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Bericht  des  abtretenden  Sekretärs  der  Gesell- 
schaft über  das  Geschäftsjahr  1897/98. 

Im  Jahre  1897/98  hat  die  Kgl.  Gresellschaft  der  Wissenschaften 

15  ordentliche,  2  öffentliche  und  2  außerordentliche  Sitzungen  ge- 
halten. Die  darin  gemachten  wissenschaftlichen  Mittheilungen  sind 

in  einer  weiterhin  abgedruckten  Zusammenstellung  verzeichnet.  — 
In  15  Commissionssitzungen  wurden  geschäftliche  Angelegenheiten 

der  K.  Gesellschaft  für  Beschlußfassung  und  Ausführung  vor- 
bereitet. 

Die  Nachrichten  von  der  K.  G.  d.  W.  sind  für  das  Jahr  1897 

in  beiden  Klassen  mit  Heft  3  abgeschlossen;  vom  Jahrgang  1898 
ist  das  erste  Heft  beider  Klassen  im  Erscheinen.  Von  den  Ab- 

handlungen der  philologisch-historischen  Klasse  wurde  Bd.  I  (N.  F.) 
abgeschlossen  mit 
No.  6.   W.  Meyer,  Die  Buchstabenverbindungen  der  sogenannten 

göthischen  Schrift. 
No.  7.   F.Leo,    Die  plautinischen  Cantica  und   die  hellenistische 

Lyrik. 
No.  8.   Paul  Hörn,   Asadis  neupersisches  Wörterbuch  Lughat-i 

Fürs. 
Von  Bd.  n  ist  erschienen: 

No.  1.    M.  Well  mann,  Elrateuas. 
No.  2.   B.  Smend,  Das  hebräische  Fragment  des  Jesus  Sirach. 
No.  3.   A.  Schulten,  Die  lex  Manciana. 
No.  4.    G.  Kaibel,  Die  Prolegomena  HEPI  KSIMHUIAZ. 

No.  5.   F.  Bechtel,    Die  einstämmigen  Personennamen  des  Grie- 
chischen, die  aus  Spitznamen  hervorgegangen  sind. 

No.  6.    W.  Meyer,  Die  Spaltung  des  Patriarchates  Aquileja. 
Von   den  Abhandlungen  der   mathem.  -  physicalischen  Klasse 

Bd.  I  ist  erschienen: 

No.  1.    V.  Koenen,  lieber  Fossilien  der  unteren  Kreide  am  Ufer 
des  Mungo  in  Kamerun. 

Naokricliton;  gMdi&ftL  MittheUniigeii  1896.  1 
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No.  3.   Nachtrag  dazu.  \ 

No.  2.   M.  Brendel/  Tlsoorie: der  kleinen   Planeten   ist  im  Er- 
scheinen. 

Die  Gröttingischen  G-elehrten  Anzeigen  haben  gleichmäßigen 
Fortgang  gehabt. 

Ueber  den  Schriftenanstausch  giebt  die  weiterhin  abgedruckte 
Zasammenstellong  der  an  die  E.  Gesellschaft  eingesendeten 
Schriften  Auskunft.  Sie  dient  als  Empfangsbescheinigung,  wo  eine 

solche  nicht  auf  besonderen  Wunsch  sofort  nach  Empfang  der  Zu- 
sendung gegeben  wurde. 

Durch  die  G-nade  Sr.  Maj.  des  Kaisers  und  Königs  erhielt 
die  K.  Gesellschaft  aus  dem  Allerhöchsten  Bispositionsfonds  den 
in  zwei  Jahresraten  zu  zahlenden  Betrag  von  M.  25000.  Er  wird 

für  Messungen  der  Erdschwere  in  Ost -Afrika  zur  Verwendung 
kommen,  die  bei  Gelegenheit  der  deutsch  -  englischen  Grenzregu- 
lirung  durch  Vermittlung  des  auswärtigen  Amtes  ausgeführt  wer- 

den sollen. 

Von  den  der  K.  Gesellschaft  zur  Verfügung  gestellten  Mitteln 

wurden  mit  Bewilligung  des  vorgesetzten  hohen  Ministeriums  zu- 

gewiesen : 
an  Herrn  F.  Merkel  zur  Herstellung   von  Plattenmo- 

dellen zur  menschlichen  Embryologie   M.  400 

an  Herrn  E.  Wiechert  zur  Fortführung  seiner  Unter- 
suchungen über  Kathodenstrahlen   M.  800 

an  Herrn  F.  L  e  o  für  Herausgabe  alter  Schollen  und  des 
Dioscorides   M.  600 

an   die  Commission   für  Herausgabe   von  Papsturkunden 
durch  Herrn  P.  Kehr   M.  1200. 

Von  den  Unternehmungen,  deren  Ausführung  die  Kgl.  Gesell- 
schaft unterstützte,  sind  abgeschlossen:  die  Ausgabe  der  Werke 

Kästners  durch  Herrn  Dr.  Scheerer  in  Cassel,  die  Reise  des 
Herrn  Professor  Dr.  0.  Bürger  in  Columbien  und  Venezuela 
(siehe  Geschäftl.  Mittheilungen  1892,  H.  2)  und  das  Werk  des 

Herrn  Dr.  Thiele,  Die  griechischen  Hinmielsbilder.  Ueber  Er- 
gebnisse der  mit  Unterstützung  der  GeseUschaft  angesteUten 

Untersuchungen  über  Kathodenstrahlen  ist  eine  Mittheilung  des 

Herrn  Prof.  Wiechert  in  den  Nachrichten  der  math.-phys.  IQasse 
1898,  H.  1  gedruckt. 

Herr  Graeven  in  B>om  theilt  mit,  daß  er  seine  Ausgabe  der 
Lukianscbolien  durch  weitere  Ausnutzung  der  Handschriften  in 
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England,  in  Rom  und  Paris  gefordert  habe,  auch  mit  den  Herren 
Nils  Nilfen  und  Ed.  Schwartz,  den  Bearbeitern  der  neuen 

Lukianausgabe ,  in  nähere  Verbindung  getreten  sei,  um  die  noth- 
wendige  Uebereinstimmung  der  Text-  und  Scholienausgabe  anzu- 
bahnen. 

Herr  Wellmann  ist  zum  Zwecke  seiner  Ausgabe  des  Dios- 
korides  damit  beschäftigt  die  Handschriften  des  Oribasios  zu  unter- 

suchen, dessen  Excerpte  aus  Dioskorides  von  wesentlicher  Bedeu- 
txing  sind.    Erledigt  ist  die  Pariser  Handschrift  N.  2189. 

lieber  den  Fortgang  der  Arbeiten,  die  sich  auf  die  Heraus- 
gabe der  Papsturkunden  beziehen,  haben  die  Leiter  des  Unter- 

nehmens Herr  Kehr  und  sein  Mitarbeiter  Dr.  Klinkenborg  in 

den  Nachrichten  der  philoL-historischen  Klasse  1897  (pg.  175.  223) 
und  1898  (pg.  6.  45)  berichtet.  Der  Bericht  der  Commission  folgt 
unten. 

Die  Gesellschaft  nahm  den  literarischen  Nachlaß  von  Gauß, 
der  bis  dahin  auf  der  Sternwarte  aufgestellt  war,  an  sich.  Vom 
königlichen  Curatorium  wurde  der  Gesellschaft  ein  Gartenzimmer 
im  Curatorialgebäude  mit  wohnlicher  Einrichtung  zur  Verfügung 

gestellt.  Hier  ist  der  Gauß-Nachlaß  bis  zur  Vollendung  der  Her- 
ausgabe von  Gauß  Werken  aufgestellt  und  den  Bearbeitern  der 

Ausgabe  zugänglich  gemacht.  lieber  den  Stand  der  Veröffent- 
lichung des  Gaußischen  Nachlasses  wird  unten  besonders  be- 
richtet. Es  gelang  der  Gesellschaft  eine  Anzahl  von  Manuscripten, 

die  sich  auf  Gauß  und  Riemann  beziehen,  zu  erwerben ;  sie  wurden 

der  Kgl.  Universitäts  -  Bibliothek  übergeben.  Herr  Staatsrath 
Struve  Excellenz  in  Karlsruhe  schenkte  durch  Vermittlung  des 
Herrn  Professor  Stäckel  in  Kiel  6  Briefe  von  Gauß  an  seinen 

Vater,  den  Astronomen  Struve  in  Petersburg.  Auch  diese  sind 

der  Kgl.  Universitäts-Bibliothek  übergeben. 
Herr  Baumeister  Schmidt  in  Budapest  erhielt  die  erbetene 

Erlaubnis,  den  Briefwechsel  von  Gauß-Bolyai  zu  veröffentlichen, 
wofür  von  der  Gesellschaft  Abschriften  der  Briefe  von  Bolyai  ge- 

liefert waren. 

Ebenso  wurde  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaft  in  Berlin 

auf  ihr  Ansuchen  gerne  gewährt  Briefe  von  Dirichlet  und  Kro- 

necker aus  Gauß- Werken  und  den  „Nachrichten"  abzudrucken. 
Die  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Stockholm  gab  leih- 

weise an  unsere  Gesellschaft  in  die  Verwahrung  der  Kgl.  Uni- 
versitäts-Bibliothek zwei  Bände  mit  Briefen  von  Wöhler  an  Ber- 

zelius ,  von  der  für  eine  in  Aussicht  genommene  Veröffentlichung 
Abschriften  gemacht  werden. 

1* 
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Herrn  Theodor  Mommsen  in  Charlottenburg  sendete  die 
Gesellschaft  za  seinem  80.  Geburtstage  eine  Adresse  (s.  Gesch. 
Mitth.  1897,  S.  99)  und  richtete  an  die  natarhistorische  Gesellschaft 
zur  Feier  des  hundertjährigen  Bestandes  ein  Glückwunschschreiben. 

Die  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  in  Berlin  übersendete 
eine  Bronzeplakette  mit  dem  Bildnisse  Theodor  Mommsens. 

Auf  der  Versammlung  der  cartellirten  Körperschaften  in 
Leipzig  war  die  Gesellschaft  durch  die  Herren  Klein  und  Leo 
vertreten.  Zu  den  gemeinsamen  Arbeiten  des  Thesaurus  linguae 

latinae  und  der  mathematischen  Encyclopädie ,  über  deren  Fort- 
gang demnächst  besondere  Berichte  erfolgen  werden,  ist  die  Her- 

ausgabe eines  ägyptischen  Wörterbuches  getreten,  die  durch  die 
huldreiche  Gewährung  der  dafür  erforderlichen  Mittel  aus  dem 
Allerhöchsten  Dispositionsfonds  ermöglicht  wurde;  s.  den  unten 
erstatteten  Bericht. 

Die  Gesellschaft  verlor  durch  Weggang  von  Göttingen 

von  ordentlichen  Mitgliedern: 

Herrn  Ferdinand  Wüstenfeld,   ord.  Mitglied  seit  1856,    zu- 
vor Assessor  seit  1841. 

Herrn  Ulrich  von  Wilamo witz-Möllendorff,  ord.  Mitglied 
seit  1892,  Sekretär  der  phil.-hist.  Klasse. 
Beide  traten  als  auswärtige  Mitglieder  in  die  philol.-historische 

Klasse. 

Durch  den  Tod  verlor  die  Gesellschaft 

ihr  ordentliches  Mitglied: 

in  der  mathematisch-physicalischen  Klasse: 
Herrn  ErnstSchering  am  2.  November  1897,  ordentl.  Mitglied 

seit  1862,  zuvor  Assessor  seit  1860. 

ihr  Ehrenmitglied: 

Herrn  Heinrich  von  Stephan  in  Berlin  am  2.  April  1894, 
Ehrenmitglied  seit  1884. 

von  auswärtigen  Mitgliedern: 

in  der  mathematisch-physicalischen  Klasse : 
Herrn  A.  L.  Descloiseaux  in  Paris  am  8.  Mai  1897,   auswär- 

tiges Mitglied  seit  1877,  zuvor  Correspondent  seit  186B. 
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Herrn  Joh.  Jap.  Sm.  Steenstrnp  in  Kopenhagen  am  20.  Juni 
1897,  auswärtiges  Mitglied  seit  1876,  zuvor  Correspondent 
seit  1860. 

Herrn  Victor  Meyer  in  Heidelberg  am  8.  August  1897 ,  aus- 
wärtiges Mitglied  seit  1889,  zuvor  ordentliches  Mitglied  seit 

1885. 

Herrn  Francesco  Brioschi  in  Mailand  am  13.  December  1897, 
auswärtiges  Mitglied  seit  1870,  zuvor  Correspondent  seit  1861. 

Herrn  Rudolf  Leuckart  in  Leipzig  am  6.  Februar  1898,  aus- 
wärtiges Mitglied  seit  1880,  zuvor  Correspondent  seit  1859. 

in  der  philologisch-historischen  Klasse: 
Herrn  Wilhelm  Wattenbach  in  Berlin    am  20.   September 

1897,  auswärtiges   Mitglied  seit  1886,    zuvor  Correspondent 
seit  1865. 

an  Correspondenten: 

in  der  philologisch-historischen  Klasse : 
Herrn  Jakob  Burkhardt  in  Basel   am  8.  August  1897,   Cor- 

respondent seit  1865. 

Zum  Sekretär  der  philolog.-histor.  Klasse  wurde  vom  Könige 
mit  allerhöchstem  Erlaß  vom  16.  Juni  1897  Herr  Fr.  Leo  für 

den  Zeitraum  von  1897—1903  ernannt. 

Als  ordentliche  Mitglieder  traten  ein  in  die  philolo- 
gisch-historische Klasse : 

Herr  Georg  Kaibel,    erwählt  am  1.  Mai  1897,   allerhöchst  be- 
stätigt am  31.  Mai  1897. 

Herr  RichardPietschmann,  erwählt  am  17.  Juli  1897,  aller- 
höchst bestätigt  am  19.  August  1897. 

Die  Gresellschaft  wählte 

zu  correspondirenden  Mitgliedern: 

in  der  mathematisch-physicalischen  Klasse: 
Herrn  Wilhelm  von  Bezold  in  Berlin  am  17.  Juli  1897. 

in  der  philologisch-historischen  Klasse: 
Herrn  Max  Rieger  in  Darmstadt  am  17.  Juli  1897. 
Herrn  Grafen  Carlo  Cipolla  in  Turin  am  5.  März  1898. 

Die  Preisaufgabe  für  das  Jahr  1899  lautet: 
Was  an  Schriften  des  ÄpöUinaris  von  Laodicea  erhcUten  istf  soU  unter- 

sucht, hriUsch  bearbeitet  und  für  die  Darstellung  seiner  Theologie  vertoerthet 
werden. 
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Die  Preisaufgabe  für  das  Jahr  1901  lautet: 
Es  soll  für  einen  beliebigen  ZdMkörper  dcu  Becipracitätsgesetz  der  h-ten 

Potenzreste  entwickelt  werden,  wenn  l  eine  ungerade  Primzahl  bedeutet. 

Erläuterung.  Es  sei  i  eine  ungerade  Primzahl,  g  eine  von 

1  verschiedene  l-te  Einheitswurzel,  und  k  ein  beliebiger  algebra- 
ischer Zahlkörper,  welcher  die  Zahl  g  enthält :  bedeuten  dann  v,  ft 

irgend  zwei  ganze  Zahlen  des  Körpers  k  und  to  irgend  ein  Prim- 
ideal  in  A;,  so  läßt  sich  das  allgemeinste  Reciprocitätsgesetz  fär 

i-te  Potenzreste  im  Zahlkörper  h  durch  die  Grleichung 

0i 

=  1 

darstellen;   hierin   erstreckt    sich    das  Product   aber    sämmtliche 

Primideale  lü  des  Körpers  k  und  das  Symbol  |  —^  |  bezeichnet  eine 

in  geeigneter  Weise  zu  definirende  und  durch  die  Zahlen  v,  (i  so- 
wie das  Priinideal  W  eindeutig  bestimmte  Z-te  Einheitswurzel.  Es 

soll  dieses  Reciprocitätsgesetz  für  l-te  Potenzreste  dem  vollen 
Inhalte  nach  ausgeführt  und,  wenigstens  in  einigen  ausgezeichneten 
Specialfällen  oder  unter  geeigneten  vereinfachenden  Annahmen, 
bewiesen  werden.  Besonderer  Werth  wird  auf  die  Ausrechnung 
von  Zahlenbeispielen  gelegt,  die  zur  Erläuterung  und  Bestätigung 
des  genannten  Reciprocitätsgesetzes  passend  erscheinen. 

Der  Preis  beträgt  1000  Mark. 
Die  Bewerbungsschriften  müssen  bis  zum  1.  Februar  1899 

oder  1901  eingeliefert  werden.  Sie  sollen  mit  einem  Spruch  ver- 
sehen und  von  einem  verschlossenen  Brief  begleitet  sein,  der 

außen  den  Spruch  trägt,  der  die  Arbeit  kennzeichnet,  und  innen 
den  Namen  und  Wohnort  des  Verfassers. 



Verzeichnis  der  im  Jahre  i897/98  abgehaitenen  Sitzungen  und  der 
darin  gemachten  wiseenechaftiicheu  Mittheiiungen. 

Oeffentliche  Sitzung  vom  1.  Mai  1897. 
Der  Vorsitzende  Sekretär  macht  Mittheiiungen  ans  dem  Bericht 

über  das  abgelaufene  G-eschäftsjahr.  Gedächtnisreden  auf 
E.  Curtius  von  F.  Leo,  C.  Weierstraß  von  D.  Hu- 

bert, A.  KekulÄ  von  0.  Wallach,  E.  Beyrich  von  A. 
V.  Eoenen,  J.  J.  Sylvester  von  F.  Klein. 

Sitzung  vom  15.  Mai  1897. 
F.  £ehr,  Papsturkunden  in  Pisa,  Lucca  und  Bavenna.  (Nachr. 

phil..hist.  Kl.  1897.  S.  175). 
Th.  Liebisch  legt  vor:  0.  Mügge  (Königsberg),  Ueber  Trans- 

lationen und  verwandte  Erscheinungen  in  Krystallen.  (Nachr. 
matL-phys.  Kl.  1897.  S.  102). 

D.  Hilbert  legt  vor:  P.  L  a  n  d  s  b  e  r  g  (Heidelberg),  Zur  Algebra 

des  Biemann-Boch'schen  Satzes.  (Nachr.  matL-phys.  Kl.  1897. S.  91.) 

Sitzung  vom  29.  Mai  1897. 

J.  Ortb,  Arbeiten  aus  dem  pathologischen  Listitut  in  G^ottingen. 
Vierter  Bericht.    (Nachr.  matL-phys.  Kl.  1897.  S.  124). 

W.  Voigt  legt  vor:  E.  Wiehert,  Ueber  die  Massenvertheilung 
im  Lmern  der  Erde. 

G^.  Cohn,   lieber  das  Wesen  des  Industriestaates.    (Nachr.  phil.- 
hist.  Kl.  S.  217). 

Der  Vorsitzende  Sekretär  berichtet  über  den  Fortgang   der  Reise 
des  Herrn  Prof.  0.  Bürger  in  Columbien. 

F.  Klein  legt  Manuscripte  Biemann*scher  Vorlesungen  vor. 

Sitzung  vom  19.  Juni  1897. 
J.  Wellhausen  legt   vor:  Rudolf  Smend,   Das  hebräische 

Fragment  der   Weisheit  des  Jesus  Sirach.     (Abhandl.  phil.- 
hist  Kl.  H) 



3  Verzeichnis  der  wissenschaftlichen  Mittheilangen. 

P.  Eehr,  Ueber  Archive   in  Keggio   nell'  Emilia.    (Nachr.  phil.- 
hist.  Kl.  1897.  S.  223). 

D.  Hubert  legt  vor:    Hurwitz,   Ueber  lineare  Formen    mit 

ganzzahligen  Variabein.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  S.  139). 
F.  Klein   legt   vor:    einen  von   Herrn  Helmert   eingesendeten 

Aufsatz    von  L.  Krüger,   Ueber    einen  Satz    der   Theoria 

combinationis.     (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1897.  S.  146). 

Sitzung  vom  3.  Juli  1897. 
E.  Ehlers,  Zur  Kenntnis   der   ostafrikanischen  Borstenwiirmer. 

(Nachr.  matL-phys.  Kl.  1897.  S.  1B8). 
E.  Riecke  legt  vor:   C.  Fromme  (Gießen),   Ueber  die  magne- 

tische Nachwirkung.     (Nachr.  matL-phys.  Kl.  1897.  S.  177). 
F.  Klein  legt  vor:   P.  Gordan,    Der  Hermitesche  Reciprocitäts- 

satz.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1897.  S.  182). 

Sitzung  vom  17.  Juli  1897. 

F.  Leo  legt  vor:   A.  Schulten,   Die  lex  Manciana,  eine  afrika- 
nische Domänenordnung.     (Abhandl.  phil.-hist.  Kl.  ü.) 

W.  Voigt,    Bestimmungen    relativer  Wärmeleitfähigkeiten  nach 

der  Isothermenmethode.     (Nachr.  math.-phys.  Kl.  S.  184). 

Sitzung  vom  31.  Juli  1897. 
G.  Cohn,    Ueber  das  Wesen  der  Krisen  in  der  Volkswirtschaft. 

(Nachr.  phü.-hist.  Kl.  1897.  S.  283.) 
P.  Kehr  legt  vor:  M.  Klinkenborg,  Papsturkunden  in  Nonan- 

tola,  Modena  und  Verona.  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1897.  S.  234) 
und  Papsturkunden  in  Brescia  und  Bergamo.  (Nachr.  phil.- 
hist.  Kl.  1897.  S.  263.) 

D.  Hubert  legt  vor:  Herm.  Minkowski,  Allgemeine  Lehr- 
sätze über  die  convexen  Polyeder.  (Nachr.  math.  -  phys.  Kl. 

1897.  S.  198.) 

F.  Klein,  Erwerbung  neuer  auf  Beruh.  Riemann  bezüglicher 

Manuscripte.     (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1897.  S.  189). 
Derselbe  legt  vor :  A.  W i m a n n,  Ueber  die  symmetrischen  und 

alternirenden  Vertauschungsgruppen  von  n  Dingen.  (Nachr. 
math.-phys.  Kl.  S.  191). 

W.  Schur  überreicht  den  Jahresbericht  über  die  Kgl.  Sternwarte. 
Derselbe  legt  vor:  Martin  Brendel,  Theorie  der  kleinen 

Planeten.    (Erscheint  in  den  Abhandl.  math. -phys.  Kl.  N.  F.  I.) 

Sitzung  vom  30.  October  1897. 

F.  Klein   legt  vor:    W.  Wirtinger   (Innsbruck),    Ueber   die 
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Greensche  Function  eines  von  getrennten  sphärisclien  Mannig- 
faltigkeiten  begrenzten   Gebietes.      (Nachr.  math.  -  phys.  Kl. 

1897.  S.  244). 
Perselbe  überreicht  zwei  autographirte  Hefte  über  Zahlentheorie. 

D.  Hilbert   legt  vor:   K.  Hensel  (Berlin),    lieber   die  Funda- 
mentalgleichung und  die  außerwesentlichen  Discriminanten- 

theiler  eines  algebraischen  Körpers.  (Nachr.  math. -phys.  Kl. 
1897.  S.  254). 

Derselbe  legt  vor :  K.  H e n s e  1  (Berlin),  lieber  die  Bestimmung 

der  Discriminante  eines  algebraischen  Körpers.  (Nachr.  math.- 
phys.  Kl.  1897.  S.  247). 

E.  Ehlers  legt  vor:  0.  Bürger  (Göttingen),   Bericht  über  eine 
Reise   durch  Columbien  und  Venezuela.     (Geschäftl.  Mittheil. 

-       n.  S.  104). 
W.  Voigt  legt  vor:  Joh.  Ehlers,  lieber  die  Absorption  des 

Lichtes  in  einigen  pleochroitischen  Krystallen.  (Nachr.  math.- 
phys.  Kl.) 

JV.  Voigt:  Weiteres  zur  kinetischen  Theorie  des  Verdampfungs- 
processes.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1897.  S.  261.) 

A.  V.  Koenen,  Nachtrag  zu  der  Abhandlung:  lieber  Fossilien 

der  unteren  Kreide  am  Ufer  des  Mungo  in  Kamerun.  (Er- 
scheint Abhandl.  math.-phys.  Kl.  N.  F.  I.) 

Der  Vorsitzende  Sekretär  theilt  mit  den  während  der  Ferien  er- 

folgten Eingang  von  U.  von  Wilamowitz-Möllendorf f, 
Simonides  der  Epigrammatiker.  (Nachr.  phil.-hist.  E^.  1897. 
S.  306.) 

P.  Kehr,  Papsturkunden  in  Padova,  Ferrara  und  Bologna.  (Nachr. 

phU.-hist.  Kl.  1897.  S.  349). 

H.  Wagner  legt  vor:  Henry  Harrisse  (Paris),  L'atterage 
de  Cabot  au  continent  am^ricain.  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1897. 
S.  326j. 

G.  Kai  bei,  Zu  den  Prolegomena  de  comoedia.  (Abhandl.  phü.- 
hist.  Kl.  N.  F.  n.  4.) 

Oeffentliche  Sitzung  vom  13.  November  1897. 

F.  Merkel   liest   über   die  Kräfte,    welche  bei  der  Formbildung 
der  Thiere  thätig  sind.    (Geschäftl.  Mittheü.  1897.  H.  S.  83.) 

Sitzung  vom  27.  November  1897. 
G.  Kaibel,  Bruchstücke  einer  Komödie  des  Menander.   (Erscheint 

in  den  Nachr.  phil.-hist.  Kl.) 
F.  Klein,  Ueber  den  litterarischen  Nachlaß  von  Gauß. 
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0.  W  a  1 1  a  c  h,  Bericht  über  Untersuchungen  aus  dem  ümversitäts- 
Laboratorium.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1897.  S.  304.) 

D.  Hubert  legt  vor:  A.  Hurwitz  (Zürich),  TJeber  die  Ent- 
wicklungscoefficienten  der  lemniscatischen  Functionen.  (Nachr. 

math.-phy8.  Kl.  1897.  S.  273.) 
Derselbe  legt  vor:  Gr.  Lands b er g  (Heidelberg),  Ueber  Modul- 

systeme zweiter  Stufe  und  Zahlenringe.  (Nachr.  math.-phys. 
Kl.  1897.  S.  277.) 

W.  Schur  überreicht  einen  Nekrolog  auf  E.  Schering. 

Sitzung  vom  11.  December  1897. 

H.  Wagner  sprach  über  die  heutigen  Einrichtungen  zur  Erd- 
bebenbeobachtung in  den  verschiedenen  Ländern  der  Erde. 

Gr.  Kai  bei,  Ueber  die  neu  aufgefundenen  Gredichte  des  Bacchy- 
lides. 

Der  Vorsitzende  Sekretär  legt  vor:  F.  Bechtel  (Halle),  Die  ein- 
stämmigen männlichen  Personennamen  des  Grriechischen ,  die 

aus  Spitznamen  stammen.    (Abhandl.  phil.-hist.  Kl.  N.  F.  11.  5.) 

Sitzung  vom  8.  Januar  1898. 
W.  Meyer,  Die  Spaltungen  des  Patriarchates  Aquileja.    (Abhandl. 

phü..hist.  Kl.  N.  F.  IL  6.) 
F.  K 1  e  i  n,  Mittheilungen  über  die  Herausgabe  des  (xauß-Nachlasses. 
A.  V.  Koenen,  Nachtrag  zu  der  Abhandlung  über  Fossilien  der 

der  unteren  Kreide   am   Mungo.    (Abhandl.   math. -phys.  Kl. 
N.  F.  I.  1.) 

D.  Hilbert  legt  vor:  E.  Study,  Beweis  eines  von  Herrn  Dede- 
kind  gegebenen  Satzes.   (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898.) 

Sitzung  vom  22.  Januar  1898. 
P.  Kehr,  Papsturkunden  in  der  Romagna  und  den  Marken.  (Nachr. 

phü.-hist.  Kl.  1898.) 
E.  Kielhorn  legt  vor:  H.  Lud  er  s  (Oxford),  Zwei  indische  Ety- 

mologien.   (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1898.) 

Sitzung  vom  5.  Februar  1898. 
A.  Feter,  Der  anatomische  Bau  des  Stengels  in  der  Gattung 

Scorzonera.    (Nachr.  math. -phys.  Kl.  1898.) 
Derselbe,  Ueber  einige  Arten  von  Hieracium  aus  dem  Kau- 

kasus.   (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898.) 

Sitzung  vom  19.  Februar  1898. 
E.  Biecke,  Zur  Theorie  des  Gralvanismus  und  der  Wärme.  (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1898.) 
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M.  Lehmann,  üeber  den  ürspnmg  der  Städteordnimg  von  1808. 
P.  Kehr,  Papstnrkunden  in  Benevent  und  der  Capitanata.  (Nachr. 

phü.-hist.  Kl.  1898.) 
J.  Wellhansen  legt  vor:  Rahlfs,  lieber  eine  von  Tischendorf 

ans  dem  Orient  mitgebrachte  in  Oxford,    Cambridge,  London 
und  Petersburg  liegende  Handschrift  der  Septuaginta.    (Nachr. 

phU.-hist.  Kl.  1898.) 
Derselbe  theilt  mit:  Zur  Vorgeschichte  von  Weihnachten. 

Sitzung  vom  5.  März  1898. 

H.  Wagner  legt  vor:  D.  Schulten,  Die  römische  Flureinthei- 
lung  und  deren  heute  erhaltene  Spuren.  (Erscheint  in  den 

Abhandl.  der  phil.-hist.  Kl.) 
F.  Frensdorff,  Die  Berichte  Gr.  A.  v.  Münchhausens  über  die 

Kaiserwahl  1741/42.  (Erscheint  in  den  Nachr.  phil.-hist.  Kl. 
1898.) 

F.  Klein  legt  vor:  A.  Schönflies,  lieber  eine  neue  geome- 
trische Methode  im  Gebiet  der  Differentialgeometrie.  (Nachr. 

math.-phys.  Kl,  1898.) 

Sitzung  vom  19.  März  1898. 
F.  Klein  legt  vor:  Kolosse f,  lieber  einen  Fall  der  Bewegung 

eines  allgemeinen  Kreisels,  dessen  Unterstützungspunkt  sich 

in  der  horizontalen  Ebene  frei  bewegt.  (Nachr.  math.-phys. 
phys.  Kl.  1898.) 

Derselbe  legt  vor:  Sommerfeld,  Bemerkungen  zu  der  vor- 
stehenden Note.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898.) 

E.  R i e c k e  legt  vor :  E.  Wiechert,  Hypothesen  für  eine  Theorie 
der  elektrischen  und  magnetischen  Erscheinungen.  (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1898.) 
Derselbe  legt  vor:  E.  Wiechert,  Experimentelle  Untersu- 

suchungen  über  die  magnetische  Ablenkbarkeit  und  die  G-e- 
schwindigkeit  der  Kathodenstrahlen.  (Nachr.  math.-phys.  Kl. 
1898.) 
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Von  den  mit  der  K.  Gr.  d.  W.  verbundenen  Stiftungen  wurden 
bei  der  Lagardeschen  Stiftung  eine  von  Frau  A.  de  Lagarde 
besorgte  Ausgabe  der  gesammelten  Gedichte  P.  de  Lagardes 

gedruckt. 
Die  Stiftung  „der  Freunde  P.  de  Lagardes'^  erfreute  sich 

mehrfacher  Zuwendungen,  Herr  Hofmann  in  Kiel  übersandte  im 
Auftrage  des  Herrn  Grimme  in  Baltimore  eine  Summe  und  ein 
namhafter  Beitrag  ging  von  Frau  A.  de  Lagarde  und  durch 
ihre  Vermittlung  ein. 

lieber  die  Wedekindstiftung  für  deutsche  Geschichte  ist  fol- 
gender Bericht  eingeliefert: 

Aus  dem  abgelaufenen  Geschäftsjahre  hat  die  Wedekindstif- 
tung nur  wie  im  vorigen  Jahre  zu  berichten,  daß  der  Verwal- 

tungsrath  aus  den  Mitteln  des  verfügbaren  Fonds  entsprechend 

dem  §  26  der  Ordnungen  der  Stiftung  Herrn  Kehr  für  die  Sajnm- 
lung  der  Papsturkunden  die  Summe  von  2400  Mark  unter  Geneh- 

migung des  Herrn  Universitätscurators  zur  Verfügung  gestellt  hat. 

F.  Frensdorff, 
d.  Z.  Director  der  Wedekindstiftttog. 
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Ueber  den  Stand  der  Herausgabe 

von  Gauß'  Werken, 
Von 

F.  Klein. 

Zu  den  Verpflichtungen,  welche  unsere  G-esellschaft  seit  langer 

Zeit  übernommen  hat,  gehört  die  Herausgabe  von  Gauß'  ge- 
sammelten Werken,  insbesondere  die  Bearbeitung  seines  Nachlasses. 

Das  Unternehmen  ging  anfangs  ziemlich  rasch  von  statten  und  es 
ist  bereits  über  20  Jahre  her,  daß  Ernst  Schering,  der  mit 

der  Herausgabe  betraut  war,  die  sechs  ersten  Bände  der  Oeffent- 
lichkeit  übergeben  konnte;  dieselben  sind  längst  überall  hin  ver- 

breitet, wo  irgend  es  mathematische  Interessen  gibt,  und  haben 
immer  nach  Inhalt  und  Form  als  mustergültig  gegolten.  Dann 
aber  haben  widrige  Umstände  die  Vollendung  des  Unternehmens 
gehemmt,  so  daß  wir  heute,  wo  Schering  nicht  mehr  unter  uns 
weilt,  nach  außen  hin  nicht  weiter  vorwärts  gekommen  sind,  als 

damals.  Es  ist  dies  um  so  mehr  zu  bedauern,  als  mit  dem  Hin- 
scheiden von  Schering  der  Faden  der  persönlichen  Tradition  ab- 

gerissen ist,  der  uns  mit  Grauß  verband,  auch  nie  wieder  ein  Mathe- 
matiker dazu  kommen  wird,  sich  mit  solcher  Ausschließlichkeit 

und  Vielseitigkeit  in  den  G-auß'schen  Nachlaß  einzuarbeiten,  wie 
Schering  dies  gethan  hatte.  Die  hierdurch  gegebene  Unterbre- 

chung der  Continuität  wird  nur  dadurch  gemildert,  daß  Frau 
Schering  nicht  gezögert  hat,  uns  die  zahlreichen  Aufzeichnungen 
und  Vorarbeiten  ihres  Mannes  zu  unbeschränkter  Einsichtnahme 

zur  Verfügung  zu  stellen;  ich  meine  im  Namen  der  Gesellschaft 
zu  handeln,  wenn  ich  ihr  hierfür  bei  der  heutigen  Gelegenheit 
den  besten  Dank  öffentlich  ausspreche.  Im  Uebrigen  ist  klar,  daß 
wir  jetzt ,  nach  so  langer  Zeit ,  die  Erledigung  der  Aufgabe  in 

^eue  Wege  leiten  mußten,  nämlich  so,  daß  wir  nicht  einen  ein- 
;Qelnen  Gelehrten  mit  der  Durchführung  derselben  betrauten,  son* 
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dem  für  die  verschiedenen  Gebiete,  auf  denen  Ganß  gearbeitet,  ver- 
schiedene, von  Haus  aus  besonders  vorbereitete  Kräfte  zu  gewinnen 

suchten.  Ich  darf  vorweg  bemerken,  daß  dieses  in  erfreulicher 
Weise  gelungen  ist,  daß  die  Arbeit  von  allen  Seiten  begonnen  hat 

und,  getragen  von  der  Hingabe  und  der  Sachkenntniß  der  ein- 
zelnen Herren,  gedeihlich  fortschreitet,  so  daß  wir  hoffen  dürfen, 

soweit  dies  unter  den  jetzt  veränderten  Verhältnissen  überhaupt 

noch  möglich  ist,  in  absehbarer  Zeit  zu  einem  befriedigenden  Ab- 
schluß zu  kommen. 

Hier  die  Kamen  unserer  Mitarbeiter  mit  einigen  Bemerkungen 
über  die  von  ihnen  übernonmienen  Gebiete. 

Ich  habe  zunächst  unseren  neu  berufenen  theoretischen  Astro- 

nomen, Prof.  Brendel  zu  nennen.  Auf  ihn  fällt  selbstverständ- 
lich die  Herausgabe  der  noch  restierenden  astronomischen  Stücke, 

also  der  seit  langer  Zeit  geplante  endgültige  Abdruck  von  Gauß' 
Theoria  motus,  sowie  aus  dem  Nachlaß  die  Bearbeitung  der  weit- 

ausgedehnten und  nur  erst  mangelhaft  bekannten  Untersuchungen 
zur  Störungsrechnung.  Leider  ist  nicht  sehr  wahrscheinlich,  daß 
das  vorhandene  Material  gestatten  wird,  die  dringenden  Fragen, 
welche  in  dieser  Hinsicht  seit  dem  Bekanntwerden  des  Brief- 
wechseis  von  Gauß  und  Bessel  erhoben  worden  sind,  endgültig  zu 
beantworten.  Immerhin  aber  hoffen  wir  dies  zu  erreichen,  daß  wir 
klar  sehen,  wie  Gauß  die  Störungen  der  kleinen  Planeten,  zumal 
der  durch  die  Neigung  und  die  Excentricität  ihrer  Bahn  besonders 
interessanten  Pallas,  numerisch  gerechnet  hat.  Daneben  übernimmt 

Prof.  Brendel  die  centralen  Redactionsgeschäfte,  also  die  Verwal- 
tung des  Nachlasses,  den  regelmäßigen  Verkehr  mit  den  Mitar- 

beitern, weiterhin  die  Gesammtaufsicht  über  den  Druck  etc.  Ich 
darf  mit  besonderem  Danke  anfügen,  daß  uns  für  diese  Arbeiten 
seitens  der  üniversitätsverwaltung  ein  besonderes  Zimmer  im 

Erdgeschosse  des  Curatorialgebäudes  zur  Verfügung  gestellt  wor- 
den ist. 
Hierüber  hinaus  haben  wir  nun  noch  fünf  weitere  Mitarbeiter 

gewonnen,  die  ich  hier  in  der  Reihenfolge  aufführen  will,  welche 

der  bei  den  bisher  erschienenen  Bänden  festgehaltenen  Aufeinander- 
folge der  Disciplinen  entspricht. 

Prof.  Fricke  in  Braunschweig  hat  Zahlentheorie  und 
Analysis  übernommen.  Diesen  Gebieten  sind  von  den  bis  jetzt 
edierten  Bänden  nicht  weniger  als  drei  zugewiesen;  es  kann  sich 

dementsprechend  bei  ihnen  nur  mehr  um  wenig  umfangreiche  Er- 
gänzungen handeln..  Um  Einzelnes  zu  nennen,  so  finden  sich  im 

Nachlasse    ziemlich    weitgehende  Untersuchungen    über    cubische 
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Beste,  insbesondere  aber  noch  interessante  Einzelheiten  zu  Granß' 
Theorie  der  elliptischen  Functionen.  Ich  habe  im  vorigen  Jahre 
gelegentlich  als  eine  überraschende  Thatsache  erwähnt,  daß  Rie- 
mann  nach  einem  ans  damals  zugekommenen  Collegienhefte  bereits 
1857  die  volle  Ereisbogenfigur  der  elliptischen  Modulfunctionen 

gekannt  hat  (Nachrichten  der  math. -phys.  Classe  1897,  pag.  190), 
Jetzt  erfahren  wir  aus  dem  Kachlasse,  daß  G-auß  schon  Decennien 
vorher  bis  zu  demselben  Resultate  vorgedrungen  war.  Einen  An- 

satz hierzu  konnte  man  bereits  in  einer  Figur  erkennen,  welche 

auf  pag.  477  von  Band  in.  abgedruckt  ist  und  die,  richtig  auf- 
gefaßt, ein  erstes  Dreieckspaar  der  Modulteilung  vorstellt.  Diese 

Figur  aber  bezeichnet  nur  den  Anfang  der  betreffenden  Unter- 
suchungen; Gauß  hat  in  der  That  auch  die  Anordnung  der  wei- 

teren Dreieckspaare  gekannt. 
Es  folgen  die  Untersuchungen  über  Geometrie,  für  welche 

Prof.  Stäckel  in  Kiel  gewonnen  ist.  Hier  wendet  sich  das  In- 
teresse der  heutigen  Mathematiker  in  erster  Linie  den  tiefeindrin- 
genden Speculationen  von  Grauß  über  die  Fundamente  der  Geo- 

metrie zu,  über  welche  lange  Jahre  hindurch  der  Schleier  des  Ge- 
heimnisses gebreitet  war.  Eine  erste  wichtige  Aufklärung  hier- 

über hat  bereits  die  Publication  der  einschlägigen  Stellen  aus  der 
Correspondenz  von  Gauß  und  W.  Bolyai  gebracht,  welche  Prof. 

Stäckel  im  vorigen  Jahre  in  den  Nachrichten  unserer  math. -phys. 

Classe  (pag.  1  ff.)  gegeben  hat  ̂ ).  Bei  der  vorläufigen  Durchsicht 
des  Nachlasses  hat  sich  hierzu  vielleicht  nichts  besonders  Ueber- 

raschendes  mehr  ergeben,  aber  doch  eine  Reihe  werthvoUer  An- 

haltspuncte,  durch  welche  man  die  Entwicklung  von  Gauß'  Ideen 
sehr  viel  genauer  festlegen  kann,  als  bisher  möglich  war.  Auch 
über  die  Entstehung  der  in  den  Disquisitiones  circa  superficies 

curvas  auftretenden  fundamentalen  Conceptionen  gibt  der  Nach- 
laß wertvolle  Aufschlüsse.  Durchaus  neu  aber  sind  einige  Einzel- 

heiten, die  sich  auf  die  Geometrie  der  Kugel  beziehen.  Gauß  hat 
bereits  genau  so,  wie  später  Riemann,  eine  complexe  Variable 
jg  ̂ =  x  +  iy  auf  der  Kugel  gedeutet  und  hat  gewußt,  daß  sich 
die  Drehungen  der  Kugel  um  ihren  Mittelpunct  durch  lineare 
Substitutionen  dieses  js  von  bestimmter  einfacher  Bauart  dar- 

stellen I  Und,  was  noch  überraschender  scheinen  kann,  er  hat  die 

„Mutationen  des  Raumes"  (wie  er  sagt),  d.  h.  die  Drehungen  des 
Raumes   um  den  Coordinatenanfangspunct ,   verbunden  mit    einer 

1)  Vergl.  aach  den  ausführlicheren  Artikel  von  Stäckel  and  Engel  in  Bd.  49 
4er  mathematischen  Annalen  (p.  149—206  daselbst). 
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beliebigen  von  letzterem  auslaufenden  Aehnlichkeitstransformation, 
bereits  1819  durch  dieselben  vier  Parameter  dargestellt,  welche 

die  spätere  Quaternionentheorie  benutzt;  er  bezeichnet  den  Inbe- 
griff dieser  vier  Parameter  als  Mutationsscala  und  gibt  die 

explidten  Formeln  für  die  Zusammensetzung  zweier  Scalen  (also 

die  Multiplication  zweier  Quatemionen) ,  wobei  er  die  symbo- 
lische Schreibweise  (ab  c  d)  .{a  ß  y  S)  =  {AB  C  D)  benutzt  und 

ausdrücklich  bemerkt,  daß  es  sich  dabei  um  einen  nicht  comma- 
tativen  Proceß  handelt!  — 

Mit  den  theoretischen  Untersuchungen  über  Greometrie  ist  bei 

G-auß  die  praktische  Handhabung,  die  ausführende  Greodäsie, 
untrennbar  verbunden  gewesen.  Es  gibt  kein  anderes  Unternehmen, 
dem  Gauß  so  viele  Jahre  consequenter  Arbeit  gewidmet  hätte,  als 
die  Landesvermessung  des  Königreichs  Hannover. 

Nicht  die  Zahlenresultate  dieser  Messungen  (bei  denen  Gauß  viel- 
fach mit  ungenügenden  Mitteln  arbeitete),  wohl  aber  die  allge- 

meinen Methoden  und  Gesichtspuncte,  die  er  bei  Gelegenheit  der- 
selben entwickelte,  sind  für  den  Fortschritt  der  Geodäsie  grund- 
legend geworden.  Indem  uns  die  Herren  Proff.  Börsch  und 

Krüger  vom  geodätischen  Centralinstitut  in  Potsdam  für  die 

hiermit  zusammenhängenden  Teile  des  Gauß'schen  Nachlasses  ihre 
Mitwirkung  zusicherten,  dürfen  wir  erwarten  noch  manches  Inte- 

ressante zu  erfahren.  Um  eine  Einzelheit  anzuführen :  es  war 

bekannt,  daß  die  Mecklenburger  Landesvermessung  die  ihr  eigen- 
thümliche  conforme  Kegelprojection  entsprechend  der  Ausdehnung 
des  Landes  von  Ost  nach  West  auf  Anrathen  von  Gauß  eingeführt 
hatte.  Jetzt  finden  sich  im  Nachlasse  von  Gauß  die  vollständigen 
hierbei  in  Betracht  kommenden  Formeln.  Ebenso  bemerkt  man 

bestimmte  Hinweisungen  auf  die  conforme  Doppelprojection,  welche 
seit  25  Jahren  in  der  K.  preußischen  Landesaufnahme  benutzt 
wird. 

Es  handelt  sich  endlich  um  Gauß'  Untersuchungen  über  ma- 
thematische Physik.  Die  Sorge  hierfür  hat  Prof.  Wiechert 

dahier  übernommen,  der,  wie  Sie  wissen,  zum  Director  von  Gauß' 
erdmagnetischem  Observatorium  ernannt  wurde.  Gauß'  Arbeiten 
auf  dem  Gebiete  des  Erdmagnetismus  sind  bereits  1887  von  Sche- 

ring zum  Gegenstande  einer  besonderen  Festschrift  gemacht  worden; 
der  Inhalt  derselben  wird  jetzt  in  der  einen  oder  anderen  Form 
in  die  gesammelten  Werke  einzuarbeiten  sein.  Die  bezüglichen 

Arbeiten  gipfeln,  wie  bekannt,  in  der  durch  Humboldt's  Unter- 
stützung ermöglichten  Gründung  eines  die  ganze  Erde  umspan* 

nenden  magnetischen  Vereines.     Wir    mögen    diese  That 
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gewissermaßen  als  vorbildlich  betrachten  für  die  Bestrebungen, 

"welche  unsere  Gesellschaft  neuerdings  innerhalb  des  Akademieen- 
cartells  verfolgt.  Hier  und  überall  gehört  Gauß'  Thätigkeit,  trotz- 

dem sie  ein  halbes  Jahrhundert  zurückliegt,  nicht  einer  vergan- 
genen Periode  der  Wissenschaft  an,  sondern  steht  in  unmittelbarer 

Beziehung  zu  den  Aufgaben  der  Gegenwart.  — 
Nun  noch  ein  paar  Worte  über  die  äußere  Form,  in  der  wir 

den  Abschluß  der  Gauß -Ausgabe  zu  bewerkstelligen  hoffen.  Es 
wird  sich  voraussichtlich  noch  um  3  Bände  und  einen  Supplement- 

band handeln.  Indem  ich  mit  der  Nummerierung  der  Bände  an 
die  sechs  bereits  publicierten  anknüpfe,  ergibt  sich  folgendes 
Schema : 

Bd.  7  wird  ausschließlich  Astronomie  enthalten  und,  kurz 
gesagt,  alle  diejenigen  Astronomica  bringen,  welche  in  Bd.  6  noch 
keinen  Platz  gefunden  haben. 

Bd.  8  wird  die  wissenschaftlichen  Nachträge  zu 
den  früheren  Bänden  enthalten,  insbesondere  der  Reihe  nach  solche, 

die  sich  auf  Zahlentheorie,  Analysis,  Geometrie  und  Geodäsie,  end- 
lich mathematische  Physik  beziehen. 
Bd.  9  soll  für  das  biographische  Material  bestimmt 

sein.  Hier  werden  auch  Mitteilungen  allgemeiner  Art  aus  Gauß' 
weit  ausgedehnter  wissenschaftlicher  Correspondenz  ihre  Stelle 

finden  können.  Zugleich  wird  eine  genaue  Schüderung  des  geord- 
neten Nachlasses  zu  geben  sein,  der  nach  vollendeter  Bearbeitung, 

wie  hier  ausdrücklich  mitgeteilt  sei,  zu  allgemeiner  Benutzung  auf 
der  Universitätsbibliothek  deponiert  werden  soll. 

Der  Supplementband  endlich  wird  ausführliche  Register 

enthalten.  —  Kommt  keine  unvorhergesehene  Störung  dazwischen, 
so  dürften  wir  in  3  Jahren  etwa  mit  der  ganzen  Arbeit  zu  Ende 
zu  sein.  Mittlererweile  hoffen  wir  den  Betrieb  der  bisher  erschie- 

nenen 6  Bände  dadurch  neu  zu  beleben,  daß  wir  denselben  einer 

leistungsfähigen  Buchhandlung  übertragen  ̂ ). 
Ich  kann  diesen  Bericht  nicht  schließen,  ohne  an  alle  Die- 

jenigen, welche  es  angeht,  eine  Bitte  zu  richten.  Es  ist  keines- 

wegs so,  daß  in  unserer  Sammlung  des  Gauß'schen  Nachlasses,  so 
reichhaltig  und  überaus  wertvoll  dieselbe  bereits  ist,  das  ge- 
sammte,   auf   Gauß   zurückgehende  oder  mit  ihm  zusanunenhän- 

1)  Die  Verbandlungen  haben  inzwischen   zu  einem  AbschluB  mit  der  Teub- 

ner'schen  Bachhandlang  geführt.   Danach  werden  die  sechs  ersten  Bände  unserer 
Gesammtaasgabe  nicht  mehr  wie  bisher  von  der  Göttinger  Universitätskasse  son- 

dern nur  noch  von  der  Teubner^schen  Buchhandlung  bezogen  werden  können. 
HMbrlohteii;  gwoUfU.  Hittheümisoa  1896.  2 
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gende  unter  wissenschaftlichen  Q-esichtspuncten  interessante  Ma- 
terial bereits  vereinigt  wäre.  Es  ist  uns  durch  die  Bemühungen 

von  Prof.  Stäckel  gelungen,  letzthin  einige  wichtige  Stücke  neu 

zu  erwerben  oder  zur  Einsicht  zu  erhalten,  so  z.  B.  die  Original- 
briefe von  Gauß  an  Schumacher  (die  in  der  bekannten  Ausgabe 

nicht  ganz  vollständig  abgedruckt  sind),  dann  die  Briefe  von  Grer- 

ling  an  Gauß  (welche  sich  im  Besitz  der  Gerling*schen  Familie  be- 
finden, während  die  Briefe  von  Gauß  an  Gerling  seit  lange  un- 

serer Sammlung  angehören).  Mit  besonderem  Danke  haben  wir 
zu  erwähnen,  daß  uns  Herr  Stäckel  einen  wichtigen  Brief  von 
Gauß  an  Taurinus,  Excellenz  Struve  in  Carlsruhe  mehrere  Briefe 
von  Gauß  an  seinen  Vater  geschenkt  hat.  Es  gibt  aber  ohne 
Zweifel  noch  eine  Menge  wertvollen,  uns  bisher  nicht  zugänglichen 
Materials.  Wir  bitten  alle  Diejenigen,  die  im  Besitz 
irgendwelcher  auf  Gauß  zurückgehender  oder  für 
seine  Thätigkeit  wichtiger  Manuscripte  sein  mögen, 

Private  oder  Gesellschaften,  uns  hiervon  benach- 
richtigen und  uns  die  Kenntnißnahme  der  Belege  er- 

möglichen zu  wollen^). 

1)  Ich  möchte  diese  Gelegenheit  benutzen  und  die  gleiche  Bitte  um  Vervoll- 
ständigung betreffs  des  auf  der  hiesigen  Universitätsbibliothek  deponierten  Nach- 

lasses von  Riemann  aussprechen.  Wir  haben  im  Jahre  1897  verschiedenes 
wichtige  auf  Riemann  bezügliche  Material  neu  erworben ,  wie  auf  pag.  189/190 

der  Nachrichten  unserer  math.-phys.  Glasse  vom  vorigen  Jahre  genauer  verzeich- 

net ist.  Hierzu  treten  jetzt  eine  Reihe  Stücke  aus  Schering's  Hinterlassenschaft, 
insbesondere  die  Nachschrift,  welche  Schering  1855 — 56  von  den  damals  gehal- 

tenen ersten  Vorlesungen  Riemann's  über  Abelsche  Functionen  und  über  die  P- 
Function  angefertigt  hat;  diese  Nachschrift  ist,  wie  Schering  öfter  erzählte,  von 
Riemann  selbst  bei  der  endgültigen  Redaction  seiner  bez.  Abhandlungen  zu  Grunde 
gelegt  worden.  Es  wäre  sehr  erwünscht  und  sollte  zu  erreichen  sein,  daß  wir 
Nachschriften  oder  Ausarbeitungen  von  sämmtlichen  von  Riemann  gehaltenen 
Vorlesungen  auf  unserer  Bibliothek  vereinigten.  Wir  richten  also  an  Diejenigen, 

welche  solche  Nachschriften  besitzen,  die  besondere  Bitte,  uns  hiervon  freund- 
lichst in  KenntniB  zu  setzen.  F.  Kl. 
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Bericht  über  die  Arbeit  an  der  Herausgabe 
eines  ägyptischen  Wörterbuchs  im  Geschäfts- 

jahre 1897/98. 

Seine  Majestät  der  Kaiser  haben  durch  Allerhöchsten  Erlaß 
vom  10.  Mai  1897  allergnädigst  geruht,  die  Mittel  zar  Herausgabe 

eines  ̂ Wörterbuchs  der  ägyptischen  Sprache'  zu  bewilligen.  Mit 
der  Ausführung  wurde  eine  Commission  von  vier  Mitgliedern  be- 

traut, in  welcher  die  vier  deutschen  Akademien  —  die  Königliche 
Akademie  der  Wissenschaften  zu  Berlin,  die  Königliche  Gesell- 

schaft der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  die  Königliche  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig,  die  Königliche  Akademie 

der  Wissenschaften  zu  München  —  jede  durch  ein  von  ihr  ge- 
wähltes Mitglied  vertreten  sind,  durch  die  Herren  Adolf  Er- 

man,  Georg  Steindorff,  Georg  Ebers  und  den  Unter- 
zeichneten. 

Das  Werk  soll  den  gesammten  ägyptischen  Wortschatz  um- 
fassen, soweit  er  in  hieroglyphischer  und  in  hieratischer  Schrift 

erhalten  ist.  Das  Demotische  und  das  Koptische  sollen  nur  in  so 

weit  herangezogen  werden  als  dies  zur  Erläuterung  des  hierogly- 
phisch  oder  hieratisch  überlieferten  Sprachguts  erforderlich  wird. 

Bei  dem  gegenwärtigen  Stande  der  ägyptologischen  Forschung 
darf  die  eigentliche  EntzifPerungsarbeit,  d.  h.  die  Ermittelung  der 
Lautwerthe  der  Schriftzeichen  und  der  Sinnwerthe  der  Deute- 

bilder im  wesentlichen  für  abgeschlossen  gelten.  Für  die  Kennt- 
nis der  Wortbildungs-  und  der  Formenlehre  sowie  für  die  des 

Satzbaues  ist  wenigstens  in  den  Hauptsachen  und  soweit  die 
Eigenart  der  Schrift  das  zuläßt  eine  feste  Grundlage  allmählich 
gewonnen,  auf  der  Einzeluntersuchungen  weiter  bauen  können. 
Femer  ist  auch  die  Bedeutung  einer  Menge  Vocabeln  dieser  an 
Wörtern  überaus  reichen  Sprache  völlig  festgestellt.  Wer  jedoch 
über  das  Vorkommen  eines  Worts  auf  den  Denkmälern  der  ver- 

schiedenen Zeiträume  einen  Ueberblick  zu  erhalten  wünscht  und 

2* 
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über  einen  bestimmten  Sprachgebrauch  sich  unterrichten  will,  wird 
von  den  vorhandenen  Hülfsmitteln  in  der  Mehrzahl  der  Fälle 

ganz  im  Stich  gelassen  und  bleibt  darauf  angewiesen  auf  die  un- 
sichere Hoffnung  des  Findens  hin  alle  Veröffentlichungen,  deren 

er  habhaft,  alle  Denkmäler,  deren  er  ansichtig  werden  kann,  jedes- 
mal von  neuem  zu  durchmustern. 

Zunächst  handelt  es  sich  also  darum,  vermöge  umfassender 
Vorarbeiten  erst  einmal  gleichsam  das  Rohmaterial  zu  beschaffen, 

den  Inschriften  und  Papyrustexten  all  das  Sprachgut  abzuge- 
winnen, das  aus  ihnen  dem  Wörterbuche  beigesteuert  werden  kann. 

Nach  dieser  Richtung  hin  läßt  sich  gegenwärtig  innerhalb  ziem- 
lich weit  gezogener  Grenzen  etwas  Vollständiges  mit  ganz  un- 

gleich geringerm  Aufwände  von  Kosten,  Zeit  und  Arbeit  zusammen- 
bringen, als  dies  vordem  denkbar  gewesen  wäre,  vermittelst  des 

besondern  Verfahrens,  das  beim  'Thesaurus  linguae  latinae*  zur 
Anwendung  und  Ausbildung  gelangt  ist.  Nach  diesem  selben 

Verfahren  wird  auch  für  das  'Wörterbuch  der  ägyptischen  Sprache' 
die  Hauptvorarbeit  hergestellt,  im  ganzen  nur  mit  der  Aenderung, 
daß  die  autographierten  Zettel,  auf  welchen  die  Textabschnitte 
stehen,  deren  lexikalische  Ausbeute  damit  dem  Wörterbuche  er- 

schlossen wird,  neben  dem  Wortlaut  der  Texte  durchweg  eine 
Uebersetzung  aufweisen,  die  ein  rascheres  Zurechtfinden  beim 

Ordnen  und  bei  der  schließlichen  Verwerthung  für  das  Wörter- 
buch ermöglichen  soU. 

Aehnlich  wie  beim  Thesaurus  ist  auch  für  die  Vorarbeiten 

zum  Wörterbuche  Grundsatz,  noch  bevor  die  Aufnahme  der  Texte 
auf  Zetteln  erfolgt,  eine  kritische  Prüfung  oder  Wiederherstellung 
der  Ueberlieferung  eintreten  zu  lassen.  In  einer  großen  Menge 
von  Fällen  wird  man  freilich  mit  dem  gerade  vorliegenden  Wort- 

laute und  mit  vorhandenen  Veröffentlichungen  sich  abfinden  müssen. 

In  den  meisten  andern  ist  die  Commission  auf  das  Entgegen- 
kommen und  die  freundliche  Unterstützung  von  Behörden  und 

Privatleuten  angewiesen.  Es  wird  einer  Förderung  von  dieser 
Seite  ferner  auch  bedürfen,  weil  es  nothwendig  wird,  auch  alle 
unveröffentlichten  und  bisher  nicht  benutzten  Sprachdenkmäler 

heranzuziehen,  soweit  sie  zugänglich  sind.  Zugunsten  des  Wörter- 
buch-Unternehmens hat  deshalb  bereits  der  Internationale  Orien- 

talisten-Congreß ,  der  im  September  vergangenen  Jahres  zu  Paris 
tagte,  eine  Resolution  angenommen,  in  welcher  der  Wunsch  aus- 

gesprochen wird,  *daß  der  Service  des  Antiquitös  d*Egypte,  die 
Museumsverwaltungen  und  die  gelehrten  Gesellschaften  die  Aus- 

führung erleichtern  und   den  mit  der  Arbeit  beauftragten  Ge- 
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lelirten  die  erforderlichen  Hülfsmittel  zur  Verfügung  stellen 

mögen'.  Auch  ist  seitens  der  Commission  ein  Aufruf  ähnlichen 
Wortlauts  im  Dezember  vergangenen  Jahres  verfaßt  und  an  Fach- 

zeitschriften, Behörden  und  Privatpersonen  versandt  worden.  Die- 
sem Theile  ihrer  Aufgabe,  dem  wiederherstellenden,  gegenüber  ist, 

wie  sich  herausstellt,  die  Commission  in  einer  unerwartet  gün- 
stigen Lage.  Die  Königlichen  Museen  zu  Berlin  sind  nicht  nur 

im  Besitze  der  vielen  Zeichnungen  und  Inschriftenabklatsche, 
welche  die  preußische  unter  König  Friedrich  Wilhelm  IV.  ent- 

sandte Expedition  aus  Aegypten  und  den  Ländern  am  obern  Nu 
mitgebracht  hat,  sodaß  eine  ausgiebige  Controle  des  großen  Denk- 

mälerwerks von  Lepsius  und  verschiedener  andern  Veröffent- 
lichungen ermöglicht  wird;  im  Besitze  derselben  Museen  befindet 

sich  auch  AUes  was  Richard  Lepsius  z.  TL  unter  besonders 

günstigen  Umständen  an  Abklatschen  von  Inschriften  aus  europä- 
ischen Museen  zusammengebracht  hat,  und  diese  Sammlung  erweist 

sich  von  einer  so  überraschenden  Vollzähligkeit,  daß  mit  ihrer 
Hülfe  nicht  wenige  wichtige  Einzelheiten  in  Berlin  werden  ebenso- 

gut erledigt  werden  können  wie  in  London,  Paris,  Turin. 
Es  ist  zu  hoffen,  daß  innerhalb  des  Zeitraums  von  eilf  Jahren, 

auf  den  die  bewilligten  Mittel  vertheilt  sind,  gelingen  wird,  ent- 
sprechend dem  von  der  Commission  aufgestellten  Arbeitsplane  das 

Werk  soweit  zu  fördern,  daß  nach  Ablauf  dieser  Frist  mit  dem 
Drucke  des  Wörterbuchs  begonnen  werden  kann. 

Die  für  die  einheitliche  Gestaltung  der  Vorarbeiten  erforder- 
lichen Einzelbestimmungen  sind  durchberathen,  z.  Th.  in  wieder- 
holten Versuchen  erprobt  und  in  Instructionen  festgesetzt  worden, 

von  denen  mehrere  im  Druck  vorliegen. 
Für  die  Vorarbeiten  hat  die  Commission  eine  Reihe  Gelehrter 

gewonnen.  Die  Herren  F.  W.  v.  Bissing,  KarlDyroff,  H. 
0.  Lange,  GrafSchack,  Heinrich  Schaefer,  KurtSethe, 
A.  Sjöberg,  Wilhelm  Spiegelberg,  ebenso  die  einzelnen 
Commissionsmitglieder ,  haben  die  Bearbeitung  bestimmter  Texte 
fest  übernommen.  Wegen  der  Betheiligung  anderer  Mitarbeiter 
sind  Verhandlungen  angeknüpft.  Auf  Anregung  von  Georg 
Ebers  hat  Dr.  Heintze  in  Kairo  sich  erboten,  Abklatsche  und 

Photographien  von  sämmtlichen  Pyramiden -Inschriften  auf  seine 
Kosten  herstellen  zu  lassen. 

Aber  auch  mit  der  Bearbeitung  von  Inschriften  wurde  bereits 
ein  Anfang  gemacht.  Es  wurden  bis  zum  1.  April  1898  im  ganzen 
15635  Wörterbuchzettel  der  erwähnten  Art  autographiert  zum 
Einordnen  fertig  gestellt.    Enthalten  sind   darin  mehrere  Texte 
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von  besonderer  Wichtigkeit :  die  Una-Inschrift,  die  poetische  SJtele 
Thatmosis  III.,  die  naophore  Statue  des  Yatican  und  die  Nastenen- 
Stele,  Papyrus  Abbott  1 — 4  und  zwei  der  Kahun-Papyri,  das  Buch 
von  der  Himmelskuh  und  ansehnliche  Abschnitte  aus  dem  Papyrus 

vom  ̂ Lebensmüden'  und  dem  Papyrus  Ebers. 
Blehard  Pietsehmaim. 
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Bericht  über  die  Arbeiten  für  die  Ausgabe 
der  älteren  Papstnrknnden. 

Die  Vorarbeiten  für  die  Ausgabe  der  älteren  Papsturknnden 
haben  in  dem  verflossenen  Jahre  erfreuliche  Fortschritte  gemacht. 

Zunächst  hat  das  Unternehmen  eine  festere  Organisation  er- 
halten, indem  die  Gesellschaft  eine  Kommission  bestellte,  zu  deren 

Mitgliedern  sie  außer  den  beiden  Sekretären  die  Herren  Frens- 
dorff,  Lehmann  und  Kehr  wählte.  Zugleich  beschloß  sie  die 
bereits  gesammelten  und  noch  zu  sammelnden  Materialien  der  Ob- 

hut des  diplomatischen  Apparats  anzuvertrauen  und  den  verbün- 
deten Akademien  von  dem  Unternehmen  Mittheilung   zu  machen. 

Die  Leitung  der  Arbeiten  lag  nach  wie  vor  in  den  Händen 
des  Prof.  Kehr,  dem  auch  in  diesem  Jahre  als  ordentlicher  Mit- 

arbeiter Herr  Dr.  Melle  Klinkenborg  zur  Seite  stand.  Da- 
neben hat  Herr  Dr.  Luigi  Schiaparelli,  der  sich  bereits  im 

vorigen  Jahr  an  den  Arbeiten  betheiligt  hatte,  fast  das  ganze 
Jahr  hindurch  seine  Kräfte  dem  Unternehmen  gewidmet.  Seiner 

unverdrossenen  Arbeitslust  und  seiner  genauen  Kenntniß  der  hei- 
mathlichen  Verhältnisse  verdanken  wir  zum  guten  Theil  das 
schnelle  Fortschreiten  der  archivalischen  Forschungen. 

Sie  in  größerm  Maße  als  ursprünglich  geplant  war  durchzu- 
führen, ermöglichten  uns  die  reichlicheren  Mittel,  die  uns  hierfür 

in  diesem  Jahr  zur  Verfügung  standen.  Wir  sind  zunächst  zu 
gehorsamem  Danke  verpflichtet  dem  Herrn  Minister,  der  unserm 
Mitarbeiter  Dr.  Klinkenborg  ein  Stipendium  von  1200  Mark 

verlieh.  Wir  sind  weiter  zu  Dank  verpflichtet  dem  Verwaltungs- 
rath  der  Wedekindstiftung ,  der  für  die  Reisen  des  abgelaufenen 
Jahres  auch  dieses  Mal  2400  Mark  bewilligte.  Die  Gesellschaft 
selbst  hat  der  Kommission  1200  Mark  zugewiesen.  Diese  Mittel 

machten  es  möglich,  daß  der  größere  Theil  der  italienischen  Ar- 
chive hat  ausgebeutet  werden  können. 

Ln  April  und  Mai  vorigen  Jahres  hat  zunächst  Dr.  Klin- 
kenborg  auf  seiner  ersten  italienischen  Reise  die  Nachforschungen 
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in  Verona,  Brescia  und  Bergamo  mit  manchem  neuen  Gewinn  zu 
Ende  geführt.  Nicht  weniger  erfolgreich  waren  die  gleichzeitigen 
Arbeiten  Dr.  Schiaparellis  in  Reggio  und  Parma,  die  sich 

bis  in  den  Juli  hineinzogen.  Der  August  war  der  Ruhe  gewid- 
met. Im  September  haben  Prof.  Kehr  und  Dr.  Klinkenborg, 

nachdem  sie  eine  Nachlese  in  Venedig  gehalten  hatten,  die  Ar- 
chive von  Padua,  Rovigo  und  Ferrara  aufgesucht  und  erledigt. 

Ihnen  schloß  sich  am  1.  Oktober  Dr.  Schiaparelli  in  Bologna  an. 

Nach  Beendigung  der  Nachforschungen  in  Bologna  haben  un- 
sere beiden  Mitarbeiter  ihre  7  monatliche  Reise  nach  dem  mitt- 
lem und  untern  Italien  angetreten.  Sie  wandten  sich  zunächst 

nach  der  Romagna  und  erledigten  hier  theils  zusammen  theils  ge- 
trennt, von  kleineren  Archiven  abgesehn,  Imola,  Faenza,  Forli, 

Cesena  und  Rimini.  Dann  suchten  sie  die  Archive  von  Umbrien 

und  der  Marken  auf.  Diese  erledigte  in  der  Hauptsache  Dr. 

Schiaparelli,  jene  Dr.  Klinkenborg.  Von  diesen  sind  be- 
sonders zu  nennen  Pesaro,  Fano,  Ancona,  Fossombrone,  Cagli, 

Fabriano,  Camerino,  S.  Severino,  Cingoli,  Fermo  und  Ascoli-Pi- 
ceno;  von  jenen  Borgo  S.  Sepolcro,  Cittä  di  Castello,  Gubbio, 

Spoleto  und  Narni.  Dr.  Klinkenborg  setzte  dann  die  Nach- 
forschungen in  den  Abruzzen  fort;  weniges  bot  hier  Aquila,  um 

so  mehr  Sulmona  und  Pescina.  Unterdeß  hatte  Dr.  Schiapa- 
relli die  Arbeiten  in  den  Archiven  der  Adriaseite  weiter  ge- 

führt und  Penne  und  Chieti  erledigt.  Weiter  in  das  Innere  ein- 
zudringen erlaubte  der  früh  eintretende  Winter  nicht ;  was  sie 

hier  in  den  Abruzzen  und  in  Umbrien  unvollendet  lassen  mußten, 
haben  sie  dann  auf  der  Rückreise  aus  dem  Süden  im  April  dieses 
Jahres  zum  Abschluß  gebracht. 

Nach  Erledigung  der  kleineren  Archive  von  Isernia,  Venafro, 
Sora  u.  s.  w.  begannen  sie  seit  Mitte  Dezember  in  Neapel  die 
Fahrt  in  den  Süden  der  Halbinsel  vorzubereiten.  Diese  vorberei- 

tenden Arbeiten  in  den  Archiven  und  Bibliotheken  von  Neapel 
führten  schon  hier  zu  manchem  bedeutenden  Fund.  Noch  reichere 

Ausbeute  fand  Dr.  Schiaparelli  auf  seinem  Wege  nach  und  in 
Apulien.  So  in  Benevent,  weiter  in  Troia,  dann  in  Bari,  Trani, 
Brindisi,  Monopoli,  Giovenazzo  und  Barletta.  Auch  die  Samm- 

lung des  Herrn  Desimone  in  Amesano  bei  Lecce  gelang  es  ihm 
auszubeuten.  Andererseits  wurde  an  andern  Orten  unsere  Hoff- 

nung die  alte  Ueberlieferung  wieder  aufzufinden,  völlig  getäuscht ; 
die  Verwüstung  der  alten  Bestände  ist  auch  in  Apulien  erheblich 
gewesen.  Noch  fürchterlicher  freilich  ist  sie  im  Principato,  in 
der  Basilicata  und  in  Calabrien,  in  denjenigen  Gebieten,   die  Dr. 
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E linkenborg  während  des  Januar,  Februar  und  März  durch- 
forscht hat.  Er  hat  hier  alle  wichtigern  Orte,  iusbesondere  alle 

alten  Bischofssitze  aufgesucht,  zum  Theil  unter  nicht  geringen 

Strapa.zen  und  Entbehrungen,  aber  fast  überall  mußte  er  fest- 
stellen, daß  von  der  reichen  Tradition  dieser  Länder  nur  dürf- 

tige Koste  sich  erhalten  haben.  Auch  machte  sich  hier  der  Mangel 
wissenschaftlichen  Interesses  und  historischer  Erudition  oft  sehr 
fühlbar.  Erst  in  Salerno  und  La  Cava  erreicht  der  aus  dem  Süden 

heimkehrende  wieder  sichern  Boden,  wo  reiche  und  weit  zurück- 
reichende Archive  seine  Forschungen  lohnen. 

Nach  Erledigung  der  Archive  von  Salerno,  Amalfi,  Ravello 
hat  sich  Dr.  Klinkenborg  den  Städten  der  Terra  di  La  vor  o 
zugewandt  und  in  Aversa,  Capua,  Caiazzo,  Alife  gearbeitet,  um 
dann  zu  Ende  zu  führen  was  in  Umbrien,  besonders  in  Spoleto 

unvollendet  geblieben  war.  Diese  Arbeiten,  die  vorzüglich  in  Spo- 
leto noch  eine  sehr  reiche  Ausbeute  gewährten,  haben  sich  durch 

den  ganzen  April  hingezogen. 

Unterdessen  ist  Dr.  Schiaparelli  nach  Beendigung  Apu- 
liens  im  April  in  die  Städte  am  Monte  Gargano  und  der  Innern 

Abruzzen  gegangen.  Nach  Abschluß  dieser  Arbeiten  wird,  abge- 
sehn  von  Monte  Cassino  und  Sizilien,  für  die  eine  spätere  Eeise 
nothwendig  ist,  das  südliche  Italien  ausgebeutet  sein. 

Auch  die  Nachforschungen  im  mittleren  Italien  sind  in  diesem 

Jahr  erheblich  vorwärts  geschritten.  Nachdem  im  vorigen  Früh- 
jahr Prof.  Kehr  mit  Hülfe  Dr.  Schiaparellis  Lucca  und  Pisa 

erledigt  hat,  hat  er  in  diesem  Frühjahr  die  wichtige  Florentiner 
TJeberlieferung  bearbeitet  und  fast  vollendet.  Es  erübrigt  hier 
noch  das  südliche  Toscana,  Bom  und  Latium. 

Bis  auf  sehr  geringe  Ausnahmen  haben  wir  bei  diesen  Nach- 
forschungen überall  zum  wenigsten  guten  Willen,  oft  auch  das 

lebhafteste  Interesse  und  die  wohlwollendste  Unterstützung  ge- 
funden. Wir  wiederholen  alle  Denen,  die  uns  gefördert  haben, 

unsern  herzlichsten  Dank.  Zu  besonderer  Erkenntlichkeit  aber 

fühlen  wir  uns  verpflichtet  Sr.  Eminenz  dem  Cardinalerzbischof 
Capocelatro  von  Capua,  den  Erzbischöfen  Mens.  Buglione 
von  Conza,  Mons.  Domenico  Marinangeli  von  Trani,  Mons. 
Diomede  Falconio  von  Acerenza  und  Matera,  Mons.  Pasquale 
Gragliardi  von  Manfredonia,  den  Bischöfen  Mons.  A.  Zonghi 
von  Jesi,  Mons.  Lamberti  von  Conversano,  Mons.  Giuseppe 
Bicciardi  von  Nardo,  Mons.  L.  Antonelli  von  Venosa,  Mons. 

A.  deLorenzo  von  Mileto,  dem  Großprior  von  S.  Nicola  in 
Bari  Mons.  Piscicelli,  dem  Vicario  generale  Dr.  Gcnnaro  Guid?!, 
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in  Foggia,  den  Herren  Prof.  C.  Cipolla  in  Turin,  Comm.  Mala- 
gola  in  Bologna,  G.  Mercati  in  Mailand,  Salv.  Minocchi 
in  Florenz,  Prof.  L.  Zdekauer  in  Maeerata,  Prof.  A.  Maz- 
zatinti  in  Forli,  Prof.  Vernarecci  in  Fossombrone ,  Prof. 
Fr.  Carabellese  in  Bari,  dem  Comm.  Capasso  and  dem 
Grafen  L.  de  la  Ville,  Secretär  der  Societä  Napolitana  di 

storia  patria  in  Neapel,  dem  Grafen  Ettore  Capialbi  in  Catan- 
zaro,  dem  Tribunalsrath  L.  Desimone  in  Trani,  dem  Cav.  Gr. 

Sordini  Ispettore  dell'  arte  antica  in  Spoleto,  endlich  Mons. 
P.  M.  Baumgarten  in  Eom,  der  uns  seine  Abschriften  aus  Sul- 
mona  und  dem  Barbarini- Archiv  in  Rom  gütigst  zur  Verfügung 
stellte. 

Die  Kommission 

ffir  dlo  Herausgabe  der  ftiteren  Papsturkunden. 
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Verzeichnis  der  Mitglieder  der  KSniglicIien  GeeeJischaft  der  Wissen- 
ecliaften  zu  Göttingen.    Ende  März  1898. 

Sekretäre. 

£mst  Ehlers,  Dr.  med.  und  Dr.  phil.,  Professor,    Geheimer  Re- 

gierangs-Rath. 
Friedrich  Leo,  Dr.  ph.,  Professor. 

Ordentliche  Mitglieder. 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Georg  Meissner,   Dr.  med.,  Professor,   Geh.  Medicinalrath,   seit 

1861. 

Ernst  Ehlers,   Dr.  med.    und  Dr.  ph. ,   Professor ,   Geh.  Regie- 
mngsrath,  seit  1874.    D.  z.  Sekretär. 

Eduard  Riecke,  Dr.  ph. ,   Professor,   Geh.  Regierungsrath,   seit 
1879.    (Zuvor  Assessor  seit  1872.) 

Adolf  von  Koenen,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Bergrath,  seit  1881. 
Woldemar  Voigt,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1883. 
Friedrich  Merkel,  Dr.  med.,  Professor,  seit  1885. 
Theodor  Liebisch,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887. 
Felix  Klein,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1877. 

(Zuvor  Assessor,  seit  1871,  Correspondent  seit  1872.) 
Gottfried  Berthold,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887. 
Albert  Peter,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1889. 
Otto  Wallach,    Dr.  ph.,    Professor,    Geh.  Regierungsrath,   seit 

1890. 

Johannes  0  r  t  h,  Dr.  med.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  seit  1893. 
Wilhelm  Schur,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
David  Hilbert,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1895. 

Philologisch  -  historische  Klasse. 
Hermann  Wagner,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierxmgsrath,  seit 

1880. 
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Ferdinand  Frensdorff,  Dr.  jur.  und  Dr.  ph. ,  Professor,   Geh. 
Jastizrath,  seit  1881. 

Franz  Kielhorn,   Dr.  ph.,  Professor,   Geh.  Regiernngsrath,  seit 
1882. 

Karl  Dilthey,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Wilhelm  Meyer,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Julius  Wellhausen,  Dr.  th.  und  Dr.  ph.,   Professor,    seit  1892. 
Max  Lehmann,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regiernngsrath,  seit  1893. 
Gustav  Cohn,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Nathanael  Bonwetsch,  Dr.  th.,  Professor,  seit  1893. 
Friedrich  Leo,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Gustav  Roethe,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Paul  Kehr,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1895. 
Georg  Kai  bei,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1897. 
Richard  Pietschmann,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1897. 

Assessor. 

Mathematisch -physikalische  Klasse. 
Bernhard  To Ileus,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1884. 

Ehren-Mitglied. 
Adolf  Frhr.  von  Nordenskiöld,  zu  Stockholm,  seit  1879. 

(Zuvor  Correspondent,  seit  1871.) 

Auswärtige  Mitglieder. 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Robert  Bunsen,  Dr.,  Großher zogl.  Bad.  Geheimer  Rath  L  Klasse, 

und  Professor,  Excellenz,  zu  Heidelberg,  seit  1855. 

Richard  Dedekind,  Dr. ,  Professor ,  Geh.  Hofrath ,  zu  Braun- 
schweig, seit  1862.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1869.) 

William  Thomson  Lord  Kelvin,  Professor,  zu  Glasgow,  seit  1864. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1859.) 

Joseph  Dalton  Hook  er,  Direktor  der  Königlichen  Gärten,  zu 
Sunnigdale,  seit  1865. 

Carl  Neumann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig,  seit 
1868.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1864.) 

Carl  Claus,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1873.  (Zu- 
vor ordentl.  Mitglied,  seit  1871.) 

Eduard  Frank land,  Professor  der  Chemie,  zu  Reigate,  seit  1873. 

Max  von  Pettenkofer,  Dr.,  Geheimer  Rat  und  Ober-Medid- 
nalrath,  Professor  zu  München,  seit  1874. 

Alex  Williamson,  zu  London  seit  1874. 
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Charles  Hermite,  Professor,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zn  Paris,  seit  1874.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1861.) 

Lazarus  Fuchs,   Dr.,  Professor,    zu  Berlin,    seit  1875.    (Zuvor 
ordentl.  Mitglied,  seit  1874.) 

Friedrich  Kohlrausch,  Dr.,  Geh.  Regierungsrath,  Präsident  der 

phys.-techn.  Reichsanstalt,  Charlottenburg,  seit  1879.    (Zuvor 
Assessor,  seit  1867.) 

Luigi  Cremona,  Professor,  Senator  und  Direktor  der  Ingen.- 
Schule  des  Königreichs  Italien  zu  Rom,  seit  1880.  (Zuvor 
Correspondent,  seit  1869.) 

Albert  von  Kölliker,  Dr.  ph.  und  Dr.  med.,  Greheimer  Rat, 

Excellenz,  Professor,  zu  Würzburg,  seit  1882.  (Zuvor  Corres- 
pondent, seit  1862.) 

Sir  .Grabriel  S  t  o  k  e  s,  Professor,  zu  Cambridge,  seit  1882.  (Zuvor 
Correspondent,  seit  1864.) 

Arthur  Auwers,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  bestand. 
Sekretär  der  Akademie  der  Wissenschaften ,  zu  Berlin ,  seit 
1882.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1871.) 

Eugenio  Beltrami,  Professor,  zu  Rom,  seit  1883.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1876.) 

Johannes  Reinke,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Kiel, 
seit  1885.    (Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1882.) 

Wilhelm  Foerster,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu 
Berlin,  seit  1886.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 

Ludwig  Boltzmann,  Dr.,  Professor,  Geheimer  Rath,  zu  Wien, 
seit  1887.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1882.) 

Carl  Klein,  Dr.,  Professor,  Geh.  Bergrath,  zu  Berlin,  seit  1888. 
(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1887.) 

H.  Graf  zu  Solms-Laubach,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit 
1888.    (Zuvor  ordentl.  MitgKed,  seit  1879.) 

Gustav  Wiedemann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Leipzig, 
seit  1888. 

Karl  Gegenbauer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Heidelberg, 
seit  1891. 

Adolf  von  Bayer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  München,  seit 
1892.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1879.) 

Eduard  Suess,  Dr.,  Professor,  zu  Wien,  seit  1892.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1884.) 

Herrn.  Amandus  Schwarz,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1892. 
(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1875,  Correspondent  seit  1869.) 

Sophus  Lie,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1892.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1872.) 
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Henri  Poincar^,  Professor,  zu  Paris,  seit  1892.  (Zuvor  Cor- 
respondent,  seit  1884.) 

Heinrich  Weber,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1895.  (Zu- 
vor ordentl.  Mitglied,  seit  1892,  Correspondent  seit  1875.) 

Philologisch  -  historische  Erlasse. 
Theodor  M 0  m m  s  e  n,  Dr.,  Professor,  zu  Charlottenburg,  seit  1867. 

(Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 
Carl  Hegel,  Dr.  ph.  et  jur.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Erlangen, 

seit  1871.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 
Alfred  Ritter  von  Arneth,  Dr.,  Hof  rath,  Direktor  des  Staats- 

archivs, zu  Wien,  seit  1874.   (Zuvor  Correspondent,  seit  1870.) 

Adolf  Kirchhoff,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Ber- 
lin, seit  1881.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1865.) 

Theodor  Nöldecke,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1883. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1864.) 

Leopold  Delisle,  Administrateur  gönöral  .de  la  bibl.  nationale, 
zu  Paris,  seit  1886.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1866.) 

Theodor  von  S  icke  1,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Rom,  seit  1886. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1868.) 

Julius  Oppert,  Professor,  zu  Paris,  seit  1887.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1876.) 

M.  J.  de  Goeje,  Professor,  zu  Leiden,  seit  1888.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1872.) 

Gaston  Paris,  Membre  de  TListitut,  zu  Paris,  seit  1889. 
Julius  Ficker  von  Feldhaus,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu 

Insbruck,  seit  1889.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1866.) 
Alexander  Conze,  Dr.,  Generalsekretär  des  archäol.  Instituts, 

zu  Charlottenburg,  seit  1890.  (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 
L.  Duchesne,  Abb6,  zu  Paris,  seit  1891. 

Max  Müller,  Professor,  zu  Oxford,  seit  1891.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1861.) 

Friedrich  Bechtel,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1895.  (Zuvor 
Assessor,  seit  1882.) 

Pasquale  Villari,  Senator e  del  Regno  d^Italia,  zu  Florenz,  seit 1896. 

P.  Heinrich  Denifle,  Sotto  archivista  della  S.  Sede,  zu  Rom, 
seit  1896. 

Ferdinand  Wüstenfeld,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath. 
seit  1887.    (Vorher  seit  1856  ordentliches  Mitglied.) 

Ulrich  von  Wilamowitz-Moellendorff ,  Dr.  ph..  Geh.  Regie- 
rungsrath, seit  1897.   (Vorher  seit  1892  ordentliches  Mitglied.) 
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Correspondenten. 

Mathematisch -physikalische  E^asse. 
Heinrich  Limpricht,    Dr.  med.  et  ph.,   Professor,   Geh.  Regie- 

rungsrath,  zu  Greifswald,   seit  1860.     (Zuvor  Assessor,   seit 
1867.) 

Wilhelm  Gottlieb  Hankel,  Dr.  ph.  et  med.,  Professor,  Geheimer 
Rath,  zu  Leipzig,  seit  1864. 

Georg  Quincke,  Dr.,  Professor,   Geh.  Rath,  zu  Heidelberg,  seit 
1866. 

Rudolf  Lipschitz,   Dr.,   Professor,   Geh.   Regierungsrath ,   zu 
Bonn,  seit  1867. 

Robert  Mall  et,  Mitglied  der  Royal  Society  zu  London,  seit  1869. 
Elwin  Bruno  Christoffel,    Dr.,  Professor  a.  D.,  zu  Straßburg, 

seit  1869. 

Wilh.  Theod.  Bernhard  H  o  1 1  z ,   Dr. ,  Professor ,    zu  Greifswald, 
seit  1869. 

Georg  Sa  Im  on,  Professor,  Provost  des  Trinity  College  zu  Dublin, 
seit  1869. 

Carl  Friedrich  Ramm elsberg,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungs- 
rath, zu  Lichterfelde  bei  Berlin,  seit  1870. 

Paul  Gordan,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1870. 
Eduard  Pflüger,   Dr.,  Professor,    Geh.  Medicinalrath,   zu  Bonn, 

seit  1872. 

Adolf  Mayer,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1872. 
Karl  Anton  Bjerknes,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1873. 
Johannes  Thomae,  Dr.,  Professor,  zu  Jena,  seit  1873. 
Henry  Enfield  R  o  s  c  o  e,  Professor,  zu  London,  seit  1874. 
Johann  Strüver,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1874. 
Leo  Königsberger,  Dr.,  Professor,  Großh.  Bad.  Geh.  Rath,  zu 

Heidelberg,  seit  1874. 

Ferdinand  Frh.  von  Richthofe n,   Dr.,  Professor,   Geh.  Regie- 
rungsrath, zu  Berlin,  seit  1876. 

William  Huggins,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Joseph  Norman  Lockyer,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Wilhelm  Waldeyer,  Dr.,  Professor,   Geh.  Medicinalrath,  best. 

Sekretär  der   K.  Akademie  der   Wissenschaften,  zu  Berlin, 
seit  1877. 

Theodor  Reye,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1877. 
Franz  Carl  Joseph  Mertens,  Dr.,  Professor,  zu  Wien,  seit  1877. 

GostaMittag-Leffler,  Dr.,  Professor,  zu  Stockholm,  seit  1878. 
Georg  Cantor,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1878. 
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Alexander  Agas  s  i  z,  Professor,  zu  Cambridge,  U.  St.  A.,  seit  1879. 

Karl  von  Voit,  Dr.,  Professor,  Geheimer  Rath  und  Obermedici- 
nalratb,  zu  München,  seit  1879. 

Wilhelm  Hittorf,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath.  zu  Mün- 
ster, seit  1879. 

Friedrich  Beilstein,  Dr.,  Professor,  Staatsrath,  zu  St.  Peters- 
burg, seit  1880. 

Wilhelm  His,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath ,  zu  Leipzig, 
seit  1880. 

Ulisse  Dini,  Professor,  zu  Pisa,  seit  1880. 

H.  Rosenbusch,  Dr.,  Professor,"  Geh.  Bergrath,  zu  Heidelberg, seit  1882. 

R.  Fittig,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg  i.  E.,  seit  1882. 
Ferdinand  Lindemann,  Dr.,   Professor,    zu  München,  seit  1882. 

Ludwig  Kiepert,  Dr.,  Professor,  zu  Hannover,  seit  1882. 
Franz  Eilhardt  Schulze,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath, 

zu  Berlin,  seit  1883. 
Gaston  Darboux,  Dr.,  Professor,  zu  Paris,  seit  1883. 
Wilhelm  Conrad  Röntgen,  Dr.,  Professor,  zu  Würzburg,  seit 

1883. 

Ludwig  Sylow,  Dr.,  zu  Frederickshall,  seit  1883. 
Gustav  Ts  che  rmak,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1884. 
Theodor Wilh.  Engelmann,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1884. 
Emile  Picard,  Professor,  zu  Paris,  seit  1884. 
Edouard  Born  et,  Professor,  zu  Paris,  seit  1885. 
Wilhelm  Pfeffer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig, 

seit  1885. 

James  Hall,  Professor,  zu  Albany  (New- York),  seit  1885. 
Ludimar  Hermann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  zu  Königs- 

berg, seit  1886. 
Gustav  Retzius,  Dr.,  Professor,  zu  Stockholm,  seit  1886. 
Ferdinand  Zirkel,  Dr. ,  Professor ,  Geh.  Bergrath ,  zu  Leipzig, 

seit  1886. 

J.  Boussinesq,  Membre  de  l'Institut,  zu  Paris,  seit  1886. 
Georg  Frobenius,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1886. 
William  Lord  Rayleigh,  zu  Witham  (Essex),  seit  1886. 
Julius  Weingarten,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Walther  Flemming,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1887. 

Hermann  Vogel,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Pots- 
dam, seit  1887. 

Emil  War  bürg,  Dr.  ph.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1887. 
Ernst  Mach,  Dr.,  Professor,  Regierungsrath,  zu  Wien,  seit  1887, 
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Hermann  Vöchting,  Dr.,  Professor,  zu  Tübingen,  seit  1888. 
Engen  Warming,  Dr.,  Professor,  zu  Kopenhagen,  seit  1888. 
Simon  Newcomb,   Professor,  Superintendent   of  the  American 

Nautical  Almanac,  zu  Washington,  seit  1888. 
Alexander  Brill,  Dr.,  Professor,  zu  Tübingen,  seit  1888. 
Karl  von  Kupffer,   Dr.,   Professor,   Kais.  russ.  Kollegienrath, 

zu  München,  seit  1889. 

Sir  Archibald  Greikie,  Director-General  of  the  Geological  Survey 
of  the  United  Kingdom  zu  London,  seit  1889. 

Otto  Bütschli,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Heidelberg,  seit  1889. 
E.  W.  Beneke,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg  i.  E.,  seit  1889. 
J.  Willard  Gribbs,  Professor,  zu  Newhaven,  seit  1889. 
F.  Fouquö,  Membre  de  Tlnstitut,  zu  Paris,  seit  1891. 
Friedrich  Prym,  Dr.,  Professor,  zu  Würzburg,  seit  1891. 
Max  Bauer,  Dr.,   Professor,   Geh.  Regier ungsrath,  zu  Marburg, 

seit  1892. 

Camillo  Golgi,  Professor,  zu  Pavia,  seit  1892. 
Friedrich   Leopold  Goltz,   Dr.,  Professor,  zu  Straßburg  i.  E., 

seit  1892. 

Victor  Hensen,   Dr.,   Professor,  Geh.  Medicinalrath ,    zu   Kiel, 
seit  1892. 

Alexander  von  Karpinsky,   Excellenz,  Präsident   des  Comitä 
geologique,  zu  St.  Petersburg,  seit  1892. 

Dmitri  Mendelejeff,  Dr. ,   Professor ,   zu  St.*  Petersburg ,   seit 
1892. 

Simon  Schwendener,  Dr.,  Professor,   Geh.  Regierungsrath,  zu 
Berlin,  seit  1892. 

Karl  von  Zittel,  Dr.,  Professor,  zu  München,  seit  1892. 
Heinrich  Br uns,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Leipzig,  seit  1892. 

J.  H  van't  Hoff,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1892. 
Henry  A.  Rowland,  Professor,  zu  Baltimore,  seit  1892. 
Max  Not  her,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1882. 
Adolf  Hurwitz,  Dr.,  Professor,  zu  Zürich,  seit  1892. 

Robert  Helm  er  t,  Dr.,  Professor,   Geh.  Regierungsrath,  zu  Pots- 
dam, seit  1896. 

Wilhelm  von  Bezold,   Dr.,  Professor,   Geh.  Regierungsrath,  zu 
Berlin,  seit  1897. 

Philologisch  -  historische  Klasse. 

Leo  Meyer,   Dr.,   Professor,   Wirkl.  Staatsrath,  Excellenz,   zu 
Dorpat,  seit  1865.    (Zuvor  Assessor,  seit  1861.) 

Theodor  Aufrecht,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn,  seit  1871. 
VMkildhifii ;  fOBoUfU.  MitlhAUuigen  1896.  3 
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Ulrich  Köhler,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1871. 
William  Stnbbs,   D.  D.  Et.  Eev.  Bishop   of  Oxford,   Caddesdon 

Palace  near  Oxford,  seit  1872. 

Ferdinand  Justi,    Dr.,  Professor,   Geh.  Reglerungsrat,    zu  Mar- 
burg, seit  1875. 

Stephanos  Kumanudes,  Dr.,  Professor,  zu  Athen,  seit  1876. 

Ludwig  Hänselmann,   Dr.,  Professor,  Stadtarchivar,  zu  Braun- 
schweig, seit  1878. 

Adolf  Michaelis,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1879. 
Georg  Hoff  mann,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1881. 
Franz  Bücheier,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 

seit  1881. 

"Wolfgang  Hei  big,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1882. 
Joh.  G.  Bühler,  Dr.,  Professor,  zu  Wien,  seit  1883. 
Otto  Benndorf,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1883. 
Gurt  Wachsmuth,    Dr.,    Professor,    Geh.   Hofrat,   zu  Leipzig, 

seit  1884. 

Heinrich  Nissen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 
seit  1884. 

Adalbert  Bezzenberger,   Dr.,  Professor,   zu  Königsberg,  seit 
1884. 

J.  F.  Fleet,  Dr.,  zu  London,  seit  1886. 

Friedrich  Hui t seh,   Dr.,  Ober-Schulrath,  zu  Dresden,  seit  1885. 
Johannes    Vahlen,   Dr.,    Professor,   Geh.  Regierungsrath,    best. 

Sekretär  der  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin,  seit  1885. 
Percy  Gardner,  Professor,  zu  Oxford,  seit  1886. 

Friedrich  Imhoof-Blumer,  Dr.,  zu  Winterthur,  seit  1886. 
Heinrich  Kiepert,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Adolf  Köcher,  Dr.,  Professor,  zu  Hannover,  seit  1886. 
Charles  Piot,  Archivar,  zu  Brüssel,  seit  1886. 
Joh.  Gottfried  Wetzstein,  Dr.,  Konsul  a.  D.,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Eugen  Petersen,    Dr.,  Professor,   Sekretär  des  archäologischen 

Instituts,  zu  Rom,  seit  1887. 
Hermann  XJsener,  Dr.,  Professor,  Geh,  Regierungsrath,  zu  Bonn, 

seit  1887. 

Sophus  Bugge,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1887. 
Ignazio  Guidi,  Professor,  zu  Rom,  seit  1887. 

Wilhelm   Pertsch,   Dr.,   Ober -Bibliothekar,    Geh.  Hofrath,   zu 
Gotha,  seit  1889. 

Otto  Ribb  eck,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig,  seit  1888. 
Adolf  Er  man,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1888. 
Constantin  Höhlbaum,  Dr.,  Professor,  zu  Gießen,  seit  1889. 



Verzeichnis  der  Mitglieder.  36 

Karl  Koppmann,  Dr.,  Stadtarchivar,  zu  Rostock,  seit  1889. 
Richard  Pischel,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1889. 
Sir  Clemens  Robert  Markham,  zu  London,  seit  1890. 
Hermann  Oldenberg,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1890. 
Wilhelm  Fröhner,  Dr.,  zu  Paris,  seit  1891. 
Charles  Gross,   Professor,  zu  Cambridge,   Mass.,   II.  St.  A.,   seit 

1891. 

Konstantinos  Kontos,  Professor,  zu  Athen,  seit  1892. 
Moritz   Ritter,  Dr.,   Professor,   Greh.  Regierungsrath ,   zu  Bonn, 

seit  1892. 

Groswin  Freiherr  von  derRopp,  Dr.,   Professor,  zu  Marburg, 
seit  1892. 

Henry  Harisse,  zu  Paris,  seit  1892. 
Ludwig  Traube,    Dr.,   Privatdocent   a.   d.  Universität  München, 

seit  1894. 

Wilhelm  von  Bippen,   Dr.,   Staatsarchivar  und  Senatssekretär, 
zu  Bremen,  seit  1894. 

Dietrich  Schaefer,  Dr.,  Professor,  zu  Heidelberg,  seit  1894. 
Edward  Schröder,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg,  seit  1894. 
Albert  Hauck,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1894. 
Adolf  Jülicher,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg  i.  H.,  seit  1894. 
Wilhelm  Wilmanns,    Dr.,   Professor,    Geh,  Regierungsrath,   zu 

Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 
Hermann  Möller,  Dr.,  Professor,  zu  Kopenhagen,  seit  1894. 
Heri^iann  Jacobi,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 
Heinrich  Zimmer,  Dr.,  Professor,  zu  Greifs wald,  seit  1894. 

Augast  Mau,   Dr.,   Professor  und  Bibliothekar  des  Kgl.  archäolo- 
gischen Instituts,  zu  Rom,  seit  1894. 

Maxime  Collignon,  Dr.,   Professor   an  der  facultä   de  lettres, 
Paris,  seit  1894, 

F.  Haitsc h,  Dr.,  Govemement  Epigraphist,   zu  Bangalore,   seit 
1895. 

Elias  Steinmeyer,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1895. 
Eduard  Meyer,  Dr.,  Professor,  zu  Halle  a/S.,  seit  1895. 
Otto  Seek,  Dr.,  Professor,  zu  Greifswald,  seit  1895. 

Oswald  Holder-Egger,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1896. 
Max  Rieger,  Dr.  ph.,  zu  Darmstadt,  seit  1897. 
Graf  Carlo  Cipolla,  zu  Turin,  seit  1898. 

8* 
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Von  der  philosophischen  Fakultät  der  Georg-Augusts-Univer- 
sität in  Göttingen  ist  zur  Veröffentlichung  folgendes  mitgetheilt : 

Beneke'sche  Freisstiftung. 
Am  11.  März  1898,  dem  Geburtstage  des  Begründers  der 

Preisstiftung,  des  Consistorialraths  Carl  Gustav  Beneke,  wurde 
verkündet,  daß  zur  Preisbewerbung  für  das  Jahr  1897  keine 
Preisbewerbungsschrift  eingeHefert  worden  ist. 

Zu  gleicher  Zeit  wurde  für  das  Jahr  1901  von  der  philoso- 
phischen Fakultät  folgende  neue  Aufgabe  gestellt: 
„Als  allgemein  geltende  Grundlage  für  die  mathematische 

Behandlung  der  Naturerscheinungen  ist  lange  Zeit  hindurch 
das  Princip  der  Stetigkeit  oder  noch  specieller  die 
Darstellung  durch  unbeschränkt  differentiierbare 
Funktionen  angesehen  worden.  Diese  Grundlage  wurde 

von  den  Erfindern  der  Differential-  und  Integralrechnung  als 
etwas  Selbstverständliches  eingeführt;  die  Fortschritte  der 

mathematischen  Forschung  haben  aber  je  länger  je  mehr  ge- 
zeigt, daß  dabei  eine  sehr  große  Zahl  stillschweigender  Vor- 

aussetzungen zu  Grunde  lag,  zu  denen  man  bei  der  immer 
vorhandenen  Ungenauigkeit  unserer  sinnlichen  Wahrnehmungen 
keineswegs  gezwungen  ist.  Auch  tritt  mit  dem  genannten 
Ansätze  die  Annahme  der  molecularen  Constitution  der  Ma- 

terie von  vornherein  in  Widerspruch.  Die  Fakultät  wünscht 
eine  von  aktuellem  wissenschaftlichen  Interesse  getragene 
Schrift,  welche  die  hier  in  Betracht  kommenden  Fragen  in 
allgemein  verständlicher  Weise  darlegt  und  die  Zulässigkeit 

bezw.  Zweckmäßigkeit  der  üblichen  Darstellung  einer  ein- 
gehenden Prüfung  unterwirft.  Die  Schrift  kann  mehr  nach 

mathematischer  oder  philosophischer  und  psychologischer  Seite 
ausholen;  historische  Studien  sind  erwünscht  werden  aber 

nicht  verlangt". 
Bewerbungsschriften  sind  in  einer  der  modernen  Sprachen  ab- 

zufassen und  bis  zum  31.  August  1900,  auf  dem  Titelblatt  mit 
einem  Motto  versehen,  an  uns  einzusenden,   zusammen  mit  einem 
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versiegelten  Briefe,  der  auf  der  Außenseite  das  Motto  der  Ab- 
handlung, innen  Namen,  Stand  und  Wohnort  des  Verfassers  an- 

zeigt. In  anderer  Weise  darf  der  Name  des  Verfassers  nicht 
angegeben  werden.  Auf  dem  Titelblatte  muß  ferner  die  Adresse 
verzeichnet  sein,  an  welche  die  Arbeit  zurückzusenden  ist,  falls 
sie  nicht  preiswürdig  befunden  wird.  Der  erste  Preis  beträgt 
1700  M.,  der  zweite  680  M. 

Die  Zuerkennung  der  Preise  erfolgt  am  11.  März  1901  in 
öffentlicher  Sitzung  der  philosophischen  Fakultät  zu  Göttingen. 
Die  gekrönten  Arbeiten  bleiben  unbeschränktes  Eigenthum  ihres 
Verfassers. 

Die  Preisaufgaben,  für  welche  die  Bewerbungsschriften  bis 
zum  31.  August  1898  und  31.  August  1899  einzusenden  sind,  finden 
sich  in  den  Nachrichten  von  der  Königlichen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  Geschäftl.  Mittheilungen  1896  S.  69,  1897  Heft  1 
S.  26. 

Göttingen,  den  11.  März  1898. 

DIo  philosophische  Fakultät. 
Der  Dekan 
G.  Cohn. 

Der  erste  Preis   für  die  am  11.  März  d.  J.  gestellte  und  ver- 
öffentlichte Aufgabe  wird  auf  3400  M.  erhöht. 

Göttingen,  den  28.  März  1898. 

Die  philosophische  FakultSt. 
Der  Dekan 
G.  Cohn. 
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Verzeichniß 

der  im  Jahre  1897  eingegangenenDruckschriften^). 

A.  Gesellschaftsschriflen. 

Aachen.    Zeitschrift  des  Aachener  Greschichtsvereins.  Bd.  19.  1897. 

Aargan.    Taschenbuch  der  historischen  Gesellschaft  des  Kantons 
Aargau  f.  d.  J.  1896. 

Adelaide.    Transactions    of  the   R.   Society  of  South  Australia. 
Vol.  20.    P.  2.    1897.  —  Vol.  21.    1897. 

Agram.   Starine  na  sviet  izdaje  Jugoslavenska  Akademija  znanosti 
i  umjetnosti.    Kngiga  28.     Zagrebu  1896. 

—  Ljetopis  Jugoslavenske  Akademije  Znanosti  i  Umjetnosti.  Sve- 
zak  11.    1896.    Zagrebu  1897. 

Amsterdam.  Jaarboek  van  de  Koninkl.  Akademie  van  Weten- 

schappen  v.  1896. 
—  Verhandelingen  der  Koninkl.  Akademie  van  Wetenschappen. 

(Afd.  Nntuurkunde:  1.  Sectie,  Deel  5.  No.  3—8.  1897.  — 
2.  Sectie,  Deel  5.    No.  4—10.     1896. 

—  Verslagen  en  mededeelingen  der  Koninkl.  Akademie  van  Weten- 
schappen.   3.  ß.    Deel  12.    1896. 

—  Verslagen  der  Zittingen  van  de  Wis-  en  Natuurkundige  Afd. 
der  Koninkl.  Akad.  van  Wetenschappen.  1895 — 96.  Deel  5. 
[1897]). 

—  Oeuvres  coraplfetes  de  Christiaan  Huyghens  p.  p.  la  Soci4t£ 
Hollandaise  des  Sciences.  Correspondance  T.  7.  1670 — 1675. 
La  Haye  1897. 

—  Tijdschrift  van  het  Koninkl.  Nederlandsch  Aardrijkskundig 
aenootschap.  Ser.  2.  Deel  13.  Afl.  No.  6.  1896.  —  Deel  14. 
1897. 

1)  Der  Druckort  ist  nur  dann  besonders  angegeben,  wenn  er  nicht  mit  dem 
Sitz  der  Gesellschaft  zasammenfällt.  Das  Druckjahr  ist,  wo  es  dem  Jahrgang 
einer  Zeitschrift  nicht  entspricht,  in  Klammern  hinzugefügt. 
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Amsterdam*  Eevne  semestrielle  des  pnblications  mathematiques 

rödig^e  sous  les  auspices  de  la  Soci^t^  Mathömatique  d' Amster- 
dam.    T.  B.     1897. 

—  Wiskundige  opgaven  met  de  oplossingen  door  de  leden  van  het 
Wiskundig  Genootschap.    Deel  7.    Stuk  3.  4.    1897. 

Antwerpen.   Bulletin  de  la  Society  Royale  de  geographie  d'Anvers, 
T.  21.    1896/97  fasc.  1.  2. 

Athen,    l^^rjvä.  Uvyygaiiiia  negiodtxbv  r^g  iv  ''A^if^aiQ  ̂ ETCLötruiovt- 
x^g  'EtmQBiag,     T.  9.  t.  1.  2.     1897. 

—  ̂ iXoXoyixhg  ZvXXoyog  UdQvMöog  Eycstr^Qtg,  1.  hog,  1896.  — 
Aoyodoeia  t&v  xaxa  xo  1896.  ixog  yBvonivoDv  (1897). 

—  Mittheilangen  des  Kaiserl.  deutschen  archaeologiseben  Instituts. 
Athenische  Abtheilung.  Bd.  21.  Heft  3.  4.  1897.  —  Bd.  22. 
Heft  1-3.    1897. 

Angsbarg.   Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Schwaben  und 
Neuburg.    Jahrg.  23.    1896. 

Austin.     Transactions  of  the  Texas  Academy  of  Science.    Vol.  5. 
1896. 

BHltImore.    Johns   Hopkins   University  Circulars.    Vol.  15.    No. 
128—131.    1896—97. 

—  American  Journal  of  Mathematics.  Publ.  under  the  auspices 
of  the  Johns  Hopkins  University.  Vol.  18.  No.  3.  4.  1896.  — 
Vol.  19.   No.  1—3.   1897. 

—  Johns  Hopkins  University  Studios.  14.  Series.  No.  8 — 12.  1896. 
15.  Series.    No.  1-5.    1897. 

Basel.  Verhandlungen  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Basel. 
11.  Bd.    3.  H.    1897. 

—  Verhandlungen  der  Schweizerischen  Naturforschenden  Gesell- 
schaft. (Actes  de  la  Soci^tö  Helv^tique  des  sciences  naturelles). 

78.  Jahresversammlung.  Zermatt  1896.  —  79.  Jahresversamm- 
lung.   Zürich  1896. 

Batavla.  Notulen  van  de  Algemeene  en  Bestuurs  -  Vergaderingen 
van  het  Bataviaasch  Genootschap  van  Künsten  en  Weten- 
schappen.    Deel  34.    1897. 

—  Verhandelingen  van  het  Bataviaasch  Genootschap  van  Künsten 
en  Wetenschappen.    Deel  49.    1897.  —  Deel  50.    St.  2.    1897. 

—  Tijdschrift  voor  indische  taal-,  land-  en  volkenkunde  uitgeg. 
door  het  Batav.  Genootschap  van  Künsten  en  Wetensch.  Deel  39. 
Afl.  4—6.    1896-97. 

—  Dagh-Register  gehouden  int  Casteel  Batavia  vant  passerende 

4aer  ter  plaetse  als  over  geheel  Nederlandts  -  India.    Uitgeg. 
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door  het  Batav.  Genootschap   van  Künsten   en  Wetensch.    van 
J.  A.  van  der  Chijs.    A.  1668—69.    (1897). 

Batavla.   Nederlandsch-Indisch  Plakaatboek  1602 — 1811  dor  J.  A. 

van  der  Chijs.   Uitgeg.  door  het  Bat.  G.  v.  K.  e.  W.    Deal  15. 
1808—1809.    (1896). 

—  Observations  made  at  the  Magnetical  and  Meteorological  Obser- 
vatory  at  Batavia.  Vol.  18.  1895  (1896).  —  Vol.  19.  1896  (1897). 

—  Begenwaarnemingen  in  Nederlandsch  Indie  dooi*  J.  P.  van  der 
Stok.    Jaarg.  17.    1895  (1896). 

—  Natuurkundig  Tijdschrift  voor  Nederlandsch-Indie.  Uitgeg.  door 
de  Koninkl.  Natuurkundige  Vereeniging  in  Nederlandsch-Indie. 
Deel  56  (=  IX,  5).    1897. 

—  Boekwerken,  ter  tafel  gebracht  in  de  Vergaderingen  van  de 
directie  der  Koninklijke  Natuurkundige  Vereeniging  in  Neder- 

landsch-Indie gedurenle  het  jaar  1896.    (1897). 
—  Die  Triangulation  von  Java.    5.  Abth.    1897. 
Bayreuth.  Archiv  für  Geschichte  und  Alterthumskunde  von  Ober- 

franken. Hrsg.  V.  d.  histor.  Verein  für  Oberfranken  zu  Bay- 
reuth.   Bd.  20.    H.  1.    1896. 

—  Quellen  zur  alten  Geschichte  des  Fürstenthums  Bayreuth. 
Bd.  2.    1896. 

Bergen.    Bergens  Museum  Aarsberetning  for  1896.    Bergen  1897. 
Berkeley.    University  of  California.    Bulletin  of  the  Departement 

of  Geology.    Vol.  1.    No.  12.  13.    1896.  —  Vol.  2.    No.  1—3. 
1896—97. 

—  University  of  California.  Bulletin  of  the  Agricultural  Expe- 
rimental  Station.    No.  110.  111.  113—115.     Sacramento  1897. 

—  Register  of  the  University  1895/96. 
—  Report  of  the  Board  of  State  Viticultural  Commissioners.  State 

Viticultural  Commission.    2.  ed.    1891/92  (1892). 

—  College  of  Agriculture.  Report  of  Works  of  the  Agricultural 
Experiment  Stations  for  the  year  1894/95.  —  Report  of  the 
viticultural  works.  Seasons  1887/93.  P.  1.  2.  1896.  —  Board 
of  State  Viticultural  Commissioners:  The  Vine  in  Southern 

California.  1892.  —  The  Vineyards  in  Alameda  County  1893.  — 
The  Vineyards  of  Southern  California  1893.  —  The  White 
Wine  Problem.  Suppl.  to  the  Pacific  Wine  &  Spirit  Review. 

Sept.  1895. 
—  Biennial  Report  of  the  President  of  the  University  1894 — 96. 
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Berlin.    AbhaBdlongen  der  Koenigl.  Akademie  der  Wissenschaften 
zu  B.  aus  d.  J.  1896. 

—  Sitzungsberichte  der  Koenigl.  Preuß.  Akad.  der  Wissensch.  zu 
B.     Jahrg.  1896.    No.  40—53.  —  Jahrg.  1897.    No.  1—39. 

—  G.  Lejeune-Dirichlet's  Werke.   Bd.  2  hrsg.  v.  L.  Fuchs.    1897. 
—  Politische  Correspondenz  Friedrichs  des  Grroßen.  Bd.  23.  1896.  — 

Bd.  24.    1897. 

—  Gemeindelexikon  für  das  Königreich  Preußen.  Auf  Grund  der 
Materialien  der  Volkszählung  vom  2.  Dezember  1895  und  an- 

derer amtlicher  Quellen  bearb.  v.  Koenigl.  Statistischen  Bureau. 

Provinz  Hannover  1897.   —  Provinz  Schleswig  -  Holstein  1897. 
—  Zeitschrift  des  Königlich  Preußischen  Statistischen  Bureaus. 

Jahrg.  37.    1897.    Heft  1.  2. 

—  Korrespondenzblatt  des  Gesammtvereins  der  deutschen  Ge- 
schichts-  und  Alterthumsvereine.    Jahrg.  45.    1897. 

Mittheilungen  der  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehungs-  und 
Schulgeschichte.    Jahrg.  7.    1897. 

Verhandlungen    der   Physikalischen    Gesellschaft    zu    Berlin. 

Jahrg.  16.    No.  2-12.    1897. 

Mittheilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.    1897. 
Schriften  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.  Heft  33.  1897. 

—  Zeitschrift  des  Vereins  für  Volkskunde.    Jahrg.  7.    1897. 

Bern.  Jahrbuch  für  schweizerische  Geschichte.  Hrsg.  auf  Ver- 
anstaltung der  Allgemeinen  Geschichtsforschenden  Gesellschaft 

der  Schweiz.    Bd.  22.    Zürich  1897. 

—  Schweizerische  Landesbibliothek.    2.  Jahresbericht  1896  (1897). 
Bologna.    Memorie  della  R.  Accademia  delle  scienze  deir  Istituto 

di  Bologna.    Ser.  5.    T.  5.    1897. 

—  Kendiconto  delle  Sessioni  della  R.  Accademia  delle  scienze  dell' 
Istituto  di  Bologna.    N.  Ser.    Vol.  1.    1896—97. 

Bonn.    Jahrbücher  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
lande.   H.  100.    1896.  —  H.  101.    1897. 

Bordeaux.    M^moires    de    la  Soci^tä    des    sciences   physiques   et 
naturelles  de  Bordeaux.    Ser.  5.    T.  1.  2.    1995/96. 
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Bordeaux«    Commission  m^t^orologique   de  la  Gironde.    Observa- 
tions  pluviometriques   et  thermomötriques.    1894/95.    1895.  — 
1895/96.    1896. 

Boston.     Proceedings    of    the  American  Academy    of  Arts    and 

Sciences.   N.  S.   Vol.  23.    1895/96  (1896).  —  Vol.  24.    1896/97 
(1897). 

—  Memoirs  of  the  American  Academy  of  Arts  and  Sciences.  Vol. 
12.    No.  2—3.    1896. 

—  Annual  Report  of  the  Trustees  of  the  Public  Library  of  the 
City  of  Boston.    1896  (1897). 

—  Contributions  towards  a  bibliography  of  the  higher  edacation 
of  women.  Compiled  by  a  Committee  of  the  Association  of 

Collegiate  Alumnae.  1897.  —  A  brief  Description  of  the  Cham- 
berlain  Collection  of  Autographs  now  deposited  in  the  Public- 
Library  of  the  City  of  Boston.  1897.  —  A  List  of  Periodi- 
cals,  Newspapers,  Transactions,  and  other  several  publications 

currently  reccived  in  the  principal  libraries  of  Boston  and  vi- 
cinity.    1897. 

—  Proceedings  of  the  Boston  Society  of  Natural  History.  Vol.  27. 
p.  75—330.    1896-97.  —  Vol.  28.    No.  1-5.    1897. 

Brannschweig.  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturwissenschaft. 
10.    1995/96  und  1896/97  (1897). 

Bremen.  Abhandlungen  hrsg.  vom  Naturwissenschaftlichen  Ver- 
eine zu  Bremen.    Bd.  14.    H.  2.    1897. 

Breslau.    Jahresbericht  der   Schlesischen   Gesellschaft  für   vater- 

ländische Cultur.    74  f.    1896  (1897),  Ergänzungs-H.  5.    1897. 

—  Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift.  Zeitschrift  des  Ver- 
eins für  das  Museum  schlesischer  Alterthümer.  Bd.  7.  H.  2. 

1897. 

Brisbane.  Proceedings  of  the  Royal  Society  of  Queensland.  Vol. 
12.    1897. 

Bromberg.  Jahrbuch  der  Historischen  Gesellschaft  für  den  Netze- 
distrikt zu  Br.    Jahrg.  1897. 

Brfinn.  Bericht  der  Meteorologischen  Commission  des  Naturfor- 
schenden Vereins  in  Brunn  über  die  Ergebnisse  der  meteoro- 
logischen Beobachtungen.  14.  i.  J.  1894  (1896).  —  15.  i.  J. 

1895  (1896). 

—  Verhandlungen  des  Naturforschenden  Vereines  in  Brunn.  Bd.  34« 
1895  (1896).  —  Bd.  35.    1896  (1897). 
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BrttsseL  Annuaire  de  rAcad^mie  Roy.  des  Sciences,  des  Lettres 

et  des  Beaux-Arts  de  Belgique.    63.  Annäe.    1897. 

—  Bnlletins  de  l'Acad.  Boy.  des  Sciences,  des  Lettres  et  des 
Beaux-Arts  de  Belgique.  66.  Annäe.  Sör.  3.  T.  32.  No.  12. 
1896.  —  67.  Ann^e.    Ser.  3.    T.  33.  34.    1897. 

—  M^moires  de  rAcadämie  Boy.  des  Sciences,  des  Lettres  et  des 
Beaux-Arts  de  Belgique.    T.  54.    1896. 

—  M^moires  couronn^s  et  autres  m^moires  publ.  p.  l'Acad.  de  Boy. 
des  Sciences  des  Lettres  et  des  Beaux-Arts  de  Belgique.  Coli, 
in  8^    T.  50.    Vol.  2.    1897.  —  T.  53.  54.    1897. 

—  CoUection  de  Chroniques  beiges  in^dites  publ.  par  ordre  dn 
gouvemement.  Correspondance  du  Cardinal  de  Granvelle  pp. 
Piot.    T.  12.    1896. 

—  Le  Cotton.  Manuscrit  Galba.  P.  1  transcrit  sur  l'original  par 
M.  Edward  Scott ...  et  annotä  par  M.  L.  Gilliodts  van  Severen. 

1896.  —  Chartes  in^dites  de  TAbbaye  d'Orval  par  M.  Dele- 
sduse.  1896.  —  Table  chronologique  des  chartes  et  diplömes 
imprimös  concemant  Thistoire  de  la  Belgique  par  Alphonse 

Wauters.  T.  9.  1896.  —  Exposition  Internationale  de  Bru- 
xelles  en  1897.    Section  des  Sciences  (5.  Sect.).    1896. 

—  Liventaire  des  cartulaires  conserves  dans  les  depots  des  archi- 
ves  de  Fötat  en  Belgique.  1895.  —  Le  livre  de  Tabbö  Guil- 
laume  de  Byckel  (1249 — 1272).  Polyptyque  et  comptes  de 
Tabbaye  de  Saint-Frond  au  milieu  du  XTTP  si^cle  publi^s  par 
Henri  Pirenne.     1896. 

—  Beglements  et  documents  concemant,  les  trois  classes.    1896. 
—  Aeadömie  Boy.  des  Sciences,  des  Lettres  et  des  Beaux-Arts  de 

Belgique.  Notices  biographiques  et  bibliographiques  concemant 
les  membres,  les  correspondants  et  les  associes.  1896.  4.  ̂ d. 
(1897). 

—  Analecta  Bollandiana.    T.  16.    1897. 

—  Universitö  libre  deBruxelles.  Bapport  sur  Tann^e  acad^mique. 
1896/97  (1897). 

Budapest.  Magyar  Tudomdnyos  Akad^miai  Almanach  polgdri  6b 
csillagdszati  naptdrral.    1897-re  (1897). 

—  Mathematische  und  naturwissenschaftliche  Berichte  aus  Ungarn 
mit  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissen- 

schaften und  der  Konigl.  Ungarischen  Naturwissenschaftlichen 
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Gesellschaft  redig.  V.  J.  Fröhlich.  Bd.  13.  1895.  2.  Hälfte. 

(1897). 
Budapest«  Codex  diplomaticus  Comitam  Edrolyi  de  Nagy-Edroly. 

A  Nagy-Kärolyi  Gr6f  Kdrolyi  CsalAd  Oklevöltdra.  A  csalad 
raegbizdsdböl  kiadja  Gröf  Kärolyi  Tibor,  Sajtö  ald  rendezi 
Göresi  Kalmdn.    5.  Kötet  1703—1707.    (1897). 

—  Ertekez^sek  a  Magyar  Tudomdn  Akad^m.  nyelv-ös  sz^ptudo- 
mdnyi  osztdlya  köreböl.    Kötet  16.  szdm.  8.  9,     1896. 

—  Ertekez^sek  a  tdrsadalmi  tudomdnyok  köreböl.  Eiadja  a  Magyar 
Tudom.  Akad^m.  Kötet  11.  szdm.  12.  1896.  —  Kötet  12. 
szdm.  1.  2.    1897. 

—  Ertek^zesek  a  törtönelmi  tudomdnyok  köreböl.  Kiadja  a  Ma- 
gyar Tudom.  Akad.  Kötet  16.  szdm.  8—12.  1896.  —  Kötet 

17.  szdm.  1.    1897. 

—  Archaeologiai  Ärtesitö.  A  Magyar  Tudom.  Akad.  arch.  bizott- 
sdgdnak  es,  az  orsz.  r^g^szeti  s.  emb.  tdrsulatnak  közlönye, 
szerkeszti  Hampel  Jözsef.  üj  folyam  Kötet  16.  szdm.  3—6. 
1896.  —  Kötet  17.  szdm.  1-3.    1897. 

—  Mathematikai  6a  term6szettudomdnyi  Ertesitö.  Kiadja  a  Ma- 
gyar Tudom.  Akad.  Kötet  14.  füz.  3—5.  1896.  —  Kötet 

15.  füz.  1—3.    1897. 

—  Nyelotudomdn3d  Közlem^nyek  kiadja  a  Magyar  Tudom.  Akad. 
Kötet  26.  füz.  3.  4.    1896.  —  Kötet  27.  fuz.  1.  2.    1897. 

—  Monumenta  Hungariae  historica.  Magyar  tört^nelmi  Emläkek 
kiadja  a  Magyar  Tudom.  Akad.  törtönelmi  bizottsdga  I.  Osztdly. 
Monumenta  comitialia  regni  Transsylvanicae.  Kötet  19.  (1686 

—1688).  —  2.  Osztdly.    Ir6k.    Kötet  35.    1896. 
—  Vogul  N^pkölt^si  Gyüjtemöny  kiadja  a  Mayar  Tudomdnyos 

Akademia.    4.  Kötet.    1897. 

—  Rapport  sur  les  travaux  de  l'Akad.  Hongroise  des  Sciences  en 
1896  (1897). 

—  A  Magyar  Korona  Orszdgainak  Mezögazdasdgi  Statisztikdja  = 
Landwirthschaftliche  Statistik  der  Länder  der  Ungarschen  Krone. 
Bd.  1.    1897. 

—  Jahresbericht  der  Königl.  Ungarischen  Geologischen  Anstalt  f. 
1894  (1897). 

—  Földtani  Közlöny.  Geologische  Mittheilungen.  Zeitschrift  der 
Ungar.  Geolog.  Gesellschaft.  Kötet  26.  füz.  11—12.  1896.  — 
Kötet  27.  fäz.  1-7.    1897. 

—  Mittheilungen  aus  dem  Jahrbuch  der  Königl.  Ungarischen  Geo- 
logischen Anstalt.    Bd.  11.    Heft  1—5,    1897, 
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Baenos  Aires.    Anales  del  Maseo  publico.    T.  6.  (=  2.  Ser.  T.  2). 
1896-97. 

—  Anales  de  la  Oficina  meteorolögica  Argentina.    T.  11«    1897. 

—  Anales  de  la  Sociedad  Cientifica  Argentina.  T.  42.  Entr.  6. 
1896.  —  T.  43.   1897.  -  T.  44.  Entr.  1—5.    1897. 

—  Bulletin  mensuel  de  statistique  municipale  de  la  ville  de  Buenos 
Aires.    Ann^e  11.    No.  2—4.    1897. 

—  Memoria  del  Museo  Nacional  al  ano  1894  (1897).  —  ano  1895 
(1897).  —  ano  1896  (1897). 

Bukarest.  Analele  Aeademiei  Romane.  Fartea  administrative  ^i 
desbaterile.    Ser.  2.    T.  18.  19.    (1895/96). 

—  Memorüle  sectunii  istorice.    T.  18.    1895/96  (1896). 
—  1866 — 96.  Trei  Deci  de  ani  de  domini  ai  Regelui  Carol  I. 

Cuviatärl  ̂ i  acte.  Vol.  1.  1866-81.  —  Vol.  2.  1881-1896. 
(1897). 

Caleatta.  Bibliotheca  Indica:  a  Collection  of  Oriental  Works 

publ.  by  the  Asiatic  Society  of  Bengal.  N.  S.  880—900.  1896 
und  1897. 

—  ßecords  of  the  Geological  Survey  of  India.    Vol.  30.    1897. 
Cambridge.    Proceedings  of  the  Cambridge  Philosophical  Society. 

Vol.  9.    p.  4—6.    1897. 
—  Annual  Report  of  the  Library  Syndicate.    43.  for  1896  (1897). 
—  Transactions  of  the  Cambridge  Philosophical  Society.  Vol.  16. 

P.  2.    1897. 

Cambridge,  Mass.  Bulletin  of  the  Museum  of  Comparatiye  Zoo- 
logy  at  Harvard  College.  Vol.  28.  No.  2.  3.  1897.  —  Vol.  30. 
No.  3—6.   1897.  —  Vol.  31.    No.  1—4.    1897. 

—  Memoirs  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Harvard 
CoUege.  Vol.  19.  No.  2.  1897.  —  Vol.  20.  No.  1.  1897.  - 
Vol.  21.  22.  und  AÜas  1897. 

—  Annual  Report  of  the  Curator  of  the  Museum  of  Comparative 
Zoology  at  Harvard  College  to  the  president,  and  fellows  of 

Harvard  College  for  1895—96  (1896).  —  1896—97  (1897). 
Cassel.  Abhandlungen  und  Bericht  des  Vereins  für  Naturkunde 

zu  C.    42.    1896/97  (1897). 

—  Mittheilungen  an  die  Mitglieder  des  Vereins  für  hessische  Ge- 
schichte und  Landeskunde.  Jahrg.  1894  (1895).  —  Jahrg.  1895 

(1896). 
—  Zeitschrift  des  Vereins  für  hessische  Geschichte  und  Landes- 

kunde.   N.  F.    Bd.  20  (=  30).  1895.  —  Bd.  21  (=  31).  1896.  — 
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Bd.  22  (=  32).  1897.  —  11.  Suppl.   Das  Casseler  Bargerbuch. 
Hrsg.  V.  Franz  Gundlach  1895. 

Charkow.      Annales     de    rUniversit^    Imp^r.     de    Ch.    SaimcRH 

HnnepaMopcRaFo  ynrBepciTeTa.    1896.   4.  —  1897.    1 — 3. —  Communications  de  la  Soci6t6  Math^matique  de  Kharkow.    Ser.  2. 
T.  5.   1896.  —  T.  6.   No.  1.   1897. 

Charlottenbnrg.     Die   Thätigkeit    der   Physikalisch  -  Technischen 
Reichsanstalt  in  der  Zeit  vom  1.  Februar  1896  bis  31.  Januar 

1897.    (S.-A.).    Berlin  1897. 
Chemnitz.    Das  Klima  des  Königreiches  Sachsen.    Amtliche  Pu- 

blication   des   Königl.   sächsischen  meteorologischen   Institutes. 
H.  4.    1897. 

Chicago.    Annual  Report   of  the  Chicago  Academy  of  Sciences. 
39.  y.    1896  (1897). 

—  The  Open  Court.    Vol.  10.  No.  47—52.  1896.  —  Vol.  11.  1897. 
—  The  Monist.  A  quarterly  magazine.  Vol.  7.  No.  3 — 4.  1897.  — 

Vol.  8.    No.  1—2.    1897. 

—  The  John  Crerar  Library.  Annual  Report,  y.  189B  (1897).  — 
y.  1896  (1897). 

Chrlstlanla.  Forhandlinger  i  Videnskabs  -  Selskabet  i  Christiania. 
1895  (1896).  —  1896  (1897). 

—  Skrifter  udgivne  af  Videnskabs -Selskabet.  Math.-Naturw.  Cl. 
1895—96.  —  Histor.-filos.  Cl.  1895—96. 

—  Den  Norske  Nordhavs  Expedition.  23.  Zoologi.  Tunicata  1896.  — 
24.  Botanik.  Protophyta.  Diatomaccae,  Silicoflagellata  og  Cilio- 
flagellata.    Af  H.  H.    Gran.  1897. 

Chur.  Jahresbericht  der  Historisch  -  Antiquarischen  Gesellschaft 
von  Graubünden.    26.  Jahrg.    1896. 

—  Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  Graubündens. 
N.  F.    Bd.  40.    1896/97  (1897). 

Cordoba.   Boletin  de  la  Academia  Nacional  deCiencias  enCördoba. 

T.  15.    Entr.  1—3.    Buenos  Aires  1896-97. 
Danzlg.    Schriften  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Danzig. 

Bd.  9.    H.  2.    1897. 

Davenport.    Proceedings   of  the  Davenport  Academy  of  Natural 
Sciences.    Vol.  6.    1889—97. 

Delft.    Annales  de  l'ecole  polytechnique.    T.  8.   Livr.  3.  4.  Leide 1897. 

Desmoines.    Jowa  Geological  Survey.   Vol.  5.   Report  1895  (1896). 
Dorpat.    Acta  et  conmientationes  imp.  universit.  Jurjevensis  (olim 

Dorpat).    1897.    1—4. 
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Dortmund.  Beiträge  znr  Geschichte  Dortmunds  nnd  der  Graf- 
schaft Mark.  Hrsg.  von  dem  historischen  Verein  für  Dortmund 

und  der  Grafschaft  Mark.  VI.  1895.  —  VII.  1896.  -  Vni. 
1897. 

Dresden.  Neues  Archiv  f.  Sächsische  Geschichte  und  Altertums- 
kunde.   Bd.  18.    1897. 

—  Jahresbericht  des  Königl.  Sachs.  Alterthums- Vereins  über  das 
72.  Vereinsjahr  1896/97  (1897). 

—  Dresdener  Geschichtsblätter.  Hrsg.  v.  Verein  für  Geschichte 
Dresdens.    Jahrg.  6.    1897. 

Dablln.  Proceedings  of  the  R.  Irish  Academy.  Ser.  3.  Vol.  4. 
No.  1—3.    1896—97. 

—  Transactions  of  the  R.  Irish  Academy.   Vol.  31.    No.  4.    1897. 
Dfirkheim  a.  d.  Hart.   Mitteilungen  der  Pollichia.   No.  10—11.  = 

Jahresbericht  No.  54-55,    1896-97. 
Dflsseidorf.    Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins.  Jahrbuch 

des  Düsseldorfer  Geschichts- Vereins.    Bd.  11.    1897. 
Edinburgh.    Proceedings  of  the  Edinburg  Mathematical  Society. 

Vol.  15.    1896—97. 
Elclistädt.  Sammelblatt  des  Historischen  Vereins  Eichstadt.  Jahrg. 

11.    (1897). 
Elberfeld.    Zeitschrift  des  Bergischen  Geschichtsvereins.    Bd.  32. 

N.  F.  22.    1896. 
Emden«     Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  i.   E. 

81.    1895/96  (1897). 

Erfurt.    Jahrbuch  der  Königl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissen- 
schaften zu  E.    N.  F.    Heft  23.    1897. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde  von  E.    H.  18.    1896. 

Erlangen.   Sitzungsberichte  der  Physikalisch-Medicinischen  Societät 
in  E.    Heft  28.    München  1896. 

Florenz.     Biblioteca  Nazionale  Centrale   di  Firenze.     Bollettino 

delle  pubblicazione  italiane  ricevute  per  diritto  di  stampa.   1896. 
No.  264.  —  1897.    265—267.  270-287. 

Frankfurt  a.  M.   Das  historische  Archiv  der  Stadt  Frankfurt  a.  M. 

V.  Rudolf  Jung.    1896. 

—  Jahresbericht    des  Physikalischen    Vereins    zu    Fr.  a.  M.  für 
1895/96  (1897). 

Fninenfeld.    Thurgauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte. 
Hrsg.  vom  Histor.  Vereine  des  Kantons  Thurgau.  H.  36.   1896. 
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Genf.    Bulletin   de  la  Soci^tä  d'Histoire  et  d' Archäologie   de  Gre- 
nfeve.    T.  1.    Livr.  5.    1897. 

—  M^moires  et  documents  publ.  par  la  Sociätä  d'Histoire  et  d' Ar- 
chäologie de  Genfeve.    Ser.  2.    T.  6.  7.    1897. 

—  M^moires  de  la  Soci^tö  de  Physique  et  d'Histoire  Naturelle  de 
Genfeve.    T.  32.    P.  2.    1896/97. 

—  Archives  des  sciences  physiques  et  naturelles.  Compte  ßenda 
des  travaux  präsentes  k  la  78.  Session  de  la  Soci^tä  Helv^tique 
des  Sciences  naturelles  k  Zermatt  1895.  —  79.  k  Zürich  1896. 

Glossen.    Bericht  der  Oberhessischen  Gesellschaft  für  Natur-  und 
Heilkunde.    31.    1896. 

GOrlitz.    Neues  Lausitzisches  Magazin.    Bd.  72.    H.  2.     1896.  — 
Bd.  73.    1897. 

GranTlUe.   Bulletin  of  the  Scientific  Laboratories  of  Denison  Uni- 

versity.    Vol.  9.    P.  1.    1895. 

*s  Grarenhage.    Bijdragen  tot  de  taal-  land-  en  volkenkunde  van 
Nederlandsch-Indie  uitgeg.  door  het  Eoninkl.  Instituut  voor  de 
Taal-,  Land-  en  Volkenkunde  van  Nederlandsch-Indie.  Volgreeks 
6.    Deel  3.    Afl.  2-3.    1897.  —  Deel  4.    1897. 

Graz.     Mittheilungen    des   Historischen  Vereins  für  Steiermark. 
Heft  44.    1896. 

—  Mittheilungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereines  für  Steier- 
mark.   Heft  33.    Jahrg.  1896  (1897). 

Greifswald.   Mittheilungen  aus  dem  naturwissenschaftlichen  Verein 

für  Neu- Vorpommern  und  Rügen.  Jahrg.  27.  1896.  —  Jahrg.  28. 
1897. 

Gaben.     Niederlausitzer  Mittheilungen.     Zeitschrift   der    Nieder- 
lausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthumskunde. 
Bd.  4.   H.  7—8.    1896.  —  Bd.  5.    H.  1—4.    1896—97. 

Haarlem.   Archives  du  Mus^e  Teyler.    Ser.  2.   Vol.  5.  P.  3.   1897. 
—  Archives  nöerlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles  publ. 

par  la  Soci^tö  Hollandaise  des  Sciences  k  Harlem.  T.  30. 
Livr.  4-5.    1897. 

Halifax.  Proceedings  and  transactions  of  the  Nova  Scotian  In- 
stitute of  Natural  Science.  Vol.  9  =  Ser.  2.  1894/95.  Vol.  2 

p.  2.    (1896). 

Halle.  Leopoldina.  Amtliches  Organ  der  Kaiserl.  Leopoldino- 
Carolinischen  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher.  Heft  32. 

No.  12.    1896.  —  Heft  33.    1897. 

—  Verhandlungen  der  Kaiserl.  Leopoldinisch  •  Carolinischen  Deut* 
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sehen  Akademie   der  Naturforscher.    Nova  acta  acad.   caesar, 

Leopold-Carol.  German.  naturae  Curiosorura.    Bd.  65 — 67.    1896. 
Halle.     Grulich,  0.,  Katalog  der  Bibliothek  der  K.  L.-C.  Akad. 

Bd.  2.    H.  4.  (=  Lief.  7).    1896. 

—  Abhandlungen   für  die  £unde   des  Morgenlandes.    Hrsg.   v.   d. 
Deutschen  Morgenländischen  Gresellschaft.   Bd.  10.   No.  4.   1897. 

—  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft.  Bd.  50. 
H.  4.    Leipzig  1896.  —  Bd.  51.    H.  1—3.    Ebend.  1897. 

—  Zeitschrift  für  Naturwissenschaften.  L  A.  des  Naturwissen- 
schaft!. Vereins  für  Sachsen  und  Thüringen  hrsg.  v.  0.  Lüdecke. 

5.  Folge.  Bd.  7  (=  69).  H.  5.  6.  Leipzig  1897.  —  Bd.  8 
(=  70).    H.  1—2.    Ebend.  1897. 

Hambarg.  Mittheilungen  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Ham- 
burg.   Bd.  3.    H.  7.    1897, 

—  Verhandlungen  des  Naturwissenschaftlichen  Vereins  in  Ham- 
burg.   3.  Folge.    Bd.  4.    1896  (1897). 

—  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften,  hrsg. 
vom  Naturwissenschaftlichen  Verein  in  Hamburg.    15.  Bd.    1897. 

Heidelberg.  Neue  Heidelberger  Jahrbücher  hrsg.  vom  Historisch- 
Philosophischen  Verein  zu  Heidelberg.    Jahrg.  7.     1897. 

—  Verhandlungen  des  naturhistorisch -medicinischen  Vereins  zu 
Heidelberg.    N.  F.    Bd.  5.    H.  5.    1897. 

Helslngfors.  Öf versigt  af  Finska  Vetenskaps  -  Societetens  För- 
handÜDgar.    38.    1895/96  (1896). 

—  Acta  societatis  scientiarum  Fennicae.    T.  21.     1896. 

—  Acta  societatis  pro  fauna  et  flora  Fennica.    Vol.  11.     1896. 
—  Fennia.  Bulletin  de  la  Sociötö  de  Geographie  de  Finlande. 

12—13.    1896. 

—  Meddelanden  af  Societas  pro  fauna  et  flora  Fennica.  Haftet 
22.     1896. 

Hermannstadt.  Jahresbericht  des  Vereins  für  siebenbürgische 
Landeskunde  für  1896/97  (1897). 

—  Archiv  des  Vereins  für  siebenbürgische  Landeskunde.  N.  F. 
Bd.  27.    H.  2.  3.    1897. 

Innsbrack«  Berichte  des  naturwissenschaftlich-medizinischen  Ver- 

eines.   22.  Jahrg.     1893-96  (1896). 
Earlsrulie.  3  Schriften  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe. 

1896/97. 
NadirSehten;  «OMUlflL  MittheUaiigeii  1898.  4 
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Kasan.    Bulletin  de  la  Sociötä  Physieo  -  Math^matique  de  Kasan. 
Ser.  2.    T.  6.    1896.  —  T.  7.    No.  1—3.    1897. 

Kempten.    AUgäuer  Geschichtsfreund.    Zwanglose  Mittheilnngen, 

hrsg.  vom  AUgäuer  Alterthums- Verein.    Jahrg.  9.    1896. 
Kiel.    Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schleswig -Holstein -Lauen- 

burgische  Geschichte.    Bd.  26.    1896. 

—  Schriften  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Schleswig- 
Holstein.    Bd.  11.    Heft  1.    1897. 

Klagenfart«  Archiv  für  vaterländische  Geschichte  und  Topographie. 
Hrsg.  von  dem  Geschichtsverein  für  Kärnten.    18.  Jahrg.    1897. 

—  Carinthia  I.  Mittheilungen  des  Geschichtsvereins  für  Kärnten. 
87.  Jahrg.    1897. 

—  Jahresbericht  des  Geschichtsvereins  für  Kärnten  f.  1896  (1897). 
Klausenburg.    Ertesitö  az  Erd^lyi  Muzeum  -  egylet   orvoa-term^- 

szettudomdnyi  szakosztälydböl.     Evfolyam  21.  U.    füz.    2.  3. 

1897.    m.  fuz.  2.  3.   1897.  —  Evfolyam  22.  I.   füz.  1.   1897. 
II.  füz.  1.    1897. 

KOln.    Annalen  d.  histor.  Vereins  für  den  Niederrhein.   Bd.  62  n. 
Beiheft  1.     1896. 

KSnigsberg  1.  Pr.    Schriften   der  Physikalisch-Oekonomischen  Ge- 
sellschaft zu  Königsberg  i.  Pr.    Jahrg.  37.    1896  (1897). 

Kopenhagen«     Oversigt  over   det  Kong.  Danske  Videnskabemes 
Selskabs  Forhandlinger  og  dets  Medlemmers  Arbejder.    i  Aaret 
1896.    No.  6.  —  1897.    No.  1—3. 

—  Det  Kong.  Danske  Vidensk.  Selskabs  Skrifter.  Naturvidensk. 
og  math.  Afdeling.    6.  K.    Bd.  8.    H.  3-5.    1896-97. 

—  Det  Kong.  Danske  Vidensk.  Selskabs  Skrifter.  Histor.  og 
Philosoph.  Afdeling.    6.  K.    Bd.  4.    No.  3.    1897. 

Krakan.    Anzeiger  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau. 
1896.  No.  9—10.    1897.    No.  1—9. 

—  Wydawnictwo  Komisyi  fizyograficznej  Akadem.  Umiej^tn.  Atlas 
geologiczny  Galicyi.    Zepscyt.  6.  7.    Tekst  i  Kart.    1895/96. 

—  Archiwum  do  dziejöw  literatury  i  oswiaty  w  Polsce.   T.  9.   1897. 
—  Biblioteka  Pisarzöw  Polskich,  No.  32.  Historya  o  Euryalu 

i  Lukrecyi.  Wydac  Samuel  Adalberg.  1896.  —  No.  33  J.  Stoka, 
M.  Pudiowskiego  i  J.  A.  Kmity  Powieäci  wierszowane  1564 — 

1610.    Wyd.  Samuel  Adalberg  1897.    ' 
—  Rosprawy  Akademie  Umiej^tno^ci.   Wydziat  filol.  Ser.  2.   T.  10. 

1897.  —  Wydziat  histor.  -  filozof.    Ser.  2.    T.  8.  9.    1896.  — 
Wydziat  mat.-przyrod.    Ser.  2.    T.  10.  11.  12.    1896—97, 
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Krakan.  Sprawozdania  Komisyi  do  badania  historyi  sztuki  w 
Polsce.    T.  6.    1897. 

—  Sprawozdania  Komisyi  Fiziograficznej  obejmnjq^ce  poglad  na 
czynnosci  dokonane  w  ci^ga  rokn.    T.  31.     1897. 

—  Bibloteka  pisarzöw  polskich.    T.  33.    1897. 
Kronstadt.  Quellen  zur  G-eschichte  der  Stadt  Kronstadt  in  Sieben- 

bürgen. Hrsg.  auf  Kosten  der  Stadt  Kronstadt  von  dem  mit 

der  Heransgabe  betrauten  Ausschuss.  Bd.  1.  1886.  —  Bd.  2. 
1889.  —  Bd.  3.    1896. 

Laibach.   Izvestja  muzejskega  drustva  z  Kranjsko.  Letnik  6.  1896. 
—  Mittheilungen  des  Musealvereines  für  Krain.    Jahrg.  9.    1896. 
Leiden.    Handelingen  en  Mededeelingen  van  de  Maatschappij  der 

Nederlandsche  Letterkunde  te  Leiden.    1896/97  (1897). 

—  Tijdschriffc  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde  uitg.  van- 
wege  de  Maatschappij  der  Nederl.  Letterkunde  to  Leiden.  Deel 
16  (=  N.  Recks  7).    1897. 

—  Flora  Bataya.  Afbeelding  en  beschrijving  van  Nederlandsche 
Grewassen.  Aangevangen  door  Jan  Kops  voortgezet  door  E. 
W.  van  Eeden.    Afl.  315-318.    1897. 

Leipzig.  Abhandlungen  des  Königl.  Sachs.  Meteorologischen  In- 
stitutes.   Heft  2.    1897. 

—  Abhandlungen  der  philolog.  -  histor.  Classe  der  Königl.  Sächsi- 
schen Gesellschaft  der  Wissenschaften.  Bd.  17.  No.  6.  1897.  — 

Bd.  18.    No.  1.    1897. 

—  Abhandlungen  der  mathemat.  -  phys.  Classe.  Bd.  23.  No.  6, 
1897.  —  Bd.  24.    No.  1.     1897. 

—  Sachregister  der  Abhandlungen  und  Berichte  der  mathematisch- 
physischen Classe.    Leipzig  1897. 

—  Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sachs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften  zu  Leipzig.  Philolog.  -  histor.  Cl. 

Bd.  48.  H.  2.  3.  1896.  —  Bd.  49.  H.  1.  1897.  —  Mathe- 

math.-phys.  Cl.  Bd.  48.  H.  4-6.  1896.  —  Bd.  49.  H.  1—4.  1897. 

—  Preisschriften  gekrönt  und  hrsg.  v.  d.  Fürstlich  Jablonowski- 
schen  Gesellschaft  zu  Leipzig.    No.  34.    1896. 

Lineoln.  üniversity  of  Nebraska.  Bulletin  of  the  Agricultural 

Experiment  Station  of  Nebraska.    No.  47—49.     1896—97. 
Liverpool.  Proceedings  of  the  literary  and  philosophical  Society 

of  Liverpool.    86.  Session.    1896—97.    No.  51.     1897. 
—  Proceedings  and  Transactions  of  the  Liverpool  Biological  So- 

ciety,   Vol.  10.    1896/96  (1896),  —  Vol.  11.    1896/97  (1897). 

4* 
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London.  Proceedings  of  the  Royal  Society  of  London.  Vol.  60. 
No.  365—368.  1896.  —  Vol.  61.  No.  369—378.  1896—97.  — 
Vol.  62.    No.  379—381.    1897. 

Monthly  Notices  of  the  Roy.    Astronomical  Society,  containing 
papers,   abstracts  of  papers  and  reports  of  the  proceedings   of 

Society.    Vol.  B7.    No.  2-9.    1897.  —  Vol.  58.    No.  1.   1897. 

Report   of  Her  Majesty's   Astronomer    at   the  Cape   of  Good 
Hope  to  the  Secretary  of  the  Admiralty.    f.  1896  (1897). 
The  Journal  of  the  Linnean  Society.    Botany :  Vol.  31 .  No.  218. 
219.  1897.  —  Vol.  32.  1897.  —  Vol.  33.  No.  228.  1897.  —  Zoo- 

logy:  Vol.  25.  No.  163—165.  1897.  —  Vol.  26.  No.  166-167. 
1897. 

Proceedings  of  the  Linnean  Soc.  of  London.   Session  from  Nov. 
1895  to  June  1896  (1896). 
List  of  the  Linnean  Soc.    1896/97  (1896). 
Transactions  of  the  Linnean  Soc.  of  London.    Botany:  Vol.  5. 

P.  3—6.    1896-97.    —    Zoology:   Vol.  6.    P.  6—8.    1896.    - 
Vol.  7.    P.  1.  2.  3.    1897. 

Proceedings    of    the  London  Mathematical  Society.     Vol.  27. 
No.  569--574.    1896.  —  Vol.  28.   No.  575—608.    1896-97. 
List  of  members   of  the  L.  M.  S.    12th  Nov.  1896.    33.  Sess. 
1896—97  (1896). 

Journal  of  the  Roy.  Microscopical  Society   for  1896,  p.  6.  — 
for  1897. 

—  Proceedings  of  the  general  meeting  for  scientific  business  of 
the  Zoological  Society  of  London.    1896.    p.  4.    1897.   p.  1—3. 

—  Transactions  of  the  Zoolog.  Soc.  of  London.  Vol.  14.  P.  3—5. 1897. 

Lttbeck.  Mittheilungen  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte 
und  Alterthumskunde.  6.  fl.  No.  11.  1896.  -  7.  H.  1897.  — 
Bericht  f.  d.  J.  1894—96. 

Lüttleh.  Annales  de  la  Sociötö  G^ologique  de  Belgique.  T.  24. 
Livr.  1.    1896/97. 

—  Mömoires  de  la  Sociöt^  Royale  des  Sciences.  S^r.  2.  T.  19. 
Bruxelles  1897. 

Lund.  Acta  üniversitatis  Lundensis.  Lunds  Universitets  Ars- 
skrift.    T.  32.    Afd.  1.  2.    1896, 
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Land.  Sveriges  ofiPentliga  bibliotek.  Stockholm,  Upsala,  Lnnd, 

Göteborg.  Accessions -Katalog.  —  Utgifven  af  £ongl.  Biblio- 
teket  genom.  E.  W.  Dahlgren.    11.    Stockholm  1896. 

—  Festskrift  med  anledning  af  Hans  Majestät  Eonung  Oscar  11  * 
Regerings  Jubileum  1872 — 1897.  Utgifven  af  Lunds  Univer- 
sitet.    3.  Afd.    1897. 

Luxemburg.  Publications  de  Tlnstitnt  Royal  Grand -Ducal  de 
Luxembourg.  Section  des  sciences  naturelles  et  mathematiques. 
T.  25.    1897. 

—  Pablications  de  la  section  historique  de  Tlnstitut  Royal  Grand- 
Ducal  de  Luxembourg.    Vol.  45.    1896. 

Luzem.  Der  Geschichtsfreund.  Mittheilungen  des  Historischen 
Vereins  der  fünf  Orte  Luzem,  Uri,  Schwyz,  Unterwaiden  und 
Zug.    Bd.  52.    Stans  1897. 

Lyon.  M^moires  de  TAcadömie  des  Sciences,  Beiles  -  Lettres  et 
Arts  de  Lyon.    Sciences  et  Lettres.    3.  Ser.    T.  4.    1896. 

—  Annales  de  la  Sociöt^  d'Agriculture,  Histoire  naturelle  et  Arts 
utUes  de  Lyon.    Ser.  7.    T.  4.    1896  (1897). 

—  Annales  de  la  Soci^t^  Linn6enne  de  Lyon.    N.  S.    T.  43.    1896. 
Hadlson.     Wisc.  Publications    of  the  Washburn  Observatory  of 

the  University  of  Wisconsin.    Vol.  10.    P.  1.    1897. 
—  Bulletin  of  the  University  of  Wisconsin.  Science  Series.  Vol.  1. 

No.  3.    1897. 

Madras.    Madras  Government  Museum.    Vol.  2.    No.  1.    Anthro- 

polog.  1897. 
Madrid.    Memorias  de  la  R.  Academia  de  Ciencias  exactas,  fisicas 

y  naturales.    T.  17.    1897. 

Mailand.    Atti  della  fondazione  scientifica  Cagnola  dalla  sua  isti- 
tuzione  in  poi.    Vol.  14.    1895/96  (1896). 

—  Memorie  dell  R.  Istituto  Lombarde  die  scienze  e  lettere.  Classe 

di  lettere  e  scienze  mor.  e.  stör.  Vol.  20  (Ser.  3, 11)  fasc.  4. 

5.  1897.  —  Classe  di  scienze  matem.  e.  natur.    Vol.  18.    fasc. 

2./3.     1897. 
—  R.  Istituto  Lombarde  di   scienze  e  lettere.     Rendiconti.    Vol. 

29.    1896. 

Manchester.  Memoirs  and  Proceedings  of  the  Manchester  Literary 

and   Philosophical  Society.    Ser.  4.    Vol.  11.    P.  2-4.    1897. 

Mannlieim.  Die  Siegelsammlung  des  Mannheimer  Alterthumsver- 

eins.  Im  Auftrag  des  Vereinsvorstandes  katalogisiert  und  be- 
schrieben von  Dr.  Friedrich  Walter.    1897, 
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Marseille.    Annales  de  la  Facultö   des  Sciences   de  Marseille  pu- 
bliöes  sous  les  auspices  de  la  municipalitä.     T.  8.     1897. 

Meiningen.     Schriften    des  Vereins   für  Meiningische   Geschichte 
und  Landeskunde.    Heft  23—26.     1897. 

Melssen.     Mittheilungen    des   Vereins    für   Geschichte  der  Stadt 
Meissen.    Bd.  4.    Heft  3.    1897. 

Melbourne.    Proceedings  of  the  Royal  Society   of  Victoria.    Vol. 
8—9.    1896—97.  -  Vol.  10.    P.  1.     1897. 

—  Annual  Report  of  the  Secretary  for  Mines  to  Minister  of  Mines 
for  Victoria  y.  1896. 

Metz.    Jahr  -  Buch  der   Gesellschaft  für  lothringische   Geschichte 
und  Altertumskunde.    Jahrg.  8.     1896. 

Mexico.    Boletin  Mensual  del   Observatorio  Meteorologico  Central 

de  Mexico.    Nov.— Dec.  1896.   —  Jan.— Juli  1897.  —   Sept.— 
Oct.  1897. 

—  Estadistica  general  de  la  Repiiblica  Mexicana.  Anno  10.  No. 
10.    1896. 

Milwaukee.  Annual  Report  of  the  Board  of  Trustees  of  the 

public,  museum  of  the  city  of  Milwaukee.     14.     1895 — 96. 
Minneapolis,  Minnes.  Geological  and  Natural  History  Survey 

of  Minnesota.    2.  Report  of  the   State   Zoologist.     Nov.  1895. 

MOlln  i.  Lbg.  Vaterländisches  Archiv  für  das  Herzogthum  Lauen- 
burg. N.  F.  Bd.  8  (=  Archiv  des  Vereins  f.  d.  Geschichte 

des  Herzogthums  Lauenburg.    Bd.  5).    Heft  2.     1897. 
Montgomery.  Geological  Survey  of  Alabama.  Report  on  the 

Valley  Regions  of  Alabama.  By  Henry  M.  C.  CoUey.  P.  1. 
1896. 

Moskan.  MaTeMaTi'BecRy  C6opHiR.  Recueil  mathämatique  publik 
par  la  Soci^tö  Math^matique  de  Moscou.    T.  19.   No.  2 — 4.  1897. 

—  Bulletin  de  la  Soci^t^  Imperiale  des  Naturalistes  de  Moscou. 
Nouv.  Ser.  Ann^e  10.  1896.  No.  3.  4.  —  Ann^e  11.  1897. 
No.  1.  2. 

Mfinchen.  Almanach  der  Königlich  Bayerischen  Akademie  der 
Wissenschaften  für  das  Jahr  1897.     1897. 

—  Sitzungsberichte  der  K.  B.  Akad.  der  Wissensch.  zu  München. 
Philos.-philol.  und  histor.  Classe  1896.  Heft  3.  4.  —  1897. 
Heft  1—3.  —  Math.-physik.  Classe  1894.  Heft  3—4.  —  1897, 
Heft  1.  2. 

—  Ludwig  Otto  Hesse's  Gesammelte  Werke.  Hrsg.  v.  d.  Mathe- 
matisch-Physikalischen Classe  der  Königl.  Bayerischen  Aka- 

demie der  Wissenschaften  1897. 
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Mlinclien.  Oberbayerisches  Archiv  fär  vaterländische  Geschichte. 
Hrsg.  V.  d.  Historischen  Verein  für  Oberbayern.  München. 
Bd.  50.    1896/97. 

—  Monatsschrift  des  Historischen  Vereins  von  Oberbayem.  Jahrg.  6. 
1897. 

Neapel.  Atti  della  R.  Accademia  scienze  fisiche  e  matematice. 
Ser.  2.    Vol.  8.    1897. 

—  Atti  della  R.  Accademia  di  scienze  morali  e  politiche.  Vol.  28. 
1897. 

—  Rendiconto  dell'  Accademia  delle  science  fisiche  e  matematiche 
(Sezione  della  Societä  Reale  di  Napoli).  Ser.  3.  Vol.  2.  fasc.  12. 
1896.  —  Vol.  3.    1897. 

—  Rendiconto  delle  tornate  e  dei  lavori  dell'  Accademia  di  scienze 
morali  e  politiche.    Anno  35.    1896. 

Nelsse.  Bericht  der  wissenschaftlichen  Gesellschaft  Fhilomathie 

in  Neisse.  24.  vom  Oct.  1886— Oct.  1888,  zugleich  Festschrift 
(1888).  —  25.  vom  Oct.  1888— Oct.  1890  (1890).  —  26.  vom 
Oct.  1890— Oct.  1892  (1892).  —  27.  vom  Oct.  1892— Oct.  1894 
(1895).  —  28.  vom  Oct.  1894— Oct.  1896  (1897). 

Nenbnrg  a«  B.  Neubarger  Kollektaneen-Blatt  für  die  Geschichte 
Bayerns,  insbesondere  des  ehemaligen  Herzogtums  Neuburg, 
hrsg.  von  dem  Historischen  Verein  Neuburg  a.  D.  60.  Jahrg. 
1896. 

New  Haren,  Gonnect«  Journal  of  the  American  Oriental  Society. 
New  Haven.    Vol.  18,  I.    1896.  —  Vol.  19,  I.    1897. 

—  Report  for  the  year  1896/97  presented  by  the  Board  of  Ma- 
nagers of  the  Observatory  of  Yale  University  to  the  president 

and  fellows.    1897. 

New  York.  Bulletin  of  the  American  Geographical  Society  of 
New  York.  Vol.  28.  No.  4.   1897.  —  Vol.  29.  No.  1—4.  1897. 

—  Bulletin  of  the  American  Mathematical  Society.   Ser.  2.  Vol.  3. 
No.  4—10.    1897. 

—  Geological  Survey  of  the  State  of  New  York.    Vol.  8.    P.  2, 
Albany  1894. 

—  Columbia  University  Bulletin.    Dec.  1896. 
—  New  York  State  Museum  48.    Annual  Report  of  the  Kegents. 

Vol.  1.  2.  3.    1894—95. 
Nflmberg.    Abhandlungen   der  Naturhistorischen   Gesellschaft  zu 

Nürnberg.    Bd.  10.    Heft  6.    1897. 

^  Anzeiger  des  Germanischen  Nationalmuseums.    Jahrg.  1896. 
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Nürnberg«  MittheiliiDgen  aus  dem  Germanischen  Nationalmasenm. 

Jahrg.  1896. 
Odessa.  Memoires  de  la  Sociöt^  des  naturalistes  de  la  Nonvelle- 

Russie.    T.  20.    1895—97.  —  T.  21.    No.  1.    1897. 

Osnabrfiek.  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichte  und  Landes- 
kunde von  Osnabrück.    Bd.  21.    1896. 

Ottawa,  Can.  Geological  Survey  of  Canada.  Annual  Report. 
New  series.    Vol.  8  &  Maps.    1896  (1897). 

Palermo.    Rendiconti  del  Circolo  Matematico.    T.  11.    1897. 

Paris.  Comitö  international  des  Poids  et  Mesures.  Procfes  ver- 

baux  des  söances.    1895  (1896).  —  1897. 

—  Comptes  Rendus  des  S^ances  de  la  2.  Conference  g^n^rale  des 
poids  et  mesures  reunie  k  Paris  en  1895  (1896). 

—  Laplace,  Pierre  Simon,  Oeuvres  complfetes  publikes  sous  les 
auspices  de  TAcad^mie  des  Sciences.     T.  8 — 10.     1891—94. 

—  Le  livret  de  T^tudiant  de  Paris.  Acad^mie  de  Paris.  Pro- 

gramme des  cours  et  renseignements  scolaires.    1897 — 98. 
—  Annales  du  Mus^e  Guimet.  Revue  de  Thistoire  des  religions 

publ.  sous  la  direction  de  J.  Röville.  Annöe  17.  1896.  T.  33.  — 
Ann^e  18.    1897.    T.  34. 

—  Annuaire  de  l'observatoire  municipal  de  Montsouris.  Ann^e 
1897.    Paris  1897. 

—  Bulletin  de  la  Soci^t^  Math^matique  de  France.  T.  24.  No.  8. 
1896.  —  T.  25.    No.  1—9.    1897. 

Pavla.   Annuario  della  R.  Universitit  di  Pavia.    Anno  scol.  1896/97. 
Philadelphia.    Annais  of  the  American  Academy  of  Political  and 

Social  Science.    Vol.  9  u.  Suppl.  1897.   —   Vol.  10.    1897.  — 
Vol.  11.    No.  1.    1897. 

Proceedings    of   the  Academy    of  Natural  Sciences  of  Phila- 
delphia.   1896.    p.  2—3.  —  1897.    p.  1. 

Proceedings  of  the  American  Pharmaceutical  Association.    Vol. 
44.    1896. 

Free  Museum  of  Science  and  Art,  Department  of  Archaeology 
&  Palaeontology,  University  of  Pennsylvania.  Bulletin  No.  1. 

May  1897. 
Alumni  Report.  Publ.  by  the  Alumni  Association  of  the  Phila- 

delphia College  of  Pharmacy.  Vol.  33.  No.  7—11.  1897.  — 
Vol.  34.    No.  1.    1897. 



YeneicliDiB  der  im  Jahre  1897  eingegangenen  Druckscbriften.  57 

Philadelphia.  Proceedinga  of  tbe  American  Philosophical  Society 
held  ad  Philadelphia  for  promoting  useful  knowledge.  Vol.  35. 
No.  151-153.    1896—97.  —  Vol.  38.    No.  154-155.    1897. 

—  Transactions  of  the  Amer.  Philos.  Soc.  held  at  Philadelphia, 
New.  Ser.    Vol.  19.    P.  1.    1897. 

—  Catalogue  of  the  üniversity  of  Pennsylvania.    1896/97  (1896). 
—  Publications  of  the  University  of  Pennsylvania.  Series  in  Phi- 

lology,  Literature  and  Archaeology.    Vol.  6.    1897. 

—  Report  of  the  Provost  of  the  University  of  Pennsylvania  1894 
—1896  (1896). 

—  Translations  and  Reprints  from  the  original  sources  of  Euro- 
pean History.  Publ.  by  the  Department  of  History  of  the 

University  of  Pennsylvania.    Vol.  3.    No.  3—6.    1896—97. 
Pisa.  Atti  della  Societa  Toscana  di  science  naturali  residente  in 

Pisa.  Memorie.  Vol.  15.  1896.  Processi  verbali.  Vol.  10. 

S.  168-241.    1897. 

Pola.  Veröffentlichungen  des  Hydrographischen  Amtes  der  Kaiser- 
lichen und  Königlichen  Kriegsmarine  in  Pola.  Gruppe  3.  Re- 
lative Schwerebestimmungen  durch  Pendelbeobachtungen.  Heftl. 

1897. 

Portland.  Proceedings  of  the  Portland  Society  of  Natural  Hi- 
story.   Vol.  2.    P.  4.    1896. 

PoseD.  Roczniki  towarzystwa  przyjaciöt  nauk  Poznadskiego. 
T.  23.    1896. 

—  Zeitschrift  der  Historischen  Gesellschaft  für  die  Provinz  Posen. 

Jahrg.  11.    H.  3-4.    1897.  -  Jahrg.  12.    H.  1.    1897. 
Potsdam.  Jahresbericht  des  Direktors  des  Königl.  Geodätischen 

Instituts  1896/97.    Berlin  1897. 

—  Veröffentlichung  des  Kgl.  Preuß.  Geodät.  Instituts  und  Central- 
bureaus  der  Internat.  Erdmessung.  Die  Neumessung  der  Grund- 

linien bei  Strehlen ,  Berlin  und  Bonn  ausgeführt  durch  das 
Geodätische  Institut.  Unter  Mitwirkung  von  R  Schumann 
bearb.  v.  Fr.  Kühnen.    1897. 

—  Internationale  Erdmessung.  Geodätische  Literatur  auf  Wunsch 
der  permanenten  Commission  von  Prof.  Dr.  0.  Boersch. 
Association  g^od^sique  internationale.  Bibliographie  g^od^sique. 
Berlin  1889. 

Prag.  Jahresbericht  der  Königl.  Böhmischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  für  1896.    (1897). 

—  Sitzungsberichte    der    Königl.    Böhmischen    Gesellschaft    der 



68  Verseichnid  der  im  Jahre  1807  eingegangenen  Druckschriften. 

Wissenschaften.    Cl.  f.  Philosophie,    Geschichte  und  Philologie. 

Jahrg.  1896  (1897).  —  Math.-naturw.  CL    Jahrg.  1896.    (1897). 

Prag.  Bibliothek  deutscher  Schriftsteller  aus  Böhmen.  Hrsg.  im 
Auftrage  der  Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wiss.,  Kunst 

und  Litteratur  in  Böhmen.  Bd.  6.  Prag,  Wien,  Leipzig  1897.  — 
Bd.  7.    1897. 

—  Geologische  Karte  des  Böhmischen  Mittelgebirges  BIatt3(Bensen) 
nebst  Erläuterungen.  Bearb.  u.  hrsg.  mit  Unterstützung  der 
Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wiss.,  Kunst  und  Litte- 

ratur in  Böhmen  v.  J.  E.  Hibsch.    Wien  1897. 

—  Mittheilung  der  Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wiss., 
Kunst  und  Litteratur  in  Böhmen.    No.  7.    1897. 

- —  Rechenschafts-Berichtj  erstattet  vom  Vorstande  der  Gesellschaft 
zur  Förderung  deutscher  Wiss.,  Kunst  und  Litteratur  in  Böhmen 
in  der  Vollversammlung  am  18.  Januar  1897  für  1896. 

—  TJebersicht  über  die  Leistungen  der  Deutschen  Böhmens  auf 
dem  Gebiete  der  Wissenschaft,  Kunst  und  Litteratur  i.  J.  1894 

(1897). 
—  Magnetische  und  meteorologische  Beobachtungen  an  der  K.  K. 

Sternwarte  zu  Prag.    57.  Jahrg.    1897. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in 
Böhmen.    35.  Jahrg.    1897. 

Pressbarg.  Verhandlungen  des  Vereins  für  Natur-  und  Heilkunde 
zu  Preßburg.    Heft  9.    1894/96  (1897). 

Begensbnrg.  Verhandlungen  des  Historischen  Vereins  von  Ober- 
pfalz und  Kegensburg.    Bd.  49  (N.  F.  41).    1897. 

Bio  de  Janeiro.  Archivos  do  Museum  nacional  do  Eio  de  Janeiro. 
Vol.  8.    1892. 

Bom.  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  Memorie.  Ser.  V. 

Anno  291.  1894.  Vol.  2.  (1896).  —  A.  292.  1895.  Vol.  3.  (1897). 
—  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  Bendiconto  dell'  adunanza 

del  5.  Giugno  1897. 

* —  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  Rendiconti.  Classe  di 
scienze  fisiche  matematiche  e  naturali.  A.  293.  1896.  Vol.  5. 

Sem.  1.  (1896).  Sem.  2.  fasc.  11—12.  (1896).  Sem.  1.  fasc. 
1—10.    (1897). 

—  Rendiconti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.  Classe  di  scienze 

morali,  storiche  e  filologiche.  Ser.  5.  Vol.  5.  fasc.  11 — 12. 
1897.  —  Vol.  6.    fasc.  1—10.    1897. 

•>-  Atti  della  R.  Accademia  dei  Lincei.    Classe  di  scienze  moraU, 
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storiche  e  filologiche.    Parte  2.    Notizie   degli  scavi.    A.  293. 

1896.  Vol.  4.    Nov.— Dec.  (1896).    —   A.  294.    1897.    Vol.  5. 
Gennajo-Oct.  (1897). 

Rostock.    Beiträge  zur  Geschichte   der  Stadt  Rostock.    Hrsg.  i. 
A.  des  Vereins  für  Srostocks  Alterthtimer  v.  K.  Koppmann. 
Bd.  2.    H.  2.    1897. 

San  Francisco.  Proceedings  of  tbe  California  Academy  of  Sciences. 

Ser.  2.    Vol.  6.   1896.  —  Ser.  3.    Zoology.    Vol.  1.    No.  1—3. 
1897.  —  Botany.    Vol.  1.    No.  1.    1897.   —  Geology.    Vol.  1. 
No.  1.    1897. 

Santiago  (Chile).    Actes  de  la  Sociätä  Scientifique  da  Chili.   T.  6. 
Livr.  2—5.    1897.  —  T.  7.    Livr.  1.     1897. 

Sarzana.   Osservatorio  meteorologico  nel  seminario  yescovile.   Anno 

n.    Osservazioni  1895—96.    (1897). 
St.  Louis.    The  Transactions  of  the  Academy  of  Science  of  St. 

Louis.    Vol.  7.    No.  4—16.    1896—97. 

St.  P^tershonrg.  Excero^mR'B  soojEorH'BecRaro  my^eH  HnnepaTopcRoä 
aKa4eMiH  HayR'X  =  Annuaire  du  mus^e  zoologique  1896.  No.  4. 
1896—1897.    No.  1—3.    1897. 

—  Bulletin  de  rAcadömie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  P^ters- 
bourg.    S^r.  5.    T.  3.  4.  6.  6.    1896-97.  —  T.  7.  No.  1.  1897. 

—  M^moires  de  l'Acad^mie  Imp^r.  des  Sciences  de  St.  F^tersbourg. 
Cl.  phys.-math^m.  Ser.  8.  Vol.  5.  No.  1—5.  1897.  —  Cl.  histor.- 
philol.   Vol.  1.    No.  3-6.    1897. 

—  Bv^avtivä  xQovixA.  BHyaaHTräcRifi  EpeMCHHHRX,  H34a6aBaeMiiänpH 

EMpepaTopcRoä  ÄRaÄeMiH  no4'B  pe^aRyicio.  T.  3.  No.  2—4. 
1897.  —  T.  4.    No.  1—2.    1897. 

—  HsB^CTiA  HaniepaTopcRaro  reorpa^^H'BecRaro  06mecTBa.  T.  32. 
4—6.    1896.  —  T.  33.    Clt.  1—3.    1897. 

—  OrBerB  ÜMnepaTopcRro  PyccRaro  reorpa^^HiecRaro  06iaecLa3a 
1896.    (1897). 

Schaffhansen.  Neujabrsblatt  des  Kunstvereins  und  des  Historisch- 
Antiquarischen  Vereines  zu  Schaffhausen  für  1898.    (1897). 

Schwerin.  Jahrbücher  und  Jahresberichte  des  Vereins  für  Meck- 
lenburgische Geschichte  und  Alterthumskunde.   Jahrg.  62.    1897. 

Slena.  Bullettino  Senese  di  Storia  patria.  Anno  3.  fasc.  4.  1896.  — 
Anno  4.    fasc.  1—3.    1897. 

Speier.   Mitteilungen  des  Historischen  Vereins  der  Pfalz.  21.  1897. w 

Stayanger.    Stavanger  Museums  Aarsberetning  for  1896.    (1897). 

StOcUioIm.  Kongliga  Svenska  Vetenskaps-Akademiens  handlingar, 
Bd.  28.    1896-97.  —  Bihang.    Bd.  22.    1896—97, 
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Stockbolm.  Öfversigt  af  Kongl.  Vetenskaps-Akadcmiens  förhaDd* 
Ungar.    Arg.  53.    1896  (1897). 

—  Astronomiska  Jakttagelser  och  UndersSkniDgar  anstälda  pä 
Stockholms  Observatorium  utgifna  af  Hugo  Gyld^n.  Bd.  5. 
H.  5.    1896. 

—  Meteorologiska  Jakttagelser  i  Sverige  utg.  af  Kongl.  Svenska 
Vetenskaps- Akademien  anstälda  .  . .  Bd.  34  (=  2.  Ser.  Bd.  20). 
1892  (1897). 

—  Kongl.  Vitterhets  Historie  och  Antiquitets  Academiens  Mänads- 
blad.    Bd.  7.    Arg.  21—22.    1892—93. 

Strassburg.  Jahrbuch  für  Greschichte,  Sprache  und  Litteratur  El- 
saß-Lothringens, hrsg.  von  dem  Historisch-litterarischen  Zw.eig- 

verein  des  Vogesen-Clubs.    Jahrg.  13.     1897. 
Stuttgart.  Württembergische  Viertel jahrshefte  für  Landesge- 

schichte, hrsg.  von  der  Württemberg.  Kommission  für  Landes- 
geschichte.   B.  Jahrg.  1896.  —  6.  Jahrg.  1897. 

Sydney.  Journal  and  Proceedings  of  the  K.  Society  of  New 
South  Wales.    Vol.  30.    1896. 

—  Annual  Report  of  the  Department  of  Mines  and  Agriculture, 
New  South  Wales  for  the  year  1896.    (1897). 

—  Records  of  the  Greological  Survey  of  New  South  Wales.  Vol.  5. 
p.  2.  3.    1897. 

Thom.  Jahresbericht  des  Coppernicus  -  Vereins  für  Wissenschaft 
und  Kunst.    43  f.    1896/97  (1897). 

Throndhjem.  Det  kongelige  norske  videnskabers  selskabs  skrifter. 
1894—96.  —  1896. 

Tiflis.  Ha6.!i04eHiÄ  lihi^ÄKccKoä  06cepBaTopiH  3a  1895  ro4^ 

(1897). 
Tokio.  Mittheilungen  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Natur-  und 

Völkerkunde  Ostasiens.  Heft  58  (=  6.  Bd.  S.  365-403).  Ber- 
lin, Yokohama  1897.  Heft  60  (=  6.  Bd.  S.  457-490.  ib.  1897.  - 

Suppl.  Hefte  zu  Bd.  6:  P.  Ehmann,  Sprichwörter  und  bild- 
liche Ausdrücke  der  japanischen  Sprache.  Th.  1.  (A. — G.) 

Tokyo  1897.  —  Th.  2.  (G.-K.)  ib.  1897.  -  Nihongf.  Uebers. 
v.  Dr.  Karl  Florenz.  Th.  3  v.  Buch  30  und  General-Index 
zu  Th.  3.    Tokyo  1897. 

—  The  Journal  of  the  College  of  Science,  Imperial  üniversity, 
Japan.    Vol.  10.    P.  2.    1897. 

Torgan.  Veröffentlichung  des  Alterthums- Vereins  zu  Torgau.  11. 
1897. 



VerzeichniE  der  im  Jahre  1897  eingegaogenen  Drackschrifteo.  61 

Toronto.    Proceediogs   of  the  Canadian  Institute.    Vol.  1.    P.  1. 
No.  1.    1897. 

Trlest.    Ma  rohes  et  ti,  C,  Flora  di  Trieste  e  suvi  dintorni.    Pu- 
blicazioni  del  Museo  civico  di  storia  naturale.    1896/97. 

Turin.   Atti  della  R.  Accademia  delle  scienze  di  Torino.   Vol.  32. 
1896/97. 

—  Memorie  della  R.  Accademia  delle   scienze   di  Torino.    T.  47. 
1897. 

—  Osservazioni  meteorologiche  fatte  nell'  anno  1896  all'  Osserva- 
torio  della  R.  Universiti  di  Torino.    1897. 

Upsala.    Bulletin  pf  the  G-eological  Institution   of  the  University 
of  Upsala.    Vol.  3.    1896.    P.  1.    (1897). 

—  Bulletin  mensuel  de  TObservatoire  möt^orologique  d'üniversitö 
d'Upsal.    Vol.  28.    1896.    (1896-97). 

—  Nova  Acta  regiae  societatis  scientiarum  Upsaliensis.  S6v,  3. 
Vol.  17.    Pasc.  1.    1896. 

Utrecht.  Onderzoekingen  gedaan  in  het  physiologisch  Laborato- 

rium der  Utrecht'sche  Hoogeschool.  Uitg.  door  Engelmann  en 
Pekelharing.    4.  R.    Deel  4.    Afl.  2.    1896. 

Warschau.  Prace  Matematyczno-fizyczne  Wydawane  w  Warszawie. 
T.  1—8.     1897. 

Washington.  Astronomical ,  Magnetic  and  Meteorological  Obser- 
vations  made  at  the  U.  S.  Naval  Observatory  during  the  year 
1890.    (1895). 

—  Annual  Report  of  the  Board  of  Regents  of  the  Smithsonian 
Institution  showing  the  Operations  .  .  .  of  the  Institution  for 
the  year  ending  June  30,  1894. 

—  United  States  Coast  and  Geodetic  Survey.  BuUetin  No.  36. 
1897. 

—  Report  of  the  Superintendent  of  the  United  States  Coast  and 
Geodetic  Survey  showing  the  progress.    y.  1895.  P.  1.  2.   1896. 

—  BuUetin  of  the  U.  S.  Geological  Survey,  No.  127.  130.  135— 
148.    1896-97. 

—  Annual  Report  of  the  U.  S.  Geological  Survey  to  the  Secre- 
tary  of  the  Interior.    17.    1895--96..   P.  3. 

Werden.  Beiträge  zur  Geschichte  des  Stiftes  Werden.  Hrsg. 
von  dem  historischen  Verein  für  Werden.  E.  5.  Werdener 
Annalen  von  Dr.  P.  Jacobs.    Düsseldorf  1896. 

Wien,    Denkschriften  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
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Mathem.  -  naturw.  Cl.    Bd.  63.    1896.  —  Philosoph.  -  flistor.  Cl. 
Bd.  44.    1896. 

Wien.  Sitzungsberichte  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
Philos.-hi8t.  Cl.    Bd.  134.    1896.  —  Bd.  135.    1897. 

—  Archiv  für  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  d.  zur  Pflege 
vaterländischer  Geschichte  aufgestellten  Commission  d.  K.  Akad. 
Bd.  83.    2.  Hälfte.    1896. 

—  Mittheilungen  der  prähistorischen  Commission  der  Kaiserl. 
Akademie  der  Wissenschaften.    Bd.  1.    No.  4.    1897. 

—  Fontes  rerum  Austriacarum.  Oesterreichische  Geschichtsquellen. 
Hrsg.  V.  d.  Histor.  Commission  d.  K.  Ak.  d.  W.  Abth.  IL  Di- 
plomata  et  Acta.    49.  Bd.     1.  Hälfte.    1897. 

—  Tabulae  codicum  manu  scriptorum  praeter  Graecos  et  orientales 
in  bibliotheca  Palatina  Yindobonensi  asservatorum  ed.  Aca- 
demia  Caesarea  Vindobonensis.    Vol.  9.     1897. 

—  Huber,  Alfons,  Geschichte  der  Gründung  und  der  Wirksam- 
keit der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften  während  der 

ersten  50  Jahre  ihres  Bestandes  1897. 

—  Jahrbücher  der  k.  K.  Central -Anstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus.  Bd.  31.  Th.  1.  1894  (1896).  —  Bd.  32. 
Th.  1.    1895  (1896).  —  Bd.  33.    Th.  1.    1896  (1897). 

—  Meteorologische  Zeitschrift.  Hrsg.  von  der  Oesterreich.  Gesell- 
schaft f.  Meteorologie  u.  der  Deutsch.  Meteorolog.  Gesellsch. 

Jahrg.  14.    1897. 
—  Astronomische  Arbeiten  des  k.  K.  Gradmessungs-Bureau.  Bd.  8. 

Längenbestimmungen.     1896. 

—  Verhandlungen  der  Oesterreichischen  Gradmessungs-Commission. 
Protokolle  über  die  Sitzungen  am  21.  April  1897. 

Verhandlungen   der  k.  K.  Zoologisch  -  Botanischen  Gesellschaft 
in  Wien.    Bd.  46.    No.  9.    1897.  —  Bd.  47.    1897. 

Jahrbuch  der  k.  K.  Geologischen  Beichsanstalt.  Bd.  46.    1896. 
H.  2—4.  —  Bd.  47.    1897.    H.  1. 
Verhandlungen   der   k.  K.  Geologischen  Beichsanstalt.    Jahrg. 

1896.    No.  16—18.  —  Jahrg.  1897.    No.  1—13. 

—  Schriften  des  Vereins  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  In  Wien.    Bd.  36.    1895/96.   —  Bd.  37.    1896/97. 

—  Blätter  des  Vereins    für  Landeskunde    von  Niederösterreich. 
Jahrg.  30.    1896.  (1896/97). 
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Wien.    Topographie  von  Niederösterreich,  hrsg.  v.  Verein  f.  Landes- 
kunde von  Niederösterreich.    Bd.  4.    Bogen  49—74.    1896. 

—  Urkundenbuch  des  Chorherrenstiftes  St.  Polten.  Bogen  15 — 22. 
(=  S.  225-352).    1897. 

Wiesbaden.  Annalen  des  Vereins  für  Nassauische  Altertumskunde 

und  Geschichtsforschung.    Bd.  29.    H.  1.    1897. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Nassauische  Altertumskunde 
und  Geschichtsforschung  an  seine  Mitglieder.  1897.  1.  Juli. 
No.  1.  2. 

—  Jahrbücher  des  Nassauischen  Vereins  für  Naturkunde.  Jahrg. 
50.    1897. 

Worms.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Worms,  Hrsg.  v. 
Hans  Soldau.    1896. 

WBrzburg.  Sitzungsberichte  der  Physikalisch  -  Medicinischen  Ge- 
sellschaft zu  Würzburg.  Jahrg.  1896.  —  Jahrg.  1897.  No.  1—2. 

—  Verhandlungen  der  Physik.  -  Medic.  Gesellschaft  zu  Würzburg. 
Bd.  30.    No.  6-8.    1896.  —  Bd.  31.    No.  1—7.    1897. 

ZQrieli.  Mittheilungen  der  Antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich. 
Bd.  24.    Heft  3.  4.    Leipzig  1897. 

—  Vierteljahrsschrift  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich. 
Jahrg.  41.    1896.  —  Suppl.-Jahrg.  42.    1897.    H.  1.  2. 

—  Astronomische  Mitteilungen.  Von  Dr.  Rudolf  Wolf.  [S.-A.] 
1897. 

—  Internationale  Erdmessung.  Das  Schweizerische  Dreiecksnetz 
hrsg.  von  der  Schweizerischen  geodätischen  Kommission.  Bd.  7. 

Eelative  Schwerebestimmungen.  Th.  1  v.  Dr.  J.  B.  Messer- 
schmidt   1897. 

—  Publikationen  der  Sternwarte  des  Eidgenössischen  Polytechni- 
kums zu  Zürich.    Bd.  1.    1897. 

Zwickau.  Mitteilungen  des  Alterthumsvereins  für  Zwickau  und 
Umgegend.    Heft  5.    1896. 

B.  Anderweitig  eingegangene  Schriften. 

Acta  mathematlca.  Journal  rädig^  par  G.  Mittag-Leffler.  Bd.  20. 
Heft  3-4.    ib.  1896.  —  Bd.  21.    ib.  1897. 

Adams,  John  Couch,  Scientific  Päpers.  Vol.  1.  Edited  by  Wil- 
liam Grylls  Adams.    Cambridge  1896. 
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Albrich,  Carl,  Greschichte  des  evangelischen  Gymnasiums  A.  B.  in 
Hermannstadt.     (Programm).    Hermannstadt  1896. 

Amerlcana  Germanica.  A  quarterly  devoted  to  the  comparative 
study  of  the  literary,  linguistic  and  other  cultural  relations 
of  Germany  and  America.  Vol.  1.  No.  1.  2.  New  York  & 
London  1897. 

d^Ancona,  Aless.,  Carteggio  di  Mich.  Amari.   Vol.  1. 2.   Torino  1896. 
Nleuw  Archlcf  voor  Wiskunde.  Amsterdam.  2.  R.  Deel  3.  St.  2. 

1897. 

Bellstein,  F.,  Handbuch  der  organischen  Chemie.  3.  Aufl.  Bd.  3. 

Lief.  12—16  (=  Lief.  62-76).  -  Bd.  4.  Lief.  1—8.  Ham- 
burg &  Leipzig  1897. 

Biermann,  Gt.j  Geschichte  des  Protestantismus  in  Oesterreichisch- 
Schlesien.  Mit  Unterstützung  der  Gesellschaft  zur  Förderung 
deutscher  Wissenschaft.    Prag  1897. 

Blaslas,  Rud. ,  Braunschweig  im  Jahre  1897.  Festschrift  den 
Theilnehmern  an  der  69.  Versammlung  deutscher  Naturforscher 
und  Aerzte  gewidmet  von  der  Stadt  Braunschweig  1897. 

Boüsslnesq,  M.  J. ,  Theorie  de  Töcoulement  tourbillonnant  et  tu- 
multueux  des  liquides  dans  les  libs  rectilignes  k  grande  sec- 
tion.    Paris  1897. 

Bnrattlnl,  Tito  Livio,  Misura  universale,    w  Krakowie  1897. 
Gabrelra,  Antonio,  Sur  la  göomötrie  des  courbes  transcendantes. 
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W.  Wattenbach. 
■ 

Von 

P.  Kehr. 

Mit  Wilhelm  Wattenbach  hat  unsre  Gesellschaft  eines  ihrer 

ältesten  Mitglieder  (Correspondent  seit  1865,  auswärtiges  Mit- 
glied seit  1886)  verloren  und  wir  dürfen  hinzufügen,  ein  Mit- 
glied, das  uns  von  Alters  näher  verbunden  war  als  mancher  An- 
dere, der  unsere  Listen  ziert.  Denn  von  hier  aus  empfing  Wat- 

tenbach zwar  nicht  die  Anregung  —  denn  der  Plan  dazu  stand 
ihm  schon  fest  — ,  wohl  aber  den  äußern  Ansporn  zu  dem  Buch, 
das  seinen  Namen  berühmt  gemacht  hat. 

Im  Jahre  1853  hatte  unsre  Gesellschaft  auf  den  Vorschlag 

von  Georg  Waitz  als  Preisaufgabe  verlangt  „eine  kritische  Ge- 
schichte der  Historiographie  bei  den  Deutschen  bis  zur  Mitte  des 

13.  Jahrhunderts".  Der  einzige  Bewerber  war  der  37jährige 
Wattenbach,  damals  (seit  1855)  Provinzialarchivar  in  Breslau.  Er 
war  bereits  ein  Mann  von  nicht  geringen  Verdiensten  um  die 
deutsche  Geschichtsforschung.  Das  Beste  und  Meiste  was  er  bis 
dahin  geleistet,  lag  freilich  in  den  von  ihm  besorgten  Ausgaben 
der  Monumenta  Germaniae,  deren  Mitarbeiter  er  seit  dem  Jahre 
1843  war.  Aber  die  eine  und  die  andere  der  von  ihm  veröffent- 

lichten Untersuchungen  zeigte  bereits,  welch  natürliches  kritisches 

Talent  er  besaß:  immer  wird  seine  Untersuchung  über  die  öster- 
reichischen Freiheitsbriefe  ein  kritisches  Kabinetstück  ersten  Ranges 

bleiben.  Indessen  die  der  Gesellschaft  unter  dem  Titel  „Deutsch- 
lands Geschichtsquellen  im  Mittelalter  bis  ans  Ende  der  Kaiser- 

zeit" eingereichte  Schrift  war  doch  der  erste  große  und  selbstän- 
dige Versuch  seines  Lebens,  die  Blüte  seiner  bisherigen  gelehrten 

Thätigkeit.  Und  sie  ist  durch  alle  die  Jahrzehnte  hindurch 
der  eigentliche  Ruhmestitel  Wattenbachs  geblieben. 

Bei  dem  großen  Erfolg,  den  das  (1858  zuerst  erschienene) 

Buch  hatte,  mag  man  sich  wundern,  daß  Waitzens  Gutachten  (Nach- 
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richten  1856  S.  286  ff,)  der  eingereichten  Schrift  so  wenig  günstig 
erscheint.  Allein  des  Meisters  Urteil  diinkt  uns  doch  durchaas 

zutreffend.  Es  war  in  der  That  nicht  das  geleistet  was  gefordert 

war  und  wie  schon  der  abweichende  Titel  zeigte,  deckte  sich  Auf- 
gabe und  Lösung  nur  sehr  teilweise.  Es  war  eine  Greschichte  der 

deutschen  Historiographie  verlangt  worden,  aber  Wattenbach  bot 

statt  dessen  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  Geschichts- 
quellen Deutschlands,  freilich  nicht  aller,  denn  die  Urkunden  und 

Rechtsquellen,  die  doch  auch  dazu  gehören,  schloß  er  aus,  aber 
doch  der  Gedichte  und  Briefe  und  anderer  Monumente,  die  nicht 
eigentlich  in  die  Historiographie  gehören.  Er  behandelte  ferner 

nicht  nur  die  deutsche  Historiographie,  sondern  auch  die  Geschichts- 
quellen der  Nachbarländer.  Er  stellte  weiter  der  Aufgabe  ent- 

gegen die  historische  Würdigung  dieser  Geschichtsquellen  vor  die 
litterarische.  Abweichungen  von  der  Aufgabe,  welche  Waitz  ohne 

Zweifel  zu  rügen  berechtigt  war.  „Wenn  keine  eigentliche  Ge- 
schichte der  Historiographie  bei  den  Deutschen  geliefert  ist,  so 

findet   sich  hier  doch  alles  wesentliche  Material  für  eine  solche".  ;j 
Ein  Urteil,   das   noch  heute    gilt:   eine   kritische  Geschichte   der  | 
deutschen  Historiographie  wäre  auch  heute  noch  trotz  Watten- 

bach ein  lohnendes  und  durch  Wattenbach  ein  nicht  schwieriges 
Unternehmen.  Ebenso  läßt  sich  den  Einwürfen  Waitzens  gegen 
die  Disposition  der  Schrift  nicht  die  Berechtigung  absprechen: 

die  Behandlung  der  Geschichtsquellen  nach  den  Perioden  der  Herr- 
schergeschlechter und  innerhalb  dieser  Kapitel  bald  nach  innem 

Zusammenhänget!,  bald  nach  geographischen  Gesichtspunkten,  ist 
gewiß  nicht  glücklich.  Waitz  tadelte  ferner  den  Mangel  neuer 
und  selbständiger  Forschung,  die  ungleichmäßige  Behandlung  der 
einzelnen  Abschnitte.  Aber  er  erkannte  doch  auch  die  Vorzüge 
des  Werkes  bereitwillig  an:  „Wir  besitzen  kein  Werk,  schloß  er, 

welches  entfernt  das  leistete  was  hier  gegeben  worden  ist".  Er 
rühmte  die  eigentümliche  Behandlung  des  Gegenstandes,  die  Be- 

trachtung der  historiographischen  Quellen  im  Zusammenhang  mit 
der  Geschichte  der  Wissenschaften  überhaupt  und  mit  der  Ge- 

lehrtengeschichte des  Mittelalters,  die  gesunde  Kritik,  das  maß- 
volle Urtheil,  die  Vollständigkeit  des  Materials.  Und  in  der  That, 

80  groß  waren  die  Vorzüge  des  Werkes,  daß  es  sich  behauptet 
hat  als  eines  der  nützlichsten  und  zugleich  liebenswürdigsten 

Bücher,  die  die  Geschichtsforschung  des  Jahrhunderts  hervorge- 
bracht hat.  Es  ist  ein  eigentümlicher  Reiz  an  diesem  Buche,  der 

den  Leser  bezaubert.  Der  Stoff  ist  es  nicht ,  denn  er  ist  meist 
nur  zu  spröde.    Auch  die  Darstellung  ist   es  nicht,   denn  sie  ist 
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oft  trocken  und  nüchtern,  und  vollends  in  den  späteren  Auflagen 
wird  sie  es  immer  mehr.     Auch  die   in  dem  Werke   zu  Tage  tre- 

tende Gelehrsamkeit  ist  es  nicht,   denn  sie  ist,  wenigstens  in  der 

ersten  Auflage,  hie  und  da  recht  äußerlich,   und  auch  in  den  jun- 
gem  Auflagen  ist  das   Material  oft  nur  lose  aneinandergereiht. 

Aber  es  theilt  sich  dem  Leser  etwas  von  dem  innern  Behagen  und 
der    harmonischen  Klarheit  mit,   die  der  feine   Sinn   des  Autors 
ausstrahlen.    Wattenbach  war  und  blieb   ein  Feinschmecker  auch 

in  gelehrten  Bingen.     Sein  intimes  Verständnis    für   die  littera- 
rische  Production   des   Mittelalters    wirkt  erwärmend   und  über- 

zeugend zugleich :  man  lese  nur  nach  wie  er  von  Nithard  oder  von 
den  Vaganten  zu  reden  weiß.    Und  vollends  wie  belebt   sich  sein 
Vortrag,    wenn  er  auf  das  gelehrte  Treiben  der  Mönche  in  ihren 

Klöstern  zu  reden  kommt,   auf  ihre  Bücher-  und  Studienfreudeu. 
Ein  geheimnißvoller  Contact  zwischen  den  geschorenen  Herrn  des 

Mittelalters  und   dem  Historiker   aus  'dem   19.  Jahrhundert   geht 
durch   das  ganze  Buch:   wenn   einer,    so   wäre  Er  zu   ihrer  Zeit 

einer   der  ihrigen  gewesen.    Das  ists  was  leider   so  vielen  Histo- 
rikern unsrer  unruhigen  Zeit  abgeht,    daß    sie  in  ihrem  überstür- 

zenden   Drang    nach    den    Gipfeln    historischer   Betrachtung    die 
Freude  und   das  Behagen   an   den  Schönheiten  des  weiten  Weges 
verlieren.    Wattenbach  hat  sie  in  ungewöhnlichem  Maaße  gehabt. 

Denn  immer  ist  in  ihm  der  Antiquar,   der  Philolog   stärker 
gewesen   als   der  Historiker.     Geschichte   zu   schreiben   war   ihm 
nicht  gegeben.    Seine  Geschichte  des  Papstthums  ist  vielleicht  das 

schwächste  Buch,  das  aus  dem  Kreise,  dem  er  angehörte,   hervor- 
gegangen ist.    Die  politische  Geschichte  des  Mittelalters  und  seiner 

Institutionen  hat  ihn  überhaupt  weniger  angezogen.    Was  ihn  am 
meisten  fesselte  war   das   litterarische   Leben    der  Vorzeit,    die 

mannichfaltigen  und  vielgestaltigen  Productionen   des  gerade  auf 

diesen   von  den  zünftigen   Historikern  so   wenig   beachteten  Ge- 
bieten überreichen  Mittelalters.    Ihn  interessirten  nicht  bloß   die 

Quellen ,    die   dem  politischen  Historiker   werth   sind ;   alles   was 
seine  mittelalterlichen  Freunde  aufgeschrieben  hatten,  war   seiner 
Theilnahme   sicher.     Er  war  einer   der    stärksten   Benutzer  der 
handschriftlichen   Bibliotheken.    Aber  es  ist  nicht  die  Ideenwelt 

dieser  Aufzeichnungen  allein,  die  ihn  fesselt ;   auch  auf  ihre  äußern 
Formen  richtete  er  schon  früh  sein  Augenmerk.    Fand  er   in  den 
Handschriften  ein  lateinisches  Lied  oder  ein  par  Reime,  so  ließ  er 

sie  sich  sicher  nicht  entgehn ;   verrieth  einer  jener  fleißigen  mittel- 
alterlichen   Schreiber   die   Geheimnisse    seiner   Kunst   durch  eine 

Subscription ,    so  schrieb   er  sie  gewiß   ab.     So  sammelte   sich   in 
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seinem  Kopfe  and  in  seinen  Notizen  allmälig  eine  staonenswertlie 
Fülle  von  Beobachtungen,  ein  intimes  Wissen  von  ungewöhnlichem 
Umfang  über  alle  möglichen  Beziehungen  des  mittelalterlichen 
Geisteslebens.  Und  wie  er  war,  aufmerksam  auf  alles,  das  Kleine 
nicht  gering  schätzend,  nicht  immer  in  die  Tiefe  gehend,  aber  am 
liebsten  da  weilend  und  sich  ausbreitend,  Blumen  pflückend  und 
Kränze  windend,  wo  die  als  Weltenrichterin  verkleidete  Dame 
Historie  stolz  vorbeirauscht,  gewann  er  ein  Verhältnis  selbst  zu 

den  äußern  Formen  der  Ueberlieferung,  den  Elementen  der  Schreib- 
kunst und  der  Schrift  überhaupt.  Hier  liegt  Wattenbachs  an- 

deres großes  Verdienst.  Nur  wer  weiß  wie  der  Zustand  der  hi- 
storischen Hülfsdisciplinen,  insonderheit  der  Paläographie  und  der 

Handschriftenkunde,  zu  des  jungen  Wattenbach  Zeit  war,  vermag 
die  Größe  des  Verdienstes  zu  ermessen ,  das  er  sich  erwarb ,  als 
er  diese  Dinge  in  seinen  Vorlesungen  zu  behandeln  anfing  und 

durch  seine  Schriften  und*Publicationen  verbreitete.  Es  gibt  ja 
auch  heute  noch  Historiker,  die  Geschriebenes  meiden,  dafür  aber 
um  so  tapferer  auf  die  Banausen  schelten,  die  bei  Handschriften 
und  Urkunden  sich  aufhalten;  aber  es  ist  doch  nur  eine  kleine 
Minderheit.  Damals  als  Wattenbach  sich  dieser  Dinge  annahm, 
war  das  Wissen  davon  ein  Geheimniss  nur  sehr  Weniger.  Wohl 
lag  ihm  auch  hier  eine  völlig  abschließende  und  systematische 
Arbeit  fern,  aber  mit  um  so  größerem  Behagen  verbreitete  er 
sich  auf  diesen  weiten  Gefilden.  Jeder  unserer  Fachgenossen  kennt 
wenigstens  dem  Namen  nach  seine  paläographischen  Anleitungen, 
seine  Facsimilepublicationen  und  vor  allem  sein  Schriftwesen  im 
Mittelalter,  ein  überaus  gelehrtes  Buch,  ein  wahres  Magazin  feiner 

und  eindringender  Beobachtungen,  aber  doch  auch  kein  die  Auf- 
gabe erschöpfendes  Werk. 
Für  die  wissenschaftliche  Persönlichkeit  Wattenbachs  ist  viel- 

leicht am  bezeichnendsten  seine  Breslauer  Zeit.  Der  junge  Ar- 
chivar, der  sich  bis  dahin  nicht  eben  viel  um  schlesische  Ge- 
schichte gekümmert  hatte,  ergriff  die  Aufgabe,  die  die  locale  For- 

schung ihm  und  seinem  Amte  stellte,  mit  ganzer  Liebe.  Man  unter- 
scheidet heute  in  der  Historie  hohe  und  niedere  Jagd:  dem  Ge- 

schichtsprofessor kommt  zu  durch  darstellende  Werke  zu  glänzen, 
dem  Provinzialarchivar  durch  Urkundenpublicationen  sich  verdient 

zu  machen.  Wattenbach,  aller  Ueberlieferung  gleich  liebevoll  ge- 
sinnt, zeigte  sich  in  diesem  Sinne  sogleich  als  ein  geborner  Pro- 

vinzialarchivar;  trotz  seiner  „Geschichtsquellen  Deutschlands"  hielt 
er  sich  nicht  für  zu  gut,  tapfer  Hand  anzulegen  an  die  Aufgaben 

der  engeren  schlesischen  Geschichte,  indem   er  eine  ganze  Keihe 
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scblesischer  TJrkandenbücher  herausgab  und  viele  Beiträge  zur 

scblesischen  Grescbiehte  darbot.  Die  Arbeit,  so  niedrig  sie  Man- 
chem seheinen  mag,  war  doch  nicht  verloren.  Wenn  die  schlesi- 

sche  Schule  heute  noch  in  hoher  Achtung  steht,  so  verdankt  sie 
das  zum  guten  Theil  Wattenbachs  Wirken.  Und  er  selbst  hat  bei 

diesen  Arbeiten  gerade  für  die  Dinge,  die  ihn  vorzugsweise  inte- 
ressirten,  nicht  wenig  gelernt. 

Freilich  zersplitternd  war  diese  Thätigkeit.  Aber  Watten- 
bachs Art  war  es  überhaupt  nicht,  einem  bestimmten  weitge- 

steckten Ziele  ohne  zu  rasten  nachzugehn.  Dieser  oder  jene  äußere 
Anlaß  führte  ihn  bald  dorthin  bald  dahin.  Eine  Zeit  lang  konnte 
es  scheinen,  als  ob  er  sich  ganz  der  Erforschung  des  deutschen 
Humanismus  zu  widmen  gedächte.  Dann  überraschte  er  wieder 
durch  Studien  über  die  Inquisition  in  Brandenburg  und  Pommern. 
Zu  jenen  Arbeiten  regte  ihn  seine  Heidelberger  Stellung  an, 
wohin  er  1862  als  Nachfolger  Kortüms  ging,  zu  diesen  gaben 
ihm  die  Professur  und  die  Akademie  in  Berlin  den  Anstoß,  wo  er 
seit  1873  bis  an  seinen  Tod  gewirkt  hat. 

Alles  in  Allem,  in  die  eigentliche  Zunft  der  Historiker  ge- 
hört dieser  Mann  nicht  ganz.  Und  doch  sind  es  gerade  Männer 

seiner  Art  und  Richtung,  die  uns  mehr  und  mehr  fehlen.  An 
Männern  von  Geist  und  geistreichen  Einfällen  ist  allerdings  in 
Deutschland  heute  kein  Mangel,  sonderlich  nicht  unter  den  Histo- 

rikern. Aber  philologische  Historiker  von  der  Art  Wattenbachs 
gibt  es  nicht  viele.  Es  weht  ein  starker  Zug  von  Unbehagen  und 
Unbefriedigtsein  durch  die  Reihen  der  Jünger  des  Klio;  überall 
Tasten  und  Ringen  nach  Neuem.  Aber  ist  das  nicht  die  Folge 

davon,  daß  die  Art  solider  und  entsagender  Forschung,  wie  Wat- 
tenbach sie  trieb,  heute  so  gering  geschätzt  wird,  weil  alle 

Könige  sein  wollen,  denen  die  Natur  nur  die  Graben  der  Kärrner 
verlieh?  Ein  dauernder  und  gleichmäßiger  Fortschritt  in  unsrer 

Erkenntnis  wird  immer  nur  möglich  sein  durch  sich  beschrän- 
kendes Detailstudium  und  durch  den  Ausbau  der  EinzeldiszipUnen. 

Wattenbachs  Verdienst  ist,  daß  er  weite,  bis  dahin  brach  liegende 
Grebiete  fleißig  bearbeitet  und  nutzbar  gemacht  hat  und  daß  er 
vorbildlich  für  uns  Alle  eine  für  den  Historiker  überaus  wichtige 
Verbindung  repräsentirt :  die  Beziehung  zur  Philologie.  Man  sage 
nicht,  daß  für  solche  Arbeit  kein  Boden  mehr  da  sei.  Noch  immer 
weist  die  mittelalterliche  Greschichte  viele  Bauplätze  auf,  die  wüst 

liegen  oder  auf  denen  der  Dilettantismus  spielt.  Es  ist  ein  wim- 
derlicher  Irrthum  zu  meinen,  daß  nun  alles  gethan  sei  was  hätte 
gethan  werden  können. 
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Die  so  nnmathig  und  nnrahig  nach  Neuem  streben,   möchteu 
doch  Wattenbachs  wissenschaftliche  Persönlichkeit  sich  zum  Vor- 

bild nehmen.    Er   war  ein  stiller  und  ruhiger  G-elehrter,   seiner 
und  seiner  Sache  sicher,   ohne  Leidenschaft,  behaglich,   ein  Mann 
ohne  Pose   und  Anspruch.     Er  war  ein  klarer  und  sein   Gebiet 
vollkommen  überschauender  Kopf,  dem  das  moderne   Gerede   von 
den  großen  Gesichtspunkten  und   von  den  Problemen  der  höheren 
Historie  ganz   und  gar  nicht  imponirte;   wußte  er  doch,  daß  sich 
dahinter   nur   zu   oft  der  Mangel  echter  Erudition   zu  verstecken 
pflegt.    Mit  einem  Worte,  er  war  ein  typischer  Repräsentant  der 
älteren  um  die  Erforschung  des   deutschen  Mittelalters   überans 
verdienten  Generation,   deren  Stärke  eine  heute  selten  gewordene 

Gelehrsamkeit   war.    Hierin  liegt  sein   Vermächtnis   an   die   Zu- 
kunft beschlossen:    hat   auch   die   sich  beschränkende,   aber  über- 

all fruchtbare   und  ertragreiche  Arbeit  Wattenbachs  nichts   Ge- 
waltiges geschaffen   und    nichts  wahrhaft  Epochemachendes   her- 

vorgebracht,  dennoch   wird   das  Andenken  an  ihn   Generationen 
überdauern,  weil   er  nicht  nur  für  seine  Zeit   so  viel  Treffliches 
und  Nützliches  leistete,  sondern  auch  für  die  Arbeit  der  folgenden 
Geschlechter  viele  Wege  geebnet  hat. 
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Bericht 

über  die  öffentliche  Sitzung  am  12.  November  1898. 

Die  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hielt  am  12.  Novem- 
ber die  in  den  Statuten  vorgeschriehene  öffentliche  Sitzung  zur 

Erinnerung  an  ihren  Stifter,  König  Georg  II.  von  England,  ab. 

Herr  J.  Wellhausen  sprach  über  den  Ausdruck  *Menschen- 
sohn'  in  den  Evangelien. 

KMihiichten;  goieUfil.  MitUieUiuigen  l89d.  d. 
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Ihrem  auswärtigen  Mitgliede  Herrn  Ferdinand  Wüsten- 
feld in  Hannover  sandte  die  K.  Gesellschaft  zu  seinem  90.  Ge- 

burtstage folgende  Adresse: 

Hochverehrter  Herr  College! 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  der  Sie  so 
lange  angehört  haben  und  noch  angehören,  kann  Ihren  neunzigsten 
Geburtstag  nicht  vorübergehn  lassen,  ohne  Ihnen  ein  Zeichen  des 
Dankes  und  der  Verehrung  darzubringen.  Sie  haben  ein  langes 
Leben  dem  Dienst  Ihrer  Wissenschaft  geopfert,  und  Ihre  stille, 
anspruchslose  Arbeit  hat  reiche  Früchte  getragen.  Wie  würde  die 
Bibliothek  gedruckter  arabischer  Bücher  zusammenschrumpfen  ohne 

Ihre  Ausgaben,  lauter  editiones  principes  von  zum  Theil  sehr  um- 
fangreichen Handschriften,  deren  Entziffern  andere  Augen  stumpf 

und  deren  Copiren  andere  Hände  lahm  hätte  machen  können.  Sie 

haben  dadurch  sehr  wichtige  Werke  aus  allen  Gebieten  der  arabi- 
schen Literatur  dem  Dunkel  entrissen  und  allgemein  zugänglich 

gemacht;  und  Sie  haben  ihr  Studium  erleichtert  durch  große  Re- 
gister und  Tabellen,  an  deren  mühselige  Ausarbeitung  sich  wenige 

Andere  gewagt  haben  würden.  Den  Dank,  den  Ihnen  die  Wissen- 
schaft schuldet,  bitten  wir  Sie  von  unserer  Gesellschaft  entgegen 

zu  nehmen,  deren  Abhandlungen  Sie  mit  zahlreichen  Beiträgen 

geziert  haben. 

Göttingen,  den  29.  Juli  1898. 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Göttingen. 
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Ihrem  correspondirenden Mitgliede  Herrn  Heinrich  Kiepert 
in  Berlin  sandte  die  K.  Gresellsehaft  zu  seinem  80.  Geburtstage 
folgende  Adresse : 

Hochgeehrter  Herr  College ! 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen, 
die  Sie  mit  Stolz  zu  ihren  Mitgliedern  zählt,  sendet  Ihnen  zur 

Vollendung  Ihres  achtzigsten  Lebensjahres  ihre  besten  Glück- 
wünsche. 

Mit  dem  großen  Kreis  Ihrer  Verehrer  schauen  wir  an  diesem 
Tage  zurück  auf  Ihr  Leben,  reich  an  rastloser  Arbeit  wie  an 

glänzenden  Erfolgen.  Fast  sechzig  Jahre  schon  liegen  die  An- 
fange Ihrer  Studien  auf  historisch-geographischem  Gebiete  zurück 

und  doch  sehen  wir  Sie  noch  heute  voll  Bewunderung  mitten  im 
Schaffen. 

Seit  Sie  dem  großen  Forscher,  Karl  Ritter,  die  Feder  aus  der 

müden  Hand  nahmen,  um  die  geographische  Beschreibung  Klein- 
asiens in  seinem  Sinne  fortzuführen,  ist  dies  Land  in  den  Mittel- 
punkt Ihres  Interesses  getreten.  Die  Wissenschaft  dankt  es  Ihnen, 

daß  Sie  nicht  nur  in  gelehrter  Forschung  alles  was  der  neue  Auf- 
schwung archäologischer  Studien  über  jenes  Land  zu  Tage  geför- 

dert zusammengefaßt  und  im  Bilde  dargestellt,  sondern  auch, 
schon  in  vorgerückten  Jahren,  die  Mühen  nicht  gescheut  haben, 
dunkle  Punkte  der  Topographie  durch  eigene  Reisen  aufzuhellen. 
So  ist  Ihr  Name  mit  der  Geschichte  der  Erkenntnis  des  antiken 
wie  des  modernen  Elleinasien  für  immer  verbunden. 

Wir  greifen  aus  der  Fülle  dessen,  was  Ihnen  die  Geographie 
und  speziell  die  historische  Topographie  verdankt,  nur  dies  eine 
heraus,  weü  wir  uns  dabei  freudig  der  Förderung  erinnern,  die 
Sie  in  unermüdlichster  und  selbstlosester  Weise  seit  Jahrzehnten 

allen  denen  zu  Teü  werden  ließen  die  sich  bei  archäologischen 
Reisen  von  Ihnen  Rats  erholten.  Unvergessen  bleibt,  in  welcher 
umfassenden  Weise  Sie  den  weitschauenden  Ideen  und  üntersuchun- 

6* 
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gen  Ihres  großen  Collegen  Theodor  Mommsen    entgegengekommen 
sind. 

In  den  Jahren,  in  denen  die  Mehrzahl  der  Forscher  der  Ruhe 
sich  hingiebt,  haben  Sie  begonnen,  in  einem  monumentalen  Werke 

die  Studien  Ihres  Lebens  niederzulegen.  So  gipfelt  unser  Grlück- 
wunsch  in  dem  Ausdruck  der  Hoffnung,  daß  es  Ihnen  vergönnt 

sein  möge,  es  dereinst  vollendet  vor  sich  zu  sehen,  als  das  glän- 
zendste Blatt  im  Ruhmeskranz  Ihrer  großen  Werke. 

Göttingen ,   den  29.  Juli  1898. 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu 
Göttingen. 
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Verzeichniß   der  neugewählten   Mitglieder 
der  K  Gesellschaft. 

Die  Gesellschaft  wählte  zum  ordentlichen  Mitgliede 

in  der  philologisch-historischen  Klasse 
am  5.  März  1898 

Herrn  Wilhelm  Schulze  hier, 

in  der  mathematisch-physikalischen  Klasse 
am  14.  Mai  1898 

Herrn  Walther  Nernst  hier, 

zu  auswärtigen  Mitgliedern 

in  der  mathematisch-physikalischen  Klasse 
am  14.  Mai  1898 

Herrn  Robert  Helmert  in  Potsdam 
und 

Herrn  Alexander  Agassiz  in  Cambridge,  U.St.A. 

Die  allerhöchste  Bestätigung  dieser  Wahlen   durch  Seine  Ma- 
jestät den  König  erfolgte  am  4.  April,  9.  Juni  und  8.  August  1898. 

Am  5.  März  1898  erwählte  die  K.  Gesellschaft  zu  ihrem  c  o  r- 
respondirenden  Mitgliede  den  Herrn 

Conte  Carlo  Cipolla  in  Turin. 





Mittelniederdeutsche  Handschriften 

in  Nord.deutschland  und  den  Niederlanden. 

Erster  Reisebericht. 

Von 

C.  Borchllng. 
0 

Vorgelegt  von  G.  Roethe  in  der  Sitzung  am  23.  Juli  1898. 

Mit  dem  Plane,  durch  ein  einheitliches  weitblickendes  Unter- 
nehmen die  Quellen  der  mnd.  Litteratur,  wie  sie  in  den  Handschriften 

und  alten  Drucken  der  Bibliotheken  Niederdeutschlands  und  der 

Nachbarländer  leider  noch  immer  zum  großen  Teile  in  Vergessen- 
heit und  Nichtachtung  ruhen,  möglichst  vollzählig  ans  Licht  zu 

ziehen,  ist  die  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  einem  längst 
gefühlten  Bedürfnisse  der  deutschen  Philologie  entgegengekommen. 
Wenn  auch  die  mnd.  Litteratur,  zumal  in  ihren  poetischen  Denk- 

mälern, niemals  die  hohe  Bedeutung  der  reicheren  mhd.  Litteratur 
erreicht  hat,  so  ist  doch  das  geringe  Maß  von  Beachtung,  das  sie  noch 
bis  heute  fast  überall  findet,  zu  einem  großen  Teile  nur  eine  Folge 

der  mangelhaften  Ausnutzung  des  handschriftlichen  mnd.  Quellen- 
materials. Immer  nur  haben  einzelne  Forscher  an  einzelnen  Punkten 

des  weiten  nd.  Gebietes  die  Hand  ans  Werk  gelegt ;  wo  gerade 
sich  ein  Mann  für  die  ältere  nd.  Litteratur  interessierte,  da  hat 
er  das  ihm  zunächst  gelegene  Material  durchgearbeitet  und  den 
Ertrag  für  die  Allgemeinheit  nutzbar  gemacht.  Vieles  hat  der  Verein 
für  nd.  Sprachforschung  geleistet,  sich  aber  bei  dem  weiten  Umfange 
seiner  Ziele  und  der  geringen  Zahl  der  Mitarbeiter  für  die  För- 

derung der  Kenntnis  der  mnd.  Litteratur  auf  brauchbare  Einzelaus- 
gaben mnd.  Werke  und  auf  die  Abhandlungen  in  seinen  Jahrbüchern 

beschränken  müssen.  So  kann  denn  heute  längst  noch  nicht  daran 
gedacht  werden,  eine  Geschichte  der  mnd.  Litteratur  zu  schreiben ; 

Jellinghaus'  Versuch  ist  zu  einer  einfachen  Bibliographie  geworden, 
die  auf  Schritt  und  Tritt  der  Nachträge  und  Erweiterungen   be- 
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darf.  Wie  sollte  es  aber  auch  anders  denkbar  sein,  wenn  nicht 
einmal  die  Kernländer  Niedersachsens  bis  auf  den  heutigen  Tag 
systematisch  auf  ihren  Bestand  an  mnd.  Hss.  durchsucht  worden 
sind.  Zwar  für  Westfalen  liegen  wertvolle  Vorarbeiten  vor,  da 
haben  Hölscher,  Jostes  u.  a.  bereits  eifrig  Nachsuche  gehalten  und 
so  manches  wertvolle  Denkmal,  das  Westfalen  zur  mnd.  Litteratur 

beigesteuert  hat,  ans  Tageslicht  gebracht.  Aber  was  weiß  man 
denn  bis  jetzt  von  den  mnd.  Hss.  der  Bibliotheken  der  Provinz 
Hannover,  der  reichen  Stadtbibliothek  Hamburgs  ?  wer  hat  jemals  die 
Bibliotheken  der  skandinavischen  Länder,  die  doch  auf  das  Engste 

im  Zusammenhang  mit  Niederdeutschland  und  der  Hanse  ge- 
standen haben,  für  die  mnd.  Litteratur  ausgeschöpft,  oder  die 

Niederlande  für  diese  Zwecke  bereist? 

Schließen  wir  nun  noch  die  s.  g.  Niederrheinische  Litteratur 
des  14./15.  Jh.  in  unseren  Gesichtskreis  mit  ein,  da  sie  ja,  wenn 

auch  ganz  gesonderten  Ursprungs,  allmählich  sich  besonders  in  ih- 
rem Mittelpunkte  Cöln  immer  enger  und  enger  mit  der  eigent- 

lichen nd.  Litteratur  berührt :  so  fallen  vor  allem  die  noch  ganz 
ungehobenen  Schätze  des  Historischen  Archivs  der  Stadt  Cöln, 

und  die  beinahe  ebenso  reiche  Sammlung  der  Darmstädter  Biblio- 
thek ins  Gewicht.  Kurzum ,  wohin  wir  sehen ,  giebt  es  noch  die 

Hülle  und  Fülle  der  nötigsten  Vorarbeiten  zu  thun,  selbst  wenn  die 

überaus  traurigen  Katalog- Verhältnisse  so  mancher  Bibliothek  mit 
einem  Schlage  aus  der  Welt  geschafft  wären. 

Von  der  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zunächst  mit  der 

systematischen  Inventarisierung  und  Katalogisierung  aller  in  be- 
stimmten Grenzen  erreichbaren  mnd.  Handschriften  betraut,  habe  ich 

im  Laufe  des  Jahres  von  Ostern  1897 — 1898  zunächst  die  Provinz 
Hannover  (mit  Ausnahme  des  Hildesheimischen),  Oldenburg,  Hamburg, 

das  Münsterland,  die  Niederlande  mit  Belgien  und  den  Nieder-  und 
Mittelrhein  bis  zur  Mosel  bereist.  Die  Ergebnisse  dieser  Reise,  mit 
Ausnahme  der  rheinischen  Bibliotheken  und  Archive,  lege  ich  in  dem 
folgenden  Reiseberichte  vor.  Das  Hauptinteresse  wird  sich  dabei 
auf  die  Bibliotheken  Hamburgs,  Lüneburgs,  Hannovers  concentrieren; 
für  Westfalen  war,  wie  schon  gesagt,  ein  Teil  der  Arbeit  bereits 
gethan,  und  von  den  vielen  Bibliotheken  der  Niederlande  kommen 
ausschließlich  Brüssel  und  der  Haag  mit  kleineren  Sammlungen 
in  Betracht. 

Die  hoffentlich  bald  nachfolgenden  weiteren  Abteilungen  dieses 
Berichtes  werden  zunächst  eine  Ilebersicht  der  mnd.  Hss.  in 

Schweden-Norwegen  und  Dänemark  geben  und  dann  den  Bericht 
über  die  rheinischen  Bibliotheken  anschließen. 
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Bei  der  Art ,  wie  solch  ein  Reisebericht  entsteht ,  läßt  es 
sich  kanm  vermeiden ,  daß  sein  Material  an  den  verschiedenen 
Stellen  starke  TJngleichmäßigkeiten  aufweist,  je  nachdem  die  Gunst 
der  Verhältnisse  eine  ruhige  ungestörte  Arbeit  erlaubte,  oder  in 
raschem  Zuge  die  Gelegenheit  beim  Schöpfe  gefaßt  werden  mußte. 
Für  erschöpfende  Handschriftenbeschreibungen  war  hier  nicht  der 
Platz;  das  literarisch  Wesentliche  wird  mein  Bericht  hoffentlich 
ausreichend  verzeichnen,  mag  er  auch  hier  und  da  die  Spuren  einer 

gewissen  Hast  aufweisen  ̂ ).  Ganz  ausgeschlossen  habe  ich  die  nd. 
Rechtsaufzeichnungen;  bei  den  historischen  Werken  konnte  öfter 
eine  größere  Knappheit  innegehalten  werden,  als  bei  den  rein 
litterarischen  Stücken.  Die  beigegebenen  Litteraturnachweise  sollen 
möglichste  Vollständigkeit  nur  für  die  handschriftlich  überlieferte 
mnd.  Litteratur  beanspruchen;  auf  alte  Drucke  ist  wenig,  auf  hd. 

Fassungen  und  Bearbeitungen  nur  in  den  seltensten  Fällen  Rück- 
sicht genommen.  Verweisungen  auf  einzelne  Stücke  innerhalb  des 

Berichtes  sind  nicht  gespart  worden ;  ein  genaues  vollständiges  Re- 
gister über  die  besprochenen  Hss.  wird  einer  der  folgenden  Abtei- 

lungen des  Berichtes  angehängt  werden. 
Zum  Schlüsse  ist  es  mir  eine  angenehme  Pflicht,  allen  den 

Herrn  Vorständen  der  von  mir  besuchten  Bibliotheken  und  Ar- 
chive für  das  liebenswürdige  Entgegenkommen,  dessen  ich  mich 

durchweg  zu  erfreuen  hatte,  meinen  aufrichtigsten  Dank  zu  sagen. 

So  möge  denn  diese  Arbeit  ausgehen,  um  an  ihrem  Teile  eine  in- 
tensivere Erschließung  der  so  lange  vernachlässigten  Quellen  der 

mnd.  Litteratur  anzubahnen^). 

1)  So  sind  in  den  von  mir  citirten  Stellen  der  Hss.  die  Abkürzungen  nicht 
ganz  gleichmäßig  behandelt,  meist  beibehalten,  aber  doch  auch  zuweilen  aufgelöst, 
wo  kein  Zweifel  bestand. 

2)  Verzeichnis  einiger  im  Folgenden  viel  gebrauchten  Abkürzungen: 
Jellinghaus  =   Geschichte  der  mnd.  Litteratur,  bearb.  von  J.,  in  Pauls  Grundriß 

der  Germ.  PhiloIogieS  Bd.  11  1. 

Scheller  =   E.   Scheller,   Bücherkunde   der  Sassisch  -  Niederdeutschen  Sprache. 
Braunschweig  1826. 

Geffcken  B.-E.  =  Job.  Geffcken,  Der  Bilderkatechismus  des  15.  Jh.  I.  Leipzig  1855. 
Bodemann  =  Die  Hss.  der  Egl.   öffentl.  Bibl.  zu  Hannover,   beschr.  u.  herausg. 

von  Ed.  Bodemann.    Hannover  1867. 

Heinemann  =  Die  Hss.   der  Herzogl.   Bibl.   zu  Wolfenbüttel,   bearb.   von  0.  v. 

Heinemann.    Erste  Abt.:  Die  Helmstedter  Handschriften,  Bd.  I^III.    Wolfenb. 
1884-88. 
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Abschnitt  I:  Provinz  Hannover  mit  Oldenburg  und  Hamburg. • 

Ich  mache  den  Anfang  mit  Ostfriesland ,  meiner  engeren  Hei- 
mat. Es  kommen  für  nnsern  Zweck  nur  die  Bibliotheken  und 

Archive  von  Anrieh  und  Emden  in  Betracht,  da  auch  die  reiche 
Sammlung  des  Grafen  Knyphausen  auf  Lfitetsburg  bei  Norden  keine 

nd.  Handschriften  aufweist,  —  Das  Kgl.  Staatsarchiv  zu  Aurich  be- 
sitzt die  Originalhandschrift  der  Ostfriesischen  Chronik  Eggeric 

Beningas,  die  für  die  dringende  Neuausgabe  dieses  Werkes  also 
in  erster  Linie  in  Betracht  kommen  würde.  —  Die  nd.  Hss.  der 

Landschaftl.  Bibl.  zu  Aurich  enthalten  fast  durchweg  Rechtsaufzeich- 
nungen und  wenig  wertvolle  Abschriften  ostfriesischer  Chroniken. 

Aus  der  Hs.  No.  13  in  Fol.  [=  Ostfriesisch  Landrecht  etc.]  hat 
Deiter  im  Nd.  Jb.  8  (1882)  97  Bymsproeke  to  vermaninge  der  Rieh- 
teren,  und  im  Korresp.-Bl.  6  (1881)  31  f.  ein  kleines  Prosastück 
veröifentlicht. 

No.  28  in  Fol.  „Analecta  Ostfrisica  Tom.  1  u.  2,  Mscr.*^ 
enthält  im  2.  Bande  in  Abschriften  von  ca.  1740: 

2.  Olde  Chronica  der  Friesen  het  1514. 

3.  Ben  Old  Ostfries,  Chronicon  van  den  Jaere  1265  het  1464. 
4.  Een  kort  ChronycJcje  van  den  Jaere  701  bet  1550,  nevens  een 

Frophec£yung  over  Ostfriesland.  —  Vgl.  unten  Hannover,  Kgl.  Bibl. 
No.  1412a. 

No.  35  in  Fol.:  „Chr.  Funck,  Sammlung  von  allerhand  ost- 
fries.  Dokumenten  und  Nachrichten  von  Eärchen-  u.  weltl.  Sachen, 

größtenteils  Mscr."  Darin  Stück  2  =  4  Seiten  Folio,  Anf.  des 
18.  Jh.,  eine  Abschrift  des  nd.  Klagegedichts  über  die  Einziehung 
der  ostfriesischen  Klöster  durch  Enno  11.,  das  schlecht  abgedruckt 

ist  bei  Harkenroht  in  den  ̂ Oostfriessen  Oorsprongkelykheden", 
Emden  1712,  pag.  265  f.,  vgl.  Houtrouw,  Ostfriesld.,  eine  geschichtl.- 
ortskundige  Wanderung  gegen  Ende  der  Fürstenzeit.  Aurich  1889 

— 1893,  p.  64.  Eine  andere  Abschrift  dieses  Gedichtes,  aus  der 
2.  Hälfte  des  17.  Jh. ,  findet  sich  im  Emder  Ratsarchiv ,  im  Tri- 

folium aureum  des  Emder  Bürgermeisters  Timon  Rodolphi,  Bd.  I 
Folium  2;  eine  ebenso  alte  in  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  1412a. 

No.  59  in  Fol. :  „CoUectanea  heraldica'',  nach  einer  Eintragung 
Pannenborgs  von  v.  d.  Appelle  Anno  1713  geschrieben.  Auf  S.  176 
wird  ein  Gemälde,  das  sich  damals  in  Emden  befand,  beschrieben 
und  eine  Inschrift  darauf  von  zweimal  4  nd.  Reimpaaren  mitgeteilt. 

No.  93  in  Fol.:  ;,Eine  Sammlung  von  Gelegenheitsschriften, 

Satyren  u.  dergl.,  Ostfriesland  betr.  3  Bde,  teilw.  Mscr.*',  enthält 
u.  a.  eine  beglaubigte  Copie    eines  nd.  Briefes  einer  Gräfin  Theda 



Mittelniederdeutsche  Handschriften :   Anrieh ,  Emden.  83 

von  Ostfriesland,  Graf  Edzards  Tochter,  die  in  ein  Kloster  ein- 
getreten war.  Diesem  Bande  ist  auch  ein  Exemplar  von  „Imel 

Agenas  von  Upgant  Friesischem  Breydlofffs-Gedirht  ^  gedruckt  thruch 
Hdlwyk  CoXlenbach  in  diw  Stedd  Emutha,  in  der  Jehr  1632  ̂   dm 

8.  Feb.^  beigebunden, 
No.  163  in  4^:  Arnoldi  de  Bevergerne  Chronicon  Monasteriense 

=  wertlose  Abschrift  ausMatthaei  Analector.  Tom.  V,  pag.  1 — 116. 
Von   den   Emder  Bibliotheken  ist  an  nd.  Hss.   am   reichsten 

die  Bibliothek  der  Gesellscliaft  f.  biidende  Kunst  u.  vateri.  AltertOmer. 

Thr  wertvollster  Besitz  ist  die  Hs.  des  mnd.  Josep,  von  den 
Todsünden  =  Mscr.  No.  64  (früher  No.  139),  die  nach  jahre- 
laaiger  Abwesenheit  seit  2  Jahren  wieder  in  den  Besitz  der  Ge- 

sellschaft zurückgekehrt  ist.  Sie  wurde  zuerst  bekannt  gemacht 
durch  Babucke  im  Progr.  des  Progymn.  Norden  1874  (vgl.  Archiv 

f.  Litt.-6esch.  4,  387 — 392),  dann  näher  beschrieben  von  Lübben, 
Qu.  -  Verz.  zu  Bd.  V ,  Sp.  V  f.  Eine  eingehende  Beschreibung 
dieser  Miscellan  -  Handschrift  hat  uns  Herr  Prof.  Beifferscheid 
in  nahe  Aussicht  gestellt.  Kleinere  Stücke  aus  der  Hs.  sind 

publiciert  von  Lübben,  Nd.  Jb.  2  (1877)  24-26,  und  von  Deiter, 
Nd.  Jb.  9  (1883)  145 f.;  Korrespbl.  B  (1880)  58;  6  (1881)  15.  Vgl. 
Nd,  Jb.  6  (1880)  36. 

Mscr.  No.  56  in  4®.  Pp.  16.  Jh.,  besteht  in  der  Hauptsache 
aus  juristischen  Stücken,  von  denen  Deiter  den  huerbreef  van  Äppinge 

Damme,  gegeuenn  in  den  jare  13J37  im  Nd.  Jb.  7  (1881),  18—23 
abgedruckt  hat,  vgl.  auch  Deiter  im  Korrespbl.  6  (1881)  p.  89 f. 
Andersartig  ist  nur  der  ebenfalls  von  Deiter,  Nd.  Jb.  6  (1880) 

74—79  zum  Abdruck  gebrachte  y^Tractaet  inholdende  vele  kostelycke 

remedien  off  medecynen  weder  alle  krancheyi  der  Peerden^. 

Mscr.  No.  75*:  „Stammbuch  von  1600",  enthält  französische, 
nid.  und  hochdeutsche  Eintragungen,  aber  nichts  niederdeutsches. 
Deiter  druckt  Korrespbl.  5  (1880)  80  zwei  nid,  Sprüche  daraus  ab. 

Mscr.  No.  76,  in  seinem  2.  Teile  eine  Sammlung  lat.  Grebete 
mit  Wort  für  Wort  eingeschobener  nd.  TJebersetzung  aus  dem 

15.  Jh.,  ist  beschrieben  von  Deiter,  Nd.  Jb.  4  (1878)  62—64. 

Mscr.  No.  181  in  4^:  handschriftliches  nd.  Kochbuch, 
vgl.  Korrespbl.  1  (1876)  16.  — 

Unbedeutende  Abschriften  ostfriesischer  und  verwandter  Chro- 
niken sind  die  No.  22.  30a  (Ostfriesl.) ;  73  (Oldenbg;  lat.  u.  dtsch); 

105a— b.  120b  (Jever). 

Die  Bibliotlielc  der  Grossen  Kirche  zu  Emden,  die  für  die  Refor- 
mationsgeschichte  von  Nordwestdeutschland   eine  der  vollständig- 
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sten  Sammlnngen  bietet,  hat  an  älteren  nd.  Hss.  nur  einen  nd. 

glossierten  Psalter.  Vgl.  den  2.  Nachtrag  zum  aiphabet.  Catalog 
1895,  pag.  48: 

Mscr.  in  Folio  No.  3  (22x29  cm.).  Lat.-nd.  Psalter 
mit  Meditationen  in  plattdeutscher  Sprache.  21  Lagen  zu  je  12  BU. 
Pap.  15.  Jh.  Ende.  2spaltig ,  von  öiner  Hand  geschr.  Holzband 
mit  Lederüberzug. 

Bl.  2»:  (rot)  Incipit  liber  ynorü  uel  soliloquiorü  (pphete  de  xpo. 
Dann  folgt  die  nd.  Einführung. 

Lage  20,  Sp.  1 :  Hir  endiget  de  sölter  den  de  {pphete  dauid  ge- 
maket  heuet  vnde  hir  volge^i  no  na  somyge  ander  sanghe  anderer 
ppheten  de  men  oiJc  yn  der  hillighen  kerken  pleget  to  syngen.  Es 
folgen  dann  die  üblichen  Anhänge  der  Psalmen,  vom  caniicum 

ysaie  an  vollzählig  bis  auf  das  Symbolum  Äthan.  —  lieber  andere 
lat.-nd.  Psalter  von  gleicher  Einrichtung  vgl.  unten  zu  Hamburg, 
Stadtbibl.,  No.  157  in  Scrinio. 

No.  2  3  (vgl.  den  erwähnten  Nachtrag  p.  52  unter  den  Hss. 

in  4®  u.  8^) :  Monster  sehe  Odde  Cronica  etc.,  ist  eine  Abschrift,  die 
Möhlmann  1837/38  von  Cod.  bist.  540  der  Göttinger  Universitäts- 
bibl.  genommen  hat   (cf.  W.  Meyer,  Hss.  von  Gröttingen  II,  169). 

An  wertvollen  alten  Drucken  führe  ich  an:  Theologie 

in  4®,  No.  22  5  enthält  an  2.  Stelle  Tondalus  eynrytter  waylgeioren, 
o.  0.  u.  J.,  aber  der  Ausstattung  nach  zusammengehörig  mit  dem 
unmittelbar  darauf  folgenden  Drucke  von  Arnt  Buschmans 
Mirakel,  [Cöln,]  Servais  Kruffter  vff  synt  Marcellen  straissen  (der 
letztere  angef.  von  Seelmann,  Nd.  Jb.  6  (1880)  38  Anm.,  nach  Ba- 
bucke,   Progr.    Norden  1874,  p.  1). 

Die  einzige  in  Betracht  kommende  Hs.  des  Emder  Rats-Archivs 
ist  bereits  auf  S.  82  angeführt  worden.  — 

Die  nd.  Hss.  der  Grossherzogl.  öfTentl.  Bibl.  zu  Oldenburg  sind  durch 
die  Arbeiten  Lübbens  zu  einem  Teile  bereits  bekannter  geworden. 
Ein  von  ihm  aufgestellter  handschriftlicher  Katalog  der  deutschen 
Hss.  ist  auch  bei  der  folgenden  Aufzählung  mitbenutzt  worden: 

No.  66:  (Abecedarium  speculi  saxonici)  IIBS.  Pp.  in  Fol.  Aus 
d.  Anf.  des  15.  Jh.  Die  ersten  Blätter  z.  T.  beschädigt.  Alter 
Holzbd.  mit  Lederüberzug. 

Anf.:  Hir  beghynnet  de  abesete  des  spegels  der  sassen  \  Qot  geue 
dat  id  alfs  mote  wassen  etc. 

Schi. :  vmnde   dit  is  ene  sUchte  ticht  bekennen  se  des 

euer,  so  sin  se  dllike  schuWich.    Amen. 

Die  Hs.  ist  nach  Merzdorf,  Bibliothek.  Unterhaltgn  I   (1844) 
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p.  LXXVDI  dasselbe  Exemplar,  das  Dreyer  in  seinen  Beyträgen 
zur  Litt.  n.  Geschiclite  des  dtschen  Rechts  S.  123  erwähnt. 

N  o.  6  8 :  De  veer  hohe  der  koninge ,  heransg.  von  Merzdorf, 
Oldenburg  1857 ;  vgl.  dort  pag.  V  f. 

No.  69:  Die  üldenburgerHs.  des  Seelentrostes  von  1407; 

beschrieben  von  Merzdorf,  Bibl.  XJnterh.  I,  p.  3 — 9;  vgl.  Lübben, 
Qu.  -  Verz.  zu  Bd.  V ,  Sp.  XVU»  und  Mnd.  Grammatik  p.  177— 
180 ;  Eeififersch.,  Nd.  Jb.  11  (1885)  101  Anm.  5. 

No.  70:  Evangelienbuch.  117  Bll.  Pp.  in  4^  Das  letzte 
Blatt  fehlt.  In  altem  Einbände.  Auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckeis :  Johan  Munderlo.  \  Desset  ewangelium  bock  \  Höret  vppe  de  Barch 

Auf.:  Hffr  beghitinen  de  sondaghe.  Quum  appropinquasset  Jhs, 

In  der  tyd  ....  (Bl.  1  oben  etwas  defect).  Bl.  108*:  expliciunt 
ewangelia,  Bl.  108^:  vader  leue,  ich  bydde  dar  ghod,  eeghe  my  wat  he- 
dudet  de  mysse.    Schi. :  toy  hebben  dat  \  vare  (?)  dat  he  beyde  god  vnde 
mynsche  sy  Do  sprak  sun       Vgl.  Merzdorf,   Bibl.  Unt.   I, 

p.  XXXVni  Anm.  Lübben,  Qu.-Vz.  V  Sp.  VP. 
No.  71:  Horologium.  168  BU.  Pp.  (Bl.  1  Pg.)  in  4^ 

Holzband  mit  Leder  überz.,  mit  Schließe. 
Auf. :  Uyr  begynt  de  prohgus  van  dem  boke  der  ewiger  tvisheüj 

dat  horologium  ghenomet  is.    Es  ist  das  bekannte  Werk  Heinr.  Susos. 
Geschrieben  1469  van  enen  leyebroderkyn  in  benüaghe;  sein 

Name  ist  broder  ghert  duuinck  van  stat  loen ;  vgl.  Lübben  im  Quellen- 
Yerz.  zu  Bd.  Y,  Sp.  IX.  Andere  nd.  Hss.  des  bekannten  Werkes 
sind  aufgezählt  unten  zu  Ebstorf,  No.  9. 

No.72:  DasParadies  des  Klausners  Johannes,  vgl. 

Lübben  im  Nd.  Jb.  7  (1881)  80—93,  wo  er  das  Werk  jedoch  nur 
im  Auszuge  bekannt  gemacht  hat. 

No.  73  ist  das  Oldenburger  bedeboek  (A)  Lübbens, 

aus  dem  er  No.  L  (III.)  IV.  XVII— XIX  seiner  Mnd.  Gedichte 
und  Stück  1  u.  4—9  seiner  Mitth.  entnommen  hat,  vgl.  auch  Mnd. 
Gramm.,  Chrestom.  Stück  1. 

No.  74:  St.  Ancelmus  Fragen  vom  Leiden  Christi, 
nach  dieser  Hs.  abgedruckt  von  Lübben  als  Anhang  zu  seinem 

Zeno  (Bremen  1869),  p.  103—144. 
No.  75:  ;,Epistola  Eusebii,  Cyrilli  et  Augustini, 

Gregorii  dialogi,  aus  dem  lat.  ins  nd.  übersetzt.  8^  260  Bll. 

1473".  So  kurz  angezeigt  von  Lübben,  Qu.-Verz.  V,  Sp.  IV.  Ich 
gebe  die  genauere  Beschreibung  nach  dem  handschriftl.  Kataloge: 

1.  Bl.  1 — 58^:  Hiir  begynnet  de  epistole  des  hüligen  eusebii  to 
damasium  bisscopp  portuensem  vnde  to  theodosium  senatoer  van  Borne 

van  den  dode  des  gloriosen  confessors  vnde  lerers  sunte  Jheronimi, 
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2.  Bl.  58^—68^:  Hyr  hegynnet  de  epistole  de  sunte  Augustinus 
de  hoge  lerer  sande  sunte  Cirillo  de  de  ander  bisscop  van  iherusalem 
was  van  der  grotheit  des  hilligen  Jheronimi  etc. 

3.  Bl.  68^ — 114^ :  Hiir  heghynnet  vort  de  epistole  de  sunte  Cirillus 
.  .  .  sande  sunte  Augustinum  ....  van  den  miraclen  sunte  Jeronimi  etc. 

4.  Bl.  114^ — 125^:  Eyn  epistele  van  den  leuen  eyner  iunferen 
vnde  eyns  itliken  geistliJcen  menschen.  Schi. :  Hyr  endet  dyt  hock  sich  des 
god  gelouet  sy  in  ewicheit  vnde  byn  hegerende  vor  den  schryuer  to  biddene 

a«  domini  M^  CCCÜLXXIIP  in  vigilia  Andree. 
5.  Bl.  126—260^:  Hiir  hegynnet  dyalogus  sancti  gregorii  to  pctrum 

synen  dyaken  ....  Scriptum  a.  d.  1474.  —  Aus  diesem  Stücke  ver- 

öfifentlichte  Lübben  in  seinen  „Mittlieilungen  aus  nd.  Hss."  (Olden- 
burg 1874)  verschiedene  kleine  Proben.  —  Ob  Stück  1—3  wirklich, 

wie  Lübben  meint,  direct  aus  dem  Lateinischen  übersetzt  sind 
oder  nicht  vielmehr  mit  dem  hd.  Werke  des  Johannes  von  Olmütz 

zusammenhängen,  kann  erst  eine  genauere  Vergleichung  der  Hs. 
mit  dem  hd.  Werke  zeigen.  Vgl.  über  das  letztere  die  Ausgabe 
A.  Benedicts ,  Bibl.  der  mhd.  Litt,  in  Böhmen ,  Bd.  III  (1880) ; 
dazu  noch  W.  Meyer,  Hss.  von  Göttingen  II,  335. 

No.  76:  Sassisches  Gebetbuch.  245  Bll.  Pp.  in  12». 
15.  Jh.  (=  Lübbens  Oldenburger  Gebetbuch  B ,  cf.  Qu.  -Vz.  V, 
Sp.  XIII^  Mitth.  p.  3  f.). 

Auf. :  Sequimini  triumphum  regis  Dcnie  zeghen  des  hoghen  ko- 
nynghes  wylle  wy  volghen. 

Schi. :  dat  sacramenthe  vnses  heyles  myl  reynen  herten  werdich- 
liken  vnde  ynnichliken  entfangen.     Anten. 

No.  77:  Lübbens  Oldenburger  Gebetbuch  C  (cf.  Qu.-Vz. 

a.  a.  0.).     153  Bll.    Pg.  in  16«. 
Voran  geht  ein  Kalender,  Bl.  1  (=  Januar)  fehlt.  Das  Gebet- 
buch beginnt :  Here  du  salt  myn  lippen  updoen.  —  Schi. :  selten  in  dat 

lant  des  vreden  vnde  des  luchtes  vnde  en  gunnen  \\  (Schlußblatt  fehlt). 
No.  78:  Nd.  Missale.  259  Bll.  Pp.  in  8^  Vorangeht  ein 

Kalender.  Anf.  des  16.  Jh.  Vgl.  Merzdorf,  Bibliothekar.  Unterh. 

I,  p.  XXXVIII  Anm.;  Lübben,  Qu-Vz.  V,  Sp.  XIII  (unter  den 
Oldenb.  Gebetbüchern). 

No.  82:  Dionysius  Cato,  Sittensprüche  mit  e.  gereimten 

TIebersetzung  in  nds.  Sprache.  Aus  e.  Hs.  der  Helmstedter  Univ.- 
Bibl.  [=  Wolfenb.-Helmst.  No.  417,  Heinem.  1,326]  abgeschrieben 

von  J.  J.  Eschenburg  1808.    8^. 
No.  89  —  96  sind  Abschriften  von  J.  Renners  Chronik 

von  Bremen,  von  verschiedenem  Werte,  einige  bereits  ganz  ver- 
hochdeutscht. 
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No.  101:   Bremensia.    Darin   No.  7:    Kort   verliaal  van  den 
st€uU  der  stad  Bremen. 

No.  115:  Freesche  Kronyck.    325  BU.    Pp.   in  Fol.   18.  Jh. 

Anf. :  Dat  Prologtis   des   comtnentatoris  van  desen  hoeke  der  cro- 
nyken  der  vreescher  landen  etide  den  eeven  Zeelanden.    Die  Chronik 

gebt   bis  1530;    dat   darde   deel  (1491—1530)   enthält  die  Zeitge- 
schichte des  Chronisten,  cf.  pag.  6  b  u.  7. 

No.  149:  Chronica  der  olden  Geschichte  vnd  beide  des  Landes 

jsu  Uolsten,  derselbe  als  men  dar  im  Jhare  .  .  dtisent  •hundert  vnd 
tein^  vnd  endiget  sich  ihm  Jhare  dusent  vier  hundert  vnd  sieben  vnd 
Zwanteech.  —  Aus  dem  Laune  in  Dudische  geseteet  ihm  Jhar  dusent 
veirhundert  vnd  Nuien  vnd  dresich  Sontags  negst  vor  Ffingesten. 

216  Bll.   Pap.  in  4°. 
Ueber  die  Hss.  der  nd.  Uebersetzung  des  Presbyter  Bremensis 

vgl.  Lappenberg  in  der  Quellen-Sammlg.  der  Schlesw.-Holst.  Ge- 
sellschaft I  (Kiel  1862),  pag.  XXVI  f.,  wo  unsere  Hs.  noch  nicht 

mit  aofgef  uhrt  wird. 

No.  150:  Dithmarsche  Chronica  =  Auszug  aus  Neo- 
corus,  310  Bll.    Pap.  in  4^ 

No.  172:  Abschrift  von  H.  Bonnus  Lübeck.  Chronik 

(Magdeborch,  Hans  Walther  1569).    89  Bll.    Pp.  in  4«. 
Nicht  unter  den  deutschen  Handschriften  verzeichnet  findet 

sich  das  lat.-nd.  Lexicon,  aus  der  Mitte  des  15.  Jh.,  das  Lübben, 

Qu.-Verz.  V,  Sp.  XTX**  unter  No.  10  aufführt.  Aus  dieser  Hand- 
schrift stammen  auch  wohl  die  Sprüche,  die  Lübben  Nd.  Jb.  4  (1878)  27 

ohne  nähere  Angabe  der  Handschrift  abdruckt.  Die  Hs.  ist  zur 
Zeit  nicht  aufzufinden.  — 

Eine  Abteilung  für  sich  bilden  die  Oldenburgica,  sie  ent- 
halten aber  nur  chronikalisches  Material.  Unter  der  Signatur 

Oldenburgica  IX  Oldenburg.  B.  Herzogtum,  allgemeine 
Geschichte: 

1.  „Nd.  Oldenburgische  Chronik,  beginnt  mit  Graf  Huno  und 

geht  bis  1556;  scheint  ein  Auszug  aus  Springer  zu  sein^.  Pp. 
in  4».    16.  Jh. 

2.  Joh.  Schipho  wers  Chronicon  Oldenbg.  in  der  nd.  Ueber- 
setzung von  Johannes  von  Haren,  vgl.  unten  p.  89. 

a)  bis  1506.    Plattdeutsch.    Pp.  in  4P.    16.  Jh. 
b)  mit  neuen  Fortsetzungen  bis  1738.  Pp.  in  4^    18.  Jahrh. 
c)  mit  Fortsetzung  bis  1609.    Pp.  in  4^    17.  Jh. 

3.  „E.  Springer,  Cronica  der  Eddelen  vnnd  Wolgebaren  Heren 
vnnd  Qraven  tho  Oldenborch  vnd  Delmenhorst    Vann  cren  Ortsprunck 
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vnnd  herkumende.  Gecorrigcret  vnnd  thosamende  gebracht  (reicht  bis 

1586)".  Die  so  bezeichnete  Handschrift  ist  aber  weiter  nichts, 
als  eine  von  der  Hand  des  fleißigen  Eilert  Springer  gemachte 
Abschrift  der  unter  2  angeführten  Chronik. 

4.  CoUectanea  historico-antiquaria  enthalten  im  2.  Bde  (in  4®), 
in  Abschriften  des  18.  Jh.  Oldenburgische  Chroniken,  Cadovius- 
Müllers  Memoriale  Linguae  Frisicae  und  eine  Sammlung  alter  Wörter. 

Unter  der  Specialgeschichte  des  Herzogtums,  Kreis 
Jever  ist^  außer  einer  modernen  Abschrift  der  im  Grossherz. 

Haus-  u.  Central- Archiv  befindlichen  Originalhs.  von  Remmer 
V.  Seedyks  Annalen,  nur  das  von  Eilert  Springer  im  Jahre 

1594  geschriebene  Exemplar  der  Chronica  Jeuerensis  anzu- 
führen. Abschriften  des  18.  Jh.  von  dieser  Chronikhs.  sind  in 

der  Gymnasialbibl.  zu  Jever  vorhanden,  vgl.  Riemann  in  der  Aus- 
gabe der  Chronica  Jeuerensis  von  1592  (Progr.  des  Mariengymn. 

zu  Jever  1896)  p.  11. 

Die  Privatbibliothek   seiner  Kgl.  Holieit  des  Grossherzogs  war 
leider  während  meiner  Anwesenheit  in  Oldenburg  nicht  zugänglich, 
doch  setzt  mich  die  liebenswürdige  Unterstützung  des  Herrn 
OberbibUothekars  Dr.  R.  Mosen  zu  Oldenburg,  der  zur  Zeit  mit 
der  Katalogisierung  der  Handschriften  der  Privatbibl.  beschäftigt 

ist,  in  den  Stand,  eine  vollständige  Liste  der  nd.  Hss.  der  Pri- 
vatbibl. zu  geben: 

Bekannt  sind  bereits  die  beiden  wichtigen  Handschriften  des 
Sachsenspiegels,  der  berühmte  ßasteder  Codex  picturatus  von 
1336  (Homeyer,  Sachsensp.  I^  42  No.  659),  von  Lübben  und  v. 

Alten  herausgegeben  Oldenburg  1879*),  und  Handschrift  A2, 
ein  glossierter  Sachsenspiegel,  bei  Homeyer,  Sachsensp.  I',  34 
No.  660.  Eine  Abschrift  dieses  Codex  auf  Pergament  in  Celle. 
Dazu  kommen  nun  noch 

1.  No.  61:  Nd.  Gebetbuch.  217  beschr.  BU.  Perg.  in  4^ 
Mit  Kalendarium.  Geschrieben  1470  von  Schwester  Elsbe  van  den 

berge.    (Bl.  172  fehlt). 
2.  No.  62:  Nd.  Gebetbuch.  162  beschr.  BU.  Pg.  15.  Jh. 

Im  Kalendarium  fehlen  nach  Bl.  1  zwei  Blätter. 

3.  No.  99:  Sammlung  von  Predigten  in  nd.  Sprache  aus 
dem  Ende  des  16.  Jh.  230  Bll.  in  gleichzeitigem  gepreßten  Lederband. 

Im  Grossherzoglichen  Haus-  u.  Central  -  Archive  zu  Oldenburg 
wurden  mir  von  Herrn  Archivrat  Dr.  Sello  folgende  Hss.  vorgelegt : 

1)  Vgl.  jetjst  Sello  in  den  Stadien  z.  Qesch.  Oestringens  u.  Rüstringens  S.  52 
Anm.  6. 
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1.  Mscr.  Oldenb.  spec.  Siebeishausen  I,  die  Oldenburger 
Hs.  der  Margarethenpassion  in  mnd.  Versen.  Sie  ist  bereits 
ausführlich  beschrieben  von  Graffunder  im  Nd.  Jb.  19  (1893)  136 
und  dort  bei  der  Herausgabe  des  Werkes  mitbenutzt.  Dagegen 
ist  das  auf  Bl.  21 — 23  erhaltene  Bruchstück  eines  Gedichtes,  dem 
GraflEimder  den  Titel  Van  den  seuen  hcdronenissm  vnses  heren  giebt, 
noch  nicht  abgedruckt.  Es  ist  nahe  verwandt  mit  No.  XVII  der 

Mnd.  Gedichte,  ed.  Lübben;  vgl.  Paul -Braunes  Beiträge  5,290, 
wo  Milchsack  eine  hd.  Fassung  dieses  Gedichtes  in  München,  Cgm. 
863  von  1439,  anführt. 

Alle  weiteren  nd.  Hss.  des  Archivs  sind  rein  historisch: 

2.  Mscr.  Oldenb.  gener.  —  Chroniken  u.  Darstellgn: 
4  Exemplare  von  „Schiphowers  Chronik  der  Oldenburgischen 

Erzgrafen,  übersetzt  von  dem  Johanniter-Komthur  Johannes  v. 
Haren.  Alle  4  Hss.  gehören  der  jüngeren,  überarbeiteten  Ge- 

stalt dieser  Uebersetzung  an"  (Sello).  Diese  Chronik  beginnt 
(nach  A):  j^Na  den  gemeinen  Regenuall  offte  WulckebroJce  j  de  vmme 

Sunde  willen  der  Minschen  in  Noe  tidon  gescheen  is  etc." 
a)  Exemplar  II A,  mit  Nachträgen  von  einer  jüngeren  Hand 

bis  1641.  120  Bll.  Pp.  in  4^  Holzbd.  mit  gepreßtem  Leder  über- 

zogen (alte  Sign. :  VI  A.  3).  Text  bis  Bl.  110*,  vereinzelte  Notizen 
auf  Bl.  lll^  112».  118^  119^  120*.  Titel:  Oronica  van  denn  Eddelen 
vnnd  Wolgebaren  Heren  vnd  Grauen  tho  Oldenborch  vnnd  Delmenhorst 
van  erenn  Ortsprunck  vnd  herJcamendc  thosamcnde  gebracht,  geschreuen 
im  jare  1589. 

b)  Ex.  n  B  (alte  Sign.  VI  A.  2  c).  107  Bll.  Pap.  in  4°. 
Text  bis  Bl.  97*.  Holzband  mit  gepreßtem  Leder  und  Schließen. 

Fortgesetzt ''Ifis   1B94.     Schrift  von  ca.  1600. 
c)  Ex.  n  C  (alte  Sign.  VI  A.  2  d).  Pp.  m  4«.  Perg.-Bd. 

Die  alte  Foliierung  reicht  bis  Bl.  184,  der  Text  beginnt  aber  erst 
mit  Bl.  81  (Cap.  XIII)  und  reicht  bis  Bl.  174,  bis  z.  J.  1588.  Dem 

Text  voran  geht  ein  Blatt  mit  Notizen  zu  1617.  1618.  Ganz  ver- 
hochdeutscht.     Schrift :  Canzleihand  vom  Anfang  des  17.  Jh. 

d)  Ex.  UD  (alte  Sign.  VI  A2b):  nd.  90  Bll.  Pp.  in  4«. 
Hand  1  geht  bis  1B76  (Bl.  80*),  dann  Nachträge  von  mehreren 
Händen  bis  1623. 

e)Ex.  HE  (Neu-Erwerbg  von  1893):  nd.  105  BU.  Pp. 
in  4^  Hand  1  geht  bis  1627  (Bl.  104*) ;  dann  Nachträge  von  1630 
u.  1685—87,  von  ̂ iner  andern  Hand.  Andere  Hss.  dieser  nd.  Chronik 

sind:  1)  Wolfenb.-Blankenbg.  197  in  4«  (Lübben,  Nd.  Jb.  6  (1880) 
74).  2)  Gotha,  Herz.  Bibl.  No.  60.  Cod.  chart.  form.  min.  fPertz 

Arch.  VI  (1838)  90).    3—6)  die  oben  p:  87  aufgeführten  Hss.  der 
VMhiloht«ii{  fMchiftl.  Mittbefluigen  1896.  8.  7 
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öif.  Bibl.  Oldenburg.  Dazu  die  unten  besprochenen  Hss. :  7)  Ham- 
burg, Stadtbibl.,  Hist.  329  in  4^  8)  Hannover,  Kgl.  Staatsareh., 

Mscr.  H.  10.    9)  Bremen,  Stadtbibl.  Mscr.  b  383. 
3.  Dieselbe  Sign.:  (Lambert  von  0er?),  Geschichte  des 

Oldenburgischen  Krieges  gegen  Münster  1538.  10  BU.  in  Folio,  aus 
vom  Staatsarchiv  zu  Münster  abgelieferten  Akten. 

4.  Mscr.  Oldenb.  spec.  Jeverland  (alte  Signatur  VI  A  9* 
und*»):  Zwei  Exemplare  der  Chronica  Jeverensis. 

a)  [jetzt  B]  56  Bll.  Pp.  in  4^.  nd.  Chronica  Jeverensis  von 
1148—1521.  1525-1575.  Anf.:  Anno  1148  Do  starff  ein  Ricke 
Mann  tho  der  begrefnifs  werenn  de  Ostringer  jegenwardich  etc. 

b)  [jetzt  A]  42  Bll.  Pp.  in  4®.  Eine  Cronica,  van  der  Veide, 
welckere  van  der  Oistringer^  vnde  Rustringer ,  vnd  Wangerlandth  sick 
hebben  thogedragenn ;  vnde  och  de  Harlingers  mede,  eine.vnderwisinge, 
Anfang  wie  bei  a).  Reicht  bis  1521 ;  danach  fehlen  einige  Blätter 
(höchstens  2).  Auf  dem  Schlußblatte  eine  Rechnungsnotiz  von  1651. 

Eine  Abschrift  dieser  Hs.  aus  dem  18.  Jh.  ist  Jever,  Gymn,-Bibl. 
No.  XI  A.  b.  6 »). 

5.  Dieselbe  Signatur.  211  S.  Pap.  in  Fol. :  Die  Original- 
handschrift der  Jever  sehen  Annalen  Remmers  vonSeediek  (cf. 

p.  1 :  Annales  Remarii  questoriSj  et  omnia  ex  fededignis  scriptis  et  ho- 
minibus  conscripta).  Die  folgende  genaue  Inhaltsangabe  verdanke 
ich  Seilos  Güte  : 

I.   Nd.  Auszüge  aus  der  Vita  s.  Willehadi.    p.  3 — 6. 
n.  Nicht  streng  chronologisch  geordnete,  teils  lat.,  teils 

nd.  Notizen,  vorwiegend  zur  Geschichte  Frieslands,  mit  mancherlei 

späteren  Nachträgen,  den  Zeitraum  von  1194-1397  umfassend 

(Missale  von  Hohenkirchen,  Fedderwarden,  Baut).    p?^9 — 26. 
in.  Ostfriesische  Chronik,  von  1400 — 1493,  mit  nachträg- 

lich eingeschobenen  TJrkundenregesten  aus  dem  Jeverschen  Archiv, 

p.  26-47. IV.  Geschichte  der  Verräterei  des  Folf  von  Inhausen  1493 

—1497.    p.  47—106. 

1)  „Eine  Abschrift  der  Oestringer  Chronik  (des  1.  Bestandteils  der  Jever- 
schen Chr.)  fand  sich  auch  in  Schlevogts  Deductio  iurium  (=  Mscr.  Oldenb. 

gen.  —  Chroniken  u.  Darstelign)  am  Schlüsse  angebunden;  jetzt  (1895)  herausge- 

nommen und  als  Oestringer  Chronik  besonders  geheftet**.  Ueber  die  ver- 
schiedenen Bestandteile  der  sog.  Chronica  Jeverensis  vgl.  jetzt  Selio  in  seinen 

reichhaltigen  Studien  zur  Geschichte  von  Oestringen  und  Rüstringen  (Varel  1898) 
Cap.  IV  (Die  Oestringer  Chronik)  und  XU  (Remmer  von  Seedick,  seine  Annalen 
und  die  Jeversche  Chronik).  Sello  möchte  Remmer  auch  den  Hauptbestandteil 
der  Jeverschen  Chronik,  die  auf  die  Oestringer  Chronik  folgende  Chronik  der 

Jahre  bis  1521/22,  zuschreiben.  * 
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V.  Genealogische    Notiz    über   die   Nachkommen   des   1418 
hingerichteten  Dide  Lübben.     p.  109. 

VI.  Ostfriesisch-Jeversche  Chronik  1497 -1530.    p.  111-210. 
Dieser  Chronik    waren   von  Leverkus    angebunden   (jetzt  als 

selbstständige  Hss.  gebunden,  aber  unter  der  gleichen  Sign.): 
VII.  Gehreice  tuschen  deii  vroeicens  (von  Jever)  .  .  .  unde  den  graven 

van  Emden  1534  (p.  213—227).  —  VIII.  GebreJce  tan  der  Vrede- 
horch  (p.  230).  —  IX.  Ein  Schreiben  (p.  231).  —  X.  Notizen  zur 
Genealogie  der  Häuptlinge  von  Jever  (nur  zum  Teil  von  Remmers 

Hand)  (p.  239 — 2B2).  —  XI.  MemorcdnUa  Frisiaca  =  Aufzeich- 
nmigen  eines  ungenannten  Geistlichen  aus  dem  Kirchspiel  Schor- 
tens  [1218]  1478—1554  (p.  273— 280).  Jetzt  abge  druckt  beiSello, 
Stadien  S.  112-114. 

6.  Dieselbe  Sign.:  82  S.  in  Fol. :  Remmer  vonSeediek, 
Compendiosa  instructio,  von  der  Besitzergreifung  und  dem  Verlust 
Jeverlands  durch  die  Grafen  von  Ostfriesland;  nd.  Es  sind  2 

autographische  Fragmente,  das  eine  Reinschrift,  das  andre  Con- 
cept  (vgl.  Sello  auf  dem  Titelblatte  von  B). 

7.  Dieselbe  Sign.,  aus  Acta  Jever.  Abt.  A  Tit.  I  No.  1 

herübergenommen:  Remmer  von  Seediek,  Genealogie  des  Ge- 
schlechts tom  Brok  und  Edo  Wiemken. 

8.  Mscr.  Oldenb.  spec.  Varel-Kniphausen,  Abschrift 
aus  Acta  Varel-Kniphausen  Abt.  B.  litt.  F.  2.  No.  1  [96] :  Knip- 
hauser  Geschichten  1495  if.,  bezeichnet  als  „Auszug  aus  der  Chronik 

des  Hauses  Grymersum". 
9.  Mscr.  extranea  Brem.:  Renners  Bremische  Chro- 

nik; „sachlich  gute,  in  der  Sprache  etwas  modernisierte  Abschrift 

des  Cod.  autogr.  in  Bremen".  Stammt  aus  der  alten  gräfl.  Bibl. 
Anton  Günthers,  beschr.  von  Merzdorf,  Bibl.  Unterh.  I,  p.  XXXV  f. 
Sie  ist,  wie  mir  Sello  mitteilt,  identisch  mit  der  von  Merzdorf 

p.  XXXVI  kurz  erwähnten  „bei  weitem  neueren  und  jüngeren" 
Hs.  im  Oldenburger  Landesarchiv,  das  überhaupt  nur  diese  eine 
Hs.  Renners  besitzt.  Vgl.  Lappenberg  in  Geschichtsquellen  d. 

Erzbist.  Bremen  p.  XXVII  f.  - 

Ein  Abstecher  nach  Jever  galt  vor  allem  der  noch  wenig 
durchforschten  Bibliothek  des  dortigen  Mariengymnasiums,  die  die 
Reste  der  verschiedensten  jeverischen  Sammlungen  aufgenommen 
hat  (vgl.  Merzdorf,  Bibl.  Unterh.  I,  p.  LXITT  ff.) ;  noch  in  der 
letzten  Zeit  ist  sie  durch  den  umfangreichen  handschriftlichen 

Nachlaß  des  Hofrats  Ehrentraut  auf  Kloster  Oestringfelde  an- 
sehnlich  vermehrt  worden.     Allein   trotz    der   eifrigsten  Durch- 

7* 
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forschung  hat  sich  nur  eine  geringe  Ausbeute  an  nd.  Hss.  ergeben. 
Außer  der  von  Biemann  im  Progr.  von  Jever  1896  abgedruckten 

Chronica  Jeuerensis^  geschreven  dorch  Eitert  Springer  1592^)  [vgl. 
die  Beschreibg  der  Hs.  pag.  4 — 8  ( -=  XI  C.  c.  16)J  findet  sich  nur 
noch  6ine  Handschrift  des  16.  Jh.,  No.  XI C.  c.  10,  die  Bearbeitung 
der  Jeverschen  Chronica ,  geschreven  dorch  Eilert  Springer  1594. 
Alles  übrige  sind  junge,  wertlose  Abschriften  Jeverischer  und 
verwandter  Chroniken,  die  älteste  aus  dem  Ende  des  17.  Jahrh. 
Wichtig  ist  dagegen  noch  die  Hs.  XI  A  a  11 :  Der  Prediger  in 
Jeverlandt  Bedenken  und  Confession  wieder  dass  Interim  1548  Fol. 
Darin  handschriftlich  die  Bedenken  der  einzelnen  Prediger  im 
Original,  teils  lat.,  teils  nd.  Angebunden  ist  eine  vollständige 
Abschrift  des  Mscr.,  von  der  Hand  des  Herm.  Accumensis. 

XI  A.  e.  26  in  8®:  Eine  Original-Hs.  von  Cadovius-Müller, 
Memoriale  linguae  Frisicae ,  von  1691 ,  mit  den  eigenhändigen 
Zeichnungen  Müllers ,  vgl.  Kükelhan  im  Ostfries.  Monatsblatt  f. 
provinz.  Interessen  III  289  ff.  und  221  ff. 

Die  noch  junge  Bibliothek  des  Jeverländischen  Vereins  f.  Alter- 
tumskunde zu  Jever  hat  ihre  wertvollsten  Schätze  aus  dem  aufge- 

lösten Werdumer  Archiv  auf  Haus  Werdum  im  Harlinger- 
lande  empfangen.  Daher  stammen  auch  alle  hier  in  Betracht 
kommenden  Stücke : 

1.  Die  vier  von  Ehrentraut  in  seinem  Friesischen  Archiv 

Bd.  I  (1849)  S.  133-141  unter  No.  VI— IX  zum  Abdruck  gebrachten 
kurzen  historischen  Berichte,  alle  vier  in  Erbschaftsstreitigkeiten 
von  Angehörigen  der  Familie  v.  Werdum  aufgesetzt,  aber  in  ihrer 
knappen  präcisen  Form  kleine  Meisterstücke.  =  No.  40.  70.  50 
u.  65  der  Sammlung  des  Vereins. 

2.  No.  101:  Res  Frisicae,  gesammelt  und  zumeist  auch  ge- 
schrieben von  Ulr.  V.  Werdum,  dem  bedeutendsten  Manne  dieses 

Geschlechtes.  Darin  Stück  4,  von  einer  älteren  Hand  geschrieben : 
(Jeverische  Chronik)  Eine  Presche  cronica  van  etlichen  gesche/ften, 

die  sich  tvandages  thogedragen  hehben  van  anno  1148  beth  vp  a^  1520 
jaren  tho.  24  Bll.  Pp.  in  4°.  16.  Jh.  lieber  diese  bemerkenswerte 
Hs.  der  Chronica  Jeverensis  vgl.  jetzt  Sello,  Studien  z.  Geschichte 

1)  Von  der  Chronica  Jeuerensia  weiß  ich  auBcrhalb  Jevers  folgeude  nd.  Hss. 

nachzuweisen:  1)  Oldenburg,  Großh.  Bibl.,  von  1694,  vgl.  oben  p.  87.  2)  Olden- 
burg, Großh.  Haus-  u.  Centralarchiy,  2  Exemplare,  vgl.  oben  p.  89.  8)  Hannover, 

Kgl.  Bibl.  No.  1856.  1366».  1856^  (Bodemann  p.286f.).  4)  Hannover,  Egl.  Staats- 
archiv, Mscr.  T.  2,  Stück  4.  Copie  von  1688.  6)  Petersburg,  Sammlung  Roman- 

zoff, 2  Exempl.,  vgl.  Pertz  Archiv  VI  (1888)  249  f.  —  Dazu  kommen  endlich  die 
Werdumer  Handschriften  der  Chronik,  vgl.  unten  unter  Hs«  101  des  Jeverl.  Vereins, 
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V.  Oestringen  und  Rüstringen  S.  39.  ILr  tritt  sehr  nahe  Hannover 
Kgl.  Bibl.,  Hs.  No.  1406  (vgl.  nnten),  die  ebenfaUs  mit  Ulr.  v. 
Werdnm  zusammenhängt.  Stück  5  unserer  Hs.  ist  eine  jüngere 

(1706)  Abschrift  der  s.g.  Springerschen  Chr.    21  Bll.  in  4®. 
3.  No.  86:  Chronica  der  Friesen  inholdende  den  Ohrsprunck, 

und  Herkunft  der  Friesen.  1550.  Anf. :  „  Wy  lesen  vors  Erste  dat 
nach  der  geborte  Unsers  Heeren  Jesu  Christ  75  die  Stadt  Jerusalem 
dorch  T.  Vesp.  ist  ver störet  (schon  viel  Hd.  eingemischt).  93  S. 
FoHo.  Auf  p.  93:  Fin  Körte  Fropheceyung  von  OstfriesJandt  ̂   so 
ehrnials  binnen  Eynbden  int  Olde  Kloster  in  ge{comen). 

Mit  dieser  Chronik  vergleicht  sich  die  oben  p.  82  angeführte 
Hs.  der  Bibl.  der  Auricher  Landschaft  Fol.  28,  Tom.  II,  Stück  4,  und 

Hannover,  Kgl.  Bibl.,  No.  1412»  (Bod.  p.  306),  Stück  3—5;  vgl.  unten. 

Dem  Stadtarchiv  zu  Jever  (Vol.  1  A,  Abt.  HI,  Bl.  45^—46) 
gehört  die  mir  nur  aus  einer  1896  angefertigten  Abschrift  im  Olden- 
bnrger  Archiv  (Mscr.  Oldenb.  spec.  Jever)  bekannte  kurze  Je- 
verische  Stadt-Chronik  des  Bürgermeisters  Johann 
Mormann  1553  —  64  an.  — 

Auffällig  ist  die  Armut  Bremens  an  handschriftlich  erhaltenen 
Denkmälern  der  mnd.  Litteratur.  Für  die  Stadtbibliothek  hat  die 

sorgfältige  Zusammenstellung  und  Beschreibung  Alwin  Lonkes  im 
Bremischen  Jahrb.  18  (1896)  p.  175  if.  mit  Einschluß  der  luristi- 
sehen  und  historischen  Hss.  (nur  die  Bremensien  sind  ausgenommen) 
nicht  mehr  als  10  mnd.  litterarische  Hss.  zusammenbringen  können, 

denn  Lonkes  No.  7  (Mscr.  c.  55)  ist  mnld.,  und  No.  12  —  14 
enthalten  nur  nd.  Namen.  Ich  habe  Lonkes  Arbeit  wenig  hinzu- 

zufügen: aufmerksam  machen  möchte  ich  noch  einmal  auf  die 

dem  Sachsenspiegel  von  1342  (=  Mscr.  a30*)  angebundene,  wie 
dieser  von  Hinricus  Bese  van  Rozstock  geschriebene  nd.  gefärbte  Hs. 
der  Goldenen  Schmiede  Konrads  von  Würzburg,  da  diese 

wertvolle  alte  Hs.  des  Werkes  bisher  noch  nicht  genügend  ausge- 
beutet worden  ist.  —  No.  8  „Mscr.  c.  14.  Gebetbuch  in  platt- 

deutscher Sprache*,  enthält  auch  latein.  Gebete.  Besonders  be- 
zeichnet ist  der  Abschnitt  Bl.  98*— 113^:  Hir  beghünet  en  dmote 

hokeske  ghehete  vnser  leue  vruwe  Uaghe.  Anf. :  Des  Mandates  na 

palm^  dach  cdee  de  Jode  vnse  leue  here  hadde  entfOgS  vp  de  Palm- 
dach  etc.  Schi. :  Vh  se  was  ere  cddUcuesie  ktde  Cristo  Jhü  horsa  de 

vfis  mote  vorlene  dat  ewighe  leuet  Amen.  Amen.  Amen.  —  Bei 
No.  9  und  1  0  hat  Lonke  so  gut  wie  ganz  unterlassen,  auf  die  zahl- 

reichen, diesen  beiden  Gebetbüchern  eingelegten  gereimten  Stücke 
hinzuweisen.     Die   Reimgebete    und    Mariengedichte    von   No.  9 
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(Mscr.  c.  24.  Kerkengebede)  liatLübben  in  seinen  mnd.  Gedichten 

(Oldenburg  1869)  sämtlich  publiciert,  es  sind  dort  die  No.  V.  VI — XVI 
undll.  III;  aus  No.  10  (Mscr.  c.  25  Niedersächsisch.  Bett- 

buch) hat  er  dagegen  nur  die  2.  Fassung  von  No.  II  (Die  7  kurzen 

Freuden  der  Maria)  der  mnd.  Gedichte  (==  Bl.  197*— 198»  der 
Hs.),  und  in  seinen  Mitteilungen  aus  nd.  Hss. ,  Progr.  Oldenbg. 

Gymn.  1874,  p.  4*  ein  paar  poetische  Sprüche  {=■  Bl.  84*-^  der  Hs.) 
entnommen.    No.  10  enthält  aber  noch  mehr  gereimte  Stücke: 

1.  Bl.  52^—53*:   Item  hir  heghynet  vnser  leuen  vrouwen  missen 
schone  vn  recht  to  dude: 

Salue  sancta  OhilUghe  godes  moder  Dynsone  is  geworden  vnse  broder  etc. 

2.  Bl.  54*— 57*:  Verschiedene  Reimgebete. 
3.  Bl.  57» — 59»:  de  epiMole  in  Reimen. 

4.  Bl.  59*^:  dyt  is  de  sequentie,  in  Reimen. 

6.    Bl.  60**— 63^:   dit  ewangelium  bescriuet  sunte^lucas  de  sunie 
marien  cappella  was  etc.  in  Reimen. 

Dann  die  letanye. 

6.  Bl.  69^—73»:  Gebete  an  Maria,  teilweise  gereimt. 

7.  Bl. 79^ — 81*:  Veniredemptor gentium ^mnA.'RQvaieti,  (Dasselbe 
in  Hamburg,  Stadtbibl.,  Hs.  aus  d.  Convent  No.  VI  u.  XII,  cf.  unten). 

8.  Bl.  84*-*» :  Jeronimus  eecht^  vgl.  Lübben  in  den  Mitteil.  S.  4*. 
9.  Bl.  134*— 135*:  Gereimtes  Gebet  auf  den  Gründonnerstag. 
Lonke   hat   von   seiner  Zusammenstellung  ausgeschlossen  die 

Rubrik  der  Bremensien.  Sie  ist  zwar  reicher  an  nd.  Hss.,  als 

die  übrigen  Abteilungen  der  Stadtbibliothek,  aber  da  sie  nur  chro- 
nikalisches Material  enthält,  tritt  sie  für  unsern  Zweck  mehr  in 

den  Hintergrund.  Die  nd.  Bremer  Chroniken  sind  in  zahlreichen 
Abschriften  vorhanden,  deren  Würdigung  und  nähere  Bestimmung 
ich  aber  den  Historikern  überlassen  muß.  Ich  habe  elf  Hand- 

schriften der  Bremer  Chronik  von  Rynesberch-Schene  ge- 
zählt, deren  älteste  Hs.  sich  bekanntlich  auf  der  StadtbibliotKek 

zu  Hamburg  als  Cod.  bist.  No.  94  in  Fol.  befindet,  vgl.  Lappen- 
berg in  den  Bremischen  Gesch.-Qu.  p.  XXX  f.  JDagegen  besitzt 

die  Bremer  Stadtbibliothek  das  Original-Mscr.  der  Bremer  Chronik 
Joh.  Renners,  von  der  Hand  des  Verfassers.  Es  ist  Mscr. 

a.  96— 97  in  2  Teilen,  Teil  I  die  Jahre  449—1511,  Teil  H  1511 

— 1583  umfassend,  vgl.  Lappenberg,  p.  XXIII  u.  XXVII f.  Da- 

neben habe  ich  an  20  Abschriften  gezählt*)»  Ah  kleineren  nd. 
Bremischen  Chroniken  habe  ich  noch  aufzuführen: 

1)  Außer  den  bei  Lappenberg  angeführten  Hss.  sind  noch  Abschriften  der 
Renuerschen  Chronik  zu  Oldenburg,  Hannover,  Haag,  Münster  und  Osnabrück  im 
Verlaufe  dieses  Berichtes  erwähnt. 
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1.  Mscr.  b.  361  (=  W.  A.  246):  Be  Meine  Bremer  Chronike 

(vgl.  Lappenberg  in  den  Bremischen  Gesch. -Qu.  p.  XXVI)  ver- 
meldet  vann  dene  vornemstefin  Geschefften  cdllmr  tho  Bremen  ge- 
schenn^  van  der  Tidt  des  ersten  Bischovs  Wilhadi  wennte  indt  Jar 

1539  up  dat  korteste  beschreven. 
2.  Chronik  über  den  Aufstand  von  1530  ff.  in  verschiedenen 

Recensionen: 

a)  Mscr.  a.  100:  Chronica  Bremensis  de  anno  1530  ad 

annum  1535.  Script.  Bremae  1607.  Mscr.  in  plattdeutscher  Sprache, 

vgl.  Lappenberg,  Brem.  Gesch.-Qu.  p.  XXVI. 
b)  Mscr.  a.  596:  Chronica  Bremensis  von  1530  et  sqq.,  nd. 

Anf. :  Ick  hebhe  mit  flite  in  dessem  BoecJce  etc. 

c)  Mscr.  a.  593:  Chronika  der  Stadt  Bremen  von  1530 — 
1536.    Jüngere  Abschrift;  nd. 

d)  Chronik  von  dem  Aufruhr  in  den  Jahren  1530  bis  1534 

in  Bremen.     Sign.:  W.  A.  322.    Junge  Abschrift. 
Endlich  Mscr.  b.  383 :  „Schiphowers  Chronicon  Oldenbg.,  so 

er  1504  an  den  Herrn  Graf  Johann  VII.  dediciert".  Junge  Ab- 
schrift; nd.    Vgl.  oben  pag.  89. 

Im  Bremischen  Staatsarchiv  legte  mir  Herr  Archivar  Dr.  v. 
Bippen  folgende  nd.  Hss.  vor : 

1.  Sign.  P.  1.  s.  2.  a. :  Rynesbarch-Schene'sche  Bremer  Chronik 
in  einer  überarbeiteten  Fortsetzung  bis  1547.  Eine  Eintragung 
auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  besagt:  j^Impensis  Ditmari 

Kenkelii  Consulis  Bremensis  a^  1561  scripsit  Rodolphus  a  Debholtn^. 
Die  Chronik  ist  bald  nach  1547  verfaßt.    Fol.   711  S.^). 

2.  Sign.  E.  7.  e.  2.  a. :  Kenkels  Bremische  Chronik  (1547—1563, 
betr.  die  Hardenbergischen  Streitigkeiten).  Abschrift,  die  in  Ken- 

kels Auftrag  geschrieben  und  unmittelbar  aus  dem  Original  ge- 

flossen ist.  Fol.  715  S.  ̂ ).  Zu  dieser  und  der  vorigen  Chronik 
vgl.  unten  die  Zusammenstellung  zu  Hannover,  Kgl.  Staatsarch. 
Mscr.  B  55  u.  56. 

3.  Sign.  E.  6.  b.  1 :  Nd.  Chronik  auf  den  Aufruhr  von  1530 

—32,  s.g.  Jac.  Louwe'sche  Chronik.  j^Gruntlick  ock  warhafftige 
antoginge  vnde  töricht  wo  vnde  wathgestaU  de  mothwyllige  vnde  wreue- 

1)  Aas  dieser  Hs.  druckt  Liliencron  II,  No.  161  das  Lied  auf  die  Einnahme 
von  Delmenhorst  1482  ab,  das  auch  in  den  Hss.  der  Rennerschen  Chronik  sich 
findet. 

2)  Nicht  zu  verwechseln  mit  dieser  Chronik  ist  die  im  Bremischen  Jb.  7 

(1874)  4 — 67  herausgegebene  Hau  s  c  h  r  0  n  i  k  Detmar  Kenckels ,  ein  Familien- 
tagebnch,  jetzt  auch  Eigentum  des  Staatsarchivs,  sub  sign.  P.  6  b.  1  (in  der 
Personalakte  Kenkels). 



96  0.  Borchling, 

lirJce  npror  so  nha  Cristi  gebort  jm  XV o  am  dortigesten  vnde  fol- 
gende Jaren  bynne  der  Stadt  Bremen  vorhanden,  angefangen,  wes 

dar  jnne  van  iyden  tho  iyden  vorgenamen  vnde  gesehen  vnde  wo  de- 

suffte  dorch  vorleninge  des'^almachiigen  wedder  affgedan,  gestyllet  vnde 
gheendyget   wart^.     Fol.     384  S.    — 

4.  Sign.  P.  1.  e. :  Denkelbuch  des  Bürgermeisters  Daniel  v. 

Büren  des  Aelteren  1490—1525.  Originalmscr.  in  Schmalfolio, 
und  verschiedene  Abschriften. 

5.  Im  Ratsdenkelbuche  von  Bremen,  Sign.  P.  6.  a.  g.  c.  2.  b., 

steht  auf  Bl.  XCd-XCVI»  (=  S.  203—204),  aufgezeichnet  von 
der  Hand  des  Bremer  Rathmanns  Heinr.  v.  d.  Trupe,  das  nd.  Lied 
von  1408,  unter  der  alten,  unpassenden  Ueberschrift :  j^  Bremer  Loff 

wedder  Oldenhorg",  Es  ist  abgedr.  1)  von  Leverkus  in  Zs.  f.  d.  Alt. 
11,  376  ff.,  2)  bei  Liliencron  I,  217  ff.  No.  47.  3)  im  Bremischen 

Jahrb.  3  (1868)  136—144. 
6.  Anzuführen  ist  hier  endlich  noch  P.  5.  b.  2.  a.  1,  das  Ori- 

ginal der  nd.  Bremer  Statuten  von  1303,  die  wegen  ihres 
Alters  sprachlich  von  Wichtigkeit  sind. 

Ein  Besuch,  den  ich  von  Bremen  aus  der  alten  Bischofsstadt 
Verden  abstattete,  hatte  zwar  für  Verden  selbst  ein  rein  negatives 
Resultat,  förderte  aber,  auf  Grund  einer  Mitteilung  des  Herrn 
Pastors  Wallmann  zu  St.  Johannis  in  Verden,  einen  in  tiefster 
Vergessenheit  im  Pfarrarchive  zu  Achim  b.  Bremen  ruhenden  Codex 
niederdeutscher  Predigten  aus  der  2.  Hälfte  des  16.  Jh. 
ans  Tageslicht.  Eine  genauere  Prüfung  dieser  Hs.  auf  der  Göttinger 
Universitätsbibl.  hat  ergeben,  daß  ihr  Inhalt  den  anfangs  von  mir 

gehegten  Erwartungen  nicht  ganz  entspricht.  Es  ist  ein  in  Perga- 
ment gehefteter  Quartband  von  106  Bll.  Papier,  in  den  der  erste 

lutherische  Pastor  von  Achim,  Johannes  Meier,  die  Entwürfe  seiner 
nd.  Predigten  und  einige  ausgearbeitete  Predigten  eingetragen 
hat.  lieber  diesen  Johannes  Meier,  der  im  Jahre  1659  zum  ersten 
lutherischen  Pastor  in  Achim  eingesetzt  wurde,  hat  K.  E.  H.  Krause 
an  einem  ganz  versteckten  Orte  (Progr,  der  Großen  Stadtschule 

zu  Rostock  1868,  p.  7 — 8)  das  Nötigste  zusammengetragen.  Er 
erwähnt  da  auch  unseren  Codex,  aber  nur  ganz  flüchtig :  „An  der 
Kirche  zu  Achim  existieren  von  ihm  (Job.  Meier)  noch  2  kleine 

zerlumpte  Bücher  in  4^,  welche  gemeiniglich  die  ältesten  Achimer 
Kirchenbücher  genannt  werden,  das  eine  ist  aber  eine  Aufzeich- 

nung von  Leichenreden,  nicht  unwichtig  für  die  Geschichte  der 

dortigen  Adelsfamilien;  das  andere,  ursprünglich  ein  Schul-  oder 
Collegienheft,  hat  nachher  zu  Eintragungen  über  seine  Notariats- 
thätigkeit  gedient.    In   diesem  letzteren   stehn  auch  allerlei  Re- 
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cepte,  dann  seine  Familienschlcksale  verzeichnet  [lateinisch  I],  femer 

anf  S.  11  ff.  die  Sonden,  deren  wegen  er  die  Zulassung  zum  Abend- 
mahl und  als  Taufzeuge  verweigern  will,  plattdeutsch,  in  10 

Sätze  geordnet*' ;  endlich  auf  S.  20  ein  geistliches  nd.  Lied  aus 
dieser  Zeit,  das  Krause  vollständig  abdruckt.  Krause  irrt,  wenn 
er  glaubt,  unser  Codex  enthielte  nur  Leichenpredigten.  Allerdings 
sind  von  den  12  ausgeführten  Fredigten,  die  Johannes  Meier  in 
sein  Conceptheft  eingetragen  hat,  8  Leichenpredigten;  aber  die 

übrigen  4  sind  Sonn-  und  Festtagspredigten,  wie  gleich  die  erste 
erhaltene  eine  Osterpredigt  von  Anno  85  (=  1585)  ist.  Der  Haupt- 

bestandteil unserer  Hs.  aber  sind  Predigtentwürfe,  deren  ich  etwa 
50  gezählt  habe.  Sie  sind  zu  einem  kleinen  Teile  ganz  lateinisch 
abgefaßt,  öfter  mit  starken  lateinischen  Bestandteilen  durchsetzt. 
Das  Hochdeutsche  bricht  dagegen  nur  wenig  durch,  vgl.  besonders 

Bl.  92 — 95,  wo  eine  zusammenhängende  B;eihe  von  Fredigtent- 
würfen,  die  scheinbar  der  spätesten  Zeit  angehören,  fast  durchweg 
hd.  abgefaßt  ist.  Soweit  eine  Datierung  den  einzelnen  Stücken 

beigefügt  ist,  umfaßt  die  Hs.  den  Zeitraum  von  1577—1602.  Daß 
wir  das  Concept  des  Predigers  vor  uns  haben,  erkennen  wir  aus 
dem  Mangel  jeder  chronologischen  Ordnung  der  einzelnen  Predigten, 
die  zu  den  verschiedensten  Zeiten  bald  vorn,  bald  hinten  in  das 
Heft  eingetragen  wurden,  bis  es  ganz  voll  war;  ferner  aber  auch 
aus  der  nachlässigen,  schwer  lesbaren  Schrift,  die  trotz  anschei- 

nender Verschiedenheit  doch  ein  und  dieselbe  bleibt  und  nur  die 
unterschiede  des  Alters  erkennen  läßt.  Das  letzte  Blatt  des 

Codex  (106),  das  lose  beiliegt,  sowie  die  Innenseiten  des  Perga- 
mentdeckels sind  mit  reichlichen  lateinischen,  deutschen  und  grie- 

chischen Citaten  und  Sentenzen  beschrieben.  Auf  der  Außenseite 

des  Vorderdeckels  steht:  Das  alte  Kirchenbuch,  — 

Den  ersten  längeren  Aufenthalt  während  meiner  Reise  durfte 
ich  in  Hamburg  nehmen.  Die  reichen  handschriftlichen  Schätze  der 
Hamburger  Stadtbibliothek  mit  absoluter  Sicherheit  ausgeschöpft  zu 

haben,  kann  ich,  trotz  der  liebenswürdigen  Unterstützung  meiner  Ar- 
beiten durch  die  Bibliothekare  der  Stadtbibliothek,  besonders  die  Herrn 

Dr.  Burg  und  Dr.  Spitzer,  nicht  behaupten,  denn  die  bisherigen  Ka- 
taloge der  Handschriften  der  Stadtbibliothek  geben  keine  Gewähr  da- 

für. Dagegen  hoffe  ich,  von  dem,  was  an  nd.  Handschriften  einiger- 
maßen deutlich  zu  Tage  liegt,  nichts  wesentliches  übersehen  zu  haben. 

An  die  Spitze  stellen  möchte  ich  die  s.g.  Handschriften  dea 
Convents.  Es  sind  das  14  mnd.  Handschriften  des  15.  und  beginnenden 

16.  Jh. ,  die  *im  Jahre  1875  aus  dem  alten  Convent  der  Beginen, 
jetzt  einem   protestantischen  Frauenstifte,   in  die  Stadtbibliothek 
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tiberführt  worden  sind.  Sie  stehn  seitdem  ohne  weitere  Bezeich- 

nung bei  den  Deutschen  Hss.  nnd  sind,  trotz  ihrer  Wichtigkeit 
für  die  mnd.  Litteratnrgeschichte ,  bisher  erst  ein  einziges  Mal 

angeführt  worden :  im  Nd.  Jb.  2  (1876),  wo  Carl  Schröder  p.  88—113 
die  in  einer  dieser  Hss.  erhaltene  abweichende  Recension  des  mnd. 

Gedichtes  vom  Kreuzesholze  mit  der  bei  Staphorst  abgedruckten 
Fassung  des  Hartebokes  vergleicht.  Ein  von  C.  H.  F.  Walther 
verfaßter  handschriftlicher  Katalog  dieser  14  Hss.  wurde  mir 
von  der  Stadtbibliothek  zur  Benutzung  überlassen. 

Handschrift  aus  dem  Convente  No.  I:  40  BU.  Pg., 

dann  17S  BU.  Pp.  in  8°.  Gepreßter  Ledereinband  mit  2  Klammern. 
Vorn  steht  auf  dem  Reste  eines  Blattes:  GreteTce  Vegeners  yn 
deme  covente  der  hört  dyt  holt  etc. ,  und  nochmal :  Gretelce  Wegefiers, 

1.  Bl.  1 — 184*:  Betrachtungen  und  Gebete  für  die  Sonn-  und 
Pesttage  des  ganzen  Kirchenjahres.  Anfang:  Bgt  les  des  ersten 
sondaghes  in  der  avetite  eyn  schone  bei.  Endet  mit:  An  denie  hilghen 
avende  der  kerk  wigyngJie. 

2.  Bl.  184b— 185*  (der  unbeschriebene  Rest  von  Bl.  185  ist 
herausgeschnitten):  geistliches  Lied:  Droch  tcerlt  wy  gruwet  icor 
dy  ̂ sentj  wor  synt  nu  de  resen  de  genesent  nicht  enkonden  etc. ;  ohne 
Absätze  geschrieben,  aber  mit  (ungenauer)  Bezeichnung  der  Strophen 
und  Versanfänge.  Von  demselben  Umfange,  wie  die  Fassung 
desselben  Liedes  in  der  Ebstorfer  Liederhs.  (Schröder  No.  Will) ;  auf 

einem  Rostocker  Einzeldruck  von  ca.  1620  (cf.  Wiechmann-Hofmeister 

III,  65)  „mit  irreleitender  Strophenabteilung"  vgl.  Nd.  Jb.  15, 15. 
3.  Bl.  186* — 215*:  Gebete  an  einzelne  Heilige;  beim  Abend- 

mahl; Vergleich  des  Leidens  Christi  mit  der  Harfe  [BL 

204^ — 208*:  Hyr  heff  syk  an  eyn  harpen  spil  vormiddelst  vns  botekent 
wat  dat  lydet  Cristi,  Anfang:  SIthara  dat  het  eyn  hhpe  vn  is  eyn 
schone  seyden  spil  vnde  is  ghemdket  van  holte  vnde  bedudet  vns  dat 
lident  csti  an  denie  cruce  etc.  Dasselbe  Stück  in  Wolfenb.-Helmst, 

1183,  Bl.  196^—198*  (Hein.  13,  97)  und  im  Haag,  Kgl.  Bibl., 
Mscr.  V  52 ,  Bl.  40* — 41  ̂ J ;  verschiedene  Gebete,  so  das  Gratias, 
Benedicite  u.  a. 

Stück  1  und  2  wohl  aus  der  1.  Hälfte  des  15.  Jh.,  Stück  3 
von  verschiedenen  Händen  der  2.  Hälfte.  —  lieber  die  Besitzerin 
siehe  Staphorst  I  1,  240  aus  d.  liber  Beguinarum:  1479  Gretek^ 
Wegeners,  f.  Marquardi,  beguina,  vixit.  etianmum  1544. 

No.  11:  Pg.  in  16".  1.  Hälfte  des  15.  Jh.  Ledereitibaiid  mit 
einer  Klammer.  Hinten  auf  der  Innenseite  des  Deckels :  Margrete 
Gotkens  hört  dyt  bok  to  over  se  vorlarme  syck  got  de  here  myn  moder 

de  heft  nv  dot  ghetoesen  VJI. 
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Gebetbach  zam  Gebranche  beim  Gottesdienste :  Gebete  und 

Psalmen.  In  der  1.  Hälfte  des  Baches  sind  an  2  Stellen  je  2  Bll. 

mit  jüngerer  Schrift  ergänzt;  aach  gegen  Ende  ist  ein  Blatt  er- 
gänzt ,  dagegen  an  einer  Stelle  ein  Blatt,  an  einer  anderen  8  Bll. 

herausgeschnitten. 

lieber  die  Besitzerin  siehe  Staphorst  I  1,  241:  1529  Marga- 
rethe,  f.  Hans  Götkens,  professa. 

N  o.  m :  174  Bll.  Pp.  in8°.  IB.  Jh.  Ledereinband  (laediert)  mit 
einer  Klammer.  Nor  etwa  zwei  Drittel  des  Baches  sind  beschrieben. 

Vom  aof  der  innem  Seite  des  Umschlage^ :  Angnete  Bygemeygers 
kort  dit  hock  tho. 

Nd.  Gebetbach. 

Zanächst  Abendmahlsgebete,  dann  Bl.  21*:  de  gülden  zele  trost 
(=  Gebete  f.  d.  Seelen  im  Fegefeaer  ;  dasselbe  Stück  onten  in  Han- 

nover Kgl.  BibL  No.  76,  and  Osnabrück,  Ratsgynm.  CXIX) ;  dann 
die  verschiedenartigsten  Gebete,  daranter: 

a)  DU  is  de  misse  van  vnser  leu^  vrautven  mariam  (laater  Gebete). 

b)  Van  vnser  Jenen  vroutven  lefs  dit  bet  aldufs  (enth.  in  er- 
zählender Form  die  Beschreibang  der  Betrübnisse  der  Maria  bei 

Christi  Passion,  nebst  angehängtem  karzen  Gebete  =  27»  BU.). 
Anf.:  Leue  mynsche  dencke  myt  welkeme  vartmmds  hertB  vnse  leue 
vrouwe  by  deme  cruce  slunt  Do  se  sach  eren  got  vn  eren  sone  vor  eren 
ogen  steru€.  Schi. :  behaluen  aUene  de  benedieden  hülighs  tvi/f  wunden 
de  he  beholden  wil  beth  an  den  jungest^  dach  Amen. 

c)  Eyn  ander  beth  xpi,  in  B;eimen  (geistliches  Lied?): 
Anf. :  0  rosen  leff  myn  blodighe  here ,  Lat  my  entfarmS  mynes 

herten  swere  etc.  (etwas  über  e.  Seite  lang). 

d)  Item  toe  dit  bet  alle  dage  spreht  deme  kome  dar  XX  nüUich* 
off  (=  V/2  BU.). 

e)  Gebet  zar  Verkürzang  der  Pein  des  Fegefeaers. 

N  0.  IV :  Pp.  in  8® ;  das  Pp.  verschieden  in  den  versch.  Teilen, 
das  von  Stück  2 — 5  sehr  dünn.  Verschiedene  Hände  des  15.  Jh., 
Stück  2  von  1436.  Lederband  mit  arsprünglich  2  Klammem,  jetzt 
nor  einer. 

1.  Bl.  1 — 181 :  Betrachtangen  and  Gebete  für  die  Sonn-  and 
Festtage  des  ganzen  Kirchenjahres. 

2.  Bl.  182 — 199:  (V)An  dem  holte  dar  anne  starf  marien 
sone  «=  mnd.  TTebersetzang  des  Pseado  -  Maerlantschen  Gedichtes 

't  boec  van  den  honte.  Abgedrackt  and  mit  der  Fassang  des 
Hartebokes  verglichen  von  C.  Schröder,  Nd.  Jb.  2  (1876)  p.  8&— 113; 
vgL  besonders  p.  109  die  karze  Beschreibang  der  Hs. 
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3.  Bl.  200—212:  Die  Leidensgeschichte  Christi  nach  den  4 
Evangelisten  erzählt.  Anfang:  use  here  ihs  xps  de  ghink  mit  syne 

yüghere  ouer  er/  vcU  dat  Jiet  cedron  etc.  —  Schi. :  Amt  hrun  ptinef. 
—  Dit  i$  dat  lident  vvfs  hcre  ihu  xpi  dat  hir  vorescreuen  stcü  etc. 

4.  Bl.  213* — 219^:  De  passio.  Hir  gheit  an  dat  lident  Chr. 
unde  dat  auentetcnt.  Schi. :  Eir  lieft  dcsse  pussio  unde  dat  auetitetent 
enen  ende.  Hir  völghet  na  dat  lident  Chr.  dat  hir  na  screuen  steU 
over  vyr  hladen, 

5.  Bl.  219^ — 222^:  Hir  neghest  gheit  an  en  gud  hedeken  van 
vnser  leuen  vrouwen  etc.     Schi. :  Hir  volghet  na  de  passio  dat  lident  Chr. 

Stück  2 — 5  sind  von  derselben  Hand  geschrieben,  Stück  3 
scheint  ans  Ende  zu  gehören,  wie  die  Verweisungen  zeigen.  — 
Aehnliche  nd.  Passiones  Christi,  aus  den  4  Evangelien  zusammen- 

gestellt, finden  sich  auch  in  den  unten  besprochenen  Hss.  1)  Ham- 

burg, Stadtbibl.,  Hs.  Kunhardts  I,  Bl.  1»  iF.  2)  ibid.  II,  Bl.  209»  ff. 
3)  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  239,  Bl.  10»  ff.  4)  Ebstorf,  Mscr.  VI,  14. 
5)  Brüssel,  Kgl.  Bibl.  No.  14688,  ndrh.  Dazu  vgl.  W.  Meyer,  Hss. 
von  Göttingen  II,  477. 

6.  Bl.  223 — 246  :  Gebete  von  verschiedenen  Händen. 

No.  V :  Pp.  in  8».  15.  Jh.  (Stück'l— 6  der  1.  Hälfte,  Stück 
7 — 9  der  2.  Hälfte  des  Jh.  zuzuschreiben).  Lederband  mit  2 
Klammern.  Vorne  steht  die  Inscriptio :  Gretken  Wegheners  kort  dit 
hok  to.  —  Greteke  Vegeners  (vgl.  No.  I). 

1.  Bl.  1 — 106*:  Bit  synt  de  vrovde  des  sele  trostes  des  hilgen 
ghestes  also  ghenomet  =  Gebete  an  den  hl.  Geist,  Abendmahlsgebete 
etc.,  mit  kurzer  Einleitung :  Sanctus  Augustinus  secht  vnde  leret  vns 
dat  so  wanner  wy  wat  ghudes  wyllen  anhauen  to  donde^  so  scole  wy 

ye  tho  deme  ersten  anropen  den  hilligJien  ghest  etc.  —  An  Bl.  56^  ist 
ein  Kupferstich  angenäht  (ein  betender  Heiliger ,  dem  ein  geflü- 

gelter Crucifixus  erscheint,  im  Hintergrunde  eine  ruhende  weib- 
liche (?)  Gestalt  und  eine  Kirche  mit  Bäumen;  vorn  3  Vögel  mit 

langen  Schwänzen  und  Schnäbeln). 
Bl.  106^—109  leer. 

2.  Bl.  110 — 125*:  Eine  noch  unbenutzte  Handschrift  des  Gedichtes 

vom  Beginchen  von  Paris ,  das  Lübben  nach  dem  Oldenburger  hede- 
hoek  (vgl.  oben  p.  85)  in  seinen  mnd.  Gedichten  No.  I  abgedruckt  hat. 

Anf. :  To  parys  wonde  ey  junck  nuighet  De  ihesum  hadde  vter- 
koren  Allent  dat  er  harte  gherde  Dat  hadde  ze  tho  voren.  —  Am 
Schlüsse  (Bl.  122*  unten)  schließt  sich  eine  prosaische  Betrachtung 
über  die  Selbst-  und  Weltverleugnung  um  Gottes  willen,  das  Thema 
des  Gedichtes,  an. 
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TJeber  den  ndrk  Druck  des  Gedichtes  vgl.  Schade,  Geistl.  Ge- 
dichte vom  Niederrhein  p.  335  f. 

3.  Bl.  126 — 130:  Lehren,  besonders  für  Geistliche :  Dcsse  iwelf 
stucke  sint  heylsame  lere  de  nutte  sint  iho  wetende  etc.  Anf. :  Dat 
erste  is  dat  ey  mynscJie  dai  wete  vnde  sik  dar  ane  voer  see  Dat  dat 

rechtferdich  tvol  gued  sy  Dar  he  va  Icuet  etc.  —  Schi. :  vr^de  helpen 
em  f/io  hekantnysse  der  warheyt. 

4.  ßl.  130* — 135*:  Dyt  sint  de  seuen  doet  sunde  etCr  (alle- 
gorisch). Anf. :  De  erste  dochter  de  houerdicheyt  de  sprak  to  ereme 

vcLdere  denie  duuele.  —  Schi.:  Des  help  vns  de  vader  vnde  de  sone 
vnde  de  hilghe  gheest. 

5.  Bl.  135* — 139*:  hyr  wilik  dy  scriucn  en  gestlik  closter 
in  dat  erste  De  leue  de[r]  ebbedisch^,  Anf. :  Ik  hete  de  leue  vnde  bin 
ene  kröne  aller  anderen  daghede  fchone,    Gedicht. 

6.  Bl.  139*— 150* :  hyr  hebbe  ghcsc reuen  etlike  articule  dede  hören 
to  eneme  gestlike  leuede.  Anf. :  Wor  eghenschop  vn  sunderlicheit  is 
in  d€  dosiere  Dar  is  tvoedracht  vnde  vele  bedrofnisse. 

a)  Bl.  141*:  van  endrachticheit  secht  aug(ustintis). 
b)  Bl.  144*:  nicht  to  donde  syneti  eghenen  wyllen. 
c)  Bl.  147**:  Sunte  bernardus  de  bescriuet  twelf  lege  ghebrek 

Dai  daer  scheidet  ghestliken  ml/sehe. 

d)  Bl.  149*:  Wultu  vüllenkomS  werdS  eo  scholen  dy  de  sunde 
leydcu. 

e)  Bl.  149*  :  De  mynsche  schal  alle  daghe  hdbs  seuen  lege  be- 
trachtinghe, 

7.  BL  151* — 161*:  Ermahnong  an  Klosterjungfranen. 
Anf.:  Audi  filia  et  obliuiscere  dofnü  pairis  tui  psaimo  XLIIJL 

Höre  dochter  vornym  wes  ik  dy  lere  etc. 

8.  Bl.  161* — 164*:  Hir  heuet  sik  an  Crux  fidel  is  to  dude 
also.  Der  werlde  wollust  du  vorlate  etc.  Das  Lied  war  bis  jetzt 
nnr  aus  einem  Drucke  der  Kostocker  Michaelisbrüder  von  etwa 

1493  bekannt,  vgl  Wackernagel,  K  L.  11,  760  No.  1015. 

9.  a)  Bl.  164* — 176*:  Incipit  sermo  bonus:  Ascendam  in  pdma 
et  apphendä  fructus  eius  etc.  Ik  unl  vpstighen  in  den  palmen  Vnd 
wU  neme  syne  vrucht  etc. 

b)  BL  176*— 180* :  Nv  hestu  gheleret  wo  du  scalt  vpstighen  den 
bom  des  rechtuerdighen  leuendes  Nu  scaitu  leren  wo  du  ene  in  wisheit 
scalt  dael  stighen  etc. 

c)  Bl.  180*— 188* :  Nv  hefstu  gheleret  wo  du  scalt  vpstighen 
vnde  dal  stighen  den  bom  enes  saligS  leuendes  Nu  scoUu  vort  leren 
myt  andacht  wo  du  de  vrucht  der  doghede  an  dy  scalt  bewaren  vnde 
hyr  to  so  hören  vele  doghede  etc. 
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Vgl.  Van  dem  palmboeme  des  Christenminsclien, 

Wolfenb.-Helmst.  1207,  Bl.  75—133  (Heinem.  I  3,  111).  Ein  Aus- 
zag aas  diesem  Stücke  scheint  zu  sein  Hannover,  Kgl.  Bibl., 

Mscr.  No.  239,  BL  1»— 9*;  vgl.  auch  unten  Utrecht,  TJ.-B., 
No.  102B.  lieber  mnld.  Fassungen  vgl.  Reifferscheid ,  Nd.  Jb.  10 

(1884)  27,  und  Ph.  Strauch,  Korresp. -Blatt  10  (188B)  50. 

10.  Bl.  189* — 195^ :  Dar  säen  twelff  mester  to  saniende  to  paris 
Vn  jewdilc  sprak  enen  sproke.    Vgl.  unten  p.  110,  No.  XV,  8. 

11.  Bl.  195^—200*:  Va  euer  guden  mollerschen.  Dal 
wert  twe  presicre  vä  der  prediker  orden  de  sochie  ene  molnerinen  van 
der  so  was  en  gesecht  dat  se  wöl  vä  gade  rede  konde.  Andere  nd* 

Fassungen  dieser  ansprechenden  Legende  finden  sich  im  Olden- 
burger bedeboek  (vgl.  Lübben,  Mitt.  p.  11  f.);  Wolfenb.-Aug.  30,  8 

(Lübben,  Nd.  Jb.  6  [1880]  72);  Wolfenb.-Helmst.  1136,  Bl.  312—315 
(Hein.  I  3,  73). 

No.  VI:  300  Bll.  Pp.  in  8«.  16.  Jh.,  2.  Hälfte.  Ledereinbd, 
mit  2  Klammern.  Mnd.  Gebetbuch.  Gebete  verschiedener  Art : 

das  erste  an  Maria,  nach  den  10  Freuden  Marias  geordnet;  dann 
u.  a.  (Bl.  28  f.)  ave  praedara  maris  Stella  to  dude,  aber  in  Prosa; 

Gebete  f.  d.  Kirchenjahr  (Bl.  82  ff.);  de  vyff  drofnisse  v.  L  vrouwen 

(=  Prosa-Gebete,  Bl.  146* — 161*);  ausgewählte  Capitel  aus  den 
revelaciones  S.  Birgittae  [I,  28.  36.  VI,  97];  endlich  Gebete  an 
einzelne  Heilige  (Bl.  162  ff.). 

Besonders  hervorzuheben  sind  noch  folgende  Stellen: 

1.  Ell.  233' — 234*:  Der  Hymnus  Veni  redemptor  in  nd. 
Versen :  Cum  des  volkes  vorJozer  vn  IcU  dik  schowen  Bewyse  de  bord 
der  kuschen  jücvrowen  etc. ,  6  vierz.  Strophen ,  recht  corrupt.  Eine 

prosaische  Uebertragung  desselben  Hymnus  geht  voraus  auf  Bl.  226*. 
Vgl.  dazu  oben  p.  94. 

2.  Bl.  249*— 252^  :  Ein  Gespräch  Gottes  mit  der  innigen  Seele 
(Prosa).  Der  Anfang,  ca.  4  Bll.,  fehlt.  Es  folgen  Abendmahls- 

gebete. 
3.  Bl.  286*— 289^  (aber  im  Ganzen  6  Bll, ;  denn  die  Lage 

Bl.  283 — 294  ist  verbunden ;  es  sollten  aufeinander  folgen :  Bl.  286. 

287.  290-292.  289):  Eine  schöne Prosa-A  11  egorie  von  12  geist- 
lichen Jungfrauen,  die  das  Kind  Jesus  bei  seiner  Geburt 

pflegen:  En  klene  kynt,  vä  den  twelf  gheesüyken  juncfrouwen  de 
dyt  kint  ihesum  waren  jn  siner  bord,  Anf. :  {E)yn  kleyne  kynt  ys  vns 

ghAoren  etc.  Die  12  Jungfrauen  sind :  die  (Ruwe ,  Bicht) ,  Reyn- 

icheyt,  Leue,  Tranquillitas ,  Crafticheit,  Meditado,  Oracio,  Myldi- 
cheyt,  Ynnicheit,  Hope,  Vorsichticheyt,  Misericordia,  Sachtmodicheit, 
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N  o.  Vn :  127  Bll.  Pp.  in  8«.  Ende  des  15.  Jh.  Lederband 
mit  ursprünglich  2  Klammern^  jetzt  nur  einer. 

Nd.  Gebetbuch  für  Ostern  und  die  Zeit  des  Sommerhalb- 

jahrs.    Eingelegt  ist 

1.  Bl.  31^ — 36^  :  Ein  Gespräch  Gottes  mit  der  innigen  Seele 
(unmittelbar  an  ein  Gebet  an  die  Apostel  angeschlossen ,  ohne 

Ueberschrift  und  Absatz).  Anf. :  Wan  de  sote  god  dyne  grote  beghe- 
^y^gc  vorniipt  so  en  kan  he  sich  nicht  lengher  efUhold ,  men  he  küpt 
sulue   to  dy  vn  spreck  0  myn  edele  creaiure  etc. 

2.  Bl.  37* — 39** :  Ein  zweites  Gespräch  Gottes  und  der  innigen 
Seele,  wie  das  erste  als  Abendmahlsgebet  gedacht.  Auf.:  y^O  wo 
grot  vnde  wo  vrolick  is  desse  sote  gast  myner  siele  dar  van  den  gnade 
vnd  so  grote  soticheyt  an  my  vlete^ide  is. 

Bl.  120*»— 121*  ist  der  Nachtrag  einer  jüngeren  Hand.  Auf 
Bl.  121**,  dem  letzten  beschriebenen  Blatte  der  Es.,  steht  von  einer 
Hand  des  16.  Jh.  die  Notiz :  in  dem  jar  do  me  schreff  XL  vp  eyn 
freydack  yn  sunte  j.  .  rens  dach  do  starff  myn  leue  grete  suster.  Es 
JTolgen  noch  6  unbeschriebene  Blätter. 
m 

No.  Vni:  389  BU.  Pp.  in  8«.  15.  Jh.,  erste  Hälfte.  Leder- 
band mit  2  Klammern. 

1.  Bl.  1  —  358:  Mnd.  Gebetbuch,  aus  verschiedenen  ein- 
zelnen  Gebetbüchern  zusammengesetzt : 

a)   Bl.  1 — 40**:  Dankgebete  für  die  einzelnen  Leiden  Christi, 
die  in  den  Gebeten  ausführlich  nach  den  Evangelien  erzählt  wer- 

den.    Bl.  40**  die  Subscriptio :  Aue  maria,  biddet  vor  tibbeke  kiesen, 
h)  Bl.  41*— 68":  Gebete  für  Verstorbene,  u.a.;  Subscriptio: 

Ite  tybbeken  meyres  der  hört  dyt  bok  etc. 

c)  Bl.  59»— 116»:  Dankgebete  an  Christus  und  Maria  für  die 
Erlösung. 

d)  Bl.  116*:  hir  beglnen  de  tide  va  der  etvighen  wisheit. 
Aus  dem  folgenden  hebe  ich  noch  heraus:  Bl.  178*» — 183*: 

Sanctus  atigustinus  sprekt  vif  wort  deckte  eft  he  spreke  vth  vnses  heren 
psonen.  Ik  hin  ghekomen  also  de  schin  küpt  van  der  sünen  etc.  — 

Auf  Bl.  190^  eine  Federzeichnung :  eine  betende  Prauengestalt  in 
blauer  Beginentracht  und  2  Apostelfiguren.  Neben  der  Frau  steht 

ihr  Name  Ttbbeke  (vgl.  oben  Bl.  40**  u.  58*),  von  ihren  Händen  geht 
ein  Spruchband  aus  mit  den  Worten :  apostel  godes,  biddet  vor  my.  — 

Bl.  236*> :  et  sie  est  finis.  —  Bl.  237  leer.  —  Bl.  238*  beginnt  ein 
neues  Gebetbuch.  —  Bl.  304** — 322** :  Dit  is  dat  inwEdighe  lidst  vnses 
leue  here  etc.  —  Bl.  341**:  Ende  eines  Gebetbuches.  —  Blatt  342 

leer.  —  Bl.  343*— 358*:  Gebete  an  einzelne  Heilige. 
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2.  (andere  Hand)  Bl.  359»— 388^:  Nd.  Uebersetzung  von  Au- 
gustiniManuale.  Hir  hcghynt  säte  Augustinus  lete.  Dat  eerste 
capiUcl  is  vayi  der  heschowlichcyt  vnses  hercv.  Da  die  Vorrede  als 

1.  Cap.  gezählt  ist,  so  ergeben  sich  37  Capp.  gegen  36  der  Be- 
nedictiner-Ausgabe ,  Paris  1685,  VI.  Append.  p.  146.  Cap.  36  u. 
37  stehn  in  onsrer  Ueberliefemng  vor  35.  Augustins  Manuale  war 
nd.  bisher  nur  aus  Wolfenb.-Helmst.  1240  bekannt,  cf.  Hein.  I  3, 
129;  bei  Scheller  No.  272  (p.  53)  unter  der  alten  Signatur:  Heimst. 
49  Theol.  S°.  Dazu  kommen  nun  außer  unserer  Hs.  noch  die 
weiter  unten  beschriebenen  Hss. :  1)  Hamburg,  Stadtbibl.,  aus  Pastor 

Kunhardts  Bibl.  No.  II.  2)  ibid.,  Mscr.  Theol.  2074  in  8°,  BL  34» 
—67%  ndrh. 

No.  IX:  316  BU.  Pp.  in  8®.  15.  Jh.  Leder  band  mit  ursprüng- 
lich 2  Klammern,  jetzt  nur  einer.    Am  Ende  defect. 

Nd.  Gebete  und  Betrachtung'en. 
1.  Bl.  1 — 40'* :  Zehn  Betrachtungen,  besonders  über  das  Leiden 

Christi,  nebst  Gebeten  und  einer  Betrachtung  über  die  Auferstehung. 
Anf. :  Men  list  in  der  hilghen  scriftDat  moises  gaffdente  uolke  de  bode  der 

ee  vn  sprak.  —  Schi. :  Hyr  efidigen  sik  de  hilgen  heschouwinge  des  li- 
dendes  vnsses  leuen  liere  ihn  cristi  Also  se  de  abhet  Cesariensis  ge- 
geuB  heft  sineu  broderen  to  brukende  vTi  edlen  mysche  Also  se  gelogen 
sint  Ute  dem  latine  jn  dat  dudesscJie. 

2.  Bl.  41—105 :  Gebete.  —  Bl.  106—108  leer. 

3.  Bl.  109* — 134*:  St.  Katherinen  Betrachtungen  des  Leidens 
Christi.  Desse  nascreuen  dechtnisse  des  soten  benedieden  Mlglien  li- 
dendes  ihu  cristi  vnsses  leuen  saUchmakers  plach  de  denerinne  ihu  to 

brukende  etc.  Anf. :  De  ynighe  sele  de  sik  wü  ouen  in  der  ouer- 
trachtinghe  des  soten  lidendes  ihu  der  is  not  dat  se  sy  van  eynS  vrede- 
samen  herten  etc. 

4.  Bl.  134* — 188^:  Hyr  beghinnet  sick  en  dialogus  vn  is  ene 
ghestlike  lere  van  der  kuscheit  to  deme  junghelinge  mitvragen 

vn  mit  antwerde  van  deme  lidende  ihu  cristi.  (Bl.  134^:)  De 
kuscheit  spreket  to  deme  jungelinghe  aldus :  Nu  hestu  ennoch  ghehoret 
van  der  doget  der  kuscheit^  men  dy  were  ok  gud  to  wetende  wo  du  dy 
scholdest  des  lidendes  cristi  [scheidest  dy\  nutte  maken  in  betrachtinge. 
De  junghelingh  vragede  wat  doget  is  de  betrachtinge  etc.  Am  Ende 

wird  für  jeden  Wochentag  eine  Betrachtung  gegeben.  —  Bl.  164 
folgt,  in  unmittelbarem  Zusammenhange  des  Dialogs :  Van  der  Hnt- 
heit  vnsses  heren  ihesu  cristi  (rot).  Wultu  dy  ok  bekümer^  mit  der  kintheit 

vnss   heren   ihu  cristi  etc.  —   Schi.  (Bl.  188^):  Desse  diaiogus  heft 
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hyr  sinen  ende.     God   vtis   sinen  trost  sende  anien  (rot).  —  BL  189 
— 190  leer. 

5.  Bl.  191*— 212*>  (andere,  etwas  ältere  Hand ;  ein  neues  Heft^be- 
ginnt;  Bl.  191f.  oben  laediert) :  Hir  beghynet  sik  de  Sequen{cien)  der 
sistere  in  deme  orden  des  hi{lli)ghen  salichmakers.  To  deme  erste{n)  de 

sequencie  des  eondaghes.  —  Sohl. :  ok  ene  guden  danken  to  gode  vor 

de  armen  vnwerdygen  deneryne  xpi  de  dit  geschreuen  heft.  —  Bl.  213  leer. 
6.  Bl.  214* — ^215^  (andere,  jüngere  Hand):  Anweisung  zum 

richtigen  Beten  des  Psalters  der  Jungfrau  Maria.  —  Bl.  216 — 217  leer 

7.  Bl.  218* — 220^  (andere,  der  vorigen  gleichzeitige  Hand): 
Die  Gezeiten  Mariae  in  nd.  Reimen.  Bonifacius  de  pawes 
heft  gesettet  desse  tide  to  laue  der  juncvroutven  Marie  etc.  Anf. :  To 
metten  tu  0  juncvrouwe  dar  Bin  herte  was  van  sorgen  swar  Maria 

do  dy  wart  gebracIU  De  hodeschup  to  mydder  nacht  etc.  —  Bl.  220^ 
folgen  unmittelbar  Prosa-Gebete.  —  lieber  andere  nd.  Gedichte  über 
die  7  Betrübnisse  der  Maria  vgl.  Lübben,  Mnd.  Gedichte  No.  IV  u. 

V ;  Heinzel ,  Zs.  17 ,  56  (nrh.) ;  Goedeke^  1 ,  472  (No.  XIH  2) ; 
Lübben,  Qu.-Vz.  V,  Sp.  Vllb  (Wernigerode) ;  Jacobs  u.  Ukert,  Hss. 
der  herzogl.  Bibl.  zu  Gotha,  lly  366  No.  190,  Bl.  71.  Vgl.  unten 
Haag,  Kgl.  Bibl.,  Mscr.  132  D  9;  Brüssel,  Kgl.  Bibl.,  No.  14688; 
Münster,  Incunabel  No.  133. 

8.  Bl.  230»— 248»:  Van  de  lidede  Um  xpi.  SüfUe  Berent  de 
sprekt  0  mynsche  wiltu  wcten  wor  vme  dat  du  Jhesä  xpm  dinen  vor- 
loser  nicht  leff  hefst.  Dat  is  dar  vme  etc.  Das  Stück  enthält  viele 
Gebete,  die  das  Leiden  Christi  auf  seinen  Stationen  begleiten. 

Bl.  248» :  Uir  is  de  ende.  —  Angehängt  Bl.  248^—251» :  Aussprüche 
der  Kirchenväter  über  den  Wert  der  Betrachtung  des  Leidens  Christi. 

9.  Bl.  251» — 254»:  Van  allen  Artikelen  des  lidendes  Jhesu  xpi 
dat  leset  gherne  (=  Gebete). 

10.  Bl.  254» — 256^ :  Dyt  nascreuen  is  van  leffliken  matirgen. 
Van  vrouden  der  is  teyne.  Ene  vroude  is  my  Dat  my  god  suluen 
geschapen  lieft. 

11.  Bl.  256»— 263^:  Gebete  verschiedener  Art;  Bl.  263^  unten 
— 278*» :  Hir  volget  na  de  sele  mysse  etc. 

12.  Bl.  279» — 315^ :  Gebete  von  einer  jüngeren  Hand ,  als  die 
vorige;  noch  nicht  rubriciert,  hinten  defect. 

No.  X:  262  nicht  bez.  Bll.  Pp.  in  4^  15.  Jh.  Lederband  mit 
2  Klammem. 

1.   Bl.  1»--180*':    Geschichte  der  hl.  Birgitte  nd.  *),    nach 

1)  Ein  Exemplar  des  nd.  Druckes  der  Birg.-Legende   (Lübeck  1496)  ist  zu- 
gleich mit  den  Handschriften  aus  dem  Convent  an  die  Stadtbibl.  gekommen. 

NMhriGhteni  (MchifU.  MittheUiuigen  1899.  2.  8 
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dem  lat.  Compressns  canonizacionis  sanctae  Byrgyttae  (vgl.  Vorrede 

Bl.  4^).  —  Bir  hegjjnet  de  vorrede  van  deme  leuende  Der  hilgeti 
vrouwe  vn  vorstynen  Sunte  Birgitten.  —  Bl.  5*:  Byr  hegynet  syk 
dat  erste  höh  van  deme  leuende  der  hilgen  vrouwen  sunte  birgytten 
Der  werden  hrut  xpi  ene  vorst^ne  van  swede  dat  erste  Cap. 

a)  Bl.  5*— 86*:  Bnch  I  (Leben),  62  Capp. 
b)  Bl.  86»— 137»:  Buch  U  (Wunderwerke  nach  dem  Tode) 

34  Capp.,  Cap.  34  fälschlich  als  33  bez. 
c)  Bl.  137* — 180**:  Bir  begünet  syk  etlike  reueladones  de  vnse 

here  got  lieft  gcapenbaret  sunte  birgitte  etc.  =  Auszüge  aus  dem  6. 
und  7.  Buche  des  Compressus  canonizacionis.  —  Eine  andere  Hs. 
der  nd.  Birgitta-Legende  ist  in  Berlin ,  Kgl.  Bibl. ,  Arnswaldtsche 
Sammig.  No.  3133  in  8^  vgl.  Reifferscheid,  Nd.  Jb.  9  (1883)  134  f., 

ein  Bruchstück  in  Kopenhagen ,  Univ.-Bibl.  Arnamagn.  Saml.  79 

in  8"  (Katalog  U,  381).  XJeber  nd.  Drucke  vgl.  Klemming,  Bir- 
gitta-Literatur  1883,  p.  39 — 41. 

2.  Bl.  181* — 233*:  Bir  begünet  syk  vrowen  kateryne  leuent 
Dede  en  dochter  was  Der  hilgen  vrowen  sunte  byrgytten  der  vorstynen, 

Anf. :  Kateryna  de  wa^  erwerdich  vn  gode  leff.  —  Bl.  21B*  beginnt 
eine  andere  Hand.  —  Bl.  233^—234^  leer. 

3.  Bl.  235* — 238^  (andere  Hand) :  Bir  begyne  ene  schone  wyse 
ener  ghestliken  brutlacht  wodanewys  dat  xps  Jlis  de  sone godes 
syk  vortruwet  tnyt  der  jnnyghe  sele,  Anf. :  üppe  ene  tyd  also 
ene  iuncurowe  in  ereme  bede  was  Do  wart  sc  denkende  Wo  vtise 

leue  vrowe  Maria  vnde  andere  iücurowen  liadden  gode  gheoffert  ere 
kuscheit  etc. 

4.  Bl.  238^— 256^  (andere  Hand):  Dyt  is  van  deme  bome 
der  ghestlike  lüicheit  (mit  seinen  7  telgen).  Anf.:  Na  deine 
also  dar  secht  de  meyster  van  deti  hoghen  synne  yn  syneme  anderen  boke. 

B.  a)  Bl.  257* — 258** :  Dit  van  ener  vrouwen.  Anf. :  Dat  was 
en  meyster  yn  der  got/ieit  de  quam  in  ene  stad  dar  quam  en  vrouwe 
to  eme   vn  begerde  den  meyster  to  sprekende, 

b)  Bl.  258^ — 262**:  ein  zweites  Grespräch  dieser  frommen 
Frau  mit  Christus. 

6.  Bl.  262^ :  Wat  is  in  deme  lydcde  dat  machme  merke.  Anf. : 
Dat  en  yewelk  mysche  de  syk  ouet  in  detne  lydende  vnses  leue  Jiere  etc. 

N  0.  XI :  108  BU.  Pap.  in  kl.  4^.  15.  Jh.,  erste  Hälfte.  Leder- 
band mit  Spuren  einer  Spange.  Kirchengebete  für  das  ganze 

Jahr,  mit  Weihnachten  beginnend.    Angehängt: 
1.  de  Sequefitien  dede  komen  in  deme  gantsen  jare ,  mit  Weih- 

nachten beginnend. 
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2.  ̂ yn  schone  beth  van  Sunte  Annen.  Sabscriptio :  Si  tu  scrip- 
toris  nomen  scire  velis^  Oh  er  primo  ponis,  in  medio  her  sociabis  Et 
dus  addatur.  Qui  scripsit  ̂   ita  vocatur,  Euergog  verte:  Agnomen 

habebis  aperte  (=  Gherherdus  Gogreue). 
Am  Anfange  der  Hs.  2,  am  Schlüsse  5  leere  Blätter. 

No.  XH:  213  BU.  Pap.  in  4^.  Anf.  des  IB.  Jh.  Lederband  mit 
2  Klammern.  Auf  der  Rückseite  des  vorgebundenen  Pg.-Schutz- 

Blattes  ein  poetischer  Erguß  des  Schreibers  in  künstlichen  Reimen  *) : 
Mylde  Jhesu  Stade,  dem  de  dyt  makede  gnade 
Vorghyff  em  drade,  cryst  al  syne  sundege  dade 
Argh  van  em  kere  de  makede  dyt  dyner  ere 
Angst  van  em  vere,  gyft  trost  em  dogede  mere 
Dorch  marter  dyne,  vorgyff  em  schuld  vn  pyne 
Vor  sunde  syne,  nym  gnedige  god  hede  myne 
Icht  en  bewore,  syn  vlesch  werld  duuele  thore 
Nicht  en  vorstore,  vor  en  myk  twyd  vh  höre 
En  du  beschure,  vof  helleglod  veglievure, 

Ghyff  em  to  sture  dyn  blöd  dod  martere  dure. 

Auf  Bl.  213^  finden  sich  die  Eintragungen  folgender  Besitzer: 
(links  oben)  Otte  väm  Campe  e  possessor  huius  libri  de  mon  frarir- 
zisd  b.  —  (rechts  oben)  lussie  van  Gneißen  hordt  dit  bock  etc.  — 
{in  Aer  Jäitte)  Katharyne  Vann  {?).  —  (darunter)  Cathryne Krumelingh 
hört  dyt  bock  tho  etc. 

1.  Bl.  1* — 120*:  Gebete  f.  d.  ganze  Kirchenjahr  von  Advent 
bis  zum  Tage  der  Kirchmesse.  Bl.  32» — 34^  ist  wieder  ein  Ge- 

spräch Gottes  mit  der  innigen  Seele  eingelegt  (vgl.  oben  p.  103). 

Anf.:  0  myn  eddele  creature  Zee  hir  kome  ik  dyn  alder  leueste  bro- 
der etc. 

2.  Bl.  120^ — 134^:   Gebete  an  Christus   und  einzelne  Heilige. 
3.  a)  Bl.  134^ — 136**:  Van  der  kunst  to  steruende,  wo  sik 

en  yslik  mynsche  to  steruede  schal  bereden.  Anf.:  Na  deme  dat  de 

uthganck  desses  leuendes  vormyddelsi  deme  naJturliken  dode  vde  myn- 
sehen  gheysüik  vn  werltlik  gantz  wedder  ys  etc. 

b)  Bl.  137* — 143'':  Hir  na  is  to  merkende,  dat  de  lüde  in 
erem  testen  zware  bekoringhe  lyden  sunderghen  in  vyff  stucken,  Anf. : 
De  erste  bekoringe  ys  in  dem  louen,  wente  sunte  Augustinus  secht 

etc.  —  Bl.  142*  ist  de  ghemene  loue  und  Bl.  142*»  En  gud  ynnich 
bed  angehängt. 

1)  [Offenbar  nd.  Nachbildungen  leoninischer  Verse ;  vgl.  die  lat-deutschen 
MischzeUen  unten  S.  116.    Boethe.] 

8* 
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Mnd.  Abhandlnngen  über  die  Ars  moriendi  sind  zahlreich  er- 

*  halten,  vgl.  Wolf enb. -Heimst.  No.  655,  Bl.  224*— 227»;  No.  1189, Bl.  35-64.  65— 74^  124^—145».  150^^—151^  No.  1229,  Bl.  181»— 
209^  No.  1251,  Bl.  265'^— 86»;  No.  1289,  Bl.  15^-56^  No.  1378, 
Bl.  41»— 53*;  Wolf. -August.  30,8.;  Emden,  Hs.  des  Josep,  an  2. 
Stelle.  Bei  dem  Mangel  näherer  Angaben  kann  ich  jedoch  zunächst 
nicht  feststellen,  welcher  Gruppe  unser  Stück  angehört.  Weiter 

unten  führe  ich  noch  auf:  Lüneburg,  Stadtb.,  Mscr.  Theol.  in  4^^ 
No.  32;  ibid.,  Theol.  in  12',  ohne  Nummer;  Hannover,  Kgl.  Bibl., 
No.  84»  (Engelhusen). 

4.  Bl.  143» — 152» :  Van  dem  ßaliyhen  sunte  Johäne  ewangelisten 
twyjitich  andecktige  bede.  Angehängt  ist  Bl.  152^ — 153»  eine  nd. 
Uebertragung  der  ersten  Verse  des  Evang.  Joh.:  Sunte  Johansce 

hilge  Ewangelium  In  principio.  In  deme  ambeghynne  was  dat  ward,  — 
alse  ere  desses  eengheborne  van  deme  vadere,  vul  der  gnade,  vnde  der 
warheidy   Deo  gracias. 

5.  Bl.  153'' — 157**;  Dyt  is  van  der  entfangynge  vnser  leuen  vro- 
wen  (Betrachtungen  und  ein  Gebet). 

6.  Bl.  157^ — 171» :  Verschiedene  Gebete,  besonders  an  Heilige. 
Darin  auf  Bl.  167«^^  eine  weitere  nd.  poetische  Uebertragung  des 

Hymnus  „Veni  redemptor"  (vgl.  oben  p.  94  u.  102):  In  deme 
Äduente  xpi  eyn  lotiezangh  Veni  redemptor: 

Cum  des  volkes  vorloser  vnde  lat  dyk  schowen  etc.  =  7  vier- 
zeilige  Strophen. 

7.  Bl.  171» — 173»:  Eyn  andachtige  betrachtinge  yn  detne  du  dat 
hilge  pater  noster  lyst.  Anf. :  Leue  mynsche  wan  du  seghst  Vader 
vnse  So  denk  wy  de  sy  den  du  vader  hest. 

8.  Bl.  173»— 177»:  Gebete. 

9.  Bl.  177» — 178»:  Eyn  ander  kunst  van  dem  steruede. 
Äncelmus  de  Erhare  lerer  scryuety  dat  men  aldus  vraghen  schal  ey- 
neme  kranken  mynschen,  —  Vgl.  von  den  oben  angeführten  nd.  Be- 

arbeitungen Wolf.-Helmst.  1189,  Bl.  124^—145»  und  Aug.  30,  8. 
10.  Bl.  178»— 179^ :  einige  kurze  Gebete. 

11.  Bl.  180» — 187»:  Eyn  mylde  betrachtinge  der  None  stunde 
dar  xpc  vnse  here  ane  starff,  Anf. :  Andechtige  betrachtinge  mynes 

medelydenden  herten  bekiimerd  sik  here  ihesu  xpe  gherne  myd  der  ea- 
ligen  nonestunde  etc. 

12.  Bl.  187^ — 188**:  Van  den  eeuen  worden  de  xpc  sprak  in 
deme  testen  daghe  synes  leuendes. 

13.  Bl.  189»- 190»:  Gebete.  —  Bl.  190^—193^  leer. 

14.  Bl.  194» — 211'*:  Hyr  beghynnen  vde  schöner  lere^   De  merke 
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eti  yeicelkj  dedc  gherne  edlich  wcre  Int  erste  van  othmodicheid.  Anf. : 
Rechte  alse  homod  is  ene  wortele  vnde  heghyn  edles  quaden.  Also  is 
othmodicheid  en  heghyn  alles  gudefu 

No.XIU:  289  Bll.  Pap.  in  4^  Anf.  des  15.  Jh.  Lederband  mit  2 

Klammern.  Die  von  Walther  beschriebenen  Pg.-blätter  des  Ein- 
bandes  und  der  aufgeklebte  Kupferstich  sind  jetzt  herausgenommen. 

1 .  Bl.  1*—  69* :  (Passio  Christi).  Extendit  man ü  et  arri- 
puit  glacliu  vt  y  molar  et  filin.  gen.  he  recJcede  vt  de  haut  vn  loch 
dat  swerty  dat  he  den  sone  dode.  Van  dem  lidende  vnscs  heren 

sprikt  Augustinus :  Cristus  nam  an  sik  al  vnze  ghebrecke  etc.  —  Bl. 

1* — 2*  enthält  die  Einleitung,  in  der  die  Aussprüche  der  berühm- 
ten Kirchenväter  über  das  Leiden  Christi  citiert  werden.  —  Bl. 

2*:  Desse  hilghe  marter  de  heuet  de  scrift  alzus  an:  Cristus  da  he  hy 
na  dre  vn  dortich  iar  olt  was  Do  ghink  he  va  galilea  tho  ieruzalem 

etc.  —  Bl.  69*:  Explicit  passio  dni  nostri  Jhesu  xpi  Et  sie  est  finis. 
Mnd.  Passiones  Christi  mit  dem  gleichen  Anfang  finden  sich 

in  Wolfenb.  -  August.  23,  22  in  4%  Bl.  305  ff.  (ScheUer  No.  214, 
pag.  47;  Lübben,  Nd.  Jb.  6,  72);  in  Wolfenb.  -  Nova  1135  in  4^ 
Stück  1  (Lübben,  a.  a.  0.  p.  69) ;  in  Hildesheim,  Josephinum  No.  43 
(Müller   S.  11,  No.  38)  und  im  Haag,    Kgl.  Bibl.  No.  C.  5. 

2.  Bl.  69^—70^  (andere  Hand):  Nd.  Gedicht  „Maria  am 

Kreuze.^  Anf. :  {M)Aria  hy  deme  cruce  stunt  hedrouet  in  eres  herten 
grund  Vul  clage  was  ere  sote  mund  Van  ihesu  in  deme  cruce  vorrmmd  Er 
eele  de  was  dor  ghegoten  Mid  suchtende  vnd  myd  wemode  hesloten  etc. 

74  Verse.  -  Bl.  70^  ZeUe  2—72^  leer. 
3.  Bl.  73*— 77*:  Gebete  an  Maria;  No.  1  gereimt:  Grotet 

systu  moder  vnde  maghet  De  scrift  heft  vele  van  dy  ghe  saghels^ 
Grotet  sy  dyn  kusche  reyne  lif  Du  hyst  ghebenediet  houen  alle  wif 

etc.  ==  78  Verse.  —  No.  3  zeigt  am  Anfange  Spuren  des  Eeims : 
Maria  erlike  keyserynne  Ik  grote  dyne  hilighen  vyf  zynne  etc. 

4.  Bl.  77^—289^ :  DiePerikopen,  vom  1.  Adventsonntag  bis 
zum  Text  der  Kirchweihe.     Am  Schlüsse  fehlen  einige  Blätter ;  nur 
ein  kleiner   Teil  des   Ganzen  ist   rubriziert;   verschiedene  Hände 

haben  daran  geschrieben. 
Anm. :  „Mit  dem  Liber  missalis  secundum  ritum  eccl.  Hamburg,  des  Albert 

Erantz  von  1509  stimmt  die  Handschrift  insofern  nicht,  als  sie  das  Commune 

sanctoram,  die  £vv.  der  Heiligentage,  nicht  wie  das  Missale  gesondert  am  Schlüsse 

giebt,  sondern,  soviel  der  fast  durchgängige  Mangel  an  üeberschriften  und  Rubri- 

cierungen  erkennen  läßt,  an  den  einzelnen  Zeiten  des  Jahres.^    Walther. 

No.  XIV:  153  Bll.  Pap.  in  Fol.  zweispaltig.  1434.  Lederband 

mit  ursprünglich  2  Klammern,  jetzt  nur  einer. 
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Nd.  Perikopen-Sammlung.  Vorne  defect,  beginnt  Bl.  1 
mitten  imEvang.  vom  jüngsten  Tage  (=  2.  Advent-Sonntag):  vlo- 
diger  spyse  nid  myt,  und  schließt  mit  dem  Kirchweih  -  Text  von 
Zachaens.  Et  sie  est  finis  pro  quo  laudetur  Marie  fiUus.  Erst  darauf 

folgen  die  Ew.  des  Commune  sanctorum.  Schi.  (Bl.  152^/*):  Deo 
Gracias,  Ffinitus  est  Liher  isfe  ß  nie  Leonem  de  Batingen  Sub  anno 

dm  M^  CCCCP  XXXIIIF  In  vigilia  Johes  Baptista  de.  —  Letztes 
Blatt  leer. 

Der  Text  der  Perikopen  ist  nicht,  wie  in  No.  XIU,  einfach 
übersetzt,  sondern  mehr  oder  minder  ausführlich  paraphrasiert. 

No.  XV:  Unter  dieser  Nummer  sind  einige  Druckfragmente 
und  26  beschriebene  Zettel  und  Handschriftenreste  vereinigt,  die 
sämtlich  aus  den  Handschriften  und  Büchern  des  Conventes  her- 

ausgenommen sind  und  jetzt  in  9  Couverts  aufbewahrt  werden. 

Ihr  Inhalt  ist  unbedeutend;  zumeist  sind  es  kurze  G-ebete  oder 
Bruchstücke  aus  Fassionsandachten ,  No.  2,  3^  und  11  Reste  von 
Eechnungen,  No.  21»  und  23  gär  einfache  Mietplakate.  Ich  hebe 
das  Wichtigste  heraus : 

1.  Poetische  Form  hat  nur  N  o.  XV  5 :  Pap.  7,B  x  11,5  cm ; 

aus  Conv. -Hs.No.  V.   Nd.  Spruch: 
Och  wat  de  sere  dudlet  de  enE  \  anderen  syn  herte  heualet, 
synen  syn  to  deme  keret  \  De  syner  nycht  hegheret» 
ach  wat  mach  mer  herte  tobreke  \  Wen  lef  to  hehben  vn  nycht 

to  spreke. 
2.  No.  XV  8:  Pap.  11  x7,5  cm;  aus  ders.  Hs. :  Id  weren  V 

meistere  to  samende  vn  seden  van  goder  lere]  de  erste  meister  sede  en 
ynwendich  suchtS  vme  de  sunde  vn  vme  de  vorlaren  tyd  were  beter 
defn  mynschen  vn  gade  leuer ,  wen  XXX  salter  gelesen  ane  andacht. 
De  ander  meyster :  en  ynwendige  begerynge  vme  beter  to  werden^  wen 

de  mynsche  jo  ton  {!)  js ,  hyr  vme  wyl  go(d)  vorgeuen  XXX  yar  ge- 
stetter  böte  de  en  mynsche  berne  scholde.  De  III  meyster:  en  vnnvtte 
gesychte  vppe  de  creature  na  gelaten  dorch  got  is  gade  leuer  vn  dem 
mynschen  nutter ,  wen  efte  he  fastede  VII  yar  to  water  vii  brode  yn 
vorkerder  andacht. 

Vgl.  die  ähnlichen  Stücke  bei  Lübben,  Mitt.  p.  25  und  p.  7 
(v.  114  ff.). 

3.  No.  XV  14  und  20:2  Blätter  eines  und  desselben  nd.  Gebet- 

buchs in  12®;  Pap.,  aus  Conv.-Hs.  No.  I.  —  Die  Blätter  enthalten 
Passionsandachten:  (W)en  de  klocke  vyue  sleyt  effte  vme  de  tydt,  so 
dencke  wo  dy  vorloser  wart  gebracht  vor  pyUUu  etc. 

Aehnlichen  Inhalts  sind  No.  XV  1;   17;   18. 
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4.  No.  XV  24:  Ein  Doppelblatt  Pap.,  an  das  ein  Bl.  eines 

Druckes  angenäht  ist.  10,5  x  7,5  cm,  aus  einem  Buche  des  Con- 
vents.  Das  Doppelblatt  enthält  ein  vollständiges  Beichtformular 
in  8  Absätzen,  unter  dem  Titel:  De  VIII  stucke  der  salycheyt. 
Auf. :  Dat  ik  nycht  hyn  gewese  van  eneme  armefi  gheste ,  van  eneme 

otmodyghen  harten  etc.,  —  dat  is  my  letli.  Das  gedruckte  Blatt 
enthält  nd.  Gebete  an  Maria. 

5.  Von  weiterem  Interesse    ist  No.  XV  6   (aus  Hs.  des  Con- 
vents  No.  V),  ein  Briefchen,  das  uns  einen  hübschen  Blick  in  das 
Büclierwesen    des  Convents    thun  läßt:   Wctet  leue  yücfrouw  metken 

dcU    yh  juiv   sende   by  hyldebrande   den  speyghel  der  sammitti- 
cheyt  effte  dat  hoek  der  consciencien  Vnde  bidde  jutv  vrütliken 
dcU  gy  vppe  my  nicht  willen  quaet  wezen,  wente  yk  konde  id  nicht  eer 

gheschikke ,   de   boeke  weren  vnghebunden ,    de  bokebinders  tvere  vnled- 
dich  mit  anderen  grote  boken  de  se  bunden,  dat  se  my  so  drade  nicht 
konden  helpen,  Darmne  so  moste  ik  na  en  beyden,   wcte  so  lange  dat 
se  eer  ghedaen  hadden.     darume  leue  jücfromve   syet  nicht  quaed  vp 
my^    ik  hebbe  id  nicht  anders  konen  gheschikkcn.    Nu  nicht  meer  wen 
hebbet  vele  guder  nacht  etc. 

Aus  derselben  Handschrift  ist  auch  die  kurze  Notiz  von  No. 

XV  7:  byddet  vor  egger t  meyger,  vor  ylseben  syne  husfrouuen  vn  vor 
syne  vorstoruen  kyndere, 

6.  No.  XV  21  endlich,  aus  einem  Buche  des  Convents,  zeigt 
auf  der  Vorderseite  nur  die  Worte  in  Fracturschrift :  Dit  hus  is 

to  hure ,  und  enthält  auf  der  Rückseite  das  Concept  eines  nd. 

Briefes  aus  Hamburg  von  1517.  — 

Mit  den  Handschriften  des  Convents  zu  einer  Gruppe  ver- 
einigt sind  ferner  3  Handschriften  aus  der  Bibliothek  des  Pastors 

Dr.  Kunhardt  (1871),  und  eine  4.  Handschrift,  ohne  nähere  Bezeich- 

nung ihrer  Herkunft.     Ich  schließe  sie  hier  als  No.  I — IV  an: 

No.  I:  Pap.  in  8^  Ende  des  15.  Jh.  Holzdeckel  mit  ge- 
preßtem Lederbezug.  2  Klammern.  Auf  dem  Rücken  die  alte 

Sign.  CXXnX. 

Nd.  Gebet-  und  Andachtsbuch.  Vorangeht  ein  Kalen- 
der von  11  Bll.     Dann: 

1.  a)  Bl.  1* — 26^:  Hir  beghynt  dat  auent  ettent  vnses  leuen  he- 
ren  ihu  cristi  etc.  Anf. :  Uor  deme  daghe  des  festes  to  pasche,  Ihus 
wüste  dat  syne  stunde  ghekamen  was  etc. 

b)  Bl.  26^ — 63^:  Hir  beghynt  dat  lydent  vnses  leuen  heren  ihu 
cristi  na  den  ver  ewangelisten  ghesettet  yn  eyne  passien.  Johänes, 
Do  Jhesus  desse  wort  gespraken  haäde  vn  gode  loff  gesecht  Do  gynck 
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Itc  vth  wyt  synen  yunghere.  Schi. :  Deo  gracias.  Hir  endeget  dat 

lydent  vnses  leuS  here  ih'u  xpi  na  detne  texte  der  vere  ewangelisien. 
na  deme  geschreue  synne.  gescreuen  yn  eyn,  to  der  ere  gades.  vn 
salicheit  der  seien.    Des  hebbe  god  ere,   Vn  ewich  loff. 

Vgl.  die  ähnliche  Passlo  in  der  Hs.  aus  dem  Convent  No.  IV, 
Bl.  200  ff.  (oben  p.  99). 

2.  Angehängt  sind  Bl.  64* — 77^  Gebete  auf  das  Leiden  Christi. 
Bl.  69|,:  Hir  beghynnet  sicJc  de  salter  Sancte  Bernhardus,  van 
deme  ly  dende  cristi,    Vnde  dar  mede  kumstu  vp  den  bereit  Caluarie. 

3.  Bl.  78* — 101»:  Hir  na  volghet  de  gheistlilce  hosynghe 
wyt  ihum  des  MUighen  vaders  süte  ancelmy,  vn  byschoppes,  Anf.: 

0  Jhesu  der  MUighen  Jconynck  to  dy  hebbe  ik  rede  van  der  leue  dri- 
sticheit.  —  Schi. :  vh  eyn  vast  rike  blyuede  yn  ewigher  eicycheit  Arne. 

4.  Bl.  101* — 119^:  Sunte  Ämbrosius  rede  van  der  ho- 

ghelaueden  jücfrouwen  marien,  Anf.:  Alle  creature  grot  ma- 
ket  de  moder  des  schippers,  —  Schi.:  deme  lof  vn  ere  vn  danckna- 
mycheit  sy  jn  ewygher  ewicheit,    Amen. 

B.  Bl.  119^ — 123b:  Hir  na  steyt  ene  Sequencie  van  vnser  leuen 
vrouwe.  vn  nien  list  synghet  vh  me  holt  se  ock  in  süte  Annen  mys- 
scn,     Vn  beghynet  aldus,    Salue  proles  dauidis.    to  dude,    Prosa. 

6.  Bl.  123^ — 125* :  Dyt  leset  vort  van  der  bort  der  jnncfrouwen 
marieiK  Iteni  yd  hefft  gedichtet  vn  gesettet  de  hillighe  vader  vh  grote 
lerer  Sancte  Gregorins  =  prosaische  Uebertragung  eines  Hymnus 
des  hl.  Gregor:  God  grote  dy  moder  des  beholders  etc.  Angehängt 
sind  2  Gebete  an  Maria ,  auf  deren  zweites  Papst  Alexander  VI. 

am  Osterfeste    1494   reichen  Ablaß   gesetzt  hat  (Bl.  127*). 
7.  Bl.  128* — 136^:  Hyr  begynnet  eyn  suuerlik  krensken  van  der 

werdege  hillighe  vrouwen  vn  moder  sante  Annen,  Bl.  135*— 136*^ 
enthalten  ein  Reimgebet  an  die  hl.  Anna:  0  Anna  du  bloyende 
godes  angher  Du  bist  kusch  vruchtbar  vh  swanger  etc.  =  7  sechsz.  Str. 

8.  Bl.  137* — 157^:  Gebete  auf  die  Auferstehung  Christi,  und 
andere  Gebete.     Subscr. :  Orate  deil  pro  me. 

9.  Bl.  158* — 167^  (andere  Hand) :  Dyt  is  sancte  bernardus 
auent  bedeken  dat  he  suluen  gemaket  hefft;  und  andere  Gebete, 
das  letzte  yn  voruolgynghe  der  trybulacien  vnde  yn  wemode  der  not  des 

anxtes.  —  Nach  Bl.  167  sind  3  Bll.  ausgerissen. 
10.  Bl.  168* — 179^:  Hir  beghynt  en  gebeth  Des  aller  hogesten 

lerers  Jeronymy  dat  he  schrifft  to  rusticum  dem  hillighen  mäne,  — 
BL  180*  leer. 

11.  Bl.  180^—213*  (andere  Hand):  Begräbnis  -  Gebete ;  und 
andere  Gebete,  u.  a.  von  Jeronimus^  Tomas  van  aquyno^  s.  Kathryna 
van  Senis. 
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12.  Bl.  213*— 230*  (andere  Hand) :    Wo  men  sih  dre  daghe  be- 
reden schal  to  gades  lychame  ( — 214b)  und  Abendmahlsgebete. 

13.  Bl.  231»— 239* :  Gebete  an  Maria.  —  Bl.  240  leer. 
14.  Alter  Druck:  Uan  der  pestiUcien  (ohne  Ort,  Jahr  und 

Drucker)  =  Gebetbuch  f.  d.  Zeit  der  Pestilenz. 

No.  IL  391  nicht  bez.  Bll.  Pap.  in  kl.  8^.  IB.  Jh.  Holz- 
deckel mit  gepreßtem  Leder  überzogen.  Spuren  von  2  Klammern. 

Aut  dem  Rücken  die   alte  Sign.  CLXXXITL 

Nd.  geistl.  Miscellanhs. 
1.  Bl.  1—14:  Kalender.  —  Bl.  15  leer. 

2.  Bl.  16»— 21*:  Gebet  mit  ausführlicher  erzählender  Nach- 
schrift. 

3.  Bl.  21*— 22*:  ymnus  QuB  terra  in  pros.  nd.  XJebertragung. 
Bl.  23—26  leer. 

4.  Bl.  27»— 137*:  Hyr  beginnet  de  betrachtinghe  sante 
bernardus.  to  deme  ersten  van  denie  inwendigen  mynsclien.  Anf. : 
JJele  luden  wetcn  vele,  me  sik  suh4en  weten  se  nicht.  —  Schi.:  Hyr 
endeget  sunte  bernardus  meditacio  efte  trachtyglie  gade  sy  lof  vn  ere,  — 
Bl.  73*  Z.  5  beginnt  eine  2.  Hand,  die  auch  schon  Bl.  68  u.  69 
geschrieben  hat.     Bl.  84—85  leer.    Bl.  133*  verworfen. 

5.  Bl.  138» — 151»:  Bit  is  Sancte  augustinus  psalter  den 
he  scryuen  let  yn  syner  latesten  krankheyt  da  he  staruen  scholde  etc. 
(==  Gebete). 

6.  Bl.  151»— 170*:  hir  na  volgen  de  teyen  psalme  de  vnse  leue 
here  ihus  xpc  in  de  cruce  las  vn  het  de  psalter  xpi.    (=  Gebete). 

7.  Bl.  170*— 209»:  hir  begynnet  syk  de  psalter  sinte  ber- 
nardus van  deme  lydende  xpi  dar  mede  kumpstu  vp  den  berch 

caluarie,  vgl.  No.I,  Bl.  69*  (oben  p.  112);  u.  a.  Gebete  (Bl.  180»ff.). 
8.  Bl.  209»— 302*:  Die  Leidensgeschichte  Christi  nach  den  4 

Evangelisten  erzählt. 

a)  Bl.  209»:  hir  na  volget  dat  auenfetent  vn  de  sermon  vns 
leue  here,  Anf. :  Uor  deme  hochtydelik^  dage  passchen :  Jhs  wüste ̂  
wente  syne  stunde  käme  was,  dat  he  scholde  gan  vCL  desser  werlde. 

b)  Bl.  230*:  Dit  is  dat  lydent  vnses  here  ihu  xpi  also  Sancte 
Matheus  bescrift:  Jhesus  de  sprak  to  syne  jüngeren  Gy  scholen  iveten 

dat  na  twen  dagS  wert  passche)%.  Vgl.  Bl.  253»  (Markus) ;  Bl.  270» 
(Lucas) ;  Bl.  288*  (Johannes.  Anf. :  Jhesus  gynk  vt  myt  synen  Jun- 

gen auer  den  sprink  to  cederon). 

Vgl.  die  ähnliche  Passio  oben  p.  99.  —  Bl.  303—308  leer. 

9.  Bl.  309»— 380»  (andere  Hand):  hyr  volghet  söte  augusti* 
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nus  hätboch  dat  he  aliyt plach  hy  syh  tohebbede  vh  is  ghäs  marJc" 
lik  vn  dep  van  synen  vh  sante  augustinus  hefft  id  sulue  maket.  \\  de 
vorrede  augustinus.  Wante  ici  in  den  myddele  der  stricke  geset  syn, 
so  vorJcolde  wy  lichtliken  va  der  henielscher  begheringe,  warvme  wy  ste- 
deliken  bewaringe  behouen  etc.  =  37  Capitel.  Schi.:  Hyr  eyndet 
Säte  Augustines  vnses  hylgen  vaders  syn  hantbock,  god  Sy  dar  van 
gelauet  Eyn  aue  maria  vor  den  schariuer{!)  vm  Jh^sus  willen. 
A-M—E—N. 

Vgl.  über  andere  mnd.  Fassungen  des  Werkes  oben  S.  104. 
—  Bl.  380»»— 383  leer. 

10.   Bl.  384»— 391^  (andere  Hand):  Gebete. 

N  0.  m :  Pap.  in  kl.  8^.   Anfang  des  16.  Jh.    Weicher  Leder- 
band.   Auf  dem  Rücken  die  alte  Sign.  CXXII. 

Nd.  Andachtsbuch. 

1.  Bl.  1» — 60^:  ein  sehr  ausführliches  Kalendarium,  das  wohl 
verdiente,  als  Muster  in  seiner  Art  abgedruckt  zu  werden.  Unter 
den  zahlreichen  Anhängen  des  Kalenders  führe  ich  nur  die  beiden 
letzten  auf: 

a)  Bl.  52^ :  De  regherynghe  der  XII  tekene,  kurze  physiogno- 
mische  Bemerkungen.  Anf.:  De  Bück  regeret  dat  ghantse  houed- 
Dat  antlath  vh  de  oghen. 

b)  Bl.  52^ — 60^:  Ene  lere  wo  sick  de  ouersten  hebbe  scole  to 
sick  vh  to  eren  vndersaten  Merket  see  wdll  an.  Anf. :  Eyn  yewdick 

ouerste  dede  vndersaten  heft  to  regeren  etc.  —  Schi. :  wente  hee  in  alle 
dynghen  dlletyd  de  beste  ys.  Dat  ys  waer  ane  twyuel.  Deo  gracias,  — 
Bl.  61-62  leer. 

2.  Bl.  63» — 141»  (andere  Hand):  Hyr  gheyt  an  de  p salter 
van  vnser  leuen  vrouwen  den  schalme  gherne  leisen  va  des  herten 

grüt.  Es  sind  genau  150  Abschnitte  (Psalmen),  alle  an  die  Jung- 
frau Maria  gerichtet.  Dasselbe  Werk  mnd.  auch  in  Wolfenb.- 

Helmst.  1274,  Bl.  1— 129^  aus  dem  Ende  des  15.  Jh. 
Angehängt  ist  dem  Psalter  in  unsrer  Hs.: 

a)  Bl.  134^:  De  letanya,  nur  an  Maria. 
b)  Bl.  139» :  Oratio  =  Reimgebet  an  Maria.  Anf. :  Ghegrot 

systu  alderhügeste  moder  der  ewighen  salicheit  eyn  blome  vh  eyn  rose 
der  godliken  schoenheit  des  ewighen  daghes  morgenrot  vh  schyn  aller 

claerheit  eyn  hemelsch  robyn  etc.  =  68  Verse.  Bl.  141»  die  Sub- 
scriptio:  Anno  dni  MV^XVII  frater  Michael  Campis  professus  in 
Segeberghe  scripsit.     Orate  pro  eo.  —  Bl.  142 — 143  leer. 

3.  Bl.  144»— 159»  (erst  nachträglich  in  den  Codex  eingeheftet, 
von  anderer  Hand):  Hyr  begynet  syck  eyn  gebeth  dat  suncte  augusti- 
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nu$  gemaJcet  heft  vn  is  genomet  der  engele  beth  vnde  me  schal  it  lesen 
wenme  tho  deme  hügen  sacrimente  gan  ml  efte  weset  heft  gade  iho  laue 
vn  io  eren.  —  Bl.  159''  leer. 

No.  IV:  274  BU.  Pap.  in  8^  15.  Jh.  Holzdeckel  mit  Leder- 
überzug.  2  Klammern.  Auf  den  Deckeln  die  Inschrift  help  got 
und  je  6  Bildchen  der  Chimaera  eingepreßt. 

1.  Bl.  1* — 234=»:  Grebetbuch  für  das  ganze  Kirchenjahr,  vom 
1.  Adventsonntage  bis  Allerheiligen.  Darin  unter  den  Weihnachts- 

gebeten ein  Gespräch  Gottes  mit  der  innigen  Seele,  wie  oben  p.  102  f. 

2.  Bl.  236»— 269*  (von  anderer  Hand):  Dit  is  van  den 
blomen  dat  hir  na  volghet,  im  dcU  hefft  ghemaket  eyn  Icartuser  dat 
les  gerne.  Anf. :  {N)Ach  begherwge  (der)  salicheyt  juwer  zele  so  heble 
ik  ghedacht  dat  ik  juw  screue  behende  kostet  dink  vte  der  hilge  scrifft 
etc.  Ein  geistlicher  Tractat,  der  nach  einer  Einleitung  sofort 

ganz  in  Gebete  aufgeht.  —  Bl.  269** — 274*»  bis  auf  Pederproben  leer. 
Weitere  so  compacte  Gruppen  mnd.  Handschriften,  wie  die 

bis  jetzt  besprochenen,  besitzt  die  Hamburger  Stadtbibliothek 
nicht.  Ich  habe  deshalb  die  Hss.  des  Convents  und  die  sich  ihnen 

anschließende  Gruppe  vorangestellt  und  werde  nun  die  großen 
Abteilungen  der  Hss.  der  Stadtbibliothek  überhaupt  auf  ihre  mnd. 
Bestandteile  hin  durchmustern.  Allgemeiner  bekannte  Hss.  werden 
nur  kurz  aufgeführt. 

Abt.  A:  Scrinium. 

No.  20b  inScrinio:  78  BU.  Pg.  in  Fol.  Gepreßter  Lederbd. 
mit  Spuren  von  2  Schließen.  Diese  Hs.  ist  besprochen  von  Job.  Joach. 
Rasch,  Fortgesetzte  historische  Beschreibung  der  öffentlichen 

Kirchen-Bibliothek  zu  St.  Jacobi  .  .  .  (Hamburg  1755)  pag.  19—21. 
Nd.  Collectenbuch  der  St.  Jacobikirche  zu  Hamburg  von 

1553. 

BL  2*  (rot) :  Anno  Domini  XV^  vnd  LIII  hebbenn  de  Ersamen 
herenn  vnd  Schwären  der  karcken  Sancti  Jacobi  binnen  Hamborch  .  . 

.  .  .  .  Dith  JBoeck,  vth  vorderinge  vnd  begerte  des  Achtbaren  vnd  wer- 
digen  herenn  MiJohanBoedeker,  pastorenn  obgemelter  karckenn  dorch 
eren  dener  vnd  schriuer  Jacobus  Schultenn  schriuenn  lathenn, 

1.  BL  3* :  Exhortatio  edder  Vormaninge  vor  dem  Altare, 
2.  Bl.  5»— 48»:  die  Episteln  nd. 
3.  BL  49» — 53^:  Formula  desponsationis  nd. 
4.  Bl.  54» — 70»:  Volgenn  de  Dudeschenn  Collectenn  etc. 

5.  Nachträge  von  etwas  jüngerer  Hand  :  a)  Bl.  71» — 72» :  Epi- 
steln. —  b)  BL  72^ — 76^ :  Forma  ordinandi  ministros  uerbi  in  Ecclc" 

sia  celeberrim^  urbis  Hamburgae, 
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6.  Nachträge  von  viel  jüngerer  Hand:  a)  Bl.  77^—78*:  Epi- 

stel auf  den  28.  Sonntag  n.  Trin.  b)  Bl.  70*-*:  Nachtrag  zu  den CoUecten. 

No.  89  in  Scrinio:  236  Bll.  Pap.  und  3  BU.  Pg.  in  4°, 
z.  T.  sehr  lädirt.  1314.  Aus  Uffenbachs  Bibliothek,  vgl.  Biblioth. 
Uffenb.  Universalis,  Tom.  HI  (Francof.  a.  M.  1730)  p.  92  und  Ca- 
talogus  Mscr.  Codicum  Bibliothecae  Uffenb.  (Francof.  a.  M.  1747)  p.  19. 

Die  Handschrift  ist  sehr  ausführlich  von  Uffenbach  beschrie- 
ben in  der  Bibl.  Uffenb.  Mssta  (Halae  Hermund.  1720)  Pars  IV, 

Sp.  63—78,  kurz  u.  mangelhaft  im  Anz.  f.  Kunde  d.  d.  MA.  2 
(1833)  47  f.  Sie  enthält  das  Magdeburger  Stadtrecht,  den  Sachsen- 

spiegel (=  Homeyers  No.  308  [Bh],  zur  Classe  I  [ohne  Bücher- 
einteilung] gehörig)  und  das  s.  g.  kleine  Kaiserrecht.  Uns  kommt 

es  hier  nur  auf  die  kleineren  nd.  Gedichtchen  und  Sprüche  an, 

die  der  Schreiber  der  Handschrift  auf  S.  1 — 4  und  S.  476  einge- 
tragen hat;  sie  sind  wie  die  Rechtsbücher  selbst  in  einer  ndrh. 

gefärbten  Mundart  geschrieben.  Das  in  der  Subscriptio  des  Sach- 
senspiegels genannte  Paffendorf  liegt  zwischen  Cöln  u.  Jülich,  im 

Reg.-Bez.  Cöln,  vgl.  Westdeutsche  Zs.  I,  405.  Die  Eintragungen  auf 
S.  1 — 4  druckt  Uffenb.  Sp.  63  f.  alle  ab  bis  auf  die  folgenden  beiden : 

S.  3  Spr.  e)   Qui  plus  vult  eere  qua  suü  ploech  kan  geeren, 
Tue  sequitur  stele  et  postea  der  galge  beuelen 

und  S.  4  Spr.  b)  Wir  syn  hie  geste 
Inde  huwen  groesse  veste 
Mich  wundert  da/t  wir  neit  muren^ 
Dae  wir  eweclich  soeleduren  (wiederholt  S.  476  Spr.  g). 

Zu  S.  3  a)  Munera  da  sümis.  sy  mache  recht  dat  dar  Icrü  is 
Qui  caret  hie  nümis.  en  hilpt  in  neit  dar  (1.  dat)  hie vmb  (is) 

und  S.  3  c)  Qui  dar e  seit  nümus,  de  macht  recht,  dat  dae  Jcrüp  is 
Qui  caret  nümus,  de  en  douth  neit.  wat  hie  vroe  is 

vgl.  die  nd.  Fassung  aus  einer  Hs.  der  Oldenburger  Bibl.  im  Nd. 
Jb.  4  (1878)  27,  dazu  Bartsch  Nd.  Jb.  B  (1879)  55;  ferner  nfr.  in 
der  Hs.  der  Erkelenzer  Stadtchronik  bei  Eckertz,  Fontes  adhuc 
inediti  rerum  Rhenanarum  I  (Köln  1864)  p.  148. 

Zu  S.  3  d)  Die  ein  Stat  soele  regieren 
Die  soele  dese  püte  hantieren  etc.  =  18  Verse , 

vgl.  die  nfr.  Fassungen  in  einer  Hs.  des  Weseler  Gymnasiums, 
bei  Frensdorff,  Dortmunder  Statuten  u.  Urteile,  in  den  Hansischen 
Gesch.  -  Quellen  EI  (1882)  p.  256  u.  257  (vgl.  255).  Aehnliche 
Sprüche  sind  auch  abgedruckt  von  Eggers  im  Deutschen  Magazin 
1796,  10.  27—29  (vgl.  unten  eine  Hs.  der  Hamburger  StadtbibL, 
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Hambnrgensien  ü,  18):  Wultu  eine  Stadt  regeren  etc.,  und  von 

Lisch,  im  Mecklbg.  Jb.  27  (1862)  278—79  aus  dem  ältesten  Stadt- 
b  uche  der  Stadt  Ribnitz :  Bistu  Stad  JRegliementes  man  etc. 

Die  auf  S.  476  eingetragenen  7  Sprüche  von  zusammen  28  Z. 
sind  abgedruckt  an  der  oben  erwähnten  Stelle  des  Anzeigers  f. 
BL  d.  d.  MA.  (Z.  1  lies  roemsche^  Z.  3  vurwaer,  Z.  18  läcge  = 
lange).    Spruch  S.  476  g  =  S.  4  b. 

No.  102c  in  Scrinio:  Das  s.  g.  Hartebok,  die  bekann- 
teste Sammlung  mnd.  Gedichte. 

No.  146  in  Scrinio:  148  z.  T.  sehr  lädirte  BU.  Pap.  in  4^ 
1474.  Aus  Uffenbachs  Sammlung,  vgl.  besonders  Bibliotheca  Uffenb. 

Mscr.,  Pars  IV  (1720),  Sp.  40-43. 
Bruder  Philipps  Marienleben  in  einem  hd.-nd. Mischdia- 

lekte. Außer  der  Beschreibung  in  der  Bibl.  Uff.  vgl.  J.  F.  Schütz 

in  Eggers  Deutschem  Magazin  Bd.  8  (1794)  p.  575—92  und  Rückert 
in  der  Ausgabe  des  Gedichtes  p.  282  f. 

No.  151b  in  Scrinio:  204B11.  Pg.  in  8^  15.  Jh.  Moderner 
Lederband  mit  Goldschnitt.  Auf  dem  Bücken  der  Titel:  Catho- 
lisches  Geb.Buch  MStum. 

Auf  Bl.  1»  sind  folgende  Besitzer  eingetragen :  1526,  (?)  beata 
Wytyck,  —  Elizabeth  Witikes  virgo  pulcherrima,  filia  Dorothiae 
Witlkes  foeminae  venustae  et  politae.  Anno  1543  nata  est.  —  maria 
fnagdalena  Kratzenberg.  —  M.  Jo.  Carolus  Koken  1758. 

Nd.  Osterbrevier. 

Bl.  2^ :  In  dem  alder  vrolikeste  goldfletende  Pasche  auede  de  dar 
fs  ey  klang  der  hemelschen  vroude  etc.  Die  Hs.  ist  ganz  deutsch, 

scheint  sich  aber  in  ihrer  Anlage  an  die  lat.-nd.  Osterbreviere 
anzuschließen,  die  wegen  der  in  ihnen  enthaltenen  Beste  nd.  geist- 

licher Lieder  bereits  häufiger  angezeigt  worden  sind,  vgl.  die  Zu- 
sammenstellung unten  zu  Hannover,  Kgl.  Bibl.,  No.  74  u.  75. 

No.  157  in  Scrinio:  228  BU.  Pg.  in  gr.  8^  15.  Jh.  E  legato 
Goezü.  Li  mod.  Lederbde  m.  Goldschn.  Auf  dem  Bücken  steht: 

„Psalter  Niedersächsisch  Handschrift^.  Diese  Hs.  ist 
ausführlich  besprochen  bei  Job.  Melchior  Goeze,  Fortsetzung  des 

Verz.  der  Sammlung  .  .  .  v.  Bibeln  p.  179 — 183. 
BL  !•:  Dyth  boeck  höret  Mester  Caspers  frouwen,  vnde  eren 

kynderen. 

BL  3*  beginnt  der  Psalter,  mit  kurzen  orientierenden  Ein- 
leitungen zu  jedem  Psabn.  Auf.:  Synte  Augustinus  sprikt  dat  de 

gaiter  nicht  allene  to  sprikt  dem  vtwendighen  mynsche  Men  ok  dem 

inwendigfic  mischen  etc.  —  Schi. :  hir  endighet  sik  de  zalter. 
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Es  folgen  als  Anhänge : 

a)  die  Lobgesänge  des  Ezechias,  der  3  Jünglinge  im  Feuer- 
ofen, des  Zacharias,  Mariae,  Symeons,  Hilarius  (=  Te  deum  lau- 

damus) ;  der  Äthan.  Grlaube.  —  Subscr.  (Bl.  216*') :  De  dit  boh  heffi 
gheschreue  de  mote  mit  gode  ewichliken  leue.    Amen. 

b)  nach  einem  leeren  Blatte,  von  etwas  jüngerer  Hand: 

Hir  volgen  na  de  caniica  vnde  io  dein  ersten  canlicum  ysaie  des  pro- 
pheten]  femer  die  Lobgesänge  des  Ezechias,  der  hl.  Anna,  Moyses 
(nach  der  Ueberschreitung  des  Roten  Meeres),  Abacucks,  Moyses 

{do  he  scholde  steruen),  —  Ueber  andere  mnd.  Psalterien  vgl.  Nd.  Jb. 
17  (1892)  85  (Königsberg);  Germania  31  (1886)  126 f.  (Luzern); 
oben  pag.  83  f.  (Emden).  Weiter  unten  führe  ich  noch  auf: 

Celle ,  Bibl.  des  Kgl.  Oberlandesger.  C  18 ;  Leiden ,  Bibl.  d.  Maat- 
schappij,  No.  233;  Haag,  Kgl.  Bibl.,  C  5;  Bruchstücke  werden  ange- 

zeigt vonFriedr.  Wiggert,  1.  Scherflein  zur  Förderung  der  Kenntniß 
älterer  deutscher  Mundarten  etc.,  Stück  1  (Magdeburg,  ist  aber 

md.);  imAnz.  f.  Kunde  d.  d.  Vorz.  8  (1839)  229—32.  (Weimar?). 
Dazu  unten  Brüssel,  Kgl.  Bibl.  IE  573  (ndrh.);  Osnabrück,  Kgl. 
Staatsarch. ,  Mscr.  No.  20,  1.  Ein  noch  unbekanntes  Bruchstück 

endlich,  im  Göttinger  Stadtarchive,  ist  mir  durch  die  frdl.  Mittei- 
lung des  Herrn  Archivars  Dr.  Priesack  bekannt  geworden. 

No.  213  in  Scrinio:  enthält  auf  den  zum  Einbände  mit- 
verwandten Pg.blättern  die  seitdem  von  Fr.  Burg  in  der  Zs.  f.  d. 

Alt.  42  (1898)  108  ff.  veröffentlichten  Hamburger  Fragmente  einer 
ndfr.  Ursula-Legende. 

Zur  Zeit  verschollen  ist  die  im  Katalog  des  Scriniums  auf 

p.  25  angeführte  Hs. :  „De  epistolen  v~n  ewangelien  va  de 
som*deile.  .  .  .  Cod.  chart.  138  foll.  In  fine:  Opictus  est  istelib. 
äno  dm  M^  CCCP  X(^.  .  .  .  Geschenk  der  Averhoffschen  Stiftung 
durch  Herrn  Dr.  J.  Geffcken".  Ist  diese  Hs.  etwa  identisch  mit 

der  von  Lübben  im  Quellen- Verz.  zu  Bd.  V,  Sp.  XIV^  aufgeführten 
Hamburger  Hs.  der  Perikopen? 

Dem  Scrinium  gehörten  bis  vor  kurzem  die  jetzt  bei  den  Codd. 
ms.  germ.  aufgestellten  3  Handschriften  an: 

1.  Cod.  ms.  germ.  15,  4:  3  Bll.  Pap.  in  Fol.  2  spaltig. 
15.  Jh.,    Ende.     Ohne  Einband. 

Lat.-nd.  Glossar.  Anf . :  Ahstractü  ̂ pe  affghetaghen  vi  dicit 
ghevryget  vel  gheentleddighet  vel  affghesckeyden.  —  Sdbl. :  Zelatar 
eg  deghe  eg  henipe  vor  rechticheyt  Vnde  eyn  rechtuerdegher. 

2.  Cod,  ms.  germ.  15,  6:  Pg.-Doppelblatt  in  kl.  4^   14,  Jh, 
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Lat.-nd.    und  lat.-lat.  Grlossar,   vorn   und  hinten  defect.  j 
Auf.:  Perp^klin,  snor.  Colüpna.  i.  statua. 

3.  Cod.  ms.  germ.  15,  7:  Pg.-Doppelblatt  in  gr.  4^,  nur  auf 
den  Innenseiten  beschrieben.     15.  Jh.  Kalendarische  Tabellen   mit  ! 

nd.  Text    (Praktik ,  Tabelle  zur  Berechnung  des  "Neumondes  etc.). Das  Scrinium  enthält  endlich  eine  Reihe  der  wertvollsten 
alten  nd.  Drucke. 

Abt.  B:  Manuscripta  Theologica. 

Theol.  No.  1019  in  Fol.:  Bl.  1—246.  Pp.  Schrift  desl7.  Jh. 
In  orig.  Schweinslederband;  in  dem  Reste  eines  alten  lat.  Druckes 
stecken.  Einzelne  gedruckte  Bilder  sind  eingeklebt,  zu  ihnen 
gehören    immer  hd.  Verse.    Titelblatt  mit  kunstvoller  Zeichnung : 

Eine  kleine  Eintfoldige  Erkhringe  der  hcmeliken  Äpenbahringe 
S.  Johannis,  allen  Bedrbueden  Herten  tho  Tröste,  den  auerst,  so  in 
groter  Sekerheü  leuen,  tho  einer  hertliken  Vormaninge  dorch  Petrum 

Hoppener,  einen  eintfoldigen  Mundtbaden  des  hilligen  Evangelij  kort- 
lieh  beschreuen. 

Die  Vorrede  schließt  Bl.  6*:  Datum  in  der  hochwithberömbten 
Erentriken  Stadt  Hafnborch,  den  27.  Dach  Äprilis,  Anno  Christi  1571. 
Darunter  in  weitem  Abstände:  Petrus  Hoppener^  ein  Deener  etc. 

Theol.  1065  in  Fol.:  178  zweispaltig  beschriebene Bll,,  von 
denen  35  Pg.,  die  übrigen  Pap.     15.  Jh.     Gepreßter  Lederband. 

Johannis  Cassiani  Collationes  Patrum  nd.  Anf. 

BL  1  " :  Hyr  beghinnen  de  Collacien  der  vaderen.  De  vorredene :  He 
het  Johanes  Cassianus  de  dusse  veer  vn  twyntich  vadcr  coUa>cie  ghe- 
nMket  heuet.  Schi.  Bl.  178^ :  Dyt  bock  is  gheendet  In  denJare  vnses 
leuen  heren  do  men  schref  MCCCC  vn  LXXVIII  Vp  Sante  barbaren 
dcuih  in  der  suster  hues  to  sunte  Agneten  berghe  in  dulmen. 

£x  bibl.  Greffcken,  vgl.  Auctions-Katalog  No.  109  (unter  den 
Incunabeln  I). 

Theol.  10B9inFol. :  Pap.  Aus  Geffckens  Besitze.  Greschenk 
der  Frau  Dr.  G-effcken.    Moderne  Abschrift  eines  alten  Druckes: 

Erklärung  der  10  Grebote  in  nd.  Sprache. 

Die  Abschrift  ist  nicht  von  Geffckens  Hand,  aber  für  ihn  be- 
sorgt. Die.  Blattzahlen  der  Vorlage  sind  der  Abschrift  beigefügt, 

ebenso  sind  die  Zeilenschlüsse  (ca.  33  auf  der  Seite)  markiert. 

Bl.  1**  der  Vorlage  enthielt  das  Register  des  ganzen  Buches,  von 
dem  das  abgeschriebene  Stück  nur  der  erste  Teil  ist :  Dat  register 

van  defseme  boke-:  {I)N  defseme  boke  vindt  me  wo  een  yslik  gud  cristen 
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mynsche  de  iheyn  gehaäe  gaäes  wol  vnemen  schall  na  der  vthwisinge  S 
hilligen  schrifft  etc. 

Bl.  2*  begann:  EEn  iungelinck  vraghede  vnseme  heren  Christo 
JfwsUj  wor  meede  he  mochte  dat  ewige  letient  verdcnen?  Do  sprak 

crisius  etc.  —  Mit  der  letzten  Zeile  von  Bl.  2^  begann  das  1.  Gebot: 
Du  scluüt  louen  in  eenen  goth,  (Bl.  3*)  Dat  eerste  both  hefft  vns 
god  de  here  gegeue  in  dessen  worden  etc. 

Bl.  3*  enthielt,  laut  Fußnote  unseres  Codex,  zwei  Holzschnitte, 
und  zwar  die  ersten  beiden  des  Druckes  überhaupt.  Die  Fußnote 

lautet:  „Bl.  3*  enthält  zwei  Holzschnitte.  Der  obere:  die  An- 
betung des  goldenen  Kalbes  ;  der  untere :  ein  blutiger  Regen.  Die 

Holzschnitte  haben  folgende  Unterschriften: 
Loue  in  eenen  god 
Dat  is  dat  eerste  both.\ 
Men  brach  dit  both 

Dat  meer  wart  bloet  roet^. 
Ein  coloriertes  und  ein  uncoloriertes  Facsimile  des  ersten  Holz- 

schnittes befinden  sich  weiter  hinten  in  unserem  Codex,  aber  ohne 
die  Unterschrift.  Auch  ein  Facsimile  der  ersten  4  Zeilen  von 

Bl.  1^  der  Vorlage  ist  der  Abschrift  beigefügt. 

Mit  Bl.  23^,  Zeile  10  der  Vorlage  endigt  die  Abschrift  und 
zwar  mit  den  Worten:  ewichliken  mit  em  to  bliuende  Amen. 

Der  hier  abgeschriebene  Druck  wird  von  Geffcken  selbst  in  sei- 
nem Bilderkatechismus  des  15.  Jh.  I  (1855)  noch  gar  nicht  er- 

wähnt; auch  sonst  hatte  ich  ihn  bisher  nirgends  verzeichnet  ge- 
funden. Jetzt  aber  ist,  wie  mir  Dr.  Burg  freundlich  mittheilt,  in 

einer  Incunabel  des  British  Museum,  wenn  nicht  die  Vorlage  un- 
serer Hs.  selbst,  so  doch  ein  mit  ihr  identischer  Druck  zu  er- 

erkennen: die  von  W.  A.  Copinger,  Supplement  to  Hain's  ße- 
pertorium  bibliogr. ,  Part  11,  Vol.  I  (London  1898)  p.  264  unter 
No.  2648  aufgeführte  Incunabel  des  Brit.  Mus.  stimmt  (abgesehen 
von  einigen  offenbaren  Flüchtigkeiten  Copingers)  in  der  Titelangabe 
durchaus  zu  unserm  Codex  und  in  der  Zeilenzahl  zu  dessen  Vor- 

lage. Die  Incunabel,  die  unvollständig  ist,  hat  noch  31  BU.  — 
Copinger  vermutet  als  Druckort:  Lübeck,  als  Drucker:  Lucas 
Brandis,  als  Druckjahr:  1475,  während  Rob.  Proctor,  An  Index 
to  the  early  printed  books  in  the  Brit.  Mus.  etc.,  Section  I  (London 
1898)  p.  173  No.2665,  offenbar  dasselbe  Exemplar  als  Rostocker  Druck 
der  Fratres  domus  horti  uiridis  ad  Sanctum  Michaelem  verzeichnet. 

Theol.  1066  in  Fol.:  229 BU.  Pap.  von  141L  Aus  derUffen- 
bachschen  Sammlung. 
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1.  Lectionariam  (Episteln)  für  das  ganze  Jahr,  2.  Har- 
monia  evangelica  s.  dictorum  factorumqae  Jesu  Christi  re- 
censio,  ex  4  Evangelistarum  libris  collecta. 

Diese  Hs.  ist  nicht,  wie  der  Hamburger  Katalog  angab,  nds., 
sondern  md.  Vgl.  auch  die  Beschreibung  derHs.  in  Bibl.  TJffenb. 
Mssta,  Pars  IV,  col.  34,  vol.  LV  (wiederholt  in  Bibl.  Uffenb.  Univ. 
in,  p.  84). 

Theol.  1077  in  kl.  Fol:  66  unbez.  Bll.  Pg.  Neuer  Papp- 
band (das  im  Katalog  als  Bl.  1  bez.  latein.  Blatt  ist  nicht  mit 

eingebunden).    Prachtvolle,  große  Schrift  vom  Anfange  des  IB.  Jh. 

Auf  dem  jetzigen  Bl.  1*  steht:  Bere  handell  nicht  na  vnsen 
Sunden. 

Lectionarium   der  Episteln  und   andere  liturg.  Stücke. 

1.  Bl.  2*— 38* :  Nd.  Episteln  auf  die  Sonn-  und  Festtage  vom 
1.  Advent  bis  Michaelistag. 

2.  Bl.  38^» -40^:  Das  Credo,  nd.  mit  Noten. 
3.  Bl.  40^ — 42**:  Exhortacio  edder  Vormaninge  vor  dem  Altäre 

vain  Sacramente  an  de  Cömunicäten.  Anf.:  Mine  alder  leuesten,  vns 
tcerth   stedes   dorch  de  predige  des  Euangelij  Christi  vorgedragen  etc. 

4.  Bl.  43* — 56* :  Liturgie  f.  d.  Hohen  Festtage,  lat.  mit  Noten. 
B.  Bl.  B6^— B8^:  Das  Vaterunser,  nd.  mit  Noten.  —  Abend- 

mahlsfeier, nd. ,  die  Einsetzungsworte  mit  Noten,  dagegen  die  ri- 
tuellen Angaben  ohne  Noten. 

6.  Bl.  B8^-63*:  Nd.  Gebete  für  d.  Festtage. 
7.  Bl.  63^—64*:  Lat.  Liturgie. 
8.  Bl.  64* -66*:  Epistel  für  den  gudm  Donredag. 
Blatt  66  ist  zur  Conservierung  beiderseits  mit  Papier  über- 

zogen; auf  der  Rückseite  hatte  eine  jüngere  Hand  angefangen  zu 
schreiben,  ebenfalls  nd. 

Theol.  119L  1194.  1197.  1206  in  Fol.,  sowie  177B. 

1781  in  4**  sind  Krohns  Abschriften  nd.  Drucke  des  16.  Jh.,  die 
sich  durchweg  auf  die  Geschichte  der  Wiedertäufer  beziehen.  Die 
Abschriften  stammen  aus  der  Mitte  des  vorigen  Jh. 

Theol.  119B  in  Fol.:  Nd.  Fassung  der  Chronik  Ertwin 

Ertmans,  in  ßunges  Ausgabe  der  Chronik  (Osnabrück.  Geschichts- 
Qu.,  Bd.  n  [1894],  p.  XXI f.)  =  H;  cf.  Pertz  Arch.  VI  (1838)  229 
unter  Hist.  eccl,  LXVL 

Theol.  1479  in  4°:  174  Bll.  Pap.  und  1  Pg.-Doppelbl.  (= 
Bl.  1  u.  11).  2  sp.  Ende  des  IB.  Jh.  Ndrh.  Moderner  Einbd.  Aus 
Geffckens  Bibl.,   Katalog  No.  6B;    vorher  im  Besitze  von  „P.  V. 
Nachriehton;  ffMch&ftl.  Miitheilangen  1808.  2.  9 
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Hasak,  Cap.  Arnsdorfii  1853"  (vgl.  Vorsetzbl.  2^),  davor  von  Cle- 
mens Brentano  (cf.  Vorsetzbl.  1^)^). 

Zwischen  Bl.  1  und  2  fehlt  1  Bl.,  und  am  Schluß  ein  wenig. 
Das    Bonaventura-Ludolfianische    Leben   Jesu    in 

ndrh.  Dialekt.    
Bl.  1*":  Hie  hegynt  de  vurrede  op  dat  leuen  ons  Jieren  ihesu  xpi. 

Anf. :  GEyn  ander  fundament  eyn  mach  neymant  setzen  dan  dat  gesät 
is.    Dat  is  xps  ihm. 

Bl.  ll*!* :  Hie  endet  der  prologus.  Hie  hegynt  dat  leuen  vns  heren 
ihu  xpe.  Schi,  (im  Capitel:  We  dat  der  heiige  geist  gesant  tcart): 
wan  allet  dat  is  in  ertrich  dat  vergeit  snellichen  als  eyn  scheute  also 
dat  wäne  si  geledä  sint  dat  schynen  off  si  nye  en  hauen  geweist  dar  || 
Die  letzten  Worte  fehleu. 

Andere  nd.  Bearbeitungen  der  Vita  Jesu  in  der  s.  g.  Bonaventura- 
Ludolfianischen  Recension  sind  1.  in  Prag  vgl.  Zs.  f.  d.  Alt.  19 

(1876)  93  ff.  u.  471;  2.  Wolfenb.  -  Heimst.  1162  (Hein.  3,87),  Bl. 
1-270^  u.  430  (Hein.  1,  335)  von  1456.  Im  Verlaufe  dieses  Be- 

richtes bespreche  ich  femer:  4.  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  237. 

5.  ZwoUe,  Emanuelshuizen ,  No.  12.  6.  Amsterdam,  Univ.-Bibl., 
MoUsche  Sammig  No.  14.  7.  Haag,  Kgl.  Bibl.  V.  22.  Dagegen 

ist  die  Fassung  der  v.  Arnswaldtschen  Hs.  No.  3155  (vgl.  ßeilt'er- 
scheid  Nd.  Jb.  10  [1884]  33)  mnld.  Nicht  hierher,  sondern  zu 

einer  Uebersetzung ,  die  streng  dem  Texte  Ludolfs  folgt,  ge* 
hört  die  in  dem  Katalog  No.  221  von  0.  Harrassowitz  unter  No.  17 
aufgeführte  ndrh.  (nid.)  Hs.,  die  genau  dasselbe  Stück  des  Ganzen 
enthält,  wie  die  von  Moll,  Joh.  Brugman  II,  41  Anm.  angeführte 

nid.  Hs.  aus  dem  Haag.  —  Unsere  Handschrift  hat  nicht  den  ge- 
wöhnlichen Anfang  dieser  Bearbeitung,  sondern  den  der  Vita  Ludolfs. 

Vgl.  überhaupt  MoU,  Johan  Brugman,  II  (1854)  39—45  u.  262—71 
und  W.  Meyer,  Hss.  von  Göttingen  11,  p.  397. 

Theol.  1647  in  4»:  16  Bll.  Pg.  15.  Jh.,  erste  Hälfte.  In 
mod.  Pappbde.    Aus  Geffckens  Bibl.     No.  197  des  Auctionskatalogs. 

1.  Bl.  1* — IP:  (Speghel  des  sunders).  Anf.:  0  Myn 
aller  leifte  vrunt.  wät  wi  syn  t  den  weghe  der  blinder  werelt.  vnde 

onse  daghe  vervare  vnde  verghaen,  Bl.  11^ :  Subscriptio :  Hyr  efidet 
dat  boek  dat  glieheiten  is  eyn  speghel  des  sunders  gJiemaket  vyt  denie 
latine  als  ment  best  en  nauwest  mochte  gheraken  (rot). 

Die  Sprache  des  Schreibers,  wie  sie  sich  in  dieser  Subscriptio 

1)  lieber  2  weitere  Codices  aus  Clemens  Brentanos  Bibl.,  die  Hasak  besaß, 
vgl.  Hasak,  Dr.  M;  Luther  u.  die  religiöse  Literatur  s.  Zeit  bis  z.  Jahre  1520 
(Begensburg  1881)  p.  236. 
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zeigt ,  ist  nid. ,  im  Stacke  selbst  kommen  Formen  wie  vyt ,  ende 
nicht  vor.  Trotzdem  ist  der  Einfluß  des  nid.  Schreibers  anch 

im  Texte  an  manchen  Stellen  deutlich,  und  es  lohnte  sich  wohl, 
eine  genaue  Untersuchung  der  Sprache  unserer  Hs.  anzustellen. 

2,  Bl.  11**  (nach  einem  Zwischenräume  von  11  Z.)  — 14^:  Van 
vulhomene  penitencie,  vyt  en  boec  dat  Rusbroech  ghe- 
maket  heuet  van  gheesteliken  oeffenenghen  (rot).  Anf.  (Bl.  12*) :  Uolen 
lüde  dunckt  dat  sye  grote  penitecie  doe  wäneer  sye  grote  wtwendighe 

harde  dinge  doen.  —  Schi.  (Bl.  14^) :  Want  nye  nyemet  ghehorsamer 
enwas  dan  he  seinen.  Die  ghdouet  mot  syn  vn  gJiä>enedyt  ewelyc. 
Amen. 

Bl.  16  leer. 

Die  Hs.  wird  kurz  angeführt  von  ihrem  Besitzer  Greffcken 

in  s.  Bilderkatechismus,  p.  41  Anm.  ***,  wo  er  zugleich  einen  nid. 
Druck  des  „Spiegels  des  Sünders"  anführt  (Ex.  in  Göttingen, 
TJniv.-Bibl.).  Ein  Irrtum  ist  es  jedoch,  wenn  auf  einem  Vorsetz- 

blatte unserer  Hs.  jemand  bemerkt  hat,  dieser  Spiegel  des  Sün- 

ders sei  „gedruckt  in  hd.  Sprache  zu  Augsburg",  nach  Hain  No. 
14945 — 48.  Einmal  sagt  nämlich  Geffcken,  der  Besitzer  unserer 
Hs.,  im  B.-K.,  Beilagen  Sp.  47,  wo  er  die  erwähnten  Augsburger 
Drucke  ausführlich  bespricht,  er  kenne  keine  Hs.  dieses  Werkes ; 
zum  andern  aber  sind  es  inhaltlich,  nach  Geffckens  Angaben,  zwei 
ganz  verschiedene  Werke :  unsere  Hs.  nebst  dem  nid.  Drucke  wird 
von  G.  an  einer  Stelle  aufgeführt,  wo  er  alle  Werke,  die  den 

Titel  „Spiegel"  führen  und  nicht  die  10  Gebote  behandeln,  auf- 
zählt ;  die  Augsburger  Drucke  enthalten  dagegen  ein  ausführliches 

Beichtbuch,  mit  Zugrundelegung  gerade  der  10  Gebote,  woraus 

Geffcken  a.  a.  0.  Sp.  47 — 80  große  Partien  abdruckt. 

Theol.  15B0  inkl.  4«:  178  Bll.  Pp.  1472.  Alter  gepreßter 
Lederband  mit  Spuren  von  2  Klammem.  Bücken  restauriert.  Aus 
Geffckens  Bibl.  No.  67  des  Auctionskatalogs. 

Ey  speyghel  des  criste  ghelouen,  per  Ludolfum 

Gottingen.  Die  Hs.  hat  ausführl.  besprochen  und  Bl.  58^-— 70 
daraus  abgedruckt  Geffcken  in  seinem  Bilderkatechismus,  Beilagen 

Sp.  88 — 98.  Nur  diese  Proben  sind  benutzt  von  Lübben,  cf.  Qu.- 
Verz.  zu  Bd.  V,  Sp.  XII*.  Vgl.  auch  Bahlmann,  Deutschlands 
kathol.  Katechismen  etc. ,  Münster  1894,  S.  20-22.  Eine  2.  Hs. 
des  Werkes  habe  ich  unten  angeführt :  Leiden,  Bibl.  der  Maatsch. 
No.  346;  sie  ist  ndrh. 

Theol.  1B54  in  kl.  4«:  150  +  97  Bll.  Pap.  Alter  gepreßter 
Lederbd,    Aus  Geffckens  Bibl.,  Katalog  No.  30. 

9* 
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1.  Bl.  1 — 150:  Marcus  van  der  lyndautoe,  de  teyen  ge- 
bode  mitter  glossen. 

2.  BL  l*--97*:  Dit  is  van  sente  franciscus  Ersten  ge- 
sellen.   Anf. :  Dyt  synt  de  namen  van  Sente  frodscus  gesellen. 

Beide  Stücke  geschrieben  von  broder  Johan  van  Kochern  eo 

den  Olyuen  bynnen  Collen  1509.  Bl.  97»:  Geendet  op  sent  bartholo- 
mius  dach  Anno  dnl  XV ^  vnd  IX  Ind  is  geschreuen  eo  der  eren 
gote  vnd  synre  liuer  moder  maria  dorch  broder  Johan  etc. 

Die  Hs.  wird  kurz  beschrieben  von  Geffcken  im  B.-K.  p.  43. 
lieber  die  verschiedenen  ßecensionen  des  Werkes  des  Marens  v.  d. 

Lyndauwe  vgl.  besonders  W.  Meyer,  Handschriften  von  Gröttingen 
n,  469  f.  XX.  379  f.  Außerdem  das  nds.  Bruchstück  des  Werkes, 

das  im  Nd.  Jb.  7  (1881)  62—70  abgedruckt  ist.  Von  den  beiden 
Fassungen  der  v.  Arnswaldtschen  Hss.  (vgl.  ReiiFerscheid,  Nd.  Jb. 
10  [1884]  p.  21  u.  11  [188B]  106)  ist  die  erste  mnld.,  die  andere 
ndrh.  —  Eine  weitere  Hs.  des  Werkes  führe  ich  auf  unter  Ham- 

burg, Stadtbibl.,  Mscr.  Theol.  1934  in  4^ 
Zu  dem  Leben  des  hl.  Franciscus  vgl.  besonders  Reifferscheid 

im  Nd.  Jb.  10  (1884)  6.  Ich  führe  an  nd.  Hss.  des  Werkes 

an :  1.  Stuttgart,  Kgl.  off.  Bibl.,  Cod.  theol.  et  philos.  in  4®.  No. 
13B  (aus  Herzebrock).  2.  Berlin,  Kgl.  Bibl.,  mir  bekannt  aus 

Harrassowitz,  Catalog  221,  No.  21  in  4P.  Bl.  117—203 :  Dit  synt 
de  namen  van  setite  franciscus  gesellen  (ndrh.).  3.  Wolfenb. -Heimst. 
761  (Hein.  I  2,  196  =  ScheUer,  Bücherkunde  No.  246):  Van  dem 
leuende  vnd  den  dogenden  sunte  Francisci.  4.  Die  bei  Scheller  sub 

No.  249  angeführte  Hs. :  Heimst.  88.  Theol.  4P.  De  Vita  St.  Fran- 
cisci et  sociorum  ejus  fehlt  bei  v.  Heinemann,  scheint  also  verloren 

gegangen  zu  sein. 

Theol.  1584  in  4^•  258  S.  Pap.  Mod.  Pappbd.  Aus  Uffen- 
bachs  Sammlung,  vgl.  Bibl.  Uffenb.  Univ.  IH,  p.  638,  Vol.  LXIX, 
wo  eine  dürftige  Beschreibung  gegeben  wird. 

Greistl.  Miscellanhs.,  in  der  neben  lat.,  moselfrk.  und 
rheinfrk.  Stücken  auch  einige  ndrh.  enthalten  sind. 

1.  S.  1—  192:  Anonymi  opusculum  de  custodia  animae  patriae 
et  corporis.    Anno  1480  vollendet.    Lat. 

2.  S.  193 — 206:  Sermo  de  morte,  dies  predicantmeist er  Johannes 
Fabri  lessineister  zo  Couelentz,    Moselfr.     Anfang  fehlt. 

3.  S.  207 — 220  (andere  Hand):  Legende  von  St.  Apollonia. 
Moselfr.    Subscriptio:  Eyn  Aue  maria  dem  schriber. 

4.  S.  221—228 :  Legende  von  St.  Aldegunt.  Ndrh.  Vom  defect. 
Anfang :  vmb  so  bidde  ich  dich  dattu  myr  vort  an  keyne  andere  brudgü 
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f  neues.  Sabscr. :  Och  lieue  sustere  dit  doch  vmb  jhus  wilU  vur  suster 
Aldegüt  clyngy  die  vch  dit  geschreüe  hau  vfs  susterlicher  lieffdS 
etc.    S.  229-230  leer. 

5.  S.  231 — ^245  (2  spaltig) :  Difs  ist  van  sent  bernardus  des  süsse 
lerers  syne  legende.  Rhfrk.  Subscriptio:  Lieh  Margretgin  dyfs  Jiain 
ich  dir  geschrehen  mit  groifser  arbeit  ich  bieden  dich  dastu  is  vor  gut 
toolles  netnen  vn  got  vor  mych  wullet  bieden  allsament. 

5.  246-250  leer. 

6.  S.  251—256 :  Kleine  theolog.  Tractate.  Ndrh.  Anf. :  DEr 

meister  ß'  eo  de  yunger  ich  wil  dir  dru  püte  sagE  vä  (te  seU  dat 
erste  ist  tcae  an  liget  die  pyne  der  sele  f  d&  vegefu'e.  —  S.  254: 
(0)nser  lieue'  Vre  sp'ch  So  wer  die  werelt  vluget  de  suchet  mich.  — 
Ibid.:  (I))U  ist  dat vnsicherheit {\)  der  gueder  vn  d'  böser.  —  S.  256: 
jS.  atAgustX^  ß  diese  eiene  stuck  gefiorent  zo  rechte*  andaicht.  — 
S.  256 :  {Su)nt  bernardus  ß"  mensche  leue  f  gotlicher  vorten  vn  haue 
die  warlieit  lieff.  —  BL  257  f.  leer. 

Theol.  1934  in  4^.:  12  +  133  BU.  Pap.  Ende  des  15.  Jh. 
Ndrh.  Mod.  Pappbd.  Auf  d.  Rücken  der  Titel  von  Hasaks  Hand: 
Ein  deutsches  Erbauungsbuch ,  Mser.  1492.  Aus  Geffckens  Bibl., 
vorher  im  Besitze  V.  Hasaks  1850,  der  vorn  eine  ganz  dürftige 
Inhaltsangabe  eingeschrieben  hat. 

A)  Bl.  1 — 12  (von  mod.  Hand  mit  Bleistift  foliiert):  Autori- 
tates  und  kurze  asketische  Stückchen.  Anf. :  Sent  gregorius  spricM 
Die  sele  is  soe  edele  geschaffen  dat  sy  sunder  mgne  neit  sien  en  mach. 
Unter  den  zahllosen  Stückchen  hebe  ich  hervor: 

1.  Bl.  1* :  geistl.  Sprüche : 
a.  In  allen  landen  vnbekät  \  Van  alle  mgsche  vngemgt 

Ongetroist  in  alre  pyne  \  Alsus  leeft  got  myt  den  syne 
b)  Suyss  nae  soer  Dat  is  goit  speil 

Mer  soyr  nae  suyss  en  smaicht  neit  well 
c)  Lydt  sunch  ind  lach  \  Gedoult  verwynt  all  sache 
d)  Der  altzyt  swyge  ind  neit  en  spreeche 

Wer  wyste  wes  yme  gebreeche 

2.  Bl.  2* — 3*:  Seneca  der  wise  lerer  spricht  da  der  mgsche  alle 
syne  leue  dage  neit  anders  en  soilde  doin  dan  leren  steruen,  Vp  dattu 
nu  die  const  mögest  msse  waneer  got  ouer  dich  gebuidt  Soe  saltu  unssS 

dat  dar  teo  VI  dinge  ghehuere^  dese  VI  punte  vinstu  in  dS  vier  de  ge- 
boide  by  sulchs  teeicM  T.  (vgl.  unten  den  Tractat  über  die  10  Gebote. 

Es  folgt  ohne  Absatz  sofort :  Hyr  begint  sent  bernarte  testa- 
ment.  Do  sunte  bemardt  in  sinS  lesten  ende  lach  in  soulde  steruen^ 
doe  Uiss  hy  sine  broder  dit  testamU  achter  eh  sprach. 



126  C.  Borchling, 

3.  Bl.  6* — 7»:  DU  spricht  die  mgnende  sele  tzo  yrem  gemgdS 
(=  kurzes  pros.  Gespräch  der  minnenden  Seele  mit  Gott). 

4.  Bl.  7*— 8* :  Die  craft  der  doigdE  is  gelegt  in  III  dyngen 

als  gescreue  steit  %  cöpedio  theo*.  =  Kurzer  Tractat  mit  Citaten 
aus  Tullius,  sent  bernart,  Job,  Plato  l  ThymeOy  Gregorius, 

Bl.  12*:  Subscriptio:   aP  Dnl  1492  in  die  dedicacöfs  portiücule. 
B)  Bl.  1—133  (davon  Bl.  1—113  vom  Schreiber,  Bl.  114-133 

von  mod.  Hand  foliiert). 

1.  Bl.  1»— 113^  (dieselbe  Hand  wie  A) : 
Marcus  v.  d.  Lindaue  Historie  vom  Auszug  der 

Kinder  Israel,  mit  Einschiebung  des  Tractats  über  die 
10  Gebote  von  demselben  Verfasser. 

Bl.  1*:  Eye  beggnet  die  Eirwerdighe  ynnyge  historie  va  ds  kyn- 
derE  van  ysrahel  wy  sy  vyss  Egipten  tjsoige  durch  die  woistenigS  tso 
deme  gelouede  lande,  myt  der  geistlicher  bedudingS  jnd  ouch  die 
X  geboide  myt  der  vnderscheide  der  degelicher  ind  duitlicher  süde  na 
der  bewysunge  der  lerer  der  heiiger  Mrche. 

Anf. :  Noli  timere ,  sed  descende  ?  egiptu  etc.  Also  steit  ge* 

screue  in  deme  eersis  boicke  der  alder  ee.  —  Bl.  12*  beginnt  die  Aus- 
legung der  10  Gebote  mit  der  Frage  des  Jüngers:  Nu  wyste  ich 

gerne  wat  synnes  dat  dy  X  gebot  in  yn  seluer  droege. 
Die  beiden  Werke  des  Markus  v.  d.  Lindauwe  in  derselben 

Weise  verknüpft ,  finden  sich  nd.  nur  noch  in  der  v.  Arnswaldt- 
schen  Hs.  No.  3112  in  BerHn  (vgl.  Nd.  Jb.  11  [1885]  106) ;  im 
Uebrigen  vgl.  die  oben  p.  124  angegebene  Litteratur  über  diese 
Werke. 

2.  Bl.  113* — 119^:  Eine  Reihe  ganz  kurzer  katechetischer 
Aufzählungen  und  asketischer  Tractätchen.    Hervorzuheben: 

a)  Bl.  117*— 118*:  Tewdff  meiste'  ind  XII  kneechte  machden 
onsem  heren  eynS  behegelichen  tippel.  Schi.:  Ganck  in  die  vreude 
dyns  lieuen  heren  Amen. 

b)  Bl.  118*^^ :  Dyt  is  eyne  gülden  kette  jnd  is  eyn  figure  eyns 
volkoemen^  leuens  jnd  also,  als  eyn  lit  an  deme  andere  henget.  Also 
Jienget  ouch  eyne  dogede  in  der  andere(n)  in  deser  geistlicher  ketten. 
Anf.:  Soe  wer  teo  rechter  bescheidenheit  koemen  wil^  der  sal  vleyn 
der  werelt  wyssheit  etc. 

3.  Bl.  120»— 132*:  Verschiedene  Stücke,  die  Beichte  betr. 

_  a)  Bl.  120*- 127*:  AusführUche  Beichte.  Anf.:  Benedicite 
Dno,  here  Ich  kome  teo  bychten  gode  van  hemelrich  ind  synre  Heuer 
moider  marien  etc. 

b)  Bl.  127*— 131*:  Tractat  über  die  Beichte.    Anf.:  Tzo  der 
ere  gote  ind  nuts  der  sele  ermaynt  vä  etelichs  vrom€  mische  eiewat 
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BO  scriuS  van  der  hyget  dar  sich  mänich  mgsche  vnordedich  in  hddet 

—  Also  tvil  ich  mit  der  hulppe  gote  de  hegerde  der  goitwilliger  mgschS 
nett  afslagS  jnd ....  va  etlichen  stucke  der  hyget  vp  dat  hurtaste  ich 

vmach  tzo  scriue.  —  Schi.:  In  dese  stucke  wäne  der  mgsch  sich 
wüi{  )cher  maissen  ernstliche  hesynnS,  so  hait  hy  goit  eo{  )st^^  jnd 
hy  is  ouch  goit  so  vnderwyse  als  vurgescre{uen)  is  etc. 

c)  Bl.  131»-132»:  Tabelle  der  Sünden  für  die  Beichte. 

^  4.  Bl.  132»— 133^-  Verschiedene  kurze  Asketica,  darin  Bl. 

133*""*:  y^Wie  Jhc  dy  mijn^de  sele  noedit  yme  teo  volge,  ind  yrs  selfs 
vss  eo  gaen^  dar  vp  dy  mffnende  sele  antwort  clagende  yr  kranckheit. 
Es  folgt  dann  das  geistl.  Lied:  Hyffvpdyn  crute^  mg  alrelieffste 
hruyt  etc.  =  18  Str.,  von  dem  ich  außer  dieser  noch  10  andere  nd. 

Fassungen  nachweisen  kann ;  zu  den  5  bei  Jellinghaus  §  4*  aufge- 
zählten kommen  noch  hinzu :  1.  Liederbuch  der  Anna  v.  Köln  No.  39 

(Bl.  60»),  vgl.  Bolte in  Zs.  f.  d.  Ph.  21, 135;  2.  Wolfenb.-Helmst.  11B5, 
Bl.  284*— 285^  vgl.  Germania  15,  366  f. ;  3.  Osnabrück ,  jetzt  Bibl. 
des  hochw.  Bischofs,  vgl.  Berlage ,  Progr.  Realsch:  L  Ordng.  Os- 

nabrück 1876,  S.  10;  4.  Ebstorf,  Mscr.  VI,  12,  vgl.  unten;  B.  Höl- 
schers  Hs.  (Lieder  aus  d.  Münsterlande  S.  93;  vgl.  auch  die  Anm.  S.  95). 

Theol.  2052  in  kl.  8^  233  Bll.  Pp.  16.  Jh.  Auf.  In  mod. 
Schweinslederbd.     Ex  bibl.  (xeffcken.    Katalog  No.  73. 

Nd.  Gebetbuch. 

1.  Bl.  1 — 8 :  Von  verschiedenen  jüngeren  Händen  mit  ganz  wert- 
losen asketischen  Stückchen  beschr.  Nach  dem  Aussehen  des  Bandes 

zu  schließen,  sind  diese  8  BU.  erst  später  der  Hs.  vorgebunden, 

Greffckens  Stempel  steht  auf  Bl.  9*. 
2.  Bl.  9»  ff. :  Verschiedene  Gebetsammlungen. 
Bl.  9* — 55* :  IJyr  hegynet  eyne  suuerlyke  hetrachtynge  vä  de  lyd^ 

vnses  leue  here  (=  Gebete).  Neue  Hände  beginnen  Bl.  56*.  62*  etc. 
Subscriptionen  innerhalb  der  Hs. :  dencket  ya  der  schryuersche  wes 

nam^  ys  Anna  wypperman  (an  2  Stellen).  Bl.  233*  (Schi.) :  Dyt  heft 
geschreuen  Cristina  luttyckhus  hyddet  yo  god  den  heren  vor  er  yn  den 
leuen  vn  na  eren  dode.  —  Ein  Ablaß  des  Papstes  Leo  X.  wird  er- 

wähnt Bl.  61*. 

Theol.  2059  inkl.  8°  (14x11  cm).  394  Bll.  Pp.  15.  Jh.  in 

gepreßtem  Lederbande  mit  Spuren  einer  Spange.  Ex  bibl.  TJffen- 
bach. ;  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ.  UI,  p.  530,  No.  XLIV. 

Ndrh.  Gebetbuch. 
1.  Kalender. 

2.  Die  lange  geteide  van  dem  heügen  cruce,  —  etdiche  Äntiffen 
ind  versickel  van   Augustynus,  —  die  getzide  van  der  etoiger 

l 
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wisheit  —  die  IX  Äntiffen  die  me  helt  in  ds  Aduent  —  die  geteide 
van  dS  heiigen  geist.  —  die   Jcorie  geeyde   van   dem  heiige  sacment 
—  Abendmahlsgebete.  —  Die  seuen  PscdmS  tjso  duytscM.  —  Litanei. 
—  Eyn  ynich  letanye  van  de  lyden  vns  Heue  heren,  —  die  vigilie 

in  duytschS,  —  dat  gülden  gd)et  J^ur  die  seien).  —  die  VII  bloit- 
stoirtzinge  vns  Heue  herE.  —  Bry  pr  nr,  —  die  Cmnendacie  die  man 
lyst  vur  die  doden,  —  Die  hundert  Artickel  off  gedencienisse  der  mar- 
tely&  vnfs  here  ihus  xpus ,  samt  5  Paternostern  des  hl.  Franciscus.  — 
Od)et  eo  der  moder  gote,  —  die  eeyn  sehne  Die  heischt  die  anderhalff 
hondert  verse  die  vns  Heue  here  ihus  xpus  s^ch   An  de  heiigen  cruce. 

—  vnser  liuer  vrauwe  pselter  samt  Letanie  und  Gebeten.  —  Beicht- 

gebete. —  Ostergebete. 
Bis  BU.  391^  von  öiner  Hand. 

Theol.  2074inkl.  8«  (15x11,5  cm).  Pp.  15.  Jh.  Ende.  In 
mod.  Pappbd.  Auf  dem  Rücken  der  Titel:  „Ascetica  varia  ger- 
manice  M.S.  ant."  Das  Ganze  von  ̂ iner  Hand  geschr.  Ex  bibl. 
Uffenb.,  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ.  m  p.  511,  No.  VH.    _ 

Auf  Bl.  1*  steht  von  etwas  jüngerer  Hand :  Annodni  XV^  XIII 
hait  mater  (   )  I  i**  ̂ «*  siechhuse  geben,  das  de  JcrancJcen  \  eu 
disch  da  yne  lesen ,  vnd  ist  das  geschei{t)  \  vff  des  hielgS  crutjs  dach 
Exaltaciois,  d{. ..)  \  jairgezyt  was  XXXI III  yare  das  de  siech\meisters 
jn  das  siechhuse  qua,  vnd  sal  jr  \  das  vur  aller  mälich  ey  vrküt  vnd 

war\i£eichen  syn,  das  sy  vurha^ssereverduldi<'h\salsyn,  dar  zu  vyl  me  dan 
sy  biss  her  \  gewest  ist^  das  geschie  das  geschie  am  zu  vrkiit  aller 
abgemalter  Sachen  han  jch  \  notari^  my  jngesiegel  her  an  gezeichet. 
Folgt  die  Unterschrift  bauer  mit  dem  Notariatszeichen. 

Asketische  Miscellanhandschrift  in  ndrh.  Dialekt. 

1.  Bl.  2» — 34*:  eyn  boichelgy  sere  ynicher  betraichtügen  vnses  h. 

vaders  sei  awgf(ti5rtn)t  =  Augustinus' Betrachtungen.    Anf.: 
Mit  wackerre  sorge  vnd  mit  sorchueldigE  hertze   bezemt  vns  zo 
vndersoecke  vnd  zo  lere,  me  vnd  mit  wat  wege  wir  moege  de  heische 

pyne  intvley  vnd  de  hemelsche  vrceude  verkrige.  —  Vgl.  Scheller, 
Bücherkunde  p.  53  f.  No.  277  (Excerpt). 

2.  Bl.  34* — 67*:  sent  Augustinus  hätboechelgyn.  Anf.: 
Want  unr  l  deme  myddel  der  strick  gesät  syn  etc.  Subscr. :  Hie 
endet  dat  manuale  off  hantbuchelgn  des  gloriosen  buschoffs  Augustini 
des  guld€  lerers  oeuer  alle  lerer. 

Ueber  andere  nd.  Fassungen  dieses  Werkes  vgl.  oben  p.  104. 

Unsere  Hs.  ist  wahrscheinlich  bei  Jellingh.  §  15^  unter  der  Ham- 
burger Hs.  gemeint. 

3.  Bl.    67^—70*:    Van   underscheit   der  genadS  vnd  d'  naiure. 
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Mircke  de  beioegingS  der  naturS  vnd  der  graciE  dat  sy  sere  weder  ey 
ander  synt. 

4.  Bl.  70^—76»:  Wie  mä  ds  grüt  da  alle  sunds  vß  JcomSt  er- 
JcennE  sal.  Ittsy  da  dat  dat  weisB  kom  I  de  erde  valle  vnd  ersterue, 

so  hlyfft  it  aUey  *). 
5.  Bl.  76* — 78*:  Her  na  folget  eidliche  goide  vbUg. 
6.  Bl.  78*:  Sieben  dynch  stdle  wir  ahyt  bedencM, 
7.  Bl.  78* — 89*:  kurze  theolog.  Bemerkungen  und  Ratschläge 

über  Dtiget  gewyn^;  daran  schließen  sich  Aussprüche  der  Kir- 
chenväter. 

8.  Bl.  89* — 93*> :  De  VIII  putö  beuele  ich  dir  eo  beware  vnd  off 
du  de  wail  oeffs,  so  saltu  otiermitjg  der  genade  godes  vorkriege  alle  voU 
komenheit  vnd  vollenbrenginge  der  duchde  (mit  vielen  Citaten  aus 
den  Kirchenvätern). 

9.  Bl.  93* — 94* :  Mircke  dese  nageschreue  putö  (wider  den  Wunsch 
nach  einem  langen  Leben). 

10.  Bl.  94*— 95*:  Mirck  alle  bekoringe  sal  niä  T  desen  veir  u-y- 
sen  wederstay. 

11.  Bl.  95* — 100*:  Anstands-  und  Sittenregeln  für  Nonnen. 
Anf. :  Her  eo  saltu  myne  alre  lieueste  alle  dynS  vlys  legS  dat  du  haues 
eyn  sleicht  oitmoidich  gesicht. 

12.  Bl.  100*— 120* :  Von  der  Vollkommenheit.  Anf. :  Unse 
Tiere  spricht  Syt  volkome  also  als  vre  hemelsch  vader  volkome  is.  Am 

Schluß  unvollständig.  — « 

Ich  schalte  hier  eine  Hs.  ein,  die  ein  interessantes  Stück  in 
moselfr.  Mundart  (Coblenz,  Trier)  enthält: 

Theol.  2178in  12^  Pg.  Anf.  der  2.  Hälfte  d.  15.  Jh.  Alter 
Lederbd.,  eine  Spange.  Ex  bibl.  Uffenb.,  vgl.  Bibl.  Uffenb.  Mssta, 
Pars  IV,  col.  62,  No.  LXXXTX. 

Auf  dem  Pg.- Vorsatzblatte  :  Libdlus  iste  ptinet  frib^  Carthusien 
in  möte  sei  Bti  ̂ e  Confluenciam.  Eine  jüngere  Hand  hat  die  letz- 

ten 3  Wörter  durchstrichen  und  darunter  geschrieben:  Michaelis 
prope  Mogütiam  emptus  seu  cöwutatus  cü  alio  libro  fpresso  per  me  Fr,  (?) 

FlorStinü  professü  eius^  dom^.  A^  1559  altera  Eulalice  virg^  et 
pu{ellee)  in  domo  Cößuentina  or^  Carthusien)  et  hospitantem  tunc  tpis 

»W^.  —  H(ßc  manu  mea  propria  et  veritate  pura. 
Inhalt  (vgl.  Bibl.  üff.  Mssta,  a.  a.  0.): 

1. — 8.  Lat.  Tractate,  manche  davon  in  Briefform,  alle  aus  den 
Kreisen  der  Carthäuser.    Stück  4  =  Epistola  eiusdem  fratris  missa 

1)  [Vgl.  Zs.  f.  d.  Alt.  8,  462.  R.] 
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cuidam   fratri  monacho  montis  sei  BeaH    contra  metum  pestilenciae 
anno  jubilei  1450, 

9.  Bl.  112* — 118**:  De  inicio  paTlij  glase  vgis  Marie.  Lat.  Anf. : 

In  Alamania  supiori  Argentine  et  l  ptih-x^  circüadiacentib^  psone  'qdä  re- 
ligiöse intätä  prout  audiuini<)  in  xpi  caritate  et  detwcione  sca  pfecerät, 

vt  nulla  prorsus  dlia  cogente  tfirmiiate  leciulis  decübät,   solo  dvno  lan- 
guetes  amore   nohisqy  huc  Treuen  et  aliis  in  partes  alias 

est  transmissum.  =  Prosaischer  Bericht  und  Traetat  über  das  my- 
stische Exercitium  des  Pallium  S.  Mariae. 

10.  Bl.  118^ — 123^ :  Incipit  palliü  gVose  vgis  marie.  Lat.  Verse : 

Sapistes  aie  et  religiöse  \  Latides  pces  offerüt  satis  copiose ,  |  Q^ih^ 
magna  palliii  niVtu  studiose  \  Cöficint  dne  nre  gciose  =  63  Keimpaare, 
22  davon  bilden  einen  Lobgesang. 

11.  Bl.  123^ — 128^:  Hyr  hegynt  marie  mätel  eo  duytsche 
in  Versen.  Anf. :  3faria  Iconyglj  Jungfrau  reyn,  Höre  dyne  dyner  alle 
gemeyn,  Uns  allen  di  wyr  eu  dyr  wachenj  Ind  dyr  diesen  mätel  machen, 
Dor  zu  thuen  helfen  ader  geben^  Erwyrff  vns  allen  dat  ewige  leben  etc. 
81  Reimpaare,  davon  die  letzten  23  zum  Lobgesange  gehörend ;  vgl, 
Stück  10. 

12.  Bl.  128^ — 136^ :  Was  marie  mätel  bedudet.  Vnd  we  ma  die 
materie  sulle  verstaen  myt  exempel  =  Uebersetzung  von  9 ;  Anf. : 
Marie)i  der  hogeloffte  Jconyg/Jne  mätel  ys  nyet  nuwe,  vnd  wirt  nyet 

yest  nu  gemacht  etc.  —  Bl.  131^ :  Do  vns  dy  materia  dyfs  mätels  van 
straesVg  gesant  wart  vur  dem  gnade  ryche  jare ,  do  wart  vnfs  broder 

eyne  gewyst  yn  dem  slaeff  eyn  marien  bylde  etc.  Bl.  136^:  Explicit 
palliü  bte  marie  virgis. 

13.— 15.  wieder  lat. 

Auf  dem  Pg. -Blatte,  das  dem  auf  den  Rückdeckel  geklebten 
Blatte  anhängt ,  hat  eine  etwas  jüngere  Hand  folgende  Priamel 
eingetragen :  Fünff  dynge  synt  sere  guyt ,  Er  ist  selych  der  sy  düyt : 
dat  erste  yst  zyt  verlyesen  seldenn,  da;t  ander  heben  wedder  schddenn, 
dat  drytte  yst  nymen  da  van  leyde  doet,  dat  vyerte  in  betrüpnyfs  semfier 
müyty  da;t  fünff te  yst  gedolt  in  versmahet:  Dy  funff  dynge  heyfsen  voU 
kommenheyt.    Auf  der  Rückseite  des  BL:  Carthusice  Moguntina. 

Theo  1.  2179  inl2«  (9,5x7,5  cm).  225  Bll.  Pp.  16.  Jh. 
erste  Hälfte.  Alter  gepreßter  Lederbd  mit  2  Spangen.  Aus 
Geffckens  Bibl.,  Kat.  No.  15. 

Bl.  1 — 6*  leer.    Bl.  6^:  Carl  Haxthausen.     Coloniae  emit  1819 
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Ndrh.  Gebetbuch  =  Cyclus  von  Grebeten  van  (?)  VII  vn- 
drissich  vdlen  Jesu  Christi.  Anf . :  Ich  danclcen  dir  leiff  her  ihs 
des  mytdichen  nedervals  den  du  viels  vp  dem  berge  var^  oliuetenj  doe 
du  aller  mynlichste  here  scheides  van  dyne  leiffeti  iongeren  ind  gynges 

dUeyn  eo  dem  stryde.  —  Schi. :  deo  gracias  bit  vur  die  arme  schryf- 
f ersehe.  —  Die  Lagen  der  Hs.  sind  von  Bl.  7  an  durch  rote  Buch- 

staben unten  auf  der  Seite  bezeichnet. 

Nur  kurz  hinweisen  will  ich  auf  2  Handschriften  in  Gro- 

ninger  Mundart,  die  beide  direct  oder  indirect  mit  der  wieder- 
tSuferischen  Bewegung  des  David  Jorisz  zusammenhängen. 

1.  Theo  1.  2190  in  12°.  177  Seiten.  Pp.  Laut  Ausweis  der 
Vignetten  am  Schlüsse  jedes  Stückes  vom  20.  Dec.  (15)78  bis  zum 
26.  Jan.  (15)80  geschrieben. 

Gebete,  predigtartige  Ansprachen  und  erbauliche  Stücke.  P.  88 
— 111  ist  das  bei  v.  d.  Linde,  David  Joris,  Bibliographie  1867,  p.  49 
unter  No.  192  aus  einem  Druck  aufgeführte  Stück.  Die  Hs.  stammt 
aus  Uffenbachs  Bibl.,  vgl.  Catalogus  Bibl.  Uff.  (1747)  p.  316  No.  48. 

2.  Theol.  2197in  12^  253  Bll.  Pp.  2.  Hälfte  des  16.  Jh. 

Ex  bibliotheca  Wolfiana.  Vier  größere  Tractate  des  Da- 
vid Jorisz. 

1.  Bl.  4* — 94^:  Een  vermaninge  ja  een  gd)ieden  vn  woort  des 
heerenj  do  er  den  heylyghen  geest  tot  hyllichmaJcinge  vn  beholdinge 
des  grooten  eysselyken  daches  gode,  die  in  die  doore  is ,  ja  al  begint 
opiegaen,  in  den  toelcken  alle  ongherechticheyt  sal  openbaer  werden, 

2.  Bl.  95* — 113*:  Van  die  groäe  omhekende  sonde  der  noemingen 
GocUSj  een  horte  vermaninghe, 

3.  Bl.  114* — 136*:  Waerschouwinge  allen  broederen  vnde  sustere, 
die  de  steme  des  heeren  ghehoert  hebben.  Anf. :  Ick  D.  protesteer  in 
den  name  des  heere  voer  v  allen  etc.  —  Bl.  137  leer. 

4.  Bl.  138*— 251*  (neue  Hand) :  Nemt  waer  des  menschen  vianden 
etc.  32  Capitel.  Schluß  fehlt ,  anscheiaend  ausgeschnitten.  — 
Bl.  252—253  leer.  —  Der  Dialekt  ist  mehr  nid. 

Theol.  2192  inl6  (10x7,5  cm).  157  Bll.  Pp.  15.  Jh. 
Li  altem  Schweinslederbande,  aber  mit  neuer  Pappdecke  überzogen. 
Ex  Bibl.  Uffenbach.,  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ.  HI,  p.  529,  No.  XXXIX 
u.  Catalogus  Bibl.  Uff.  p.  205. 

Ndrh.  Sammelhandschrift  asketisch -mystisch  er 
Excerpte  und  Tractätchen. 

Aus    der  Unzahl   kleiner  und  kleinster  Abschnitte  dieser  von 
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verschiedenen  Händen  geschriebenen  Handschrift  kann  ich  nur  die 
wichtigsten  knrz  hervorheben. 

1.  BL  l«-47 :  Hand  1. 

a)  BL  1*~^ :  Dat  tnä  sich  vor  ydelht  vn  vil  spreches  hoede  sei, 
Anf. :  Du  salt  dich  (üzyt  yn  hoede  holde  vor  ydelht  an  wordE  vn 

wercMj  oder  du  v^luyß  drier  hande  genaden. 
b)  BL  1^ — 2* :  Dese  V  synt  kunst  aller  kunste. 
c)  BL  2* — 3»:  Wie  ma  got  soecke  sal  vn  fangen  Eyn  geliche- 

niß.  Anf. :  Der  in  sal  vnsB  he'n  soecke  vn  fange  als  der  jagehüt  de 
hirtze  dut  etc. 

BL  4* — 9*:  Egn  geistlich  m  das  %  eyme  ords  ist  sal  myt  gotz 
hüfffBdese  [aicheen  durchstrichen !]  stuck  de  hie  erna  gescreve  synt  haldE. 

BL  9*"*:  Eyn  in  sal  sich  haldE  op  ertrich  als  eyn  weichter  of 
eyner  vaster  guder  burch,  —  BL  9^ :  Buschoff  ATbrich  spricht  (vgL 
BL  54»  f.)  —  BL  13*:  Eyn  groyfs  meisf  heswoir  eyns  de  vyant  va 
der  helle  im  twanck  yn  mt  der  krafft  gote  dat  he  eme  de  wairht  sulde 
saigSj  wat  dat  groiste  wonder  were  dat  sy  yn  der  helle  vä  ds  m  hetde 

etc.  —  BL  23* — 29^:  Ist  qua  vil  volcks  zo  eye  heiige  buchte  vader 
der  yn  eyme  wailde  waynd  =  Lehren,  einem  hl.  Einsiedler  in  den 

Mund  gelegt.  —  BL  33* — 35*:  Van  der  soessicheit  gotz.  0  Jhesu 
spegd  der  äugen,. harffe  der  ore,  Eyn  baisam  des  roichs  etc. 

BL  38*— 47^:  Ausgeführte  Allegorie:  Dit  synt  gut  leren  vH 
ist  va  here  selbhartz  regel.  Anf.:  Van  de  hemelrich  flufset  ey 
waßler)  dat  heischt  de  liebde^  dafs  ttspryngt  yn  de  reyne  hertze  Jhu 

xpi.  BL  39^ :  Dit  ist  va  de  duchde  de  by  de  waffere  bezeichte  synt, 
BL  41* :  Dit  ist  vä  ds  valschs  troist,  BL  42^ :  Hie  hebet  sich  de  rede 

an  vä  ds  cloisf,  BL  43*:  Dit  ist  der  amptlude  eyn  deil.  So  sag^ 
ich  nu  va  de  conuentzbrodere.  BL  45* :  Wie  mä  de  erkene  sal  de  yn 

dese  regel  gehorent.  BL  46* :  wat  dese  doy  Süllen^  abe  sy  wed^  zo  de 
rechte  wege  willent  keren.  BL  46^ :  Wie  man  sich  zo  der  vorfe  sal 
wegE  an  dB  rechts  weg.  BL  47* :  Zo  de  rechte  troist  kumet  mä  ouch 
mt  VII  dygen  *). 

2.  BL  48*— 52*:  Hand  2  (Buchschrift,  während  Hand  1  sich 
stark  dem  Current  zuneigt):  Gebet  an  Maria,  das  sie  dem  Cano- 
nicus  regularis  Arnoldus  in  einer  Vision  selbst  mitgeteilt  hat. 
Die  Sprache  dieses  Stückes  nähert  sich  ganz  dem  Hd. 

3.  Fortsetzung  von  Hand  1 :  BL  53*— 100^.    Darunter : 
BL  61* — 74* :  Van  reynicheit.  Jonferschaff  ist  ey  edel  gekrude 

der  duchde,  eyn  suster  der  enget. 

1)  Vgl.  Wackernagels  Lesebuch  1  (1889)  901—906.     Geschichte  der  d.  Litt. 
(1879)  I,  481  (nach  e.  hd.  Hs.  der  Wasserkirchenbibl.  zu  Zürich). 
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BL  74* — 77* :  Bernari  $p  eo  d'  yniger  seU  va  de  siey  löchere 
aisufs:  Bifs  eine  duue  vn  mcLch  dyn  nyst  yn  de  loecher  des  steynte, 

BL  78* — 88*:  Vä  acht' spräche  vn  ordel  eyn  sere  treifliche  nutze 
lere.  Anf. :  Vv^e  l  here  Jfis  xps  sj^cht  Ist  dat  dyn  brod'  weder 
dich  mysdeit  etc. 

BL  89» — 94*.:  Eyn  ntUae  lere  wie  ey^  geistlich  in  syne  V  syne 
regeren  scU.    BL  94*  wird  Meister  ediert  citiert. 

BL  100*"* :  Eyn  lere  brod^  claifse  yn  swytzen. 
4.  Hand  3.    BL  101*— 12B*.    Darunter 

BL  101» — 117*:  üyt  is  vns  leuen  frouvoB  kröne  vn  ist  van 
dreyn  roisen  die  an  de  roisenkrantz  synt  etc.  Anf. :  De  eirste  rose  is 
dat  aue  maria. 

5.  Hand  4.  BL  126 — 127* :  Id  ist  eo  toysse  das  der  boefse  geist 
Süderlich  sere  hasst  de  liebhaber  der  hogelofften  müder  gotz, 

6.  Hand  5.  BL  128»— 133* :  Eyn  ex{emplu)m  va  eye  brud'  der 
af  nä  an  sye  gude  leben» 

7.  Hand  6.    BL  134»— 145*.    Darunter : 

BL  139* :  Eyn  nutze  lere.  Ite  is  sasse  eys  V  eynsiedel  in 
sprachen  zo  sanie  va  geistlicher  oiffene  ,  mit  Exemplum.  BL  140* : 

Meister  eckart  sait.  —  BL  142»-* :  Ite  broid'  bertolt  der  qua  eys 
tzo  de  buschoff  albrecht  etc.^).  —  BL  143* — 144^:  Eyne  nutze  lere:  Lee- 
ttUus  rir  floridus  Myt  dysen  bloyme  sal  des  heilgS  geist  bettegS  geteeirt 
werde.  Das  bet  is  vnse  sele,  de  sulle  unr  alsus  zere  mt  di  blomE, 
dt  is  nU  duchde  zo  del  eirste  mt  fiols  (=  Allegorie  von  den  6 
geistlichen  Blumen ,  mit  denen  das  Bett  des  hl.  Greistes ,  d.  h.  un- 

sere Seele  geziert  werden  soll)*).  —  BL  144*:  Vnse  leue  here  sprach 
qp  ey  zyt  zo  sent  mechtylt. 

8.  Hand  7.  BL  146»— 1B7*;  sehr  kleine  und  schwer  lesbare 
Schrift.    Am  Anfang  fehlt  etwas. 

BL  149» — 1B2* :  Ascendes  af  i  altü.  Man  vint  vunff  küne  ge- 

veckenis,  de  eirste  is  dt  d'  T  wirt  gevangS  mt  mye  d'  creature,  sy 
syn  doit  of  leuede.  —  BL  1B6» — 167'» :  Op  ey  zyt  do  sy  voir  ey  psone 
bal  aifecke  sy  dese  antwert.  Also  Excerpt  aus  einer  Bevelatio. 
Schluß  (der  Handschrift) :  na  gdichenis  eys  edelle  vogels  zo  mge  wyse. 

Abt.  C:  H88.  aus  der  St-Petri-KirchenbibL 

Nur  zwei  Hss.  dieser  Grruppe  kommen  hier  in  Betracht : 

Cod.  XXXb  in  kl.  4° ;  Pp.  u.  Pg. ;  vgL  Staphorst,  Hamburg.  Eir- 

1)  [Vgl.  Zs.  f.  d.  Alt.  4,  676.  Germ.  8,  106  ff.  R.] 

2)  [Mit  der  ebenfalls  an  die  Worte  'Lectalus  noster  floridus'  anknüpfenden 
Allegorie,  die  Schulze  Zs.  f.  Kircbengesch.  11,610  analysiert,  scheint  obiger 
Tractat  also  nicht  identisch  zu  sein.    E.] 
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chengesch.  Teil  I  Bd.  3  (1727)  p.  343-55 ;  undNd.  Jb.  1  (1875),  15—54. 
Die  Handschrift  enthält  unter  vielen  verschiedenen  Schriften  nnr 

4  nd. : 

a)  No.  3 :  Drei  Gebete ,  und  No.  4 :  hir  volget  na  de  nuiteg- 
heyi  vnd  beducUnghe  der  XII  ghuldenen  vrigdaghe  (vgl.  unten  Lüne- 

burg, Stadtb.,  Mscr.  Theol.  83  in  Polio,  Bl.  190^).  Beide  Stücke  sind 
vollständig  abgedruckt  bei  Staphorst,  a.  a.  0.  p.  343 — 345. 

b)  No.  16  u.  17:  Die  beiden  lat. -nd.  Glossare,  die  Walther 
im  Nd.  Jb.  a.  a.  0.  besprochen  und  abgedruckt  hat,  nachdem  bereits 
Staphorst  Proben  daraus   gegeben   hatte. 

Cod.  IL  in  Schmalfol.  (Staph.  p.  383)  enthält  auf  der  letzten 

Blattlage  (=  24  SS.)  ein  lat.-nd.  Glossarium  mit  vielen  nd.  Er- 
klärungen.    Anf. :  Auctoritas  de  wdlt  etc. 

Abt.  D:  Manuscripta  Historica. 

(Vgl.  Pertz  Arch.  VI  (1838)  229-48  u.  615—35). 
Hist.  22  in  Fol.:  Die  von  Weiland,  Deutsche  Chroniken 

n,  612,  beschriebene  Sammelhs.  Friedrich  Lindenbruchs. 

Hist.  2  3  in  Fol.:  103  S.  Pp.  1549—50.  Pg.-band.  Ex  bibl. 
Lindenbrogiana,  dann  Joannea. 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  der  Wahl- [  ̂    F   r    r    M  TT 
Spruch  Adolfs,  Herzogs  zu  Schleswig-H.,  des)  j  rr V  e  ix  ?  / 
Begründers  (lo44)  der  Gottorpschen  Lime.       f 

1.  S.  1 — 81:  Holsten  Chronicon,  vom  Jahre  1 — 1540, 
hd.  =  Johannes  Petersens  Holsten  Chronica,  ursprünglich  in  nds. 
Sprache  abgef.,  vgl.  ADB.  25,  505  f. 

2.  Genealogia  Comitum  Holsatiae  et  Linea  comit.  Schaumburg. 

a)  S.  86—90  latein.  _ 
b)  S.  91—96  nd.  Anf.:  Anno  dni  1106  do  Gotfrydt  de  ?a- 

teste  Greue  van  holsten  gheslaghen  was  van  den  tuenden  tusschen  Harn- 
borgh  vnnd  RaUehorgh  ....  ghaff  eyn  hertych  to  Sassen  Luder  ghe- 
nometh  ,  .  .  de  Greueschoppe  van  holsten  Gretten  Älffe  to  Schotccn- 
horgh  to  letie.  Schi. :  Konnyngk  Johan  vnnd  hartich  Frederick  Joficss, 
des  hern  konnyges  Christernes  nafolgher  Im  hartichryke  to  Slesswygk 
vnnd  Holsten  regheren  nu, 

c)  S.  98—101 :  dasselbe  Stück,  wie  S.  91 — 96,  von  einer  an- 
deren Hand,  nd. :  Anno  Dni  MC  VI  etc. 

d)  S.  102—103 :  die  zu  2.  gehörigen  Tafeln. 
Das  nd.  Stück  kehrt  wieder  in  der  ßusseschen  Hs.,  Kopen- 

hagen ,  Egl.  Bibl. ,  Gamle  Eong.  Saml.  820  in  Fol. ,  Stück  g ;  und 

in  Hs.  No.  1283b  der  Kgl.  Bibl.  Hannover ,  Bl.  114*  ff.  (Bode- 
mann  p.  267);   vgl.    Weiland,   Dtsche  Chr.  II*  612 f.     WeUand 
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nennt  es:  „Von  d.  Bekehrung  Holsteins,  besonders  vonVicelin,  nd. 

frei  nach  Helmold*'. 
Hist.  24  in  Fol.:  103  S.  Pp.  16.  Jh.,  erste  Hälfte;  aus 

Erpold  Lindenbruchs  Sammlung.  Die  Hs.  wird  genauer  beschrieben 

von  Lappenberg  in  Pertz  Arch.  VI  (1838j  628—30 ,  vgl.  p.  238. 
Sie  enthält  außer  der  lat.  Compendiosa  historia  regum  Daniae  a 

primordio  ad  Christianum  11  (p.  1 — B6)  einend.  Uebersetzung 
der  Historia  gentis  Danorum,  die  unter  dem  Namen  des 

Königs  Erich  bekannt  ist  (=  Annales  Kyenses),  nach  der  Bear- 
beitung, wie  sie  Korner  seiner  Chronik  zum  Jahre  868  eingelegt 

hat  (p.  B7 — 102) ;  vgl.  die  Auseinandersetzungen  Lappenbergs  a.  a.  0. 
p.  629  u.  604  u.  in  seiner  Ausgabe  der  Annales  Kyenses ,  Mon. 
Hist.  Germ.,  Script.  T.  XVI  (1859),  p.  387.  Das  nd.  Stück  beginnt: 
Van  deme  orthsprunge  der  Denen  un  van  derne  talle  erer  konynge 
hebbe  yck  eyn  kleyne  geduckt  hyr  to  samMe  etc. 

Hist.  33  in  Folio:  Die  große  Hamburger  Detmar-Hs., 
vgl.  Koppmanns  Ausgabe  des  Detmar ,  Chroniken  der  dtschen 
Städte  Bd.  19. 

Hist.  7  5  in  Pol.:  190  BU.  Pp.  17.  Jh.,  erste  Hälfte: 

a)  Bl.  1 — 125:  Eggeric  Beningas  Chronik  von  Ostfries- 
land (—1497);  vgl.  oben  S.  82.  b)  Bl.  126—190:  Oude  oostvrie- 

sische  Landrechten.  Vgl.  Pertz  Arch.  VI  245  und  S.  MuUer,  Lijst 

van  Noord-Nederlandsche  Kronijken,  Utrecht  1880,  p.  60. 
Hist.  94  in  Fol.:  Pp.  ca.  1430.  Ex  Hbris  Erpoldi  Linden- 

bruch, dann  ex  bibl.  Hambg.  Joannea.  Bremische  Chronik 
des  Gerhard  Rynesberg  und  Her  b  ord  S  chöne.  Nach 

dieser  Hs.  herausg.  von  Lappenberg,  Bremische  Gresch. -(Quellen, 
p.  65 — 176,  vgl.  p.  XXX  f.  und  oben  p.  94. 

Hist.  102  in  Fol.:  Ca.  300  S.  Pp.  Ex  prisca  bibl.  Hambg., 
olim  Erpoldi  Lindebrog. 

Collectaneen-Heft  zur  Geschichte  Schleswig- 
Holsteins. 

1.  p.  1 — 52:  Chronicon  Bremtsiü  c.  39  (=  Auszug  aus  Adam 
V.  Bremen)  lat. 

2.  p.  53 — 74 :  Ex  colleäaneis  Eiderstediesibus ;  hist.  Notizen  nd* 
von  Ao.  1240  ff. 

3.  p.  74 — 76 :  Haxienius  ante  chronica  Bremesia  sequetia  9xit  de 
cety,  lat. 

4.  p.  77 — 92  (Hand  2):  Auszüge  aus  Spangenbergs  Adels- 
spiegel, hd. 

5.  p.  93 — 100 :  Bruchst.  eines  Protokolls  aus  d.  15.  Jh. :  Klage 
Herzog  Aleffs  v.  Schleswig  vor  lübischen  Richtern   über  Gewalt- 
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thätigkeit   hynnen  fredes  ̂    von  den  Dithmarschen  in  Nordfriesland 
geübt  etc.,  vgl.  Dahlmann,  Neocorus  I,  637. 

6.  p.  101—122  (wieder  Hand  1):  Dithm.  -  Holst.  -  Nordfries. 
Oertlichkeiten  von  e.  Hand  des  16.  Jh.,  nds. ;  zwischendurcli  wie- 

der aus  d.  Adelsspiegel  (==  p,  104  u.  109 — 116),  cf.  4. 

7.  p.  123-128  (Hand  3;  16.  Jh.):  Fabelhafter  Indischer  Ur- 
sprang  der  Westfriesen  und  ihres  karolingischen  Rechts.  —  Nicht 
fertig  geschrieben;  nds.:  Vhann  der  herkumpst  der  frijsen  vnnd  ohrer 
friheitt  fso  fnhe  vindt  jn  velen  loffliken  historienn  vnnd  kroneJcen.  Nha 

der  Hemelfardt  vnnses  heren  Jcfsu  Christy^  fso  mhe  vindt  jn  den  hi- 
storienn  vä  den  hilligen,  dath  Sunte  Thomas  de  hilghe  apostoll  dath 

landt  Indien  bokerde  tho  den  üristtn  gelouen.  So  was  jm  suluen  lan- 
dhe  India  eyn  Eylandt  gehetenn  fryfsa.  —  Schi.:  Inn  dher  stduenn 
tidth  toas  de  Erteehischop  vä  Breme  vorgaderth  tho  Norden  —  vnd 
toch  nochtans  müh  weidiger  handt  jn  Dennemarkenn. 

8.  p.  129—246  (wieder  Hand  1) :  Dyt  naschreuen  jn  dufsen  hock 
hefft  my  de  Erbar  vnd  woll  gderde  Wüten  Johans  Johan  liufse  selig 
Peters  Swyn  susterson  börger  tho  lunden  fruntlich  vnd  giUwülich]  mit 
gedelt  ano  1553  mBse  Atigusto,  des  ick  ohm  billich  danck  wet  (ab  anno 

1209-1B23)  =  Abschrift  der  jetzt  in  Kopenhagen  (Kgl.  Bibl., 

Mscr.  Thott.  1802  in  4P)  befindlichen  Russe' sehen  Collect a- 
neen,  aus  denen  manches  bei  Westphalen,  Monum.  ined.  lY, 
1439  ff.  abgedruckt  ist.  Vgl.  auch  Dahlmann,  Neocorus,  I,  p.  X  f. 

und  Prion,  Nd.  Jb.  10  (1884)  p.  90  Anm.  Doch  ist  die  Hambur- 
ger Abschrift  nicht  voIUtändig ,  so  enthält  sie  z.  B.  von  den  5 

Liedern  der  Dithmarschen  der  Kopenhagener  Hs.  nur  zwei  (= 
Liliencron  11  No.  215  u.  216),  und  auch  diese  nur  in  verkürzter 
Form;  vgl.  außer  Prion  noch  Weiland  im  Jb.  f.  d.  Landeskunde 
der  Herzogth.  Schlesw.  Holst.  Lauenbg.,  Bd.  IX  (1867)  p.  107  ff. 

9.  p.  247 — 251 :  Dat  Dytmarsch  nene  jngedrung  vnd  stUff  vpge- 
worpen  ouericheit  hefft  etc. ,  anno  154J2  geholden  dorch  Mag.  Nicol. 
Boyen^  pastom  tho  Meldorp. 

10.  p.  251—265:  Eine  fryheit  so  dat  lant  tho  Dytmarsch  is  he- 
gauet  mit  priuilegien  tho  ewigen  dag  vnd  fry  gestoruen,  dorch  Me- 
ster  Gunter  Wernher  secreterer  des  landes  vorfatet. 

11.  p.  257 — 291  (andere  Hand) :  9  Dithmarsche  Urkunden. 

12.  p.  293 — 296 :  Verzeichnis  der  holst.  Nebenflüsse  der  Eider, 
und  Nachricht  von  e.  alten  Schlachtfelde  bei  Rendesbor ch;  nds. 

13.  p.  297 — 299:  Copie  eines  lat.  Briefes  über  den  Ursprung 
der  Friesen;  und  endlich  14.  noch  einmal  hd.  Excerpte  (Hand  2) 
aus  Spangenbergs  Adelsspiegel. 
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Hist.  107  in  Fol.:  528  S.  Pp.  16.  Jh.  Ex  bibL  Hambg. 

Joannea,    olim  Lindenbrogii.    Alter  Fg.-bd.  mit  Pappe  überzogen. 
Nd.  Lübeckische  Chronik  bis  1430,  im  Auszüge  gedruckt 

bei  Grautoff ,  Lüb.  Chroniken  11,  457  ff.   Vgl.  Pertz  Arch.  VI,  246. 

Hist.  lOSinFoL:  692S.  Pp.  16.u.l7.Jh.  Einband  wie  bei 
No.  107.  Ex  bibl.  Uffenb.,  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ.  HI,  329  No.  LXXX; 
Catalog.  Mscr.  Codd.  Bibl.  Uff.  p.  568. 

Volget  dat  ander  pari  dusser  Croniken  =  2.  Teil  der  N  d.  L  ü- 
b 6  ck.  Chr  onik  von  No.  107,  umfaßt  die  Jahre  1439—1500.  Eben- 

falls im  Auszuge  gedruckt  bei  Grautoff  U,  668  ff.  Pertz  Arch.  VI,  246. 

Hist.  253  in  4^•  222  S.  Pp.  Deutsche  gereimte  Ueberse- 
tzung  der  Dänischen  Reimchronik  Nigels  von  Sore. 
Diese  Handschrift  wird,  nach  Lappenberg  in  Pertz  Arch.  VI, 
238 f.,  immer  unter  den  nd.  Hss.  des  Werkes  aufgeführt,  sie  ist 
aber  schon  durchaus  hd.,  eine  Abschrift  aus  dem  Ende  des  17.  Jh. 

Andere  Hss.  dieser  Keimchronik  sind  1.  Kopenhagen,  Kgl.  Bibl., 
Gamle  Kong.  Samlg.  820,  vgl.  Falcks  Staatsbürger!  Magazin  6 
(1826)  601  f.  u.  Weiland,  Dtsche  Chr.  11,  612 ;  2.  Hannover,  Kgh 
Bibl.  No.  1693  (Bodemann  p.  356).  16.  Jh. ;  3.  Lüneburg,  Stadtbibl., 

Mscr.  D  1,  vgl.  unten  ̂ ). 

Hist.  259b  in4«:  181B11.  Pp.    17.  Jh.   Anf.   Gleichz.  Einbd. 
1.  Nd.  Uebersetzung  des  dänischen  Bergens  Fun- 

dats  vonHerluf  Lauritssön,  das  1580 — 83  verfaßt  ist;  vgl. 
Koppmann,  Hans.  Gesch.-Bl.  Jahrg.  1877,  140 — 143,  wo  er  auch  das 
Capitel  Van  speien  und  regemente  hy  dem  cuntor  tho  Bargen  abdruckt. 

Bl.  2*:  Oronica  Kurtee  historische  beschriuinge  van  Erhauwinge 
vnd  van  af  vnd  tho  nemen  der  Stadt  Bargen  jn  norwegen^  dar  hy 
denn  ferner  melding  vnd  Bericht  van  anfanck  vnd  tho  wassinge  des 
Itesthenden  Deutschen  Contors  (==b  68  bez.  BU.). 

2.  De  Nordische  SauWj  eine  wol  ursprünglich  deutsch  (nicht 
danisch)  abgefaßte  Satire  aus  den  80er  Jahren  des  16.  Jh.,  die 
sich  besonders  gegen  das  Hansische  Contor  zu  Bergen  richtet ; 
vgl.  Koppmann  a.  a.  0.  141  und  Mitth.  des  Ver.  f.  Hambg.  Gesch.  11 

(1879)  28 — 30.  Neun  weitere  Hss. ,  alle  in  Dänemark  oder  Nor- 
wegen und  fidle  in  einer  bald  dem  Hd. ,  bald  dem  Nd.  Näherste- 
henden Sprache  führt  Nicolaysen,  Norske  Magasin  11  (Christiania 

1868)  S.  3  Anm.  1  an ;  Auszüge  ebda.  S.  7 — 50  und  schon  in  Suhms 

1)  Die  von  Lappenberg  a.  a.  0.  erwähnte  Stockholmer  Hs.  enthält  die  dä- 
nische FaBsimg  des  Werkes  nnd  ist  abgedruckt  als  Den  Danske  Rimkr«nike,  adg. 

Ted  Holger  Nielsen,  1.  Hefte  (Kopenh.  1896). 

I[Mbzi«kttt}  gMcUflL  MitUeihmctt  1896.  8.  10 
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Samlinger  til  den  Danske  Historie  H  1  (Kopenh.  1781)   S.  3—32. 
Die  Hamburger  Hs.  hat  das  gereimte  Titelblatt  des  Werkes. 

Hist.  326—28  in  4«:  3  Hss.  der  nd.  Fassung  von  Ertwin 
Ertmans  Osnabrückischer  Chronik;  in  der  Ausgabe  von 

Runge,  Osnabrücker  Gesch. -Qu.  11,  p.  XXTT  f.  werden  sie  be- 
zeichnet als  J?^,  H^,  H^. 

Hist.  329  i n  4<»:  Pp.  16.  Jh.,  2.  Hälfte.  Alter  gepr.  Lederbd., 
z.  T.  erneuert.     Ex  bibl.  Hambg.  Joannea,  früher  Lindebrogs. 

Cronica  Oldenburgensis  Anno  1589  =  Johann  v.  Harens  nd. 
Uebertragung  der  Chronik  Schiphowers.  Anf . :  Na  dem  gemeinen 
Begentiälle^  offte  WulcJcenbrocke,  de  vmme  Sunde  der  Minschenn  tciUenn 
sint  jnn  Noe  tiden  gescheen  etc.  —  Hand  1  geht  bis  1589,  Nachträge 
bis  1591.     lieber  andere   nd.  Hss.  dieser  Chronik  vgl.  oben  p.  89. 

Hist.  359  in  40 :  120  bez.  Bll.  Pp.  16.  Jh.,  2.  Hälfte.  Alter 
gepr.  Lederbd.,  z.  T.  erneuert.  Ex  bibl.  Hambg.  Joannea,  früher 

Lindebrogs.  (Bromes')  nd.  Lüneburgische  Chronik  von 
785 — 1562.  Anf. :  Keiser  FridericJc  de  Ander  makede  erst  de  Her- 

schop  Lüneborch  iho  einem  Hertochdome.  Cf.  Pertz  Arch.  VI,  248.  — 

Ueber  andere  Hss.  dieser  Chronik  vgl.  Mscr.  Jurist.  112  in  4®; 
Hannover  ,  Kgl.  Bibl.  XXHI  844  a— g.  846  (Bodem.  p.  535—37) ; 
Wolfenb.  -  Blankenburg  127» ,  Bl.  159—187  (Lübben ,  Nd.  Jb.  6 
[1880]  73) ;  Göttingen,  U.-B.,  Mscr.  Hist.  353  (W.  Meyer  n,  122  f.)  ; 
Kopenhagen,  Kgl.  Bibl.,  Gamle  Kongl.  Saml.  667  in  Fol.  (Pott- 

hast, Wegweiser*  I  273^);  ferner  unten  unter  Lüneburg;  Han- 
nover, Hist.  V.  f.  Nds.  No.  52 ;  Kgl.  Staatsarch.  J  2. 

Hi  s  t.  3 60  i n  4° :  Pp.  17.  Jh.  Alter  Schweinslederbd.  Ex  bibl. 
Hambg.  Wolfiana.  Abschrift  von  H.  Bonnus' Lübeck.  Chronik, 
deren  erster  Druck  wahrscheinlich  bereits  1539/40  erschien,  vgl. 

Spiegel,  Herm.  Bonnus,  p.  34  Anm.  2.  Hand  1  von  S.  1 — 195  = 
Chronik  bis  1536.  Hand  2  von  S.  207—269  =  Liste  der  Rats- 

personen  bis  1608.  Endlich  S.  269—272  Nachträge  bis  1626. 
Cf.  Pertz  Arch.  VI,  248. 

Hist.  361  in  4°:  1187  bez.  S.  Pp.  16.  Jh.  Alter  gepr. 
Lederbd.,  2  Spangen.  Ex  bibl.  Uffenb. ,  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ. 
ni,   329  No.  LXXIX;  Catalogus  M.  Cod.  bibl.  Uff.  p.  129. 

Originalhandschrift  von  Hans  Reckemanns  nd. 
Lübeckischer  Chronik.  Chronica  der  vornemelikesten  ge- 

schickte vnde  luidel  der  keyserliken  Stadt  lubeck  vp  dat  korteste  vor- 
vatet  Anno  1587]  darunter:  Anno  1537  hoff  an  tho  schryue  dusse 

Cronice  Ick  Hans  reckemä  etc.  Angehängt  sind  verschiedene  histo- 
rische Stücke,  z.  T.  Fortsetzungen  der  Chronik.     Die  genaue  Be- 
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Schreibung  der  interessanten  Hs.  kann  ich  dem  zukünftigen  Her- 
ausgeber der  Chronik  überlassen;  bis  jetzt  haben  wir  ja  nur  die 

hd.  TJebertragung  unseres  Werkes  in  der  Ausgabe  von  Job.  Friedr. 
Fausten  von  AschaflFenburg.  Verlegt  durch  Gotthard  Vögelin  Jm 
Jahr  1619.    Fol.  304  S.  —  Pertz  Arch.  VI,  248. 

Hist.  361b  in  4^:  Pp.  17.  Jh.  Mod.Pappbd.  Ex  prisca  bibl. 
publica,  olim  Lindebrog.  Lindebrogii  (Erpoldi)  Collectanea  Historica 
urbium  aliquot  Germaniae.  Darin  auf  S.  217—260  eine  Abschrift 
des  s.  g.  kurzen  Auszugs  der  Wendischen  Chronik  (bis  1531),  vgl. 
Lappenberg,  Hbg.  Chroniken  in  nds.  Sprache  No.  VI. 

Hi st.  415  in  8^  36  Bll.  Pp.  17.  Jh.  Hs.  Joachim  Linden- 
bruchs. Eiderstedtsche  Geschichte,  geht  nur  bis  1602,  mit 

kurzen  Nachträgen  aus  1304 — 1420.  Andere  Hss.  dieser  nd.  Eider- 
stedter  Chronik  bei  Weiland,  Dtsche  Chr.  11,  612  f.  (Hamburg, 

Kopenhagen,  Hannover);  Scheller,  B. -K.  No,  509.  Vgl.  unten 
Hannover ,  Kgl.  Staatsarch. ,  Mscr.  X  6 ,  und  mehrere  Hss.  der 
Kieler  Universitätsbibl. 

Abt.  E:  Manuscripta  Geographica 

Geogr.  58  in  Fol.  (29x21  cm).  88  Bll.  Pp.  1447.  2spaltig. 

Eingebunden  in  ein  Pg.-Doppelblatt ,  das  später  mit  roher  grauer 
Pappe  beklebt  wurde. 

Aus  Uffenbachs  BibHothek,  vgl.  Bibl.  Uff.  Univ.  m,  455  No. 
XLH ;  Catal.  M.  Cod.  Bibl.  Uff.  p.  170. 

Johan  V.  Mandeville,  Itinerarium  in  terram  sanctam,  in 
der  Bearbeittmg  Ottos  v.  Diemeringen,  nd. 

Uffenbach  a.  a.  0.  giebt  den  Dialekt  der  Hs.  fälschlich  als 

nid.  an,  er  ist  vielmehr  rein  nd.  Anf.  (Bl.  1»):  JEk  Otto  vä  dime- 

ringen  eyn  domlie'  to  mertee  in  lotringhen  hebbe  ih  dut  buek  ghewan- 
delt  vth  walsche  vnde  latine  in  dudessche  sprake  vp  dat  de  dudessche 
ok  dar  inne  moghen  lesen  etc.  Das  Werk  zerfällt  in  5  Bücher. 

Schluß  (Bl.  85**'*):  vnde  myt  alle  dyne  leue  hilghen  De  dy  in  dyner 
ewicheyt  louede  vnde  er  ende  synt  Dat  tvy  nünier  van  dy  scheyden  mo- 
tJhen  werden  Arne.  —  Et  sie  est  finis,  —  Anno  domyny  myllesymo 
quadringentesymo  quadragesymo  septimo  ffinitus  et  conpletus  est  lyber 
iste  ipso  die  jnuoca{cionis)  hora  quasy  duodecima. 

Andere  nd.  Hss.  von  Mandevilles  Werke  befinden  sich  in 

1.  Magdeburg,  Stadtbibl.,  im  Sammelbande  Ludolfs  v.  Münchhausen, 

Stück  4,  vgl.  Wiggert,  2.  Scherflein,  p.  78  f.  (Demeringens  Re- 
cension).  2.  Berlin,  Kgl.  Bibl.,  vgl.  Kinder ling,  Gesch.  etc., 

p.  325  No.  156;  ScheUer,   B.-K,   No.  322   (p.  65).     Diese   Hs. 

10* 
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scheint  identisch  zu  sein  mit  der  früher  in  der  Paulinischen  Bibl. 

zu  Münster  vorhandenen  nd.  Hs.  Mandevilles,  vgl.  Ständer,  Chi- 
rographorum  in  Reg.  Bibl.  Paul.  Ms.  Catalogus  p.  XIII  u.  XV. 
3.    Lüneburg,  Stadtbibl.,  Mscr.  C  8,  vgl.  unten. 

Abt.  F:  Mscr.  Hamburgensia. 

Diese  Abteilung  liefert  für  unsern  Zweck  nur  geringe  Aus- 
beute und  ist  bereits  fast  ganz  ausgenutzt : 

Realkatalog  der  Hamburg.  Bd.  I,  p.  47:  20  S.  Pap.  in 
Fol.  Hs.  der  kleineren  Holsteinischen  Reimchronik. 

Vgl.  Weiland,  Dtsche  Chr.  II,  614. 

ibidem  I,  p.  47:  Stephan  Kempes  Bericht  über  die  Ein- 
führung der  Reformation  in  Hamburg;  als  3.  Stück  einer  Misc- 

Hs.  in  Fol.  Pp.,  die  u.  a.  auch  noch  Aepins  nd.  Kirchenordnung  f. 

Hamburg  enthält.  Kempes  Bericht  findet  sich  noch  in  verschie- 
denen anderen  Hss.  dieser  Abteilung,  vgl.  Katalog  Bd.  I,  49.  II,  103^. 

III,  66  etc.  —  Vgl.  Staphorst,  Hambg.  Kirchengesch.  Teil  I,  Bd.  B. 
ibid.  I,  p.  54:  Nd. Fassung  der  hd. Hamburgischen  Chronik 

Tratzigers.     198  beschr.  u.  235  unbeschr.  BU.    Pp.  in  Fol. 

ibid.  n,  p.l8:  Pp.  in  4^  16.  Jh.  Eine  Abschrift  des  Ham- 
burger Stadtbuches  von  1497,  mit  dem  Schiffrecht  und  Re- 

gesten  zu  beiden.  „Sequuntur  versus  dialecto  inf.  Germaniae 

scripti  in  laudem  legum."  Es  ist  derselbe  Spruch,  den  Eggers  in 
seinem  Deutschen  Magazin  1795,  10.  27 — 29  ohne  Quellenangabe, 
aber  aus  einer  andern  Hs.  als  der  unsrigen,  abgedruckt  hat: 

Anf .  (Bl.  93^) :   Wiltu  eine  Stadt  regeren,  vnd  ehr  mit  Trutven  voersthan 
vnd  voerwesen, 

So  schaltu  disse  twolff  stucke  euen  marcJcen  vnd  auerlesen  etc. 
=  28  Z.     Vgl.  ähnliche  Sprüche  oben  p.  116. 

Angehängt  sind  noch  2  Spruchzeilen  (Bl.  94*): 
Eigen  Nuth,  Junck  Raedt,  Hemelick  haeth 
Vordaruet  niannich  Landt  vnd  schone  Staedt. 

ibid.    II,  p.  103^:  Pp.    Fol.   Hs.  der  Chronik  Tratzigers,  von 
Rovers  Successionen  etc.  enthält  auf  den  letzten  6  Bll.  des  Codex, 

„Anno  1654   In  Hamburch  geschrieben",    das  Hamburger   nd. 
Lied  gegen  die  Lübecker  (1561 — 69)  und  spaltenweis  daneben 
geschrieben  der   Lübschenn  Ändtwert]   abgedruckt  in  Zs.   d, 

Ver.  f.  Hambg.  Gesch.  H  (1847)  292-300. 

Abt.  G:  Mscr.  Juristica. 

Jurist.  107  in  4P:  Pp.  1433.  Statuta  Bremensia.  Als  Sub- 
scriptio  p.  132  von  der  Hand  des  Schreibers: 
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Starck  vordrach  vnd  grote  othmot^ 
Bringt  alle  dinck  thom  besten  ̂  
De  dar  kan  dwyngen  synen  modt, 
Gedult  is  dar  tho  gudt^ 

Ue  gewint  daranne  thom  lesten. 

Jurist.  112  in  4^  229  Bll.  Pp.  16.  Jh.,  alter  Schweins- 
lederbd.,  jetzt  mit  Pappe  überzogen. 

Bl.  1*  (Titel):  Der  stadt  Lunenburg  Privilegia  et  Statuta,  Item 
Chronicon  des  landts  Lunenburg, 

BL  2*:  Laus  Deo,    Als  man  schreff  baueti  Dusent  Jar 
Na  Gottes  gebortt  all  apenbar  etc. 

=  18  Z.,  die  nd.  gereimte  Uebersetzung  des  lat.  Epitaphiums  auf 
den  Ueberfall  Lüneburgs  durch  Herzog  Magnus  1371. 

Bl.  2^ — 3*:  Verzeichnis  der  Gefallenen  von  1371. 

1.  Bl.  4»  ff. :  Statuten  und  Privilegien  der  Stadt  Lüneburg 
(ohne  Titel),  nd. 

2.  (Nach  einem  Zwischenräume  von  11  leeren  Bll.)  Bl.  97*  ff.: 
(Bromes')  nd.  Lüneburgische  Chronik  785—1562.  Anf . : 
Keiser  Friderick  de  Ander  makede  erst  de  Herscop  Lunaborch  tho 
einem  HertocMome.  —  Ad  a.  1416 :  Vth  D,  Harmanni  Corneri  Chro- 

nica genamen.  Angehängt:  Etwes  van  Bardewick,  —  Auf  der  letz- 
ten beschriebenen  Seite,  Bl.  200*,  eine  Notiz  von  1562  eingetragen. 

—  Ueber  andere  nd.  Hss.  dieser  Chronik  vgl.  oben  p.  138. 

Abt.  H:  Mscr.  Medica. 

Med.  83  5  in  4^  Pg.  14./15.  Jh.  In  mod.  Pappbande.  Ex 
bibl.  Uffenb.,  vgl.  Bibl.  Uffenb.  Mssta  P.  IV,  col.  118  No.  CVIU 
=  Bibl.  Uff.  Univ.  III,  96  No.  CVin;   Catalogus  etc.  p.  21. 

Sammelhs.  lat.  medicin.  Tractat6. 

Nd.    Bestandteile   sind: 

1.  p.  70:  Zwei  nd.  Bemerkungen  zu  e.  lat.  Osterkalender : 

dry  tuen  nyen  na  epipka  des  durden  sundays  dar  na  hegst  pay sehen 
vur  waer,  —  nb  Suke  na  Marcelli  wäne  de  luen  IV  dage  alt  sy ,  des 
neysten  sundays  dar  na  so  leygt  inen  atto. 

2.  p.  111 — 114 :  Lat.-nd.  Glossar  medicinischer  Pflanzennamen. 
Anf.:  Archemesia  biuat,  Asconiu  aschloie,  Afiisü  anis  etc.  Alpha- 

betisch geordnet  (A — Z) ,  die  Seite  in  4  Columnen  geteilt.  Eine 
2.  Hand  hat  mit  blasserer  Tinte  einzelne  Nachträge  hinter  den 
einzelnen  Buchstaben  eingetragen;   ̂ ine  Glosse  von  einer  3.  Hand. 

3.  p.  115—116  (2  spaltig) :  Verschiedene  Recepte,*  beinahe  nid. : 
Dit  is  medHe  tgegen  viel  ongemake  besalue  ptdü  eh  dranc   natülike. 
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Tgegen  dS  stein  ne  pefsüie  va  macedonie  eh  lege    Se    pä^süien   säet 
etc.     Von  jüngerer  Hand  ist  am  Schlüsse  ein  Recept  beigefugt. 

4.  Das  medicinische  Glossar  p.  181 — 216  (=  Uffenb.  9)  ent- 

hält auf  p.  184*,  186*-^,  216*-*  jedesmal  eine  deutsche  Grlosse. 
5.  p.  242^:  Van  deine  IcUene.  Is  dat  hloet  säumende,  so  is  dye 

sucde  in  der  hurst. 

6.  Die  lat.  Berechnung  der  Eklipsen  des  Mondes  und  der 

Sonne  für  die  Jahre  1330 — 1386  enthält  oben  auf  p.  244  einen 
nd.  Segen:  Dit  is  dye  seynnynghe  da  ma  dat  bloet  mit  stopt:  Mach 
eyn  cruce  mit  deyme  hlud  vur  des  mesche  hooft,  en  spich  Im  name 
des  vaders  jn  des  sons  en  des  heylige  geiste{s):  Longin9  was  der 

eyrste  man^  dye  ans  hin  syden  jnt  ghan,  da^  vys  ran  wasser  en 
hluet,  dat  hluet  was  heylich  en  guet,  nu  stant  bluet  stille,  dar  des 
heyligen  Jcarstes  wüle,  dat  sy  waer  in  goets  name  amen,  dit  salt  du 
driwerf  lesen. 

Der  Kreis  zu  einer  astronomischen  Berechnung  (p.  244)  zeigt 
die  Jahreszahl  1376. 

Med.  858  in  4*^:  368  S.  Pp.  Verschiedene  Hände  des  aus- 
gehenden 15.  und  beginnenden  16.  Jh.  Nachträge  von  jüngeren 

Händen.  Ex  bibl.  Hambg.  Joannea.  Auf  d.  Rückseite  des  Vorder- 
deckels rechts  unten:  Schlegel.  In  altem  Pg.-band,  mit  Pappe  neu 

überzogen. 
Sammelhandschrift  medicinischer  und  naturwis- 

senschaftlicher Tractate  und  Becepte. 
1.  S.  1 — 10:  Ein  Buchlein  mit  hurteer  vnterricht  die  natur  des 

wachalters  baums  vnd  des  ohbs  kraft  van  denn  Wachalter  bern  künst- 
lich ane  Zusate  distilleret  vnd  rectificirt  eu  offinbaren.  1636.  hd.  —  Da- 

zwischen von  jüngerer  Hand:  Varia  Medicinalia. 

2.  S.  11 — 14  (andere  Hand  des  16.  Jh.):  Ein  bewert  Borst- 
dranck  dorch  Gades  gnade,  u.  a.  Recepte. 

3.  S.  15 — 21  (ältere,  sehr  verblaßte  Hand):  Item  eg  ghude 
rode  verwe  to  maken,  u.  a.  Recepte,  mit  roten  Ueberschriften  u. 
rubricierten  Anfängen.    S.  22  leer. 

4.  S.  23 — 72:  Recepte  von  verschiedenen  Händen  des  16.  Jh., 
und  jüngere  Zusätze. 

5.  S.  73 — 107:  DU  boek  is  gemaket  vnde  genome  uth  Bartolo- 
meeis  (I)  boke  unde  is  war  in  XIII  boken  ypocratis  Galienus  Constan- 
tinus  Auicenna  etc.  principales.  Anf. :  De  mynsche  is  gemaket  van 

veir  stucken^  van  der  erden  van  der  lucht  van  vure  vnde  van  water.  — 
Schi.:  So  wrink  id  denne  dor  enen  dok  de  schone  sy  vnd  do  id  in 
ene  bussen.    —  Andere  nd.  Hss.   der  Practica  Meister  Bar- 
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tholomaei  Bind  1.  Grothaer Arzneibuch,  Bl.  86* — 103^;  2.  Kopen- 
hagen, Kgl.  BibL,  vgl.  Jellinghaas  §  20  ̂  

6.  S.  107 — 205 :  Incipit  primus  liber  Johannis  de  hollandria  Be- 
tierendi  doctoris,  Anf. :  Nota  quando  medicina  sit  sumenda  etc. ;  la- 

teinisch bis  S.  112,  dann  geht  es  ohne  größeren  Absatz  nd.  wei- 
ter :  We  nu  witten  wil  enes  iuwelkens  my sehen  sekedomes,  de  mirke  vil 

euene  de  varwen   der  vrinen.  —  S.  205 :    Et   sie  est  finis   hui9  libri. 
7.  S.  206—302:  Kräuterbuch.  Anf.:  We  der  worte  vnde 

der  krude  naiuren  bekennen  wil  vnde  ere  crafft  De  mot  weten  dat  dit 
bok  spreket  van  verhande  nature  etc. ;  dann  z.  B.  S.  207 :  Arthimesia 
heit  to  dude  hibote  etc.  Die  Pflanzen  sind  alphabetisch  geordnet, 
am  Schlüsse  Nachträge. 

8.  S.  302—335  (ohne  jeden  Absatz  sich  an  7.  anschließend) : 
mercke  nu  hire  na:  De  wynsche  is  getnaket  van  vere  stucken  etc.  = 
Anfang  des  Tractats  aus  Bartholomaeus ,  cf.  oben  S.  142;  jedoch 

im  Verfolg  abweichend.  — :  S.  335 :  Et  sie  est  finis  Amen.  Der  Rest 
von  S.  335  u.  S.  336  ist  mit  jüngeren  Recepten  ausgefüllt. 

9.  S.  337—360:  Assit  ad  inceplu  sanda  ma'ia,  Desse  medicina 
is  gud  to  denie  grauel{?)  etc.  =  Reihe  von  Recepten.  Mit  S.  360 
bricht  die  Hand,  die  Stück  5 — 9  geschrieben  hat,  am  Ende  einer  Lage 
ab,  der  Schluß  fehlt.  Der  Rest  der  Hs.  (S.  361 — 68)  ist  mit  jün- 

geren u.  jüngsten  nd. ,  lat.  und  hd.  Recepten  ausgefüllt.  S.  365 : 
Habeo  a  Doct.  Joachimo  Curtio, 

Abt.  I:  Mscr.  Alchymistica. 

Alchym.  191  in  Fol.:  (3  +  Xn  +  409  +  l)  Bll.  alter Foliie- 
rung.  Pp.   In  altem  Lederbande.    1547  ff.  Ex  bibl.  Hambg.  Joannea. 

Sammelband  astrologisch-alchymistischer  Trac- 
tate  in  nd.  u.  lat.  Sprache.  Inhaltsverz.  von  jüngerer  Hand  auf 
der  Innenseite  des  vorderen  Deckels. 

Register:  Bl.  I— XII.  a)  Bl.  I»— IV»:  Lat.  Register  der  Ca- 
pitel  des  ersten  in  diesem  Bande  enthaltenen  Werkes.  Quomodo 
a  triplici  mundo  Magi  virtutes  coUigant  tribus  Ms  libris  monstrabitur. 

IV»:  Capitü  Librot)  Finis. 

b)  Bl.  V» — XII» :  Nd.  Register  sämtlicher  in  dieser  Hs.  ent- 
haltenen Stücke  mit  Angabe  der  Blätter  zahl  bei  jedem  Capitel. 

1.  BL  1» — 268^:  Nobilis  viri  hinrici  Cornelij  agrippe 
Eguitis  aurati  et  utriusque  juris  Doctoris  etc.  de  occulta  philo- 
Sophia,  siue  de  magia Libri  tres.  —  Wodane  wifse  van  der  dreuoldigen 
weit  de  Magi  dat  is  de  wisen  Samten  ere  doget,  wart  in  desse  dren 

bokeren  angetagen  etc.  nd.  3  Bücher.  —  Bl.  169^:  Libri  IL    finis 
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Des  frigdages  vor  deme  hylgen  Crist  1547.  —  Bl.  268^:    Liißri  Tertii 
Finis  Satbati  ante  Pälmat)  1548. 

Anhänge  zu  diesem  Stücke  sind: 

a)  Bl.  268^—273»»:  Drei  Briefe  Agrippas  in  nd.  Ueberse- 
tznng:  a)  an  Augostinns  ab  Aqua  pendenti,  15!^  Lugduno.  ß)  ad 
eundem  Lugduno  25.  y)  cuidam  amico  sao  in  Aula  regis.  Lutetia 

parisior^  28  romano  calculo. 

b)  Bl.  273^ — 274»:  Eyn  lickmakinge  efte  vfiiehdlinge  van  der 
Magia  vt  den  Declamatien  Henrici  Agrippi  Cornelij  van  der  Iddheyt 
der  kunste  vnde  der  groten  gewalt  des  wordes  gades  van  der  Magia 
daih  gemeyne.  Anf . :  Desse  2oc9  fordert  it  oh ,  dat  %Dy  van  der  mar 
gia  seggen  etc. 

Bl.  280^:  Ende  de  occulte  philosophie  H.  Cor.  Agrip.  1548  ä 
au^e  Matei  appostoli.  Bl.  281  leer.  —  Die  Aasgabe  der  Occolta 
Philosophia  in  den  Werken  Agrippas,  Lyon  1560,  Bd.  1  enthält 
dieselben  Anhänge,  nur  der  Brief  ay  fehlt. 

2.  Bl.  282»— 337»:  Marsilij  Ficini  van  Florente  Bock  van 
de  hemelsche  leuende  to  erlangende  gemaket  etc.  Bl.  282» — 
283»:  Register.  —  Bl.  283»:  Titel  und  Anf. :  So  aüene  disse  twe  sin 
in  der  weit  hir  vor  wäre,  eg  vorstandt.  Dar  na  ouerst  ein  licham 
Sunder  schal  de  eele  Dar  an  syn,  So  kan  dar  ok  nS  vorstant  tom  li- 

cham getagen  wente  he  is  uhbowechlick. 

Anhänge  zn  diesem  Stücke  sind:  a)  BL  337» — 340»:  Apdogia 
edder  Boschermggh  jn  welker  van  der  Arteenie,  van  der  Astrologie^ 
van  deme  Leuende  der  werlt,  van  den  Magis  d^  xpm  So  halde  he 
gebarS  was  groteden  etc.  =  Epistel  des  Mars.  Ficinns  vom  15.  Sept.  1489. 

b)  Bl.  340»~^ :  {D)at  van  nöden  si  tom  Leuende  Sekericheit  vnde 
rowsamicheit  des  gemotens.  Auch  in  Form  einer  Epistel;  BL  341 — 
348  sind  herausgeschnitten,  damit  der  Schloß  dieser  Epistel  und 
etwaige  weitere  Anhänge  zu  2. 

In  der  Ausgabe  des  Mars.  Fic,  Paris  1641,  Bd.  I,  p.  517--558 
bildet  dieses  Buch  unter  dem  Titel:  Mars.  Fic.  Florentini  Liber 

de  Vita  Coelitus  comparanda  das  3.  Buch  des  Liber  de  Vita  in  3 

Büchern.  Dem  Werke  folgen  unmittelbar ,  p.  559—61  und  561  f., 
die  beiden  Anhänge  unserer  Handschrift. 

3.  BL  349» — 359*:  De  kunst  Magia  Na  der  mening  der 
olden.  Anf. :  Hyr  heuet  sik  an  dat  erste  bock  van  den  wanyngen 
des  manes.  Bellenitee  de  hogeste  vnde  aller  erfarenste  philosophus  heft 
gesecht  to  synem  Meister  Hermete  van  den  XXXVIII  wanyngen  des 

mans.  —  BL  349»  unten  steht  in  einem  Spruchbande :  Hir  heft  mer 
hy  gehorth  is  wech. 
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4.  BL  360* — 380*:  Incipit  liber  imaginü  Ptolomeii.  Anf.: 
(^P()olome9  ein  für  sie  der  sterne  hunst  hefft  gesecht  van  den  ange- 
sichten  der  XII  teken.     Bl.  379^ :   Hir  hevet  sik  ein  ander  Bok  an. 

5.  BL  381* — 397*:  Dith  is  de  spegel  des  meist  er  s  Her- 
meiis dar  in  du  suluen  machst  sen  alle  warhaftige  vnde  vorborgen 

^»(njge. 

Der  Rest  der  Hs.  ist  ganz  lat.,  außer  Bl.  405*~*. 
6.  Bl.  398* — 399* :  Collectae  de  malis  fvrtis  reprimendiSj  von  einer 

viel  jüngeren  Hand.  —  Bl.  399*  leer,  die  Blattziffern  springen 
von  399  direkt  auf  403  über. 

7.  BL  403* — 405*:  Compositio  rottüe  fortune]  andere  Hand,  der 
ersten  ähnlich. 

8.  BL  40B*~* :  Bü  is  de  sünnE  figure  in  jed^  rege  st^  III  vnde  is 
nutte  dar  mede  to  vragen  grote  Hscop  vn  grote  dinge  =  alchymist. 

ßecepte.     BL  405*:  contra  Podagram. 
9.  BL  406» — 408*:  Incipiüt  septe  figure  septß  planetarü]  mit 

angeklebter  Figurentafel.  —  Bl.  409*:  kurze  lat.  Bemerkungen 
astronomischer  Art. 

Auf  der  Innenseite  des  Rückdeckels  ist  ein  nd.  alchym.  Re- 
cept  eingeklebt. 

Gegenüber  dem  Reichtum  der  Stadtbibliothek  an  nd.  littera- 
rischen Handschriften  treten  alle  übrigen  Bibliotheken  und  Samm- 
lungen Hamburgs  weit  zurück. 

Die  Bibliothek  der  St.-Catharineni(irche  besitzt  wohl  eine  Reihe 
seltener  nd.  Drucke  des  16.  und  17.  Jh.,  aber  nicht  eine  einzige 

nd.  Handschrift;  No.  578  in  8®,  „ein  auf  Pg,  sauber  geschriebenes 
Missale",  ist  nid.  — 

Der  kleine  Hss.-Bestand  der  Bibliothek  des  Commercli  kommt 
eigentlich  nur  für  die  Geschichtsquellen  von  Hamburg  selbst  in 
Betracht.  An  andersartigen  nd.  Hss.  kann  ich  nur  zwei  anführen : 
1.  die  des  nd.  Seebuchs  (vgl.  die  Ausgabe  von  Koppmann  und 
Breusing  im  Bd.  I  der  Nd.  Denkmäler,  herausg.  vom  Verein  f. 

nd.  Sprachf.  1876)  vgL  den  gedruckten  Hauptkatalog  der  Com- 
merzbibl.  S.  737.  2.  Katalog  der  Hamburgensien  Bd.  III,  96: 
Nd.  protestantische  Beichte  aus  der  2.  Hälfte  des  16.  Jh.  (sign,  als 
I.  692  Kps.  659). 

Die  verschiedenen  kleinen  Hamburgischen  Chroniken, 

die  der  erste  Band  des  Hamburgensien-Katalogs  einschließt,  sind 
bereits  sämtlich  von  Lappenberg  in  seinen  „Hamburger  Chroniken 
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in  nds.  Sprache  (1861)^  aasgenützt  worden,  weshalb  es  tumotig 
ist,  hier  eine  genane  Anfzählung  der  einzelnen,  z.  T.  herzlich  an- 

bedeutenden Hss.  zu  geben.  Ich  hebe  nur  die  Hs.  der  Hamburger 

Chronik  von  799—1559  (=  Lappenberg  No.  XI)  heraus,  vgL  p.  93 
des  Katalogs,  weil  sie  aut  der  vorletzten  Seite  den  von  Lappen- 

berg a.  a.  0.  p.  LUE  abgedruckten  nd.  Spruch  von  den  4  Mauern 
eines  Reiches  (16  Z.)  enthält. 

Das  Hamburger  Staatsarchiv  endlich  hat  durch  den  großen 
Brand  von  1842  auch  einen  bedeutenden  Teil  seiner  nd.  Hss.  «in- 

gebüßt. Zu  den  verlorenen  Schätzen  gehören  die  Originalhs.  von 
des  Bürgermeisters  Herrn.  Langenbeke  Bericht  über  den  Aufstand 

zu  Hamburg  Anno  1483  (=  Lappenberg,  Hbg.  Chr.  No.  X);  die 
Haupthandschrift  von  Bernd  Gysekes  Chronik  (=  Lappenberg 
No.  I);  der  sehr  wertvolle  Folioband,  in  dem  der  Hamburger 
Domherr  Johannes  Moller,  ein  Gegner  der  Reformation,  Juristi- 

sches und  Geschichtliches,  darunter  besonders  viele  nd.  historische 
Lieder  seiner  Zeit,  gesammelt  hatte  (vgl.  bs.  Zs.  d.  Ver.  f.  Hambg. 
Gesch.  2  [1847]  119 ff.;  Lappenberg,  Hbg.  Chr.  No.  XIII);  und 
endlich  die  Hs.  des  gereimten  Hamburgischen  Pasquills  von  1455 

(Liliencron  I,  No.  105).  Die  noch  erhaltenen  nd.  Hss.  des  Staats- 
archivs sind  folgende: 

1.  1  Bl.  Pg.  des  15.  Jh.  =  Hamburgische  Jahrbücher  f.  1388 

—1413  (Lappenberg,  Hbg.  Chr.  No.  V). 
2.  Renners  Bremische  Chronik,  beschrieben  von  Lap- 

penberg, Brem.  Gesch.-Qu.  p.  XXVIIf. 
3.  Verschiedene  Hss.  von  Stephan  Kempes  Bericht 

über  die  Einführung  der  Reformation  in  Hamburg,  vgl.  Lappen- 
berg, Hbg.  Chr.  No.  XII. 

4.  Staphorsts  Nachlaß  enthält  an  nd.  litterarischen 
Hss.  nichts  von  Bedeutung. 

An  die  Hamburger  Bibliotheken  schließen  sich,  gleichsam  als 
Anhang,  Altena  und  Stade  an;  beide  sind  mit  ein  paar  Worten 
abzumachen: 

Altena,  Bibl.  des  Kgl.  Chrirtlaneums. 

Mscr.  No.  17R  -^|^1:   130  BU.    Pg.  in  12^    Ende  des 
15.  Jh.    Vielfach  defect. 

Mnd.  Gebetbuch  f.  das  Stift  Bremen- Verden,  mit  ausführ- 
Uch^m  Ealendarium. 
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Eine  nähere  Beschreibung  der  Hs.  giebt  Lacht,  Progr.  des 
Christ.  1878  p.  19  f.  Das  Kalendarium  ist  abgedruckt  von  K. 

Schirmer  im  Nd.  Jb.  9  (1883)  41—47.  Vgl.  Progr.  des  Christ. 
1897  p.  8. 

Stade,  Magistrats  -  Archiv. 
Bd.  8  der  Stadtkundebücher  enthält  auf  S.  928 ff.  (4 

Folio-Seiten)  eine  im  Anf.  d.  17.  Jh.  entstandene  Abschrift  der 
Stader  Keimklage  über  Vorkäufer  ei,  die  Krause  aus  der  Ori- 
gLoalhs.  in  der  Zs.  des  bist.  Ver.  f.  Bremen  u.  Verden  1  (1862) 

129 — 133  bekannt  gemacht  hat.  Die  Originalhandschrift  (Heft  von 
64  S.  Pg.  des  14.  Jh.,  in  der  Knochenhaueramts  -  Lade  zu  Stade) 
habe  ich  nicht  vorgefunden.  —  Eine  weitere  Abschrift  der  Reim- 

klage findet  sich  übrigens  in  Göttingen,  U. -B. ,  Mscr.  Jurid. 
764,  Bd.  m,  S.  65  ff.  (W.  Meyer  I,  511);  sie  stammt  aus  dem 
18.  Jh.,  und  es  fehlen  ihr  die  letzten  18  Zeilen  des  Gedichtes. 

Die  Stader  Hs.  enthält  weiter  auf  S.  265  ein  nd.  Spruchge- 
dicht von  43  Z.,  das  beginnt : 

Wiltu  up  erden  erharlich  unde  düchtig  Icven 
So  merk  un  betr<icht  wat  hier  steit  screven 

Godes  gebot  in  groten  achten 
Unde  sinen  bevele  wilt  na  Trachten  etc. 

(Durch  frdl.  Mitteilung  des  Herrn  Jaretz-Stade). 

LQneburg,  Stadtbibiiothelc. 

Die  im  alten  Franciscanerkloster  aufgestellte  Lüneburgische 

Stadtbibliothek  hat  einen  großen,  noch  vollständig  undurchforsch- 
ten  Keichtum  an  mittelalterlichen  Handschriften,  unter  denen  na- 

türlich die  nd.  nicht  fehlen.  Die  Handschriften  der  Stadtbibliothek 

stammen  zum  größten  Teile  aus  der  alten  Lüneburger  Rats -Bi- 
bliothek, nur  wenige  aus  der  Bibliothek  des  im  Mittelalter  hoch- 

angesehenen Benedictinerklosters  St.  Michael  innerhalb  Lüneburgs, 
da  weitaus  die  meisten  Hss.  dieses  Klosters  bei  der  Auflösung 
der  aus  dem  Kloster  hervorgegangenen  Ritterakademie  im  Jahre 
1852  nach  Göttingen,  einige  auch  in  die  Kgl.  Bibl.  zu  Hannover 
gelangten ;  vgl.  W.  Meyer,  Hss.  von  Göttingen  11  (1893)  491.  Von 
den  Hss.  des  Klosters  St.  Michaelis  hat  im  Jahre  1827  Adolf  Mar- 

tini in  seinen  Beiträgen  zur  Kenntniß  der  Bibliothek  des  Klosters 

St.  Michaelis  in  Lüneburg  p.  27  ff.  ein  kurzgefaßtes,  aber  brauch- 
bares Verzeichnis  gegeben,  nachdem  schon  Jo.  Ludw.  Gebhardi  in 

seiner  dissertatio  secularis  de  re  litteraria  coenobii  St.  Michaelis 

in  urbe  Luneburga  (L.  1755)  einige  dieser  Hss.  besprochen  hatte. 

Dagegen  steht  die  Katalogisierung  der  Hss.  der  alten  Ratsbiblio- 
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thek  noch  in  den  allerersten  Anfangen:  nur  über  die  Hss.  der 

Abteilung  A  (=  Luneburgensien)  ist  in  jüngster  Zeit  ein  Zettel- 
katalog angelegt  worden,  alle  übrigen  Abteilungen  sind  überhaupt 

noch  nicht  katalogisiert  worden,  sondern  enthalten  nur  eine  kurze 

Signatur  auf  eingelegten  Zettelchen.  Eine  systematische  Durch- 
suchung jeder  einzelnen  Hs.  der  Stadtbibliothek  war  deshalb  un- 

bedingt nötig,  hat  aber  die  aufgewandte  Mühe  durch  reichen  Er- 
folg belohnt.  Der  Verwaltung  der  Stadtbibliothek  gebührt  für 

die  große  Liberalität,  mit  der  sie  meinen  Nachforschungen  die 
Schätze  der  Bibliothek  in  ausgedehnter  Weise  zur  Verfügung 
stellte,  mein  aufrichtiger  Dank. 

Abt.  A:  Manuscripta  Luneburgensia. 

Mscr.  AI  in  4^:  Pp.,  alter  Schweinslederbd,  mit  Calico  neu 
überzogen.     Junge  Abschrift  des  18.  Jh.: 

1.  S.l — 232:Schomakers  nd.  Chronik  der  Stadt  Lüneburg. 
Anf. :    Vorrede  der  Lunehorger   Chroniken.     In  dem  namen  des 

Vaders  etc.  wenie  me  alle  geschickte  und  handling  de  gesehen  sinth, 

nicht  tho  male  in  Gedächinufs  hebben  vnd  beholden  Kann  etc.  —  An- 
dere nd.  Hss.  dieser  Chronik  sind  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXTTT 

No.  478.  847— 847^  (Bod.  p.  538  f.)  u.  No.  900  (Bod.  p.  B46).  KgL 
Staatsarch.,  Mscr.  J  1  u.  8 ;  Göttingen,  U.-B.,  Cod.  mscr.  bist.  352 
(W.Meyer  II,  122)  und  andere  in  Lüneburg  selbst.  —  Vgl.  Mittendorff 
im  Vtl.  Arch.  des  Hist.  V.  f.  Nds.  1843,  p.  144  Anm.  1;  Schaer, 

Progr.    Hannover,  Kaiser  Wilh.-Gymn.  1889. 
2.  S.  237—576  und,  nach  einer  Lücke  von  6  Seiten,  583—617 : 
Eines  Anonymus  nd.  Beschreibung  dea  Praelaten- 

kriegs  (=  Anonymi  Praelatenkrieg). 
Anf.:  Sodder  der  tidt  dat  de  dogetsame  Vorste  hertog  tcilhelm  de  aide 

van  dodes  wegen  verfiel  vnd  starff  etc.  Nach  der  erwähnten  Lücke 
beginnt  S.  583  :  Ahe  de  dach  t4;as  bespraken  unde  vorschreven  van  unsen 

gnedigen  Heren  van  Hilden sen  etc.  Vgl.  unten  die  ausführlichen  Nach- 
weise von  Hss.  zu  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXIII  No.  899,  Stück  2. 

3.  (ohne  Seitenzahlen) :  Historia  von  Her  Johan  Springen- 
guth  Dorch  Her  Dirick  Dorinck  Beschrevcn,  De  dosulvest  dat  alles 
erfaren  het  by  synen  dagen,  Luneborch  geschreven  1554.  Das  Stück 
behandelt  die  Ereignisse  des  Praelatenkriegs.  Andere  Abschriften 
des  Werkes  in  No.  A  123  in  Fol.  (vgl.  unten!)  und  in  Hannover, 
Kgl.  Bibl.  XXni  No.  899,  p.  403  ff.  (Bod.  p.  545). 

Mscr.  A2in4®:  Pp.  gegen  1560.  Im  ursprünglichen  grünen 

Pg.-Bd. 



Mittelniederdeutsche  Handschriften  :  Lüneburg.  149 

SL  1*:  Hunc  librum  per  hereditatem  Avi  mei  Ludolfi  Ottonis 
ab  JEstorff  adeptus  sum.  Bernstadii  d,  28.  Sept  1771.  —  Urnst  August 
von  JE!storff^  den  3.  JuL    Lüneburg  1775,    Symbol:  Laus  virtutis  erit. 

Cronica  luneburgensis  =  (Bromes*)  Lüneburg.  Chronik. 
VgL  oben  p.  138  u.  141.  Anf. :  Keiser  Friderich  de  ander  niakede 
erst  de  Berschop  luneburch  Tho  einem  Hartochdonie  etc.  Geht  bis  1414. 

Dann  folgt  von  den  gewöhnlichen  Anhängen  dieser  Chronik  zu- 
nächst ohne  jede  Bezeichnung  das  aus  Herrn.  Korner  genommene 

Stück;  dann  Etwas  vonn  denn  Vischculenn ,  stark  gekürzt.  —  Et- 
was vonn  Bardewick.  —  Liste  der  1371  Gefallenen  etc.  etc. 
Ln  Ganzen  stimmt  die  Hs.  mit  ihren  zahlreichen  Anhängen 

am  meisten  mit  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXTTT  844  g  (Bod.  p.  B36  f.) 
überein,  vgl.  auch  XXIII  846. 

M scr.  A  3»  in  Fol.:  205  bez.  u.  viele  unbez. Bll.  Pp.  17.  Jlt. 
Mitte.    Fappband. 

Schomakers  Lüneburgische  Chronik  bis  1561. 
Anf.  (aiif  dem  Vorsetzblatte):  Dtwile  men  alle  geschieht  vnd 

Handelinge  de  geschehen  sinf,  nicht  thomale  in  Dächtnifse  hebben  vnd 

beholden  kan  etc.  Bl.  1*:  Anfanck  der  Rihnischen  Kayser.  Vor  der 
geburt  Christi  vnsers  Säligniakers  47  Jhar^  wardt  gesellet  deAnfangk 

der  Komischen  Monarchye^  Do  Julius  Consul  wardt.  —  Bl.  195^ :  Huc 
usque  Cronicon  quod  D.  Jacobus  ScJwmaker^  Preepositus  ad  S.  Jo- 
hannem  in  Lunieborch  Canonicus  Bardewicensis  colligi  et  conscribi 
curavü. 

Bl.  196»  ff.  folgen  Urkundenanhänge  bis  zur  Mitte  des  17.  Jh. 

Mscr.  A  5  in  Fol.:  „(Schomakers)  Cronica  Lüneburg., 

bis  1598.  Plattdeutsch.  1882  von  v.  Witzendorff  gekauft«.  Zur 
Zeit  verliehen. 

Mscr.  A  10  in  Fol. :  82  BU.  Pap.  2.  Hälfte  16.  Jh.  Alter 
Schweinslederbd.  Auf  der  Innenseite  des  Bückendeckels  Einzeich- 

nungen  der  Besitzer  von  1585 — 1740. 

(Bromes*)    nd.    Lüneburgische    Chronik,    785 — 1421. 
Anf.:  Keyser  Friederich  der  ander  makede  erst  de  Herschop  Lü- 

neburg Zu  einem  Uerteogdome.  BL  63*  (ad  a.  1421):  Finis.  Mit 
denselben  Anhängen,  wie  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXTTT  844^. 

Mscr.  A  11  in  Fol.:  Pp.  2.  HäKte  16.  Jh.  Eingeheftet  in 

ein  Pg.-Doppelblatt. 
Dieselbe  Chronik ,  wie  die  vorhergehende ,  doch  geht  noch 

ein  Stück  voran  über  die  älteste  Geschichte  Lüneburgs.  Anf.: 
Vor   der  geburt  Jesu   Christi  vnsers  Seligmakers   47  Jar   dosuluest 
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werenn  tho  dem  Romischenn  Byie  dre  Koninge  mit  namenn  Pompeius^ 

Crafsus  vnnd  Julius.  Erst  Bl.  3^  beginnt  das  Stück,  mit  dem  Mscr. 
A  10  einsetzt.  Von  den  Anhängen  von  A  10  fehlt  nur  der  vor- 

letzte (Etwas  von  Bardowiclc). 

Mscr.  A  11  in  4®:  Pp.    1B47.    In  einem  Pg. -Doppelblatte. 

Nd.  Reisebeschreibung  von  Lüneburg  nach  Or- 
leans 154  7.  Anf . :  Anno  XV^XLVII:  dewilenn  de  erb,  her  kein- 

rieh  garlop  bedacht  synen  Son  henrich  intsampt  Casparo  Nothwer  in 
gallias  genn  orligens  tho  verschicJcende:  hcbbe  ick  my  vorgename  müh 
godthliker  hulpe:  dar  mith  henn  tho  ridende:  godt  verlene  vns  gducke 
vnd  heil  tho  dusser  reise  vnd  dae  wir  geluckzelig  möge  widderum  heim 
kamenn.    Amen. 

Es  ist  keine  ausführliche  Beschreibung,  sondern  nur  ein  knapper 
Bericht,  doch  nicht  ohne  Interesse. 

Eine  ähnliche  Hs.  ist  Mscr.  A  13  in  4®.,  doch  gehört  sie  be- 
reits dem  17.  Jh.  an  und  ist  ganz  hd. 

1.  Wegweiser  Etelicher  fürnehmen   Strafsen   durch  Deutschlatidt 

Vnd  Anderswo   mit  einem  Register  eusammengesc1irid>en  durch  Hein- 
rich Witeendorff,    Anno  Christi  1625  (hd.). 
2.  Itinerarium  in  quo  contincntur  cum  omnia  loca  in  quae  me 

contulij  tum  observatu  dignissima^  quäe  in  Ulis  vidi.  Conscriptum  ah 
Henrico  Witzend.  Franc.  Senat,  inceptum  Anno  1623  (lat.  u.  hd.). 
Darin  führt  W.  p.  80  unter  Rostock  den  bekannten  nd.  Spruch 
über  die  7x7  Rostocker  Kennewarden  an:  Söven  Bohren  tho 

S.  Marienkirch,  Söven  Straten  van  dem  groten  marckte  etc.  8  Z., 

mit  dem  Zusätze  Witzendorffs :  Verum  huec  antiquitas :  iam  n.  nu- 
merus  hie  septenarius  alicubi  desideratur:  Namque  quinque  saltem 

portae  hoc  tempore  superstant.  —  p.  92  führt  er  unter  Bassow  ein 
paar  nd.  Verse  an,  die  um  die  Rose  in  der  Wirtsstube  gestanden 

haben.  —  p.  103  endlich  über  ein  interessantes  Gemälde  in  der 
St.  Johanniskirche  zu  Lüneburg:  Bas  Altar  ist  gar  allt.  Hinter 
dem  Altar  seini  eitell  gemahlte  Bilder^  vnter  welchen  ist  ein  darauff 
ist  gemahlet  ein  Brun  darein  stehet  Jesus  Christus  auff  welchem  das 
Chreute  liget,  vnd  aus  seinen  wunden  lauffet  das  rothe  bluth  in  den 
brunn.  Zu  diesem  brunnen  kommen  viell  arme  leuthCj  die  daraus 
holen  wollen, 

Mscr.  A  13  in  Fol.:  375  bez.  und  ein  paar  unbez.  Seiten. 
Pp.   16.  Jh.,  2.  Hälfte.     Pappband  mit  Perg.  überzogen. 

Hammenstedts  Lüneburgische  Chronik. 

Voran  gehn  die  Stammtafeln  der  Herzöge  von  Braunschweig- 
Lüneburg  und  der  Hammenstedtschen  Familie. 



Mittelniederdentsche  Handschriften:  Lüneburg.  151 

p.  1  Titel:  Beschriebung  der  Keiser,  vnder  welchefi  das  Fürsten- 
dohtn  Luneborch  und  sonderlichen  de  Stadt  defselvm  Nahmens  uffge- 
kommen  und  ihm  Anfang  gehatt.  Anf. :  Dath  Slott  uff  dem  KalcJc- 
berge,  geheten  de  Vasteburg  up  wehen  Bärge  etwann  ein  Affgodt  ge- 
standenn  und  geeret  heff  geheten  Luna  etc.  Endigt  p.  352  mit  dem 
Jahre  1574.  Das  bist.  Lied  auf  den  Streit  Ottos  v.  Harburg  mit 
Hamburg  1566  (vgl.  Zs.  d.  Ver.  f.  Hamburg.  Gesch.  IV  (1858) 

621—26)  steht  p.  316—319. 

Ein  zweites,  wie  es  scheint,  dem  ersten  ganz  gleiches  Exemplar 
dieser  Chronik  ist  Mscr.  A  14  in  Fol.,  nd.  bis  1574,  das  zur 
Zeit  ausgeliehen  ist.  Beide  Hss.  des  Werkes  und  Hannover  Kgl. 

BibL  XXTTT  845  werden'  angeführt  von  K.  Schaer,  Lüneburger 
Chroniken  der  Reformationszeit,  Progr.  Hannover,  Kaiser  "Wilh.- 
Gymn.  1889 ;  vgl.  A.  Wrede,  Einführung  d.  Ref.  im  Lünebg.  p.  9. 
Zwei  Handschriften  des  Hannoverschen  Stadtarchivs  werden  unten 

besprochen. 

Mscr.  A21  u.  22in4^  siehe  unten  p.  164  f.  unter  Mscr.  Theol. 
Mscr.  A22inFol.:  Pp.  17.  Jh.,  in  altem  gepreßtem  Leder- 

bande mit  e.  Schnalle. 

(Bromes')  nd.  Lüneburgische  Chronik,  collecta  a  Ja* 
cobo  Ricamanno  (vgl.  Hannover,  Kgl.  BibL,  Mscr.  XXTTT  No.  846, 
Bodem.  p.  538).  Allein  zwischen  den  einzelnen  Abschnitten  des 
Werkes  sind  die  verschiedensten  hd.  chronikalischen  Aufzeichnungen 
und  Notizen,  meistens  ganz  ungeordnet,  eingeschaltet,  sodaß  die  ganze 
Hs.  mehr  ein  CoUectaneenheft  des  gelehrten  Bearbeiters  der  Chronik 

genannt  werden  kann.  —  Der  Anfang  der  Chr.  ist  derselbe  wie  in 

A 10.  Auf  Bl.  27»  hört  Chronik  und  Blattzählung  auf.  Es  folgt 
zunächst  Christi.  Kirche  Ordenung  .  .  .  des  Domstifts  Bardewick  1544] 
dann  Von  der  Stadt  Bardewik  (halb  nd.),  4  Seiten.  Aus  dem  nun 
folgenden  Chaos  von  Notizen  tauchen,  außer  dem  kurzen  nd.  Spruch 

auf  die  instiginge  1371  (vgl.  oben  p.  141),  nur  die  3  bekannten  An- 

hänge der  (Bromes'schen)  Chronik  hervor :  der  Auszug  aus  Korner, 
Van  den  Vischkulen  u.  Etwafs  von  Bardewick.  Ziemlich  am  Schlüsse 
der  Hs.  sind  3  hd.  historische  Lieder  aus  den  ersten  Jahrzehnten 

des  17.  Jh.  eingetragen  (Braunschweig  1605  und  Magdeburg  1631). 

Mscr.  A  121  in  Pol.:  79  beschr.  BU.  Pp.  2.  Hälfte 
16.  Jh.  Gleiohzeit.  Schweinslederband.  Bl.  1*  von  modemer  Hand 
der  Titel:  „Geschichte  des  Praelatenkrieges  bis  1455. 

Der  Verfasser  schrieb  1476"  =  Anonymi  Praelatenkrieg  (vgl 
oben  p.  148). 

Auf. :  Sodder  der  tit  do  de  dogetrisame  Fürste  Hertoge  Wilhdm 
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de  aide  van  dodes  wegen  vor  fei  vnde  starff  na  Oodes  bort  XIII  ̂   in 
dem  LXIX  jare  etc. 

Mscr.  A  122  in  Fol.:  351  Bll.  (Zu  Anfang  V  nnbez.  Bll., 

dann  257  beschriebene  und  von  alter  Hand  bis  146  bez.  Bll. ;  end- 
lich 89  leere  Bll.  am  Schluß).  Pp.  In  grünem  Schweinslederum- 

schlage mit  einer  Spange  zum TJeberschlagen.  Tzerstedischer 

Codex;  Auf  Bl.  V*  in  wundervoller  Ausführung  die  vereinigten 
Wappen  des  Nicolaus  de  Tzerstede  und  seiner  Gemahlin  Barbara 
Mutzeltins  1563. 

Eine  ausführliche  Notiz  des  Schreibers  auf  Bl.  76^  und  die  von 

der  zittrigen  Hand  eines  früheren  Besitzers  der  Hs.  (vgl.  Bl.  I*  unten: 
ä  Parente  mihi  trnditum  1641.  23.  Marti j)  an  verschiedenen  Stellen 
eingetragenen  kurzen  Angaben  über  die  verschiedenen  Hände,  die 

an  unserer  Hs.  geschrieben  haben,  lehren  uns,  daß  Nicolaus  Tzer- 
stede selber,  mit  Unterstützung  seiner  vier  Söhne  Statins,  Brand, 

Claus  xmd  Albert,  diese  Handschrift  geschrieben  hat.  Ueber  diesen 
Mann  nnd  seine  Famüie,  den  von  ihm  begründeten  jüngeren  Zweig 
des  Hauses  Tzerstede,  vgl.  die  Tafel  der  Tzerstedes  bei  Büttner, 

Genealogie  der  Lüneburgischen  Patricier  -  Geschlechter  (Lüneburg 1704). 

Die  Hs.  ist  ein  Sammelband  historischer  und  juris- 
tischer nd.  Stücke. 

1.  Nach  einem  kurzen  (Bl.  1 — 2)  lat.  Exardium  litis  salinae 
Luneburgen.j  beginnt 

B1.3* — 127»:  Anonymi  Praelatenkrieg  (vgl.  oben pag.  148). 
Anf. :  Tho  tvetende,  dat  tho  der  tide  do  de  dogentsame  Vorste  Hertoch 

Wilhelm  der  Older  van  dades  wegen  vorudl  vnd  starff  etc.  —  lieber 
die  Vorlage  und  die  Schreiber  dieses  Stückes  in  unsrerHs.  unter- 

richtet uns  die  Auseinandersetzung  auf  Bl.  76^  von  der  Hand  des 
alten  Claus,  der  Bl.  1—76  geschrieben  hat:  Detvilen  duih  vorige 
Jck  Claus  van  Teerstede  geschreuen   vnd  dath  folgende  Stati^  mynes 
Sans  Hantj  so  mangelt  hir  tmschen  gar  nichtes   vnd  hebhe  dusse 
materie  van  Hern  Benedicto  Copping  boiamenn,  de  se  sich  vth  boudich 
Sines  Erbam  Vaders  vth  der  leisten  Cordt  Boleues  so  in  der  Gance" 
kamer  tho  vnser  leuen  fruwen  vorwart  stundt^  auer  andtwordS  latenn, 
vnd  nah  dem  my  her  Benedictus  Erstlich  dath  Stati^  affgeschreue 
bohandet  vnd  gesecht  dat  ander  vorkäme  dach  als  lestlich  dat  vorige 
ock  gefunde  vnd  my  mith  gedeU ,  hebbe  Jck  solkes ,  vnangesen  ick  my 
dar  mith  vast  vorsumet,  affgeschreue. 

Bl.  77»  setzt  Statins  handt  ein. 

2.  Bl.   131»— 143^:    Chronologisch    geordnete   Sammlang    nd. 
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historischer  Lieder  und  G-edichte,  znin  größeren  Teil  auf 
Lüneburg  bezüglich;  von  Brandes  hant.  Die  Fassungen  der  Ge- 

dichte sind,  wie  die  ganze  Hs.  selbst,  noch  niemals  benutzt. 

a)  Bl.  131* — 132* :  Keppensens  Lied  auf  die  instiginge  1371 
Liliencron  I,  No.  21. 

b)  Bl.  132»— 137»:  Die  3  Lieder  auf  den  Praelatenkrieg 
1454-55  =  Lüiencr.  I,  No.  101—103. 

c)  Bl.  137» — 139»:  2  historische  Gedichte  auf  Braunschweig 
1490  u.  1493  =  Lü.  H,  No.  164  und  184. 

d)  Bl.  139^—140» :  Lied  auf  die  Schlacht  bei  Soltau  1619  = 
Lü.  m,  No.  326. 

e)  Bl.  140»""* :  Ein  dialogus^  warth  dem  Icanteler  van  Luneborch 
vor  sine  Herberge  vp  de  doer  yn  der  nacht  gestehen^  alse  de  Borge- 
mester  van  Hyldensen  Johan  wildefuer  vnnde  he  twisschen  dem  rade 
vnnd  vorsten  der  suluest  handelenn  geschenn  anno  1538. 

Anf. :  Da;t  dem  godt  sehende 
De  alle  dincJc  anfencJct  by  dem  vnrechtenn  ende 

=  42  ungl.  lange  Z.    Dieses  Streitgedicht  ist  bis  jetzt  erst  aus  einer 
einzigen  Handschrift    bekannt  geworden   (Wolfenbüttel,   Herzog! . 

Haupt-Landes-Archiv ,  Msc-Bd.  von  490  Bll.   Pap.  in  2^  Bl.  481) 
und  danach  herausgegeben  von  Hänselmann,  Nd.  Jb.  9  (1883)  93  f. 

f)  Bl.  140* — 141*:  Ein  gedichte^  weichet'  den  Borgemesteren 
Tho  Hamborch  in  der  kercken  Ä  peteri  darstduest  in  ore  stöle  gelecht 
anno  XV^  vnnd  XL  Jare  am  sondach  Letare. 

Anf. :  Erbarm  dy  here  der  groten  Noth 
Den  hir  nu  lydt  de  armodt  groth  etc.  =  66  Zeilen. 

Das  Gedicht  habe  ich  bis  jetzt  nirgends  erwähnt  oder  abge- 
druckt gefunden. 

g)  Bl.  141* — 143*:  Ein  gedickte  vp  de  Stadt  gemaket  vnd  de 
Sulffmester  Tho  Luneborch  Js  tho  Lune  gesungenn  worden  vp  des  toi- 
ners  Melodie,  Darna  den  Borgemesteren  tho  handen  Jcomen  Anno 
XV^  vnnd  XLIIJ  in  der  wehen  Jubilate. 

Anf. :   Wat  helpet  daJt  ich  veele  trure 
Jn  mynen  vngeual  etc. 

=  16  neunz.  Str.    Liliencron  IV,  No.  504  (aus  2  Hss.). 

3.  Bl.  146»— 231* :  Hirna  folget  Dat  Lüneborger  Stadtrecht ,  ä- 
liehe  Priuilegia  Eddage  Statuta  Ordele  Vnde  gefunden  Sentencien  Item 
de  Frocess  Des  nedderen  gerichtes. 

Bl.  145»— 226*  sind ,  laut  Notiz  auf  Bl.  145» ,  geschrieben  von 
dem  jüngeren  Claus;  nur  das  letzte  Stück  dieser  Rechtsaufzeich- 

nungen und  Urkunden,  Bl.  227»— 231*  :  Concordia  der  van  Lübeck  Anno 
MDXXXV  vpgerichiet,  ist  von  der  kräftigen  Hand  des  alten  Claus. 

IfMliriGktCD;  gescUfU.  MittheUangen  1898.  2.  11 
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4.  Bl.  232»— 248»:  Nd.  Uebersetzung  zweier  juristischer  lat. 
Tractate. 

a)  Bl.  232»:  (rot)  Folgett  Dinus  van  vorhorynge  vnde 
pinenrty  and  mit  kleinem  Absätze  darunter:  Bartolus  van  Heer- 
tekenn  vnd  wapenen  vnnd  allerhande  Merken, 

Bl.  232** :  Van  pinen  vnnd  vorhoringen  der  misdeders  (rot).  Es 
folgt  zunächst  eine  interessante  protestatio  offte  vorrede  des  duders 

(grün) ,  worin  der  Uebersetzer  auf  B  Seiten  seine  Arbeit  recht- 
fertigt. Der  Anfang  lautet:  Nu  vnde  ock  jn  vortidenn  \  [soweit 

reicht  des  alten  Claus  Hand,  alles  Uebrige  bis  Bl.  248*  ist,  laut 
der  Randnotiz,  von  Alberdes  handt  geschrieben]  is  van  my  hegeret 

van  wegen  vnde  tho  behoff  des  Rades  des  achtbaren  wichbeldes  lüne- 
borch  do  ick  erre  dener  vnd  Secretarius  was ,  dath  ick  wolde  yüike 

naschreuen  lantinsche  bocker  jn  dudesche  spracke  bringen  vnde  sun- 
derlick  eyn  bock  dat  van  pinen  vnde  vorhoringen  vorborgener  misse- 
dade  beschreuen  heft  de  vtherwelde  lerer  her  dinus  van  Mugillo  lerrer 
geistlikes  vnde  werltlikes  Rechtes  dar  tho  ick  denne  Itwes  trach  suslange 
gewesen  byn,  beide  dorch  vnnochaffticheit  vnde  dümheit  myner  wüte 
vnde  synne  de  jck  nocht  trager  bokenne  wefsen  wen  eyne  kruppende 

snigge  vnde  ock  dorch  vorkeringe  der  lüde  de  my  dar  ane  vormeten- 
heyt  vnde  jdele  borominge  mögen  tho  leggen  vnde  ock  dorch  jtlikes  an- 

deren anxtes  willen.  Darumme  er  ick  dessuluen  bockes  dudinge  vnde 
ock  ytlike(r)  anderen  de  uelihte  nocht  hir  tho  geuoget  werden  möge 
begynnen  odder  vullen  bringen, ,  so  is  my  grotlyken  nodt  jtlike  hir  na 
screuenen  protestatien  beschede  vnde  vorwordt  dar  vor  tho  Seiten,  de 
ick  jo  bidde  van  eynem  yewelken  lesere  dusses  bockes  tho  vorn  ouer 
tho  lesende  vnde  de  volget  aidus:  etc. 

Bl.  235*  beginnt  die  Vorrede  des  eigentlichen  Werkes. 

Bl.  244^  endet  das  Stück  mit  folgender  Subscriptio:  Explicit 
perutilis  tractati^  eximij  dni  dini  de  mugello  vtriusqi  juris  doctoris 

de  questiöib*)  et  torment*  ad  instantia  pclari  uiri  dni  Alberti  de  molen- 
dino  legü  bacccdaurij  ac  proconsulis  oppidi  jnsignis  luneborch  de  la- 
tino  yn  uulgare  pscriptum  jdeoma  translatus  per  quendam  dicti  oppidi 
secretariü  legü  baccaiauriü  lia  jndignü  Anno  a  natiuüate  ocpi  1463 

die  mart  octaua  mensis  marcij.  (Bl.  245*)  Etsi  opus  laudis  et  pfec- 
tionis  qi  qi  haberet,  dei  ̂ onü  non  höis  magisteriü  erat  Si  commodu 
äff  erre  repiri  possit  dicto  meritu  debetur  proconsuli ,  q  adulescentie 
fructuosum  florB  ista  reipublicae  cura  quondam  cpmiscuit^  ut  hui^  libeJU 
rarissum  exemplar  de  Italie  partib^  jn  salutem  et  decorem  singulare 
oppidi  pdiäi  inter  libros  suos  eonduceret  etc. 

* 

Der  hier  erwähnte  Albert  v.  d,  Möhlen  ist  aus  der  Geschichte 
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des  Praelatenkriegs  bekannt;  er  reiste  damals  (1453)  als  Bürger- 
meister von  Lüneburg  nach  Rom,  um  am  päpstlichen  Hofe  die 

Machenschaften  der  Praelaten  zu  hintertreiben,  mußte*  aber  un- 
verrichteter  Sache  1454  wieder  zurückkehren.  Uebrigens  war  die 
Frau  des  Nicolaus  von  Tzerstede,  Barbara  Mutzeltins,  eine  Tochter 
des  Thomas  Mutzeltin  und  der  letzten  Erbtochter  des  Geschlechtes 

V.  d.  Möhlen  (vgl.  die  oben  angeführte  Schrift  Büttners),  sodaß 
unserer  Handschrift  wahrscheinlich  das  Original  des  Stückes  aus 
dem  Besitze  Alberts  v.  d.  Möhlen  zu  Grunde  liegt. 

b)  Bl.  246? — 248' :  Nu  uolget  hir  na  eyn  ander  lustich  gesette 
des  heyser  rechtes  van  hertekenen  effte  wapenen  vnde  uan  mercken 
vnde  signeien  aUer  hande  lade  dath  ute  den  rechte  tho  hope  tagen 
hefft  de  utertvelde  lerer  geistlikes  vnde  toeltUkes  rechtes  her  Bartolus 

van  dem  jserne  steyne  Borgere  tho  perus.  Anf.  (Bl.  245^):  Men  vint 
beschreuen  jn  keyser  rechte  dath  van  anbeginne  allen  dingen  sint  namen 
egentliken  angesät  etc. 

Bl.  248*,  Subscriptio:  Hie  finitur  tractattd^  dni  Bartoli  de  saxo 
ferraJto  de  jnsignijs  et  armis  translatus  de  latino  jn  teutonicü  ad  jn- 
stantiam  et  p  opam  pdictorj.  deo  laus,  —  Vgl.  Bartoli  de  Sasso- 
ferrato  Opera  omnia,  Basil.  1588/89,  p.  340 — 344. 

5.  Bl.  249* — 267*  (ohne  Bezeichnung  der  Hand,  aber  es  ist 
keine  von  den  vorigen): 

Ein  schone  Gedichte  wo  de  van  Lübeck  mith  Koninge  Hanse  ge- 
feidet  hebben  int  Jare  MBXL  Es  ist  das  historische  Lied 
vom  lübschen  Krieg  1611  bei  Liliencron  UI,  No.  263.  Der 
dort  abgedruckten  Handschrift  des  Vereins  f.  Lüb.  Geschichte 
fehlen  aber  die  ersten  4  Strophen  des  Liedes ,  die  erste  erhaltene 
ist  mit  6  bezeichnet.  Hier  tritt  die  Lüneburger  Hs.  ergänzend 
ein,  sie  bietet  sowohl  die  ersten  4  Strophen  vollständig,  als  auch 
am  Ende  des  langen  Gedichts  eine  wichtige  Autorstrophe.  Ich 
gebe  beides  hier  vollständig  wieder: 

Str.  1 :  Jewdck  swige  vnnd  höre  wat  ick  seggen  wü , 
Wo  konning  hans  vann  Benemarcke  mackede  styll 
Ein  vorbunth  mit  denn  hollanders  gegen  de  Stede 
To  icercke  bringenn,  de  van  lubeck  nicht  allein, 
8e  menden  den  andern  de  vedderen  ock  to  then 

Men  wor  gudt  hodt  is,  dar  is  gudt  frede. 
2.    Des  heß  konning  hans  vtgesand 

Den  groten  Engel  gante  wol  bekanth 
Vth  Dennemarcken  der  krönen  ricke. 

He  quam  tho  Cruteerordt  al  vnder  dat  landt, 
De  denen  lepen  dar  an  den  strandt, 

11* 
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Sin  ancker  let  he  dar  strikenn. 

3.  De  scipper  tho  Jofifsholexen  rep^ 
Hir  js  idt  wol  achtein  vaden  dep. 
Vor  dem  ancker  wü  wi  ridenn, 
Marien  hörne  bi  den  enget  lep^ 
De  beiden  tvolden  vor  den  anderen  striden. 

4.  De  denen  makeden  dar  nicht  vel  toorth, 
Se  setteden  ore  Bote  al  ouer  bordt, 
Na  der  schantze  dat  se  drungen. 
Se  menden  tho  donde  einen  groten  mordt 

(Bl.  249^)  Jlf ann  alle  vpsate  en  gann  nicht  vort^ 
Idt  js  one  mifsgelungenn  etc. 

Die  Schlußstrophe  (76),  die  bei  Liliencron  fehlt ,  lautet  in  un- 
serer Handschrift : 

Hirmede  is  min  gedieht  gedann, 
Ein  juwelck  schal  int  beste  vorstann 
Loffwerdigen  mannes  vnnd  fruwen  van  eren^ 
Marienn  kind  mothe  juw  jn  sin  hode  entfan. 
In  dufser  victorien  wü  vnfs  de  frede  vpstan; 
Kämet  alle  vnnd  lauet  godt  den  heren 
Hulpe  van  gade  kan  nemant  vorkeren. 

Die  Anfangsbuchstaben  dieser  um  eine  Zeile  verlängerten 
Strophe  ergeben  den  Namen  Helmikh^  den  ich  nicht  anstehe,  für 
den  Dichter  unseres  Liedes  zu  halten.  Vergleiche  damit  das  Lied 

der  Hamburger  gegen  die  Lübecker  1561 — 69,  das  vt  meister 
Helmkens  schole  stammt  (abgedruckt  in  Zs.  d.  Ver.  f.  Hambg. 
Gesch.  2  [1847]  295  ff.) ,  und  die  weiteren  Nachweisungen  über 
Meister  Helmke  ebenda  p.  294  f. 

Mscr.  A  123  in  Fol.:  314  bez.  u.  versch.  unbez.  S.  Pp. 
2.  Hälfte   16.  Jh.    In  altem  Schweinslederbde. 

1.  S.  1—165:  Handlung  Zwiscfien  den  prelaten  vnd  einem  Er- 
barnn  Rade  zu  luneburg^  vnd  van  dem  Nigen  Bade  vnd  Sostigen  dar- 
^Zwe^^  =  Anonymi  Praelatenkrieg  (vgl.  oben  p.  148).  Auf.: 
Sodder  der  tidt^  dat  de  dogetsame  forste  hertog  Wilhelm  de  olde,  van 

dodes  wegen  verfiel  vnd  starff  etc.  —  S.  113 — 128  leer.  —  S.  129 
hat  die  Ueberschrift :  Fragmentum.  Anf.  Do  vorrameden  do  de  bor- 
gere  mit  dem  rade  des  dages,  als  des  Mandages  na  Martini^  tho  we- 
sende  binnS  luneborg.  —  S.  150—152  leer.  —  S.  153 :  Aliud  frag- 
mentum.  Anf.:  Des  Mandages  vor  Simonis  et  Jude  quam  in  lune^ 
borg  de  BiscJiop  van  lubeck. 
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Das  Ganze  gehört  zu  demselben  Werke;  unserer,  wie  ver- 
schiedenen anderen  Hss.  des  Stückes,  scheint  eine  fragmentarische 

Hs.  des  Werkes  zu  Grunde  zu  liegen.  —  S.  1B6 — 162  leer. 
2.  S.  163 — 188:  Histaria  der  vneinicheit  ewischenn  dem  oldenn 

vnnd  Nigenn  Rade  to  Lunebof-g,  Anno  1450.  Ex  parte  veieris  Senatus. 
per  dum  Theodericü  Döring  conscriptum.  Es  ist  dasselbe  Stück,  das  in 

Mscr.  A 1  in4®  (vgl.  oben  p.  148)  als  HistoriavonHerJohanSpringenguth 
etc.  bezeichnet  war.  Anf. :  Ein  Erbar  Roth  vann  Lüneburg  hadde  in 

mennigen   enden  grote  sware  teringe  gehatt.  —  S.  189 — 190  leer. 
3.  S.  191  und  alles  was  noch  folgt,  sind  Abschriften  nd.  u.  lat.  Ur- 

kunden, die  sich  auf  die  Streitigkeiten  des  Praelatenkriegs  beziehen. 
Der  Hs.  ist  eingelegt  eine  weitere,  gleichzeitige  Abschrift  des 

Stückes  unter  2. 

Mscr.  A?  in  Fol.  (noch  ohne  nähere  Sign.) :  Pp.  Schön  ge- 
preßter Lederband.  Auf  dem  Rücken:  Chronicon  Lunebg,  \  ttsq^ 

An.  1499.  Auf  dem  Vorderdeckel  eingepreßt:  Helmold  Rodewold 

Anno  1587  ̂ ).  Die  Schrift  ist  damit  gleichzeitig.  Die  Hs.  ist  erst 
kürzlich  von  der  Lüneburger  Stadtbibl.  angekauft  worden. 

Bl.  1*  Titel:  Chronicon  von  der  Stad  Lüneburck.  Föns 
mons  pons  hie  dant  1587.  Der  eigentlichen  Chronik  gehn  auf  ein 

paar  unbez.  Seiten  voran  hd.  und  lat.  chronologische  Verzeichnisse 

und  Notizen,  dann  auf  Bl.  1»— 3^  das  gewöhnlich  als  Anhang  der 
Lüneb.  Chronik  auftretende  Stück:  Etwas  von  Bardewick. 

Bl.  4*  beginnt  das  Chronicon :  In  dem  namen  des  vaters  etc., 
weil  men  alle  schichte  vnd  handelinge  de  geschehenn^  nicht  thomale  in 

dochttnifse  hebben  vnd  beholden  kan^   Des  hebbe  ick  vth  warhaff- 
tigen  briuen,  olden  Kronickenn   tho  hope  sochft  vnd  in  ein  Kleine 
Summeken  gesamletj   Die  stichttinge  des  Eerttichdoems  tho  Luneborch 
....  wendt  ahn  defse  tidtt  alfse  me  schriftt  na  godes  gebordtt  1414  Jahr. 

Ganz  denselben  Anfang  hat  die  Lüneburger  Chronik  in  Han- 
nover ,  Kgl.  Bibl.  XXIII  899 ,  Stück  1 ;  Bodemanns  Angaben 

p.  544  sind  irreführend,  er  läßt  die  Vorrede  ganz  weg.  Diese 
Fassung  der  Lüneburger  Chronik  hat  den  gewöhnlichen  Anfang 
der  Schomakerschen  Chronik,  giebt  aber  im  Uebrigen  die  s.g. 
Bromessche  Chronik  wieder. 

Bl.  49*  wird  unter  1371  citiert:  Ex  antiquo  Quodam  Chronica: 
Her  Dirick  Bromes  de  tho  Luneborch  geboren  js  Anno  domini  1338 

schriefft  ihn  seiner  Chronichon  etc.,  cf.  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXTTT 
844«  Abschn.  16. 

1)  Vgl.  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXIII  911  (Bod.  p.  649).  —  Staphorst,  Hambg. 
Kirch.-Gesch.,  T.  I  Bd.  lY,  Beilage  6. 
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Bl.  65i» :  Hd.  (nrsprüngl.  nd.)  Verse  anf  Herzog  Magnus  Tor- 

quatos : Hat  gebracht  der  Jugend  freudicheit 
Herteog  Magnus  in  grofs  leidtt  etc.  (16  Z.). 

Bl.  66'""* :  Das  lat.  Epitaphium  auf  die  instiginge  1371  und  die 
nd.  Uebersetzung  desselben.  Als  men  schreff  bauen  dusent  Jahr 
etc.  18  Z.  (vgl.  oben  p.  141  u.  151). 

Bl.  68*^ — 69^ :  Keppensens  Lied  auf  dasselbe  Ereignis  (Liliencr. 
I  No.  21). 

Bl.  69*:  8  nd.  Verse  auf  „Anno  1371«: 
Mercüichen  ifs  gesehen  vorwar  \  Do  man  geschreuen  hefft  jm  Jahr  etc. 

Bl.  241*:  8  nd.  Verse  auf  den  hohen  Salzpreis. 
Bl.  316»  ff. :  Die  3  nd.  Lieder  auf  den  Praelatenkrieg  (Liliencr. 

I,  No.  101—103).  Die  Chronik  ist  fortgeführt  bis  1499 ;  am  Schlüsse 
hat  die  Hs.  noch  eine  ganze  Menge  unbeschriebener  Blätter. 

Abt.  B  und  Manuscr.  Theoiogica. 

Die  Abt.  B  ist  ein  unbedeutender  Annex  zu  den  Luneburgensien 
und  enthält  keine  nd.  Handschriften.  Ich  reihe  deshalb  die  noch 

keinem  Buchstaben  zugewiesenen  Manuscripta  Theoiogica  hier  ein, 
die  bedeutendste  Abteilung  der  Lüneburger  Handschriftensammlung. 

Mscr.  Theol.  No.  10  in  4®:  Pg.  14.  Jh.,  eingeheftet  in  einBlatt 
starken  Pergaments.  Lateinisches  Passional  mit  vorgebundenem 
kürzeren  lat.  Tractate.  Die  Rückseite  des  Vorderdeckels  ist  ganz 

beschrieben  mit  3  nd.  kleineren  asketisch  -  mystischen  Stückchen 
des  15.  Jh. 

a)  Desse  negen  stucke  worden  geopenbart  eynS  heißigen  menschen 
in  deme  geyste  etc. 

b)  Älse  de  sele  des  tbdich  wt,  dat  se  to  hemelrike  comen  sal, 
so  comt  er  god  entegen  mit  allen  hemelschen  Ve  etc. 

c)  It  was  en  gud  closVvrowe  da  se  st*ven  solde,  do  beden  se  de 
anderen  vrowen  dat  se  en  wat  segede  van  erme  tevene,  wo  se  gelevet 
hedde  etc.    In  diesem  Stücke  ist  die  Seite  zu  Ende. 

Mscr.  Theol.  No.  13  in  Fol.:  Pg.  15.  Jh.  2spaltig,  sehr 
schön  geschrieben.    Alter  Lederband  mit  2  Spangen. 

Nd.  Postille,  beginnend  mit  dem  1.  Sonntage  im  Advente. 
Jedes  Evangelium  von  einer  ausführlichen  Auslegung  in  Form 
einer  Predigt  (sermon  oder  predekinge)  begleitet.  Auf  der  letzten 
Seite:  Duth  boeck  hört  Margareten  Stoterogg^.  Es  ist  die  erste 

evangelische  Aebtissin  von  Medingen,  sie  lebte  1493 — 1567,  vgl. 
Büttner ,  Genealogie  der  Lüneburg.  Patricier  (1704)  Tafel  3  der 
von  Stöterogge. 
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Mscr.  TheoL  No.  28  in  Folio:  Pp.  15.  Jh.  2spaltig, 
alter  Lederband  mit  Messingbeschlag  und  2  Spangen.  Lateinische 
Postille.  Angehängt  sind  aber  dieser  Postille  auf  9  BU.  kurze 
nd.  predigtartige  Ansprachen  auf  die  Sonntage  des  Kir- 

chenjahres ,  alle  anfangend  mit  der  Anrede  Brodere.  Anf. :  Myne 
aller  leuestö  hrode  tcetet,  dcU  io  to  is  de  tyd  dat  wy  schölle  vp  stä  vä 
deme  slape  etc.  Es  folgen  dann  noch  mehrere  Blätter  mit  lat.  In- 

halte. Die  Hs.  wird  aus  dem  Lüneburger  Fr anciscanerkloster  stammen. 

Mscr.  Theol.  No.  32  in  4^  und  die  folgenden  4  Hss. ,  die 
ich  hier  zu  beschreiben  habe,  sind  zu  einer  größeren  Gruppe  zu- 

sammenzufassen. Sie  stammen  aus  der  Bibliothek  des  letzten  ka- 

tholischen Propstes  zu  St.  Johannis  in  Lüneburg,  Mag.  Joh.  Koler 

f  1536^),  und  lassen  uns  einen  tiefen  Blick  in  das  litterarische 
Treiben  der  katholischen  Partei  in  Lüneburg  zur  Zeit  der  Ein- 

führung der  Reformation  thun.  Eine  ßeihe  der  in  diesen  Bänden 
vereinigten  Schriften  entstammt  der  Feder  des  bedeutendsten 
und  gewandtesten  unter  den  Widersachern  der  Reformation  in 

Lüneburg,  des  Augustinus  v.  Gretelen^).  Die  Bedeutsam- 
keit dieses  Mannes  hat  zum  ersten  Male  Uhlhorn  in  seinem  Leben 

des  Urbanus  Rhegius  ins  rechte  Licht  gerückt;  von  seiner  Dar- 
stellung (vgl.  p.  179  ff.  und  die  Quellennachweise  p.  3B9f.)  ab- 

hängig ist,  was  Wrede,  Die  Einführung  der  Reformation  im 
Lüneburgischen  durch  Herzog  Ernst  den  Bekenner  (Göttingen  1887) 
p.  112  ff.  über  Getelen  bringt.  Beiden  haben  Hss.  Getelens  aus 
unserer  Gruppe  vorgelegen.  Eingehender  bespricht  W.  Sillem  in 

der  Monatsschrift  für  die  evang.-luth.  Kirche  im  hamburgischen 
Staate,  Bd.  V,  p.  335—  344  Getelens  Leben  und  vor  allem  seine  ein- 

zelnen Schriften.  Er  giebt  eine  fiTenge  neuen  Materials  aus  den 
Lüneburger  Hss.,  verfährt  aber  in  der  Bestimmung  der  Schriften 
Getelens  viel  zu  unkritisch;  die  5  Hss.  der  Lüneburger  Stadt- 

bibliothek enthalten  auch  eine  ganze  Anzahl  Schriften  anderer 
Männer  als  Getelens ,  vor  allem  Kolers  selber ;    erst  eine  genaue 

1)  Das  noch  erhaltene  „Inventar  des  Nachlasses  des  wl.  Propstes  za  St. 

Johann  in  Lüneburg  M.  Joh.  Koller  1536"  enthält  in  dem  Abdrucke  im  Jahresb. 
des  Mns.-Vereins  f.  d.  Fürstentum  Lünebg.  1882/83  p.  73  ff.  nichts  über  seine 

Bücher.  Vgl.  aber  p.  85 :  Hyrmit  wardt  dat  Inventarium  geendiget,  de  hoke  hyr- 
van  buten  bescheden,  tcente  darvan  hyr  beneven  eyne  sunderlige  bescrivinge  gescheen 

und  hyr  per  transfixum  annectert  befunden. 
2)  „Einige  Hss.  des  Augustinus  Getelen  waren  in  der  Resenischen  Bibl.  zu 

Kopenhagen  vorbanden'' ,  Lappenberg ,  Hamburgische  Chroniken  in  nds.  Sprache, 
p.  675 f  Vgl.  P.  Joh.  Resenii  Bibliotheca  etc.,  Hafniae  1685,  p.  847l>:  „No.  134 
(in  8*^.  Augustini  ab  Getelen  Lubecensis  Harmonia  vulgaris  IV.  Evangelist,  vixit 
snb  Ao.  1540.**     Diese  Handschrift  ist  mit  der  gesamten  Resenischen  Hss.-Samm. 
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bis  ins  Einzelne  gehende  Untersuchung  der  Handschriften  kann 
da  definitive  Resultate  erzielen.  Hier  kommt  es  uns  nur  darauf  an, 
die  zahlreichen  nd.  Stücke  aus  den  Hss.  dieser  Gruppe  herauszuheben : 

I.    Mscr.  Theol.  No.  32  in  4<>.    Pp.  16/ Jh.,    erste  Hälfte, 
Die  Hs.  wird  gebildet  aus  einer  Reihe  von  Einzelheften,  die 

lose  in  einem  Schweinslederbande  liegen. 
Heft  1  enthält  lat.  theologische  Schriften  und  Briefe,  zum  großen 

Teile  von  Getelens  Hand.  Nd.  ist  nur  ganz  am  Schlüsse  ein  Einzelblatt 
in  Folio  mit  einem  ausführlichen  Pr.  nr.  und  einem  kurzen  Avemaria. 

Heft  2  :  42  BU.  in  10  Lagen :  Grundt  vnd  howys  vth  der  schryfft 
vam  vegefur  vnd  standhe  der  Zele  na  dessem  leuende  etc.  Dorch 
Joannem  Carbonarium  [=  Mag.  Joh.  Koler!]  vth  Doctor  Caspars 

Sasgers  [Bl.  7*:  Ord,  s.  Francisci]  latynsche  Bocklinn  Jn  sassesck 
dadesck  auergesat  vnd  eynem  Erharn  Bade  to  Rostock  [untergeschrieben 

Luuehorch]  geschencket,  Bl.  13* :  Neue  Ueberschrift :  Boslutlyke  rede 
vpp  des  vegevures  howerynglie,  25  Capitel;  Bl.  1 — 12  sind  nur  die 
weitläuftige  Vorrede.  Das  ganze  Stück  ist  mit  rother  Dinte  durch- 
corrigiert  und  mit  kurzen  Citaten  am  Rande  versehen,  doch  ist 
nur  ein  Teil  dieser  Randnotizen  von  Getelens  Hand. 

Die  auf  dem  Titelblatte  ursprünglich  mitangezeigte  Schrift: 
Angehangenn  Hieronymi  Emsers  anwy singe,  vth  wath  lyckmälen 
Eyn  warafftich  edder  valssch  Euangelisck  Prediker  to  kennende  y  fehlt 
jetzt,  auch  ist  der  Titel  wieder  ausgestrichen. 

Heft  3:  ein  Papier  -  Umschlag  mit  lose  darinliegenden  Einzel- 
heften. Der  Umschlag  gehört  aber  ursprünglich  gar  nicht  hier- 

her, sondern  wie  der  darauf  geschriebene  Titel :  Closterstandes 

i)'~d  leuendes  vorbiddinge  vnd  boweringe  vth  der  schryfft 
beweist,  in  die  folgende  Handschrift,  wo  dieses  Stück  mit  neu  er- 

gänztem Titel  unter  No.  B  sich  findet.  —  Der  Umschlag  enthält 
folgende  Stücke: 

a) — c)  lat.,  z.  T.  von  Getelens  Hand. 
d)  6  Bll.  mit  eingeheftetem  halbem  Blatte :  Ein  nd.  Brief 

an  Getelen  oder  einen  anderen  geistlichen  Gegner  der  evange- 
lischen Sache  von  einem  Anhänger  derselben.  Gnade  sy  myth  yw  vnde 

frede  etc.  Nach  deme  leue  her  kerchere  gy  ein  leser  vnd  bade  Jhesu  Crysti 
nach  jwer  eskynge  scolen  syn,  . . .  Sjso  hebbe  yck  leue  her  kerchere  etlyke 
va/n  ywetn  Sarmone  gehorth  welker  my  voruorderen  tho  yw  tho  scryuenn . . . 
Ock  bydde  yck  leue  her  kerchere,  gy  wyllenn  dusse  myne  scryffte  nycht  myt 
deme  ersten  ansenth  hynder  de  banck  wepenn,  wenthe  me  lest  wol  sy^ 
nes  vyendes  breue  dorch  De  yck  doch  yegen  yw  nycht  byn  Sunder  mer 

luDg  bei   dem  grofien  Brande  der  Kopenhagener  UniTersit&tsbibliothek  im  Jahre 
1728  untergegangen. 
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jfwe  olde  dener  vnde  gude  frunih  etc.    Bl.  3^  wird  de  grage  monnyck 
Tymme  Kruse  erwähnt.  —  Am  Schlosse  unvollständig. 

e)  12  BIL  Bl.  3*:  Van  twyerleye  gadesdenste  vth 
doctar  mychael  vee  hoJcelyn.  Anf. :  Dem  almechiigen  gade  ifs  men  itoyer- 
leye  eren  tho  irtegende  schuldich.  Schi.:  dar  tho  tvälen  wy  vnfs  vpp 
syn  wort  vn  nicht  vpp  vnfs  sulues  trossende  vorlaihen. 

f)  10  BU.  Bl.  2'':  Eyn  Geheth  tho  den  heren  Jesu  vor 
frede  der  harcken  effte  Ckrystlyker  Sammelynghe  durch  Erasmü  Bo- 
terdamü  latynsck  ghemaket  vnnd  so  vele  donlick  jn  dudesck  auer- 
ghesath  durch  M.  Jo.  K.  [=  Mag.  Joh.  Koler].  Anf.:  0  here  Jesu 
ehriste  de  du  nach  Dyner  almechtyghenn  ghewalth  alle  creaturen  Sicht- 

bar vnnd  vnsichibar  hefst  geschyppet. 

g)  6  BIL  Bl.  1»:  Lat.  Belegstellen  zum  Folgenden.  Bl.  2»: 

Dat  Jemant  vm  christlichen  gelouen,  he  sy  olt  edd'  Nye,  den  he  vormails 
nicht  angenamen:  tegen  synen  willen  nicht  to  engende  noch  to  dren- 
gede  sy  etc. 

h)  6  Bll.  Nd.  Gedicht  über  die  Ars  moriendi  (vgl. 
oben  p.  108). 

Es  ist  eine  Versificierung  von  16  kurzen  Abschnitten  (vgl. 

das  Register  Bl.  1*),  nach  Art  der  von  Sillem  a.  a.  0.  p.  339 — 341 
abgedruckten  beiden  poetischen  Vorreden,  mit  vielen  Bibelstellen 
am  Rande  versehen. 

BL  1^  TJeberschrif t :   Wo  eynn  ider  schall  rechte  steruenn. 
0  leue  here  lere  my  rechte  steruen, 
Dath  ick  dyne  hulde  möge  vorweruen. 

Anf.:   Wy  hebben  hyr  nene  blyuende  Stadt , 
Darüme  schale  wy  soken  de  tokam^e  stadt  etc. 

Schi.:   Wäe  als  vorhauS  de  slavge   {in  der  wostenye 
am  Rande  hinzugesetzt) 

Muste  de  sone  gades  in  dem  cruce  hangen, 
Vnnd  alle  de  an  em  louen  schölten  nicht  vorgä 
Sunder  jnn  dat  ewige  leuent  gan.    Amen. 

i)  12  Bll.  Ein  nicht  hierhergehöriges  lat.  Stück,  das  von 
derselben  Hand  geschrieben  und  im  selben  Format  ist,  wie  die 
in  der  folgenden  Hs.  befindlichen  Stücke  aus  der  Zeit  des  Interims. 
Auch  unser  Stück  gehört  in  jene  Zeit:  Explicatio  disceptationum 
cdiquot  ipplexarum,  qu^  in  his  periculosis  motibus  Oermani^  valde 
pturbant  et  <ppemo^  fascinant  animos  müUorum  etc,  Authore  Eusebio 
Pimeno. 

k)   10  Bll.     Bl.  1»  (quergeschrieben):  mgrd  Joanny  Boden. 
BL  2* :  Martinus  Luther  waih  manes  de  sy  vnnd  wat  vann  syner 
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lere  leuende  vnd  gheste  to  holdende:  dorch  Erasmü  van  Roterdam 

mesterlick  affgemalet^  jm  anderen  Boke  vä  des  fryenn  willens  vor- 
biddinghe.  Anf. :  Wath  getuchnisse  Luther  jn  gemeyner  werlU  hy  allen 
redeliken  hefft^  js  jnih  gemeyne  kundich.  Schi.:  Van  dessen  dingen 
mehr  alfse  to  vell,  auer  vme  der  sake  wyllen  hebbe  ick  desse  menfghe 
angetagen^  darmyt  de  jenne  fso  Luthers  schriuenth  alle  vor  Oades 
worth  achten,  vorstaen  moghen,  wath  gheeste  fse  orer  fsele  heyll  vnd 
wolfartt  beiruwen  vnd  Bolouen. 

Heft  4 :  8  BU.  in  einem  Papier-Umsclilage ,  auf  dessen  Innen- 
seite steht:  Fro  christianissimo  Christiane  Lampo.  Vann  dem 

Klange  dar  by  dat  wortt  gades  gelyck  aJse  de  müthe  to  werderSde 

=  G-espräch  zwischen  Vanis  und  Mernla.  Anf. :  Varus :  Wath 
schal  ick  by  dem  klänge  vornemen?  Merula:  De  gemeynen  eyndrech- 
tigeschen  dudynghe  des  wordes :  fso  men  vyndt  by  der-  ganteen  kercken 
etc.  Schloß:  Blyff  by  deme  goÜ  steyne  welcher  ist  Christus  Jesus 
de  gecrutgigete  etc. 

Heft  5 :  14  BU.  lat. 

n.  Mscr.  Theol.  No.?  in  4^  (es  liegen  in  dem  Bande  3 
Signatnrzettel :  Theol.  35.  36.  38).  Fp.  16.  Jh.  j  erste  HäKte.  Der 
Band,  in  einer  Decke  ans  dickem,  anßen  rotem  Pergament  mit  einer 
Messingschließe,  enthält  eine  Reihe  jetzt  völlig  losgelöster  Einzelhefte, 
Der  Inhalt  aller  Hefte,  bis  anf  das  letzte,  sind,  wie  in  der  vorigen  Hs., 
Streitschriften  der  katholischen  Partei  inLünebnrg. 

Heft  1 :  20  BU.  in  3  Lagen :  Vann  Lyckmalen  vnd  Tekenn,  dar 
by  de  warhafftijge  Christlike  kercke  van  der  Bösen  geystes  Synagogen 

effte  sammelynge  to  vnderschedende,  —  Vth  oreti  fruchten  schole  gy  fse 
kennen.  Anf. :  Van  allen  Redelicken  is  angenhamen  vnd  bowereth,  dath 

eyne  fsy  aller  gelouigen  kercke  etc.  Die  Schrift  zerfäUt  in  Einlei- 
tung ,  37  Capitel  und  Conclusio ;  sie  ist  mit  roter  Dinte  durch- 

corrigiert  und  mit  Randbemerkungen  versehen. 

Heft  2:  Eine  Lage  von  8  BU. ,  davon  47«  beschrieben:  Leff- 
hebber  der  warheit  dem  Christlikenn  lefser  heyll  in  godt.  Anf.:  Jfft 
jemanth  denn  Luther  noch  Bethher  nicht  genochfsam  gekanth  So  he 
doch  vth  vden  orfsaJcen  der  werlt  edlen  vorstendigen  vasth  kentlich: 
de  mach  jtz  ohne  noch  jnnerlich  vnde  vterlick  vth  der  kort€  schryfft  wo 
jungsth  .  .  .  jegen  den  hern  konnfgk  to  Engelandt  jn  hochdutescher  och 
neddersassesschen  sprake  wytlufftich  vthgegaenn  eygenüick  kennen  leren  etc. 

Heft  3:  In  einem  besonderen  Umschlage  liegen  4  Stücke,  von 
denen  nur  das  2.  darin  festgeheftet  ist. 

a)  Vorrede  vppt  nye  testamet  recht  jn  dudesck  gestallt  = 
Vorrede  zu  Hier.  Ejnsers  XJebersetzung  des  N.  T.,  das  Privilegium 
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Herzog  Georgs  von  Sachsen  von  1527  enthaltend.     Vgl.  Sillem 
a.  a.  0.  p.  341  f. 

b)  9  Bll.:  Orfsake  vnd  rede  tßorüme  ick  broder  Nicolaus 
herborn  ordens  sancti  ffrancisci  myne  scriffie  den  luterschen  riehtem 

lerem  vnd  ordel  nicht  vnder  toerpen  tvül  vnd  schall  (myt  eyn'  irmanfge 
an  dB  adell)]  vgl.  Sillem  a.  a.  0.  p.  341.  Heber  Nie.  v.  Herborn 
vgl.  AUg.  D.  Biogr.  XH,  42  ff. 

c)  und  d)  lat. 
Hefb  4:  12  Bll.:  Vann  valschenn  Prophetenn  vnfsertydt^  worann 

de  tho  erkennende.  Anf. :  Crislus  vnd  de  Äpostele  hebben  orhe  Jun- 
gherenn  vnd  nakomdinghe  truwelikenn  vnd  emsthlikenn  ghewerneth  vor 
de  lesthenn  ghevarlykenn  tyde. 

Zwischen  Heft  4  und  5  finden  sich  verschiedene  lose  Lagen 
mit  lat.  Inhalte ,  darunter  auch  ein  zweimal  geknicktes  Folioblatt 
mit  der  Abschrift  eines  lat.  Wittenberger  Druckes  einer  kurzen 
Erklärung  der  10  Gebote  durch  Martin  Luther  vom  J.  1618. 

Heft  5 :  62  Bll.  in  9  Lagen,  rubriciert. 
Des  elosterleuendes  boweringe  vnnd  bostendige 

grundt  jn  goitlikem  worde  gefestet  etc.  Der  ursprüngliche 
Umschlag  dieses  Stückes  liegt  in  Mscr.  Theol.  No.  32,  cf.  oben. 

Anf.:  Ortsprungk  der  Closterlude,  dat  ys  de  einsamich  by  ein- 
ander toanen.  Cap.  1.  Samuell^  den  Anna  de  prophefynne  myt  dem 

ghebede  des  ghelouens  van  gade  vorwarff ,  hefft  alderest  eine  Lerschole 

angeslagen,  nicht  wydt  van  Betdl  etc.  bis  Bl.  18*. 
BL  19*:  Dat  ander  boeck  van  closterlichen  leuendes  vorbiddinge 

jegen  de  Closterstormer  vnd  Junckfruwenschender  bis  Bl.  61*. 
Heft  6:  42  Bll.  in  6(?)  Lagen.  Eine  zweite  Abschrift  des  in 

der  vorigen  Ebudschrift  Heft  2  enthaltenen  Stückes.  Beide  Ab- 
schriften stimmen  genau  überein,  selbst  in  den  Bimdbemerkungen, 

nur  hat  unsere  Hs.  am  Schlüsse  ein  Register  der  Capitel  des 

Werkes  hinzugefügt.  Die  auch  hier  auf  dem  Titelblisitte  ange- 
zeigte Schrift  Emsers  fehlt  ebenfalls.  Die  beiden  Abschriften  sind 

außerdem  in  die  beiden  Hälften  einer  und  derselben  Pg. -Urkunde  ein- 
geheftet, die  aus  dem  Archive  von  St.  Johannis  zu  Lüneburg  stammt. 

Heft  7 :  36  Bll. ,  jetzt  in  4  lose  Teile  auseinandergefallen. 
Dieses  Heft,  zusammen  mit  dem  Heft  3i  der  vorigen  Hs.,  fäUt 

aus  unserer  Gruppe  ganz  heraus.  Es  stammt,  wie  die  den  ein- 
zelnen Stücken  unsers  Heftes  vorgesetzten  Nummern  21  und  22 

beweisen,  aus  einer  größeren  Sammelhandschrift,  die  Schriften  über 
den  Interimsstreit  von  1648  ff.  enthielt.  Allein  nicht  nur  zeitlich, 
sondern  vor  allem  auch  inhaltlich  sondern  sich  die  Stücke  dieses 
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Heftes  von  ihrer  Umgebung  dadurch,   daß  sie  den  streng  prote- 
stantischen Standpunkt  der  Interimsgegner  vertreten. 

a)  Bl.  1 — 11.  No.  2t.  Oft  men  den  papisten  vnde  falschen 
Christen  och  in  Miädelding-)  wyken  schal.  Erasmus  Alb  er  u  8 
D.  Das  Zeugnis  unserer  Hs.  sichert  dem  Erasmus  Alberus  end- 

gültig die  Autorschaft  dieses  Stückes,  da  die  sonst  allein  bekannte 

hd.  Fassung  der  WolfenbüttelerHs.  aus  Helmstedt  883  (BL  236— 246) 
den  Namen  des  Autors  nicht  ausdrücklich  angiebt,  vgl.  Schnorr 

von  Carolsfeld,  Erasmus  Alberus,  p.  123—125.  —  Bl.  12  leer. 

b)  Bl.  13* — 36^:  Geistliches  Spiel  auf  das  Interim, 
in  nd.  Versen.  No.  22.  Eyn  schoen  vnde  loflich  Colloquium  vnfses 
heylandes  vnde  heren  Jesu  Christi  wyth  itliken  <pphet€n  Apostelen 

vnde  erluchteden  Menneren  Goddes^  van  deni  geistUk-)  rike  vnde  myt 
syner  leuen  Brudty  der  Christlik^  karck^  tröstlich  tho  lesen  in  aussen 
grufsamen  geswinden  tyden  sunderlich  den  de  vmme  Christi  wülen 
vorfolget  werden ,  vnde  endigeth  Anno  1548  am  daghe  Marien 

offering*). 
Als  Verfasser  nennt  sich  am  Schlüsse  der  gereimten  Vorrede 

Lyborius  Hoppe.  Ueber  diesen  Mann  hat  seitdem  Dr.  Nirrnheim 
in  den  Mitteilungen  des  Vereins  für  Hamburger  Geschichte,  Band  VII 

Heft  I  (August  1898)  p.  13 — 24  aus  Acten  des  Staatsarchivs  zu 
Hamburg  ein  reiches  Material  zusammengetragen.  Hoppe  war  ein 

geborener  Hamburger  und  hatte  frühzeitig  das  Kürschnerhand- 
werk mit  der  Stellung  eines  Vorspraken  vertauscht.  In  diesem 

Berufe  hatte  er  es  zu  einer  angesehenen  und  bedeutenden  Stellung 
im  Staate  gebracht.  Sein  Drama  hat  er  in  einem  fließenden,  reinen 
Niedersächsisch  geschrieben,  seine  Reimtechnik  ist  genau,  aber 
der  Versbau  überladen.  Unsere  Handschrift  ist  nicht  sein  Auto- 

graphum,  sondern  eine  Abschrift,  wie  sich  aus  der  säubern  Glätte 
der  Schrift  und  besonders  aus  einer  Stelle  des  Spiels  ergiebt,  wo 
der  Abschreiber  eine  Verszeile  nur  zum  Teil  hat  lesen  können. 

—  Ueber  den  Inhalt  des  Stückes  habe  ich  ausführlicher  berichtet 

in  einem  Vortrage  auf  der  Jahresversammlung  des  Nd.  Sprach- 
vereins zu  Einbeck  Pfingsten  1898,  vgl.  Nd.  Jb.  23,  120—124. 

m.  Mscr.  theo  1.  No.  39  in  4®,  jetzt  neu  signiert  als 
M s  c r.  A  (Luneburgensia)  21  in  4P:  Ein  ähnlicher  Sammelband, 
wie  die  vorigen,  aber  noch  fest  gebunden  in  einen  Umschlag  von 
starkem  Pg.  Auf  dem  Rücken:  Augustini  ab  Getelen  Varia ^  saec. 
XVI j  auf  dem  vorderen  Umschlag:  1532. 

1.  Van  dren  houetartikelen  vnsers  Christliken  gdouens  eyne  pre- 
dige Augustiny  van  Getelen  1532^  von  Getelen  selbst  geschrieben 

und  mit  A.G.  unterzeichnet. 
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2. — 11.  lateinisch,  Stück  2  bis  10  ebenfalls  mit  Getelens  Un- 
terschrift. 

12.  Lat.  Tractat  De  gratia  dei  etc.  mit  nd.  gereimtem  Vor- 
wort: Eyn  vormanynge  dcU  vth  der  Gnade  gades  alle  guth  kumpth. 

38  Verse,  abgedruckt  von  Sillem  a.  a.  0.  p.  339  f. 

13.  Traäatus  .  .  ,  de  Baptismo  Eucharistia  Penitentia  1534^ 
ebenfalls  mit  nd.  gereimter  Vorrede.  30  Verse,  abgedr.  von 

SiUem  p.  340  f. 

IV.  Mscr.  Theol.  No.  42  [und  37]  in  4%  jetzt  neu  sig- 

niert als  Ms  er.  A  (Lunebg.)  22  in  4^.  Ein  Sammelband,  wie  die 
vorigen,  die  einzelnen  Stücke  liegen  lose  drin.    Einband  wie  bei  III. 

1.  12  BU.  in  2  Lagen:  Van  guden  werckenn.  Anf. :  Die  Ertee- 
ketter  Eunomius  eyn  Junger  vnd  nachfolger  des  vortwiffelden  Bösen- 
wichtes  Arrij^  ys  yuden  werckenn  so  gar  nydesch  etc.  —  Unterschrift : 
Atigustinus  uon  Gethelen.    1535.     Ys^*  Sillem  p.  340. 

2.  24  Bll. :  Vam  Reehtschapen  worde  gois  vnde  synen  fruchten, 
Anf. :  Alle  lere  hüten  dem  worde  gades  sint  vordechtlich.  Caput  1 
etc.    Unterschrift  Aug,  v,  Gethden. 

3. — 7.  lateinisch, 

V.  Mscr.  The  ol.  No.  ?  in  4®  (ohne  Signaturzettel !).  Aeußer- 
Kch  ganz  Mscr.  A  21  ähnlich.  Auf  dem  Rücken :  Varia  tJieologica^ 
saec.  X  VI. ,  auf  dem  Vorder  blatte  des  Umschlages :  1532. 

1.  12  Bll. :  Enthsc  huldunge  eynes  olthlouigen  christ- 
liken  predicanten  dar  vp  dat  de  myssedaeth^  na  der  dope  begangen 
ane  des  mynschen  medewercken  vnde  todaeth  nicht  afgelecht  möge  werden. 

Anno  etc.  XXXII.  Anf.:  Allen  christlouigen  wil  geleuen  to  wcten^ 
dal  ik  N.(?)  ethwan  vp  der  Cancell  defse  menynge  geredet^  dath  goth 
almechtigh  dorch  Christum  .  .  .  den  ersten  mynschen  Adam  vnde  syn 

fsamen  .  .  .  gnedichlich  hebte  gtfryget  vnde  erlost  etc.  Von  Bl,  7* 
an  wird  es  ganz  lateinisch. 

Von  den  übrigen  Bestandteilen  der  Hs.  sind  nd. : 
2.  12  Bll.:  Hekenschop  der  prtdikanttn  tho  Luntborch  van  der 

rechten  oldenn  Christlyken  lere  =  121  Artikel.     Bl.  12  leer. 

3.  4  Bll.:  Eyn  fryg  gerichte  vp  den  stndtbrcff  Vr.  reg.  an  einen 

frunt  to  Hildensheim  =  17  Artikel,  von  Getelens  Hand.  Angeführt 
von  Uhlhom,  Urbanus  ßhegius  p.  17i,  dazu  vgl.  p.  359  Note  14. 

Mscr.  Theol.  No.  64  in  kl.  8^  Pp.  15.  Jh.  Brauner 
Lederband. 

Die  Ks.  enthält  mehrere  lateinische  theologische  Tractate, 
nur  auf  den   letzten   beiden  Blättern   ein  zwei  Seiten  langes  nd. 
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Stück :  <p  lib'tate  rligiosor^  ac  rligiosar^  amol{ammomtio  ?).  de  ghist- 
like  lüde  de  hir  hestediget  stjt  vnde  de  hyr  er  dusser  tyi  ghewesen  syt^ 
de  hebhen  van  godde  vnde  va  orer  glieystlyker  acht  etc.  grote  vryheyt 
beschermghe  vn  gnade  etc.  Schi.:  also  langhe  dat  he  to  bekcUenisse 
käme  vii  syn  UuBt  betere  vn  dar  va  ghe  loset  werde  vh  on  vor  gheuE 
werde  etc. 

Ms  er.  Theol.  No.  68  in  kl.  8^  Pg.  15.  Jh.  In  altem 
Lederbande  mit  2  Spangen. 

Nd.  Gebete  auf  das  ganze  Kirchenjahr. 
Anf. :  DU  les  des  ersten  sondaghes  in  deme  hüghen  aduente. 

Mscr.  Theol.  No.  73  inl2^  Pg.  15.  Jh.  In  altem  Leder- 
bande ,  eine  Spange. 

Lateinische  Gebete,  zum  größten  Teile  an  den  hl.  Jacobos, 
zum  Schlüsse  an  die  hl.  Anna  gerichtet.  Darin  an  einer  Stelle 
ein  Gebet  an  den  hl.  Jacobus  in  -lat.-nd.  Mischversen.  Anf. :  Salue 

0  gVose  ̂ rceps  toto  orbi  bh  cognit^  Jacob^  maior  vocat^  ex  rc- 

gali  tpgHe  exort^^  mris  xpi  cösohriti^.  Q^s  te  laadabit  plenius,  Du 
bist  en  apostel  louelik^  ouer  milde  tm  dogentlik.  In  rode  werestu  by 
gode  hoch,  myt  Petro  vn  Johane  he  dy  vore  toch.  Tu  veitatis 

doctor ,  et  xpiani  fidei  Istructor,  Gallicie  hefstu  vorluchtet  myt  dyn' 
lerCy  vn  vele  myschE  brockt  to  der  ewyghe  ere  etc.  etc.    3  Seiten  lang. 

Mscr.  Theol.  No.  74  in  12<>:  Pg.  15.  Jh.  In  altemLeder- 
bände,  2  Spangen. 

Lateinisches  Gebetbuch,  besonders  für  die  Verehrung  des  Phi- 
Uppus  und  Jacobus  (minor).  Darin  ein  kurzes  nd.  Reimgebet  an 
den  hl.  Jacobus ,  mit  Neumen :  Süte  lutteke  jacob  de  was  gode  lik. 
he  woA  de  erste  bischop  yerosolomis.  he  bedede  vp  syne  kny  dach  vh 
nach,    nv  heß  he  grote  ̂ dicheyt  bi  gode  vn  macht,    kryol, 

7  Bll.  weiter  ein  nd.  kurzer  mystischer  Tractat.  Anf. :  Deinde 
ppede  %  dulcedfe  %  die  täte  sollSpnitatis  et  leticie,  qucmodo  prtcipes 
isti  gVosissimi  Philippus  et  Jacob^  werde  ghe  hetE  de  meyen  herE.  So 
mach  di  dat  vorE,  dat  du  hüte  spassere  ghast  vn  beschouwest  den 
warE  meyen  bom  de  to  namreth  wart  geplätet  an  eynh  garden  maria 

ghe  nät  etc.  =  6  Seiten.  Schi. :  waneer  we  va  hEnen  scheydE  dat  he 
salichlikE  an  synE  gharden  leyde.    Arne. 

3  Seiten  weiter:  mehrere  nd.  Gebete  an  S.  Philippus  u.  Ja- 
cobus.   Anf. :  Weset  grot  0  gy  werdigE  hEmel  vorstE  =  13  Seiten. 

Mscr.  Theol.  No.  79  in  4^  259  Bll.  Pp.  15.  Jh.  (z.T. 
von  1424).  In  altem  Lederbande.  Ex  bibl.  coenob.  St.  Michael., 

vgl.  Martini  a.  a.  0.  p.  63  No.  77,    aber  seine  Beschreibung  ist 
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ungenügend ,  die  beiden  nd.  Stücke  erwähnt  er  überhaupt  nicht. 
Ludolphus  de  SchtUenborch  mytior^  ̂   nennt  sich  auch  als  Schreiber; 
auch  Stück  a)  ist  1424  geschrieben. 

Den  Hauptinhalt  der  Hs.  bilden  lat.  grammatische  Schriften. 
Dazwischen  sind  2  nd.  Stückchen  versteckt: 

1.  An  2  Stellen  sind  nd.  Recepte  von  gleichzeitiger  Hand  ein- 
getragen, einmal  1  Seite :  Nota  weme  de  worm  is  ghe  crogen  f  dat  ore^ 

de  neme  etc.,  das  andere  Mal  1  Bl. :  Dit  heß  des  ranf eschen  konighes 

arsie  ghemak^  wedd"  de  drose  vh  pestiletien  etc. 
2.  Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  ist  von  gleichzeitiger 

Hand  das  nd.  geistliche  Lied:  Droch  werlt  mych  greset  vor 
din  weset  eingetragen.  Vgl.  oben  p.  98  (Hamburg,  Hs.  aus  dem 
Convente  No.  I). 

Mscr.  Theol.  No.  82  in  kl.  8^:  Pg.  16.  Jh.  In  altemLeder- 
band  mit  2  Riemen  zum  Schließen,  einer  fehlt  jetzt.  Ex  bibl.  coe- 
nob.  St.  Michael.,  vgl.  Martini  a.  a.  0.  p.  72  No.  95. 

1.  Nd.  Gebete  von  Weihnachtea  bis  Advent.  Anf. :  0  du 

häge  gheist  du  büt  en  band  vn  ev  Ime  des  uadttrs  vnde  des  sones. 
2.  Der  kleinere  2.  Teil  der  Hs. ,  der  am  Schlüsse  unvoll- 

ständig ist,  enthält  ein  lat.  Gebetbuch  mit  ein  paar  nd.-lat.  Misch- 
stellen. 

Mscr.  Theol.  No.  83  in  8^:  Pg.  15.  «Th.,  in  altem  Leder- 
bande mit  2  Spangen. 

Lateinisches  Gebetbuch,  dem  ein  15  Seiten  langes  nd.  Gebet 

angehängt  ist :  Wes  willekamen  mfl  here  vn  ml}  god  etc.  —  Der 
Schluß  des  Buches  ist  wieder  lateinisch. 

Mscr.  Theol.  No.  83  inFoL:  206  Bll.  Pp.  15.  Jh.  2spaltig. 
Li  altem  Lederbande  mit  Messingknöpfen  und  2  Schließen.  Ex 
bibl.  coenob.  St.  Michael.,  vgl.  Martini  p.  44  f.  No.  11. 

Wichtige  und  reichhaltige  Sammelhandschrift  theolo- 
gischer Stücke,  lat.  u.  nd.  Leider  ist  sie  an  manchen  Stellen 

bereits  arg  durch  Moder  beschädigt. 

1.  (==:  Mart.  a)  Bl.  1^:  Eine  Reihe  asketischer  lat.  Tractate : 
De  Septem  viciis  etc. 

2.  (=  Mart.  b)  Bl.  64*.^:  De  Vita  Jude  Scariotis  et  de  vita 
Pylati  etc.  lat.  5  Bll.  Hinter  Bl.  68  auf  einem  eingehefteten  Quart- 

blatt u.  a.  der  nd.  Spruch  :  Do  ick  wol  dockte  vnde  wol  mochte^  do 
was  ick  leff  vnde  wertj  de  tyd  hefft  syk  myt  my  vorkerd. 

3.  (=  Mart.  c)  Bl.  69»«:  Lat.  Postille;  auf  dem  letzten  Blatte 
derselben ,  Bl.  133V ,  die  Copie  einer  nd.  Lüneburger  Urkunde  von 
1384  (=  Martini  d). 
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4.  (=  Mart.  e)  Bl.  134^—147*«;  Bit  is  dat  ewäg^r  «i- 
codemi  vä  deme  lidende  vnses  herS  ihn  xpi.  Anf. :  Dat  ge- 
schast(^)  in  deme  achtelnden  jare  des  keysers  tyberij  vnder  herodem 

Tconlghe  .  .  .  .  heft  fiychoden^  bescreue  myd  wäre  reden  de  daghe  vnses 

heren  ihu  cristi.  —  Eine  andere  nd.  TIebertragnng  (^Paraphrase") 

des  Ev.  Nie.  in  Wolf enbüttel  -  Heimst.  430,  Bl.  131^— IBB*  (Hein. 
I  1,  336).    

5.  (=  Mart.  f)  Bl.  147»^:  Ewangeli^  xpi  de  passione 
ei  US.  Anf.:  In  pcdme  auende,  Alzo  de  meister  scriß  in  der  scola- 
stiJcen  histoien,  sprdk  vnse  here  iho  sine  jungherS  etc.  —  Schlofi: 
Do  ghunghen  se  vnde  tekeden  den  stein  myd  den  köderen.  Explicit 
liber  isie,  deus  in  etemü  sit  hndicte. 

5^  Stück  6  sind  eingeheftet  a)  ein  Folioblatt,  b)  ein  halbes 
Folioblatt,  beide  mit  kurzen  nd.  Autoritates  über  Abendmahl  und 

Christi  Leiden;  von  gleichzeitiger  Hand. 

6.  (=  Mart.  g)  BL  leO^'*:  Kurzer  lat.  Tractat  de  informaeione 
confUentium  etc. 

7.  (=  Mart.  h)  Bl.  162»«:  Hir  iho  vindende  vnderschede  der 
sunde  vn  arstedie  \  vnde  Doghede  (umstellen !)  dar  en  theghen.  Anf. : 

DcU  sint  er f sunde  vnde  eghene  sunde  etc.  =  scholastische  Auf  Zählungen. 

8.  Bl.  163»":  Lat.  Vocabularius,  vgl.  Martini  unter  h.  —  Auf 
Bl.  163»/',  an  einer  sehr  morschen  Stelle  der  Hs.,  sind  die  kurzen 
historischen  Notizen  eingetragen,  die  Martini  als  i  anführt. 

9.  (Mart.  l)  Bl.  188V-193»/» :  Nö  Sibillen  prophesien  = 

ein  nd.  G-edicht  von  der  Sibylle ;  ohne  Yersabsätze  geschrieben  und 
zum  Teil  jetzt  durch  Moder  sehr  schwer  lesbar  gemacht. 

Anf. :  God  was  jw  vn  blifft  jümer 

Vnde  sin  wesent  vorgheit  nummer. 

Alle  ghe  waU  steid  an  siner  hant 
Her  ist  ende  vh  anevank 

Vn  heft  ghe  scapen  aUe  dingh 

De  gy  waren  vn  jümer  aint  etc. 

Es  ist  eine  vollständige  Hs.  des  Gredichtes,  die  als  zweite  nd. 

der  bis  jetzt  allein  bekannten  Fassung  in  der  großen  Sammelhs. 

aus  Ehester  Marienstuhl  (Hannover,  Kgl.  Bibl.,  No.  84»  [Bodemann 
p.  619],  Bl.  426—440)  zur  Seite  tritt.  Ich  habe  die  Handschrift 
in  meinem  Einbecker  Vortrage  kurz  erwähnt,  vgl.  Nd.  Jb.  23,  112. 

Bl.  190^  ist  leer  gelassen  und  nachträglich  mit  einem  Tractat 
Van  den  güldenen  vrigdaghen  (=  Mart.  m)  ausgefüllt.  Dasselbe 

Stück  in  einer  Hamburger  Hs.  aus  der  Bibl.  der  St.  Fetri-Eirche, 

vgl.  oben  p.  134.  —  Dagegen  ist  Martinis  Stück  w :  ̂ Fragment  einer 
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plattdeutschen  Legende  Bl.  191"  weiter  nichts  als  die  Fortsetzung 
des  Gedichtes  von  der  Sibylle. 

10.  (=  Mart.  o)  Bl.  193»i'-198V:  Äpocalipsis  tho  dudemyd 
der  glasen  =  nd.  Gedicht  über  die  Apokalypse;  ohne  Versab- 

sätze geschrieben,  vollständige  Hs. 
Anf. :  Äpocalipsis  is  du  höh  ghenant 

Dar  Inne  vde  tounders  wert  beJcanL 

Subscriptio:  0  leue  sote  mylde  here  ihu  crist^ 
Wente  du  gnedich  vh  harmliertich  bist, 
So  wes  gnedich  vnde  hAhe  leff 
De  dit  lest  vnde  scrift 
Johes  vrigdach  dat  sin  name  is.    Amen  etc. 

Schon  bekannte  vollständige  Hss.  der  nd.  Apokalypse  sind: 

1.  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  84*  (Marienstuhler  Codex),  Bl.  417»>— 425» 
(Bod.  p.  619).  2.  Wolfenb.  -  Heimst.  1211,  Bl.  23»— BO^»  (Hein.  I 
3,  112).  Dazu  gehört  auch  die  hd.  Fassung  in  der  Hs.  der  Wiener 

HofbibL,  Hist.  prof.  No.  1076,  Bl.  45»— 97^  vgl.  Mone  im  Anz.  f 
K.  d.  d.  Vorz.  VH  (1838) ,  Sp.  498—500 ;  und  die  von  Maßmann 
in  V.  d.  Hagens  Germania  X,  125  ff.  mitgeteilten  3  alten  wert- 

vollen Bruchstücke  in  einem  Gemisch  von  Hd.  und  Nd.  Zwei  wei- 
tere Hss.  des  Gedichtes  aus  der  Trierer  Stadtbibliothek  werde  ich 

in  der  2.  Abteilung  meines  Keiseberichts  besprechen.  Die  Lüne- 
burger Hs.  habe  ich  kurz  erwähnt  Nd.  Jb.  23,  112.  —  Eine  Aus- 

gabe des  Gedichtes  bereitet  Herr  Licentiat  Hj.  Fsilander  in 
üpsala  vor. 

11.  (=  Mart.  p)  Bl.  198V:  Arstedie  wedder  de  sunde  der  tunghen. 
—  Crude  jnnighe  lere  =  12  scholastische  Aufzählungen;  ebenfalls 
von  Vrigdach  geschrieben. 

12—13.  (=  Mart.  g— r)  BL  200^«:  2  kürzere  lat.  Tractate, 
vgl.  Martini. 

  14.   (=  Mart.  s)  Bl.  204*«:    Van  den  phariseen  feia  sexta  jp9 
dnica  VIII  pSthecost. 

15.  (=  Mart.  t)  Bl.  204»/'-  (noch  2^  Spalten ,  teilweise  zer- 
stört) :  Fragmente  einer  Dominica:  Wo  Jhs  xpc  is  ghetreden  vä  deme 

schote  sines  h^ieliscJien  vaders  an  den  schot  der  eddelen  jücvruwe  marie. 

Ms  er.  Theol.  No.?  in  12^  (Signaturzettel  verloren):  Pp. 
15.  Jh.  In  ein  Pg.-Blatt  geheftet,  das  Ganze  wieder  in  ein  großes 
Pg. -Blatt  eingeschlagen.  Enthält  unter  vielen  lat.  Stücken  von 
verschiedenen  Händen  6in  kürzeres  nd.  Stück:  Dyt  testamSt  eines 

waren  cristen  my sehen ,  eine  Art  von  Ars  moriendi  in  Gebets- 
form.    Vgl.  oben  p.  108. 

N»clmeht«ii;  geMbAfll.  MUtheUiuigen  1898.  2.  12 
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Abt.  C:  Manuscripta  Historica. 

Mscr.  C  7  in  Folio:  Pp.  1459.  In  altem  Lederbande  mit 
2  Spangen. 

Enthält  an  2.  Stelle  die  nd.  Auszüge  ans  Körners  Chro- 
nica novella,  die  Jak.  Schwalm  in  seiner  Ausgabe  der  lat. 

Chronica  novella  (Göttingen  1895),  Einleitung  p.  VIII  Anm.  6,  ein- 
gehend bespricht  und  würdigt. 

Mscr.  C  8  in  Folio:  168  Bll.  Pp.  15.  Jh.,  in  altem,  schön  ge- 
preßtem Lederbande  mit  2  Spangen ;  die  Ecken  mit  Messingbeschlag. 

Die  Hs.  ist  schön  geschrieben  und  mit  einzelnen  Bildern  ausge- 
schmückt. 

Nd.  Bearbeitung  der  Reise  Johans  von  Mande- 
ville  ins  hl.  Land.  Auf  Bl.  V*  ein  großes  Bild,  den  Reisezug 
eines  Fürsten  darstellend,  im  Hintergrunde  eine  Burg  und  eine 
Stadt.     Darunter  ein  orientalisches  Alphabet. 

Bl.  2» — 7»:  Das  Register  der  Capitel  des  Werkes:  Incipit 
prologus  libri  mandeuilen.  De  prologus  van  dem  hilghen  lande.  In 
wat  jare  Johan  mandeuile  toech  oü  meer. 

Bl.  7*^:  Das  Bild  einer  befestigten  Stadt,  darunter  das  grie- 
chische Alphabet. 

Bl.  8*:  Anfang  des  eigentlichen  Werkes:  Incipit  liber  ordine 
hono  etc.  Want  dat  also  is,  dat  dat  landt  van  ouersee  dat  men  hetet 

dat  hilghe  landt  van  belusten  vnd*  alle  ander  lande  is  dat  \dat] 
uterkornste  vnde  dat  aJder  werdeste  vnde  dai  alder  ouerste  vh  vroude 

van  allen  andern  landen  etc.  Die  Einleitung  beklagt  den  Verlust 

des  hl.  Landes  und  bedauert,  daß  noch  kein  Kreuzzug  wieder  un- 
ternommen sei.  Dann  erhält  sofort  Mand.  selbst  das  Wort.  Nach- 

dem er  erzählt  hat,  wann  und  wie  er  seine  Reise  gemacht  habe, 

sagt  er  Bl.  9^  selbst  (I) :  Item  wetet  dat  ik  dyt  hok  hadde  gheschreuen 
in  latin  vme  der  körte  willn,  men  up  dat  menich  bet  vorsteit  dudisch 

den  latin  So  hebbe  ik  id  in  dudesch  ghesät  vpp  dat  id  eynjewelk  vor-- 

staen  moghe  vn  ok  dat  de  here  vn  de  Ridder'  vnde  ander  eddel  mäne 
de  nen  latin  enkönen  vnde  ok  ouer  see  moghen  ghewesen  heMm,  moghen 

weten  effte  ik  war  segghe  effte  nicht.  —  Otto  v.  Demeringens  Name 
wird  nirgends  genannt,  auch  fehlt  jede  Bücher einteilung. 

Am  Ende  der  Hs.  10  leere  Bl.  —  Ueber  andere  nd.  Hss.  des 
Werkes  vgl.  oben  p.  139. 

Mscr.  C  15  in  Folio:  Pp.   1684.     Schweinslederband. 
(Hans  Detlefs)  Dithmarschen  Historische  Relation 

— 1655.  Nd.  Subscriptio  auf  der  letzten  Seite:  Diefses  Buch 
Habbe  Ich  Peter  Dierkfsen  Am  Helfsiger  Teich,   abgeschrieben ,   vor 
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den  Ehr  vnde  Ächtbahren  toollfürnehmen  Hinnerich  Demker  Am  wester- 
teich  Aufs  Sehl.  Hanfs  Dethdfffsen  von  tvindt  Bergen  Seinen  Schrifflen. 

Der  Jfs  Nun  Befser  Macht,  Lafs  mir  alteiman  vn  veracht. 
Efs  jst  geschrieheti  jn  den  84  Jahr,  Da  der  Härder  winter  wahr. 

Also  scheinbar  eine  Abschrift  ans  dem  Original,  Kiel,  Univ.-Bibl., 
Mscr.    S.    H.   192.    Anch   S.    H.  193— 19B  sind  6  Abschriften   des 

Werkes ;  ebenso  Göttingen,  Univ.-Bibl.,  Mscr.  Hist.  557.   Wolfenb.- 
Extrav.  66  fol.  etc.  —  Ygl.  Neocorus  ed.  DahlmannI,  p.  XXII  nndXV. 

Mscr.    C  18  in  Folio:  Pp.    Ca.  1600.     In  Papier  geheftet. 

1.  Bl.  1 — 112 :  Hd.  Braunschweigisches  Chronicon  bis  1580 
(Schoppins);  mit  2  kurzen  Anhängen,  anf  Brannschweig  bez. 

2.  Nd.   Brannschweigische  Chronik   (eine  Art   Fehde- 
bncb  von  der  Brannschweigischen  Fehde  1493   bis  1550/51).     Den 
Hauptbestandteil  dieser  Chronik  bilden  die  historischenLieder 
auf   die    einzelnen  Fehden,    ein  dürftiger  Text  umschließt 
und  verbindet  sie  miteinander. 

a)  Braunschweigische  Fehde  1492/93.  Anfang  des  Textes: 
Anno  1494  Tho  Sunte  Morcus  Dage  do  Jcemenn  dusse  vorgeschreuen 
forstenn  wedder  vpp  denn  dach  tho  Sarueste.  Dann  folgen  die  3  Lieder 
Liliencron  11,  No.  185.  186.  184. 

b)  Van  des  Stiffts  veide  tho  Hildensenn,  Nach  8  Zeilen  Text 
folgen  die  Lieder  Liliencron  HE,  No.  329.  324. 

Von  den  folgenden  Stücken  kommen  noch  in  Betracht: 
c)  Van  der  Wulffenbutielschen  veide  vnnd  defs  ganteenn  EuOgelij 

vorbuntnisse  Ao  1542.  8  Bll.  Text,  dann  die  Lieder  Liliencron  IV, 
No.  480  und  das  hd. :  Ich  stundt  ann  einem  Morgenn  heimlich  an 
einem  ortt,  21  sechsz.  Str.,  Liliencron  IV,  No.  482. 

d)  Geschieht  von  Lambertus  Balunn,  Abtt  tho  Ridderfshusenn 
vnnd  Baltzernn  von  Stechawen  etc.  2Vs  Seiten  Text,  dann  die  Lieder 
auf  den  Abt,  Liliencron  IV,  No.  581  und  580. 

e)  Die  Ereignisse  von  1550/51.  Darin  ein  Lied  auf  die  Be- 
lagerung von  Magdeburg  1550: 

Der  schantzen  greuer  sprach  herann  heran  alle  gram 
De  minenn  heren  hertaog  Moritz  geschworen  hann  etc. 

18  Z.    Wie  es  scheint,  noch  ganz  unbekannt. 

Mscr.  C  22  in  Folio:  Pp.  17.  Jh.,  in  einen  Teil  eines  Pg.- 
Blattes  geheftet. 

Abschriften  historischer  Stücke,  Braunschweig  betr.,   1550 ff. 
Darin  eine  Abschrift  des  Dialogus  Gesprech  zweier  Geuattere 

Der  Eine  genandt  Author  etc.  =  Grespräch  Authors  und  Heinrichs 
Yon  1600.    Vgl.  unten  Mscr.  D  1. 

12* 
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Mscr.  C  24  in  Folio:  Pp.    17.  Jh.    In  dünnem  Pappbande. 
Sammelband  historischer  Sachen,  betr.  Pommern,  Brandenburg 

etc.  Die  einzelnen  Stücke  sind  numeriert.  Nd.  sind  folgende 
Nummern : 

1.  No.  V  (Bl.  32—46):  Frantz  Wessel,  Historia  der 
Stadt  Stralsund.  Anf. :  In  dem  Jahre  MCCXXX  do  tcardt  die  Stadt 

to  dem  Sunde  aller  ersten  begrepen  etc.  bis  1510. 

2.  No.  VI  (Bl.  48—67) :  Etlike  Stücke,  wo  idt  vormals  im  Patcst- 
dorne  mit  dem  Gadesdienste  tom  Sunde  gestahn  hefft  beth  vp  dat  Jahr 
1524:  .  .  .  .,  dorch  Hern  Fr  ante  Wessel  Borgermeister  tom  Sunde 
beschrefen  Anno  1530.  Anf.:  Van  dem  Advente:  Erstlich  im  Advente 
vor  winachten  helt  man  alle  morgen  to  6  schlegen  vnd  hoef  an  eine 

swigende  (?)  mifse.  Vgl.  Franz  Wessels,  wl.  Bürgermeister  zu  Stral- 
sund, Schilderung  des  katholischen  Gottesdienstes  kurz  vor  der 

Kirchenverbesserung.  Nach  einer  [anderen]  Hs.  herausg.  von  Zober. 
Stralsund  1837.    AP. 

3.  No.  VII  (Bl.  70—99):  Des  Erbaren,  vornehmen  vnd  wol- 
weisenn  herrn  Frantz  Wefsels  öldistes  Borgermiesterfs  (l)  thom  Stralfsund 
gantzes  Lebenn  vnd  Christlicher  Abscheid  etc.,  Dorch  Geerdt  Dröesenn 
[1.  Droegenn]  Eörtlick  vorfaiet  tho  Rostock  dorch  Steifen  Mollerman 
gedrucket  Anno  MDLXX.  Abschrift  dieses  Druckes,  der  wieder 
abgedruckt  ist  in  Mohnikes  Sastrow,  vgl.  Wiechmann,  Mecklenbgs. 
Nds.  Litt,  n,  67—70. 

(Bl.  108»— 109^:  Hd.  Gedicht:  CoUoquium  zwischen  Daniel 
Zöllner  und  Ernest  Cothman,  28  vierz.  Str.). 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  noch  einen  hd.  Codex  dieser  Ab- 

teilung hier  kurz  einreihen: 

Mscr.  C  37  in  Folio:  Pp.  1466.  2spaltig.  In  einfachem 
Schweinsleder  band  des  16./17.  Jh. 

1.  Historie  von  Troja,  hd.  Prosa.  Anf.:  Es  u;as  ain 
künig  Ze  Troja  der  hiefs  Priams  gewaltig  reich  vnd  mechtig ,  der  het 
ain  herrczen  schönes  beib  geporn  von  Edler  Art,  die  uas  genant  Eckuba. 
Die  Geschichte  Trojas  wird  fortgeführt  bis  auf  Romulus  und  die 
Gründung  Roms.  Schi. :  Finitus  est  iste  liber  in  quo  tractatur  Troya 
historia  in  die  parasceue  Sub  anno  dni  MCCCC  sexagesimo  sexto 

(1466).  —  Nach  einem  Zwischenräume  von  5  leeren  Bll.  folgt  von 
derselben  Hand 

2.  Hye  heb  sich  das  puch  von  Akkers,  wye  dy  zerstört  ist 
worden  von  den  vngelaubigen  haidn  (rot).  Es  ist  eine  noch  unbe- 

kannte Hs.  der  großen  Episode  von  der  Zerstörung  von  Ackers 
aus  der   weitläuftigen  Steirischen  Eeimchronik  Ottokars.     Aach 
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die  Wolfenbüttler  und  St.  Graller  Hss.  (bei  Seemüller  No.  6  und 
7)  enthalten  nur  dieses  Stück  des  Ganzen.  —  Unsere  Hs. ,  die 
auf  65  Bll.  in  doppelten  Columnen  geschrieben  ist,  schließt  auf 
Bl.  65**  (Seemüller  V.  44597  ff.) : 

Das  da  ergie  vnd  geschach, 
Das  was  nach  christi  gepurd  cewar 
Achceigh  vnd  cztcdiff  hundert  Jar 

Vnd  gantz*  Jar  funfceehen^ 
Also  wart  mir  verjehen 
Von  den  dy  pey  den  Jam 
EnhaTb  mers  gewesn  warn. 
Das  puch  lasst  euch 
Geuällen  wol  vmb  dew, 
Das  ewr  mut  vnd  ewr  sin 

Stee  cjsu  den  haiden  hin^ 
Mit  werleicher  hant 

Nach  dem  heyligen  lantt. 

Hye  hat  ein  ennd  das  puch  von  Akkers.    Anno  LXVIK 

Abt.  D:  Manuscripta  Miscellanea. 

Mscr.  D  1  in  4®:  Pp.  Miscellanhandschrift  vom Anf.  des  17.  Jh. 
1.  Verschiedene  hd.  historische  Lieder  des  17.  Jh. 

2.  Dialogus  compendiosus  Zweyer  Gef altern,  der  eine  genandt 
Author ,  ein  Bürger  von  Braunschweig,  der  ander  Heinrich  ein  Bürger 
von  Wulffenbeutel  aufs  der  Heinrich  Stadt,  gehalten  auff  der  Her- 
strafsen  zwischen  Wulffenhüttel  vnd  Braunschweigh  am  22.  May  Anno 
1600.  -—  Author  spricht  nd. ,  Heinrich  hd. ;  Gegenstand  ihres  Ge- 

spräches ist  das  Verhältnis  der  Stadt  Braunschweig  zu  ihrem  Her- 
zoge. Vgl.  oben  Mscr.  C  22 ;  Hannover  ,  Kgl.  Bibl.  XXTTT  473, 

Bl.  263»  ff.;  480.  483,  Tom.  H,  Bl.  580^  ff.;  ferner  Scheller,  B.-K., 
No.  173  (p.  299),  wo  ein  Abdruck  dieses  Dialogus  in  „(Heinr.  Jul.) 
Histor.  Bericht  die  Stadt  Braunschw.  betreff.  (1608)  T.  III.  S.  1268 

— 1282,  ohne  Jahranzeige"  angeführt  wird.  Unsere  Hs.  bestätigt 
Schellers  Vermutung,  daß  der  Dialog  ins  Jahr  16(X)  gehöre. 

3.  Nach  verschiedenen  urkundlichen  Stücken  folgt  das  hd. 
Lied  auf  die  versuchte  Ueberrumpelung  Braunschweigs  1605;  cf. 

Goedeke«  H,  311"*. 
4.  Stamhiich  aller  Könige  Zu  Dennemarken,  Wie  einer  auff  den 

andern  gefolget,  bifs  aufjteigen  Christianum  4.  Eine  noch  unbekannte 

Abschrift  der  nd.  Uebersetzung  von  Nigels  v.  Sores  Reim- 
chronik der  Dänischen  Könige,  vgl.  oben  p.  137;  die  Hs. 

ist  aber  bereits  völlig  verhochdeutscht. 
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5.  Ein  Schön  new  Lied  von  der  Löblichen  Alien  Teutschen  HansCj 
hd. ,  Authore  J.  D.  J.  F.  D.  ex  cuiiis  authographo  descripsi  Anno 
MDXCX{\).  Nach  5  andern  Hss.  abgedruckt  in  Zs.  d.  Ver.  f. 

Hambg.  Gesch.  n  (1847)  451 — 471  als  ;,Des  Syndicus  Domann  Lied 
von  der  Teutschen  Hanse". 

Mscr.  D  25:  Sammlung  losgelöster  Pg.-  und  Pp. -Blätter  in 
verschiedenen  Formaten.     Darunter  nd. : 

1.  2  Pg.-Doppelblätter  in  Fol.  2sp.  51 Z.  Etwa  1400.  Die  4  BU. 
folgen  alle  unmittelbar  aufeinander.  Sie  haben  als  Einband  eines 

Quartanten  „Praesentation-Schreiben  Beneficiorü  Lunebg.  ab  A*  1661 
usqj  A«  1679"  gedient,  Bl.  1^  2*.  S\  4*  sind  fast  ganz  zerstört. 

Bruchstücke  eines  nd.  pros.  Passionais,  von  etwa  1400. 

Bl.  1***  beginnt  im  Leben  des  hl.  Petrus  mit  einem  Berichte 
über  die  Entstehung  des  Festes  Petri  Kettenfeier. 

Anf. :  wys  vnde  durbar  gewracht  vnde  gink  do  vppe  synen  stol 
stan  in  de  stede  dar  de  sUne  ersten  eren  schyn  vp  gaf  etc.  (von  Nero 

ist  die  Rede).  —  Bl.  2^:  Van  der  vindinghe  des  betes  siUe  Steffens. 
—  Bl.  a**!*:  Van  sunte  laurencio.  —  Schi.:  Do  wart  decius  tornisch 
vnde  sede  0  gy  romeschen  manne  hebbe  gy  wöl  g(\\. 

2.  Rest  eines  Pg.-Doppelblattes,  oben  abgeschnitten;  erhalten 
17,5x11,5  cm.    2spaltig,  mit  16  erhaltenen  Zeilen.    15.  Jh. 

Rest  einer  mnld.  Reisebeschreibung  in  den  Orient. 

Bl.  1*":  ander  riuiere  heet  nil  och  te  gvon  Dats  te  segghene  in 
egypscher  spraken  tourble  dat  es  donker.  Die  derde  riuife  heet  tyys 
dats  te  segghene  haestelike  lopende.  Die  Bruchstücke  gehören  höchst- 

wahrscheinlich zu  einem  mnld.  Mandeville;  in  der  hd.  Recen- 

sion  Ottos  V.  Demeringen  entspricht  Bl.  1*  eine  Stelle  aus  der 
Beschreibung  des  Paradieses ,  Buch  IV  Cap.  12  (in  dem  Drucke 

Straßburg  1501  =  Göttingen,  U.-B.,  Itiner.  169^);  Bl.  2  enthält 
den  Schluß  des  4.  Buches. 

Bl.  2*^:  Ite  vä  Hede  die  langhe  naghele  hebbe.  —  Bl.  2V:  Van 

desen  lande  coemt  ms  weder  acht^  iht  ten  lande  vä  dS  groten  can,  du  ic 
hier  voren  af  hebbe  gheseit. 

Mscr.  D  29:  Eine  zweite  Sammlung  losgelöster  Pg.-Blätter 
aller  Pormate.    Davon  nd.: 

1.  Ein  Pg.-Doppelbl.  in  Fol.  2spaltig.  51  Zeilen.  Etwa  1400. 
Die  Bll.  folgen  nicht  aufeinander.  Früher  der  Umschlag  eines  Rech- 

nungsbuches des  Eerhard  Töbing  1642—50.  Es  sind  Bruchstücke 
desselben  nd.  Passionais,  aus  dem  die  Reste  inMscr.  D25 
stammen.  —  Bl.  1  aus  dem  Leben  des  hl.  Ambrosius.  Anf. :  aiso 
dat  he  by  de  kerken  en   hus  buwede  vnde  hadde  in  deme  huse  enen 
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reden  tcaghe  etc.  (auf  dem  die  Kaiäeriu  Justina  dann  den  hl.  Am- 

brosins  ins  ;,Elend^  bringen  läßt). 
Bl.  2  aas  dem  Leben  des  hl.  Apostels  Jacobos.  Anf. :  dat 

vele  lüde  in  erer  beyden  staltnisse  iwyuelden.  Hyrüme  cUse  de  yoden 
vth  ginghen  xpm  to  vanghende,  do  neme  se  en  teken  van  Judas  vppe 
dat  se  nicht  Jacobum  antasteden  vor  cristum. 

2.  Ein  2.  Pg.-Doppelblatt  desselben  Passionais,  aber  jedesmal 
sind  nnr  die  obersten  15  Z.  erhalten;  die  Bll.  folgen  aufeinander. 

Sie  enthalten  ein  Stück  aus  der  Geschichte  St.  Jürgens;  Bl.  2''" 
beginnt:   Van  sunte  Marcus  done  ewägelisten. 

Ms  er.  D  30  in  4^  (21,5x14,5):  197 BU.  Pp.  1448.  In  altem 
Lederbande  mit  einer  Spange.  Auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels : 

Iste  liber  ffin  minor^  in  luneborch  ff. ;  a  pre  iohe  haghe  lectore  eins- 
dem  conventus  donatus  von  2.  Hand  hinzugefügt. 

1.  Bl.  1» — 170»:  Lat.-nd.  Glossar  des  fr.  Johannes 
Haghen. 

Auf.:  Ex  quo  vocabularij  varij  süt  etc.  =  kurze  Vorrede  des 
Verfassers,  dann  beginnt  das  Glossar  in  alphabetischer  Anordnung. 

—  Bl.  170» :  Explicit  vocabularij  p  frem  Johem  haghen.  Anno  dni 
MPCCCC^XL  VHP  Idibus  marcij  [l  anglia  rot  hinzugesetzt]. 

Die  Hs.  wird  kurz  erwähnt  von  Gebhardi,  Dissertatio  secu- 
laris  etc.,  p.  80;  danach  von  Hoffmann  v.  Fall,  in  Mones  Anz.  f. 

K  d.  dtsch.  MA.  11  (1833)  156  ff.  und  von  Jellinghaus  §  21'  ohne 
nähere  Bezeichnung.  Ein  Excerpt  aus  dem  Glossar,  18.  Jh. ,  ist 

die  Hs.  Göttingen,  U.-Bibl.,  Mscr.  Phüol.  229  (W.  Meyer  I,  61). 
2.  Bl.  170*^ — 192*:  Lat.  logisch -grammatischer  Tractat,  von 

derselben  Hand.    Bl.  192^  ein  lat.  Cisiojanus. 

3.  Bl.  193*  (am  Rande):  a)  Justida  is  ghe  slaghe  dot. 
Veitas  lidet  grote  not, 

ffallacia  is  ghe  boren 
ffides  heft  de  siryt  vorhre. 

b)  Hör  see  vn  sunch 
tvuUu  leue  sund^  hrich. 

Zu  a)  vgl.  Balt.  Studien  21,  78  und  die  unten  aufgeführten 

Hss. :  Brüssel,  Kgl.  Bibl.,  Mscr.  11  144  Bl.  P.  Münster,  Stadtar- 
chiv, Mscr.  XIV  17.   Anz.  f.  K.  d.  d.  Vorz.  Vni  (1839)  546  f.  (No.  26). 

4.  Auf  dem  oberen  Rande  des  letzten  Blattes : 

De  JcukJcuk.   De  is  vrodich  vd  synnen 
De  des  slhners  zo  vele  kä  wynen 
Dai  he  zik  des  wyiers  of  bedraget 
Na  ds  rike  he  dine  nycht  en  vraget 
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Mscr.  D  36  in  Folio:  159  unbez.  BIL  Pp.  Anf.  15.  Jh. 

In  altem  Lederbande  mit  2  Spangen.  Auf  Bl.  1»  stein  12  Verse 
ans  Stück  2  =  Bl.  88^,  v.  1 — 12 :  De  vyle  de  mynsche  heft  gud  vnde 
ere,  So  wynt  he  vrunt  mer  vnde  mere  etc.    Bl.  2  leer. 

1.  Bl.  3»— 83»  (2sp.):  Nd.  Evangeliar,  vom  1.  Advents- 
sonntag bis  zum  Gründonnerstage.  Subscriptio  (Bl.  83*^) :  De  Ewan- 

gelia  hebbet  hir  enen  ende  God  gheue  dat  ik  tny  dar  na  wende,  Amen, 
Biddet  vor  den  scriuer  etc.  —  Bl.  83*^* — 84**  leer. 

2.  Bl.  85* — 157^  (einspaltig) :  Eine  noch  unbekannte  nd.  Hs.  des 
geistlichen  Lehrgedichts  De  spegel  der  mynsliken  salicheyt. 

Von  Bl.  85* — 153*  ist  oben  jedesmal  Raum  für  ein  Bild  gelassen, 
aber  es  findet  sich  ein  Büd  nur  Bl.  99*.  101*.  115*.  117*.  121*.  123*. 

127*.  131*.  133*.  151*;  und  diese  Bilder  sind  aufgeklebte  Holzschnitte. 
—  Bl.  85*:  Lucifer  superhit  diaholus  $ü  dominus  in  celo  sedes  eius. 
Dann  der  Anfang  des  Gedichtes: 

DU  hoeh  is  den  vnghderden  luden  hereyt 
Vnde  heet  eyn  spegel  der  mynsliken  sälicheit  etc. 

Schluß  Bl.  157^ :  De  spegel  der  mynsliken  salicheyt  heft  hir  enen  ende 
God  gheue  dat  ik  my  dar  na  wende.    Amen. 

Vier  nd.  Hss.  dieses  Werkes  zählt  Jellinghaus  §  3'  auf;  dazu 
kommt  noch  die  Marienstuhler  Hs.  in  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  84*, 
Bl.  363^ — 410  (Bodem.  p.  617).    Die  Lüneburger  Hs.  habe  ich  kurz 
erwähnt  Nd.  Jb.  23,  114. 

Mscr.  D  59  in  12°:  Pp.  Alter  Lederband,  stark  von  Wür- 
mern zerfressen.  Enthält  in  Schrift  des  16.  Jh.  auf  einigen  we- 
nigen Blättern  die  verschiedensten  kurzen  medicin.  Recepte  in 

nd.  Sprache.    Der  größte  Teil  der  Hs.  ist  leer. 

Abt.  E:  Manuscripta  Juridica. 

Mscr.  E  30  in  Folio:  Pp.  Etwa  1400.  In  altem  gepreßtem 
Lederbande,  mit  2  Spangen. 

Nd.  Abcedarium  des  Sachsenspiegels. 
Anf. :  Almosen.  Twierleie  sint  de  Almosen ,  etlike  sint  etc.  Der 

ursprüngliche  Anfang  scheint  also  zu  fehlen.  Schi.:  wnden.  qre. 
clage  XV.  XVI  der.  V.  achte,  i.  Et  sie  est  finis. 

Wie  in  Hamburg,  treten  auch  in  Lüneburg  die  übrigen  Samm- 
lungen für  uns  hinter  der  Stadtbibliothek  weit  zurück.  Das  an  ar- 

chivalischem  Materiale  sehr  reiche  Stadtarchiv  war  mir  leider 

bei  meinem  Auf  enthalte  in  Lüneburg  nicht  zugänglich,  da  der  Herr 
Stadtarchivar  auf  einer  Urlaubsreise  abwesend  war;   doch  ist  auf 
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keine  reiche  Ausbeute  zu  rechnen*).  —  Der  Museums- Verein 
für  das  Fürstentum  Lüneburg  besitzt  nur  2  Manuscripte,  die  hier 
zu  verzeichnen  wären,  ihr  Wert  ist  aber  für  unsere  Zwecke  gering : 

1.  Mscr.  No.  164e  in  Folio:  Historischer  Sammelband  des 

18-  Jh.  Compilationen  aus  verschiedenen  Lüneburger  Chroniken, 
nach  Jahren  geordnet. 

2.  Mscr.  No.  164f  inFolio:  Historischer  Sammelband  des 

ausgehenden  16.  Jh.,  der  aber  nur  durch  seine  vielen,  wunder- 
schonen Bilder  einen  Wert  hat. 

Von  allen  Klöstern  unserer  Provinz  haben  nur  zwei  mit  den 

Resten  ihrer  alten  handschriftlichen  Bestände  auch  ein  paar  nd. 
Handschriften  bewahrt,  einmal  das  alte  Benedictinerinnenkloster 
Ebstorf,  jetzt  ein  adliches  Fräuleinstift,  und  dann  Kloster  Loccum, 
ehemals  das  wichtigste  Cistercienserkloster  unserer  Provinz ,  in 

dem  jetzt  ein  evangelisches  Prediger-Seminar  seinen  Sitz  hat. 

Kloster  Ebstorf. 

Der  jetzt  noch  etwas  mehr  als  50  Hss.  umfassende  Rest  der 
alten  Klosterbibliothek  ist  im  Jahre  1886  von  Herrn  Archivrat 

Dr.  Jacobs  sorgfältig  geordnet  und  katalogisiert  worden  und  wird 
jetzt  in  einem  besonderen  Schranke  wohl  verwahrt.  Abt.  I— VlI 
des  im  Kloster  aufbewahrten  handschriftlichen  Katalogs  sind  von 
Jacobs  selbst,  Abt.  VIII— DC  von  Herrn  Lehrer  Strathmann-Eb- 
storf  geschrieben.  Die  Abteilung  VI  enthält  die  Deutschen 
Hss.   und   ist   kurz   charakterisiert  von  Edward   Schröder,    Nd. 

1)  Bei  einem  nachträglichen  Aafenthalte  in  Lüneburg  konnte  ich  auch  dem 
Stadtarchiv  einen  Besuch  abstatten.  Allein  der  augenblickliche  Zustand  dieses 
alten,  reichen  Archivs  ist  derartig,  daß  an  eiue  erschöpfende  Uebersicht  der 
Denkmäler  mnd.  Litteratur,  die  unter  seinen  Schätzen  stecken  mögen,  noch  längst 
nicht  gedacht  werden  kann.  Seit  etwa  2  Jahren  ist  Herr  Stadtarchivar  Dr. 

ReineckjB  mit  der  Ordnung  und  gründlichen  Aufarbeitung  des  allzulange  unge- 
bührlich vernachlässigten  Archivs  beschäftigt.  Auch  nach  seiner  Ansicht  dürfte 

das  Archiv,  auBer  einer  Reihe  Lüneburger  Chroniken,  unter  denen  Dr.  Reinecke 
z.  B.  erst  kürzlich  das  Original  der  Schomakers eben  Chronik  entdeckt 
hat,  keine  wesentlichen  Schätze  für  die  mnd.  Litteratur  enthalten.  Was  sich  an 

fliegenden  Blättern  und  ähnlichen  Kleinigkeiten  unter  den  Acten  des  Archivs 

finden  sollte,  wird  mir  Herr  Dr.  R.,  wie  er  bereitwilligst  zugesagt  hat,  bei  Ge- 
legenheit übermitteln.  Hier  kann  ich  z.  B.  bereits  auf  ein  jüngst  von  ihm  ge- 

fundenes Nd.  Schmähgedicht  auf  Hildesheimer  Elostergeistliche 
hinweisen,  das  auf  einem  Folioblatt  Papier  vom  Anfange  des  16.  Jh.  eine  eng 
beschriebene  Seite  einnimmt.  £s  beginnt :  Antonius  de  nu  tor  tyd  to  Luneborgh 

teil  prior  wesen  und  ist  ohne  Yersabsätze  geschrieben.  Das  Gedicht  ist  bisher 
völlig  unbekannt. 
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Jb.  15  (1889)  1  f.  Sie  enthält  bei  Jacobs  nnr  10  Handschriften; 
seitdem  sind  aber  ans  einem  Haufen  ungeordneter  alter  Reste  6 

weitere  Handschriften  durch  Frl.  v.  Plato,  die  thätige  und  liebens- 
würdige Bibliothekarin  des  Klosters,  den  verstorbenen  Dr.  Ulrich- 

Hannover  und  Herrn  Cand.  Borcherding  herausgesucht  und  mit 

kurzer ,  zuweilen  zu  kurzer  Beschreibung  in  den  Jacobsschen  Ka- 
talog eingetragen  worden  (=  No.  11  —  16).  No.  17  ist  dann  die 

berühmte,  von  Edw.  Schröder  im  Nd.  Jb.  15  edierte  Ebstorfer 
Liederhandschrift,  die  Jacobs  nicht  vorlag,  weil  sie  Jahrzehnte 
lang  sich  außerhalb  des  Klosters  befand  und  fast  verschollen  war. 
No.  18 — 19  endlich  habe  ich  bei  meinem  Aufenthalte  in  Ebstorf 

unter  den  noch  übrigen  Resten  gefunden.  Aus  den  andern  Ab- 
teilungen des  Katalogs  sind  hier  nur  Abt.  V,  No.  1 — 3  „Lat.-nd. 

Hss.**  aufzuführen. 

Abt.  VI,  No.  1:  201 BU.  Pp.inkl.8«.  15.  bis  Anfang  16.  Jh. 
In  rotem  Leder-(Maroquin-)Umschlag. 

Geistliche  Betrachtungen  und  Gebete  in  nd.  Sprache. 

Bl.  1 — 8 :  eyn  salich  ouer  trachtinghe  aller  dinghe  (diese  8  Bll. 
von  etwas  kleinerem  Format). 

Bl.  9  fF. :  IX  dies  ante  sacram  communionem  etc.  (Gebete). 
Die  Hs.  ist  namentlich  am  Anfange  stark  angemodert. 

No.  2 :  Pg.  Kleinstes  Format.  15.  Jh.  Alter  gepreßter  Leder- 
band mit  Messingschließen. 

Nd.  Gebetbuch,  mit  Miniaturen  (hl.  Mauricius  u.  a.) 

Bl.  1*:  wan  du  beden  teilt,  so  lade  erst  to  dy  den  hilghen  gheyst, 
—  An  verschiedenen  Stellen  Aufforderungen  zur  Fürbitte  für  die 
Schreiberin:  I,  P.  hidde  vor  de  scriuerschen.  —  Les  en  aue  maria 
aar  de  treghe  scriuersche. 

Das  Gebetbuch  enthält  u.  a.  den  Anfang  des  Evang.  Job.  nd. 

und  Excerpte  aus  dem  Seyger  der  ewigen  gotliken  wysheit  (=  Horolog. 
et.  sapienL).  In  seiner  2.  Hälfte  findet  sich  ein  iateressantes  Reim- 

gebet an  die  Märtyrer  in  der  Mission  unter  den  deutschen  Slaven- 
ländem.     Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt.     Es  beginnt: 

Ohe  gratet  zin  gy  marteler  Jieren  \  gode  si  loff  to  yuwen  eren  etc.  etc. 
Dann  weiter  unten: 

Borghc  lant  na  yuwen  Iwghen  staten  \  hebbe  gy  wülich  dorch  god  uorlaten 
vn  sint  mit  willen  ghekomen  in  desse  lant  \  dar  de  leue  godes  nicht  was  bdeant 
gy  wolden  dat  volh  in  dem  lauen  sterhe  \  mit  warS  lere  vn  guden  werkB 
de  hoghesten  herden  silc  dar  nicht  an  \  sedacUe  wo  se  gy  mochtE  to  dode  slan 
hertogJie  baruch  was  der  sulue  art  \  vä  dem  rechte  lauen  was  he  vor  hart 
hulpe  he  leo  broder  (?)  by  den  baden  sin  \  To  danee  te  stargart  vn  stctiyn 
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wan  se  sine  bre(ue)  erst  vornetiien  \  dat  se  snel  mit  {w)apender  hant  quemB 
vn  htdpen  om  in  sine  node  \  de  cristenen  vanghe  pyneghs  vn  doden 
Dar  vam  sunte  peters  daghe  \  queme  se  stark  modich  in  grotem  ba^he 
To  hamborch  dar  se  laden  weren  \  ghelik  den  lowen  vii  den  grlmighe  deren 
de  scape  godes  se  vor  delghB  wolden  \  se  sconden  noch  jun{g)Jie  efte  olden 
bouen  ses  dusent  worden  ge  slaghen  \  dar  an  de  vor  ghedodet  worde 
vorwardestraien  worde  va  blöde  rod  \  dar  de  vrüde  xpi  leden  den  iamerliken  dod 
Ore  leuet  is  vullenbracht  in  doghet  \  Ere  sele  sint  by  gode  vorhoghet. 

Vgl.  Leibniz,  Scr.  rer.  Brunsvic.  I  188  ff. 

N  0.  3 :  Pp.  in  kl.  8®.  15.  Jh.  Schön  gepreßter  Lederband  (Mariae 
Verkündigung   n.  a. ,   auf  dem  Vorderdeckel  die  Jahreszahl  1B81). 

Nd.  Gebetbuch.  Anf. :  de  seuen  dot  sunden,  —  Bl.  177  be- 

ginnt eine  2.  Hand.  —  Besonders  in  der  Mitte  stark  angemodert. 

No.  4 — 6,  sowie  No.  11  waren  an  Herrn  Dr.  Ulrich  in  Mar- 
burg ausgeliehen. 

No.  4:  94  BU.  Pp.  in4^  15.  Jh.  In  einem  beschriebenen  Pg.- 
TJmschlage.    Teilweise  stark  angemodert. 

Van  eyner  nutten  körten  forme  eyns  geystliken  leuendes. 

Mystisch-asket.  Schrift,  in  der  Form  eines  Gespräches  der 
Weisheit  mit  ihrem  Schüler. 

N  o.  5 :  346  Bll.  Pp.  in  4^.  Anf.  des  16.  Jh.  In  rotem  Leder- 
(Maroquin-)Bande.    Durchaus  gut  erhalten. 

;,Diese,  gleich  der  folgenden,  für  die  innere  Geschichte  des 
Klosters  besonders  merkwürdige  Hs.  enthält,  gleich  jener,  nd. 
Homilien,  welche  zu  Ebstorf  selbst  von  dem  Geistlichen  oder 
confessionarius  der  ßeligiosen  gehalten  wurden.  Die  Zeit  pflegt 

am  Rande  der  Homilien  bemerkt  zu  sein,  vgl.  Bl.  1» :  A^  etc.  1501 
etc."    Jacobs.    Die  Homilien  umfassen  die  Zeit  von  1497 — 1515. 

No.  6:  200  Bll.  Pp.  in  4«.  Einband  und  Erhaltung  wie  bei 
No.  5.  Eine  2.  Sammlung  nd.  Homilien,  die  zwischen  1497 — 1521 
im  Erlöster  Ebstorf  gehalten  worden  sind. 

No.  7:  6  Bll.  Pp.  in  kl.  8®.  In  einem  alten  beschriebenen 
Pg.-Umschlage. 

Nd.  poetische  Spruchsammlung,  nach  Jacobs  während 
der  Reformationszeit  von  einer  älteren  Person  niedergeschrieben. 
Die  Sammlung  ist  abgedruckt  in  der  Zs.  des  Hist.  Vereins  f.  Nie- 

dersachsen 1850,    p.  309 — 314.    Anf. :  Kercken  gan  sumet  nicht  etc. 
No.  9:  346  Bll.  Pp.  in  4^  15.  Jh.  In  altem  gepr.  Lederband 

mit  beschädigten  Messingschließen. 

1.  Bl.  1 — 199:  Horologium  sapiencie  van  der  ewyghen  wüs- 
heyt.    Bl.  200  leer. 
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2.  Bl.  201—346:  Nd.  Schrift  über  das  Gebet  des  Herrn,  von 
kleinerer  und  zierlicherer  Hand  geschrieben,  als  1. 

Für  das  berühmte  Werk  Susos  kann  ich  noch  an  vollstän- 

digen nd.  Hss.  anführen:  1.  Oldenburg,  Großh.  öff.  Bibl. ,  Mscr. 
No.  71,  vgl.  oben  p.  85;  2.  Berlin,  Kgl.  Bibl.,  MGO. ,  aus  der  v. 

Arnswaldtschen  Sammlung  No.  3129  in  8®,  vgl.  Reifferscheid,  Nd. 
Jb.  9  (1883)  132 f.;  3.  Amsterdam,  Univ.-BibL,  MoUsche Sammlung 
No.  38;  4.  Haag,  Kgl.  Bibl.  V  B2.  (Eine  nid.  wird  unten  er- 

wähnt :  Haus  Offer  b.  Münster,  v.  zur  Mühlensche  Sammlung,  No.  645.) 
Auszüge  aus  dem  Werke  sind  wohl  häufiger,  als  man  annimmt, 
unter  den  verschiedensten  Titeln  versteckt. 

N  0.  10:  142  Bll.  Pp.  in  kl.  8®.  15.  Jh.  In  einem  beschriebenen 
alten  Pg. -Umschlag.    Zu  einem  großen  Teil  stark  angemodert. 

1.  Bl.  1 — 71 :  DU  sin  excerpta  ghenomen  vt  enem  boke  dat  hei 
der  eelen  trost. 

2.  Bl.  71^ — 72:  Das  geistl.  Lied:  Love  eedewerhom  love  etc., 
abgedruckt  von  Mielck  im  Nd.  Korresp.-Bl.  VII  (1882)  84  f.,  vgl. 
Schröder  Nd.  Jb.  15  (1889) ,  p.  12  (=  Große  Ebstorfer  Liederhs. 

No.  IV).  —  Bl.  73  leer. 
3.  Bl.  74—139:  von  Konig  ScUomon  —  van  der  ewigen  wtfsheid 

etc.,  mit  leeren  Zwischenräumen  innerhalb  des  Ganzen.  Schröder 

nennt  dies  Stück:  „Mystische  Passionsbetrachtungen''. 
4.  Bl.  139 — 142:  Gebete  an  verschiedene  Heilige. 
Die  Hs.  wird  besprochen  von  Edw.  Schröder  a.  a.  0.  p.  32, 

wo  er  aus  4  ein  Reimgebet  an  die  hl.  Gertrud  abdruckt. 

No.  11  (war  verliehen,  vgl.  No.  4):  Pp.  in  8^.  Um  1500.  In 
ein  Pg.-bl.  geheftet;  durch  Moder  beschädigt. 

1.  Kloster  vor  Schriften  (Erklärung  der  regula  Benedicti). 

2.  Geistliche  Ansprachen  einer  Nonne  an  die  Klosterschwestern 

über  ihre  Klosterpflichten  anno  '99. 
N  0.  1 2 :  Pp.  in  16«.  Um  1500.  In.  Leder  geheftet.  Durch 

Moder  vielfach  beschädigt. 
Die  Hs.  enthält  in  der  Hauptsache  ein  lat.  Gebetbuch  von 

2 — 3  Händen;   angehängt  sind 
1.  einige  nd.  Gebete,  mit  leeren  Bll.  dazwischen. 
2.  13  Bll.:  kurzer  nd.  Tractat  über  die  Nachfolge  Christi. 

Crist^  de  warlieit  sprikel  *  deme  ewägelio  ald^  :  de  dar  nicht  endreckt  sy 
cruce  vn  volget  my  na,  de  en  mach  nicht  wesen  my  jügtier. 

3.  4  Bll. :  Dut  iz  en  gulde  kede  dar  mede  me  wert  vp  toghe  to 

dem  ewige  leuede.    Anf.:   De  to  der  beschedeheit  Jcom  wyl,  de  vle  der 
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tcerlde   wisheit,     Aleo  tele  ik   lescede  hy^   so  vele  hy  ik  horsam  etc., 
wie  alle  diese  catenae  gebaut  sind. 

4.  7  Bll. :  Hir  heuet  sich  an  ey  suuerlick  ghedichte  fwusJcen  x  vsem 
heren^  vn  der  ynighe  zelen.  dede  gherne  süder  lydet  edlich  tcesen 
wolde,     Cristtis  vse  he  sprich^  ald^  to  der  eelen: 

Hef  vp  my  crutee  my  sote  hrud  etc.  =  17  Str. 
Vgl.  oben  p.  127. 

N  o.  13:  144  Bll.  Pp.  in  8°.  In  ein  Pgbl.  aus  einem  lat.  Anti- 
phonar  geheftet. 

Im  Katalog  wird  der  Inhalt  der  Hs.  irrtümlich  als  Nd.  Ge- 
bete bezeichnet,  es  ist  vielmehr  eine  große  Sammlung  nd.  geist- 

licher Lieder.  Leider  ist  unsere  Hs.  beinahe  100  Jahre  jünger, 

als  die  berühmte  Ebstorfer  Liederhs. ,  und  deshalb  ohne  jede  Be- 
deutung für  die  mittelalterliche  geistliche  Lyrik.  Sie  gehört  viel- 

mehr in  eine  Reihe  mit  den  gedruckten  protestantischen  Gesang- 
büchern, ohne  daß  sie,  wenigstens  so  weit  ich  habe  ermitteln 

können,  eine  einfache  Abschrift  eines  der  bekannten  nd.  Gesang- 
bücher wäre.  Es  ist  eine  Sammlung  geistlicher  Lieder,  die  sich 

eine  evangelische  Bewohnerin  des  Klosters  gegen  Ende  des  16.  Jh., 
vielleicht  nur  aus  gedruckten  Quellen,  zusammengestellt  hat.  Von 
den  80  Liedern,  die  unsere  Handschrift  enthält,  finden  sich  37  in 
den  beiden  nd.  Sammlungen  des  Herm.  Vespasius  wieder,  den  Nyen 

Christlihen  Gesengen  vnde  Leden  etc.,  Lübeck  1571^  und  dem  Para- 
difs  vnd  Lusigarde  der  Selen  1589]  vgl.  Wackernagel,  Kirchenlied 

IV,  p.  737  ff.  No.  1086—1143.  Von  den  übrigen  Liedern  un- 
serer Hs.  lassen  sich  nur  sehr  wenige  in  nd.  Fassung,  eine  ganze 

Reihe  in  hd.  Fassungen  bei  Wackernagel  nachweisen;  etwa  20 
Lieder  finden  sich  weder  bei  Wackernagel,  noch  bei  Geffcken,  Die 

Hamburg,  nds.  Gesangbücher  des  16.  Jh.,  oder  Bachmann,  Ge- 
schichte des  evangelischen  Kirchengesanges  in  Mecklenburg. 

Die  Hs.  beginnt  Bl.  1*:  en  geystlyck  ledt.  lauet  godt  getrost 
myt  syngen  etc.  =  hd.  bei  Wack.  in,  p.  360  No.  434.  Nach 

diesem  ersten  Liede  folgt  auf  Bl.  2*^—3^  eine  kurze  CoUecte, 
sonst  reiht  sich  bis  Bl.  104*  ein  Lied  an  das  andere,  von  derselben 

festen  Hand  regelmäßig,  aber  schmucklos  geschrieben.  Von  Bl.  16* 
an  wird  den  Ueberschriften  der  einzelnen  Lieder  regelmäßig  der 
Ton  beigefügt,  nach  dem  das  Lied  gesungen  werden  soll. 

Von  Bl.  104*  Z.  3 — 144  sind  nur  folgende  Blätter  beschrieben : 
a)  Bl.  109*"*  nimmt  wieder  ein  Lied  von  derselben  Hand  ein. 
b)  Bl.  117* — 118*  hat  die  gleiche  Hand,  nur  mit  einer  spitzeren 

Feder,  ein  fast  ganz  hochdeutsches  Lied  eingetragen« 
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c)  Bl.  121*:  B  hd.  vierzeilige  Sprüche  erbaulichen  Charakters. 
d)  Bl.  129*:  Der  Anfang  eines  Liedes,  nur  3  Zeilen.    Alles 

von  derselben  Hand.  —  Ich  habe  die  Hs.  erwähnt  Nd.  Jb.  23,  119. 

No.  14:  Pp.  in8«.  Um  1500.  InPg.  geheftet.  Eingelegt  ist 
ein  gleichzeitiger  Holzschnitt,  ein  Marienbild  mit  einem  nd.  Gebete 
darunter. 

Nd.  Gebete,   am  Anfang  defect.     Eingelegt  ist  einmal  eine 

nd.  Passio  Christi.  Anf. :  Passio  dm  nri  ihu  ̂   scd^  Johäne  f 
illo  tepore.  Jhus  ghick  wyd  syneiii  jtlghcre  an  den  heck  Scedron^  dar 
was  en  garde  dar  ghlch  he  T  etc.  IOV2  BU.  Vgl.  Passiones  Christi 
mit  ähnlichem  Anfange  oben  p.  100. 

N  0.  1 6 :    Pg.  u.  Pp.  in  4«.  Um    IBOO.    In  Pg.  geheftet.    Sehr 
beschädigt   und  angemodert.     Sammelband  lat.  und  nd.  religiöser 
Hss.  und  Drucke. 

1.  Calendarium  (auf  Pg.,  das  Uebrige  auf  Pp.). 
2.  Lat.  u.  nd.  Gebete,  darunter  besonders  bezeichnet: 

a)  De  100  gedechtnisse  des  lydendes  x  (=  das  3.  Buch  des  Ho- 
rolog.  eterne  sapientie  des  Suso);  hier  wohl  nur  ein  Auszug. 

b)  De  beklaghinge   des  hilghe  Bernardus  auer  dal  häghe  bitter 

lydent  x. 
c)  Psalter  Augustinij  nd. 

3.  Druck:  Lat.  Psalterium;  Schluß,  von  Psalm  132  an,  fehlt. 
4.  Lat.  Gebete. 

No.  17:  Die  berühmte  Ebstorfer  Liederhandschrift, 

herausg.  von  Edward  Schröder,  Nd.  Jb.  15  (1889)  1—32. 

N  0.  1 8 :  13  BU.  Pp.  in  4^    16.  Jh.,  erste  Hälfte.    Ohne  Einband. 
Kurzer  nd.  Tractat  über  die  Bedeutung  der  Messe. 

Bl.  1^ :  Wan  du  kumst  in  de  kerke,  soltu  dy  de  tyd  nutte  maken 
etc.  Zwischen  Bl.  1  und  2  fehlt  etwas.  —  Schluß  (Bl.  10*):  Nu 
hestu  höret  de  bedudighe  der  missen.  Nocht  vint  men  mangher 

hande  ander  bedudighe:  vTstu  ene  de  bet'  is^  so  scoltu  desser  nicht 
straffen,  tvente  ic  hebbe  desse  bedudinghe  ser  ükortä,  dat  se  nemSde 
Mrete  to  lesende. 

No.  19:  22  Bll.  Pp.  in  4«.  Um  1500.  Ohne  Einband.  Von 
£iner  Hand  geschrieben. 

Reste  einer  nd.  Predigt-Handschrift.  Erhalten  sind 
2  vollständige  Adventspredigten,  die  erste  bildet  eine  Lage  von 
10  Bll. ,  die  zweite  eine  von  12  Bll.  Sie  sind  in  einem  Frauen- 

kloster gehalten,  wie  die  wiederholten  Anreden  DiP  (Knie)  maj  et 
sof  beweisen ;  stammen  also  höchstwahrscheinlich  aus  Ebstorf  selbst. 
Stehn  sie  in  irgend  einem  Zusammenhange  mit  No.  5  und  6  ?    Beiden 
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Predigten  ist  viel  Latein  eingemischt;  sie  sind  ohne  besonderen 
eigenen  Gehalt;  in  der  ersten  wird  ein  großes  Stück  aus  einem 
lat.  Sermon  des  Doctor  Conradns  Holtnicker  benatzt ,  die  zweite 
folgt  ganz  und  gar  einem  lat.  Sermon  des  Petras  von  Ailliaco. 

Anf.  Bl.  1*:  Dicite  filie  syon,  ecce  rcx  iu3  veU  t*  mäsuetO 

etc.  Segget  d*  dochV  va  syö,  se  dyn  komg  de  küpt  dy  sachmodich 
etc.  —  Schi,  der  ersten  Predigt  Bl.  10^:  Bat  vlene  vns  diuiä 
clemcia  p  bnficiü  sue  piissie  TcarnacioniSy  Amen. 

Bl.  11* :  Ecce  ewagPijso  vob-  gaudiil  magnü,  Luce  scdo  capVo,  Düj 
tnai  et  S0(  disse  wert  de  jk  h)  vor  my  gename  i  themcUe  so  juwe  leue 

gehört  hefft ,  etc.  —  Schi. :  Dat  de  dorch  d^  vorbiddet  vns  wille  sam- 

delich  makB  syn'  ewige  ere  vn  salich*,  Jhc  ücpc  dy  sone,  vnse  here, 
Qf  B  so  oia  bndiä^  ds  f  fcPa.    Am. 

Abt.  V,  No.  1:  Pp.  Fol.  1471.    In  altem  Lederband. 
Vocabalarias  la tino-ger manicns  (=  nd.). 
No.  2:  Pp.in4^  Ende  15.  Jh.  Anf.  defect.  Li  altem  Lederbande. 

1.  Lat.  hymnische  Stücke  mit  nd.  Glossen  and  nd.  Literlinear- 
version. 

2.  Ein  ziemlich  nmfangreiches  lat.-nd.  Glossar,  compleium 
1494  (verbanden  I).  Dieses  Mscr.  scheint  Mielck,  Korresp.-bl.  YU 
(1882)  86  za  meinen. 

N  0.  3 :  268  Seiten.  Pp.  in  4^   Jüngere  Hs.   1.  Erklärnng  and 
XJmschreibang  kirchlicher  Hymnen  mit  Zahilfenahme  des  Nd. 

2.    Lat.-nd.  Commentiernng  von  Hymnen  and  Seqaenzen. 

N  0.  4.  Pp.  in  8^.  Enthält  anf  Bl.  1—39»  ein  sachlich  geord- 
netes lat. -nd.  Glossar.  Anf. :  {D)eus  god.  Deitas  de  gotheyU 

Oreaior  en  schipper.  Bed^tor  en  vor  loser  etc.  De  hebis.  De  arbo- 
rib9.  De  partibus  interioribus  etc.  etc.  —  Bl.  33»:  Sequitur  de 
Verbis.  Letzte  rabricierte  Glosse :  Tumuiare  begraue.  Daranter 
noch  3  Keihen  nicht  rabriderter  Glossen. 

Kloster  Loccum. 

Die  Klosterbibliothek  za  Loccam  hat  noch  weniger  von  ihren 
alten  handschriftlichen  Schätzen  gerettet  als  Ebstorf.  Der  im 
Jali  1891  nach  den  Bestimmangen  des  Herrn  Prof.  Dr.  Hölscher 
aas  Goslar  angelegte  handschriftliche  Katalog  der  Mannscripte 
umfaßt  nar  noch  21  Hss.  and  2  Pakete  einzelner  Blätter  aas  alten 
Einbänden. 

Die  mnd.  Bestandteile  der  Sammlang  sind  folgende : 

No.  III:   Nd.  Sachsenspiegel   von  14B4;  vorne  defect. 
Anf  Papier.    Noch  nicht  bei  Homeyer. 
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No.  VI:B8BU.  Pp.  in  Folio  (29x21  cm).  2sp.  Brauner  ge- 
preßter Lederband.     IB.  Jh.,  letztes  Drittel. 

Codex  der  s.  g.  Loccumer  Erzählungen  (vgl.  Lübben, 

Qu.-Verz.  V ,  col.  XV** ,  Jellinghaus  §  11),  einer  freien  nd.  Para- 
phrase der  Greschichtsbücher  des  Alten  Testamentes  bis  zum  Buche 

Daniel,  eingeteilt  nach  den  Weltaltern,  Etas  prima — quinta.  Zu 

Anfang  fehlen  6  BU. ,  das  Erhaltene  beginnt:  roddelachtig  vme  d" 
krallen  wille  de  me  dar  yne  vindet  =  Etas  prima,  Cap.  IX  Mitte, 
Beschreibung  des  Roten  Meers.  Auch  in  der  Mitte  fehlen  einige 
Bll.  und  am  Ende  5  Bll. ;  die  Erzählungen  brechen  ab  in  Etas  V, 
Cap.  XIII.    Der  Codex  verdiente  eine  nähere  Bearbeitung. 

No.  VII:  Pp.  in  Folio.  (29x21  cm).  „1,5  cm  stark«.  Um 
1450.    In  braunem  gepreßtem  Lederbande  mit  Lederschließen. 

„Lat. -lat.  Glossar  der  mittleren  Latinität"  mit  einigen 
nd.  Bestandteilen.  Bl.  1  fehlt.  Auf  der  Rückseite  des  letzten 

Blattes:  Iste  Über  contentu9  est  viginti  sexVnor^  exceptis  quatuor  folijs 

empius  pro  1J2  ß  3  ̂   notiis  et  vno  antiquo  in  festo  petri  et  pauli  apo- 
stolor^  in  Bruusw,    Anno  dnj  1476. 

No.  IX:  Lat.  Anweisung  für  Priester  von  1380.  Subscriptio: 

Explicit  iste  Über  sV  änis  dni  MCCCP  80^^-  ßia  secüda  post  festü 
lüde  etc,  —  Unmittelbar  darauf  hat  dieselbe  Hand,  nur  mit  klei- 

neren Buchstaben,  einen  lat. -nd.  Spruch  in  leonin.  Hexam.  ein- 
getragen :  Vxoris  pellem  si  nosceris  ee  Hellefn, 

,  Sla  sleghe  dre  vere  si  pacefn  queris  hre. 

No.  XI:  Pp.  in  4«.    (20,5x14  cm.)  Schadhafter  Pg.-Band. 
Enthält  unter  lauter  lat.  Stücken  3  Seiten  mit  ein  paar  kurzen 

nd.  medicinischen  Anweisungen: 
a)  (Va  Seite):  In  n.  d.  Amen.    Item  tieuestu  vth  der   äderen 

gelaten,  so  drynck  dre  dage  nene  nochter  dranck. 
b)  (1  Seite) :  Item  van  den  Tekene  des  blödes :  Is  dcU  blaet  aUto 

schum^  so  is  dy  we  yn  der  borst  etc. 

c)  (1  Seite):   Item  wultu  en  schone  antlaet  hebbe^  so  ny  teuer- 
stock  etc. 

No.  XIII:  Pp.  in  4«.  (21,5x15  cm.).  „3,5  cm.  stark«.  Ge- 
preßter brauner  Lederband.  Metallecken.  Auf  der  Innenseite  des 

Hinterdeckels:  Liber  beate  marie  virginis  in  lucka, 

Lat.-nd.  Glossarium,  fertig  gestellt  am  Tage  von  Pauli 
Bekehrung  1467  von  Hermann  Busche.  Angeführt  von  Lübben, 

Qu.-Verz.  Bd.  V,  col.  IXa  No.  6,  danach  bei  Jellinghaus  §  21. 
—  Anf. :  Ex  quo  vocabularii  varii  autentid  etc. ;  das  erste  Wort  des 
Glossars  ist  Alephj    das  letzte  Zugum  grece  jugum  etc.  (rot)  Et  sie 
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est  finis.  ffinito  libro  sü  laus  et  gla  xpo  suh  äno  dni  etc.  LXVIP, 
ipo  die  Pauli  9i^ion.  Ganz  unten  mit  schwarzer  Tinte:  Quicüqi  I 
me  legerü  tnemor  sit  pccoris  Kmani  Busche  qui  me  procurauit. 

No.  XIX:  Pp.  in  4^  (21x14 cm.).  „B  cm.  starke  In  stark 
beschädigtem  altem  Holzdeckel.  Der  Inhalt  ist  ganz  lateinisch,  bis 
auf  iin  Blatt  am  Ende  von  Stück  III  (Sermo  Holtinchers  de  corpore 
Christi).  Es  enthält  anf  je  2  Spalten  lat.  Composita  verboram 

ins  Nd.  übersetzt.  Anf. :  Ago :  ab-driuen,  de-liden,  ahi-touoghen,  am^ 
twinclenj  con-dwinghen  etc.     Schlnß :  ja^o  mit  seinen  Compositis. 

No.  XX:  Pp.  in  12**  (9x6  cm).  „3  cm.  stark^.  In  modernem 
Pappbande.  Eine  Notiz  auf  dem  ersten  der  6  modernen  Vor- 

setzblätter besagt : 

„Dieses  Buch,  das  Gebete  u.  Lieder  auf  die  Fest-  und  Heili- 
gentage der  römischen  Eörche  aus  den  Schriften  St.  Bemhardi 

enthält,  ward  am  26.  Juli  1815  in  dem  Sacramentshause  beim  Hoch- 
altar unserer  Stiftskirche  beim  Reinmachen  gefunden;  —  in  losen 

Blättern  —  auf  der  ersten  Seite ,  die  gänzlich  zerfressen  war, 
fanden  sich  folgende  Worte: 

  I  Marie  ste  virginis  in  \  lucca  9scriptusp  \  mefretn  Bemar- 
dum  I  Swarten  ibidem  professum.  —  Dieser  B.  Swarte(n)  findet  sich 
im  Catalogo  Conventualium  Abb.  Molani  unter  den  Aebten  Johann  lY, 
Balduin  und  Burckhard,  —  also  von  1492 — 1528. 

Loccum  im  November  1893. 

Höischer,  Conventual  Studiendirector". 
Für  uns  kommen  von  der  ganzen  Hs. ,  die  auf  den  ersten  40 

Bll.  Beicht-  und  Meß-Grebräuche ,  auf  dem  Reste  der  Bll.  Gebete 
und  Andachten,  alles  lat.,  enthält,  nur  die  zu  dem  ursprünglichen 

Einbände  der  Hs.  verwandten  2  Pg.-Doppelblätter  in  Betracht; 
Bl.  1 — 2  (vorne)  und  3 — 4  (hinten)  gehören  zusammen;  Bl.  3—4 
steht  auf  dem  Kopfe.  Bl.  1»  ist  schwer  lesbar,  Bl.  4*  ganz  un- 

lesbar. Bl.  2*  und  4*  waren  mit  Fetzen  dünner  wertloser  Bildchen 

beklebt,  die  jetzt  abgelöst  sind.  Bl.  1  ist  stark  vom  Wurm  zer- 
fressen, alle  Blätter  sind  stark  beschnitten;  16  Zeilen  auf  der 

Seite,  im  Abstände  von  je  5 — 6  mm,  sind  noch  erhalten ;  das  jetzige 
Format  der  Blätter  ist  wie  das  der  Hs.  9x6  cm.  Die  Blätter 

sind  alle  von  derselben  Hand  des  beginnenden  (?)  14.  Jh.  geschrieben, 
nur  ist  die  Schrift  auf  den  früher  überklebten  Seiten  ein  wenig 
breiter  geworden. 

Die  Blätter  enthalten  Fragmente  eines  niederdeutschen 

epischen  Gedichtes,  mit  nid.  Spuren  in  der  Schreibung.    Die 

KMbridhUa;  gaaeUftt.  MitthaUnagra  1898.  9.  *      13 
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Verse  sind  nicht  abgesetzt,  sondern  nur  dnrch  Reimpnnkte  bezeichnet. 

Die  Spur  einer  Rubricierung  zeigt  Bl.  1*  Z.  11  am  Anfange. 
Ich  gebe  hier  einen  getreuen  Abdruck  der  sehr  schwer  zu 

entziffernden  Fragmente,  indem  ich  Bl.  1»  und  4*,  die  lückenhaf- 
testen von  allen,  zeilengetreu  nach  der  Hs.  wiedergebe,  auf  den 

übrigen  Blättern  aber  die  Reimzeilen  absetze.  Unsichere  Lesungen 
sind  durch  untergesetzte  Puncto  bezeichnet 

Bl.  1*:  1   dar  gewan   
2.  .  .  r.  fo  manih   gehu  .  .  . 
3.  .  .  geuqngen   en  ther  •  ; 
4   e  flolte  haviir  •  Linti 
5.  ßn  wapen  waf  gelte  en  hake . 
6.  gardddke  .  Ifevhart  de  rajch 
7.  d.r  vlafche  .  fpan^erol  de  rik 

8   emh'pf:  (?)  en  waf  oc  .  .  . m 

9.  .  .  .  ßoUe  tum  anyowe  .  .  ef  con 
10.  erre  ,  gamuret  de  ...  .  junge  v •  •  • 

11.  /tn  manhet  ni.t  ne  halp  •  ß 

12.  uorlof  he  half  de  w  .  .  .  h  enb 
13.  art  •  en  worden  daf  .  .  ang 
14.  eh  dar  to  menih  .  .  .  .  ih  man 
15.  ...  w  niet  en  .  .  .  .  e 

16.  .  .  .  ße  ßc  hadden  uor  \ 

Bl.  1^:  .  .  I  .  .  uelenie  nö  püit. 
dat   I  .  .  grot  • 
eh  if  en  not  uor  edle  .  .  . 
.  .  .  .  en  vrenden  nemet  de  hane  • 
  uianden  wlnnet  ane  • 

menih   uoge  dannen  quam  . 

(Ufe  men   v^)reid€l  nam  . 
en  rep  fiance  mo  .   porcoi  • 
dat  quit  ßkeret  here  .  j  .  .  .  . 
}c  bin  en  urent  nu  lat  dat  fta 
.  .  .  .  I  .  en  fpan^ol  en  rike  man  • 
.  .  ntft   fU  . 

wach  arme  def  nen  kennte  .... 

.  .  .*)  an  fcef  uof  faueben  • 
j  hebbet   n  • 
dat  ie  ßn  geuerde  bin  • 

  U  if   et  enniet  en  ßn  . 

i)T? 
2)  Hier  die  oben  erw&hnte  Spur  von  Bubricierung. 
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dat  jmi  me   gewin  . 
de  uiande  ület  hi  uor  •  •  .  . 

.  .  .  ;  fumä  jv  fduer  en  mi  . 

ge   I  .  .  .  . 
dat  j  unf  be  \ 

Bl.  2»:  ...  I  yerße  eappd  edle  dag  .  .  en 
......  niet  mer  urowen  • 

rike  j   to  howen  • 
dreget  the  wer   tu  . 
Er  aide  rep  aß  an  der  fu 
  erdrücket  alle  lof  .. 

he  fu   artufef  hof  . 

de  wile  dat  ,  n^)   
alfe  de  hhtnen  dor  dat  graf  • 
  rehte  gerne  leuen  • 
em  if  de   gegeuen  . 
werrddiker  ere  . 

  wol  gemeren  • 
mit  menige   doget  • 
he  %l  en  hlome  der  j  .  ... 
....  ahte  net  up  dat  got  • 
na  h   ftot  je  ßn  mot  . 

jt  rep  al   rre  . 
hir  comet  en  uanefu  .  .  • 

  gehorde  dai  • 
dar  he  lag   

de  ftoUhet  dar  uan  mofen  \ 

Bl.  2^:  .  .\  .  .  rde  alto  hant  . 
den  heim  he   p  hant  • 
de  uan  ßegen  waf   

en  hertef  gewige  dar  uppe  .  .  . 
.  .  .  mohte  men  wnder  fcowen  . 

  f  to  howen  . 
dar  fa  men  de  en&  •  .  • 
....  den  hdme  hangen  • 
de  ander   (U  (tan  • 

mit  den  fporen  ßoh  ......  ton  • 
eh  hurtede  uort  euer   

entgegen  den  uianden 
uore  .•••••  vanafurye  hdt  • 

1)  Mit  kleinerer  Schrift  ist  U  d  übergeschrieben. 

13* 
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de  tnaniger   velt  • 

De  uorßen  bethe  tpol  ge  .  .  .  . 
.  .  logen  de  orf  mit  den  fporen m 

  to  famene  ge  ulogen  . 

en  yoße   u  .  ̂ ogen  • 
dar  it  menih   t  gefach  • 

galant  den  vana  .... 
.  .  I   mit  alle  .  .  .  e  in  \ 

Bl.  8* :  .  .  I  un  ha  .  a/  umbecant  • 
ginder   fcildef  rant  • 
de  ßoUe  hatdir   
.  •  n  heimeliahter  ßampenaig 
  bethe  harde  uuale. 

i%e  ftetccn  ••••■■•• 
en  ten  ons  uore  de  muhen  • 

  e  fcluken  • 
doit  wäre  en  dinc   e 

tut  pedut  eht  nohter  feofe 

  rf.fe  hane  if  gare  iwrloren  • 
dar   e  weil  gd^oren  • 
dat  caftdan  tum   
di  ßolten  uan  Urtanien  • 

ge   ftunden  • 
dai  fin  hdm  vp  ge  .  »  .  . 
.  .  .  ßne  herteftoige  ho  • 
de  uan  Ba    

geciret  wöl  uan  golde  • 
de   n  wolde  • 

de  rorde  vor  dem  ßol  ...... 

.  .  .  «n  waf  got  gewin  • 
menih  orf   

m  manich  hoge  cafldan  • wart  I 

Bl.  8^ :  .  •  .  \  an  enen  ueitane  • 
eh  va   wält  • 

do  dat  ge/ah  de  helet  balt 
  (one  uan  hardenif  • 

do  gelet  hef  .  .  . '   
dat  em  nie  leder  negefcdh  • 

df   he  do  fprach  • 

ße  ßappeden   

•  •  ♦  •  • 
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•  .  he  minnidike  do  • 

hdpe  he   

en  fegede  ine  qua  nie  an  nine  .... 
.  ...  je  oppede  feie  min  • 
dar  ie  alfo  g   

....  got  ridder  wäre  • 
nara  hytede   

.  .  .  uß  noh  got  dar  tvUher  • 
howet   nider  . 

en  gdaJtet  alfe  gi  hUnt  .  .  • 
.  •  •  •  geuan  ic  makene  quU  . 
er  de   

mi  dot  fäermate  we  •  j 

dai  unf   uere  here  • 
hebbet  gedan  an^  .... 
  ftrua  daueret  • 
waide  we  he   
  then  bame 

the  Jungeline  de  | 

Bl.  4»:  1   her  . 
2.  ther  he  if  uan  arde  en 

3.  ßunfurtaig  •  Ine  fa  ne  heleth 

4.  0^  orf  i  gefcU  .  he  if  .  .  enget 
6   ne  he  fper  uorfvinden 
6   do  det  dat  wy{?)  wi  folS 
7   dat  fpreket  fage  • 
8.  drage   neide  iq  na 
9.  .  .  hoger  anker  uan  golde 

10.  ...  nie  fvmen  dat  if  gef^t^ 
11   hager  werdicheite 

12.  .  .  fC  fe.  ,  riher  dcU  •  dat  ifen  en 
13.  do  uele  •  he  heuet  den  prif.  fo  wä 
14.  nt  he  if  de  duuel  up  der  brac  • 
16.  here  vfen^ac  •  uar  den  ßölten 
16.  if  ors  mit  couerturen  wolge  \ 

Ans  diesen  traurig  verstümmelten  Bruchstücken  läßt  sich  nur 

ersehen,  daß  wir  es  mit  einem  Epos  aus  dem  Kreise  des  Königs 

Artus  zu  thun  haben,  artufef  hof  wird  Bl.  2* ,  di  fioUen  uan  bir- 
tanien  Bl.  3*  angeführt.  Besondere  Bedeutung  erhalten  die  Beste 
aber  durch  ein  paar  darin  vorkommende  Namen,  die  beweisen,  daß 

das  vorliegende  Epos  ans  dem  Kreise  der  von  Wolfram  beeinflußten 
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Dichtungen  stammt.  Bl.  1*  wird  Ifenhart})  de  rafche,  de  ßolie  uan 
anyotocj  nnd  unmittelbar  darauf  ̂ amure^  selbst  genannt.  Doch  treten 
diese  Namen,  wie  es  scheint,  zum  Teile  nur  in  Anspielungen  auf, 
die  eigentlichen  Helden  des  Gedichtes  dürfen  wir  wohl  in  den 
übrigen  in  imsem  Bruchstücken  vorkommenden  Namen  suchen: 

der  Kampf  Galants  (Bl.  2^),  des  tapferen  Ritters  mit  dem  Hirsch- 
geweih auf  dem  Helme,  mit  dem  van  Asurye,  der  einen  Hahn  als 

Abzeichen  trägt,  nimmt  den  größten  Teil  der  erhaltenen  Partie 

ein.  Außerdem  werden  noch  erwähnt :  Bl.  1^  en  spanyol  en  rike  man 

(=  dem  von  Asurye  ?) ;  Bl.  3*  föne  van  Hardenis  (=  Galant  ?) ; 
Bl.  3*  heitneliahter  feampenois  (steckt  in  dem  ersten  Worte  ein  Name  ?)  i 
Bl.  4»  here  Vsenyac  und  vielleicht  punturtoisQ), 

Hinzuweisen  ist  auch  auf  die  häufigen  französischen  Phrasen, 
die  meist  mit  angehängter  Uebersetzung  überall  eingeschoben 
werden. 

Eine  eingehendere  Würdigung  des  Bruchstückes  muß  ich  einem 
andern  Orte  vorbehalten. 

Eine  von  Lüneburg  aus  unternommene  Bereisung  der  zahl- 
reichen kleinen  Bibliotheken  und  Archive  der  Altmark  ist,  trotz 

der  thätigen  Unterstützung  des  Herrn  Pastors  0.  Radlach  inZeth- 
lingen ,  eines  ausgezeichneten  Kenners  dieser  Sammlungen ,  durch- 

aus resultatlos  verlaufen.    Ich  könnte  hier  nur  anführen: 

1.  Salzwedel,  a)  Gymnaeialbibl.  (vgl.  Progr.  des  Gymn.  1878, 
p.  3):  Eine  im  vorigen  Jh.  angefertigte  vollständige  „Abschrift 
eines  nd.  Gedichtes  des  presbyter  Goslar.  Konemann,  Virida- 
rium  beate  virginis  genannt,  aus  einem  [v.  d.  Hardt  gehö- 

rigen] Mscr.  des  15.  Jh.  zu  Hehnstedt  abgeschrieben*'.  Dieses 
Mscr.  V.  d.  Hardts  ist  jetzt  in  Göttingen,  Univ. - Bibl. ,  Mscr. 
Theol.  153  (W.  Meyer  11,  384  f.).  Das  bisher  ganz  unbekannte 
Werk  des  Pfaffen  Konemann,  des  Verfassers  des  Kaiandgedichtes,  ist 
in  mehrfacher  Hinsicht  von  großer  Bedeutung  und  erfordert  durchaus 
eine  nähere  Beachtung.  Eine  kurze  Inhaltsangabe  des  Werkes  habe 
ich  in  meinem  Vortrage  auf  der  Jahresvers,  des  Nd.  Sprachvereins  zu 
Eimbeck,  Pfingsten  1898,  gegeben,  vgl.  Nd.  Jb.  23, 115—119,  —  Ich 
will  hier  erwähnen,  daß  sich  auch  in  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  483,  unter 
den,  meistens  von  Eccards  Hand  herrührenden,  Abschriften  und  Ex- 

cerpten  älterer  deutscher  Gedichte  des  IX. — XV.  Jh.,  auf  einem  Fol.- 

1)  Oder  IseviJbafi?  Da  aach  gamwret  nicht  ganz  sicher  ist,  so  könnte  man 
wol  auch  an  Ifembart  und  Qormond  denken.  Doch  schliefien  wol  schon  die  Namen 
Artus,  Anjou  und  Britannien  das  aus. 



Mittelniederdeutsche  Handschriften:  Salzwedel,  Calbe,  Celle.  191 

Blatte  (=^  Bl.  68  der  Sammlnng)  eine  Abschrift  der  ersten  Verse  un- 
seres Gedichtes  ans  y.  d.  Hardts  Hs.,  mit  kurzer  Inhaltsangabe  des 

ganzen  Gedichtes,  findet.  Man  sieht,  das  Gedicht  war  im  vorigen 
Jahrhundert  nicht  so  unbekannt,  wie  in  diesem. 

b)  Bibl.  der Katharinenkirche :  Eine  Marienmesse  aus  dem 

15.  Jh.  hat  J.  Luther,  Nd.  Jb.  12  (1886)  143— 150,  bekannt  ge- 
macht. Das  yierbändige,  um  die  Mitte  des  18.  Jh.  geschriebene 

Sammelwerk,  Soltquellensia  maiora,  aus  dem  dieses  Gedicht  ge- 
nommen ist,  war  bei  meinem  Besuche  nicht  am  Orte.  Es  soll 

aber  weiter  nichts  Nd.  enthalten. 

2.  Caibe  a.  d.  unteren  Milde  (Kreis  Salzwedel) ,  Kirchenbibl. : 
Ein  dieser  Bibl.  gehörender  Sammelband  (419.  8)  von  nd.  Drucken 
(nnd  Hss.  ?)  ist  angezeigt  und  ein  Stück  daraus  abgedruckt  worden 

von  Kölscher,  im  Nd.  Jb.  21  (1895)  147  f.  und  148—156.  — 

Ebenso  erfolglos  war  ein  Besuch  in  der  Ministerial-Bibl.  zu 
Celle,  obwohl  der  bekannte  in  dieser  Bibl.  befindliche  Sammelband 
alter  Drucke,  der  uns  allein  die  nd.  Lieder  von  Hildebrand,  dem 
Rosengarten  und  von  Dietrich  von  Bern  erhalten  hat,  zu  großen 
Hoffnungen  auf  die  noch  verborgenen  Schätze  der  Ministerialbiblio- 
thek  berechtigt  hatte.  Die  der  Stadtkirche  gehörige  Bibliothek, 

deren  sorgfaltige  Katalogisierung  von  Herrn  Dr.  Kampfmeyer  be- 
gonnen worden  ist  und  jetzt  von  Herrn  Candidat  Brauns  fortge- 

führt wird,  besitzt  gar  keine  nd.  Handschriften ;  über  den  Reichtum 
an  alten  Drucken  wird  der  demnächst  fertiggestellte  Katalog  näheren 
Aufschluß  bringen;  für  die  Zeit  bis  1530  steht  indessen  für  das 
Nd.  nicht  eben  viel  zu  erwarten. 

Dagegen  besitzt  die  Bibl.  des  Kgl.  Oberlandesgerichts  zu  Celle 
eine  Reihe  sehr  wertvoller  Hss.  aus  dem  Nachlasse  des  Consistorial- 
Raths  und  Bürgermeister  der  Altstadt  Hannover  Christian  Ulrich 

Grupen  (f  1767).  Außer  Grrupens  eigenem  litterarischen  Nach- 
lasse, der  zum  größten  Teile  in  seinem  „Apparate  zur  Heraus- 

gabe der  Sächsischen  Rechtsbücher"  besteht^),  führt  der  Katalog 
der  Bibl.  (=  Katalog  der  Bibl.  des  Kgl.  Hannov.  Ober- Appellations- 
Gerichts  zu  Celle,  Hannover  1862)  in  der  Abt.  C  „Handschriften" 
p.  645 — 648  noch  42  weitere  Hss.  an,  aus  denen  ich  folgende  nd. 
heraushebe : 

No.  2  (Kat.  p.  645):  Pg.  in  4^  Nd.  Sachsenspiegel 

des  14.  Jh. ').  Am  Schlüsse  des  Registers  der  Landrechtcapitel  ein 
Schreibervers : 

1)  Vgl.  Homeyer,  Des  Sachsenspiegels  Erster  TheU,  p.  82. 
2)  Homeyer,  Sachsensp.  I  1,  p.  26  No.  120. 

/ 
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Der  arme  scribere  von  pruynlant 
screif  dit  buch  mü  sinir  hant 

No.  5  (p.646):  147  bez.  BU.  Pg.  in  gr.  4^  15.  Jh.  28p.  In 

altem  Lederband  mit  Messingknöpfen.  2  Spangen,  jetzt  eine  ver- 
loren. „Codex  Sarlandinas  olim  Ladolphi  de  Münchhaasen  nanc 

Grnpenianas   sive  Cellensis". 
Abcdariam  specali  Saxonici,  nd. 
fil.  1«:  Hanc  igüur  sümam  seu  abcedariü  speadi  Saxonum  Anno 

dni  MPCCCC^  jn  ciuüate  Gripeswolde  Caminen  diocis.  ex  speculo  et 
eins  glosis  scdm  ordine  oiphabeti  <ppte  faciliore  modä  tveniendi  materias 
collcam  rudib}^  offero  et  tpuectis  etc.  Dann :  Hir  beghint  dat  äbcete  des 

speyghels  to  süssen,  God  gheue  dat  dat  also  mote  wamsen  etc.  10  ein- 
leitende Verse.    Das  Abcdariam  geht  von  Acker  bis   Wunden. 

No.  6  (p.  646) :  Pp.   in  Fol.    15.  Jh. 
„Codex  Hildesheimensis  inscriptas:  Bepertoriam.  Script,  anno 

1461".  Enthält  1.  das  Repertoriam  (=  Abcdariam!)  über 
das  Sachs.  Landrecht;  es  beginnt  mit:  Achte:  we  jn  des  rykes 
achte  is ,  den  en  leih  neyn  erne  etc.,  schließt  mit :  Wunden  que  dage 

XV\XV  deir  V\flchte  1  etc. 
2. — 3.  lat.:  Constitationes  fendoram,  and  ein  lat.  Gredicht  s. 

Bernhardi  de  plancta  mandi. 

No.  9  (p.  646) :  Pp.  in  Fol.  15.  Jh.  2spaltig,  in  altem  Lederbande 
mit  Messingknöpfen,  früher  2  Spangen.  Aaf  dem  Vorsetzblatte  von 
Grapens  Hand :  Vocabnlarias  A.  1479  in  Univ.  Lips.  scriptas ;  aaf  der 
Brückseite  desselben  Bl. :  In  fine  sabjectas  Vocabalarias  Germanico- 
Latinas  A.  1479  in  Univ.  Lips.  finitas. 

Das  lat.-nd.  Glossar,  das  den  Haaptinhalt  des  Codex  aas- 
macht, beginnt :  Ex  quo  vocabülarii  varii  süt  etc. ;  das  Lexicon  geht 

von  Aleph  bis  Zozim^,  Dann  folgt  aaf  14  BIL  das  karze  nd.-lat. 
Glossar ;  es  beginnt :  Abesete  ohecedaH^  üt  alphabetü.  —  Abeteke 
apotheke  etc.  bis  Wünschen  optäe.  —  Sabscriptio :  Ano  1479  ipo 
die  aplis  doica  ql  mö  geniti  hda  fciar^  ül  ql  finit^  e  iste  vocabuldi^  i 
vniüsitate  lipeesi  p  me  etc. 

No.  10  (p.  646):  Pp.  in  Fol.  15.  Jh.,  erste  Hälfte.  2sp.  In 
altem  gepreßtem  Lederbande  mit  einer  Spange. 

Bl.  1» :  Anno  dni  M^CCCC^XL  VI  venerandus  pater  ac  dominus 
Albertus  de  loppenstede  vicarius  maioris  ecclesie  ojc  nr  fposiius  cuius 
laudabüis  meöria  in  benedictione  sit  ppeiua  inter  diuersa  bencficia  nobis 
pro  aie  sue  salute  exhibita  contuiit  etiam  hüc  libeUü.  Qui  vtitur  hoc  libro 
deü  oret  pro  eo. 
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Lat. -nd.  Glossar.  Beg.  BL  Ib;  Quoniamquids  psens  collectio 
arii  grammatice  deseruit  que  scdm  quosda  in  ham  \  ...am  et  diäionS 
diuidü^  etc. 

Das  Lexicon  geht  von :  A^ina (?) — Aaron  etc.  bis  ZomStü  h9 .\. 
tegula  en  decke  latte,  Subscriptio:  Explicit  hie  Über  sii  septor  a  cri- 
tnie  liber.    Regnaff  sup  ethea  possessor  siptor.  et  autor.  fiat.  fiat.  fiat. 

An  mil.  bis  duo  c,  vi  x  tria.  i  pöe  bina 

Du  quadra.  ftdseat  die  finitqi  letde  ==  1466 (?). 

No.  12  (p.  646):  245  Bll.  Pp.  in  Fol.  2spaltig.  1470.  In 
altem  Lederband  mit  Messingknöpfen,  früher  2  Spangen. 

Die  Hs.  scheint  aus  Hildesheim  zu  stammen,  wie  No.  6. 10(?).  17 
(ans  Maria  Magdalenen  zu  Hild.) ;  beim  Einbände  ist  eine  hildes- 

heimische lat.  Urkunde  von  1444  benutzt.  Bl.  1»  (verschriebene 
Seite  =  Bl.  2»)  nicht  rubriciert.  Bl.  1^ :  Von  der  Hand  des  Schrei- 

bers (rot) :  Dtä  boeck  hört  der  rytkiischen,  darunter  von  andrer  Hand : 
vh  diu  schal  hebbS  ryckd  twedorpes  vn  myner  best€  hantrtoe  eyn  vn 
11  küsse  myner  bestf, 

Nd.  Fredigtsammlung.  Anf.  Bl.2^:  Dut  is  de  erste  sermon 
van  dS  hülighS  lichämB  etc.  (rot).  —  Accedite  ad  deü  et  üluiami  etc. 
—  Desse  vorghe  sprokS  wortj  dar  vppe  stan  sclial  myn  preJekate  vn 
myne  rede  sint  de  wort  de  de  hiJghe  gheyst  langhe  vor  ghe  sprokö  heft  etc. 

Bl.  245*/^:  Explicit  pWs  liber  p  nie  he n lg  hü  nerTgh.  Anno  dni 
milesimo  qudrfgStesid  septuagesimo  (=  1470). 

No.  14 —  15  (p.  646)  sind  nicht  nd.,  sondern  nid.  Gebetbücher, 
No.  1  6  (p.  646)  hat  nid.  Schluß. 

No.  18  (p. 647):  268  Bll.  Pg.  inFol.  15.  Jh.  2spaltig.  In  altem 
Lederband  mit  2  Spangen. 

Lat. -nd.  Fsalterium  mit  der  Glosse. 

Bl.  1** :  (rot)  Hyr  begynnet  syk  de  salter  dauites  to  dude  vnde  eyn 
yowdk  salme  myt  syner  vor  rede.  —  Den  lateinischen  Textesworten 
folgt  die  nd.  Uebersetzung  und  eine  ausführliche  nd.  Erklärung; 
dazu  geht  jedem  Psalm  eine  ausführliche  nd.  Einleitung  voran. 
Der  Anf.  des  Textes  ist:  Hyr  begynnet  also  de  lerer  segghen  Eyn 
bok  van  deme  laue  goddes  myt  vroliken  danken  etc. 

Bl.  253*''  reihen  sich  den  Psalmen,  ohne  nähere  Bezeichnung, 
die  übrigen  Cantica  der  Kirche  an;  den  Schluß  bildet  der  sank 
symeonis. 

_B1.  268*  ist  von  ähnlicher  Hand  die  Notiz  eingetragen:  Psal- 
teriu  hoc  datum  est  nobis  a  diderico  breyger  et  illud  est  effipium  pro 
duodedm  florenis.  cuius  anitna  in  regnis  viuet  celestibus  ciuibus  cum 
supemis  temponbusqi  per  hennis. 
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Der  Hs.  sind  als  Yorsetzblätter  4  einzelne  Pg. -Blätter  eines 
andern  nd.  Psalterinms,  ebenfalls  aas  d.  16.  Jh. ,  mngelegt. 
Bl.  3  zeigt  den  Anfang  dieses  Psalterioms ,  der  mit  dem  nnsrigen 
genan  übereinstimmt.  Trotzdem  sind  diese  4  BU.  keine  verwor- 

fenen Blätter  unserer  Handschrift ,  da  sie  andere  Orthographie 
zeigen,  anch  auf  den  einzelnen  Seiten  bedeutend  mehr  enthalten, 

als  unsere  Hs.  —  lieber  andere  nd.  Psalterien  cf.  oben  p.  118. 

No.  42  (p.  648)  ist  ein  Sammelband  ganz  jxmger  Abschriften 
verschiedener  Griossarien,  darunter  an  3.  Stelle  das  Memoriale 

Linguae  Frisicae  von  Cadovius-Müller. 

Aus  Abt.  B  des  Kataloges,  der  die  ̂ ^nichtjuristischen 

Wissenschaften''  umfaßt,  sind  ein  paar  historische  Manuscripte 
hervorzuheben : 

B  II  No.  681  (Kat.  p.  427):  Pp.  in  Fol.  17.  Jh.  Schweins- 
lederband. Auf  dem  Rücken  steht  „Nachricht  von  der  Stadt 

Bremen'^.    Eg  ist  der  2.  Band  von 
Kenners  Bremischer  Chronik  1511 — 1583,  mit  Nach- 

trägen von  derselben  Hand  von  1630 — 1638.  Nd. 
BIINo.  417  (Kat.  p.  409):  263  BU.  Pp.  in  Fol.  Anf.  des 

18.  Jh.,  Schweinslederband. 

Hd.  Braunschweigische  Chronik  (des  Schoppius),  1583  verfaßt ; 
mit  einzelnen   nd.  Capiteln  und  vielen  historischen  Liedern.     Vgl. 
1.  Bl.  97^— 102»:  Ludeke  Holland  1488  =  Liliencron  U  No.  164  f. 

2.  Bl.  132»ff. :  Braunschweiger  Fehde  1492/93  =  LU.  H  No.  184—186. 
3.  Bl.  192»  ff. :  Hüdesheimer  Stiftsfehde  1519  =  Lil.  IH  No.  329  u, 
324.  4.  Bl.  202»  ff. :  Wolfenbüttler  Fehde  1542  =  LU.  IV  No.  480. 

5.  Bl.  205*  ff. :  Abt  Lambert  von  Riddagshausen  1549  =  LU.  IV 
No.  581  u.  580  0. 

An  den  Schluß  meiner  ersten,  den  Bibliotheken  und  Archiven 

der  Provinz  Hannover  und  einiger  benachbarten  Territorien  ge- 
widmeten Rundreise,  setze  ich  die  Bibliotheken  und  Archive  der 

Stadt  Hannover  selbst.  Ein  reicher  Schatz  nd.  Hss.  ist  hier  zu- 

sammengetragen. AUen  Sammlungen  voran  steht  die  Kgl.  und  Landes- 
Bibliothek;  sie  allein  besitzt,  neben  ihren  zahlreichen  Hss.  histori- 

schen Charakters,  eine  erfreuliche  FüUe  litterarischer  Nummern 
im  engeren  Sinne.  Das  Kgl.  Staatsarchiv  hat  deren  eigentlich  nur 
eine,  das  kostbare  nd.  Arzneibuch  des  Arnold  Doneldey  von  1382; 

1)  BIINo.  652  (Kat.  p.  426) :  Schomakers  LOnebg.  Chr.  bis  1561,  fortges. 
bis  1590.    Hd.  in  Folio. 

BIINo.  626  (Kat.  p.  423)  :  Job.  Oldekopps  AnnaleD,  bd.  in  Folio. 
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dagegen  ist  die  Sammlung  historischer  Mannscripte  des  Archivs 
sehr  umfangreich  und  von  großer  Wichtigkeit.  StadtbibL  und 

Stadtarchiv  geben  viel  weniger  für  uns  aus.  Das  Kestner-Museum 
und  die  Sammlung  des  Historischen  Vereins  für  Niedersachsen  end- 

lich enthalten  ein  paar  interessante  nd.  Codices. 

Kg|.  und  Landes-Bibliothek: 
Die  Hss.  dieser  Bibliothek  sind  beschrieben  in  Ed.  Bodemanns 

Katalog  (Die  Hss.  der  Kgl.  öfPentl.  Bibl.  zu  Hannover,  beschrieben 
und  herausgegeben  von  Eduard  Bodemann,  Hannover  1867).  Allein 
nur  bei  einer  Keihe  von  historischen  Hss.  konnte  ich  mich  auf 

Bodemanns  Beschreibung  beschränken;  alle  anderen  Hss.  mit  nd. 
Bestandteilen  erfordern  für  nnsern  Zweck  mehr  oder  minder  aus- 

fuhrliche Nachträge.  Ich  habe  dazu  sämtliche  nd.  Hss.  der  Kgl. 
Bibliothek  noch  einmal  sorgfältig  durchmustert  und  hoflfe  deshalb 
mit  diesem  Nachtrage  zu  Bodemanns  Kataloge  den  Freunden  der 
mnd.  Litteratur  und  der  schönen  Hannoverschen  Sammlung  im 

Besonderen  ein  erwünschte  Gabe  zu  bieten'). 

N  o.  1 0  (Bod.  p.  3) :  48  Bll.  Bl.  43—48  leer.  Die  Hs.  stammt  aus 
der  Bibl.  des  Klosters  St.  Michaelis  in  Lüneburg  und  gehörte  früher  mit 

No.  272.  273.  (10).  XXDI 1144.  184.  217  zu  einer  großen  Sammelhand- 
schrift, wie  sie  noch  Martini,  Beiträge  zur  Kenntniß  d.  Bibl.  des 

Klosters  St.  Michaelis  in  Lünebg.  1827,  p.  59  f.  unter  No.  61  be- 
schreibt. —  Der  obere  Rand  der  Hs.  ist  fast  unlesbar. 

Das  Vocabularium  (Bl.  17—42;  Sspaltig;  bis  auf  Bl,  30—36 
und   42^  rubriciert)   ist  höchstwahrscheinlich  ein  Grlossar   zu   der 

1)  Die  in  der  folgenden  Uebersicht  ausgeschalteten  nd.  bist.  Hss.  sind  fol- 
gende: No.  757:  der  deatsche  Körner,  vgl.  jetzt  Scbwalms  Beschreibung  der  Hs. 

in  der  Einleitung  zu  seinem  Korner,  p.  XV.  —  No.  778.  1127.  —  No.  1209: 
Chronik  des  Goslarer  Stiftes  S.  Simon  und  Judas,  vgl.  Weilands  Abdruck,  Dtsche 
Chr.  11,  586—604.  —  No.  1219.  1288».  —  No.  1288*:  Chronik  der  nortelviscben 
Sassen  etc.,  vgl.  Weiland,  Dtsche  Chr.  II,  612 f.  —  No.  1802.  1808.  1856. 
1356*-b.  1S74.  1375.  1395».  _  No.  1407:  aus  dieser  Hs.  ist  Stück  7  (=  Bl.  49 
— 66)  ̂ Gerard  Oldeborchs  kleine  Ostfriesische  Chronicke,  auf  die  Jahre  1558 — 
leOS**  abgedruckt  von  H.  Deiter  im  Jahrb.  der  Ges.  f.  bild.  Kunst  u.  vtl.  Alt.  zu 
Emden,  Bd.  4  Heft  2  (1881)  p.  75— 95.  —  No.  1408.  1698.  —  Aus  Abt.  XXIII  die 
Hss.  No.  467. 476.  844^—9.  —  No  845  :  Hammenstedts  Lünebg.  Chronik  wird  angef. 
von  K.  Schaer,  Lüneburger  Chroniken  der  Reformationszeit,  Progr.  Hannover, 

K.  Wilh.-Gymn.  1889.  —  No.  846.  —  No.  847  und  847»-d:  Schomakers  Lünebg. 
Chr. ,  vgl.  K.  Schaer  a.  a.  0.  —  No.  900.  922»-^  955.  1057.  1059.  1061—1062. 
1126.  1127.  1128.  1186. 

Für  verhochdeutschte  Fassungen  nd.  historischer  Lieder  kommen  endlich  noch 
in  Betracht:  Abt.  XXIII  No,  467.  472.  475.  477.  482.  492.  498.  496.  506. 
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vorangehenden  ßeimbibel.  Es  zerfällt  nicht,  wie  man  nach  Bode- 
manns  Angabe  meinen  sollte,  in  2  Teile,  sondern  ist  ein  einheit- 

liches griech.-lat.-nd.  Lexicon,  in  dem  die  deutschen  Worter 
nicht  sehr  zahlreich  sind.  Unter  jedem  Buchstaben  kommen  zuerst 

die  Eigennamen,  dann  andere  Wörter.  Anf.  BL  17»«:  ADam  hö 
ül  tfen^ ;  das  erste  nd.  Wort  Spalte  ß :  Amigdalü  nux  löga  ey  mädd 

kerne]  Sp.  y:  Arthimesia  bibot;  Bl.  18*«:  ....  theü  warmete;  Sp.  y: 
Aruina  smerlof  etc.  etc.  —  Das  Alphabet  schließt  Bl.  35^  mit  2A- 
gania  radel.  Angehängt  sind  Nachträge  ohne  alphabetische  Ord- 

nung, sie  schließen  BL  42^« :  ProcurcUor  ̂   in  M  curator^  est  skut  <pcansul 
9$ülib^  preest  etc. 

N  0.  74  und  N  o.  75  (Bod.  p.  13  f.)  sind  prachtvoll  ausgestattete 
lat.  Osterbreviere  mit  vielen  eingestreuten  nd.  gereimten 
Stellen  und  Resten  nd.  geistlicher  Lieder.  Diese  beiden  Hss.  sind 

eng  verwandt  mit  folgenden  bereits  näher  beschriebenen  lat.-nd. 
Osterbrevieren :  1.  Hildesheim ,  Josephinum ,  Hs.  No.  17  von  1478 
(Müllers  Katalog  p.  9,  No.  34),  beschrieben  von  Wilh.  Müller  in 
Zs.  1  (1841)  546  f. ;  2.  Hannover,  Privatbesitz  (wo  ?) ,  beschrieben 
von  Hoffmann  v.  Fall,  in  Pfeiffers  Germ.  2  (1857)  164  f.  [1.  und  2. 

vergleicht  Bartsch  im  Nd.  Jb.  5  (1879)  46—54];  3.  Kopenhagen, 

Kgl.  Bibl.,  Mscr.  Thott.  in  8^  No.  130,  angebUch  von  1370,  be- 
schrieben von  Jellinghaus  im  Nd.  Jb.  7  (1881)  1  ff. ;  4.  Bremen, 

Hs.  Martens,  von  ihm  selbst  beschrieben  Germ.  20  (1875)  341 

— 348.  Vgl.  oben  p.  117:  Hamburg,  Stadtbibl.,  Scrinium  No.  151 B. 
Dazu  kommt  endlich  noch  Münster,  Bibl.  des  Altertums  Vereins 
No.  301. 

Der  No.  75  liegt  ein  Zettel  bei:  „P.  N.  Dem  Prof.  Hoffmann 
von  Fallersleben  in  Breslau  zugesandt  unterm  25.  Febr.  1837  und 

am  8.  Xbr.  ejusd.  ai  zurückerhalten.  H.  S.^.  Trotzdem  ist  diese 
Hs.  nicht  identisch  mit  der  unter  2.  angeführten,  wie  gleichder 

abweichende  Anfang  von  No.  75  zeigt:  Bl.  1^:  In  scuratissia  et 
gVosissia  vigilia  Pasche  cid  matutincts  cü  ̂ mo  euigilaueHs  etc.  Die 
erste  nd.  Stelle  auf  derselben  Seite:  Help  vs  dat  heyliker  graf.  dar 
god  Sidue  ine  lach  myt  sinS  wüden  also  her,  vroliJcS  motB  varS  tho 
ihrVm.    KyriV. 

Auch  No.  74  kann  nicht  die  von  Hoffmann  beschriebene  HLs. 

sein,  da  diese  217  BU.,  No.  74  aber  nur  148  Bll.  zählt. 

No.  76  (Bod.  p.  14):  Lat.-nd.  Gebetbuch,  beginnt  Bl.  1* 
mit  einem  lat.  H3rmnus:  0  figura  pris  suhsfäciaj  tu  es  spledor  pfne 

gVe  etc.  Die  nd.  Gebete  beginnen  erst  Bl.  177^,  von  derselben 
Hand ,  ohne  Absatz :  Ite  III  pr  wF  myt  dessS  navolgheden  bedi  synt 
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ser  nutie  gelese.  —  Bl.  180*:  Dyt  nauölghBde  is  gehete  de  gulde  eeU 
trost  (=  Seelengebete ,  vgl.  oben  p.  99).  —  BL  188* :  III  jnnighe 
bede  vor  de  eele. 

N  0.  77  (Bod.  ibid.) :  Schöne ,  energische  Schrift  des  ausge- 
henden 14.  Jh. ;  rabriciert ;  schöne  Initialen  in  gold,  blau,  rot.  In 

neuem  Pappbande,  aus  dem  alten  Einbände  ein  Blatt  aus  einem 
lat.  Legendär  des  14.  Jh.  (Simplicius  u.  Faustinus)  vorgebunden. 
Auf  sehr  vielen  Seiten   sind  Stellen   unleslich  geworden. 

Nd.  Erbauungsbuch  über  die  Hauptfeste  des  Jahres. 

Die  Vorrede  beginnt  Bl.  1*:  Jn  des  Almechtighe  godes  name 
Am.  Myn  (1.  Dyn)  Andachtighe  begheringhe  vn  vlitich  biddet  hebbet  to 
na  schreuenE  arbeyde  my  beweghe,  des  du  ho  begherende  langhe  tid  hefst 

ghewesen.  wol  wetende  dat  etc.  —  Z.  16 :  Etikede  hebbe  ik  erkand 
dyne  leue  to  godes  worde  vn  gude  niemghe  t  godes  denste  (Sy)i  dy  doch 

aue  entbrikt  der  schrift  vornüpst  in  latines  sprake  Des  wü  ik  gode  to  (Bl.  1^) 
leue  vnde  äUen  milden  hertE  to  andacht  reyteinghe,  van  houet  hochtids  in 
dudeschem  uth  der  schrift,  ichtes  waJt  to  samende  bringhen  dat  eghE  sy 
to  den  hochtiden.  aleo  dattuvndena  dy  wetne  dat  wert,  ichtes  wat  dar  van 
wete  dem  he  to  tyden  vyret  van  titlikem  arbeyde  vnde  yo  vyrB  schal 

van  sunde  vnde  nümer  van  godes  loue.  —  Schi.  BL  8^:  Vind  hir 
yemSt  wat  dat  bäliken  (Bl.  4*)  misheghelik  sy.  milden  oghen  dat  sy  vn 
ghe  schreuen.  Wat  to  godes  loue  sy  des  dancke  ik  gode  aUene.  Dann 
beginnt  das  eigentliche  Werk:  Hir  beghynet  van  dem  AduSte  vnses 
heren  ihu  xpi.  GOd  ewighe  vader  milde  here  dyner  ghude  vulle 
gnade  hefstu  t  ouermaJtigV  leue  my  mOnichuolder  wyse  so  müdeliken 

bewysei.  —  Schluß  Bl.  96^ :  vn  dar  na  in  dyiü  upstädtghe  vn  hemeluart 
hebbe  ik  to  lone.  dE  loue  dyü  vndotlike  ere  dar  bring  my  na  dessE  elende. 
Amen. 

No.  78  (Bod.  p.  14):  Die  Pg.-blätter  der  Hs.  sind  sämtlich 
folia  rescripta  aus  einem  lat.  Missale.  Brauner  gepreßter  Lederband 
mit  2  Spangen;  rubr.,   mit  einfachen,  z.  T.  eingeklebten  Initialen. 

Nd.  Fastenandacht  für  Nonnen. 

BL  1*:  Des  teste  södaglies  vor  vastelauSde  so  scoltu  dyne  alder 
leuestE  leuekS  Jhu  xpo  beteghS  enE  krOs  to  makSde  dE  du  eme  gheue 
moghest  to  de  vastelauede.  also  en  lef  vrüt  deme  ädere  plecht.  na  ene 
geystlikE  sinne.  De  bogel  scal  wese  de  dechtnisse  der  dorne  kröne  etc. 

—  Den  Schluß  bilden  die  Betrachtungen  am  stillen  Freitage,  BL 
323^:  Du  is  de  beslutlghe  bis  BL  326*:  vn  myne  ynnerS  veruuilet 
werde  deme  drücke  de(r)  bitteri  meddidighe. 

BL  299» :  .  .  •  desse  bede  wete  se  sU  ghenamS  vte  der  passie  de  dar 
ghesettet  heft  de  grote  meystcr  Jordan^,     Eine  vollständige  nd.  Hs, 
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dieser  Passio  benutzt  Fr.  Wiggert,  Erstes  Scherflein  zur  For- 
derung der  Kenntniss  älterer  deutscher  Mundarten  und  Schriften 

(Magdeburg  1832).  Sonst  vgl.  W.  Meyer ,  Hss.  von  Göttingen  11, 
426  ff. ;  Moll,  Johan  Brugman  1,  162  Anm. 

In  der  Hs.  liegt  ein  schmaler  Papierstreifen  mit  der  Notiz: 
Katherina  Hauemesters  ex  pte  Asslep.  Auch  Stellen  in  dem  Werke 

selbst  beweisen,  daß  es  für  Nonnen  geschrieben  ist,  vgL  z.  B.  Bl.  4^. 

No.  79  (Bod.  p.  14):  Holzband  mit  rotem  Lederüberzug, 
Messingbuckeln  (Löwenköpfe)  und  dünnem  Messingbeschlag  auf  den 
Ecken.  2  Spangen,  eine  abgerissen.  Ruhr,  rote  Init.,  liniiert. 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  ein  Herz  Jesu  mit  einem 

Spruche  im  umgebenden  Rahmen:  gegrotet  sistu  erhaftige  herte  wi- 
ses  heren  Jim  xpi  Ghegrotet  sistu  ok  hloyende  vnde  lefhebbende  herte 

vnses.  Darüber :  Sum  M,  Henmngi  Brauns  Oö  1632 ;  unter  der  Zeich- 
nung Gerardus  Allbas  Luccensis. 

Vorbereitungsbuch  für  die  Novizen  eines  Jung- 
frauenklos  ters.  In  der  Form  von  vier  belehrenden  und  er- 

bauenden Ansprachen  des  vorbereitenden  Vaters. 

1.  Bl.  1* :  In  ieiunio  dicatur  eis  de  vita  monastica.  Jhesus  Cristus 
(rot).     Am  Rande  dazu  von  späterer  Hand  bemerkt :  De  diledione. 

EGo  vos  degi  de  müdo  vi  eaiis  et  fructü  afferatis  et  frud^  vf 

maneat.  Busse  wort  de  sprikt  de  lefhebber  Jhuc  xpc  to  synem  lef- 
hebberinem  alse  to  gik  geystliken  kynderS.  i[i]k  hebbe  gik  myne  aüer- 
leuesten  vterkaren  vthe  dusser  bösen  werlde  vnde  hebbe  gik  ghe  bracht  hir 

in  dussen  geystliken  wingardB  dar  gy  nu  schult  gne  arbeyde  etc.  — 
Vgl.  Bl.  2" :  Sunderlike  gy  nouicie  dede  gy  noch  nicht  en  wetet  den 
mllen  des  brodegämes  wu  gy  deme  schult  denS  etc. 

2.  Bl.  32^:  Incipü  co'nacö  et  cösecraicb  virginü.  Dicaf  eis  f 

sex^  fe^ia  ante  CoroacionS  (rot).  Ä  Vdi  filia  et  vide  et  indina  ourE  tuä 
qe  cöcupiuit  rex  specie  tuä.  De  h€[l]melsche  vader  de  benamd  eyne 

iowelke  geistlike  brud  syne  dochter  etc.  Vgl.  ferner  Bl.  38*:  Hir  negest 
so  singet  mS  dene  de  letanye.  Bl.  50*:  Post  Utanias  jnterrogd 
epu5  singulas  psonas  d  dicd:  Uis  sacrü  vdamE  quod  cötiptü  müdisig- 
nificat  susdpere  So  sechstu  denne  ZJolo  Jk  wille.  Bl.  62* :  Hie  idpit 
pfäcb  iginü  Dor  wil  ik  ichtes  vä  vthlegge  dat  gik  rligiosas  antrid. 

Aehnliche  Anweisungen,  alle  rot  geschrieben,  noch  Bl.  56*.  67». 
68^  59^  66*. 

3.  Bl.  66^ :  JtS  de  co'näcöe  f  fda  fia  (BL  67*) :  0  Anima 
d^ni  regis  ßia^  audi  mete  deuota  et  indina  aure  tua  ad  scä  et  salu- 
tifera  concüia.     De  lern  sciis   Gregorius  de  vormand  eyner  iowdke 
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lefhebbende  sde  vnde  secht  so  früÜiken  to  ore:  0  du  lefltMende  sde 

de  du  bist  eyn  dochter  des  hemelschen  vaders  etc.  Die  Ansprache  ent- 
hält auf  Bl.  79»  ff.  eine  mystisch  breit  ausgeführte  Partie  von  dem 

geistlichen  gardeken. 

4.  Bl.  93»:  In  vigilia  Conüsiois  dica^  eis:  HOdie  scictis  quia 
veniet  Dns.  Seyt  gy  geisÜiM  hindere  de  gy  nu  hude  scuU  benomct 

werden   eyn  dochier  des  hJJ'melscM  vaders  Eyn  brut  Jhu  xpi  etc. 
Schi.  Bl.  126^:  Uyr  hehhe  gy  nu  alle  dingh  cösumet.  Hyr 

singet  me  nu  vth  de  missen  Vnde  gy  scult  dar  stille  Sitten  contra  al- 
tare  Also  lange  wente  to  deme  Agnus  dei  so  bringet  gik  de  ppo- 
siius  pacem.  Amen.  —  Hyr  heft  dit  bok  eyn  ende  De  almechtige 
god  syne  gnade  to  vns  wende.    Arne. 

Auf  Bl.  129»  steht  oben  von  zittriger  Hand:  ad  pröptuariü 
p  p,  das  üebrige  ist  weggefressen. 

Eine  ähnliche  Hs.  beschreibt  R.  Priebsch,  Deutsche  Hss.  in 

England  I  (1896)  p.  127—128;  vgl.  auch  Wolfenb.-Helmst.  12B1, 
Bl.  163—200  (Heinemann  I  3,  135). 

No.  80  (Bod.  p.  14) :  Rotbrauner  Lederband  mit  zwei  Schließen. 

Das  Leben  Jesu  in  26  blattgroßen  Miniaturen  mit  beglei- 
tendem Text  in  nd.  Versen.  Jedesmal  die  Seite  a  eines  Blattes 

ist  von  einer  Miniatur  ausgefüllt,  während  auf  der  Seite  b  des 

vorhergehenden  Blattes  die  zugehörigen  6 — 11  nd.  Reimpaare  in 
abgesetzten  Yerszeilen  geschrieben  sind ;  Bild  und  Text  stehen  sich 
also  immer  gegenüber. 

Bl.  1»  leer.  BL  1*  beginnt:  0  maria  iücvrowe  vterkoren.  Got 
toolde  sulue  van  dy  werden  gheboren.  He  kos  di  to  ener  moder  vn 

maghet.  Alseme  in  der  scrifl  van  di  sa^ghet  Du  bist  gelyket  der  be- 
slatenS  porU.  de  doch  an  nyweme  arte  JSe  wart  vp  ghe  sloten.  Also 
ys  aUe  heyl  vt  dy  ghesproten  etc.  =  11  Reimpaare. 

Bl.  2^ :  Ohe  louet  vn  benedyet  sislu  reyne  konggynne.  Aller  be- 
droueden  ey  trosteryne.  Du  quemest  to  elieabet  ghe  gangen.  Mit  groten 
vrouden  wordestu  van  er  vntfangS  etc.  =s  6  Reimpaare. 

BL  3^:  Ghe  louet  vn  ghe  eret  sistu  ma'ia  jümermer.  Du  hefst 
ghe  telt  süder  we.  Unsen  he^n  ihm  crist.  De  van  deme  hilghe  geiste 
yn  di  gekome  is  etc.  =  6  Reimpaare  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Am  Schlüsse 

fehlt  mindestens  6m  Bild,  die  Himmelfahrt  Christi,  zu  der  BL  21^ 
den  Text  giebt. 

No.  80a:  noch  nicht  bei  Bodemann,  Greschenk  des  Directors 

a.  D.  Dr.  Ritter  1894.  188  gezählte  Seiten  Pap.  in  12«>  (S.  10 
doppelt).    15.  Jh.   Umschlag  abgerissen.    Ruhr.,  rote  und  blaue  Init. 
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Nd,  Horarium,  am  Anfange  anvollständig. 
1.  S.  1:  (Horae  b.  Mariae  yirg.)  aniiffe.  De  parte  des  paradises  is 

ouermyddest  euen  edlen  menschen  ghesloten;  geht  bis  S.  79.  S.i80  —81  leer. 
2.  S.  82:  Hir  begynet  de  getyde  van  den  hillighen  gheiste. 
3.  S.  134 :  Hir  begynne  de  tyde  van  alle  godes  hillige. 

Schi.  S.  188 :  Ach  tnyn  sote  here  ihn  ccpe  na  di  is  al  myn  vorlan- 
gen  amen.  —  ene  aue  marien  vor  ds  schriuer.  Es  folgen  noch  4  leere  Bll. 

No.  81  (Bod.  p.  14):  Der  Codex  der  Gedichte  Wernhers 
vom  Niederrhein  und  des  Wilden  Mannes.  Die  Hs.  ist 

beschrieben  von  Wilh.  Grimm ,  Wernher  vom  Kiederrhein  (Got- 
tingen 1839)  p.  UI — VI,  alle  Stücke  derselben  sind  von  Wilh. 

Grimm  abgedruckt: 

1.  Bl.  1»— 92b :  Marienlieder,  in  Zs.  10  (1856)  1—142. 
2.  Bl.  93*— 133» :  die  Gedichte  des  Wilden  Mannes  und  Di  vier 

schivenf  alles  abgedr.  in  W.  v.  Ndrh.,  p.  1 — 70  (Veronica,  Vespa- 
sianus,  Von  der  girheide,  Christi.  Lehre)  und  das  Gedicht  Wernhers. 

3.  Bl.  133»— 134»:  Prosa-Segen,  abgedr.  Altd.  Blätter  11 
(1840)  1.  2. 

4.  Bl.  134^ — 137»:  vnsir  vrotven  clage^  abgedr.  Zs.  1  (1841) 
34-39. 

B.  Bl.  137»-^:  Subscription  des  Schreibers,  abgedr.  in  W.  v. 
Ndrh.,  p.  IV — VI;  vgl.  dazu  Köhn,  Gedichte  des  Wilden  Mannes 
S.  VIU. 

No.  84a  (Bod.  p.  617—621):  Der  prachtvolle  Sammelband 
mnd.  geistlicher  Gedichte  und  Prosastücke  aus  Kloster  Marienstuhl 

vor  Egeln  bei  Halberstadt.  Ueber  die  Herkunft  giebt  der  Ver- 
merk auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  Auskunft:  Ex  do- 

natione Venerah.  etc.  Dnce  Abbatifsce  praposiii  totitisqi  Conventüs 
stimonicdium  sedis  Mariance  ante  Egelen^  hie  liber  Bibliothecce  Monrij 
Marienrodensis  a/scribitur  Ao  1700.  Derselbe  Vermerk  in  No.  189a 
und  No.  195a  (Bod.  p.  31). 

Bodemanns  Beschreibung  im  Nachtrage  seines  Kataloges  ist 

recht  ausführlich ,  ich '  habe  eigentlich  nur  zu  den  Prosastücken 
noch  einiges  hinzuzufügen: 

Gepreßter  Lederband,  Schließen  abgerissen.  Bl.  1 — 168  zwei- 
spaltig, rubr. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  stehn  noch  folgende  in- 
teressante Notizen  über  die  Entstehung  des  Codex:  Ana  LXXllII 

so  ved  het  dut  bock  kostet  It(III  sc.  mp  VII  g^  vor  XIX  boke  pappirs 
sint   to  äussern  boke   vn  vor  j  bock  pappirs  IX  ölde  g^^    lt(XII 
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sc.  g^  to  scriue  vor  XL  sexterncn  vor  j  sexternen  VI  nyge  to  scriuen 
It   if  sc.  gJ^  tobindefi  Sila  silmar^  XVI  sc.  XXii^g^. 

Darunter  von  einer  Hand  des  17.  Jh. :  Manuscriptü  antiqutl 
nuncupatü  der  Seelen  Trost  1473  Cü  scriptis  Engelhusen. 

1.  Der  Seelentrost  hat  auf  den  ersten  12  Bll.  sehr  starke 

hd.  Färbung  y  dann  hört  das  auf.  —  Die  Hs.  wird  angeführt  von 

Reifferscheid,  Nd.  Jb.  11  (1885),  101  Anm.  5;  JeUingh.  §  15*«. 
2b  und  3.  Die  regula  laicorum  und  die  ars  moriendi 

des  Dedericus  Engelhusen  finden  sich  ebenso  vereinigt  in 

der  Engelhusen-Hs.  Wolfenb.- Aug.  30,  8  in  8%  Bl.  404»»  fF. ,  vgl. 
Lübben  im  Nd.  Jb.  6  (1880),  72;  „Thiderici  Engelhusii  liber  de  arte 

moriendi,  plattdeutsch«  auch  in  Wolf.-Helmst.  422,  Bl.  96*— 105^ 
vgl.  V.  Heinemann  I  1,  329. 

Die  regula  laicorum  ist  eine  Art  Katechismus  in  24  Capiteln ; 
Cap.  1  vom  Glauben,  Cap.  2  von  tugendlichen  Werken,  Cap.  3 
vom  Fasten  u.  s.  w.  GeiFchen  im  Bilderkatechismus  des  15.  Jh.  I 

(1855)  Beilagen  Sp.  179  erwähnt  das  Werk  ganz  kurz  nach  der 

Wolfenbüttler  Hs. ;  bei  Bahlmann,  Deutschlands  katholische  Elate- 
chismen  (1894>,  fehlt  es.  Es  schließt  in  unserer  Hs.  Bl.  196*: 

So  is  id  bether  dat  nie  dusse  stucke  also  holde  also  t?o'  ghescreue  sint 
wE  dat  me  sie  nicht  eyn  helde  etc.    Et  sie  e  finis. 

Die  ars  moriendi  beginnt:  Synt  detne  male  dat  van  schult  der 

nature  den  liffliken  dod  neyn  wysche  vor  myden  mach  etc.  —  Schi.: 
gheschut  des  nicht  so  vor  twiuelt  he  vü  lichte  dar  vns  god  alle  vor  be 
hode.    Et  sie  est  finis. 

4.  Auch  diese  Predigten  sind  nd.  Anf. :  Sequif  fmo  de  con- 
cepcione  (Bl.  199^)  PRotulit  terra  herbam  virentem  etc.  Geneß  ̂ mo  ca^. 
Die  erde  het  vor  ghe  bracht  eyn  Jcrut  dat  dar  ghegronet  vnd  hefft 
vrucht  ghebracht  nach  synem  samen  etc.  Neue  Predigten  beginnen 
Bl.  202^  205*.  206^  208*.  210^  216\  217»».  220*.  221^  223\  224*. 

5.  Die  Exempla  beginnen:  Dat  wafs  eyn  bofse  man  etc. 
Bl.  239*— 242»»:  St.  Elizabeths  Geschichte. 

6.  Die  Erzählungen  aus  den  5  Büchern  Mosis  und 
dem  Buche  der  Richter  sind  zusammenzustellen  mit  den  s.  g. 

„Loccumer  Erzählungen",  vgl.  oben  pag.  184.  Sie  sind  eingeteilt 
nach  den  biblischen  Büchern,  zugleich  aber  auch  nach  den  Welt- 
altem. 

Anf.  BL  249^ :  IN  prindpio  creauit  de^  celü  et  tWam  etc.  Also 
heuet  sik  an  dat  erste  bück  moysi  gnant  in  deme  latine  Oeniacö. 

Der  Genesis  ist  ein  Anhang  von  Bl.  282^—286*  angehängt :  Sequif 
aliud :  a)  Geschichte  der  XXX  gulde  penntghe  dar  crist^  vor  vor^ 
radcn  ward.   —  b)  3  Gründe,  weshalb  die  hl.  Kirche  Bilder  der 

irMluri«hUB;  g«MhAfiL  MiUheUiugtB  1896.  8.  14 
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Heiligen  in  den  Kirchen  habe.  —  c)  verschiedene  Bemerkungen 
über  Sendungen  des  U.  Geistes. 

Bl.  286^  beginnt  das  2.  Buch  Mosis ,  Bl.  313^  Buch  m,  Bl. 
316»  Buch  IV  (und  V).  —  Bl.  332»:  Ah^  hebben  de  viff  hohe  maysi 

eyn  ende  etc.  —  Bl.  332»  Mitte:  DaUmch  der'  richter'  bis  Bl.  340*: 
Explidüt  quly  libei  moysi  sub  anno  dpj  MCCCCLXXIII  {III  aus  VI 
corr. !). 

7.  ist  der  Ausgabe  des  Zeno  von  A.  Lübben,  Bremen  1876, 
hauptsächlich  zu  Grunde  gelegt,  vgl.  p.  V. 

8. — 10.  sind  ohne  Versabsätze  geschrieben.  Ueber  andere  nd. 

Hss.  des  Spe.culum  humanae  salvationis  vgl.  oben  p.  176*). 
9.  Die  nd.  Visio  Philiberti  istder  Ausgabe  Seelmanns,  Nd.  Jb. 

5  (1879),  21 — 45,  neben  der  Berliner  Hs.  zu  Grunde  gelegt,  vgl.  p.  23. 
10.  Apokalypse,  vgl.  oben  p.  169.  Jellingh.    §  1^ 

11.  Sibille,  vgl.  oben  p.  168.    Jellingh.  §  1*. 
12.  D  0  r  0 1  h  e  e  n  p  a  s  8  i  0  n ,  vgl.  Wolfenb.-Helmst.  1231  (Hein. 

1 3, 120) ;  Brüssel,  Kgl.  Bibl.  Mscr.  H  No.  143,  cf.  unten.    Jell.  §  1*^ 

13.  Kathär inenpassion,  angeführt  von  Jell.  §  1**.  Vgl. 
noch  Brüssel,  ibidem;  Woltenb.  -  Heimst.  1086,  Bl.  48—68  (Hein. 
13,  47;  vgl.  P.  Zimmermann,  Germ.  2B,  200  f.  Jellinghaus  führt  sie 

fälschlich  auch  §  13'*  noch  einmal  unter  den  prosaischen  Passungen  auf). 

14.  Mar  garethenp  assion  ,  vgl.  Jell.  §  1***.  Andere  poe- 
tische nd.  Passungen  derselben  in  Göttingen,  Univ. -Bibl.,  Theol.  199, 

Bl.  1—23  (W.Meyer  I,  420);  Wolfenb.-Helmst.  1231;  die  Passung 
der  Pürstenwalder  und  Oldenburger  Hs.  ist  herausgegeben  von  P. 

Graffunder,  Nd.  Jb.  19  (1893)  131—151.  Vgl.  Paul-Braunes  Beiträge 
I,  263-287  etc. 

17.  Bl.  468^ — 470^:  Regime  pestilencie  Boctor^  Mewerersch ,  hd. 
C£^um  yrsten  wie  wir  vns  halden  sulU  vnd  bewaren  vor  der  vorghifften  lufft 

18.  Bl.  470»>  Mitte  bis  471»»  Mitte :  Nd.  Recepte.  Seguif  aliud. 
WElk  mynsche  de  gefallen  hefft  edder  geboSt  dat  he  bynen  to  broken  is 
de  schal  me  neme  holt  wort  twe  deil  etc. 

19.  Bl.  47P — 479^:  Kurze  Auszüge  aus  Predigten,  oder 
Dispositionen  dazu  (1456  ff.). 

Ueberschriften :  a)  Snytker  des  sundaghes  vor  Itme  ad  scm  lo- 
Äe5.  —  b)  Des  sondaghes  vor  lüde  tö  dorne  Anno  LVI  etc.  — 
c)  In  die  Johänis  Anno  LVI  vor  dem  nygen  Jars  daghe  ad  scm  to- 
hänem.   —   d)  Anno  57  im  Dome,    Sonntags  vor  Pauli.  —  e)  Im 

1)  Diese  Hs.  fehlt  bei  Jellingh.  §  8',  sie  wird  aber  genannt  in  der  Aufs&h- 
long  der  nd.  Hss.  des  Speculam  bei  H.  Schmidt-Wartenberg,  Pnblications  of  tbe 
Modern  Language  Association  of  America,  Vol.  XIV  No.  1,  p.  151  f. 
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Dome ,  Sonntags  vor  Lichtmeß  Anno  57.  —  f)  Änno  LXX  bofta- 
v€$Hüa  to  den  beruoten  ghe^dighede  von  der  bicht.  —  g)  Anno  63  etc. 

Die  Auszüge  schließen  mit  Bl.  479^  abrupt. 
Auf  der  Rückseite  des  Nachsetzblattes :  Duth  bock  hört  tho 

marien  stol  jn  dat  closter. 

N  o.  8  5  (Bod.  p.  16  f.)  ̂) :  Auf  dem  Vorsetzblatte  Noten  mit 
lat.  Text  (Hymnus :  Patrem  omnipotentem  factorem  cell  et  terrae)^ 
auf  der  Rückseite  u.  a. :  Mynen  wilghen  denst  to  voren  leue  om  her 
diderec  westfal  weten  schulte  gi  dat  eh  hanse  rotten  hMe  ghe  dan  de 

dre  honen  dar  gi  mek  vmme  beden  in  sunte  Joh'es  daghe. 
No.  87  und  88  (Bod.  p.  16  f.):  Evangelische  Missalia  aus 

Bardowiek  vom  Ende  des  16.  Jh.  Diese  beiden  Hss.  sind  von 

Bedeutung  für  die  Geschichte  der  lateinischen  Liturgie  in  der  evan- 
gelischen Kirche ;  sie  sind  fast  durchweg  lateinisch ,  ich  zähle  die 

nds.  Stücke  hier  kurz  auf: 

A)  in  No.  87  (zerfallt  in  4  für  sich  paginierte  Bücher) : 

1.  Buch  m,  pag.  108 — 110:  Kyrie  Germanicum. 
2.  ibid.  p.  133 :  (das  Agnus  dei)  Germanicum. 

3.  Buch  IV,  pag.  18—24:   Dath  Dudesche  Te  Deum  laudamus. 
4.  ibid.  pag.  131  ff. :  Sequuntur  Cantiones,  quce  interdum  loco 

Benedicamus  diehts  festiSj  nimirum  Naiiuitatis  Christi,  PaschtSj  Ascen- 
sionis  Christi  et  Pentecostes  cani  solet: 

a)  p.  132 — 133:  Puer  naius  in  Bethlehem  j  mit  lat.  und  fast 
ganz  nds.  Text. 

b)  p.  134 — 135:  Surrexit  Christus,  mit  lat.  und  fast  ganz 
hd.  Texte.  4  Strophen.  Zu  beiden  Hymnen  sind  die  4  Stimmen 
einzeln  aufgeschrieben. 

B)  in  No.  88  (Bl.  1 — 60  herausgerissen): 

1.  Bl.  115*"**:  Kyrie  germanicum.  Auch  die  letzten  drei  Reihen 
von  Bl.  114^  sind  schon  deutsch,  sie  enthielten  das  Agnus  dei, 
sind  aber  fast  ganz  weggerissen. 

2.  Bl.  122»— 126^  (Bl.  127  herausgerissen):  Melodi^  der  deut- 
schen psalme]  eine  Aufzählung  der  im  Bardowieker  Stifte  ge- 

bräuchlichen nds.  Kirchenlieder  nach  ihren  Anfängen:  1.  Nu  Jcom 
der  heiden  heilandt.  2.  Myne  sehl  erhebet  den  heren.  3.  Myne  seht 

0  here  moth  lauen  dy.  4.  Christum  U)y  schollen  lauen  schon.  5.  Ge- 
lauet  sistu  Jesu  Christ  etc.  etc. 

1)  Au8  dieser  Hs.  des  nd.  Speculam  hamanae  salvationis,  die  von 
Jellingh.  §  8'  angeführt  wird,  druckt  H.  Schmidt- Wartenberg  a.a.O.  p.  148— 151 
das  26.  Gapitel  des  Werkes  ab ;  voraas  geht  p.  147  eine  sorgfältige  Beschreibung 
der  Hs. 

14* 
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N  0.  94  (Bod.  p.  17) :  15.  Jh. ,  2,  Hälfte  (vgl.  Bl.  199b ,  wo 
Papst  Nicolaus  V  u.  Calixt  III  erwähnt  werden.  Gepreßter  brauner 

Lederband,  2  Spangen.  Ruhr.,  Init.  rot,  braun,  blau.  Bl.  7^  wird 
ausgefüllt  durch  eine  Miniatur,  Mariae  Verkündigung,  in  vier- 

eckigem Rahmen  mit  reicher  Ornamentierung. 

Aus  Kloster  Lüne?,  vgl.  im  Kalender  Bl.  4^  sub  24.  August: 
Bartholomeus  apostel,  Jcermisse  to  lune.  —  Das  Gebetbuch  beginnt 
Bl.  8*:  Domine  labia  mea  aperies  etc.  Here  opene  myne  lippen  vn 
my  müt  schal  hüdighe  dy  loff.  God  dScJce  an  myne  helpe  here  sndle 

dy  my  io  helfende.  —  Schluß  Bl.  228»:  vorlath  nicht  de  sele  aller 
louige  krisle  myschen  men  vor  se  dar  se  seen  de  ere  dynes  vroiiJce 
antlates  to  ewighen  iyden  Amen,     Bl.  229  liniiert,  aber  leer. 

No.  189*  (Bod.  p.  30):  Nds.  Uebersetzung  der  Legenda 
Aurea;  angeführt  von  Jellinghaus  §  13^.  —  Brauner  Lederband. 
—  Aus  Kloster  Marienstuhl  bei  Egeln,  vgl.  Bl.  4^ 

Bl.  1* — 3^ :  Das  Register  (H)Jr  begynt  dat  buch  van  deme  passio- 

nale  der  leuen  hilgen  apostelen  vnd^  marteler*n  vnd^  hichteger*  jüc- 
frouwen  vnd^  wedewen  dor  dat  ganfj^eJar.  —  Bl.  4^  derselbe  Vermerk 
über  die  Herkunft  der  Hs.,  wie  oben  in  No.  84a. 

No.  237  (Bod.  p.  41):  Gepreßter  weißer  Lederband;  rubr., 

rote  und  blau-rote  Init.  Wertvolle  mystisch-asketische 
Sammelhandschrift.  Bodemann  giebt  nur  die  kurzen  Titel 
der  Abschnitte  an: 

1.  Bl.  1*:  Ein  Auszug  aus  dem  Bonaventura-Ludolfianischen 
Leben  Jesu.  Anf . :  SO  alse  de  apostel  soMte  pawel  scrift  in  syner 
ersten  episteU  in  den  derden  capittel  to  den  van  CorinthS  Nement  enich 
ander  fundament  selten  mach  dan  dat  füdament  dat  geset  is  dat  xps 

jhesus  is,  —  Schi.  Bl.  24*:  he  is  schone  van  forme  boue  alle  kynder 
der  mensche.  —  Ueber  die  nd.  Hss.  dieser  Vita  Christi  vgl.  oben 

p.  122. 
2.  Bl.  24^  (rot):  Hijr  begynet  pynufius  jnsettynge.  Also 

vngemetene  glorie  also  betet  wert  den  gennen  de  vnsen  leuen  heren  tru- 
weliken  denen  na  insettynge  erre  regulen  vnde  myt  dogeden  godde  an- 
hangen,  liker  leyewijs  so  wertaUo  sware  pine  beredet  den  genen  de  vor- 
suemeliken  vnde  laulike  dat  don  dat  se  godde  geJouet  Jiebben.  —  Schi. : 
Vnde  also  könnet  men  to  aller  vullen  comenheit  vnde  hir  na  to  ewiger  ealigeit, 

3.  Bl.  40*  Anf. :  DE  twelf  rade  des  ewangelyef^s  mach  men  ge- 
liken  twelf  edelen  stenen  etc.  —  Schi.:  allent  dat  berispet  wert  dat 
wert  geopenbart  van  den  leckte. 

4.  Bl.  51^  Anf. :  WAnt  vns  de  here  vormant  dat  wy  waken  vnde 
vns  bereden  sollen  to   syner  vnwissen   tokumpst  vp   datiu  stedes  vp 



MittelDiederdeutsche  Handschriften:  Hannover.  205 

clemest  to  werlcS  der  dagede.  —  Schi. :  sunder  geuolen  egener  vrivullen- 
comenheü  vnde  inycktinge. 

6.  Bl.  57^  Anf. :  JDAt  was  in  den  lande  van  vngeren  enes  weU 
dygen  raedmans  sone  in  ener  groten  stat.  Neue  Exempel  begiimeii 
Bl.  65s  66^  67*.  76\  76^  77».  79».  82».  85^  88*.  90^  95^  96».  96\ 

99».  103»  (Mönch  von  Heisterbach).  104».  106\  107^  109\  110^ 
113^.  114».  117».  —  Bl.  88*:  Jn  den  jaren  vnses  heren  do  men  scref 
MCCCC  vn  LH  was  ene  jürfrowe  ghehets  Margareta  van  den  colke 
eyn  van  den  regularissen  des  closiers  depenu^  gheleghen  int  sticht  van 
vtrech  bi  deuet\  Beschreibung  der  Erscheinung  einer  Verstorbenen 
30  Tage  nach  ihrem  Tode. 

6.  Bl.  119^:  Die  Auszüge  aus  dem  „Spiegel  der  Jung- 
frauen*' (Pelgrym  und  Theodora)  beginnen:  Teodera  secht:  Ik 

vonnode  {vme  my  to  hewysen  am  Rande  hinzugefügt)  dat  dat  cranJce 
küne  neen  achterdeel  in  der  doget  en  heuet  wdt  dat  geualt  dickewil  dat 
in  den  stride  goddes  de  starke  van  den  kranker^  vorwönen  wert.  Schi. 

Bl.  146**:  Vn  dit  sterue  heualt  godde  het  vnde  is  em  genochliker  watet 
van  leue  schut  dan  efte  he  hüdert  dusent  doden  dede  vpstaen. 

Eine  vollständige  nds.  Hs.  des  Werkes  ist  mir  noch  nicht  be- 
kannt geworden;  eine  ndrh.,  die  die  erste  Hälfte  des  Werkes  um- 

faßt, und  mehrere  nid.  führt  Reifferscheid,  Nd.  Jb.  11  (1885)  108 
und  Anm.  17,  an. 

7.  BL  146** — 147»:  Dit  synt  veer  artikel  de  en  mensche  hebben 
mot  de  in  vorghadder^ge  vredeliken  vn  leifliken  staen  (Bl.  147»)  wil. 
Dat  erste  is  dat  he  nene  clene  dynge  en  weigere  synen  susteren, 

8.  Bl.  147»:  Andachten  für  die  einzelnen  Wochentage;  ange- 
hängt sind  Bl.  158^—167»  Auctoritates :  SAnte  bernardus  secht  de 

sone  goddes  en  hadde  nicht  dar  he  pcnitencien  me  don  mochte  etc. 

9.  Bl.  167**:  Der  Sermon  beg. :  SAnte  pawel  de  apostel ,  secht 
Myn  alder  leuestE  broders  pynt  ju  vomyget  to  werden  in  den  geiste 

juwes  herten.  —  Schi.  Bl.  180**:  Dar  vns  allen  to  mote  brygen  de 
vader  vh  de  sone  vh  de  hilge  geist.    Dann  folgt  die  Subscriptio. 

No.  23  9  (Bod.  p.  43) :  Anf.  16.  Jh.  —  In  biegsamem  Pg.-Um- 
schlag;  rubr. ,  Init. 

Reiche  Sammelhandschrift  theologischer  Stücke,  von  Bodemann 
nicht  ausreichend  beschrieben. 

1.  Bl.  1» — 9»:  Mystischer  Tractat  vom  Palmbaume,  der 
dem  Anfange  nach  zu  urteilen  eine  kürzere  Fassung  des  oben 

p.  102  besprochenen  Tractats  in  der  Hs.  aus  dem  Hamburger  Con- 
vent  No.  V  zu  sein  scheint.  Unsere  Hs.  beginnt :  Ascenda  in  palmä 
Cant.    Jck  wil  vpstighe  in  de  palmbom   etc,    Ald^   steyt  gescreue  in 
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cäticis.    De  palmhotn  is  nedden  vnbewarB  vn  enge  vn  he  is  hauB  gas 
breet  vn  beteket  vns  de  tnighen  zele  de  dar  wil  vpstighe  etc   
Desse  boem  de  schal  hebM  seue  telghen  vn  eyn  itlick  telghe  schal  hebbS 

enB  voghel  vn  ene  blomen  dar  to.  Schi.  Bl.  9* :  dat  vs  god  alle  mote 
vorlen^  de  dar  leuet  vn  regneret  to  ewighe  tide  ante.  Außer  den  oben 
p.  102  angegebenen  Hss.  ist  auch  der  Lübecker  Speygel  der  dogede 
von  1485,  Bl.  XV— XXnil  heranzuziehen. 

2.  Bl.  9*^^  (andere  Hand):  lt(  dit  synt  de  tekene  dar  me  hy 
merckS  schal  ofte  Icene  enB  säguinen.  Ueber  die  complexien  (sanguinica^ 
melancolica,  colerica),  unvollst. 

3.  Bl.  10* — 186*  (andere  Hand):  Passio  domini  nd. ,  vgl. 
Bodemann.  Das  Stück  ist  von  lagenweise  wechselnden  Händen 
geschrieben.  Angehängt  ist  die  Pfingstgeschichte  und  etwas  über 

Joseph  von  Arimathia.  —  Schi.:  Dar  so  mote  vns  to  bryge  de  cd- 
mechtige  vader  vnde  mogede  vn  de  gebndiede  gades  sone  köntch  der 

gl'en  vnde  ewige  troster  de  gtidertereheit  god  de  hilge  gest.  Ameti.  —  Nd. 
Passiones  Christi  mit  ähnlichem  Anfange  sind  besprochen  oben  p.  100. 

4.  Bl.  186* — 212^:  hir  begyt  de  rosen  gar  de.  Wultu  nu  dat 
vse  here  Jhs  xps  vake  käme  an  dyne  garden  vn  hemelike  vrütscop  vn 
rede  myt  dy  make  So  vlite  dy  dar  na  datfu  vakene  kämest  %  syne 

gards  Dat  (Bl.  186^)  is  de  Rosen  gardS  synes  hilligS  lidendes.  — 
Schi. :  So  komestu  süder  twyu€[ue]le  jn  dat  ewige  leuet  Arne.  Das  Stück 

erscheint  als  Teil  eines  größeren  Granzen  in  einer  unten  zu  bespre- 
chenden Hs.  aus  dem  Haag. 

B.   Bl.  212^—268^:    Kleinere   asketische  Stücke  und  Exempel. 
a)  Bl.  212*» :  wo  wy  vns  hebbe  scholen  T  de  myschlike  gerichte 

ofte  du  en  beJiagest  ofte  myshagest. 

b)  Bl.  214*»:  wo  du  dy  hebbE  schalst  als  dy  achtvr  ghesprakB 
wert  vn  wo  du  myt  vorduldicheit  auerwynen  scholst. 

c)  Bl.  215*:  wat  süde  vn  quades  dar  na  volge  de  vä  alU  wil 
werdä  lef  gehat. 

d)  Bl.  216*:  va  synes  sülues  vndersokyge  vn  welke  to  vlene  sg 
welke  to  regerene  vh  welke  dyge  to  lidB  synt. 

e)  Bl.  218*:  ey  gestlick  mysche  de  syne  eele  wil  salich  maken  etc. 
f)  Bl.  219*— 259^-  Exempel.  Anfänge  Bl.  219*.  223^  225*: 

vü  XV  kamer  en  dat  gas  mercklick  is.  TJp  ene  tid  reysede  süte  Do- 
minica va  rome  to  parys  vn  seyde  auer  al  dat  lät  dat  wort  godes  etc. 

—  Bl.  232*.  233*.  237^  240*  (Amicus  u.  Amelius).  246*.  247*.  247^ 
248*.  24S\  249*.  249^  251*.  254\ 

g)  Bl.  259^:  wo  du  dy  hebben  [Hs. :  hebbest]  scholest  T  lidende 
vn  yn  drucke  vn  %  wedderstote. 
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h)  Bl.  263^ :  en  ytlkk  lopet  to  btdde  als  Jie  %  cradieyi  is  geualle. 
—  Schi.  Bl.  268^ :  Bat  mochte  ey  mische  so  duldich  wese  t  synem 
UdEde  teyn  iar  vegeuurs  %  enS  dage  darmede  aflede. 

6.  BL  268^:  hir  heggt  süte  margaretS  passien.  'Na  deme 
lydedevn  vpstädggevses  here  Jhu  xpi  .  .  .  S^t  gemartert  vele  marteler  l 

synE  warne  etc.  — Schi.  Bl.  287*^ :  dor  de  vntenlike  [1.  unentlike?]  ewicheit 
derewicheit  Amen.  Exest.  Finita  et  ̂ pletü  Annodni  MCCCCCXXIllI 

(1524)  sabhto  p^  doici  ̂ fessoris.  —  Eine  pros.  nd.  Margaretenlegende 
auch  in  Wolfenb.-Helmst.  1228,  Bl.  25^—40»  (Hein.  I  3,  118). 

7.  Bl.  287'»:  Ua  süte  mariö  magdalenS  bekeryghe  (Bl.  288») 
Serif t  de  meystcr  ysodorus  De  dar  scrift  vä  deme  dode  der  hilge.  to 

iherusale  toas  eg  rike  eddeleman  de  heetCyrus  etc.  -^  Schi.  Bl.  296^: 
Hir  is  en  ende  va  der  bekerfjge  marie  magdalenen.  Angehängt  sind 

2  Gebete  an  die  Heilige,  bis  298\  —  Stück  6  und  7  sind  gemeint 

bei  Jellingh.  §  13'«^»«>. ' 
8.  Bl.  298^— 300^  Nd.  Sprüche: 

a)  Uortorne  nümSt  des  Jiebbe  acMe 
Dat  wedder  sonS  en  is  nicht  sachte  etc.  =  10  V. 

b)  Bl.  298^ :  Mercke  dit  ghar  eue  vn  slutet   dit  an  juw  herte : 
De  dage  sgt  kort  De  dot  is  snel   Dar  vme  leue  eg  ietvelick  als  he 
steruB  teil. 

c)  Nö:  Nen  mgsche  is  deme  böse  geiste  so  li^k  alse  (Bl.  299») 
de  dar  hatet  vn  t  vnvrede  vn  kyuet  leuet.    Mercke  wol 

Nicht  segge   \  I  wetest:  tace 
Nicht  do        (     „  ,       ,    ,     1  kanst:  quiesce 
TLT'    -LA     7  /     0*t^     W(^i     du      \      y  .         j. 
Nicht  loue     I  i  hörest:  fac. 
Nicht  richte  J  l  sust:  et  viues. 

d)  Bl.  299»— 300»:  Excerpte  aus  der  großen  Reimchronik 
auf  den  Sieg  der  Ditmarschen  Anno  1500.  Nach  Priens 

Abdrucke  im  Nd.  Jb.  10  (1884)  p.  89-102  sind  es  die  Verse  1—6. 
Str.  3—4  des  angehängten  Epigramms.     V.  217—230.  231—262. 

9.  Bl.  300^—304^:  Kleinere  lat.  und  nd.  Stücke: 

a)  nota  bn :  Quis  petit  hoc  qd'  nö  sperat  Ämat  vero  eü  cui 
cöiügi  desiderat  etc.  —  b)  301»:  de  ga^diaQ)  celor^  dicit  scs  au- 
gustin^.  —  c)  302»,  letzte  Zeile :  Nota  bene  seqntes :  Ächte  dy  kleyne 
Holt  dy  reyne  Wes  gerne  alleyne  Dencke  vp  den  dach  Den  nümet 
vorghan  en  mach  Gades  strege  richte  Vp  dyne  doth  Vp  de  pyne  der 

helle  Vn  vp  de  vroude  des  ewigS  leuSdes.  —  d)  302^:  de  doica  änü- 
ciacöe.  Cätate  dnö  cäticü  nouu  etc.  (lat.).  —  ©)  304^:  eyn  exempel. 
DcU  wctö  eg  wddich  kongek  de  hadde  dre  sons.  —  f)  305» :  Anulo 
suo  sVarrauit  me  etc.    Anulo  Tquä  fidei  et  gre  etc.  (lat.). 

10.  Bl.  305»— 309»:  de  scä  mechtelde  et  fratre  ei^  Alexandro 
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gut  fuit  monach^  cisterciesis.  (305^)  Süte  Mechteldis  de  was  des  ko- 
nfjges  dochter  vn  schottat  etc.  —  Schluß:  Se  dede  vele  miractUen  yn 
ere  leued^Vn   od  na  erE  dode, 

11.  Bl.  309* :  Nota  bn,  Äude  vide  tace  Si  vi/s  viuere  %  pace. 
Lide  is  Tcüst  ClaffE  maket  vngunst. 
Ich  lide  ick  myde  ick  lere  vordragS 
ick  en  kan  des  nemäde  klagen. 

12.  Bl.  309* :  <pphecia  regia  verone  T  libro  antiquissimo.  (Bl. 
309b)  Karolus  fili^  Philippi  ex  nacöe  illustri  Julij  Haies  longa  fronte 
suptiliaQ)  alta  etc.  =  Propheceiung  auf  Karl  V.  Mit  angehängter 

nd.  Uebersetzung  (Bl.  310^—311^). 
13.  Bl.  311^:  Hir  na  volget  en  wüderlick  geschickte  dai  gesche 

is  %  der  Thurkye  to  Cöstätinopel  Anno  dni  MDIX  =  Bericht  über 
ein  Erdbeben  zu  Constantinopel  1509. 

14.  Bl.  314*:  Lat.  Betrachtungen  de  natiuitate  xpi,  Ite 
jlico  %  ictu  oculi  sn  oi  dolore  puer  Jhs  sr  sole  spledidior  de  vtero 

igis  nascit*  clauso  mannte  etc.  —  Bl.  315»:  de  circücisiöe  dnj.  Bl.  315* : 
de  codi:  bleckede  strale  der  ouerstB  süne  iäcfrouwe  Jf. ,  tvat  vroude 
haddesiu  wäner  ||  Damit  bricht  die  Hs.  ab. 

No.  280  (Bod.  p.  51):  3.  Remedia  pro  equis  nd.  Deine  perde 

deme  de  vod  to  spcddet  is  nym  bradene  roue  de  hed  sin  v"  bint  ome 
vppe  den  vod  etc. 

N  0.  369  (Bod.  p.  65) :  Diese  Hs.  habe  ich  hier  aus  dem  Spiele 
gelassen,  weil  der  sehr  merkwürdige  Dialekt  derselben  nicht  mnd., 

sondern  eher  ndrh.  -  nid.  ist.  Er  erfordert  eine  besondere  gründ- 
liche Untersuchung. 

No.  483  (Bod.  p.  82):  Eccards  Sammlung  von  Abschriften 

und  Excerpten  aus  alten  deutschen  Dichtern  des  IX. — XV.  Jh. 
Die  Blätter  und  Zettel  sind  durchnumeriert.  Von  Interesse  sind 

folgende  BIL: 

1.  Bl.  63 — 64:  Doppelblatt  in  4°,  kurze  Auszüge  aus  einer 
Hs.  des  Spegels  der  Mynslicken  Salicheit,  von  der  Hand 
des  Jo.  Jul.  Bierdemann  aus  Clausthal.  Ein  Brief  desselben  an 

Eccard  liegt  bei. 
2.  Bl.  68  in  Fol. :  Kurze  Inhaltsangabe  und  Excerpte  aus  dem 

Viridarium  B.  Virginis  oder  Sunte  Marien  wortegarde  des 
Pfaffen  Koneman,  nach  der  Hs.  des  Praepositus  v.  d.  Hardt, 

die  sich  jetzt  in  Göttingen,  Univ.-Bibl.,  Theol.  153  (W.  Meyer  n,  384) 
befindet.     Vgl.  oben  p.  190  f.  (Salzwedel). 

3.  Bl.  76:  Anzeige  von  „Paphnutij  liber  in  platdeutschen 
Versen,  circa  1300.    Lips.  in  Paullina  Mttum;    vid.  Iter  Nostrum 
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Saxon.^  Dr.  Karl  Meyer  in  Hannover  giebt  mir  dazu  folgenden 
Hinweis :  „Vgl.  Catalogus  Codicum  Mss.  Bibl.  Panl.  von  L.  Joach. 

Feller,  Lips.  1686,  p.  166  :  Repositorii  Theolog.  m.  Series  IV  in  4« 
et  8®:  Rythmi  Saxonici  de  Paphnutio.  Zu  dem  Iter  Nostrum  Saxon. 
ist  vielleicht  heranzuziehen  die  Hs.  der  Kgl.  Bibl.  No.  1925  (Bod. 

p.  388):  J.  G.  Eccards  Gelehrtes  Reise-Journal".  Ein  mnd.  Ge- 
dicht von  Paphnutius  ist  mir  sonst  noch  nicht  bekannt  geworden. 

4.  Bl.  213  in  Fol.:  Anzeige  einer  noch  unbekannten  Hs.  des 
nd.  Zeno. 

jfDe  tribus  regibus  quomodo  translati  sunt  in  Coloniam.  —  Ms. 

S.  Ludgeri  in  8**  in  papyro,  24  qvartblätter  lang. 
Anf. :  We  dal  gerne  vornemen  \  We  de  dre  Konninge  to  lande  quemen 

Dat  na  Goddes  bort  vif  hundert  jähr  \  So  ick  gehört  hebbe  vorwar 
Unde  sefs  unde  drittich  weren  gan  \  Do  dufsedinh  worden  anevan. 
In  Lamberden  is  eyn  Stad  Verona  genandt  \  De  is  vü  wyde  wol 

bekandt  etc. 

Schi.:  Und  we  wat  verloren  had  |  De  ere  de  Koninge,  dat  is  min  rad 
Älsus  de  mere  einen  ende  had  \  Gode  geve  unser  eele  rad. 

Ad  marginum  additum:  Anno  domini  1488  cotnpositio  est  facta 
secundum  hunc  tractatum  sie  inventum  fuit^  quod  tres  reges  in  Colonia 

saUem  trecentos  minus  guatuor  annis  quieverunt.  Scriptum  die  ipso- 
rum  anno  quo  supra,^ 

5.  Bl.  220—221 :  Auszüge  aus.  der  Hehnst.  Hs.  von  Eberhards 
Reimchronik  von  Gandersheim. 

6.  Bl.  222 — 22B:  Auszüge  aus  der  Kronica  van  Sassen  Bim- 
wise^  nach  Gobier,  Leibniz  und  der  Wolfenb.  Hs. 

7.  Bl.  236 — 239:  Uyn  ynnich  Beth  van  sunte  Autor  unses  er- 
werdighen  Patrones  1450.  Ohne  Bezeichnung  der  Herkunft;  vgl. 
unten  die  Handschrift  des  Kestner-Musenms. 

No.  669  (Bod.  p.  114  f.):  Diese  sehr  wertvolle  Handschrift 
einer  der  Boteschen  Bilderchronik  nahestehenden  nd.  Weltchro- 

nik  erfordert  die  Untersuchung  eines  Historikers.  Ich  beschränke 
mich  hier  darauf,  die  äußere  Beschreibung  der  Hs.,  besonders  ihrer 
Anhänge,  zu  vervollständigen: 

Die  in  der  ersten  Hälfte  des  16.  Jh.  geschriebene  Hs.  ist  im 
Laufe  des  18.  Jh.  neu  eingebunden  worden  in  einen  mit  Leder 
überzogenen  Pappband.  Dabei  sind  eine  Menge  Blätter  renoviert 
worden,  am  Anfange  und  Ende  der  Hs.  aber  fehlten  bereits 
damals  verschiedene  Blätter.  Das  auf  den  3  Vorsetzblättern  des 

neuen  Einbandes  damals  eingetragene  Register  umfaßt  nur  noch 
die  jetzt  erhaltenen  Blätter  und  schließt  mit  Cap.  47  des  2.  Teils : 
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DeDoet  (:  oder  Todten-IanU  und  Beschreibung  des  jüngsten  Gerichts:) 
Fol:  450  bis  454.  Anders  das  von  der  Hand  des  Schreibers  der 

ganzen  Handschrift  herrührende  alte  Register  auf  Bl.  !• — 12^. 
Es  sind  eigentlich  2  Register: 

a)  BL  1* — 10*:  alphabetisches  Register  über  den  ersten 
annalistischen,  Teil  des  Werkes,  mit  Ausschluß  der  ersten  23  BIL, 
auf  denen  außer  den  Registern  die  Geschichte  der  Welt  bis 
Christi  Geburt  abgemacht  wird;  BL  24  ist  von  der  Hand  des 
Schreibers  bezeichnet  als  I.  Dem  Register  ist  mit  dem  Anfange 
der  Hs.  der  ganze  Buchstabe  A  und  der  größere  Teil  von  B  ver- 

loren gegangen;  es  beginnt  jetzt:  Blinden  to  lubke  XGV. 

b)  Bl.  10^«  —12»/*  (2spaltig) :  Bat  ander  Beygister  düsses  bokes 
=  die  Capitel  -  üeberschriften  des  2.  Teiles.  —  Dieses  Register 
nun  giebt  als  die  letzten  8  Capitel  des  Werkes  folgende  Zusätze 
und  Anhänge  zur  Chronik: 

1.  Heydensche  loue  alse  de  laue  hir  jn  Sassen  was  ere  dat  wij 
Cristen  worden  wat  vest  wij  do  helden  vnde  nach  sunderlike  dage  wij 
cristen  jndem  jare  holden. 

2.  Sybbillen  alle  vefteyne  wu  se  prouyteret  hebbs  lange  vor  der 
gebort  cristy  vä  vnses  heren  tokutnpst. 

3.  Bat  siechte  der  hiligen  fruwes  namen  sunte  Annen  myt  oren  dochteren. 
4.  Cristen  geloue  dede  twolff  Äpostelen  makeden  na  dem  pater 

noster  vnd  deme  Engeischen  grote  gabrielis. 
5.  Endes  des  mynschen  he  sy  hoge  syt  eddele  vnd  vneddde  de 

mod  alle  jnden  dans  der  doden. 
6.  Bat  strenge  richte  godes  viid  de  XV  teken  dede  scheyn  schulten 

to  dem  Jungesten  dage, 
7.  Jodden  loue  alse  one  jn  orer  ee  gegeuen  was  vn  den  de  jodden 

nach  holden. 

8.  BE  besluttynge  vnde  ende  dusses  bokes  myt  velen  Artikule 
dar  vth  vnd  wur  van  dusse  kroneke  gesät  is  vnd  gemaket  etc. 

Von  diesen  8  Capiteln  erscheinen  nun  hinten  nur: 

1.  Bl.  447»— 449^:  Be  Hysterien  der  gelouen. 
B.  Bl.  450*— 454»  Mitte:  Der  Totentanz  beginnt  abrupt: 

Be  doet:  Alle  dyne  jnsage  her  kardetial  cnholpet  dy  nicht  du  most 
hir  niydde  anden  dans.  bystu  rechtuerdich  gewesen  alse  dyn  stad  schal 
syn,  so  de  hiligen  appostelen  weren^  so  dorff  dy  nickt  gruwen  vor  dem 
richter.  —  Im  Ganzen  enthält  dieser  Totentanz  26  solcher  An- 

reden des  Todes,  ohne  daß  der  Angeredete  antwortet ;  eine  Schluß- 
rede ist  dem  Ganzen  angehängt.  Die  26  Personen  des  Erhaltenen 

sind  nach  der  jedem  Absätze  beigeschriebenen  Angabe:  Kardenal^ 
Konigkj   Bisschqp,    Hertogen  ̂     Abbety    Crucehere^   Monick^    Graue ^ 
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Cananeie  f  Biddere^  Papen,  Borgemtester ,  Clucener^  Borger^  Nunne^ 
Bure ^  .Begyne,  Rtäherj  Fruwe^  Jodde,  Juncfruwe^  Jungelin,  Maget^ 

KneclUj  Heyden,  Bat  Teint.  —  Bl.  4B3^ — 454»:  drei  Aufforderungen 
zur  Todesbetrachtnng,  im  Anschlnss  an  den  Totentanz. 

6.  Bl.  454*"~* :  To  deme  jungesien  dage  so  wel  sich  hymel  vnd 
erde  beweghen  wente  Sunte  Jeronimus  schriß  dat  vefteyn  telcen  scheyn 

schuUen  vor  deme  jungesten  dage  etc.  —  Schi. :  Des  help  vns  Cristen 
de  vader  de  sone  vnd  de  hilige  geyst^  dat  wij  jo  by  godde  blyuen  moten. 
O  niaria  beware  vns  vor  der  hellepuUe  vor  dem  Ewigere  dode  Amen. 

—  0  mors  ̂   atnara  est  memoria  tua  homini  pacem  habenti  in  sttbstaciis 
suis  ecclesiastici  XLI.    Damit  schließt  die  Handschrift.  — 

Dem  oben  erwähnten  alten  Register  der  Hs.  folgt  noch: 

a)  Bl.  12*i*:  Bild  einer  Rose,  darunter:  DE  rose  spriclct 
swich  redeliketi  vn  sprich  to  mate  straffe  lere  neynmende  hate  Do  du 
alse  du  nemen  umlt  so  hast  du  jo  neyfte  schult  etc. 

b)  Bl.  12^  :  Eine  Zeichnung :  zwei  sich  schneidende  Kreise,  in 
dem  Kreise  links  das  phantastische  BUd  ̂ des  Mannes,  wie  er  sein 

soll^  (vgl.  den  Spruch  unten !),  im  Kreise  rechts  eine  Frad.  In  dem 
beiden  Kreisen  gemeinsamen  Stück  steht  glosa.  Unter  den  BUdem : 
(rot)  Eyn  wijs  man  schal  hMen  dusse  vor  stantenisse  vnd  welch  man 
an  sich  hefft  wysheyt  vor  nufft  de  sprich  gemne  dussen  sprohe  vnd 

volget  de  worden  myt  der  dayd  etc.  —  Dann  (schwarz)  der  Spruch: 
He  is  xcys  vnde  wol  ge  lert  \  De  alle  ding  to  dem  besten  hert 
Uore  bedacht  dat  na  mach  homS  \  Dat  deyt  diche  vnde  vahen  vromS. 

Dann  wieder  rot :  Eyn  wijs  man  schal  hören  alse  eyn  swin  vnd  seyn 
vth  synen  oghen  cdse  eyn  strus  vnd  hebbe  eynen  hals  gehrümet  alse 
eyn  hran  eyn  slot  vor  syner{l)  munt  vnd  eynes  lauwen  mod  jn  syner 
borst  dat  swert  achter  ome  vnd  de  lillige  vor  synem  angesichte  so  wart 
he  nicht  vä  bösen  wyuen  bedrogen  vnd  deyt  äussern  sprohe  vul  etc. 

—  Vgl.  hierzu  Reinmar  von  Zweter  (ed.  Roethe)  p.  461,  No.  100. 

p.  557  f.,  No.  302*-*»);  Jung.  Titurel  Str.  1857—1863. 
No.  673  (Bod.  p.  115  f.):  Engelhusii  Chronica  etc.,  enthält 

auf  Bl.  80V  ein  paar  nd.  Sprüche  (nicht,  wie  Bod.  sagt,  ein 
nd.  Gedicht): 

a)  Friamel:  Sur  loin  sware  leste  \  herghe  werde  vnhü^ghe  geste 
eg  und  loch  vn  eg  hlene  naget  \  Eg  wolhessich  wif  vn  eg  kleyn  saget 
horte  wuUe  vn  tvide  heme  |  dusse  dTgh  voget  sich  seldS  to  sSmS. 

b)  P'lat^  dede  god  nicht  enseyn  \  Monehe  dede  or  hlost*  vleyn 
vorsts  vrebel  vn   vngnedich  \  Jüge  vrowB  schoS  vn  vnstedich 

1)  [Der  Spruch  ist  um  so  interessanter,  als  er  durch  Schwert  uod  Lilie  die 
Brocke  schl&gt  von  Reinmar  yon  Zweter  zu  Ulrich  Ton  Hütten :  vgl.  S.  238  meines 
Beinmar  v.  Zweter.    B.] 



212  C.  Borchling, 

Ridder  de  or  erue  vorkope  \  Jage  vrowS  dede  vele  vme  aflcU  lopE 
Eg  schaler  dede  vro  tnent  \  Arme  lüde  dede  wol  unn  hent: 
seldS  der  vele  deghen  \  de  dusser  stucke  vele  pleghs, 

c)  Grawe  rock  rith  nicht  \  Mg  hi  ifs  milde  vn  gift  my  nickt 
Dene  lange  vnde  essche  nicht  \  So  vorlustu  dines  hhn  hulde  nicht. 

Zu  b)  vgl.  andere  Fassungen  1.  in  einer  Erfurter  Hs.  (bei 

Jellingh.  §  8^°).  2.  Coblenz,  Gymnasialbibl. ,  in  einem  Bande  von 
Gregorii  Nazianz.  opp.  4".  Argentinae  Knoblauch  1508;  ndrh. 
Abgedruckt  von  Droncke  im  Anz.  f.  Kunde  d.  d.  Vorz.  8  (1839) 
549.  Vgl.  ibid.  6  (1837)  175  f.  eine  hd.  Fassung  aus  Hs.  No.  146 
derselben  Bibliothek.    3.  Brüssel,  Kgl.Bibl.,  Mscr.11144,  vgl.  unten. 

Auf  Bl.  81*:  Anno  1503  wart  hertoge  Cristoffer  jnt  stifft  to 
Verden  jn  geuort  vnd  geschach  vp  den  Sondach  Na  vndecim  milium  Vir- 
ginum  q  erat  sabbat,,  und  2  andere  Notizen. 

No.  77  7  (Bod.  p.  150).  Moderner  Pappband  mit  Lederüber- 
zug, beim  Neueinbinden  sind  die  Blätter  der  Hs.  gut  renoviert. 
„Die  Plattdeutsche  Reimchronik  von  Adam  bis  auf  den  Kaiser 

Maximilian^,  wie  Bodemann  sie  nennt,  ist  vielmehr  eine  noch  ganz 
unbekannte  Hs.  der  gereimten  nd.  Weltchronik  des  Jo- 
han  Statwech.  Der  Name  des  Verfassers  wird  zwar  nicht  ge- 

nannt, aber  die  Anlage  des  Werkes  und  vor  allem  die  7  Autor« 
Zeilen,  die  Bodemann  abdruckt,  weisen  mit  ihrem  ud  dem  poppen- 
dyke  deutlich  auf  das  Richtige  hin.  Seelmann,  der  im  Nd.  Jb. 

13  (1887)  121—128  Anfang  und  Ende  der  ßeimchronik  abdruckt, 
kennt  außer  dem  verlorenen  Originale  in  Grörlitz  nur  2  Abschriften 
des  18.  Jh.;  da  tritt  also  unsere  Hs.  aus  dem  Ende  des  15.  Jh. 
als  wertvolle  Ergänzung  hinzu.  Vielleicht  ist  auch  die  Hs.  des 
Hildesheimer  Archivs,  aus  der  Leibniz  (Script,  rer.  Brunsv.  3, 

263 — 276)  eine  prosaische  Weltchronik  des  Johann  Statwech  aus 
Poppendiek  veröffentlichte,  für  die  Beimchronik  heranzuziehen; 
ich  habe  sie  bisher  noch  nicht  einsehen  können. 

Die  Hannoversche  Hs.  hat  ein  vollständiges  Tintenlinienschema, 
der  Text  ist  in  2  Spalten  zu  je  50  Zeilen  geschrieben. 

Bl.  1*  enthält  den  modernen  Titel  und  die  Autorverse. 

Bl.  2***  beginnt  die  Reimchronik,  auf  Bl.  3*"  die  Stammtafel 
Christi,  die  neben  dem  Texte  der  Reimchronik  herläuft  und 

außer  auf  Bl.  3* ,  wo  sie  zwischen  Sp.  a  und  ß  geschoben  ist, 
die  Rückseiten  der  Blätter  4 — 10  vollständig  einnimmt.  Auf  Bl.  10^ 
endigt  diese  Stammtafel;  an  ihre  Stelle  treten  von  Bl.  11*  an  lat. 
annalistische  Aufzeichnungen,  jede  durchlaufende  Reihe  umfaßt 
ein  Jahr,  jede  Seite  also  50  Jahre.     Die  Diadoche  der  Päpste  in 
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Spalte  a,  die  der  römischen  Kaiser  in  Spalte  ß,  zieht  sich  in  der 
Form  von  kleinen  roten,  resp.  goldenen  Kreisen,  die  dnrch  Striche 

von  der  gleichen  Farbe  verbunden  sind,  zwischen  den  lat.  Auf- 
zeichnungen hindurch.  Auf  den  Vorderseiten  der  einzelnen  Blätter 

läuft  der  Text  der  nd.  Reimchronik ,  correspondierend  mit  der 

Stammtafel  und  den  lateinischen  Aufzeichnungen,  bis  Bl.  40^«'^.  Sie 
endigt  da  mit  Papst  Eugen  IV  (1431—1447) : 

Eugenii)  is  na  ome  worden  \  Vorsocht  he  hadde  rndnige  orden. 
Va  vrochte  dusse  vä  romS  toch  \  To  florens  vn  lenome  vloch. 
Jedoch  scheinen  die  letzten  12  Zeilen ,    über  die   drei  Päpste 

Alexander   V ,   Johann  XXIII  und  Eugen  IV ,   bereits  Nachträge 
zu  sein,  da  sie  8  Zeilen  von  dem  Vorhergehenden  abgerückt  sind, 
unmittelbar  vorher  gehn  die  Verse  über  Martin  V: 

Alse  vde  petoese  toeren  wesen  \  De  mochten  nu  alio  male  nesen 
Vn  Sek  to  der  kerken  teyn  \  De  in  ome  was  worden  eyn. 

Der  ßest  von  Bl.  40*  ist  mit  einigen  sich  an  Bl.  39**  an- 
schließenden lat.  Notizen  ausgefüllt,  darunter  sind  auch  ein  paar 

niederdeutsche.  Bl.  40^  und  41*  enthalten  nur  prosaische  Notizen, 
die  letzte  zu  1486  ist  bei  Bodemann  abgedruckt.  Bl.  41^  und  42 
sind  noch  linüert,  Bl.  4P  sind  den  einzelnen  Reihen  die  Jahres- 

zahlen mit  blasserer  Tinte  vorgeschrieben,  aber  Eintragungen  finden 
sich  nur  von  späterer  Hand  zu  1520  in  Spalte  ß :  karol^  jn  regem 
elecfj  jn  fräkfordia^  und  zu  1522  in  Spalte  a:  Adrianus  VI. 

No.  1129  (Bod.  p.  227):  Bl.  35-50  von  derselben  Hand, 
wie  Bl.  20 — 34.  Die  Segen  und  Recepte,  von  denen  die  meisten 
gegen  Pferdekrankheiten  sind,  beginnen:  Desse  eeghenlge  schal  me 
drie  spreks  vn  dre  pr  nr  vn  na  der  seghentge  sal  men  sprekE  viff 

pr  nr  den  viff  wüden.  —  Bl.  46^^— 50*  sind  von  jüngerer  Hand 
nachgetragen. 

Das  letzte  Stück  der  Hs.,  Bl.  51—73,  sind  Erfurter  Statuten. 

N  o.  1173  (Bod.  236  f.) :  In  dünnem  Papierumschlag.  Einzige 

mnd.  Hs.  der  E^l.  Bibl. ,  die  nachweislich  in  Hannover  selbst  ge- 
schrieben ist. 

1.  Bl.  1*— 67»»:  Das  Leben  der  hl.  Elisabeth  ist  offenbar 

eine  Prosaauflösung,  viele  Keime  schimmern  noch  durch ;  den  glei- 
chen Anfang  hat  die  prosaische  nd.  Vita  in  Wolfenb.-Helmst.  894, 

Bl.  211*~254»  u.  1136,  Bl.  141»— 213^  vgl.  Lübben,  Nd.  Jb.  6 

(1880)  70;  Heinem.  I  2,  288  u.  3,  72;  JeUinghaus  §  W'^\ 
2.  Bl.  67^ — 68»:  Reimgebet  an  die  hl.  Anna:  0  Anna  eddel 

vrauwe  reyne  Uä  godde  vthirwelt  ailef/ne  etc.     13  Reimpaare. 

3.  Bl.  68^ — 71*:  Das  von  Bodemann  angeführte  hyspel^   wh 
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vnstede  sy  der  wcrlde  leuen  ist  in  nd.  Versen.  Anf.:  MEmo- 
rare  nouissima  iua  et  inetcrnum  nou  pecrabis.  Hcc  dicit  satidus  JBem- 
herdus  abbas  etc.     Aubeghin, 

Ik  Jdaghe  der  werlde  vnstedicheyt,  Ik  klaghe  yammer  vndehertdeyt.  etc. 
Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt,  sondern  nnr  durch  Reimpnnkte 
bezeichnet.  —  Schi. :  Spreket  aliensamen  In  goddes  namen  Amen. 
Es  folgt  die  von  Bod.  abgedruckte  ausfuhrliche  Subscriptio,  aber 

lies  Z.  2  wu  dan  wys ;  4  warme ;  zwischen  4 — 5  fehlt  eine  ganze 
Zeile :  des  ertrikes  Vn  dat  de  bode ;  5  vth ;  6  aldermeyst. 

3.  Bl.  71^:  Das  ganz  kurze  Stückchen  von  den  4  Graden 
der  athmodicheyt  ist  auch  gereimt. 

No.  1220  (Bod.  p.  2B1):  Barings  Abschrift  des  Vocabulars, 
die  wohl  nur  ein  Excerpt  ist,  beginnt  nach  den  drei  von  Bod. 
abgedruckten  Worten  gleich  mit  den  Vocabeln :  Achte  vel  varvefcynghe 
proscriptiOj  bannus  imperialis.    Schi. :  wint  en  hoff  area,  in  areola. 

N  0.  1226  (Bod.  p.  2B3) :  Bl.  39-43  ist  nd.  Anf. :  Anno  1428: 
Liepen  Eilff  SvhoduueU  tho  Hildensheimb  Vp  der  Straten.  —  Schi. ;, 
Anno  1609  Abermahl  die  Pest  Dominirt  etc. 

No.  1228  (Bod.  p.  254):  Anhang  Bl.  108—126: 
a)  Bl.  108":  Nd.  Hochzeitscarmen  des  18.  Jh. 
b)  Bl.  110»  (Hand  des  17.  Jh.):  Die  Narratio  rhyth- 

mica  über  die  erste  Hälfte  der  Hildesheimer  Stiftsfehde,  abge- 
druckt bei  Lüntzel,  Die  Stiftsfehde  (=  Zs.  des  Museums  zu  Hildes- 

heim, Bd.  1,  1846)  p.  161 — 191,  und  zu  einem  Teile  in  Spangen- 
bergs N.  Vtl.  Archiv  1829.  4.  16—19.  Zu  den  dort  benutzten  6 

Hss.  (vgl.  besonders  Lüntzel  p.  161  Anm.)  kommt  noch  Göttingen, 

Univ.-Bibl.,  Mscr.  bist.  441  (vgl.  W.  Meyer  H,  145),  und  Hannover, 
KgL  Bibl.  No.  1245,  vgl.  unten. 

c)  Bl.  126*:  Ein  Lied  aus  der  HUdesh.  Stiftsfehde  =  LiKen- 
cron  m,  No.  324;  aber  nur  Str.  1 — 5. 

No.  1229  (Bod.  p.  254):  Das  angeführte  Lied  ist  wiederum 

Liliencron  HI,  No.  324.  Es  steht  auf  Bl.  38*— 42»,  Str.  1  mit  der 
übergeschriebenen  Melodie. 

No.  12  45  (Bod.  p.  258)]  enthält  dieselben  beiden  Gedichte 
zur  Hildesheimer  Stiftsfehde,  wie  oben  Nr.  1228.   Hand  des  17.  Jh. 

No.  12  83  (Bod.  p.  265 f.):  Die  Hs.  wird  genau  beschrieben 

von  Weiland,  Deutsche  Chroniken  II,  613.  —  Das  Gedicht  über 
die  Ditmarschen,  Bl.  42* — 43^,  ist  eine  vollständige  Hs.  der  nd. 
Beimchronik  auf  die  Ereignisse  von  1500.  Die  Fassung 
wird  noch  nicht  aufgeführt  von  Prien,  Nd.  Jb.  10  (1884)  80.  Vgl. 
auch  oben  p.  207  unter  No.  239,  Bl.  299\ 
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No.  1301  (Bod.  p.  269 f.):  Moderner  Pappband. 

Stück  3  (Bl.  114—128)  ist  nd.  Anf. :  TAo  der  tidt  des  Knysers 
Frederiei  secundi  ist  Herteog Otto  dat  Kindt  genoniet  ,  .  .  .^  tho  Mente 

vp  dem  Rkkesdage  im  Jhare  1238  gelcamen.  Schließt  Bl.  128*~^ :  Bisse 
vargeschretiene  historien  hat  d!  hochivirdigster  durchleuchtig')  hocbgchorner 
fürst  vnd  herr  George  (vgl.  AUg.  D.  Biogr.  8,  636  f.) ,  JErfjif  vnd 
bischof  eu  Bremen  vnd  Veerden^  Administrator  eu  Minden  Hertsy  eu 
Elrunschwick  tmd  Luneborch,  in  dem  stift  Minden  eum  Petcrshagj  vp 
dem  Schlote  mit  dissen  volgenden  dudeschen  rithmis  begriffen :  Hat  ge 

bracht  d'  jugent  freudigJceit  \  Hertog  Magnus  in  grosses  leidt  etc.  = 
16  Z.    Vgl.  oben  S.  158. 

Aus  dem  Rest  der  Hs.  ist  noch  hervorzuheben: 

Bl.  132* — 147*:  Lüneburger  Reformationsbericht, 
nd.  Noch  Schaer ,  Lüneburger  Chroniken  der  Reformationszeit 

(Progr.  Hannover,  K.  Wilh.-Grymn.  1889)  und  Wrede,  Die  Einfüh- 
rung der  Reformation  im  Lüneburgischen.  Gröttingen  1887,  p.  110, 

ist  dieser  Bericht  nur  aus  dem  hd.  Abdrucke  bei  Bertram,  Das 

evang.  Lüneburg  1719,  p.  38  fF.  bekannt.  Nd.  Hss.  des  Berichtes  sind 

aber  gar  nicht  selten,  vgl.  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXIII  No.  844*, 
Bl.  60»;  844«- ^^  (Bod.  p.  535 f.)  und  Göttingen,  TJniv.-BibL,; Mscr. 
Hist.  353,  p.  125  (W.  Meyer  U,  123). 

No.  1370  (Bod.  p.  291):  Stück  3:  Ulrich  Vernes  Ueber- 
setzung  (und  Bearbeitung)  von  Levold  von  Northoffs  Märckischem 
Chronicon.  Gedruckt  bei  Seibertz^  Quellen  zur  westphäl.  Gesch. 

I,  14—42,  vgl.  Lorenz,  Deutschlands  Gesch.-Qu.  im  M.A.'  II,  71 
Anm.  Unsere  Hs.  schließt  auf  Bl.  21*  im  Jahre  1391 :  dartho  dat 
Sticht  van  Collen  gebrandt,  bifs  tho  Orsey  VI  myle  wegs.  Summa 

XXX  myle.  —  Die  Hs.  stammt  aus  der  2.  Hälfte  d.  16.  Jh.  1538 
ist  das  Abfassangsjahr. 

No.  1406  (Bod.  p.  302  f.):  Pg.-Pappband  des  17.  Jh.  1782 
im  Besitze  Wiardas. 

1.  p.  1 — 47:  Eine  Hs.  der  Werdumer  Recension  der  Jev  er- 
sehen Chronik;  vgl.  oben  p.  92.  —  p.  1:  Titel,  cf.  Bodemann; 

dann :  Van  die  Veiden  so  sich  tmschen  den  Wangers,  Vndf  Ostringers 
Rustringers  und  Harlingers  tho  gedragen  hMen.  Anf. :  Jm  Jare 
Christi  1148 ,  do  starff  ein  rieJce  Mann  Wange  gehäen  etc.  Schi. : 
vnd  also  von  Beiden  sieden  mit  Odde  und  Arbeit  den  Sihl  vnder- 
holden  j  na  antal  des  landes ,  he  ist  angefangen  vngeferlich  öö.  15J80 
in  der  Vasten,  Vnd  ist  Bestandich  gebleven. 

No.  1412*  (Bod.  p.  306 f.):  Pg.-baad.  —  Stück  2—17  von 
6iner  Hand  des  ausg.  17.  Jh. 
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2.  beginnt:  Jm  Jahre  1268  alfs  König  Ludowich  der  negende 
aufs  franckreich,  sich  ihoni  andern  mahl  rü.^tede  wedder  de  Saracenen 
in  Asia  tho  strydende,  hefft  he  mit  sonderlichen  flidt  hulpe  vnd  hystanä 

van  den  Freesen  ,  .  .  gesocht  etc.  —  Schi.  (1454) :  Jfs  also  int  horte 
angetögetf  wat  voränderunge  ifs  geschehen  ehr  v,  bevor  Ulrich  thom  Graff- 
liehen  Ehren  ifs  erhaben. 

3.  sind  dürftige  annalistische  Aafzeichnnngen. 

4.  beg. :  Anno  1514.  Everwin  Graff  van  Bentum  die  Schwafie- 
hoop  tho  behoorende^  ifs  van  hcrtogh  Jürgen   van  Safsen   angenohnten. 

5.  Die  gereimte  Propheceiung  beg. :  Wen  die  Oistfriesen  werden 
hehben  over  ehr  land  Twe  Heren ^  so  wert  die  drudde  des  nahmens  Enno 

nicht  regieren  etc.  Schi. :  dit  is  Jarfke  ter  Münte  seine  p'ophetie,  der 
Here  holt  syne  gnedige  hand  daer  voer ,    dat  es  nicht  gesche.     Amen. 

6.  Ein  gedenck  eedel  der  Klooster  in  Oestvrieslandt  Will  ick  ut 
oorsake  uns  schryben  terhandt. 

Zu  2. — 5.  vgl.  oben  p.  82  die  Hs.  der  Auricher  Landschaft, 
No.  28  in  Fol.,  Tom.  ü,  Stück  3—4 ;  und  oben  p.  92  f.,  ferner  unten 
Münster,  Staatsarch.  Mscr.  VII,  263  und  Amsterdam,  Bibl.  d.  Ges. 

d.  Wiss.,  No.  CXni.  —  Zu  6.  vgl.  oben  p.  82,  Hs.  No.  35  in  Fol. 
Auf  den  letzten  5  BU.  der  Hs.  sind  von  der  Hand,  die  Stück 

1  geschrieben  hat,  Familiennotizen  eingetragen.  Danach  stammt 
die  Hs.  aus  Groningen  (vgl. :  in  Dra  kercken !). 

No.  1463  (Bod.  p.  320):  Modemer  Pappband.    Ende  16.  Jh. 
Die  nd.  Uebersetzung  der  Schaumburgischen  Chronik 

Hermans  v.  Lerbeke  ist  herausgegeben  von  Fuchs,  Progr. 

von  Bückeburg  1872.  Eine  2.  Hs.  dieser  Uebersetzung  ist  Wol- 
fenb.-Aug.  32,  14  Fol.,  p.  49—94,  vgl.  Lübben,  Nd.  Jb.  6  (1880)  73. 

Abteilung  XXIII  No.  394  (Bod.  p.  456):  Stück  2,  Lage 
von  6  Bll.  Pap.  in  Fol.  Ende  des  16.  Jh. 

Nd.  Widmungs-  und  Bittgedicht,  dem  jungen  Prinzen 
Wilhelm  von  Harburg  überreicht. 

Anf .  Bl.  1* :  Dorchluchtige  Hochgebarne  Forste  Gnediger  Junge  Here 
Wen  jck   vorkofter  des  werdich  were 
Vnd  juwe  G.  mich  vnwerden  nicht  wolden  vorkeren 
So  wolde  juwer  Gf.  jck  hirmit  vorEehren 
Ein  ringe  gedieht  vp  kindescke  wise 
gestelt  tho  Gades  Lof  vnd  Prise 
Erstlick  dat  Vader  Vnse  na  dem  bockstaue  vertert 

Tho  singend  alse  ickt  mynen  kindren  gelert 
Tom  andren  ein  Geistlick  kindt  A.  B.  C. 

Tho  bedende  vor  Christlicke  Begimente  etc.  etc. 
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Das  Gredicht  selbst  enthält  aber  nichts  davon,  sondern  nar 

Klagen  des  Bittstellers,  der  sich  unterzeichnet  Bl.  4* :  Juwer  F.  G. 
Andechtig  Eintsame  vnderdaner  Petras  van  der  Moelen. 

Anf  dem  Rest  von  Bl.  4  (Bl.  5 — 6  leer)  hat  dieselbe  Hand  noch 
ein  paar  nd.  und  lat.  Sprüche  eingetragen: 

a)  Also  jck  meinde,  jck  were  jchtes,  do  was  jck  noch  nicJUes 
Dojck  was  geworden  jchteSy  Darna  hdtjck  my  slecJU  vor  nichtes. 

b)  Bl.  4* :  Min  jijsige  Bim : 
In  minem  jamer  erfare  jck  fin 
Wo  de  lüde  yegen  my  gesinnet  syn. 
Ick  dachte  Er  Omnes  steit  by  dy, 
Nu  erfare  ick  dat  se  narren  my,    Ne  dicam^  vorraden  my. 

c)  Ick  bidde  vmme  gnedich  antwert  vnd  bescheth. 
Mit  allem  flite  ahne  vordreth. 

XXIII  No.  473  (Bod.  p.  459 f.)  enthält  auf  Bl.  263»— 276^ 
Ein  Oes.prech  Zweier  Oefaffern  Vndt Burger  Autors  von  Brun- 

schweig  vndtt  Heinrichs  von  Wdffenbüttd.  Gehalten  Zwischen 
Meluerode  vndt  Braunschweigk  Anno  1600.  Anf. :  Author.  Glück  tho 

myn  leue  vadter ,  worherr ,  wanne  wanne ,  ickh  Jiebbe  juw  in  3  vern- 
deil  jhars  nicht  gsehn  etc.  —  Anfänglich  sprechen  beide  nd., 
aber  bereits  Bl.  264*  unten  verschwindet  das  Nd.  ganz.  —  Vgl. 
über  dieses  Stück  oben  p.  173. 

XXIII  No.  474  (Bod.  p.  460f.):  Von  den  vielen  bist.  Lie- 
der n  dieser  Hs.  ist  nur  eins  noch  nd. ,  Bl.  142» :  Folget  ein  ander 

gedickte  von  Bravnschweig.  Anno  1492: 
Duth  is  van  Brunschwick  dat  nie  leidt  \  So  we  dat  kan^  hefft  oder  weith. 
De  sende  dat  fort  weit  vnndt  hreidt,  |  Vp  dat  dey  luide  höret  vnndt  seith^ 
Wo  idt  nuh  in  der  weldt  thogeith. 

Godt  behode  vns  vor  noth  böde  vnndt  vor  leidt 

Dorch  seine  gnade  vnndt  milde  Barmhertjsigkeit  etc. 
=  26  Z.  —  Das  Gredicht  fehlt  bei  Liliencron. 

Femer  ist  Stück  4,  Bl.  190»— 219\  ganz  nd.  Es  ist  eine  Ab- 
schrift (17.  Jh.)  der  prosaischen  Legende  von  S.  Autor,  dem 

Localheiligen  von  Braunschweig.  Ausführliche  Nachweisungen  über 
dieselbe  gebe  ich  unten  bei  der  Hs.  des  Kestnermuseums  in 
Hannover. 

BL  190»:  De  vorrede  desses  ganfsen  bokes.  Iw  ersamen  Borger- 
meistern  Badmannen  unde  allen  ghemeynen  borgheren  der  stad  brunfs- 
fcick  enbeden  wy  Bartoldus  van  godes  gnadn  unde  des  stoles  to  Borne 
ahbet.  Conradus  prior  unde  de  ganfse  samenge  des  stichtes  to  sunte 
Egidien  bynnen  brunswik  etc.  etc. 

SMlincliteni  feMUlU.  MittheUuigen  1896.  2.  15 
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Das  Werk  zerfällt  in  3  Teile  zu  9 ,  20  und  8  Capiteln.  An- 
gehängt ist  ein  Stück  ohne  weitere  Einteilung,  „Legende  und 

Mirakel  des  hl.  Egidius".  —  Schi. :  unde  dorch  ore  werde  vardeynst 
vorlene  uns  vorgevinge  unser  sunde^  und  na  desseme  levende  dal  cwyge 

rykc.  Amen.  —  Die  Legende  enthält  zwei  größere  gereimte  Stücke  : 
a)  Bl.  205*— 206»,  den  2.  Teil  des  Werkes  beschließend,  das 

Reimgebet  an  S.  Autor. 

b)  Bl.  213^—214»:  das  bist.  Gedicht  Vraw  di  edele  stad 
brunfswiik  etc.,  8  sechsz.  Str.  Mit  diesem  Gedichte  schließt  ur- 

sprünglich der  3.  Teil  des  Werkes. 

Bl.  218*  —219*  ist  der  Legende ,  wie  in  der  Hs.  des  Kestner- 
museums ,  ein  kurzes  bist.  Stück  angehängt :  Van  der  ghabori  der 
Forsten  van  Brunswik  wu  se  van  ambegynne  vlytich  syn  ghewesen 

godeshuse  to  buwende  etc.  —  Schi.:  Explidt  Anno  dorn.  MCCCCLXV 
quarta  die  post  Epiphan. 

XXIII  No.  478  (Bod.  p.  463)  hat  nichts  mit  Braun- 
schweig zu  thun,  sondern  ist  ein  Fragment  der  Schomaker- 

schen  Chronik  von  Lüneburg,  in  hd.  XJebertragung.  Vgl. 
oben  p.  148. 

XXIII  No.  480  (Bod.  p.  463)  Noch  eine  Hs.  des  Ge- 
sprächs Autors  und  Heinrichs,  vgl.  oben  No. 473.  DasNd., 

das  Autor  spricht,  ist  stark  nach  dem  Neuniederd.  des  18.  Jh. 

gefärbt. 
XXIII  No.  4  82  (Bod.  p.  464)  enthält  dasselbe  Stück  in 

Bd.  n,  Bl.  580*»— 614^  Im  XJebrigen  ist  das  Ganze  eine  hd. 
Braunschweigische  Chronik  mit  vielen  historischen  Lie- 

dern, die  aber  im  2.  Bande,  wo  auch  die  Capitelzählung  aufhört, 
je  länger  je  mehr  durch  eingelegte  Urkunden  und  Actenabschriften 
übermäßig  angeschwollen  ist. 

XXIII  No.  581  (Bod.  p.  488):  Nach  dem  Aussehen  der  Hs. 
mit  ihren  vielen  Correcturen  im  Texte  zu  schließen,  haben  wir  in 

ihr  das  Originalmanuscript  dieser  noch  ganz  unbenutzten  nd.  Reim- 
chronik vor  uns.  Durch  einen  Irrtum  bei  der  ersten  Anzeige  un- 

serer H^. ,  im  Arch.  der  Gesellsch.  f.  altere  deutsche  Geschichts- 
kunde I  (1820)  p.  472  No.  8,  ist  ein  ganz  verkehrter  Titel  des 

Werks  in  die  Handbücher  zur  Mnd.  Litteratur  übergegangen.  Die 

Reimchronik  wird  da  bezeichnet  als  „Nd.  Chronik  in  Versen"  vom 
;,Kloster  by  dem  Hye",  sodaß  man  zunächst  wohl  an  Huisburg  den- 

ken mußte.  Dieser  falsche  Titel  ist  mit  dem  ganzen  Hss.-Yer- 
zeichnisse  des  Archivs  wiederholt  in  Spiels  Vaterl.  Archiv  4  (1821) 
64,  und  danach  wieder  von  Scheller  No.  541  (p.  121)  und  Jellingh. 
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§  6*^,  wo  sogar  ein  „Klestes  by  dem  Hye"  daraus  geworden  ist. 
Die  richtige  Lesart  hatte  aber  bereits  Pertz'  Archiv  VIII  (1843)  649 
bei  der  etwas  ausführlicheren  Anzeige  unserer  Hs.  gebracht.  Die 

Reimchronik  erzählt,  wie  Propst  Friedrich  für  sein  Kloster  Marien- 
berg bei  Helmstedt  den  Hof  Althena  (im  Holzkreise)  und  einige 

andere  erworben  hat  (vgl.  D.  Anton  Friedr.  Büschings  neuer  Erd- 
beschreibung (1740—62)  dritten  Theils  dritten  Band  S.  3187  u. 

3440  [Dr.  Karl.  Meyer]).  Das  drückt  der  Titel  der  Reimchronik 
in  sehr  schwerfälligem  Nd.  aus :  Watk  wise  dat  Closter  Ht  by  den 
Thy  dorch  probeste  ffredderich  gekomeh  dat  men  nu  hei  Althena ;  der 
Relativsatz  dat  men  nu  het  Althena  ist  unmittelbar  auf  by  den  Thy 

zu  beziehen,  Thy  ist  hier  Neutrum.  Der  Titel  würde  also  zu  über- 
setzen sein:  „Auf  welche  Weise  das  Kloster  [Ht]  durch  Propst 

Friedrich  in  den  Besitz  des  Thyes  gelangt  ist,  das  man  jetzt  Althena 

nennt".  Was  Ht  bedeutet,  weiß  ich  nicht;  etwa  Helmstedt  ?  Pertz 
Arch.  VIII,  649  liest  fälschlich  ifs ;  eher  könnte  man  an  Iß  denken. 

Die  Chronik  schließt: 

AU  mothen  se  by  godde  syn  beholdenn 
Sampt  den  woldederen  m  oldenn 
Wu  se  sint  by  Namen  Eddell  edder  gemeyne  Maen: 
Bwr  borger  All  woldeder  des  closters  fruwe  edder  Man 
Ewich  Loen  geue  ohn  All  dat  Goddes  lam. 

Ich  wiederhole,  daß  die  Entstehung  der  Reimchronik  den  in 

ihr  beschriebenen  Ereignissen  (1222  ff.)  um  fast  300  Jahre  nachzu- 
setzen ist.  Vielleicht  war  dem  Kloster  damals  sein  Besitztum  im 

Holzkreise  streitig  gemacht  worden,  und  das  vorliegende  Werk  dazu 
bestimmt,  die  Verteidigung  der  wohl  erworbenen  Ansprüche  zu 
erleichtern. 

XXIII  No.  899  (Bod.  p.  544 f.):  Einband  Pg.-Doppelblatt 
in  Fol.,  mit  lat.  Hymnen  und  Noten. 

Aus  dieser  für  die  Geschichte  der  Stadt  Lüneburg  ebenso  wie 
für  ihr  geistiges  Leben  wichtigen  Sammelhandschrift  des  16.  Jh. 
will  ich  die  wichtigsten  Stücke  ausführlicher  besprechen: 

1.  Die  nd.  Lüneburgische  Chronik  gehört  zu  den  Re- 

censionen  der  s.  g.  Bromes'schen  Chronik,  es  ist  ihr  aber  die  Vor- 
rede, die  sonst  der  Schomakerschen  Chronik  voranzugehn  pflegt, 

vorgesetzt.  Anf.  p.  1:  In  demnamen  des  vaders  etc.  Wente  me  alle 
geschkhte  vnd  handling  de  gesehen  sinth  nicht  tho  male  in  gedechtnufs 
hMenn  vnd  beholden  kann  vmme  g^rekes  tvillen  vnd  afgande  der 
minschenn  etc.  Im  Folgenden:  beth  an  difse  tidt  aise  men  schriß 

nach  gades  g^orth  MCCCCXIIII  Jar  (1414)  etc.  —  Dann  beginnt 

IB* 
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die  Chronik  mit  den  bei  Bod.  abgedruckten  Worten,  denen  un- 
mittelbar folgt:  vnd  difser  heren  handlinge  vnd  efires  vaders^  So  is 

wahr  dat  heiser  frederick  de  ander  de  herscJwp  tho  Lunenborch  tho  ei- 
nem sündergenn  forstendhome  makede  etc. 
P.  118  findet  sich  der  Schluß,  den  Bodemann  zu  XXTII 

No.  844*  als  Schluß  der  Bromes'schen  Chronik  abdruckt.  Die  p.  118 
— 119  noch  folgenden  Notizen  ad  1421  beziehen  sich,  mit  Aus- 

nahme der  letzten  3  Zeilen,  auf  die  Hussitenkämpfe  in  Böhmen. 

Vgl.  oben  p.  1B7  die  dieser  Hs.  engverwandte  Chronik :  Lüne- 
burg, Stadtbibl.  Mscr.  A,  noch  ohne  Signatur. 

2.  Die  Chronik  des  Anonymus  über  den  Prälaten- 
krieg. 

Anf.  (p.  120) :  Sodder  der  tydt  dat  de  dogetsame  vorste  hertoge 
wylhelm  de  olde  van  dodes  wegen  vorvell  vnde  starff^  na  godes  gebortt 

XI 11^  yn  dem  LXIX  ClenietUiSf  vnde  hertoge  Magnus  van  Bruns- 
wick sick  drengede  yn  de  herschon  tho  lüneborch  etc. ,  hefft  de  eddde 

Stadt  lüneborch  vryge  gewesen  vor  dem  suluigen  hertogen  Magnus  synen 

hindern^  vnde  kindes  kinde  noch  iegenwardigen^  alse  yck  duth  hock  be- 
gan  tho  schriuende ,  nach  Christi  gebordtt  MCCCC,  yn  dem  LXXVI 
iare  etc. 

P.  129  ist  zur  Hälfte  leer,  ohne  daß  eine  Lücke  im  Texte  da 

wäre ;  p.  248—251  sind  leer.  Pag.  252-260»  und  260»»— 281  sind 
zu  vertauschen:  am  Ende  von  p.  247  hat  Gebhardi  am  Rande 
notiert:  „Hier  fehlt  das  was  im  MS.  Michaelitano  [cf.  unten]  p.  119 

—129  stehet.  Nun  muß  folgen  p.  260  [unseres  Mscr.  I]^.  P.  247 
schließt:  do  sterf  he  in  dem  thorne,  vnde  ys  vnde  was  wol  ein  klech' 
lieh  vnde  harmlick  dinck  ;  p.  260  Mitte  beginnt :  Des  Middewekens  etc. 
Auf  p.  281  schließt  das  Mscr.  mit  einer  Verweisung  auf  p.  252, 
von  der  Hand  des  Schreibers;  p.  252  beginnt:  Also  de  dach  was 
bcspraken  vnde  uorschreuen  uan  vnsen  gnedigen  hereti  uan  hxldensen^ 
daneben  steht :  gehört  ad  p.  280  [lies  281 !].  P.  260  Mitte  endlich 
schließt :  sunder  de  jennen,  de  des  hedden  houetlude  gewesenn,  de  scliol- 
den  sodanes  schaden  lider  wesen  vnde  nicht  de  borgere  effte  de  siadt. 

Auf  p.  120  hat  Gebhardi  zum  Beginne  des  Stückes  folgende 
Randnotiz  eingetragen:  „Diese  Geschichte  ist  das  Vollständigste, 
was  man  über  den  Prälatenkrieg  hat,  und  bis  auf  die  Stellen,  die 
aus  Langens  in  Leibnitii  Script.  Rer.  Brunsv.  T.  in  befindlichen 

Apologie  entlehnt ,  wie  auch  die ,  die  in  Jung ,  diss.  de  jure  Sali- 
narum  mitgeteilt  sind,  völlig  ungedruckt.  Das  Original  ist  in  des 
Raths  Archiv.  Eine  Copey,  die  dieser  gleichzeitig  ist,  liegt  in 
der  Registratur  des  Klosters  St.  Michaelis  in  Vol.  I  der  Salz- 

copialbücher". 
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Die  hier  erwähnte  Originalhs.  des  Werkes  ist  zur  Zeit 
im  Lünebnrger  Stadtarchiv  noch  nicht  wieder  aufgefunden,  vgl. 
oben  p.  176  Anm.  1.  Sie  hat,  wie  einzekie  direct  aus  ihr  ge- 

flossene Abschriften  ausdrücklich  angeben,  43  BU.  gehabt. 
Die  Abschrift  in  unserer  Hs.  wird  angeführt  im  Archiv  der 

Gesellsch.  f.  ältere  deutsche  Gesch.  I  (1820)  417,  danach  in  Spiels 
Vti.  Arch.  IV  (1821)  60  und  bei  ScheUer  No.  388  (p.  80). 

An  ferneren  nd.  Abschriften  sind  mir  bekannt  geworden: 

a)  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXIII  No.  922»  und  ̂   (Bod.  p.  550  f.)  ; 
No.  955  (Bod.  p.  556 ,  Bibl.  Uffenbach.  Univ.  lU  322 ,  No.  66} ; 

ein  Fragment  auch  inNo.  901,  Bl.  353* — 359^,  vgl.  unten. 
b)  Hannover,  Stadtarchiv,  vgl.  unten. 
c)  Lüneburg,  Stadtbibl.,  Mscr.  A  121  in  fol. ,  122  in  fol., 

123  in  fol.,  1  in  4^;  vgl.  oben  an  den  versch.  Stellen. 
d)  Göttingen,  Univ. -Bibl,,  Mscr.  Büst.  353  (benutzt  von 

Mittendorff,  Vtl.  Arch.  d.  bist.  Vereins  f.  Nds.  1843,  p.  144  Anm.  1), 
und  356  (W.  Meyer  n,  123  f.). 

e)  Wolfenbüttel  -  Aug.  28,  10  in  Fol.  (v.  Heinemann  11 
2,  297). 

13.  hat  die  Subscriptio  (p.  390):  Duth  heft  geschreuen  ein 
Atich  brwer  in  Lunenborch^  de  dar  gewesen  is  ein  Jhm  Nyenn 

Rade  vorordnät,  gehetenn  Hans  Brunswigk^  tho  der  tidt  wonhaf- 
tich  in  der  hilgen  geistes  stratenn ,  de  dar  sich  mit  denn  SancJcen- 
stedenn  vnd  etliken  van  denn  geslechtenn  befrundät  hadde  ahn  alle 
gälte  efte  bosenn  affectenn,  wente  he  dufser  Stadt  sampt  alle  Ehrenn 
Jntconern  rechte  gude  tcolfarth  gegunthj  dewile  he  nicht  der  geringstenn 
borger  Ehne  gewesenn,  vnd  och  hirbinne  nu  gebleuenn^  wenth  in  sin 
Ende,  hir  gestoruenn  vnd  begrauenn, 

17.  beginnt  p.  405 :  De  radt  van  luneborch  de  hefft  jn  mennigen 
enden  grote  sware  teringe  gehat  vmb  bescherminge  willen  der  sulten 

baten  der  stadt,  mitt  steden,  heren ,  vnndt  forsten.  —  Schi.  p.  431: 
wente  de  hadden  falsche  bullenn  van  sich  gesaundt^  dar  de  pawcst  nicht 
van  enwuste,  ouer  de  van  luneborch  hadden  vele  brcue  van  sich  gesandt, 
dar  de  bulle  vorhangede  vnde  jn  den  heuen  was  nicht  jngeschreuen. 

Ueber  andere  Hss.  dieses  Stückes  vgl.  oben  p.  148. 

20.  enthält  folgende  nd.  Lieder: 

a)  p.  474 — 475 :  Egn  leidt  uan  der  insii[gi]yinge  der  Stadt  lune- 
borch =  Keppensens  Lied  1371,  Liliencron  I,  No.  21*). 

1)  Dasselbe  auch  in  XXIII  No.  911  (Bod.  p.  648  f.),  Bl.  217b^21&t,  nd.  in 
der  sonst  ganz  hd.  Chronik.  Daselbst  geht  unmittelbar  voran  das  lat.  £pigramm 
auf  die  insiiginge  mit  der  nd.  Uebersetzung,  vgl.  oben  p.  158. 
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b)  p.  475  f. :  Eyh  logen  didde  deer  papistetin^  klaget  up  de  Stadt 
uorgenometf  alse  her  Johann  springengudt  vmmekam  jn  dem  tome\ 
=  eins  der  Lieder  auf  den  Fraelatenkrieg,  Lilienoron  I,  No.  101. 

c)  p.  476:  Eyn  ander  Gedichte  =  Minnelied  in  3  vierz. 
Strophen.  In  c)  und  d)  sind  die  Strophen  abgesetzt,  die  Verszeilen 

dagegen  nicht. 
1.  Wan  de  leue  sömer  kumpt ,   so  stuft  dat  sandte 

tho  lunAorch  toil  ich  wane,  dar  is  dat  lilien  landt. 
2.  Dar  so  weit  ich  enen,  den  han  ich  leef, 

dem  so  wU  ich  senden  minen  segd^  vnde  ock  den  breif. 
3.  Wert  eme  denne  dat  segel  vnde  ock  des  hreues  nichts 

so  wü  ich  stduen  kamen,  vnde  trösten  min  sote  leef. 

d)  p.  476 — 477 :  Eyn  ander  noch  lustiger.    4  vierz.  Str. 
1.  Luneborch  gar  eren  rike,  midt  dogeden  bistu  gesiret^ 

de  vogdin  sank  alle  tidt  wo  lustichlich  tho  di  flammeret. 
2.  Du  bist  eyn  kratUe  der  werdicheit,  uan  borgeren  vnde  uan  pape, 

eyndracht  an  di  so  ist  gesteit,  manck  fruwen  vnde  knapenn. 
3.  Du  wer  st  geheten  der  sunnen  glans ,  van  ridderen  vnde  hcren, 

unrecht  tho  rechte  mackest  gans,  des  mach  men  di  wol  ehrenn. 
4.  De  sael  der  warheit  an  di  Stadt,  valsche  sede  dorst  vormiden, 

de  eren  bandt  di  vmb  gadt,  nu  vnde  tho  allen  tiden. 

e)  p.  477—478 :  Eyn  anders.  9  vierz.  Str.  (Str.  8  am  Eande 
nachgetragen,  sie  ist  zwischen  Str.  7,  1 — 2  einzuschieben !).  Die  4 
Zeilen  jeder  Strophe  sind  abgesetzt,  es  fehlt  aber,  bis  auf  Str.  8, 

jede  Interpunction. 
1.  Jucundos  dies  querimus  \  hie  vp  disser  erdenn 

Virtutes  paucas  ferimus  \  wo  wolde  dat  gudt  werdenn 
2.  Orbamur  heu  justicia  \  alle  dogede  sterne 

Proni  ad  queq^  uitia  \  de  warheyt  jst  uns  verne 
3.  Houescheit  euer  alle  vergeith  \  legaiis  non  curatur 

welck  man  nu  erst  bosheyt  deyt  \  hie  ab  alijs  amatur 
4.  Argento  auro  trahimur  \  recht  werdt  seer  gekrencket 

In  multis  male  gradimur  \  na  dode  wy  uersencket 
6.    Non  docemur  ex  legibus  \  malcken  mögen  bedragen 

Vi  suis  ratis  uiribus  \  de  velheit  is  hir  bauefi 
6.  Noscit  en  corda  hominum  \  godt  aller  dinge  here 

Res  propriorum  nominum  \  na  ouel  dat  tho  kerenn 
7.  Euaginatus  gladius  \  de  thorne  unses  herenn 

Canon  leges  prophetica  \  nemandt  achtet  se  seere 
8.  Laedit  vt  solus  radi^,  |  der  sick  nicht  wü  bekere. 

Scripta  dura  poetica,  \  vns  reitzett  tho  der  Ehre. 
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9.    Salulem  dans  purissime  \  Gif  uns  de  rechte   wege 
Ambulare  citissime  |  so  holde  wy  den  sege. 

XXIII  No.  901  (Bod.  p.  B46):  Brauner  Lederband.  —  Anf 
der  Innenseite  des  Vorderdeckels  hat  Gebhardi  eingeschrieben: 
„Eine  Copey  dieses  Buchs  vom  Jahr  1543  stehet  im  Verzeich- 

nisse einiger  am  11.  Octob.  1785  zu  Katzeburg  verkauften  Bücher, 

welche  dem  Regierungs-Rath  Ulrich  Andreas  Hans  v.  Wackerbarth 

zu  Ratzeburg  gehöret  haben".  Eine  unvollständige  Hs.  der  Chro- 
nik Cordts  vam  Hagen  ist  Gröttingen,  Univ.-Bibl. ,  -Mscr.  bist. 

211  (W.  Meyer  II  87).  Vgl.  femer  unten  No.  44  der  flss.  des 
Hist.  Vereins  f.  Nds. 

Die  letzte  Lage  unserer  Hss.,  Bl.  353* — 859^,  enthält  von  der 
Hand,  die  Bl.  14 — 326  geschrieben  hat,  den  Schluß  der  Beschrei- 

bung des  Praelatenkrieges  von  dem  Anonymus.  Das 
Fragment  beginnt :  yck  nenen  vplop  nmken  wylle  yegen  se  dat  yck  des 
wes  eruere  dat  yck  dat  detne  rade  tvyl  wyttyck  don  etc.  (=  aus  dem 
Eide  der  Bürger).  Es  umfaßt  die  Zeit  von  Des  Fridages  vor  Ändree 
bis  des  Mandages  na  Martini^  und  schließt :  Sunder  de  yennen  de  des 
houälude  hedden  wesen  de  schulden  sodan  schaden  lyder  wesen  vnde 

nycht  de  borgers  effte  de  Stadt  — 
Vgl.  XXni  No.  899  p.  260  (oben  p.  220). 

XXIII  No.  1056  (Bod.  p.  572):  Diese  lat.  Bremer  Reim- 
chronik  figuriert  bei  Mone,  Quellen  xmd  Forschungen  I  219  als 
No.  10  unter  den  Niederteutschen  Reimchroniken,  und  ebenso  bei 

ScheUer,  No.  153  (S.  35).  Beide  berufen  sich  auf  Spiels  Vtl.  Ar- 
chiv IV  62,  wo  aber  nichts  von  einer  nd.  Reimchronik  steht. 

Der  KgL   und  Landes-Bibliothek  lasse  ich   zunächst  die  son- 
stigen Bibliotheken  und  das  Eestnermuseum,  dann  die  Archive  folgen. 

Stadtbibliothek  Hannover. 

Vgl.  C.  L.  Grotefend,  Verz.  der  Hss.  und  Incunabeln  der 
Stadtbibl.  Hannover.    H.  1844. 

No.  2  enthält  auf  Bl.  10 — 11  Bruchstücke  eines  lat. -nd. 

Griossars  und  vor  Bl.  195*  auf  3  Seiten  eine  mnd.  Spruch- 
reihe, die  angeführt  wird  von  Seelmann,  Mittelalterliche  Vogel- 

sprachen, Nd.  Jb.  14  (1888)  124  Anm.  1.     Vgl.  Grotefend. 

No.  17:  „Decreta  de  inclusione  eucharistiae  et  de  ortu  indul- 
gentiae  et  ordinatione  circa  ipsam,  cum  versione  Germanica  (Sassisch). 

10  BU."  __ 
1.  Bl.  !•;  Juhile^  änü  s.  qn^uagesimU  a  diuo  deSto  ortü  süpsisse 



224  ^-  Borchling, 

nö  duhitas  etc.  —  Bl.  3*:  Hie  mb  sequi^  siptü  vulgare  tnsla^  desepto 
pmisso:  Nach  dem  sproke  der  wisen  Men  schal  langh  betrachten  vnd 
handelen  wat  mS  etfns  wyl  setten  vppe  dat  sulk  gesetteeg  bestand  hebbe 

etc.  bis  Bl.  5*.  —  Bl.  3*  u.  a. :  Nu  sechte  nie  vä  eyme  nyen  ghe  sette  %  n 
vnser  stad  Meydeborch.  —  Bl.  5*:  Dat  wy  pape  thu  meyde- 
borch  etc. 

2.  Bl.  B^ :  Seqw  2^  dectü  dH  ortu  jndtdg^  et  ordla^  cca  ipnu  — 

BL  8*:  Sequi^  nüc  tnsla?  eiusd^  decti  et(  in  ivlga'e.  De  orsahe  mtjsch- 
liker  vorhsinghe  gnade  vnd  afflates  steyt  alleyne  vp  dem  vordinste 
vnses  hin  thu  xpi,  dy  myt  syme  hüligS  lydene  vme  vmbegryplicheyt 
syner  gottUM  psonS  eyn  vmbegrypUck  Ion  dem  mysche  thu  salicheyt  vor 

dynet  hefft  etc.  —  Schi.  (Bl.  10*) :  Dat  geue  vs  aUs  dy  gSne  dy  in 

dryuoldicheü  d'  pson^  vn  t  egme  wesS  leuet.    AmS. 
Hs.  aus  der  Kreuzkirchenbibl.  No.  96  (Grotef.  p.  29): 

Die  Hs.  ist  eine  aaszagsweise  Abschrift  eines  nd.  Druckes.  Die 
Blätter  desselben  sind  am  Bande  der  Hs.  hinzugefügt. 

Kestner- Museum. 

Hs.  aus  dem  Nachlaß  des  Senators  F.  Gr.  H.  Culemann:  Pg. 
kl.  Folio.  15.  Jh.,  2.  Hälfte.  Die  prächtige  Handschrift  wird 
nach  ihrem  Aeußeren  sehr  eingehend  beschrieben  von  Hänselmann  in 

den  Deutschen  Städte-Chr.,  Bd.  16  (=  Braunschweig  II)  1880,  p.  514. 
Wir  haben  in  ihr  ohne  Zweifel  das  Original  der  nd.  Legende 

des  hl.  Autor,  das  früher  am  Orte  seiner  Entstehung,  im  Ar- 
chive von  St.  Egidii  zu  Braunschweig,  unter  der  Bezeichnung 

^das  Rote  Buch"  aufbewahrt  wurde;  vgl.  Phil.  Jul.  Rehtmeyer, 
Braunschweig.  Kirchenhistorie  (1707)  p.  48,  Scheller  unter  No.  308 
(p.  63)  und  Hänselmann  a.  a.  0. 

Die  Hs.  beginnt  Bl.  1*" :  Hir  beghynnet  syk  de  vor  rede  desses 
ganiscn  hohes:  Jw  ersamen  Bor^meisVn  radmanne  vn  allen  ghemenc 
borgeren  der  stad  brunswik  enbeden  wy  Bartoldus  van  goddes  gnaden 
vn  des  stoles  to  rome  Abbet.  Conrad^  por  vn  de  gantze  säninge  des 
stichies  to  sunte  Egidien  bynne  brüswyk  vnse  jnneghe  becd  in  godde 
dem  heren  myd  eyneme  gudc  vortghange  in  allen  dogJientsatne  werken 

etc.  —  Im  Uebrigen  ist  die  Hs.  genau  so  eingeteilt,  wie  die  oben 
p.  217  f.  beschriebene  Abschrift  (vgl.  auch  Hänselmann  a.  a.  O.) : 

Bl.  35*»— 37*  steht  das  Reimgebet  an  den  hl.  Autor,  einspaltig 
geschrieben. 

Bl.  53»«— 53^/*:  das  Lob  Braunschweigs  Vrau  di  edele  stad 
brüstvik  etc. 

Bl.  62»«— 67~*:  Van  der  bord  der  vorsten  van  Brunstoik;  schließt: 
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Otte  de  verde  sone  VtogE  magnus  de  irsJagS  wart  de  wart  arteehischop 
to  bremen  etc.  —  Bl.  68 — 76  sind  liniiert,  aber  leer. 

Das  ganze  Werk,  das  bei  Jellinghaus  §  1"  irrtümlich  unter 
die  gereimten  Heiligenleben  geraten  ist,  ist  noch  niemals  ab- 

gedruckt worden.  Abschriften  des  Werkes  sind  1.  Hannover,  Kgl. 

BibL,  XXin  No.  474,  Bl.  190'— 219^  vgl.  oben  p.  217 f.;  2.  eine 
Hs.  des  Stadtdirectors  Wilmerding  in  Braunschweig,  die  etwas 
defect  war,  hat  Scheller  No.  308  (p.  62  f.)  benutzt. 

Das  Reimgebet  aUein  ist  abgedruckt  in  Phil.  Jul.  Rehtmeyers 
Barchenhistorie  der  Stadt  ßraunschweig  (1707)  Th.  II,  p.  187: 
Beilage  No.  3,  vgl.  Scheller  No.  497  (p.  119).  Eine  Abschrift 
desselben  unter  Eccards  Abschriften  (Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  483, 

Bl.  236—239)  ist  oben  erwähnt.  —  Das  Lobgedicht  auf  die  Stadt 
Braunschweig  hat  Culemann  selbst  aus  seiner  Hs.  publiciert  im 

Nd.  Jb.  1  (1875)  p.  56  f.  —  Das  letzte  Capitel  des  2.  Teils ,  aber 
ohne  das  Reimgebet,  und  der  3.  Teil  in  gekürzter  Form,  aber  mit 
dem  angehängten  Gedichte,  ist  abgedruckt  von  Hänselmann,  a.  a.  0. 

p-  515 — 526.  —  Die  angehängte  kurze  Braunschw.  Fürstenchronik 
wird  besprochen  von  K.  Schaer,  C.  Botes  nds.  Bilderchronik  1880, 

p.  62  f. 
Das  Werk  ist  keine  directe  Uebersetzung  einer  lat.  Vorlage, 

sondern  es  benutzt  verschiedene  lat.  Quellen.  Vgl.  besonders  Wol- 
fenb.-Helmst.  1409,  Bl.  1 — 16  u.  39 — 44  mit  v.  Heinemanns  Nach- 

weisen (Hein.  I  3,  31);  eine  doppelte  Abschrift  von  Wolf. -Heimst. 
1066,  Bl.  1—12  (Hein.  I  3,  37)  ist  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXIII 
479  (Bod.  p.  463).  — 

Eine  zweite  Hs. ,  die  früher  im  Besitze  Culemanns  war ,  habe 
ich  im  Kestnermuseum  nicht  wiedergefunden.  Sie  wird  angeführt 
von  Liliencron,  Histor.  Lieder,  Bd.  IV  No.  425:  „Hs.  des  16.  Jh. 
in  einem  aus  der  v.  Dasselschen  Familie  stammenden  Bande,  jetzt 
im  Besitze  des  Herrn  Senator  Culemann  in  Hannover".  Sie  enthielt 
das  nd.  Lied  Van  den  schrodirknechten  (zu  Lüneburg)  1530/31. 

Bibliothek  des  Hist.  Vereine  für  Niedersaclisen. 

Die  Handschriftensammlung  dieser  Bibliothek  besteht  fast  nur 
aus  jungen  Abschriften,  was  sie  an  älteren  Stücken  besitzt,  ist 
nicht  nd.  Vgl.  Ad.  Ulrich,  Katalog  der  Bibl.  des  Hist.  Ver.  etc. 

Heft  I,  1888,  p.  60—91. 

M  8  c  r .  N  o.  2  5  (Ulrich  p.  78) :  44  BU.  Pap.  in  4^.  17.  Jh.  Pappbd. 
Bl.  1 — 20 :  Historia  van  der  Brunfsewihischen  vheide  und  schUicht 

vor  Blekenstede  anno  1493,  93  u.  94  ̂   von  tw.  Andreas  Pouchenias, 
Prediger  tho  st.  Märten  tho  BrunsewigJc.  Nd.  Bericht,  aber  ohne 
die  Lieder. 
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Bl.  21—44:  „  Narr atio  belli  Bleckensted.  eiusdemque  gratiarum 
actio  ̂   =  lat.  u.  hd. 

No.  44  (p.  85):  596  S.  Pp.  in4<>.  18.  Jh.  InPappband.  Früherer 
Besitzer  A.  R.  Warlich. 

Cordt  von  Hagens  Chronik  von  Lübeck,  Hamburg  und 

Lüneburg,  nd.  Vgl.  oben  p.  223.  P.  518—549  ist  ein  hd.  Stück: 
Von  der  Braun fsweigischen  Feide  eingeschaltet. 

No.  62  (p.  73):  135  Bll.    Pp.  in  4P.    17.  Jh.,  Anfang. 

Bromes'  Lüneburgische  Chronik.  Nd.  Abschrift  bis 
1422.  Angehängt  ist  Van  den  Visculen,  dann  Bl.  109 — 133 :  Ethwes 
van  Bardemck ;  endlich  der  Lüneburger  Reformationsbericht  {Hema 
volget  Wat  sich  in  Luneborch  begeuen  Alse  Gades  wordt  darsuluest 
erst  angeghan).    Vgl.  oben  p.  138  u.  215. 

No.  77  (p.  75) :  472  S.  Pp.  in  Fol.  Ende  17.  Jh.  In  Pg.  ge- 
bunden.   Aus  Gr.  A.  V.  Spilckers  Besitze. 

Joh.  Rodes  Bremische  Chronik  {de  eccl,  Bretnen. 
fundationej  dotatione  etc.)  mit  dem  angehängten  Registrum  bonorum 
castri  Vörde  etc,  ex  autentico^  quod  in  regio  asservatur  archivo  Star 
densi  excerptum  anno  1692  a  J.  G.  B.  lic.  Vgl.  unten  Hannover, 
Staatsarch.,  Mscr.  B  49. 

No.  199  (p.  71):  Die  wichtigste  Handschrift  der  Sammlung 
für  die  mnd.  Litteratur.  Pp.  in  4^  Ende  16.  Jh.  Sammelhand- 
schrift  des  Paul  Busch  zu  Hildesheim  (ca.  1600)  zur 
Greschichte  Hildesheims  im  16.  Jh.  Um  die  Mitte  unseres 

Jh.  gehörte  sie  dem  Pastor  Schramm  zu  Iber  bei  Eimbeck;  als 
Schramm  sc  he  Hs.  ist  sie  oft.citiert  worden. 

Die  Hs.  enthält  chronikalische  Stücke ,  Gredichte  und  Acten. 
Aus  ihrem  reichen  Inhalte  haben  für  unseren  Zweck  die  Lieder  und 

Gredichte  zur  Hildesheimer  Stiftsfehde  und  die  Lischriften  der  s.  g. 
Tafelrunde  zu  Hildesheim  aus  den  ersten  Jahrzehnten  des  16.  Jh. 
besonderes  Interesse.  Diend.  Lieder  auf  die  Hildesheimer 

Stifts fehde  sind  fast  vollzählig  mit  z.  T.  selbstständigen  Fas- 
sungen in  unserer  Hs.  überliefert,  vgl.  Liliencron  Bd.  HI  No.  324 

— 328.  330 — 335.  Von  diesen  Liedern  hat  Schramm  selbst  bereits 
einige  aus  seiner  Hs.  bekannt  gemacht,  vgl.  Spangenbergs  Neues 
vaterl.  Arch.  1829.  4.  19—20.  24-26.  29-33.  38—39.  Dann  hat 

Lüntzel  für  sein  Werk  (Die  hildesh.  Stiftsfehde ,  p.  192  ff.  =  Zs. 
des  Museums  zu  Hildesheim,  Bd.  I,  1846),  die  Hs.  ausgiebig  heran- 

gezogen, Liliencron  selbst  scheint  sie  nur  indirect  zu  benutzen.  Außer 
den  Liedern  enthält  dieHs.  auch  die  Heimchronik  auf  die  erste 

Hälfte  der  Stiftsfehde  (Narratio  rhythmica),  vgl.  Schramm  a. ».  0, 
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p.  16—19,  n.  Lüntzel  p.  161 — 191;  and  das  Fastnachtsspiel 
De  Schevekloth  von  1520,  vgl. Lüntzel,  p.  220—230  und  Seel- 

mann, Mnd.  Fastnachtsspiele,  p.  49 — 62. 
Die  poetischen  Aufschriften  der  s.  g.  Tafelrunde 

zu  Hildesheim  aus  den  Jahren  1522 — 1536  hat  Schramm  ver- 

SflPentlicht  im  Archiv  d.  Eist.  Vereins  f.  Nds.  1849 ,  p.  310—333. 
Diese  höchst  interessanten  poetischen  Erzeugnisse  hätten  längst 
eine  erneute  eindringende  Besprechung  verdient. 

lieber  die  Hs.  selbst,  ihr  Aeußeres  und  ihre  Zusammensetzung 
hat  Schramm  im  Arch.  d.  bist.]  Vereins  f.  Nds.  1846,  p.  154  f. 
berichtet. 

N  0.  3  9  9  (p.  70):  1  BL  in  4«.  15.  Jh. :  Bruchstück  einer  nd.  Ab- 
handlung rechtlichen  Inhaltes,  auf  das  Bistum  Hildesheim  bez. 

Kgl.  Staatsarchiv  Hannover. 
Der  handschriftlich  vorhandene  Katalog  der  Manuscripte  ist 

vom  Archivrat  Dr.  Doebner  ausgearbeitet. 

Mscr.  A84a:  Nd.  Brief  Herzog  Friedrichs  des  Frommen 

zn  Braunschweig -Lüneburg  an  seinen  Sohn  Otto  1445.  In  einer 
Copie  von  1582.    Gedruckt  Vaterland.  Archiv  2  (1834),  p.  216. 

Mscr.  A90  (früheres  Rubrum :  Celle  Brief- Arch.  Des.  105*): 
Lieder  auf  Herzog  Heinrich  v.  Braunschweig,  besonders  die  Bela- 

gerung von  Peine  betr.  151S— 1522.  8  Bll.  Pp.  in  4^.   Pappumschlag. 
1.  Bl.  1* — ^2*:  Nun  merkedt  vncU  horedt  tho  dusser  tidt 

wo  sich  heft  ehrJiauen  ein  ghroter  stridt  etc. 
=  Liliencron  m  No.  332.    Diese  Hs.  ist  noch  nicht  benutzt. 

2.  Bl.  2* — 5» :  Liliencron  HI  No.  333  in  ganz  verhochdeutschter 
Fassung. 

3.  Bl.  5^ — 8* :  Cri  Hernn  vonn  Brunschwig  lotet  jow  blasenfh. 
Dehlet  vth  den  lawen  vnd  betaldt  einen  hassen 

=  Liliencron  III  No.  334.    Unsere  Hs.  ist  noch  nicht  benutzt. 

Mscr.  B  40  (Kelp  5):  Pp.  in  4<>.    Abschrift  des  18.  Jh. 
1.  p.  1 — 53:  Chronicka  etlicher  geschefte  dusser  Lande  unde  Stede, 

Vnd  sunderliken  difse  Ernthricke  Stadt  Hamborch  Belangende ,  Jnt 

Korteste  hegrepen  (—1552).  Es  ist  eine  der  zahlreichen  Hss.  des 
bei  Lappenberg,  Hamburg.  Chroniken  in  nds.  Sprache  (1861),  unter 

No.  VI  (p.  229— 249)  abgedruckten  „Vttoch  der  Wendeschen  Chro- 

nicon".    Unsere  Hs.  ist  noch  nirgends  angeführt. 
Die  übrigen  Stücke  der  Hs.  sind  hd. 

Mscr.  B  49  (HeiUger  16):  Pp.  in  Fol.    Ende  17.  Jh. 
Bremische  Chronik  des  Erzbischofs  Johannes 

fiode«      Angehängt   ist  auf  p.   232—418  das  Registrum  bonorum 
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et  jurivm  Castri  Vörcle  rifra  et  ultra  Ostam^  ex  authmfico  quoä  in 
Begio  asservatur  Archivo  Stadensi  excerptum  gP  1692,  —  Bl.  419 
— 422:  Excerpte  aus  der  nd.  gedruckten  Bremischen  Reimchronik 
Renners  {gedruckt  tho  Bremev  hy  Dietrich  Glurichstein  1563.  nahge- 
druckt  1597). 

Ueber  die  Chronik  Rodes,  die  eigentlich  den  Namen  Chronik 

gar  nicht  verdient,  da  sie  nur  ein  Güterverzeichnis  ist,  vgl.  Hoden- 
berg, Bremer  Gesch.- Quellen  11  (18B6),  wo  er  das  Vorder  Register 

abdruckt  und  in  einem  Anhange  S.  6—7  eine  Zusammenstellung 
der  in  Hannover  und  Stade  befindlichen  Hss.  giebt.  Dazu  sind 
die  Göttinger  Hss.  des  Werkes,  Univ.-Bibl. ,  Mscr.  Hist.  392 — 395 
zu  stellen  (W.  Meyer  11,  130  f.);  vgl.  oben  p.  226. 

Mscr.  B  53  (Celle  Brief-Arch.):  Pp.  in  Fol.   17.  Jh. 
Dasselbe  Werk  wie  B  49,  Stück  1,  aber  das  Mscr.  ist  viel  kürzer. 

Mscr.  B  55  u.  56  (Celle  Brief-Arch.):  1470  u.  1262  Seiten 
Pp.  in  Fol.  Anf.  18.  Jh.     Von  öiner  Hand. 

Nd.  Bremer  Chronica.  Band  1  enthält  die  Chronik  von 

Rynesberch  -  Scheue  in  der  überarbeiteten  Fortsetzung  bis  1547; 
Band  11  die  sich  daran  anschließende  Chronik  von  1547 — 1563,  die 
jetzt  gewöhnlich  unter  dem  Namen  Ditmar  Kenkels  geht.  Ein  sehr 
wertvolles  Exemplar  dieser  beiden  Bände ,  das  für  Ditmar  Kenkel 
selbst  geschrieben  wurde  und  jetzt  im  Bremer  Staatsarchiv  sub  Sign. 
P.  1.  s.  2a  und  E.  7.  e.  2a  aufbewahrt  wird,  habe  ich  oben  p.  95 
besprochen.  Beide  Bände  sind  zu  einem  vereinigt  in  Mscr.  B  57 

(vgl.  unten)  und  in  Göttingen ,  Univ.  -  Bibl. ,  Mscr.  Hist.  388  und 
389,  vgl.  W.  Meyer  II,  129.  Eine  Revaler  und  eine  Kopenhagener 
Hs.  des  ersten  Bandes  allein  erwähnt  Ed.  Papst  in  Bunges  Archiv 

3  (1844)  24  u.  33-39. 

Mscr.  B  57  (Kelp  4):  Pp.  in  Fol.    18.  Jh. 

Dasselbe  Werk  in  abkürzender  Fassung.  Bl.  1 — 271*»  geben 
Band  I,  die  dann  folgenden  mit  p.  1 — 205  bez.  Blätter  Band  II  von 
B  55—56  wieder. 

Mscr.  B  58  —  60:  Abschriften  von  Joh,  Renners  Bremi- 

scher Chronik,  17. — 18.  Jh. 
B  58  (Heiliger  11.  12)  in  2  Bänden  Pp.  in  Fol.,  Bd.  I  hd.,  Bd.  U 

(1511-1581)  nd. 
B59  (CeUe  Brief-Arch.),  in  2  Bänden  Pp.inFoL,  nd.  Von  der- 

selben Hand  geschrieben,  wie  Mscr.  B  55/56,  sodaß  die  vier  Bände 
ein  großes  Bremer  Chronikenwerk  bilden. 

B  60  (Kelp  46):  Pp.  in  Fol.   Bis  1558.  Abschrift  von  etwa  1700. 



s 

Mittelniederdeutsche  Handschriften:  Hannover.  229 

M  s  er.  B  61 :  Pp.  in  Fol.  P.  1 — 304  von  Kelps  Hand  geschrieben. 
Auszüge  aus  dem  überarbeiteten  Rynesberch-Schene,  p.  1—310 

hd.,  p.  311—384  und  die  Fortsetzung  p.  1—46  sind  nd. 

Mscr.  F  7  (aus  d.  Hoffmannschen  Nachlasse) :  Pp.  in  Fol.  16.  Jh., 
2.  Hälfte,  betitelt  „Aufzeichnungen  zur  Lüneburger  Geschichte 

im  16.  Jh.,  besonders  Darstellungen  und  Gedichte,  die  Hildes- 
beimsche  Stiftsfehde  betr." 

Die  Lieder  sind  1.  Bl.  B^— 7*» :  Ein  AU  Liet  von  den  Herteogen 
von  Braunschweig  vnd  der  Stadt  Eimbeck,  Mann  hat  viel  singen  und 
sagen  y  in  mancher  Fürsten  Land  etc.  =  15  achtz.  Str.  Es  ist 

das  Lied  ;,Wie  die  von  Eimbeck  geschlagen  wurden"  bei  Lilien- 
cron  II,  No.  1B6 ;  und  bietet  eine  von  den  dort  unter  a  und  h  abge- 

druckten verschiedene,  etwas  gekürzte  Fassung  Unsere  Hs. ,  die 
das  Lied  hd.  giebt ,  ist  von  Liliencron  noch  nicht  benutzt ,  sie 
ist  nicht  etwa  die  dort  unter  b  angeführte  Hs.  des  Kgl.  Staatsarchivs 

(CeU.  Arch.  114  No.  8  Fol.,  jetzt  =  Mscr.  A  24). 
2.  Bl.  22** — 26^ :  Carmen  de  Conflictu  Ducum  Brunswicens.  Anno 

D.  1519  etc.  Men  höre  und  merke  vth  ganteen  flieth  etc.  31  sechsz. 

Str. ;  nd.  =  Liliencron  III ,  No.  327.  —  Hannoversche  Hss.  des 

Liedes  erwähnt  Goedeke ,  Grundriss'  II  289''^  ohne  jede  nähere 
Bezeichnung.    Vgl.  Mscr.  P  2. 

3.  Bl.  26^  —  29^,:  Carmen  de  Episcopo  Hildesicnsi  et  deActionibus 
eius  Compilatum,  Maria  rein,  nein  Edelstein  etc.  20  zwölfz.  Str.; 

nd.  =  Liliencron  III,  No.  33B.  Goedeke  II  290"  erwähnt  unsere 
Hs.  wieder  ohne  jede  Bezeichnung. 

4.  BL  30* — 31*:  Carmen  in  commendationem  Caroli  Moderni 
Jmp.  electi  Compilatum.  Tho  Loffe  will  ick  singen^  im  heyl.  Römischen 

reich  etc.  11  achtz.  Str.  Dasselbe  Lied  in  P  2,  Bl.  17*-18\  Es 
fehlt  bei  Liliencron,  wird  aber  nach  unserer  Hs.  und  einer  Hs. 

der  KgL  Bibl.  Hannover,  die  ich  noch  nicht  nachweisen  kann,  an- 

geführt von  Goedeke  II*  289". 
Unsere  Hs.  ist  noch  für  keines  der  Lieder  benutzt  worden. 

scr.  F  29:  Ein  großes  Pg.blatt,  61x42,5  cm.  In  2  Co- 
lumnen  beschrieben,  links  die  lat.  Fassung,  rechts  die  nd.  Ueber- 
setzung.  Die  lat.  Fassung  hat  64  Z.,  die  nd.  65  Z.  auf  der  Vorder- 

seite und  greift  mit  weiteren  37  Z.  auf  die  Rückseite  über.  Die 
Vorderseite  in  sorgfältiger  Buchschrift,  rubriciert  und  mit  2  schönen 

Initialen  (rot,  blau,  grün)  am  Beginne  jeder  Columne;  die  Rück- 
seite in  nachlässigerer  Schrift,  nicht  rubr.    Etwa  1500. 
Gründungsgeschichte    des    Klosters    Heiningen, 

lat.   und  nd.  TJebersetzung,    Auf.  (Sp.  a) :  ANno  dnice  mmacim 
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nögetesimo  nonagesimo  etc.  —  Sp.  b :  Im  jar  d'  mgsch^dighe  chrisii  vnses 
heren  neghcnhüdert  vnde  neghentich  in  de  delen  des  landes  ytalie  ys  vp 

glieghan  ep  starck  storm  etc.  —  Schi. :  llür  vme  is  gegeue  ds  tcerdige 
biscope  berwardo  vnd  sine  naJcomeUnge  in  ene  stedtge  de  ebbedtge. 

Ein  schmales  Blatt  Papier  mit  einem  S/eliquienverzeichnisse 
des  15.  Jh.  liegt  bei. 

Ms  er.  H  10  (Kelp  1):  Pp.  in  Fol.   17.  n.  18.  Jh. 

1.  p.  1—230:  Hart  wich  Sittmanns  Hadelographia,  hd. ;  verfaßt 
1680,  Abschrift  des  18.  Jh. 

2.  p.  1 — 78  neuer  Bez.:  Nd.  Cronica  Oldenburgensis. 
Na  dem  gemenen  regenvcdle  offte  wulckenbrolce ,  de  vmmer  sunde  der 

minschen  in  Noe  Heden  geschehen  ifs  etc.  —  Es  ist  eine  Abschrift 
der  Oldenburgischen  Chronik  Schiphowers  in  der  Uebersetzung  Jo- 

hanns V.  Haren,  vgl.  oben  p.  89,  Sie  geht  bis  1584,  ein  Nachtrag 
von  1666  rührt  wohl  erst  von  unserm  Schreiber  her. 

3.  p.  1 — 28  n.  B.:  Grrestius  B/cimchronik  von  Har- 
lingerland,  nach  dieser  Hs.  herausgegeben  von  Möhlmann, 
Stade  1845.    Hand  des  17.  Jh. 

Mscr.  H  12  (Celle  Brief-Arch.) :  Pp.  in  Fol.    18.  Jh. 
Die  Hs.  enthält  dieselben  Stücke  wie  H  10,  nur  über  Stück  2 

bringt  sie  bloß  eine  kurze  Notiz.  Sie  scheint  aus  H  10  geflossen 
zu  sein. 

Mscr.  1 1  (Access.  11/77):  Pp.  in  Fol.  Ende  des  16.  Jh.  —Frü- 
herer Besitzer  Wiggert  (Juli  1842). 

Schomakers  Lüneburgische  Chronik,  in  stark  ver- 
hochdeutschter  Sprache.    Sie  geht  nur  bis  1441.   Vgl.  oben  p.  148. 

Mscr.  12  (Kelp  27  u.  Celle  Brief- Arch.) :  Pp.  in  4«.  Ende 
des  16.  Jh. 

(Bromes')  Chronica  Luneburgensis  nd.,  mit  all  den  An- 
hängen ,  wie  sie  Bodemann  p.  537  bei  dem  Exemplar  der  Egl. 

Bibliothek  zu  Hannover,  XXTTI  No.  844«,  beschreibt. 
Die  Chronik  beginnt :  Keiser  Frederich  De  ander  mcikede  erst 

de  Herschap  Luneburgk  Tho  einem  Ilerteogdwne]  sie  geht  bis  1490, 
dann  folgen  Nachträge  bis  1536.    Vgl.  oben  p.  138. 

M  8  c  r.  I  6  (HeiKger  10) :  Pp.  in  Fol.    18.  Jh. 
Ein    dicker   Sammelband   handschriftlicher   Nachrichten   über 

Lüneburg,  aus   den  verschiedensten  Chroniken  zusammengetragen. 

Mscr.  I  7  (Kelp  150):  Pp.  in  Fol.  „Addenda  zu  Schomakers 

Lünebg.  Chronik  ex  vetusto  Mscto",  von  Kelps  Hand. 
Mscr.  I  8  (Kelp  41):  Pp.  in  Fol.   18.  Jh. 

1.   p.  1—183:   Schomakers  Lüneburgische  Chronik^ 
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fortgesetzt   bis   1600.    Vgl.  oben  p.  148.  —   Alle    übrigen  Stücke 
der  Hs.   sind   hd. 

M  s  c  r.  I  61  (Kelp  32) :  Pp.  in  4^    Etwa  1700. 
2.  Das  Tagebuch  des  Bürgermeisters  zu  Lüneburg  H e i n r. 

Lange  1463—56.  Abgedruckt  von  Leibniz,  Script,  rer.  Brunsv. 
lU,  223—254.  Das  Original  wird  sich  wohl  im  Ratsarchiv  zu 
Lüneburg  finden. 

Mscr.  K  1  (Heiliger  24):  Pp.  in  Fol.  von  etwa  1700. 
Nd.  XJebersetzung  von  Ertwin  Ertmanns  Chronik  der 

Bischöfe  von  Osnabrück.  Es  ist  bei  Runge  in  seiner  Ausgabe 

(Osnabr.  Gesch.-Qu.  11)  die  Hs.  Ha. 
Mscr.K  5  (ohne  alte  Sign.)  Pp.  in  Fol.  Miscellanband  des  17.  Jh. 
5.  Eine  hd.  Hs.  von  Erdmanns  Chronik,  aus  dem  Ende 

des  16.  Jh.  Diese  Hs.  kennt  Runge  noch  nicht.  Anf. :  Nachdenie 

es  Sehr  nutzbar  eu  sein  erkandt  wirt,  die  vergangenen  Handelunge  wiC' 
derumb  tn  frischer  gedechtnusse  eu  bringen  etc.  Sie  endigt  mit  Al- 

bertus von  der  Hoye  postulirt  adtninisirator  der  Kirchen  zu  Osenbrugge 
der  45.  Dazu  ist  von  Kelps  Hand  bemerkt:  Alhir  endiget  sich 
dafs  Latein,  exemplar  defs  Ofsnabr.  Chron.  des  Bürgerm.  alda  Erdwin 

Erdmanns,  cf.  Runge  p.  178.  —  Auf  der  folgenden  Seite  be- 
ginnen dann  die  gereimten  Stücke,  aber  ohne  die  prosaischen  Zwi- 

schenbemerkungen der  jüngeren  Recension,  vgl.  Runge,  a.  a.  0. 
p.  XXI  u.  179  tf.     Dann  folgt  von  anderer  Hand 

6.  Klinckhammers  Reimchronik  der  Bischöfe  von 
Osnabrück. 

Anf. :  De  leue  sote  Jesus  Christ  etc. 

Schi. :  Godt  ohne  esschede  jn  sin  Ricke, 
Dat  geue  he  vns  alle  gdicke. 

Diese  Reimchronik  ist  nach  einer  WoKenbüttler  Hs.  von  1588 

abgedruckt  in  Spangenbergs  Neuem  vaterl.  Arch.  1832.  U.  p.  193 — 
262.  —  Eine^Hs.  des  Kgl.  Staatsarchivs  zu  Osnabrück  von  1585  und 
eine  Abschrift  in  No.  160  der  Hss.  des  Altertums  -  Vereins  zu 
Münster  werde  ich  unten  besprechen. 

Mscr.  P  2  (Cal.  Br.Arch.):  18  Bll.  Pp.  in  Fol. +  4  Bll.  in4^ 
16.  Jh.,  2.  Hälfte, 

„Gredichte  und  Schriftstücke,  betr.  die  Hildesh.  Stiftsfehde". 
Die  Hs.  ist  eng  verwandt  mit  der  oben  besprochenen  No.  F7. 

1.  Bl.  1»— 3»:  Dasselbe  Lied,  wie  F  7,  Bl.  5»>— 7^  ebenfaUs 
15  achtz.  Str.,  hd.  Die  oben  gegebenen  Anmerkungen  gelten  auch 
für  unsere  Hs. 

2.  Bl.  a^^lV  (=  F7,  Bl.  11»— 22*!):  Briefwechsel  zwischen 
Herzog  Heinrich  dem  Eltern  und  Joachim  Moltzhaur  o.  a. 
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3.  Bl.  11^—15»:  Dasselbe  Lied  wie  F  7,  Bl.  22^—26^;  eben- 
falls  nd. 

4.  Bl.  IB**— 17*:  Diese  nachgeschriebene  sein  gefangen  worden  jn 
der  Schlacht  vor  Soltaw  Anno  Domini  1519. 

5.  Bl.  17»— 18^ :  Dasselbe  Lied  wie  F  7 ,  Bl.  30*— 31",  nd. 
6.  Die  4  ßll.  in  4®  enthalten,  von  anderer  Hand,  ein  hd.  Gre- 

dicht  auf  Herzog  Heinrich  den  Jüngern. 

Ms  er.  P  2b:  „Verschiedene  Gedichte  aus  der  Zeit  Herzog 

Julius  von  Braunschweig,  saec.  XVI  u.  XVII." 
Darin  1.  Bl.  60*— 61*  (ohne  Ueberschrift,  von  einer  Hand  des 

ausgehenden  16.  Jh.) : 
Das  Lied  auf  die  Hildesheimer  Stiftsfehde,  das  Liliencron  UI 

No.  324  nach  andern  Hss.  abdruckt.  Groedeke  11  290'^  führt 
wieder  Hannoversche  Hss.  ohne  jede  nähere  Bezeichnung  an. 

2.  Bl.  62*— 63*  (von  ders.  Hand) :  Noch  ein  Leidt  van  der  Stiffts 
veide  den  gantzen  Handcll  begriffen  A^  19  =  Liliencron  JUI  No.  325, 

vgl.  Goedeke  n  289". 
Ms  er.  P  2c:  2B11.  Pp.  in  Fol.,  von  derselben  Hand,  wie  P2b, 

Bl.  60 — 63.  Die  Hs.  trägt  die  falsche  Bezeichnung :  „Zwei, Gedichte 

auf  die  Stolzenauer  Schlacht  1519",  es  soll  heißen  „Soltauer  Schlacht**. 
Die  beiden  Lieder  sind 

1.  Bl.  1*~^ :  Ein  anders  von  der  StoUnauwer  (!)  Schlacht  A^  19 
=  Lil.  III  No.  326.    Unsere  Hs.   ist  noch  nicht   benutzt  worden. 

2.  Bl.  1^:  Seqtiitur  Aliud:  Tho  loue  wille  wy  singen 
Jesum  den  fursten  fin  etc. 

18  achtz.  Str.  =  Liüencron  lU,  No.  323,    vgl.  Goedeke  11  289*^ 
Es  ist  die  einzige  überhaupt  bekannte  Hs.  dieses  Liedes;  sie  wird 
bei  Liliencron  nach   einer   alten  Signatur :    Hannover ,    KgL  Arch., 
Dornest  53  citiert. 

M  s  c  r.  P  28  (Celle  Brief- Arch.) :  Pap.  in  4«.   Collectaneenheft. 
„EclogSB  Historicee  ex  Antiquissimo  Chronico  Saxonico  Mscto 

Anecdoto  excerptee  a  Jacobe  Friderico  Reimmanno.  1704*.  Zu 
Grunde  liegt   die  Chroneke  der  Sassen  in  einer  Hs.     Ohne  Wert. 

Mscr.  R  22  —  24  sind  hd.  Braunschweigische  Chroniken  in 
Abschriften  des  17.  Jh.,  mit  vielen  historischen  Liedern  darin. 

M  s  c  r.  R  3 1  (Celle  Brief-Arch.) :  Pp.  in  Folio.  Sammelband 
des  beg.  17.  Jh. 

Varia  Brunswicensia,  lat.  u.  nd.    Es  kommen  davon  in  Betracht : 

1.    Bl.  72*— 168^ :  Datt  Boich  der  Schichte  Vnde  der  Vplope,  mit 

vielen  colorierten  Abbildungen.    Herausgegeben  nach  der  Original- 
handschrift, Wolfenb.-Extrav.  120,  und  2  Abschriften  von  Hansel- 
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mann  in  den  Dtsch.  Städtechron.  Bd.  16  (Brannschweig  11)  1880, 
als  Stück  Vn.  Diese  Hannoversche  Hs.  wird  nicht  erwähnt.  Sie 

beg. :  Wunder  is  duttc  vnde  grot  vargettenheit  y  dat  sich  de  Erbaren 

Lude^  in  den  groten-  mechtigen  Sieden,  dede  van  den  Forsten  gefriet 
sind,  vnd  bepriuilegiet ,  dufse  dinge  so  ringe,  vndt  weinig  achten  etc. 

Sie  schließt  mit  dem  Vplop  van  ttceien  Schoten:  Bl.  160» — 168*'  == 
Hänselmann  p.  451 — 468. 

2.  Bl.  170»— 177* :  Ueber  Kirchen  nnd  Kapellen  zu  Braun- 
schweig ;  nd. ;  mit  vielen  Abbildungen.  Das  Stück  beginnt  mit 

dem  Bilde  S.  Autors,  darunter :  Sanctus  Auetor  ein  Patron  vnd  Be- 
schirtner  der  Stadt  Brunschwigk.  Godde  to  loue,  vnd  to  ehren  Marien 
der  himmelschen  konniginnen,  is  de  Stadt  Brunschwigk  hegiftiget,  mü 
dem  werdigem  hilligem  Bischoppe  Sunte  Autor  etc.  Dasselbe  Stück 

in  Hannover,  Kgl.  Bibl.  XXHI  No.  482,  Bl.  186^-193*  (bei  Bode- 
mann  p.  464  nicht  angef.)  =  Hänselmann  p.  469 — 477. 

3.  Bl.  184* — 256* :  Abbildungen  von  Personen  und  Wappen  der 
verschiedensten  Art,  z.  T.  mit  erklärendem  nd.  Text.  Schöne  und 

interessante  Sammlung;  vgl.  Hänselmann  p.  478—493.  — 
Am  Schlüsse  derHs.  eine  Menge  leerer  Blätter,  auf  dem  vor- 

letzten eine  Tintenzeichnung  der  „Fama". 

Ms  er.  S  11:  Pp.  in  Fol.  Ende  des  16.  Jh.  Enthält  an  4. 

Stelle  Stephan  Kempes  Bericht  über  die  Einführung  der  Re- 
formation in  Hamburg,  nd. ;  vgl.  oben  p.  140. 

Mscr.  S  12  (CeUe  Brief-Arch.) :  Pp.  in  4P.    18.  Jh. 
Das  Kelpsche  Original  der  Hs.  6  des  Kort  JJttoch  der  Wende- 

seilen  cronicon  bei  Lappenberg,  Hamburg.  Chroniken  innds.  Sprache, 
p.  XLII  f.  Unsere  Hs.  wird  genau  beschrieben  von  K.  E.  H.  Krause 
in  Zs.  des  Vereins  f.  Hamburg.  Gesch.  V  (1866)  574  ff. ;  vgl.  Hans. 
Geschichtsbll.  Jg.  1886,  p.  166  Anm.  2.  Die  Hs.  war  damals 
im  Kgl.  Regierungsarchiv  zu  Stade.  Sie  enthält  als  2.  Stück,  das 
aber  von  dem  ersten  nicht  getrennt  ist,  Matthias  Reders 

Hamburgische  Chronik  von^  1534 — 1553 ,  bei  Lappenberg  a.  a.  0. 
No.  IX,  vgl.  p.  L. 

Das  auf  einer  eingelegten  Lage  von  16  S.  in  4^  von  Kelps 
Hand  geschriebene  nd.  Lied  auf  Kurfürst  Johann  Friedrich  von 

Sachsen  hat  Krause  a.  a.  0.  p.  580 — 590   abgedruckt. 

Mscr.  S  20  u.  21  (CeUe  Brief-Archiv):  Pp.  in  Fol.  17.  Jh., 
erste  Hälfte,  nur  der  Anfang  von  S  20  etwas  älter. 

Bd.  I  und  in  von  Reimar  Kocks  Lübeckischer  Chronik. 

Bd.  I  umfaßt  TeU  L  Buch  1-4  (bis  1399),  Bd.  HI  den  3.  Teü 
VftckiiditaB ;  fMobAftl.  Xitthaflnii^dn  1898.  2.  16 
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des  Werkes,    1500 — 1549.    Das  5.  Bach  des'ersten  Teils  und  der 
ganze  Teil  U  fehlen  also. 

Die  Hs.  S  21  schließt  Bl.  245  • :  Ende  des  Drudden  Belfs  der 
Lfibschen  Gronierij  Wo  Se  anfangs  dörch  Reymarum  Koch  jfs  Be- 
schreuen  worden,  —  Andere  Hss.  sind  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  1303. 
Jjübeck,  Bibl.  des  Vereins  f.  Lüb.  Geschichte,  vgl.  Zs.  des  Vereins 

I  Heft  2  (1858) ,  p.  257  f.,  und  andere  mehr.   — 

Mscr.  T  2  (CeUe  Brief- Arch.) :  Pp.  in  4°.     17.  Jh. 
1.  Bl.  1 — 96:  Herrn,  de  Lerbecke,  Chr.  episcop.  Mindens.,  lat. 
2.  Bl.  101*— 113*:  Die  2.  Reimchronik  auf  die  Hildes- 

heimsche  Stiftsfehde  1523,  in  einer  Copie  von  1664.  Anf. 

(Bl.  101^) :  Nu  hefft  me  schreven  vnde  ifs  gelesen  \  dat  in  dem  stiffte 
syn  gewesen  \  Soven  Graveschop  an  der  tahl  etc.  BL  102*  beginnt 
das  eigentliche  Gredicht:  Wylle  gy  koren  gerne  \  De  verlust  vndt 
winnen  der  heren  etc.  —  Die  Reimchromk  ist  nach  Wolf  enb.-Extrav. 

No.  278  in  8**  gedruckt  bei  Leibniz ,  Scr.  rer.  Brunsv.  3 ,  256  u. 
Lüntzel,  Stiftsfehde  p.  231—243. 

4.  Chronica  Jeuerensis  van  der  veide  welcher  de  Ostrin- 
gernn  Rustringernn  undt  Wangerland  sich  hellen  thogedragenn,  Copie 
von  1633.     Vgl.  oben  p.  90. 

Mscr.  U  42  (Celle  Brief- Arch.) :  Pp.  in  Fol. 
Bl.  1*:  Sum  ex  libris  Herwanni  Versen  S.  R.  E,  protonotarij  et 

Cathed:  et  colleg:  SS:  Bonifacij  et  Mauritij  Eccliarum  Halberstad. 
resp.  Canonici  Capitularij  ac  vicarij  Majoris  Becani  Ao,  1679, 

Magdeburger  Schöppenchronik,  in  einer  Abschrift 
des  17.  Jh.     Bl.  1—67  nd.,  dann  hd. 

Mscr.  X  6  (Celle  Brief-Arch.) :  Pp.in4^  167  beschriebene  S. 
Quae  omnia  spectant  ad  Bibliotheculam  Jacobi  Friderici  Reimmanni, 
Groningatic:  Saxon:  MBCCVl  (vgl.  Mscr.  P  28). 

Eider stedtische  Chroniken.    Hs.  des  17.  Jh. 

1.  p.  1 — 71 :  Etliche  olde  denchwerdige  Geschichten ,  so  sich  in 
dem  berömeden  Lande  Eyderstede,  Lundenbärger  Mar  de  und  Nordt- 
strandt  thogedragen.  ̂   28,  Junij  Ao,  1643.  Von  1103—1612,  nd. 

Vgl.  oben  p.  139.  —  p.  72—74  leer. 
2.  p.  75—139:  ;,Iveni  Knuts en  Eiderstädtische  Chro- 

nica«, nd.  Vgl.  Scheller,  No.  1101  (Wolfenb.-Gud.  257  in  4P)  u. 
No.  510.  Fünf  Hss.  der  Kieler  Univ. -Bibl.  führt  BÄtjen,  Verz.  d. 
Hss.  der  Kieler  Ü.-B.,  welche  Schlesw.-Holst.  betr.,  an*). 

1)  Zu  2.  und  3.  vgl.  R.  Hansen,  Die  eiderstedt.  Chronisten  vor  Peter  Sax, 

Zs.  d.  G.  f.  Schle8W.-Holst.-Lbg.  Gesch.  Bd.  25  (1896)  204  o.  215.  Eine  Eider- 
st&dtische  Chronik  des  Iven  Knutsen  giebt  es  aber  nicht,  hinter  diesem  Titel  ver- 

birgt sich  vielmehr  stets  seine  Körte  Vortekinge,  umb  weleker  tidt  Eyderstede 

landfasi  geworden. 
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3.  p.  140 — 158 :  Selige  Meuefs  Ouenfs  tho  Mitewordt  beschreuen 
Cranica  collectiret  =  annalistische  Aufzeiclmangen  von  1662 — 1630, 
nd.  bis  1626. 

4.  p.  169—167 :  Von  einer  grofsen  Wafserüuth  in  der  West  Sehe 
etc.  hd. 

Mscr.  AA  16  (Kelp  28):  Pg.  in  4P.  14.  Jh.  In  modernem 
Leder-Einbande. 

Mnd.  Arzneibuch  des  Arnoldns  Doneldey  ans  Bremen, 
von  1382. 

Diese  wichtige  Hs.  des  Archivs  ist  im  Jahre  1882/83  von 

Mielck  in  Hamburg  abgeschrieben  worden.  Eine  Ausgabe  des  inter- 
essanten Denkmals  werde  ich  im  Laufe  der  nächsten  Zeit  im  Auf- 

trage des  Vereins  f.  Nd.  Sprachforschung  unternehmen.  Die  Hs. 

wird  kurz  angeführt  von  Jellinghaus  §  20'  (p.  449).  — 
Nicht  auffinden  konnte  ich  im  Kgl.  Staatsarchiv  die  Hs. ,  aus 

der  im  Jahre  1879  Fr.  Gerß  „Karsten  Smedings  aus  Lüne- 

burg Ilei%e  nach  Indien  1648^  bekannt  gemacht  hat,  vgl. 
Zs.  des  bist.  Vereins  f.  Nds.  1879,  p.  285—292.  Es  scheint,  als 
wenn  die  Hs.  mit  den  Lauenburgischen  Acten  im  Jahre  1881  in 

daä  Egl.  Staatsarchiv  Schleswig  übergegangen  ist^). 

Stadtarchiv  Hannover. 

1.  No.  109  (Grrotefend,  Verz.  der  Hss.  und  Incunabeln  der 

Stadtbibl.  zu  Hannover,  p.  19):  Sammelband  nd.  und  hd.  Be- 
richte zur  Reformationsgeschichte  der  StadtHannover 

1632 — 1634.  Sämtliche  Stücke  dieser  und  der  ihr  eng  verwandten 
Hs.  Göttingen,  Univ.-Bibl.,  Mscr.  hist.  276  (W.  Meyer  H,  107) 
sind  sorgfaltig  ausgenutzt  von  Ad.  Ulrich,  Zs.  des  Hist.  Vereins 

f.  Nds.  1883,  p.  114—211,  und  W.  Bahrdt,  Geschichte  der  Refor- 
mation der  Stadt  Hannover,  1891,  p.  1 — 3.  Vgl.  die  Beschreibung 

der  Hs.  bei  Ulrich,  p.  116  f. 
2.  Li  das  älteste  Protokollbuch  der  Stadt  Han- 

nover (Pg.  inFol.  1368—1662)  ist  aufp.  95— 98  ein  gleichzeitiger 
nd.  Bericht  über  die  versuchte  Ueberrumpelung  der  Stadt  Han- 

nover durch  Herzog  Heinrich  den  Aelteren  Anno  1490,  in  Gegen- 
wart von  Bürgermeister  und  Rat,  eingetragen  worden.  Dieser 

Bericht  ist  abgedruckt  von  G.  Mittendorff  im  Arch.  des  hist.  Ver. 

f.  Nds.  1845,  p.  279—284  unter  dem  Texte. 
3.  Pp.  in  Fol.  Pappband  mit  Pg.-Rücken  und  Ecken.  Geschenkt 

von  Johann  Jacob  Wilckens,  Postmeister  in  Lüneburg,  1821. 

1)  Aach  bei  einem  Besuche  des  Kgl.  Staatsarchivs  Schleswig  im  Januar  1899 
habe  ich  vergeblich  nach  dieser  Hs.  gefragt. 

16* 
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Jürgen  Hammenstedts  Lüneburgische  Chronica, 
in  einer  Abschrift  des  ausgehenden  17.  Jh.  Die  Hs.  ist  genau  so 
eingerichtet,  wie  die  oben  p.  150  f.  beschriebene  Hs.  der  Lüneburger 
Stadtbibl.,  Mscr.  A  13  in  Folio. 

4.  Pp.  in  Fol.  17.  Jh.  Pappband.  Eine  weitere,  der  eben  er- 
wähnten eng  verwandte  Abschrift  der  Hammenstedtschen  Chronik. 

5.  Pp.  inFol.  Anf.  17.  Jh.  Pappband.  B  Vorsetzblätter ,  auf 

zweien  Wappenschilder  mit  spanischen  Worten.  Xproual  [=  Christo- 
bal]  TÖbing  1618.  —  Bl.  6—9  fehlen. 

Bl.  10* :  Sodder  der  tidt  dat  de  dogetsame  forste  hertog  WiUielm 
de  olde  von  Dodest  wegen  verfiel,  Vnd  starff  etc.  =  Abschrift  von 

dem  Bericht  des  Anonymus  über  den  Lüneburger  Prae- 
latenkrieg;  vgl.  oben  p.  221.     Mit  roten  Randnotizen. 

Bl.  84*  (nach  einer  Anzahl  von  leeren  Bll.) :  Fragnxentum,  Do 
vorrameden  do  de  Borgere  mit  dem  Rade  des  Dages.  —  Bl.  98^ :  Aliud 
fragmentum.  Dieselbe  Fassung  fanden  wir  oben  p.  156  f.  im  Mscr. 

A  123  in  Fol.  der  Lüneburger  Stadtbibl.  —  • 
In  Hannover  habe  ich  auch,  durch  die  freundliche  Vermittlung 

des  Herrn  Dr.  Fritz  Goebel,  die  nd.  Hss.  der  Sammlung  des  Herrn 

Hans  Müller-Brauel  zu  Zeven  kennen  gelernt.  Zwei  nd.  Stücke  dieser 
Sammlung,  ein  Pg.-blatt  mit  den  nd.  10  Geboten  nebst  Erklä- 

rungen und  dem  Apostolicum,  und  das  Fragment  eines  mnd.  Oster- 
spiels,  hat  Herr  Dr.  Fr.  Goebel  bereits  im  Jb.  des  Nd.  Sprachvereins, 

Bd.  XXII  (1896)  p.  144—149  zum  Abdruck  gebracht.  Ich  bringe  hier 
noch  die  knappe  Beschreibung  dreier  handschriftlicher  und  dreier 
gedruckter  mnd.  Fragmente: 

1.  No.  42  des  Katalogs  der  Hss.:  Ein  Doppelbl.  Pg. 

in  8^  (13x19  cm.).  1324.  Vollständiges  Tintenlinienschema ,  22 
Zeilen.  Bl.  1  u.  2*  rubr.  Auf  Bl.  1*  eine  einfache  rote  Initiale 
mit  Randleiste.   Aus  einem  Buchdeckel  gelöst. 

a)   Bl.  1  u.  2*:   Zwei  nicht  zusammenhängende  Bruchstücke 
einer  noch  unbekannten  nd.  Handschrift  von  Philipps  Marien- 

leben,  in  abgesetzten  Verszeilen.     Bl.  1*  Zeile  1   stark  laediert. 
Bl.  !•  (=  Rückert  v.  9495-9538)  beg. : 

De  in  allen  vroude  gaf 

My{t)  eynen  breyten  steyne  do 
Dat  graf  se  bouene  deckeden  io 

D(a)t  stof  noch  erde  mochte  dar  in 
Reysen  up  dat  godes  schrin  etc. 

Bl.  1^  schließt:    Och  hör  de  Jie  der  der  enghele  sanc 
De  hadden  suter  stemme  clatic 

Se  lot/^den  alle  got  ghemeyne. 
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Bl.  2»  (=^  R.  V.  10123  ff.)  beg. :  Got  is  my  UycLr  wenich  erJcant 
In  dem  orden  van  kartus 
Ghescreuen  han  ich  in  dem  hus 

Tu  seiden  dit  sulue  bükelyn. 
Sunte  ioseph  was  de  maner  myn 
De  marien  huter  was 

De  iKc  godes  sün  genans. 
De  sulue  iRc  müt  vns  gheuen 
Trost  dorch  syner  muter  leuen 
Marien  leuent  geyt  hir  ua 
Nu  help  uns  er  leue  kynt  ihesus.    AmEN. 

(rot)  vt  Sit  solamen  dicatur  ab  omnib^  AmeN. 
Nach  einer  leeren  Zeile  folgt  die  Subscriptio  (rot):  Dit  huck  is 

geschreuen  na  godes  bort  dusent  iar.  dre  hundert  iar.  jn  deme  verentwin- 
teghesten  iare.  jn  deme  daghe  der   heylighen  driualdicheyt,    —   Der 
Schluß   der  Seite  ist  leer. 

Die  sonst  bekannten  nd.  Hss.  von  PhUipps  Marienleben  sind 

aufgezählt  bei  Goedeke ,  Grundriß^  I,  128  f.  und  Jellinghaus  §  1*. 
b)  Bl.  2^:  Anfang  einer  hd.  Adventspredigt ,  von  der- 
selben Hand:  jS(  )nie  paulus  mine  lieben  der  spricht  vns  suvn  quid, 

wesit  gheduldich  vnde  geuesteget  uwer  herze,  wände  die  jmkunß  vnsers 
herrin  die  ist  irgangin.  dae  was  do  er  in  disse  werlt  wölde  kamen 
etc.    Die  letzte  Zeile  der  Seite  ist  stark  verblaßt. 

2.  No.  28  des  Katalogs:  Ein  Fetzen  eines  Blattes 
Papier  in  gr.  8^  Ende  15.  Jh. ,  rubr. ,  eine  rot  u.  grüne  Initiale. 
Nach  6.  Aufschrift  des  jetzigen  Besitzers   aus  „Kloster  Ebstorf. 

Es  ist  das  erste  Blatt  eines  nd.  mystisch-asketischen  Werkes 
De  leddere  des  hemmeis,  Bl.  1^:  Duth  bock  mach  me  nome  de 
leddere  des  hemels  wete  oth  lerei  dor  wat  grat  der  dogede  de  mynsche 
mot  vp  stighs  to  gade  vn  leret  ock  wat  eg  geistlick  mgsche  sy  vn  wat 

syn  outghe  vn  werckinghe  schal  syn  etc.  Ihs  Maria  Anna.  De  vor- 
rede dusses  bokes:  De  ewigh^  salichheit  tho  langhende  syn  twe  dinck 

va  noden  deme  mynscM  alze  de  bekätni/fse  der  {toar)heit  vn  outghe  der 

gudi  werdjce)  etc.  Der  Best  von  Bl.  1*  stark  verstümmelt.  — 
Bl.  V^ :  he  niclU  salich  vn  de  vnwetsheit  entschuldiget  neynB  mgsche^ 
wä  he  wol  leren  konde  vn  dat  vorsumet.  To  deme  anderE  male  ifs 

deme  mgschS  vä  noden  wü  he  salich  werde  dat  he  de  bekanntni/fse 
der  warheit  to  warcke  sette  wUe  fso  secht  hugo  De  bekantni/fse  der 
warheit  indem  ghemote  maket  den  mynsche  nicht  vullenkotni  wä  dat 
warck  der  doget  nicht  vullen  brocht  wardt  d(ar)  me  kan  etc. 

3.  N  0.  3 1 :   8  Bll.  Pap.  in  12«.    16.  Jh. 
Bl.  1*:  Van  den  scolen  vth  der  vnderichtynghe  philippi  melanch" 
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ton  van  der  Visitacion  yn  saxen  lande  geschehen.  —  Ok 
schollen  de  predigers  de  lüde  vermanen  ore  Tcynder  thbr  schole  tho  donde 
vp  dath  men  lüde  vp  the  de  geschyckcth  syn  tho  lerende  yn  der  Jcerien 

vn  sufs  tho  regyrede  etc.  —  Bl.  5** — 6*  sind  vom  Schreiber  über- 
sprungen. Bl.  7*  Schluß:  Ok  schollen  de  yügen  dar  tho  geholden 

werden  dath  se  latyn  reden ,  vn  de  scholmesters  schollen  suluest  so  vele 
alse  ydt  mogelycTc  ys  nychtes  anders  dan  latyn  myth  den  yügen  reden 
dar  dorch  se  ok  solker  ouynge  getoSneih  vn  gereyteeih  werden  etc. 

Ffinis  ÄMI9.  —  Bl.  8  leer.  —  Vgl.  Scheller  No.  789. 
4.  No.  38:  4  Bll.  Pp.  in  ,Fol.  aus  einem  gedruckten  nds. 

Fassional,  2spaltig  mit  (blau -roten)  Bildern.  (Lübeck,  Steph. 
Arndes  1499). 

a)  Dat  CCCXCril  Blad.  Auf  Seite  a«  schließt  die  Le- 
gende der  hl.  Eufrosina,  es  folgt  Van  sunte  Hulpe.  Auf  Seite  slP  ein 

Bild,  die  Enthauptung  der  Heiligen  darstellend.  Auf  S.  h^  beginnt 
Van  sunte  Huberto, 

b)  Dat  CCCXCIX  Blad  beginnt  noch  in  der  Legende  des 
hl.  Hubert,  auf  der  Rückseite  Spalte  ß  ein  Bild  des  hl.  £ricus. 

c)  Dat  CCCC  Blad.  Auf  Seite  W  ein  Bild  des  hl.  An- 
schar  ins,  dessen  Geschichte  damit  beginnt. 

d)  Dat  CCCCXI  (?)  Blad  beginnt :  pe.  vn  dat  water  scholde  de 
hrafft  hehhE  va  \  d^  hlote  cristi.  To  ds  iiij  male  heet  dysse  dach  tyn 
slot  vn  eyn  teM  der  besnidinghe.  Spalte  ß:  Vä  dewe  VIII  daghe. 
DJsse  dach  heet  epyphania  dni.  dat  is  ene  apebaringhe  vn  bouB  etc. 

—  Schi.  (Seite  b'*) :  so  beteket  de  sexagesima  de  tyt  vnser  wedewescop. 
5.  N  o.  3  6 :  Ein  Blatt  Pap.  in  kl.  Folio  aus  einem  alten  nds. 

Druck  einer  Passio  Christi.  Die  Lettern  nähern  sich  der  Antiqua. 

Anf. :  Vnd  do  en  de  prestere  vnd  de  dener  segen  do  repen  se,  \  Cru- 
cige  en  crucige  en  etc.  —  Schi.:  Wete  de  hoge  marter  dach  toas  also 
got  I  gemartert  tcolde  werden  vn  de  grote  pasche  tijt  nalde  \\ 

6.  No.  40:  Nds.  Ablaßzettel,  Bartholomeus  Ghoian  Jm- 
pressit.  Pap. ,  oben  stark  beschnitten ,  noch  21x29  cm.  erhalten, 
ü.  a. :  Dyt  is  dat  aflat  to  deme  buwete  to  vnser  leuen  vrouwen  kercke. 

Abschnitt  II:  Holland  und  Belgien. 

Für  die  planmäßige  Inventarisierung  der  litterarischen  mnd. 
Handschriften,  wie  sie  die  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
mit  der  mir  anvertrauten  Aufgabe  im  Auge  hat,   war  die  genaue 
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tmd  sorgfältige  Durchforsclinng  der  niederländischen  Bibliotheken 
tind  Archive  von  der  größten  Bedeutung.  War  doch  bisher,  vom 
TJtrechter  Arzneibuche  und  dem  jetzt  im  Haag  befindlichen  Dillen- 
burger  Jesus  Sirach  abgesehen,  kaum  irgend  eine  weitere  mnd. 
Handschrift  aus  niederländischen  Sammlungen  bekannt  geworden. 
So  hätte  man  wohl  eine  reichere  Ausbeute,  als  ich  sie  hier  vor- 

legen kann,  von  meiner  Bereisung  der  Niederlande  erwarten  dür- 
fen; allein  der  Erfolg  zeigt,  daß  die  kleineren  ndl.  Bibliotheken 

und  sämtliche  Archive  der  beiden  Länder  für  unsern  Zweck  ein- 

fach ausfallen.  Selbst  die  reichen  Hss.  -  Sammlungen  der  Stadt- 
bibliotheken zu  Deventer,  Haarlem  und  Brügge,  der  Universitäts- 

bibliotheken von  Groningen  und  Gent  entbehren  aller  mnd.  Hand- 
schriften. So  bleiben  nur  ein  paar  große  Centralsammelstätten 

handschriftlichen  Materials,  vor  allem  die  Kgl.  Bibliothek  im  Haag 
und  die  Burgundische  Bibliothek  in  Brüssel  übrig,  die  für  den  Aus- 

fall der  übrigen  wenigstens  zu  einem  Teile  entschädigen. 

Ich  gebe  hier  eine  kurze  Zusammenstellung  aller  von  mir  be- 
suchten und  resultatlos  durchforschten  Bibliotheken  und  Archive 

der  Niederlande:  Groningen  (Univ.-Bibl.  und  Staatsarchiv).  Assen 
(Staatsarchiv).  Bolsward,  Prov.  Friesland  (Stadtarchiv).  Deventer 

(Stadt-Bibl.  u.  Arch.).  Zutphen  (Librye).  Arnhem  (Staatsarch.). 
Njmiwegen  (Stadtarch.).  Amersfoort  (Stadtarch.).  Haarlem  (Stadt- 

Bibl.  u.  Arch.,  Staatsarch.  etc.).  Rotterdam  (Stadtarch.)  —  Gent* 
(Univ.-Bibl.,  Staats-  u.  Stadtarch.).  Ypem  (Stadt-Bibl.  u.  Arch.). 
Brügge  (Stadtbibl.  u.  Arch.,  Staatsarch.).  Lüttich  (Univ.-Bibl., 
Staatsarch.).    Löwen  (Stadtarchiv)^). 

Nicht  besucht,  sondern  allein  nach  den  Catalogen  der  Hss. 
durchgearbeitet  habe  ich  die  Bibliotheken  von  Gouda,  Alkmaar, 

Middelburg,  Mecheln,  Tournai,  Courtrai  (Arras,  Douai).  Ausge- 
schlossen habe  ich  ferner  die  wallonischen  Bibliotheken  Mons, 

Namur  etc.  und  eine  Reihe  von  unwichtigeren  Archiven.  — 
Nach  diesem  summarischen  Ueberblicke  gebe  ich  nun  die  ge- 

nauere Beschreibung  der  gefundenen  mnd.  Handschriften  nach 
der  Reihenfolge  der  Orte,  wie  ich  sie  besucht  habe. 

Zwolle. 

Bibliothek  der  Emanueis  -  liuizen    (einer  wohlthätigen  Stiftung). 

Ms  er.  No.  12:  123  BU.   Pg.  in  8«.   Etwa  1400.    Ruhr.    Lu- 
dolfs  von  Sachsen  Leben  Christi  in  der  von  Moll  Bonaventura- 

1)  Dagegen  war  die  Universitäts  -  Bibl.  während  meiner  Anwesenheit  gerade 
geschlossen.  Aus  demselben  Grunde  habe  ich  die  werlvollen  Sammlungen  der 
Provinciale  Bibl.  und  des  Friesch  Genootschap  zu  Leeuwarden  noch  nicht  kennen 

gelernt. 
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Ludolfianische  Bearbeitung  genannten  Fassang ;  doch  fehlt  die  Vor- 
rede des  Bearbeiters  (cf .  Moll ,  Joh.  Brugman  II,  39).  Anf. :  Hir 

beghynnen  de  vorworden  in  dat  boec  des  leuens  vnses  heren  ihesu  cristi. 
Een  ander  fundament  en  mach  nemant  seilen  dan  dat  ghesat  is,  Dat 
is  cristus  ihesus.    Als  de  apostel  scrift.     Vn  als  augusiinus  secht  etc. 

Vorwort  und  B4  Capp. ;  das  Werk  ist  also  vollständig.  — 
Snbscriptio:  Hyr  endet  dat  boec  van  den  leuen  vnses  heren  ihesu 
cristi,  gode  secge  wy  danc.  biddet  vor  den  schryuer.  GhAenedyt  sy 
de  name  vnses  heren  ihesu  cristi  vnde  siner  leuen  moder  name  maria 
van  nv  went  in  ewicheit. 

Auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  eine  nid.  mystische 
Notiz ;  darunter :  Margrete  van  üodrop  hört  dyt  bock  toe  vnde  is  har 
gegeven  van  gr eigen  pou{we)ls  godt  wyl  har  vergeven  alle  haere  sunden 
nu  ende  tot  allen  stunden. 

lieber  andere  nd.  Hss.  der  Vita  vgl.  oben  p.  122.  Diese  Hs., 
die  noch  nirgend  erwähnt  ist,  hat  mir  die  Freundlichkeit  des 
Herrn  Dr.  Gramer  zu  Zwolle  bekannt  gemacht. 

Im  Stadtarchiv  zu  Zwolle  befindet  sich  eine  Reihe  von  Hss. 

aus  dem  Kloster  Windesheim,  darunter  aber  gar  keine  nd., 
und  nur  zwei  nid.,  die  ich  hier  ganz  kurz  beschreibe : 

1.  No.  1574.  Pg.  inFol.  14./lB.Jh.   2spaltig.   Ohne  Umschlag. 
Lectionar  mit  kurzen  Qlossen.    Dit  is  die  tafel  der  epistelen 

der  <pphecien  eh  der  heüigher  ewOgelien  va  aduent  tot  paessche  toe. 
2  Bll.  Register  u.  207  BU. 

2.  OhneNummer.   Pp.  in  Fol.   15.  Jh.   Moderner  Pappband. 

Nid.  Predigten.     Anf.:  Ite  in  castellü  qd'  contra  vos  e  etc. 
Ic  heb  een  woert  ghesproJce  inden  latiin  dat  spreect  ald^  veel  in  duytsche 
gaet  in  dal  casteel  dat  teghens  v  is  want  wy  van  ons  seluS  niet  en 
hebbs  dan  alle  ghebreckdicheit  etc. 

Herr  Reichs  -  Archivar  Dr.  van  Hasselt  zu  Zwolle  legte  mir  ein 
lat.  Missale  aus  seinem  Besitze  vor  (CIV  +  147  Bll.  Pp.  in  FoL,  in 
braunem  gepreßtem  Lederbande;  geschrieben  per  me  Jacobü  Ja^iobi^ 

alias Anthonij ßiü.  Annodnj  1588) j  das  auf  Bl.  142^ — 147^  nid. 
Hymnen  mit  Noten,  für  Altus,  Tenor  u.  Bassus  gesetzt,  enthält. 
Anfänge  der  einzelnen  Strophen :  a)  Christus  is  opghestaden  dl  van 

die  Joden  haer  handen  etc.  8  Zeilen,  b)  Bl.  143^:  Chrtis  die  voer 
ter  hellen  etc.  8  Z.  c)  Bl.  144^:  Chrtis  met  groler  waerde  etc. 
8  Z.  d)  Bl.  145^:  Twe  discipulen  quam€  gaende  naer  Emaus  ey 
warl  verslaSde  etc.  8  Z.  e)  Bl.  146^:  Verblyt  v  ghy  Christen  int 
gemeyne  etc.    4  Z.    f)  Bl.  147*:    Christus  is  opghesta^  dats  plae  va 
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den  doot  verresen.  des  viats  macht  is  te  niet  ghedoB.  al  docr  ey 
cracJd.  ö  ons  te  ontfae,  doort  ima^,  teilt  dächaer  wesS.  Godt  vresS. 

met  blifdS  schy.  Chrus  sdl  ons  vlosser  zy.  Jcyrideys.  —  a) — c)  bilden 
eine  späte,  verkünstelte  und  erweiterte  Form  des  alten  Oster- 
liedes,  die  ich  bei  Wackernagel  und  bei  Acquoi  (Het  oude  Paasch- 

lied: Christus  is  opgestande,  im  Archief  voor  Ndl.  Kerkgeschie- 
denis  I  [1885]  1—36)  nicht  belegt  finde. 

Utrecht 

UntversKits-Bibliothek.  Die  Hss.  der  Üniv.-Bibl. ,  der  auch  die 
Bibliothek  des  Historisch  Genootschap  zu  Utrecht  einverleibt  ist, 
sind  beschrieben  von  P.  A.  Tiele  im  Catalogus  Codicum  Mscr. 

Bibliothecae  Univ.  Rheno  -  Trajectinae.  1887.  Daraus  sind  hier 
anzuführen  die  Hss. : 

No.  1025  (p.  249f.)  =  Mscr.  Eccles.  438:  eine  wertvolle 
Sammelhandschrift  mystisch-asketischer  Tractate 
in  ndrh.  Dialekte  von  der  Wende  des  15.  Jh.  Das  an  8.  Stelle 

genannte  Werk,  Bl.  249« — 265*  Der  Palm  boem,  wird  eine  wei- 
tere Hs.  des  oben  an  verschiedenen  Stellen  (z.  B.  p.  102)  aufge- 

führten Tractats  Van  dem  palm  boeme  des  Christen  minschen  sein. 

Hat  Stück  7  (Bl.  242»— 249»):  Van  vuufQ)  geistlicher  sloissen  dae 
man  sich  in  oeuen  sal  etwas  zu  thun  mit  Buysbroecks  Werke 

Van  den  VII  sloten,  das  von  David  in  R.'s  Werken  IV,  61  ff. 
herausgegeben  ist? 

No.  1355  (p.  323)  =  Mscr.  Varia  414:  das  von  Gall^e 
im  Jahrbuch  des  Vereins  f.  nd.  Sprachforschg  15  (1889)  105—149 
herausgegebene  Utrechter  mnd.  Arzneibuch  von  etwa  1400; 
vgl.  vorher  Gall^e  in  Germ.  32  (1887)  452.  454  f.  458.  Die  auf 
dem  letzten  Blatte  der  Hs.  erhaltenen  Fragmente  einer  mnd. 

Vogel  spräche  sind  abgedruckt  von  F.  Buitenrust-Hettema  im 
Nd.  Jahrbuche  11  (1885)  171—173. 

No.  1375  (p.  327f.)  =  Mscr.  Var.  351:  Hs.  des  nd. 
Richtsteigs  Landrechts  u.  Sachsenspiegels  etc.,  die 
nach  den  später  hinzugefügten  Einschaltungen  und  Anhängen  aus 
dem  Stifte  Essen  stammen  wird.  Bei  Homeyer,  Die  deutschen 

Rechtsbücher  des  M.A.  1856,  pag.  57,  88  (No.  186).  — 
Das  Staatsarchiv  zu  Utrecht  besitzt  keine  nd.  Hss. 

Amsterdam. 

Universitätsbibliothek.  Die  Hss.-Sammlung  dieser  Bibliothek  ent- 
stammt zum  größten  Teile  der  früheren  Bibliothek  der  Stadt  Amster- 
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dam  (vgl.  Catalogus  van  de  Bibliotheek  der  Stad  Amsterdam,  A.  1858); 
für  die  niederdeutsche  Prosa  des  16.  Jh.  ist  aber  von  größerer 

Bedeatung  die  in  die  Universitätsbibliothek  übergegangene  Samm- 
lung des  Prof.  W.  Moll  (vgl.  Catalog  der  Mollschen  Hss.-Sammlung, 

Amsterdam  1880). 

Aus  der  Stadtbibliothek  stammen  folgende  beiden  Nummern: 

N  0.  4  9  (p.  7  2  8  f.  des  Katalogs).    243  Bll.  in  gr.  Folio,    ca.  1400. 

Sachsenspiegel,  nd.;  an  3.  Stelle  enthält  die  Hs.  auch  den 

„Scheuenklot  of  Richtestich".  Sie  ist  benutzt  von  Homeyer,  Sachsensp. 
n  1,  p.  639  (=  Nachtrag  zu  p.  63) ;  Der  Richtsteig  Landrechts  (1857) 
p.  1 ;  Der  Prolog  zur  Glosse  des  sächsischen  Landrechts  (1854). 

No.  12  2:  135  BU.  Pp.  in  Fol.    Anf.  16.  Jh. 

Worp  van  Thabor,  Chronik  von  Friesland.  Buch 
I— in  und  Buch  IV  bis  Bl.  86  lateinisch ;  Buch  IV  letzter  Teil 
und  Buch  V  ( — 1510  fortgesetzt)  in  einem  nid.  gefärbten  Nieder- 
sächsisch,  etwa  der  Mundart  von  Groningen  oder  des  westlichen 

Ostfrieslands.  Das  deutsche  Stück  beginnt  Bl.  87»:  Woe  daJt 
hertoch  Albert  vä  Sassen  eerst  in  Brahant  vnde  Hollant  is  gecomen, 

vnde  deur  wat  oorsaecJce  Co  Maf  hem  vrieslandt  heeß  gegeuen.  — 
Bl.  103*:  Liber  Quintus,  Dat  Ilartoch  Albert  vä  Sassen  mit  hertoch 
Henrich  zyn  Sone  eerst  in  Vrieslandt  is  geJcome  vü  in  allen  Sieden  ifs 

gehtddiget.  —  Bl.  135^  endigt  die  Chronik  abrapt  mit  den  Worten : 
ifs  he  by  een  wyff  gecomen  daer ,  in  der  5.  Zeile  des  Abschnittes, 
der  beginnt :  Jemma  heer  Jufsma ,  Gerbrant  Moclcema  h^erschappen^ 
vnde  Kempo  Koeper  geuange  tho  Leuwaerden  van  den  heeren. 

Unsere  Hs.  wird  von  S.  Muller,  Lijst  van  Noordnederlandsche 

Kronijken  etc.  (=  Werken  van  het  Historisch  Genootschap,  Ge- 
vestigd  te  Utrecht.  Nieuwe  Serie  No.  31),  Utrecht  1880,  als  die 
älteste  bekannte  Hs.  des  Werkes  aufgeführt.  Nach  einer  Hs.  des 
ProvinzialarchiVs  zu  Leeuwarden  ist  die  Chronik  herausgegeben 

in  den  Werken,  uitgegeven  door  het  Friesch  Genootschap,  Leeu- 
warden 1847  u.  1850 ;  doch  ist  in  dieser  Hs.  die  deutsche  Partie  rein 

nid.,  außerdem  fehlt  ihr  das  5.  Buch  unserer  Hs.  überhaupt.  — 

Der  Mollschen  Sammlung  gehören  an: 

N  0.  14:  280  Bll.  Pp.  in  4^  1542  u.  1538.  2spaltig.  In  altem, 
schön  gepreßtem  Lederbande  mit  2  Schließen.  Auf  der  Rückseite 

des  Vorderdeckels  von  MoUs  Hand  die  Eintragung:  Dit  Hand- 
schrift werd  door  mij  aangekocht  uit  de  nagelaten  verzameling 

van  den  Heer  J.  Schonten  van  Dordrecht.  Amstord.  Dec.  1852. 

—  Auf  dem  Vorsatzblatte  ein  Index  von  MoUs  Hand. 
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DieHs.  enthält  1.  Bl.  1»— 218»«:  Ein  nd.  Leben  Jesu  in  der 

8.  g.  Bonaventura  -  Ludolfianischen  Bearbeitung ;  die  Vorrede  des 
Bearbeiters  fehlt,  das  Werk  beginnt  sofort  mit  der  Vorrede  Lu- 
dolfs.  Anfang  und  Ende  des  Stückes  sind  abgedruckt  bei  W.  Moll, 
Johan  Brugman  11,  265  f. ,  wo  er  eine  kurze  Beschreibung  dieser 

seiner  Hs.  giebt.  —  Die  Subscriptio  Bl.  218*"  lautet:  Ghe  endet 
jnt  iair  vnfs  fierS  1542  up  de  octaue  van  vnser  leue  frouwe  visitacie, 
Biddet  vor  de  armS  schryuersche.    Vgl.  oben  p.  239  u.  122. 

Bl.  218*/»-219  sind  leer. 

2.  Bl.  220^:  Hyr  bcgpnet  ene  deuote  epistel  geschreuen  to  encn 
karthuser  by  utktrecht  van  der  passie  vtises  hcr^.  Es  ist  eine  nd. 

TJebersetzung  der  Schrift  des  Johannes  v.  Schoonhoven,  De 

passione  domini  ad  Guil.  Frijmann,  cf.  Moll  a.  a.  0.  u.  in  Kerk- 
hist.  ArchieflV  (1886)  p.  263.  Anf. :  EynE  rel%(gi)ozen  mäne  hroder 
tcillefH  van  der  arden  der  Icartusers  by  utktrecht  wyne  leven  vn  seer 
gemynneden  neu€  broder  Johannes  jw  mede  broder  vn  Unecht  in  den 

here  etc.  —  Schi.  Bl.  280^" :  Gheendei  vp  säte  gercon  vn  victor  jnt 

XXXVIII  iaer.  —  Moll  giebt  auf  Bl.  220^  der  Hs.  einen  Nach- 
weis für  ein  paar  nid.  Hss.  des  Werkes:  a)  Catalog  der  Maatsch. 

van  Letterk.  (Leiden),  D.  I,  p.  38  [vielmehr  =  p.  18  No.  312,  Bl.  1 

-52];  b)  Catal.  Bibl.  Daventr.  p.  238  sub  No.  1737  u.  1740 

[nach  dem  neuen  v.  Slee'schen  Catalogus  der  handschriften ,  beru- 
stende  op  de  Athenaeums-Bibliotheek  te  Deventer,  D.  1892,  kommt 
nur  No.  1740,  =  p.  13  No.  29  des  neuen  Katalogs,  in  Betracht: 

Pp.  in  8**,  15.  Jh. ,  erste  Hälfte ,  Stück  1 :  Epistel  van  den  liden 
ons  lieven  heren  Jhesu  Christi^  ghesant  van  broeder  Johan  regulir  toe 

Gronendal.  No.  1737,  =  p.  24  No.  51,  enthält  zwei  andere  Episteln 
Schoonhovens]. 

No.  38:  321  Bll.  Pp.  in  4°.  15.  Jh.  Gepreßter  Lederband  mit 
2  Schließen.  Vorn  mehrere  leere  unbezeichnete  Blätter ;  darauf 
von  Molls  Hand,  außer  einem  genauen  Index  der  Hs. ,  folgende 
Notiz  eingetragen  :  Dit  merkwaardig  handschrift  werd  door  den 
Boekhandelaar  Fr.  Muller  alhier  in  1854  gekocht  op  eene  publieke 

auctie  te  Maastricht,  en  vervolgens  aan  mij  overgedaan  etc.  Am- 
sterd.  26.  Maart  1855. 

Dem  ersten  Hauptstücke  geht  voran: 

a)  auf  Bl.  1^ :   das  Bild   eines  mystischen  Spiegels ,    in  dem 
alle  möglichen  Tugenden  aufgezeichnet  stehn. 

b)  Bl.  2—^:    Register  über   das   folgende  Werk.    —   Bl.  3 
ist  leer. 

Dann  folgt  1.  Bl.  4*— 134*:  Susos  Horologium  eterne  sa- 
pientie  in  einer  ndrh.  Fassung.   Hier  beghint  een  winemende  schoen 
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boech  van  der  mynnenüicV  ewiger  schoenre  wonnenüich'  wyshK  Het 
stoent  een  hraeder  te  einre  tyt  na  eenre  mietK  voer  enS  crucifix  En 
clagede  gode  etc.  Der  Dialekt  ist  auf  den  ersten  paar  Seiten  noch 

rein  nid.,  wird  dann  aber  ausgesprochen  ndrh. ,  vgl.  Bl.  8*:  Wie 
eteeliche  minschB  vnwessentlichen  ran  gode  gezoghe  wde,  DaJt  ander 
capittel. 

Bl.  124*  beginnt,  nach  einer  leer  gelassenen  Seite,  Dat  dirde 
deil  des  bf4chelys(\)  Dat  hau  die  hundert  Betrachtunghen  vm  heren  pinen 

mit  hurten  woerds.  Das  Werk  endigt  Bl.  134*  mit  dem  Fluche  gegen 
die  schlechten  Nachschreiber ;  dann  folgt  die  subscriptio :  Bidt  vor 
die  schriuers  dat  tS  got  ewich  leuen  geue  na.  Geeindet  op  sce  Gregori^ 

dach  U  ia'  vä  XCVIII  (1498).  —  Bl.  135-139  leer.  Diese  seine 
Hs.  des  Horologiums  erwähnt  Moll  im  Kerkhist.  ArchieflV  (1866) 
259  u.  Meyboom  im  Arch.  voor  Ndl.  Kerkgesch.  I  (1885)  p.  177. 
lieber  andere  nd.  Hss.  des  Horologiums  cf.  oben  p.  180. 

Alle  folgenden  Stücke  sind  rein  nid.,  sie  sind  von  zwei  von 
der  ersten  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

2.  (Hand  2)  Bl.  140* :  Van  vierderhande  inwendige  oefeninge  der 
ziden. 

3.  (von  ders.  Hand)  Bl.  196* :  Bat  Boech  her  iohan  ruushroeck 
van  den  VII  sloten,  vgl.  oben  p.  241.  —  Bl.  229—231  leer. 

4.  (Hand  3)  Bl.  232» :  Leven  van  St.  Hubrecht. 
5.  Bl.  240» :  Leven  van  St.  Merthen,  1481  in  einem  Dialekt  der 

östlichen  Niederlande  geschr.  —  Bl.  290  f.  leer. 
6.  Bl.  292*:  Leven  van  St.  Lieven. 

7.  Bl.  306*:  Leven  van  St.  Bochus]  geht  bis  Bl.  321*.  — 

Zum  Schlüsse  möchte  ich  noch  ein  hd.  Fragment  der  Univ.- 
Bibl.  kurz  bekannt  machen.  Es  beruht  in  demselben  Convolute 

alter  Hss.  -  Reste  I  A  2  4 ,  aus  dem  G.  Kalff  in  der  Tijdschr.  v. 
Taal-  en  Letterk.  Afl.  3.  IX.  Jaarg.,  p.  176  (16)  eine  mnld.  Fassung 
des  geistlichen  Liedes :  Hoe  lüde  sanc  die  leeraer  op  der  sinnen  be- 

kannt gemacht  hat.  Stück  e  dieses  Convolutes  enthält  auf  einem 
losen  Blatte  Papier  von  10x20  cm,  dem  Reste  eines  in  der  Mitte 
geknickten  Folioblattes ,  einen  hd.  poetischen  Liebesbrief 

von  ca.  1450.  Eine  moderne  Copie  liegt  bei,  die  besagt:  „Ein  flie- 
gendes Blatt,  welches  mit  andern  Briefschaften  dieser  Zeit,  von 

dem  Schlosse  Löwenburg  herstammt".  Da  jedoch  das  Blatt  auf 
der  Rückseite  hd.  Tuchrechnungen  von  derselben  Hand  zeigt,  wird 
es  wohl  eher  aus  einem  Rechnungsbuche  gerissen  sein,  in  das  der 
Schreiber  seinen  Herzenserguß  eingetragen  hatte. 
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Den  edler  lieplichen  frunilicJisten  gru/s  Der  in  Jiczcn  gronde  ye  getvuhfs 

Wonsche  ich  uch  der  earten  mgneclichB  frauwE  An  der  ich  alle  Dugent 
schauwen 

gesialt  nach  lust  vnd  edeler  mynne  die  mir  heni)met  llce  mut  vnd  synne 
Zu  der  ich  heymlich  getruwen  habe  gancee  Jioffenüge  by  nacht  vnd  dage 
Ach  solte  ich  ein  vre  allein  by  uch  tcese  mich  duchte  ich  were  halber  genest 

Wie  mochte  mir  vmer  has  gesin  dem  by  eyn^  so  hübsche  frauwen  fyn 
uch  frUtlich  küssen  vor  uwn  roten  müt  we  ich  krancJc  ich  wurde  gesont 
Ich  unl  helcn  vnd  verswiegen  sin  so  lange  ich  hie  uff  erden  bin 
Des  lafst  mich  genyefse  of  dieser  fart  niyn  ufserwelte  frauwe  £art 
Vnd  duul  mir  heymelich  kunt  Die  zijt  ziele  vnd  die  stont 
Das  wir  vns  allein  by  eyn  Seesen  vns  in  Liebe  vnd  freude  ergeceen 
vnd  wie  wir  die  eyt  verdryben  so  sdl  is  by  vns  beyden  verliben 

goi  spare  uch  als  lange  gesuni   bis  ein  meyse  de  mere  vfs  d'ncket  uff 
den  gront 

vnd  bis  ein  viel  cleyner  floch  senget  hin  uff  bis  an  den  hgmel  hoch 
geschriebe  ylcuryse  mit  myrC  hende  got  uth  solchen  eum  besten  wende. 

Ans  allen  sonstigen  Amsterdammer  Sammlungen  wüßte  ich 

nur  noch  eine  jange  Chronik-hs.  der  Bibl.  der  Kgl.  Geselsch.  van 
Wetenechappen  anzuführen: 

No.  CXni :  Quartheft  des  18.  Jh.  104  BU.  Pp.  „ Wiarda  ex 

Donatione  Ref.  Warsing**. 
Junge  Abschrift  der  nd.  ostfriesischen  Chronik  von  1268 — 1454 

und  der  viel  kürzeren  gleichartigen  Chronik  von  701 — 1550;  vgl. 
oben  p.  83  (Aurich)  und  zuletzt  p.  216  (Hannover,  Kgl.  Bibl., 

No.  1412^,  Stück  2 — 4).  Die  Hs.  wird  kurz  angeführt  von  S.  Müller, 
Lijst  van  Noord-Nederlandsche  Kronijken  (Utrecht  1880)  p.  61. 

Leiden. 

Bibliothek  der  MaatechappiJ  der  Nederlandsclie  Lettericunde. 

Catalogus  der  Bibliotheek  van  de  Maatschappij  der  Nederl. 
Letterkunde,  1.  Deel.  1.  Afdeeling:  Handschriften  (Rogge  u.  de 
Vries).    Leiden,  BriU  1877. 

No.  233  (Cat.  p.  12):  58  Bll.  Pg.  in  Fol.  Ende  des  14.  Jh. 
2spaltig.  42  Zeilen.  In  modernem  Pappbande.  Auf  den  modernen 
drei  Yorsetzblättern  verschiedene  Eintragungen  der  Besitzer  der 

Hs.,  u.  a.  Bl.  I:  ̂ ^Comparavi  mihi  ex  Bibl.  Willemfeniana  1781** 
(der  Name  des  neuen  Besitzers  ist  weggeschnitten.  Seit  dem  2.  April 

1813  im  Besitze  der  Maatschappij).  —  Bl.  11:  Dese  Souter  in  het 

Latijn  en  in  het  Duyts  zeer  Oud  En  Cierlyk  op'  Pargament  ge- 
schreven,  Omtrent  den  Jare  1300  Met  Capitaele  Voorletters  voorsien. 
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Körnende  dit  Exemplaar  oit  de  Bibliotheecq  van  Johan  Graave  van 
Nassauw,  en  Vianen  etc. 

Lat. -nd.  Psalter,  mit  vollständigem  lat.  nnd  nd.  Texte, 

der  versweise  abwechselt.  Angehängt  sind  (Bl.  B2^  ff.)  die  üblichen 
Cantica  etc.  Die  Hs.  beginnt:  BEatus  vir  qui  n  ahijt  etc.  etc. 
Seiich  man  de  nycht  ne  vür  in  dem  rade  vueler  lüde  vnd  in  dem  wege 
der  sundygen  nycht  ne  stunt ,  vnd  in  dem  setele  der  lantsogt  nycht  ne 

scU  etc.  lieber  den  Schluß  vgl.  den  Catalogus.  —  Bl.  B8  leer.  — 
Die  Hs.  ist  angezeigt  und  eine  kleine  Probe  daraus  abgedruckt 

von  Cosijn,  Taalkundige  Bijdragen,  dl.  I  (1877)  p.84— 93.  Außer- 
dem ist  die  Hs.,  laut  Einlage,  benutzt  von  W.  Moll-Amsterdam 

1878  u.  1879,  und  von  v.  Helten  -  Rotterdam  1881.  —  lieber 
andere  solche  Psalter  vgl.  oben  p.  118. 

No.  269  (p.  15*):  Pp.  in4^  1821  von  Hoffmann  v.  Fallersleben 
aus  der  Hs.  E.  von  Grootes ,  die  jetzt  im  Hist.  Archiv  der  Stadt 
Köln  sich  befindet,  abgeschrieben.     Geschenk  Hoffmanns  1841. 

Dyt  is  de  hist  orte  vä  sent  Reynolt  vvse  hilgS patrop;  ndrh. 

Das  Stück  ist  nach  der  Kölner  Hs.  herausgegeben  von  AI.  Beiffer- 
scheid,  Zs.  f.  deutsche  Phüol.  5  (1874)  271—293. 

No.  346  (p.  22^):  67  Bll.  Pp.  inFol.  Etwa  1500.  2spaltig.  In 
modernem  Einbände.  ;,Ex  bibl.  Hultmanniana  divendita  Sylvae 

Ducis  apud  H.  Palier  et  Filium." 
Bl.  1 — 2*'':  Register  über  das  Werk. 
Bl.  2*.*:  DJt  bokk  is  geheite  eyn  speigel  des  hilge  kersten 

gelouen  tcante  men  hir  ̂ ne  vindct  ind  suet  bescreue  dey  articüle 

van  dS  hilge  kersten  geloeui  etc.  —  Subscr. :  Hyr  endiget  dat  speygel 
des  Inlligen  kersten  geloeuen,  Ndrh.  —  Wir  haben  hier  eine  2. 
(vgl.  oben  p.  123),  noch  unbekannte  Bia.  des  unter  dem  Namen  des 
Ludolf  von  Göttingen  gehenden  katechetischen  Werkes,  vgl.  Geffcken, 

Bilderkatechismus  Beilage  YII  Spalte  88  ff.  Bahlmann ,  Deutsch- 
lands kathol.  Katech.  etc.  (Münster  1894)  p.  19 — 21. 

No.  351  (p.  23^):  „Mnld.  stichtelyke  tractaeten"  ent- 
hält u.  a.  eine  in  der  sorgfältigen  Aufzählung  der  Hss.  des  Werkes 

bei  Brandes,  Nd.  Jb.  13  (1887)  84  noch  nicht  erwähnte  nmld.  Hs. 
der  Disputeeringe  tasschen  enen  gheest  eens  ghestorven  menschen  ende 
enen  prior  van  der  prediker  oerde.    (=  Guido  v.  AI  et.) 

N  0.  486  (p.  34*^):  bezeichnet  als  ;,Kleine  fragmenten  van  een 
Saksisch  recktsgeleerd  geschrift  uit  de  14.  eeuw^.  Es  sind  zwei 
ganz  winzige  Streifen  Pg.  (11,5x2  u.  9x1,5  cm.),  wahrscheinlich 
aus  einem  Sachsenspiegel.     Die  Hs.  war  2spaltig  beschrieben  xmd 
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zeigt  recht  altertümliche  Sprachformen ,  vgl.  Cumt  ein  ordel  oppe 
that  hus  uor  then  rat  vnde  the  uoresprdke  bei  |.  Die  beiden  Streifen 
gehören  übrigens  unmittelbar  übereinander. 

N  0.  B43  (p.  33**):  6  Seiten  in  4®,  bez.  als  „Mates  an  Peter, 
Gesprek  in  het  Plat  -  Duitsch*'.  Das  Stück  ist  im  Luxemburger 
Platt  geschrieben  und  stammt  aus  dem  19.  Jh. 

No.  620 — 621  (p.  34*):  Nd.  Chronica  des  Husgesinnes 
der  Lieften  etc.  Anfang  des  17.  Jh.,  in  übereinstimmendem 
Einbände  des  17.  Jh.  Laut  einer  Eintragung  in  No.  620  sind  die 
beiden  Bände  der  Maatschappij  v.  Ndl.  Letterk.  geschenkt  „van 

haar  medelid  L.  J.  F.  Janfsen.  Leiden,  d.  8.  April  1836".  Die 
für  die  Geschichte  der  Secten  des  17.  Jh.  äußerst  interessanten 

Hss.  stammen,  wie  eine  kurze  Notiz  in  Eist  en  Royaards  Archief 
voor  kerkel.  geschied.  Dl.  V  (1834)  bl.  358,  Anm.  38  u.  39  besagt, 
von  der  im  17.  Jh.  blühenden  Secte  der  Henrico  -  Nicolaiten  her. 
No.  621  ist,  laut  Einlage,  benutzt  von  Archivrat  Dr.  Keller  in 
Münster  1885. 

No.  10  30  (p.  38^):  enthalten,  a.  die  von  öaU^e  in  der  Tijd- 
schrift  V.  Ndl.  Taal-  en  Letterkunde  4  (1884)  unter  dem  irrefüh- 

renden Titel  ;,Een  Nedersaksisch  novelle"  herausgegebene 
Griseldis.  Die  Hs.  ist  in  einem  Dialekte  der  östlichen  (säch- 

sischen) Provinzen  der  Niederlande  geschrieben,  die  aber  in  der 
Sprache  ihrer  Litteratur  durchaus  nach  dem  eigentlichen  Nieder- 

ländischen gravitieren  und  mit  dem  Mittelniedersächsischen  nichts 
zu  thun  haben. 

Endlich  besitzt  die  Bibliothek  der  Maatschappij  auch  zwei 
nd.  Bibeln: 

1.  Lübeck,  St.  Amdes  1494  (Catalogus  1 2,  Sp.  818).  2.  Hodder- 
sens  üebertragung  der  Lutherischen  Bibel  1533  (Cat.  ibid.). 

UniversKats-Bibliothek. 

A.  Catalogus  Bibl.  Publicae  universitatis  Lugduno-Batavae. 
Lugd.  1716. 

1.  (p.  327*)  No.  44  (der  Mscr.  lat.  Bibl.  publ.  in  folio):  Pp, 
15.  Jh. 

Spegel  eder  JPrivilegy  der  Sassen  mit  syner  glosen.  Aufgeführt 
von  Homeyer,  Die  deutschen  Rechtsbücher  des  M.A.,  p.  116.  No.  375. 
Sachsenspiegel  I,  p.  35  No.  375.  Auf  Bl.  371  die  Besitzernotiz: 
Deyt  boeick  hoeirt  toeu  Derick  uandefi  Sandy  die  uendt  die  brengheyt 
weydeir  aen  die  reiclUen  haetU  etc. 
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2.  (p.  333*)  No.  191  (ders.  Abt.):  Pg.,  enthält  auf  den  ersten 
18  BU.  ein  sehr  altes  lat. -nd.  (ndl.?)  Glossarium,  doch  sind 
die  deutschen  Glossen  nur  sehr  vereinzelt ;  vgl.  G.  Löwe ,  Pro- 
dromus  Corp.  Gloss.,  Lips.  1876,  141.  M.  Conrat,  die  Epitome  ex- 
actis  regibus,  p.  CCCXXIV.  G.  Goetz,  Corpus  gloss.  Lat.,  tom.  IV, 

praef.  p.  XVII. 
B.  Catalogus  librorum  Mscr. ,  qui  inde  ab  anno  1741  Biblio- 

thecae  Lugd.-Bat.  accesserunt  (Geel).    Lugd.  1852. 
No.  823  (p.  229):  64  BU.  Pg.  in  4^  14.  Jh.  Am  Anfange 

verstümmelt. 

Nd.  Sachsenspiegel,  vgl.  Homey er ,  Die  deutschen  Rechts- 
bücher des  M.A. ,  p.  116.  No.  376.  Als  Subscription  hat  die  Hs. 

4  nd.   Verszeilen,  die  im  Kataloge  abgedruckt  sind.  — 

Die  BibliothecaThysiana,  die  Bibliothek  des  Remonstranten-Seminars 
und  das  Stadtarchiv  zu  Leiden  besitzen  keine  nd.  Hss.  — 

Königliche  Bibliothek  im  Haag. 

Der  Kgl.  Bibliothek  im  Haag  verleiht,  außer  ihren  zahlreichen 

sonstigen  Schätzen ,  für  die  deutschen  Handschriften  des  14. — 16. 
Jh.  einen  besonderen  Wert  die  im  Jahre  1830  nach  dem  Haag 
überführte  Bibliothek  der  Oranier  in  Dillenburg.  Ihr  gehört  die 
einzige  bisher  bekannt  gewordene  rein  mnd.  Hs.  der  Haager  Bibl. 

an,  der  s.  g.  Dillenburger  Jesus  Sirach,  der  längst  einer  eingehen- 
deren Bearbeitung  wert  gewesen  wäre.  Die  Dillenburger  Biblio- 
thek enthält  noch  verschiedene  andere  für  die  geistliche  Prosa 

des  14.  und  15.  Jh.  höchst  bedeutsame  hd.  und  nd.  Hss.,  von  denen 
ich  hier  nur  die  unten  etwas  näher  gekennzeichnete  reiche  nd. 
Mystikerhandschrift  (V  52)  anführen  will.  Poetische  deutsche  Hss. 
der  Kgl.  Bibliothek  hat  Zacher  in  seinem  wertvollen  Aufsatze  in 

Haupts  Zs.  1  (1841)  209—269  (Handschriften  im  Haag)  eingehend 
besprochen,  darunter  auch  die  an  ndrh.  Bestandteilen  reiche  Haager 

Liederhandschrift  (AA64),  die  in  jüngster  Zeit  wieder  große  Be- 
achtung gefunden  hat.  Zacher  hat  auch  das  in  Mscr.  K  6  erhal- 

tene ndrh.  Passionsspiel  zuerst  abgedruckt  (Zs.  2  [1842]  382  ff.). 
Die  Hss.  der  Kgl.  Bibliothek,  über  deren  raschen  Zuwachs 

der  seit  einigen  Jahren  jährlich  erscheinende.  Verslag  over  den 
toestand  der  Koninklijke  Bibl.  Mitteilung  giebt,  sind  bis  jetzt  nur 

in  einem  ungenügenden  Zettelkataloge  verzeichnet;  zu  einem  sorg- 
fältigen modernen  Kataloge  sind  erst  die  ersten  Ansätze  gemacht. 

Ich  gebe  nun  eine  Uebersicht  über  die  mir  bei  der  Durchar- 
beitung des  Zettelkataloges  aufgefallenen  mnd.  Hss.: 
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Ms  er.  No.  B  38  (Z  154):  11  Bll.  Pap.  17.  Jh.  Rest  eines 

größeren  Codex,  bez.  als  Bl.  199— 209.  300.  301  (doch  sind  es  lauter 
zusammenhängende  Blätter,  derFoliator  hat  209  in  299  verlesen!). 

Fragment  eines  ndl.  Liber  de  Apibns.  Es  enthält  auf  der  Rück- 
seite des  11.  Blattes  einen  nd.  Zauberspruch:  Ein  touersche  statin 

tho  Latenn  dat  se  nycht  wech  gan  kan.  So  sprich  duufse  worde : 
Age  vere  susa  nunna  tuta  marta ,  off  oec  so :  Aga  faga  facta  munta 
sis  pitonis. 

C4(Z61):Ursprüngl.272Bll.Pp.inFol.  IB.  Jh.  Sehr  schöne  Hs. 

in  altem  Lederbande.  Aus  der  Dillenburger  Bibl.  —  Die  Hs.  stammt 
wie  eine  Notiz  auf  der  Rückseite  des  letzten  Blattes  besagt,  aus 
Hildesheim :  dui  boyk  hört  to  süte  marie  Magdalene  io  hildesem. 

Die  Hs.  enthält  den  s.  g.  Dillenburger  nds.  Jesus 
Sir  ach,  mit  einer  Catena  über  das  Buch.  Das  Werk  wird  nach 

unserer  Hs. ,  die  damals  noch  in  Dillenburg  war,  ausführlich  be- 
sprochen von  Lorsbach,  Archiv  f.  d.  morgenländischen  Sprachen 

II  (Marburg  1794),  p.  B5 — 238;  Lorsbach  druckt  da  als  Probe  das 
26.  Cap.  mit  der  Catena  und  einige  kleinere  Stücke  ab.  Nach 
Lorsbach  führt  die  Hs.  Scheller,  Bücherkunde  p.  54  No.  278  auf. 
Lübben  im  Quellenverz.  zu  Bd.  I  p.  128  bezeichnet  p.  II  die  Hs. 
als  verschollen,  corrigiert  aber  diese  Angabe  Bd.  V,  p.  Vb  u.  Xlb. 
In  seinen  Mitteilungen  aus  mnd.  Hss.  (Progr.  Oldenburg  1874) 

druckt  Lübben  dann  p.  22—25  fünf  kleine  legendenartige  Erzählungen 
aus  dem  Werke  nach  der  Hs.  ab,  von  denen  1 — 3  schon  bei 

Lorsbach  gedruckt  sind.     Vgl.  endlich  Jellinghaus  §  11^*. 

C  5 :  295  Bll.  Pp.  in  Fol.  15.  Jh.  Ende.  2spaltig.  In  altem  Leder- 
bande ,  äußerlich  der  Hs.  C  4  ähnlich.  Aus  der  Dillenburger 

Bibliothek,  und  wie  C  4  aus  Hildesheim  stammend,  vgl.  die  An- 
hänge. 

1.  Bl.  1*«— 260»« :  Lat.-nd.  Psalter.  Einem  jeden  Psalme 
geht  eine  nd.  Einleitung  voraus,  dann  folgt  der  Psalm  selbst  mit 

vollständigem  lat.  und  nd.  Texte  eines  jeden  Verses.  —  Bl.  l***: 
HJr  begynnet  also  de  lerer  segghen  eyn  bok  van  deme  loue  godes 
myt  vroliken  dancken  vnde  gesanghe  etc. ;  es  ist  ein  Prolog,  der  der 

Einleitung  zu  Psalm  1  noch  vorangeht.  —  Bl.  213''/'  beginnen  die 
üblichen  Anhängsel  solcher  Psalterien:  die  in  der  E^irche  sonst 

noch  gebräuchlichen  Cantica  (Anf. :  eyn  sanck  ysayas),  die  ausführ- 

liche Litanei,  Vigilie  etc.  mit  den  Lectionen.  —  Bl.  238*« :  Sequüur 
registrum  psalmor^ ,  d.  h.  ihre  Verteilung  auf  die  einzelnen  Sonn- 

tage. —  BL  239*i':  Hie  incipiüt  örbnes  psalmor^  =  150  kurze  nd. 
Gebete,   die  jedesmal   mit   den  ersten  Worten  eines  Psalms  be- 
Vaehriditfii}  gweUfU.  MittbeUufm  1896.  8.  17 
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ginnen.  —  Endlich  Bl.  257*1' :  Hyr  vindestu  na  bescreuen  tvor  eyn 
ifslick  Salme  nutte  vndc  guth  sy  to  to  lesende.  Es  sind  ganz  kurze 
Angaben,  wann  und  wozu  man  einen  jeden  Psalm  lesen  soll. 

Bl.  260»/»-V  leer.  —  Vgl.  oben  p.  118.    
2.  Bl.  261*:  Hir  heuet  sich  an  de  passie  vnses  heren  ihn 

xpi,  Extendit  manum  et  arripuit  gladiü  ut  ymmolaret  filium  suum  pmo- 
genitum  etc.  —  Das  Stück  ist  von  derselben  Hand  und  in  dem 
gleichen  nds.  Dialekte  geschrieben,  wie  der  Psalter.  Schluß 

Bl.  293*:  Dar  mede  vint  se  orcn  garden  den  appel  des  leuendigen 
holtes  den  vader  vnde  den  zone  vnde  den  hilgen  gcyd  yn  eyneme  spey- 
gel  der  gotheyt,  Amen,  —  Andere  nd.  Passiones  Christi  mit  dem- 

selben Anfange  sind  aufgezählt  oben  p.  109. 

3.  Bl.  293^ — 295*:  Lat.  Notizen  über  versch.  Indulgencien;  in 
dem  Formular  eines  Ablaßbriefes  ist  der  Name  des  Empfängers 

als  Petrus  N,^  laicus  Ciuis  hilden,  ausgefüllt,  der  ausführende  Kir- 
chenbeamte  ist  der  Decanus  ecclie  sce  crucis  hüdesemen. 

133  D  9:  213  BU.  Pg.  in  12<>  (13x9,5  cm.).  Ende  des  15.  Jh. 
(Bl.  135^  wird  Älexand*  pais  d'  VI  erwähnt.)  In  altem  reno- 

viertem Holzbande.  Vgl.  Verslag  over  den  toestand  der  Kon.  Bibl. 

in  het  jaar  1896.    's  Gravenh.  1897,  p.  11.  No.  9^). 
Ndrh.  Gebetbuch.  —  Bl.2^— 14*>  =  Kalender.  —  Bl.  16*  be- 

ginnt das  Gebetbuch :  Des  morgens  wan  me  upsteit  ep  gebet  0  AU 
metighe  got  ich  dancJcen  dyr  datiu  mich  dese  nacht  bewart  hais  mit 

beschirmüg  dynre  barmhertzicheyt,  — 
Das  Gebetbuch  enthält  mehrere  prosaische  Uebertragungen 

lateinischer  Hymnen;   an  gereimten  Stücken  finden   sich  folgende: 

1.  Bl.  30*~^:  8  Reimpaare  eines  arg  corrumpierten  Reimgebetes 
(Liedes  ?) :  Wan  nien  ovfs  V  got  hyfft  ein  sack.  Wir  wilt  alle  singen 
fro  so  ml  wir  syn,    Wyr  hauen  mit  onsen  ougen  den  waren  got  geseyn  etc. 

2.  Bl.  131*"^:  De  seuen  getyde  van  marien  bedroif- 
liehen  mitlyden  welch  men  sunderlich  lesen  mach  vp  den  sater 
dagh:  Tzo  metten  eyt  sach  maria  mit  groteem  smerten  ind  noif.  dat 
iesus  ir  liue  kint  gevangen  gebunden  ind  geslagen  wort»  tzo  annas 
hufs  si  qua.  die  smaen  ind  pin  in  ir  hertze  nam.  Es  lassen  sich  7 
vierz.  Strophen  erkennen;  das  Gedicht  unterscheidet  sich  also 
schon  seinem  Umfange  nach  von  den  ähnlichen  bei  Lübben ,  Nd. 
Gedichte  aus  Hss.  No.  IV  u.  V,  in  v.  d.  Hagens  Germania  3,  143  f. 
und  von  Heinzel  Zs.  17,  5  ff.  abgedruckten  Gedichten ;  vgl.  oben 

p.  105. 
1)  Die  in  den  älteren  Jahrgängen  des  Verslags  als  nd.  bezeichneten  Hss. 

sind  durchweg  nid.;  vgl.  1894,  No.  1—8  (=  Mscr.  AA  844—346);  1896,  No.  l 
(=  Mscr.  A  A  352).    No.  2  (=  Mscr.  A  A  881). 



Mittel niederdeutsclie  Handschriften:  Haag.  261 

3.  Bl.  139*:  Reimgebet  an  die  hl.  Anna:  0  Anna  du  hoich- 
gelouffte  stam.  van  dir  de  reyne  hlome  quam  etc.  =  6  Zeilen. 

4.  BL  183^^ :  Reimgebet  an  die  hl.  Katharina :  0  Katerina  soisse 
frucht,  durch  kuysheit  dinre  reyne  sucht  etc.  =  5  Reimpaare,  das 
letzte  davon  verstümmelt. 

5.  Bl.  184i»~*  (184  ist  beim  Foliieren  doppelt  gezählt) :  Reim- 
gebet an  die  hl.  Barbara :  0  Barbara  du  hilge  iunffer  fyn.  ich  hidden 

dig  durch  de  sware  pyne  din  etc;  =  7  Reimpaare. 
6.  In  dem  Gebete  an  den  hl.  Antonius  Bl.  183*"*  scheint  das 

poetische  Gewand  noch  etwas  durch.  Anf. :  0  hilge  vader  sent  anthonis 
der  leuende  heilant  etc.,  vgl.  unten  Osnabr.  Ratsgymn.,  Mscr.  CXIII. 

Bl.  191* — 213»  folgen  von  jüngerer  Hand,  die  auch  vorn  auf 
dem  Vorsatzblatte  den  jungen  Titel  von  1635  eingeschrieben  und 

die  Kupferstiche  eingeklebt  hat  (cf.  Verslag  a.  a.  0.) :  Die  7  Bufs- 
psalmS  defs  Könichliche  Prophete  Dauids^  hd.,  nebst  Litanei. 

K  6  (377  Maestricht):  247  Bll.  Pg.  in  kl.  Folio.  14.  Jh.  Ende. 
2spaltig. 

Enthält  1.  BL  1 — 232:  Predigten  im  Limburgischen  Dia- 
lekt, abgedruckt  in  Bibl.  v.  mnld.  letterk.,  afl.  46  ff.  Proben  daraus 

schon  bei  Zacher  Zs.  2  (1842)  350—357. 
2.  Bl.  233^—247  das  von  Zacher  Zs.  2  (1842)  302  ff.  abge- 

druckte ndrh.  [nicht  mnld.]  Passionsspiel;  es  ist  weiterhin 
abgedruckt  von  Moltzer  in  der  Bibl.  v.  mnld.  letterk.,  afl.  16. 

K  33  (426  Maestricht):   80  Bll.  Pp.  in  kl.  4«.   15.  Jh. 
Ich   erwähne  die  Hs.   nur   deshalb,    weil   ich   anfänglich  das 

letzte  der  in  ihr  enthaltenen  Stücke  für  ndrL  ansah. 

1.  Bl.  1—28»:  Tondalus. 

2.  Bl.  28^—47»:  S.  Patricii  purgatorium. 
3.  Bl.  47^ — 71 :  Guido  v.  Alet,  noch  nicht  bei  Brandes, 

Nd.  Jb.  13  (1887)  84.  Stück  1—3,  alle  prosaisch,  sind  in  einem 
Dialekte  der  östlichen  Niederlande  abgefaßt. 

4.  Bl.  72—80:  Hier  begint  eyn  guet  orberlic  buexken  Ghesat  jnd 
genoemE  uoder  scrifture  etc.  Myn  deile  heb  ich  aen  dich  verkoren  etc. 
(„Continentur  capitulo  nonnulla  de  planctu  et  spe  animarum,  de 

ingrefsu  Paradysi  etc. ").  Der  Dialekt  des  Stückes  ist  limburgisch 
{ind,  ich,  t  unverschoben).  Du  boeck  hoert  toe  den  regularifsen  int 
besloten  doester  by  Macseyck,  —  Die  ersten  drei  Stücke  dieser  Hs. 
werden  angeführt  von  Moll  in  Kerkhist.  Archief  IV  (1866)  p.  274. 

S  9  (Collectio  van  Wijn) :  ein  Convolut,  das  außer  modernen  Ab- 
schriften von  Stücken  mnld.  Gedichte  auch  ein  paar  Fragmente  von 

Handschriften  des  14.  Jh.  enthält.  Diese  hier  zu  besprechenden  Bruch- 

17* 
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stücke  liegen  in  einer  besonderen  Fapieramhüllang ,  aaf  die  der 
damalige  Besitzer  notiert  hat:  „Fragmenten  nit  een  myonbekend, 

Eoogdnitsch  zo  't  schjmt  minnedicht.  In  Westphaalsche  dialect. 
25.  Jan.  97  [=  1797 !]  van  den  Heer  Visser  my  geschonken". 

Die  ümhüllnng  enthält  ein  Doppelblatt  and  2  einzelne  Blätter 

einer  (zweier  ?)  Pg.-Handschrift(en  ?)  in  kl.  8®  (1 3,3x9,3  cm.  scheint 
die  arsprüngliche  Größe  zu  sein).  Von  dem  Doppelblatt  ist  die 
untere  äußere  Ecke  von  Bl.  I  abgeschnitten ,  von  Bl.  11  aber  der 
ganze  äußere  Rand  mit  den  Anfangsbuchstaben  von  Seite  IP. 

Die  Schrift  aller  vier  Bll.  gehört  dem  14.  Jh.  an,  Bl.  I — III  sind 
jedenfalls  von  derselben  Hand  geschrieben,  Bl.  lY  höchstwahr- 

scheinlich auch,  aber  die  Schriftzüge  sind  besser  erhalten  geblieben. 

Verse  abgesetzt;  die  Anfangsbuchstaben  jeder  Zeile  rot  durch- 
strichen. Der  Dialekt  aller  4  Bll.  ist  derselbe,  er  weist  nach  dem 

Niederrhein. 

Das  Doppelblatt  (Bl.  I — II)  enthält  die  Beste  eines  poetischen 
Zwiegespräches  zwischen  einem  Ritter  und  einer  Dame,  die  sich 
gegenseitig  ihren  Liebeskummer  klagen  und  einander  um  Rat  bitten. 

Bl.  I»  (23  Z.)  beginnt: 
Barmherzige  rüuere  inde  blüyt  mlne 
Der  geyt  vil  vm  broit 
OeseUe  käyä  dich  vür  der  nayt 
Dat  ich  sag  dat  mach  ich  sayn 

Ich  sach  ein  cran  ein  lewerke  vayn^) 
Inde  erulogt  mit  gewalt 
Mfne  sal  van  rechte  sin  halt  etc. 

BL  P  (22  Z.)  scUießt: 
Vj8  eins  rodes  müdes  kAs 

Dat  man  sprege  geselle  alsus. 

Bl.  n»  (23  Z.)  beginnt : 
Ja  ̂   wale  of  ig  si  üg  nente 
Yr  hait  si  leitier  vü  dan  mich 

Jnde  siü  ir  harde  heymelig  etc. 

Bl.  n^  (23  Z.)  scWießt : 
{M)it  kurtS  toordS  gane  ind  gar 

(  )Ä*)  sprag  vrauwe  ich  in  dar 
{S)i  sprach  war  vme  siis  mir  zu  güyt 

(  )  y')  ewiualt  dir  din  mAyt 
(S)o  bis  du  in  dinS  hohsten  eren. 

1}  Am  Rande  hinzugefügt  melle, 
2)  h  auf  Rasur. 

8)  A? 
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Blatt  III  gehört  vielleicht  zu  demselben  Gedichte:   ein  Min- 

nender  beklagt  sein  Mißgeschick  in  der  Liebe.    BL  lU*  (21  Z.)  beg. : 
.  .  .  .  jero  stoen  ....  kamS 

Des  hispds  han  ich  kleynS  vrome 
So  is  mir  wenig  nü  gescheit 

•  ■ 

Ein  arm  mä  is  geen  greue  neU  etc. 

BL  in*  (22  Z.)   schließt  (in  einer  wiederholten  Anrufimg  der 
Minne): 

Minne  sal  dat  sin  verdoruen 

Deinst  in  ganeE  truwen 
Dai  sal  mich  vmmer  rutoe 

Neint  (  )aid  neint  of  god  wiU. 

BL  IV  enthält  ein  Bruchstück  des  nackten  Königs  von  dem 
Stricker.  Das  Bruchstück  erzählt ,  wie  der  Engel  Gottes  dem 
reuigen  Könige  seine  Kleider  und  das  Reich  zurückgiebt. 

BL  IV»  (25  Z.)  beginnt  (=  Gesamtabenteuer  No.  71,  V.  277  ff.) : 
Sit  irt  van  deme  ir  mir  sait 
So  zünet  vch  durch  vr  wirdicheit 
Gein  mir  doricchen  man 
Vnd  wiist  mich  recht  an 

Do  sprach  der  engil  ich  bin  neit  got 
Jch  hin  ein  engü  vnd  sin  bod  etc. 

BL  IV*  (25  Z.)  schUeßt : 
Der  enget  boit  ime  sine  hant 
Vnd  gaf  im  alle  sin  gewant 

F(  )^)  dat  hunincrich  weider 
Da  lacht  he  dai  rockdin  neider 

Dat  im  der  schenke  geuS  heiß 
Do  in  der  portener  in  leijs 
Der  engil  vür  im  verswant 
Vn  vür  gein  heimd  ßü  hant 
Jn  eime  oygen  blicke 
Do  sprach  der  kuninc  vü  dicke 
Gelouä  sistu  %hü  crist  (=  GA.  71,  327). 

V  22  (Th.  41):  202  BU.  Pp.  in  4^  Anf.  16.  Jh.  2spaltig.  In 
altem  Lederbande  mit  einer  Schließe.  Aus  der  Dillenburger  Bibl. 

Auf  einem  vom  eingeklebten  Blatte  hat  W.  Moll  1853  eine  ge- 
nauere Angabe  des  Inhalts  der  Hs.  eingetragen,  er  nennt  da  den 

rein  nds.  Dialekt  der  Hs.   merkwürdigerweise    „hoogduitsch".     In 

1)  Ich  erkenne  nur  die  Sparen  eines  g. 
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seinem  Johan  Brugman  (18B4)  II  265,  wo  er  die  Hs.  beschreibt, 

sagt  er,  sie  sei  „in  een  naar  het  Hoogduitsch  zwemend  dialect  ge- 

schreven". 
Das  s.  g.  Bonaventura-Ludolfianische  Leben  Christi, 

mit  der  Vorrede  des  deutschen  Bearbeiters  beginnend:  ifyr  be- 
ghint  de  vorrede  v{an  vnses)  heren  leuende  (das  Eingeklammerte  ist 
durch  Wurmfraß  zerstört).  DJcke  wile  vnde  langhe  hchhe  ik  in  myne 

synne  ghedacht  to  maken  in  dudescher  taU  wt  den  latyne  een  tractaet 
van  den  leuen  vnses  leue  heren  ihu  xpi.  Die  Hs.  umfaßt  sämtliche 

B4  Capitel  des  Werkes,  nur  vom  letzten  fehlen  mit  dem  letzten 
Blatte  der  Hs.  1—2  Seiten.    Vgl.  oben  p.  122. 

V  52  (218b  Th.). 
Pg.  in  Folio.  15.  Jh.  Aus  der  Dillenburger  Bibliothek.  Die 

Handschrift  enthielt  ursprünglich  III +209  zweispaltig  beschrie- 
bene Blätter;  Bl.  1—209  sind  von  der  Hand  des  Schreibers  mit 

I— CCVn  foliiert  (Bl.  CXLn  doppelt ,  hinter  Bl.  XXI  ein  Blatt 
übersprungen).  Jetzt  sind  Bl.  III  der  Vorsetzblätter  und  Bl.  XLII. 

XTjTTT  u.  CXCVI — CCII  der  Handschrift  herausgerissen.  Ich  folge 
in  der  Beschreibung  der  Handschrift  der  alten  Blattzählung.  Der 

Text  endigt  auf  Bl.  CCHn»«,  Bl.  CCmiV-CCVn  leer.  —  Ruhr., 
rote  Xleberschriften  und  Anfangsbuchstaben.  Einzelne  größere  mehr- 

farbige Initialen  (Bl.  I*".  VP'^  etc.).  Alter  gepreßter  Lederband, 
Bücken  und  Ecken  beschädigt.  2  Schließen,  jetzt  abgerissen.  — 
Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  oben  rechts:  ü,  F.  D.  5. 

(18.— 19.  Jh.);  weiter  unten:  rewert  fleg  von  einer  Hand  des  be- 
ginnenden 16.  Jh.,  die  auch  am  Rande  des  Textes  und  im  Re- 

gister einzelne  Correcturen  angebracht  hat. 

Reiche  Sammelhandschrift  mystisch-asketischer 
Tractate  in  nd.  Sprache.  Die  Vorsetzblätter  enthalten  das 

ausführliche  Register  der  Handschrift.  Bl.  I*  leer.  Bl.  P«  (rot): 
Dyt  is  dat  register  vp  dyt  hock,  I.  TJAn  der  schole  der  hemmelschen 

ouynghe  etc.  etc.  Der  Schluß  des  Registers  ist  mit  Bl.  HE  ver- 
loren gegangen ;  Bl.  IIV  schließt :  CXCII.  JEyn  semion  Alee  vnse 

leue  here  spreket  jn  d(m  hilghen  ewangelio  We  to  my  kamen  unl  de 
vorkope  allent  dat  he  hefft  vn  gheue  dat  armS  luden  vn  vorsake  synes 

sulues  vn  heue  vp  syn  cruce  vnde  volghe  my  na.  Ite  Ähe  Sunie  Au- 
gustin^  sprikt  van  der  leue  godes.  Hefstu  icht  leff  myt  gode  dat  du 
dorch  god  nicht  leff  en  ||. 

1.  Bl.  I^:  Dyt  het  de  schole  der  hemelschE  ouynghe  vh 
is  getoghen  vth  der  hilghen  schrifft  vn  is  to  male  merUik.  Wultu 
ghan  to  der  schalen  der  hemelschen  ouynghe  so  schaltu  leuen  na  desser 
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naghescfireuS  wyse  vn  lere  Viide  scheut  de  alle  iyd  ouerdBken  vnde  dy 
dar  yne  ouen  vp  dat  dat  du  moghest  in  sekericheyt  dynes  teerten  leuen 
dai  vorlefie  vns  de  benedyde  god  Amen,    TO  deme  erste  male  hebte  leff 
god  vn  dyne  neghestE  eutliken  wysliken  vn  krefftliken.  —  Schi.  BLII**/*: 
Merke  vnde  do  alle  dyngh  mit  beschedenJieyt  vn  in  ganteer  othmodicheyt 
jn  duldicheyt  vnde  stedicheyt  so  yifft  dy  god  ewichliken  saliclieyt  Amen. 

Angehängt  ist  hier    eine  kurze  erbauliche  Anrede:   Dyt  schal 
me  vaken  ouerdske  vnde  in  deme  harten  hellen.     Myne  alderleueste  be- 
trac/det  vn  bedenket  edle  tyd  de  groten  barmherticheyt  vnde  de  gude 
godes  dat  he  vns  hefft  geschapen  na  synem  gotliken  bilde.    —    Schi. 
Bl.  III*" :   vnde  denet  vlytlikB  gode  so  moghe  gy  de  pyne  vormyden  vn 
de  ewiglien  vroude  vli  ere  myt  gode  besitiS  Amen. 

2.  Bl.  in*":  Vth  deme  boke  van  der  samwitticheyt  dcU 
sunte  Augiistin^  ghemaket  hefft  is  dyt  ghetoghen  vn  is  not  io 
wetende  den  de  gherne  en  reyne  gud  salich  leuSt  vn  ene  reyne  sam- 

witticheyt hibben  willen.  Conscientia.  DE  sammtticJwyt  dai  is  des 

herte  witticheyt  edder  bekantnisse  dat  is  dat  sik  eg  mgscfie  sulue  be- 
kenne dat  is  samwitticheyt  etc.  Das  Excerpt  handelt  von  den  7 

Säulen  der  Samwitticheyt ;  Bl.  IV  (=  Säule  H  Schluß— Säule  V 

Anf.)  ist  ausgerissen.  —  Schluß  Bl.  V'*":  Alsus  sclial  en  gud  ynich 
samwitticheyt  gJieschicket  wesen  God  vorlene  id  vns  allen  Amen. 

3.  BL  V^":  Sunte  Augustin^  schrifft  jn  deme  boke  der 
jnnighen  danken.  DE  hogheste  vn  de  rechteste  wech  to  dem  ewighB 

leuede  dat  is  de  leue  godes.  —  Schi.  Bl.  VP.*:  Dat  vorlene  vns  de 
sulue  barmherticheyt  godes  Süte  ma^ia  Süte  Anna  Alle  godes  hilgheAmS. 

Die  vier  unter  1.— 3.  besprochenen  Stücke  unserer  Handschrift 
müssen  im  15.  Jh.  zu  einem  kleinen  Corpus  zusammengefaßt  und 

so  weiter  gegeben  sein.  So  finden  sie  sich  z.  B.  noch  in  der  Hand- 
schrift der  Gr.  Königl.  Bibl.  zu  Kopenhagen,  Gaml.  Kong.  Saml. 

94  in  Folio,  15.  Jh.  nd.,  Bl.  92*«— 99^«,  in  veränderter  Reihenfolge 
der  einzelnen  Teile;  nach  der  Reihenfolge  der  Haager  Handschrift 
ist  dagegen  das  Corpus  von  dem  Sammler  des  Lübecker  Speygels 
der  dogede  (Bartholomeus  Ghotan  1485)  in  sein  großes  Sammelwerk 

aufgenommen  und  bildet  da,  nur  durch  ein  kurzes  einleitendes  Ex- 
cerpt (Bl.  CXCV*— CXCVI*  ==  Kopenhagener  Hs.  Bl.  98^«— 99*«: 

Nota  augustin^  jn  deme  boke  der  samitticheit  van  der  bicht  vn  vd  der 
ruwe)  vermehrt,  das  3.  Buch. 

4.  Bl.  VP''*:  To  laue  vn  to  Erwerdicheyt  der  hilghen  dreualdicheyt 
vn  deme  lydende  vnses  heren  Jhu  xpi  vn  der  jücfrouwe  Marien  vnde 

alle  godes  hillighen  So  wil  ik  schriuB  nutte  lere  v'n  wil  des  beghgnen 
van  der  wäre  ruwe.  vn  dat  is  gheheten  Eyn  staff  des  oiders  Eyn 

jicht  der  oghen.    —   Jtuwe   is  cdeo  Anibrosius  sprekt.    Dat  men  dat 
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hehahlagke  vn  belede  dat  mm  ghedan  hefft,vn  dat  sulue  nümer  mer 
do  etc.  Es  folgen  dann  Capitel  über  die  Seichte  insgemein  nnd  aber  die 
Beichte  nach  den  einzelnen  Sünden.  Nach  Andentungen  des  Schreibers 

unserer  Handschrift  ist  innerhalb  des  Stückes  eine  größere  Um- 
stellung vorzunehmen.  —  Schluß  Bl.  XX^^  :  Ok  synt  etlike  de  de 

othmodich  synt  va  naturen  etlike  sachtmodich  etlike  metich.  Byt  is  tcol 
gud  vppe  dat  de  süde  na  blyuen  meii  id  is  nicht  lonsam. 

5.  Bl.  XX^":  Dyt  synt  heylsame  lere  vnde  stucke  de  nutte 
synt  to  wetede  (Sp.  ß)  Sunderghen  den  gheysiliken  myschen  de  sik 
gherne  vn  vdkene  berichten  myt  dem  hilghen  lichäme  vnses  here  Jhu 

xpi  vn  desser  stucke  der  is  twelue  Wol  em  de  se  an  sik  bekennet.  —  Dat 
erste  is  dat  ejj  mynsche  dat  wete  vn  sik  dar  ane  vor  see  dat  dat  recht- 
uerdich  wol  ghetvünen  gud  sy  dar  he  vä  leuet.  —  Schi.  Bl.  XXL^ : 
eren  euene  mynsche  beschedeliken  anwysen  vn  helpen  em  to  der  bekant- 
nisse  der  warheyd. 

6.  Bl.  XXI*'* :  Byt  synt  gude  lere  dede  nutte  synt.  Wen  eg 
mysche  bedet  so  schal  he  othmodich  weseti  etc.  Hinter  Bl.  XXI  hat 

der  Foliator  ein  Blatt  übersprungen.  Schi.  Bl.  XXTT*/* :  dyt  is  de 
lefflike  vme  vanck  vn  vrütlike  kus  der  eele  Also  in  deni  gotliken  wei- 

sende 0  wat  grotes  trostes  vns  armen  dat  is. 

7.  BL  XXTT*<* ;  Hyr  beghynet  de  acht  vn  wyse  eynes  je- 
welken  gheystliken  myschen  de  gode  behaghen  vn  jn  dogherU- 
same  werken  bestan  wil.  TO  deme  ersten  schal  he  vme  väghen  rey- 
nicheyt  des  herten.  Stede  oghen  nedder  gheboghet  to  der  erden  etc.  — 

Schi.  Bl.  XXin*/*:  So  wert  de  andacM  vullenkom^.  vnde  god  de  werket 
d^e  ane  hinder. 

8.  Bl.  XXin*/*:  Van  vullekomenheyd.  So  we  dar  kome  teil 
to  syner  vullekomSheyd  to  der  anschouwinghe  synes  ouerste  gudes  de 
mot  hebbe  ene  bekantnisse  synes  sulues  vnde  der  dynk  de  bauen  em 
synt.  Also  wo  du  dy  suluE  bekenne  scholt  dat  scholtu  hyr  by  proue 

effte  dyne  vtersten  synne  vn  dyne  jnwendighe  kreffte  der  zele  wol  ghe- 
ordineret  synt  edder  gheschicket  vppe  ere  stat  (=  6  ouinghe).  —  Schluß 
Bl.  XXV'i* :  Salich  synt  de  hyr  na  quelen  dat  se  dyt  myt  erer  vomufft 
begripen  Amen. 

9.  Bl.  XXV*«'*:  Byt  is  ey  kort  regemH  eynes  geystliken 
leuende s,  Sunte  Bernardus  de  leret  vns  vnde  spreket  aldus.  To 
deme  ersten  0  du  andachtighe  ruweghe  vn  jnnighe  eele  Sta  vp  in  dem 
vrede  in  der  güldene  stüde  vn  in  dew  vp  ghanghe  der  morghensterne. 

—  Schi.  Bl.  XXVI*" :  wete  Süte  gregori^  de  secht  wes  horsam  dy  en 
wert  ney  helle.     God  sy  ghelouet. 

10.  Bl.  XXVI*":  Aldus  schal  dyn  sele  gheschicket  wesS  na  der 
wyse  desses  gharden  wuUu  ghan  jn  den   gharden  des  lidendes  cristü 
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Anf. :  WuUu  dat  dyne  gele  sy  eyn  gharde  des  hillighen  gheistes  dar 
he  syne  seien  heylsamB  vrucht  moghe  jnne  plante  etc.  Wie  schon  die 
Ueberschrift  andeutet ,  ist  dieser  Abschnitt  nur  die  Einleitung  zu 

dem  Bl.  XXIX***  beginnenden  Tractate  von  dem  geistlichen  Rosen- 
garten. Die  Ueberleitung  zu  diesem  lautet :  Wultu  nu  dat  vnse 

leue  here  vaken  kome  jn  dyne  gharden  vn  hemelike  vrütlike  rede  myt 
dy  make  So  vlyte  dy  ok  dar  na  dat  du  vaken  körnest  in  syne  gharden 
Syn  gharde  dat  is  de  rosen  gharde  synes  hillighs  lidendes. 
Dar  scholtu  jn  ghan  vnde  spassere  dar  jnne  van  dem  eynen  rosenbome 

to  dem  (Sp.  ß)  anderen  etc.  —  Schluß  Bl.  XXXV*-^  :  wete  na  der 
begheringhe  volghet  ok  de  grote  der  ghaue  vn  jo  dy  de  here  m^  sieder 
vnde  väker  vynt  in  synem  rosengharden  jo  he  vaker  wedder  küpt  in 

dynen  gharden.  Eine  andere  nd.  Handschrift  des  geistlichen  Rosen- 
gartens, die  aber  den  hier  vorgesetzten  Abschnitt  nicht  mit  ent- 

hält, habe  ich  oben  S.  206  unter  Hannover,  Kgl.  Bibl.,  Mscr. 

No.  239,  Bl.  186*— 212»»  besprochen. 

11.  a)  Bl.  XXXV».^:  Ohne  Ueberschrift.  MEn  leset  in  der 
hülighS  schrifft  dat  Moyses  gaff  dem  volke  de  hode  der  ee  vn  sprak 
Gry  schalen  dechtaftich  wesen  desser  hode  der  ee  Gy  sitts  edfhr  ghan 
etc.  Erbauliche  Betrachtungen  über  das  Leiden  Christi  in  9  Teilen. 

—  Schi.  Bl.  XXX Vm^i* :  JTiesus  de  leuet  vn  regneret  myt  dem  vadere 
jn  der  vorenighe  des  hillighE  gheystes  in  god.    Amen. 

b)  Bl.  XXXVIIP.^:  Va  der  vpstädinge^  JN  dein  son- 
daghe  so  betrachte  de  vpstadinghe  vnses  leuB  here  Jhu  xpi,  —  Schi. 
Bl.  XXXIX*^:  In  desser  betrachtinghe  so  wert  alle  dlj  arbeyd  Ahe 
sorghe.  pyne.  krankheyd  gantz  lichtUken  dy  tho  dreghende  dat  du  in 
desser  werlt  dorch  godes  willen  list.    Es  folgt  unmittelbar 

c)  Schlußabsatz  zu  a)— b):  DJt  is  myt  körten  worden  ghe- 
schreue  van  dem  lidende  vn  van  der  vp  standinghe  vnses  leuen  scdich- 
makers  etc.;  den  Schluß  bildet  ein  Gebet:  Beslut  nu  desse  betrach- 

tinghe myt  dessem  kostüken  bede  to  gode  vnde  sprek  aldus  etc.  bis 

Bl.  XXXIX^^:  dar  ane  kü  my  to  hulpe  dorch  dyner  leue  kuschen 
nioder  Marien  willen  Amen. 

d)  Angehängt  ist  endlich  noch  ein  kurzer  Abschnitt  (Bl. 

XXXIXV— XL»^') :  Wultu  ok  nu  vort  an  merken  So  vynstu  an  dem 
leuM^  synes  lydedes  vnses  leue  here  Jhu  xpi  de  forme  syner  sacht- 
modicheü  vn  myldicheyt.  Schi. :  de  dar  sy  va  vns  gebenedyet  nu  vn  to 
edlen  tyden  Amen. 

12.  Bl.  XL^:  Ohne  Ueberschrift.  Wy  lesen  vn  voruare  dat 
eyne  harpe  is  ey  sote  seydespil  vn  is  ghemaket  va  holte  vn  hefft  eyne 
dicki  starken  boddem  Vn  eyne  düne  decke  myt  velen  ghateken  vn  plugg^ 
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dar  de  seyden  toerds  ynne  gJievestet  etc.  Aaslegang  der  geist- 
lichenHarfe,  d.  i.  Jesus  Christus  am  Kreuze.  Schluß  Bl.  XLP.^ : 
Vn  welk  mynsche  de  an  desser  wyse  Ivoret  speien  vppe  desser  harpe 
Also  dat  he  dat  ouertrachtet  edder  lest  myt  andockt  edder  höret  lesen, 
etn  schal  alle  quad  vleen  vli  alle  trost  vn  vroude  schal  syner  sele  vn 
hertS  sehen  AmS,  Unsere  Handschrift  enthält  eine  ausführlichere 

Recension  dieses  Tractates,  als  die  oben  S.  98  angezeigte  Ham- 

burger Handschrift  aus  dem  Convente  No.  1,  Bl.  204^ — 208*. 
13.  Bl.  XLPi*:  Ohne  Ueberschrift.  Na  den  soue  ghauS  des 

hilghs  ghestes  So  schole  wy  vnse  herte  schicken  vor  dem  antlate  vnses 

here.  Myt  vrt4c}d&  schole  wy  dojt  herte  tho  bereyde  etc.  Breit  ausge- 
führter mystisch-allegorischer  Tractat,  dessen  Titel  in  den  Schluß- 
worten als:  De  speghel  dines  herten  angegeben  wird.  Er 

lehrt  uns,  wie  wir  unser  Herz  dem  Herrn  bereiten  sollen,  einmal 
als  ein  Haus,  dann  als  eine  Speise  und  endlich,  wie  eine  Braut 
sich  für  den  Bräutigam  schmückt.  In  diesem  3.  Abschnitte  läuft 
der  Tractat  in  eine  große  Tugendlehre  aus.  lieber  den  reichen 

Inhalt  des  umfangreichen  Werkes  giebt  uns  das  sorgföltige  Re- 
gister vorn  in  unserer  Handschrift  genauen  Aufschluß,  im  Werke 

selbst  sind  die  einzelnen  Capitel  nicht  näher  bezeichnet.  Der 
Schluß  des  ersten  und  der  Anfang  des  zweiten  Capitels  sind  mit 
Bl.  XTiTTT  u.  XLIV  der  Handschrift  verloren  gegangen.  Der 

Tractat  schließt  auf  Bl.  CVIII*"  mit  den  Worten:  dat  dy  ailene 
god  vn  gotlik  lere  vn  hekantnisse  smake  vn  dat  dy  de  smak  vorga  in 

alle  deme  dcU  god  nicht  en  is  vnde  thest  dy  vp  myt  ghesamender  leff- 
liken  begheringhe  to  deme  vmbevanghe  vn  to  dem  lefflikB  kussede  dynes 
vtirkornS  bradeghämes  vnde  sprekest  to  aller  tyd  myt  dyner  begheringhe 
myt  der  jnnegM  seien  in  dem  boke  der  ghesilike  leue  Ach  hemdssche 
vader  lat  my  mynE  vterkorne  küssen  myt  dem  küsse  synes  müdes  wete 
syne  brüste  de  my  myt  soticheyt  spysen  de  synt  beter  d^e  wyn  va 
robyn  vä  dein  alder  besten  krude  vn  durer  ealuen.  Vnde  lesest  dat 
gantze  bok  ouer  to  diner  lust  alle  tyd  so  hefft  de  speghel  dines  herten 
enen  ende,     Gode  sy  loff  vnde  ere  Amen,    (rot)  ffinis  est  etc. 

14.  Bl.  CViil*** :  Ohne  Ueberschrift.  MAnc  amaui  et  exquisiui 
a  juuentute  mea  et  quesiui  michi  sponsam  assumere  etc.  Desse  ward 
stan  gheschreuS  an  der  wysheyd  boke  vnde  synt  gesproken  vd  der  schone 
(Sp.  ß)  leuen  ewighen  wysheyd  vn  spreken  to  dude  also  Desse  hAbe 

ik  leff  gehat  vn  vth  gesocht  van  myner  ioghet  vp  vn  hdibe  se  my  vtir- 
köre  to  ener  brud  etc.  Id  hadde  sik  enes  jüghe  wilde  mgschB  mod  in 
synein  ersten  vth  kendS  vorghäghe  in  de  weghe  der  vnghelikicheyt,  Do 

beieghende  em  in  ghestliker  vn  vnvthsprekdker  bOdinghe  de  ewige  wis- 
heyt  etc. 
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Es  ist  eine  noch  unbekannte  nd.  Handschrift  von  Snsos  H  o- 

rologium  eterne  sapientie.  ßl.  CXXVP/*:  JRxplicü  liber 
primus.  —  Bl.  CXXVII»« :  (rot)  Hyr  heghynet  dat  andere  bock  des 
hohes  der  ewige  tvysheid  Dat  erste  capittel  is  wo  men  steruE  schal  leren 

mde  wo  e/J  vnbereyt  dot  geschapen  is.  Schloß  Bl.  CXXXV^" :  Ik  he- 
ghere  vort  dat  de  sulue  hittighe  leue  de  ik  to  dy  liehbe  in  alle  myne 

werken  danken  worden  vnde  bede  vn  loiiesanghe  to  dy  vp  sla  to  vor- 
driuetide  alle  myne  broksamicheyt.  to  vorgheuende  alle  sundicheyt.  to 

vorweruede  de  etoigen  salicheyf.  —  Bl.  CXXXV^«:  (rot)  Hyr  volgliet 
tw  De  hundert  betr achtinghe  des  lidendes  xpi  Jhesu, 
Js  dat  we  begheret  to  wetende  de  hüdert  betrachtinghe  des  lidendes 
xpi  in  körte  worden  etc.  Schluß  Bl.  CXXXVIV:  Vn  de  wile  an 
dynes  kindes  loue  vn  an  dyner  werdicheyt  mote  wesen  vppe  dat  ik  des 
ewighen  dodes  mote  ghenesen  Arne,     (rot)  finis. 

lieber  andere  nd.  Hss.  des  Werkes  vgl.  oben  S.  180. 

15.  Bl.  CXXXVPi*:  SEquimini  vestigia  eins  qui  peccatum  non 
fecü  pmepetri  secudo.  Dazu  am  Rande  rot  Sermo.  —  Dessc  vorschre- 
uen  Word  an  dein  latine  beschriuet  vns  de  hilghe  Apostel  sunte  peter 
an  syner  ersten  Canoniken  an  deme  andere  Capitfele  vn  werdet  aidus 
ghedudet  Yolghet  na  syne  votsparen  de  nene  sunde  ghedan  hefft.  De 

müt  der  warheyt  Mathei  an  deme  soueden  scttet  twe  weghe  de  an  vndcr- 
schedinghe  der  leuende  werden  ghe  wädert  etc.  Schluß  Bl.  CXLI*": 
Offt  en  segghen  wolde  wat  kanstu  dy  an  dyk  sulue  vorheuen  de  du  yo 
anders  nicht  en  bist  wan  ertrike  vn  asche  dar  du  van  ghemaket  bist 
vn  dar  du  wedder  to  körnen  most. 

16.  BL  CXLI*«:  Van  der  gnade  godes.  DE  gnade  godes 
hefft  nicht  ydelgheweset  an  my  Aho  schrifft  de  Apostel  sunte  Pawel  to  den 

de  dar  nomet  synt  chorintij  an  dem  xv  capittele  vn  steyt  yeghenwar- 
dich  vor  eyn  ambeghyn  to  segghende  enen  sermon  van  der  gnade.  In 

dat  erste  so  merke  wat  gnade  is.  Schluß  Bl.  CXLIP":  Dyt  synt  de 
vorword  des  sermones  vnde  ghesecht  eyn  Heyne  van  der  gnade  De  vns 
god  gheue  allen  samen  dat  wy  moghen  saiich  werds  Arne. 

17.  Bl.  CXLII^« :  MVUi  süt  vocaJti  Paud  vero  electi  Cristus  Jhs 
spreket  in  dem  ewägelio  Mathei  jn  dem  xx  Capittel  Dar  syn  vele  ghe 
eschet  sunder  weynich  vtirkoren.  Als  dusse  ward  hört  de  mische  in  der 
misse  so  krighet  he  eyne  twyuelinghe  in  ener  vraghe  etc.  Daß  auf 
Bl.  CXLn  folgende  Blatt  ist  vom  Foliator  noch  einmal  mit  CXLII 

bezeichnet.  Schluß  Bl.  CXLV*" :  Hyr  vme  o  mgsche  denke  an  dusse 
lere  dat  du  moghest  wesen  van  dem  talle  der  salighen.  vp  desseüh  le- 

uende vormidddst  der  gnade  vn  na  dessem  leuende  myt  der  ewighen 
glorien  Amen. 

18.  BL  CXL V*** ;  Sermo.    ANima  que  peccauerit  ipsa  marietur' 
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Ezechielis  xviif  De  hilghe  ghest  spreJcet  dorch  den  ̂ pphetcn  Eeechiel 
jn  dem  achtenden  capittel,  Eyn  sde  de  ghesüdighet  hefft  de  schal  ster- 
uen.  So  schcdtu  weten  dat  deme  myschen  vele  quades  Jcomet  van  den 
Sunden  Vn  merTdiken  werket  de  doisunde  sesleye  qmd  hy  deme  (Sp.  ß) 
mynschen.  Schluß  Bl.  CXLVP« :  Hyr  vme  nym  den  aiweldighen  god 
to  hclpe  vnde  myde  de  sunde  so  kotnestu  to  dem  ryke  der  hSmeU  Arne. 
Dat  gheschee, 

19.  Bl.  CXLVIV:  Van  dem  mynschen  de  in  dotliken  sunden 
entfanget  dat  sacramet.  Uan  der  macht  vn  werhinge  des  hüghen  sa- 
cramentes  des  lichämes  vnses  herE  Jhu  xpi  bekümert  sik  de  lerer  der 

hilghg  schrifft  jn  dat  erste  etc.  —  Schluß  Bl.  CXLVIP« :  vp  dat 
syne  ynnicheyt  nicht  ghestoret  werde  vn  ok  de  werkinghe  des  hüghS 

sacramStes  welker'  is  de  vormeringhe  der  gnade  an  em  yo  nicht  ghe- 
hyndert  en  werde. 

20.  Bl.  CXLVn^":  Hyr  na  volghet  en  sermon  van  der  he- 
meluart  vnses  heren.  AscSdit  deus  in  iubilo.  psalmo  zlvi. 
De  4>phete  dauid  hefft  to  voren  gheseen  vn  bekant  dorch  den  hilgen 

ghest  de  hSmelaart  xpi.  —  Schluß  Bl.  CL**» :  Set  jk  wil  myt  jw  wesS 
bet  to  dS  ende  der  werlt.  Desse  hilge  ieg^ardichdt  vorlene  vns  to 

vnser  salicheit  jhs  xpc  mit  sine  h&nelsche  vad'  vn  de  hilge  geste  Äm^. 
21.  Bl.  Ch^:  Van  deme  afflate  Sermon.  Synt  dat  afflat 

nu  mSniger  Uye  wys  vorgheuS  wert  vn  de  lüde  selsener  ujys  bewegen 
werden  dcU  to  vorweruende  wo  wol  se  des  vnder  tyden  weynieh  edder 

nichtes  ghebetert  vn  ghe  vrouwet  werden  So  schale  gy  dyt  jnterste  mer- 
ken dat  van  den  ghelereden  der  hilghen  schrifft  vn  der  rechte  Afflat 

aleo  vortekent  wert  etc.  —  Schluß  Bl.  CLV^":  süder  de  gude  wüle 
vn  vorsat  denet  to  vormertge  der  leue  godes  vn  der  gnade  vn  to  der 
vorweru%ge  des  sülffstädigB  lones  der  saliclieyt  dat  vde  beter  is  dan 
de  vorlatlghe  der  tytliki  pyne  de  de  schut  in  dem  afflate.  De  ghenote 
barmhertighe  god  geue  vns  jo  dat  beste  vnde  beware  vns  alle  tyd  vor 
dat  argeste  Arno,    (rot)  ffinis. 

22.  Bl.  CLVV:  Memorare  nouissima  tua.  et  in  eternum  non 

peccabis.  Dyt  leret  vns  de  wyse  mä  in  syner  byreden  vn  bedudet  vns 
dat  in  dessE  worden  Ghedenke  dyn  vterste  jn  der  ewicheyt  en  schaltu 
nicht  sündigt.  Hyr  äff  sprikt  süte  Atigustinus  aldas.  7  Zeilen  weiter : 
Hyr  vine  so  denke  ik  ey  Heyne  to  schriuende  vthe  der  hüghen  schrifft 
van  der  gnade  godes  alee  van  den  testen  dinghen  de  dem  myschen 
werden  ouergande  Alze  sunte  bemardus  sprikt  Denke  vppe  veer  der 
testen  dyngh  AJze  de  dot  dat  richte,  de  helle  vnde  de  h€melsche  vrotide. 
Dyt  synt  veer  rade  an  enem  waghene  dar  de  seien  der  myschen  mede 

werdE  ghe  voret  to  der  ewigen  salicheyt  etc.  —  Schluß  Bl.  CLXXn~* : 
Hyr  vme  desse  betrachtinghe  de  mach  wol  eync  jeweliken  mynschen  vcm 
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den   Sunden   v~  van   der  bosheyi  then  vppe  dat  vns  allen  desse  pyne 
nicht  ouer  eti  gha.     (rot)  ffinis  est. 

Andere  nd.  Handschriften  dieses  auch  in  Bracken  häufigen 

Werkes  sind  Wolfenb.-Helmst.  1182,  Bl.  123''-2B0'»  (Hein.  I  3,  96) 
und  Göttingen,  U.-B.,  Mscr.  Theol.  204,  Bl.  48*^—65^  (W.  Meyer  II,  427). 

23.  Bl.  CLXXII*'*:  Hyr  volghet  na  de  openharinghe  des 
ghestes  Gtvydonis.  S Vnte  Augustinus  de prediket  alze gheschreuen 

steyt  jn  dem  hohe  geheten.  de  fide  ad  petrü.  Dat  gheheten  eg  mira- 
culum  godes  is  ey  dont  dat  swar  vn  hart  is  vnde  vnibegryplik  in  dein 

mynschen  to  begripende  men  vormyddelst  dechtnisse  der  macIU  godes 
Sterke  de  wuderwerke  godes  den  mysclie  in  dem  ghelouen  etc.  Ende 
der  Spalte :  so  is  he  werdich  ghe  wesen  dyt  nagheschreuene  wüderwerk 
to  betvisende  dat  ghesvhen  is  Na  der  bort  xpi  dusent  jar  drehüdert 

jar  jn  dem  xxiiij  jare  jn  dem  mane  Decembri  jn  der  stad  Banonya 
van  rome  xx  myle.  Jn  der  stad  sterff  ey  borgher  de  was  geliete 
Gwydo  etc.  Schluß  Bl.  CLXXXIIV:  vli  dar  na  vroliken  entfanghen 
wart  to  dem  ewighen  leuede  Dat  vns  allent  dat  beschee  des  helpe  vns 

de  vader  vli  de  sone  vn  de  hilghe  geist  Arne.  Hyr  ghan  vth  de  vraghe 

vn  antwerde  twischen  dem  pryor  vnde  dem  gheyste  gwydonis  dede  ghe- 
settet  vn  ghetoghen  synt  vth  dem  latyne  yn  dat  dudesche  vä  worde  to 
worden  na  vthwysinghe  des  latynes  Vn  in  der  warheyt  gheschen  is  jn 
allen  stucken  vn  artikelen  alee  hyr  vore  gheschreuS  steyt. 

DAt  sunde  nene  süde  were 

NochtBt  so  were  se  my  vmere 
Yme  ere  graten  vntdedicheyt 
Dat  bewyset  my  myne  beschedeheyt 
Id  is  en  hülich  vyreldach 
Alee  men  van  sunden  vyre  mach 
De  tucht  bouS  alle  doghet  gheyt 

De  synem  bösen  willen  weddersteyt. 
Diese  Handschrift  der  Offenbarungen  des  Guido  von  Alet  ist 

H.  Brandes  in  seiner  Ausgabe  des  Werkes  im  Nd.  Jb.  13  (1887) 
81 — 96  noch  nicht  bekannt. 

24.  Bl.  CLXXXnV:  Dyt  Pater  noster  is  ghetoghen  vth  den 
glosen  der  hülighen  lerer  Vnde  jn  desser  andacht  schal  me  dal  myt 

ynnicheyt  legen.  JPAter  noster.  Vnse  vader  aller  barmherticheyt  al' 
mechtighe  schepper  aller  dyngh.  de  du  bist  jn  de  hemden  etc.  Ver- 

schiedene kurze  und  eine  sehr  ausführliche  Expositio  des  Pater- 
nosters. Die  weiteren  Anfänge  der  einzelnen  Abschnitte  sind: 

BL  CLXXXin*":  ÜNse  vader  de  du  bist  hoch  jn  der  scheppinghe. 
Sp.  a/S :  DAt  pater  noster  dat  tret  bouS  alle  andere  beth.  Sp.  bcc : 

(rot)  Merke  wol  ßoue  sake.    IN  desseiii  bede  biddet  me  alle  gud  to 
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vorweruede.  Sp.  hß:  (rot)  Medice  tvol  wor  vme  dcU  nie  dat  pr  nr 
gJierne  jnnichlike  spreke  sch(d.  DAt  pater  noster  schalme  bou^  edle 
andere  bede  gherne  myt  ynnicheyt  vn  vaken  lesen  vn  myt  andacht  heden. 

Bl.  CLXXXnil*" :  PAter  noster  Vnse  vader.  De  jüghere  vnses  herc 
Jhu  xpi  de  spreken  to  vnsem  here.  lere  vns  beden  aleo  sunte  johänes 

baptista  hefft  syne  jungker e  ghedan,  —  Schluß  Bl.  CLXXXIX*/*  :  dat 
ivy  to  saiicheyt  vnser  (sele)  vn  gode  to  loue  werden  ghetweden.  Des  helpe 
vns  de  vader  vn  de  sone  vnde  de  hilligh  gheyst  dorch  bede  willen  vnser 
hiüighen  juncfrouwen  vnde  godes  moder  Marien  Vnde  erer  hilligken 
moder  der  hoch  gheloueden  vrouwen  sunte  Annen  vnde  alle  godes  hillige 

Amen,  —  Dieselbe  Sammlung  von  Erklärungen  und  Paraphrasen  des 
Paternosters  findet  sich  in  der  oben  unter  3.  erwähnten  Hand- 

schrift der  Großen  Kgl.  Bibl.  zu  Kopenhagen,  Bl.  84*«— 91V,  und 
macht  in  dem  Lübecker  Speygel  der  dogede  (Bartholomeus  Gho- 

tan  1485)  das  2.  Buch  (=  Bl.  CLXXVII'-CXCnP  Z.4  v.  u.)  aus- 
Die  im  Drucke  angehängten  zwei  Seiten  mit  Gebeten  fehlen  in 
den  Handschriften. 

25.  Bl.  CLXXXIX^«:  Van  der  bodeschop  vnser  leue  vre- 
wen.  DEn  neghesten  wech  den  men  to  spreken  mach  der  moder  vnses 
here  jhesu  xpi  marien  Aho  sunte  Bernhardtis  sprekt  vp  dat  ewägdiü 

Missus  est  gdbriel  angelus  etc.  Schluß  Bl.  CXCI*/*:  Va  der  leue  de 
se  hadde  na  eretit  eenborne  zone  Jhu  xpo  vnsem  here  Arne. 

26.  Bl.  CXCI*i*:  SVnte  pawel  spreket  Gy  scholen  dat  achte  vor 
alle  vroude  wan  gy  vollen  an  menigherhande  bekortge  Myt  dessen  wor- 

den so  hefft  he  vns  Icrefftliken  ghestarket  to  dem  stride.  —  Schluß 

Bl.  CXCI^/* :  dar  schole  wy  myt  em  syn  in  ewigher  glorien  vn  yn  eun- 
gher  erejn  xpo  vnsenhe  leuen  heren  Amen. 

27.  Bl.  CXCPi* :  ünse  leue  here  spreket  jn  deme  hilghe  ewangelio 
We  to  my  körnen  wil  de  vorkope  allent  dajt  he  hefft  vn  gheue  dat  armen 

luden.  —  Schluß  Bl.  CXCIP" :  dyt  synt  de  salighen  de  xpc  vnse  leue 
here  menede. 

28.  Bl.  CXCn^ :  SVnte  Augustin9  sprikt.  Hefstu  icht  leff  myt 
god^  dat  du  dorch  god  nicht  leff  en  hefst  eo  hefstu  god  nicht  rechte  leff. 
—  Schluß  Bl.  CXCIU***:  so  mach  he  vroliken  leuen  vn  sekerlike 
sterue  jn  der  leue  vnses  leuB  here  Jhu  xpi.    Ame. 

29.  Bl.  CXCin*«:  UNse  leue  here  spreket  in  dem  hilghen  ewan- 
gelio Komet  aleo  gy  gheladen  synt  jn  (Sp.  ß)  mynes  vaders  hus  dar 

synt  vele  wonyghe  An  viff  dynghen  mach  en  mysche  bekenen  wer  he 

käme  aleo  he  geladen  is.  —  Schluß  Bl.  CXCIIII*" :  vn  hyr  vme  so  nemet 
he  alle  dyngh  in  gode  aleo  he  dar  van  sy  vn  komet  aleo  he  gheladen  sy 
jn  xpo  Jhu  vnsem  heren  Amen. 

30.  Bl.  CXCnn»«':   SAlich  is  dat  herte  dar  nicht  en  vleseUik 
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danJce  yne  en  is  na  liffii/ier  lusL  Kurze  Aufzählong  von  Seligprei- 
sungen.  Schluß  Sp.  /3:  Salich  ouersalich  is  dat  herte  da  jnne  yhe- 
wrocht  wert  süder  middel  van  gode  vnseme  leue  heren  Amen, 

31.  Bl.  CXCIIII*'^:  Hyr  heghynet  sik  de  lere  beati  ysidori 
wo  sih  de  mische  schal  schicken  to  ene  gude  leuede  Jn- 
terste  wo  he  sich  schal  merke.  Mynsche  tccie  dy  suluen  merke  wat  du 

syst  wor  vvie  du  syst  ghebaren.  Die  einzelnen  Abschnitte  des  Trac- 
tates  haben  rote  Ueberschriften  ( Van  den  ersten  danken.  —  Va  der 
kuscheyt  etc.).  Bl.  CXCVI — CCII  sind  herausgeschnitten,  leider 
fehlt  auch  das  Register   für   diesen   letzten  Teil  der  Handschrift. 

Der  Tractat  bricht  Bl.  CXCW  ab  im  Capitel:  Van  der  he- 
mdicheyt  der  doghet  bei  den  Worten:  wete  de  sunde  dar  de  mynsche 
yn  valt  der  kan  he  nicht  wedder  ropen  \\ 

Nach  der  Lücke  beginnt 
32.  Bl.  CCIU**':  icerket  nicht  vorkeredes  in  weddermode  Se  is  ok 

nicht  vorbolghen  in  deme  lucke  Se  is  ok  nicht  eren  ghirich  vnde  tuth 

sik  nicht  boue  andere  lüde  etc.  (Die  Rede  ist  von  der  leue).  — 
Schluß  Bl.  CCUn^:  To  beslutende  so  segghe  ik  dat  du  in  dyn  herte 
plantest  de  wortelen  yesse  Dar  wasset  vth  ene  rode  Vp  der  roden 
wasset  ene  schone  blome  Wan  du  de  hefst  so  wil  de  hilghe  ghest  alle 
tyd  by  dy  wesen.  Des  helpe  vns  allen  god  vader  vn  de  eone  vn  de 
hiUighe  ghest  Ami. 

Der  Rest  der  Handschrift,  Bl.  CCIUI*«  Mitte— CCVHV,  leer. 

Y  247  (1068):  337  Bll.  Pp.  in  Fol.  18.  Jh.  Ex  Collectione 
Roms  Winkel. 

Eine  hd.  Hs.  der  Bremer  Chronica  Johan  Renners. 

Pars  I  geht  bis  1511,  Pars  II  bis  1583. 

AA  64  (721)  ist  die  große  Haager  Liederhandschrift 
mit  nmld.  und  ndrh.  Liedern,  die  Jul.  Zacher  in  der  Zs.  1  (1841) 

209 — 269  an  3.  Stelle  ausführlich  bespricht.  Er  giebt  dort  auch 
die  Strophenanfänge  der  ganzen  Hs. ;  die  einzelnen  Stücke  der  Hs. 

sind,  je  nach  der  Provenienz  der  benutzten  Vorlagen,  in  den  ver- 
schiedensten ndrh. -nid.  Dialekten  gehalten.  Den  Reichtum  der 

wertvollen  Sammlung  hat  auch  die  neueste  Arbeit  über  diese  Hs. 
erst  zu  einem  Teile  ausgeschöpft,  vgl.  J.  A.  Nijland,  Gedichten  uit 
het  Haagsche  Liederhandschrift  uitgegeven  en  toegelicht  uit  de 
Middelhoogduitsche  Lyriek.  Academisch  proefschrift  (Leiden  1896). 

Die  Verfasserin  hat  p.  125  ff.  20  Gedichte  aus  unserer  Hs.  heraus- 

gegeben. 

A  A  1 67 :  165  Bll.  (=  329  bez.  Seiten)  Pp.  in  4P  (21  xl4  cm.). 
Anf.  16.  Jh. ,   in  altem  Lederbande  mit  einer  Schließe.     Aus  der 
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Dillenburger  Bibl.    Auf  der  Rückseite  eines  Pg.-Vorsetzblattes  von 
späterer  Hand:  Regel  Canon  to  haldende  in  de  Closteren. 

1.  Bl.  1»— 152^  (=  p.  1—304):  Nd.  Augustinerregel  mit 
ausführlicher  Glosse.  Anf. :  Dusse  na  ghe  screuen  ghebode  sint  ghe 
Helen  regel  vm  dat  vor  middes  one  he  wyset  wart  cyn  wyse  rechtes  leue(€s) 
want  dar  vme  Iteyt  sc  regule  dat  se  recht  regeret  off  Icret.  Der  Textas 

der  Regel  beginnt  p.  3 :  Sunderliken  scal  nien  holden  spreck  eck  den 
hant  der  leue  ctc.  Meistens  ist  der  Textus  nur  ganz  kurz,  aber  die 

Glosse  sehr  ausführlich.  —  Schluß  des  Textes  p.  297:  Vn  vp  dat 
gy  in  dussem  bocke  alsc  l  eyne  sj^eghelc  ju  moghen  he  seyn  vp  dat 
vormiddest  vor  ghetenheyt  neyn  dynck  vor  sumet  en  werde  so  schal 

men  Ot  iu  eyns  in  der  weken  lesen.  —  Schluß  der  Glosse  p.  304: 
vnde  schal  sek  vor  deme  tokomenc  hodcn  vnde  hidden  dat  ome  syne 
missedat  vor  gheucn  werden,  vnde  dat  he  in  neyne  bekoringhe  gheleydei 
en  werde,  Amen  amen,  et  sie  est  ßnis,  Biddet  ok  vor  den  scriuer, 

—  Vgl.  unten  zu  Münster,  Bibl.  des  Priesterseminars  No.  316. 

2.  Bl.  153»— 165»  Cp.  305—329)  von  einer  2.  Hand :  Erläuternde 
Ausführungen  zur  Augustinerregel.  Anf. :  Svnte  augusiinus  sprak 
alsus  in  siner  regelen  myne  leue  broder  houe  alle  ding  sctUle  gy  god 

leff  hehhen.  —  Beachtenswert  ist  besonders  eine  lange  wunderbare 
Geschichte,  die  stark  an  die  Fahrten  des  Tundalus  erinnert; 

sie  nimmt  p.  311—324,  also  das  Hauptstück  dieses  Abschnittes 
ein  und  beginnt :  DEs  lest  me  van  eynem  mane  de  hadde  willen  dat 
he  wolde  vare  ouer  mer  to  ihrlm  vn  nam  rad  mid  eyne  hilge  aibbate. 
Es  werden  keine  Namen  genannt. 

Novae  accessiones  1897  (vgl.  den  1898  erscheinenden 

Verslag):  142  BU.  Pp.  in  12^.  Ende  15.  Jh.  In  modernem,  aber 
ganz  altertümlich  stilisiertem  Einbände. 

Ndrh.  Gebetbuch.  —  Bl.  1—12:  Kalender.  Bl.  13  mit 

späteren  Schriftproben.  —  Bl.  14* :  Hyr  hegynnent  die  seuen  psalmefi 
der  penitencien,  HEre  yn  dyme  grymen  moede  en  straiffe  mich  niet^ 
noch  yn  dyme  teorne  en  berispe  mich  niet  etc.  Zwischen  Bl.  34  u.  35 

eine  Lücke.  Bl.  44^ :  Dit  synt  xij  betrachtinge  die  der  mynsche  Jtauen 
sal  wäne  hey  dat  heilige  sacrament  vntfangen.  Auf  Bl.  121**  hört 
Hand  1  auf,  der  Eest  ist  von  verschiedenen  Händen  des  16.  Jh. 

ergänzt. 

Die  Egl.  Bibliothek  ist  der  einzige  Sammelplatz  niederdeut- 
scher Hss.  im  Haag;  sowohl  das  Museum  Meermanno-Westreenianum, 

das  eine  an  kostbaren  Miniaturhandschriften  reiche  Sammlung  be- 
sitzt, wie  das  Reichsarchiv  und  das  Archiv  der  Stadt  fallen  für  un- 

sern  Zweck  vollständig  aus. 
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Antwerpen. 

Die  Städtieche  Bibliothek  zu  Antwerpen,  deren  Handschriften- 
sammlnng  nicht  eben  bedeutend  ist,  besitzt  2  Bande,  die  za  einer 

bereits  oben  einmal  kurz  berührten  £ategorie  nld.-nd.  Hss.  ge- 
hören und  deshalb  hier  knrze  Erwähnung  finden  mögen.  Es  ist 

die  unter  der  Sign.  No.  (14489)  61  im  handschriftlichen  Kata- 
loge der  Bibliothek  aufgeführte  Sammlang  nd.  Tractate  des 

David  Jorisz:  2  Bde  Pp.  in  8^  16.  Jh.  In  gepreßtem  Leder- 
bande. Die  in  dieser  Sammlung  enthaltenen,  von  ̂ iner  Hand  ge- 

schriebenen 33  Tractate  sind  in  einem  stark  dem  Nd.  zuneigenden 
Nid.  geschrieben  und  wohl  größtenteils  aus  gleichzeitigen  Drucken 

abgeschrieben.  10  dieser  33  Tractate  werden,  wie  der  Katalog  hin- 
zufügt, nach  Drucken  angeführt  bei  v.  d.  Linde,  David  Joris.  Biblio- 

grafie  (s'  Grravenhage,  Mart.  Nijhoff  1867).  —  Vgl.  oben  p.  131. 

BrQssel. 

Kgl.  Bibliothelc  (Biblioth^que  Royale  des  Ducs  de  Bourgogne). 

Ein  großer  wissenschaftlicher  Katalog  des  riesigen  Hss.-Be- 
standes  der  Kgl.  Bibliothek  ist  in  Vorbereitung,  wird  aber,  bei 
der  Masse  des  zu  bewältigenden  Materials,  noch  recht  viel  Zeit  in 
Anspruch  nehmen.  Die  bis  jetzt  vorhandenen  handschriftlichen 
und  gedruckten  Inventarien  und  ßepertorien  sind  durchweg  allzu 
dürftig  und,  wie  ich  für  die  deutschen  Hss.  aus  Erfahrung  weiß, 

voll  von üngenauigkeiten  im  Einzelnen.  Das  Inventaire  gön^- 
ral,  das  alle  Hss.  der  Kgl.  Bibliothek  in  der  Reihenfolge  ihrer 
Accession  aufzählt  und  ganz  kurz  beschreibt,  zerfällt  in  zwei  große 
Abteilungen:  alle  bis  zum  Jahre  1870  erworbenen  Hss.  gehören 
zur  Särie  I,  während  die  seit  1870  dazugekommenen  Hss.  die 

S^rie  U  mit  neuer  Zählung  der  laufenden  Nummern  bilden.  Ln  Fol- 
genden werden  die  Hss.  der  S^rie  I  nur  mit  der  laufenden  Nummer, 

die  der  S^rie  11  dagegen  als  II  No.  1  etc.  bezeichnet  werden.  Ich 
mache  noch  darauf  aufmerksam,  daß  das  Inventaire  auch  die  einzelnen 
Stücke  einer  und  derselben  Handschrift  als  besondere  Nummern  zählt, 

sodaß  z.  B.  No.  10898 — 10952  in  Wirklichkeit  nur  einen  einzigen 
großen  Sammelband  ausmachen.  Eine  Zusammenstellung  sämtlicher 
deutschen  Hss.  der  Sörie  I  giebt  das  Repertoire  Möthodique. 

Troisiime  Classe,  p.  1582:  „3*  Subdivision  (Langue  Allemande), 

Voici  la  liste  des  Manuscrits  en  langue  allemande,  selon  l'ordre 
de  rinventaire  g^n^ral^.  Die  dann  folgende  Aufzählung  ist  aber 
so  lückenhaft ,  besonders  für  die  nd.  Hss. ,  daß  sie  mir  die  syste- 

matische Durcharbeitung  des  Inventaire  gön^ral  nicht  erspart  hat. 

Ja  es  erschien  geboten,   auch  eine  ganze  Reihe  der  in  den  Inven- 
NwhriektoB;  fMOh&ni.  HittheUnngeB  1898.  2.  18 
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tarien  als  nid.  bezeichneten  Stücke  einer  genaueren  Darchsiclit  zu 
unterziehen,  um  genügende  Sicherheit  über  den  wirklichen  Dialekt 
der  Hss.  zu  erlangen. 

Das  Ergebnis  all  dieser  Bemühungen  ist  kein  glänzendes  ge- 
wesen :  außer  einer  nds.  poetischen  Bearbeitung  der  Dorotheen- 

und  Katharinenpassion  und  einem  wertvollen  ndrh.-nld.  Lieder- 
buche des  beginnenden  16.  Jh. ,  die  ich  beide  noch  nirgends  er- 
wähnt gefunden  habe,  finden  sich  nur  Gebetbücher  und  eine  ndrh. 

Hs.  mit  mystisch  -  asketischen  Tractaten.  Ich  gebe  nun  die  ge- 
nauere Beschreibung  dieser  Hss.  nach  den  Nxunmem  des  Inven- 

taire  g^n^ral: 

No.  3004:  XV +  289  Bll.   Pp.  in  kl.  8^     16.  Jh.,  erste  Hälfte. 

Die  Sprache  der  Hs.  ist  nicht  „allemande^ ,  wie  das  Inven- 
taire  und  das  Repertoire  sagen,  sondern  nid. ;  es  ist  die  Abschrift 
eines  aus  dem  Ndrh.  (Kölnischen)  ins  Nid.  übertragenen  Druckes. 
Wir  erfahren  das  aus  dem  Titelblatte  ganz  deutlich: 

Dat  paradys  der  ließebbender  sielen,  vol  inniger  oeffeninge  des 

geests  in  gebefs  wysen  vandS  leue  ende  liden  ons  heren.  vanden  hei- 
ligen sacrament  ende  vander  godticher  liefden  voor  beginnende  voart 

gaende  ende  volcomS  mSsce  in  drierley  manieren  gedeüt  heel  vierich  ende 
deuoet  wt  gebrocht  yrstmael  door  die  Carihusers  in  Ccien  geapprobeert 
door  den  eertbdigen  here  Amt  van  iongereti  Doctoor  inder  heiliger  scrift 
Ende  nu  wter  Coelscer  spraken  ouergeset  ende  weder  am  anderwerf  ge- 

drud  en  gecorrigeert.  Vgl.  auch  Bl.  XV*:  Bidt  godt  voor  die 
ca{r)thuiser  in  coeU  die  dit  wt  bracht  hebben,  —  Hängt  mit  diesem 

Werke  der  von  Hain  No.  12382  (u.  Copinger,  I  366^  f.)  angeführte 
Cölner  Druck  eines  lat.  Paradisus  consciencie  zusammen? 

No.  4B4Bf.:  Pg.  inkl.8°.  IB.  Jh.  Alter  Lederband.  Rücken 
renoviert. 

Ndrh.  Gebetbuch.  Anf.:  Ite  dit  sint  seuen  geteyde  vander 
passyen  ind  den  lidS  vns  Heuen  heren  ihu  xpi.  pr  nr.  Ich  heue  dich 
He  ind  dancke  dich  der  bitter  noit  Ide  voerie  die  du  haddes  vur  dynE  doet 

etc.  —  Weiterhin:  Her  begynent  ix  suuerlicK  paff  vä  der  hilger  dry- 
ueldiceit 

Der  2.  Teil  der  Hs.  bildete  ursprünglich  eine  Hs.  für  sich,  er 
ist  von  einer  andern  Hand  geschrieben  und  beginnt:  Hy  begynen 
seir  schöe  in  ynentlich  di  seuen  pscdmen  der  penitenden.  genomen  vyss 
de  seue  psalmen  des  hilgen  cöfiyn[%\ks  dauid.  inde  oeffer  gesät  in  eyn 
eher  verstant  eyns  geistlichen  syns  vme  der  leyen  wiUe.  die  nett  wad 

begryffen  in  JcönE  die  wort  d'  ̂ fetE.  —  Es  folgt  dann  noch  eine 
Reihe  von  Grebeten,  besonders  gegen  die  Pestilenz.    Auf  der  dritt- 
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letzten  Seite :  Dyt  boeken  gehoert  tou  frans  in  dat  Wymervoer ,  dye 

dyi  fyni  dye  gheef  hem  wyder  om  gods  wyel.  —  Auf  einem  dem  2. 
Teil  der  Hs.  vorgebundenen  Blatte  stehn  ebenfalls  zwei  Besitzer- 

notizen: 1.  Laus  deo  semper.  het  waer  wel.mathü.{?)  vaen  bei.  Die- 
selbe Hand  hat  aaf  den  Rand  eines  späteren  Blattes  geschrieben: 

bemynt  dat  nyet  in  mach  vergaen  soe  sal  v  hert  in  vrede  staen.  — 
2.  tempore  crescit  ainor.  hoc  amicituB,  simbolum  offerebat  PhiKppo  Gui- 
lielmo  happart  Joes  Antonius  De  Castro  LL.   Anno  1688.    29.  Junij. 

No.  10758:  Pp.  in  kl.  4«.  1531.    Aus  dem  Besitze  des  Colle- 
gium  Soc.  Jesu  Luxemburgi. 

Gebetbuch  der  Irmina  lefshem,    größtenteils  in  einem 
rheinfränkischen  Dialekt.     Ich    führe    die  Hs. ,    obwohl   sie   nicht 

mehr  zu  den  nd.  Hss.  gehört,   hier  an   wegen  einiger  bemerkens- 
werter  deutscher  Hymnen.     Das  Gebetbuch  fängt  an:    0  Almech- 

tiger   got   vader   van  hemelrych   der   hemd   vnnd  erde  vh   alle  dynch 

van  nuest  geschaffen  haist  etc.    Es   enthält   auch   eine  Reihe  latei- 
nischer Gebete   und  Hymnen,    darunter   die  Hymne  Media  vita  in 

morte  sumus  mit  Str.  1   der   deutschen  üebersetzung  Luthers  (cf. 
Wackemagel  Kl.  HE,  10  No.  12).    Verse  nicht  abgesetzt. 
Mitten  wir  jm  leben  syndt  mit  dem  dode  vmbfangen. 
Wen  suechen  wir  der  vns  hulff  doe  das  wir  genaid  erlangen 
Das  bis  tu  herr  alleyn. 
Vnfs  ruwet  vnfser  myfsdaet  Die  dich  herr  ereumet  haitt 
Hüliger  herre  gott  Hilliger  starcker  got  Hilliger  barmherteichff  heilandt 

Du  ewiger  got 
laifs  vns  neit  ersterben  des  sndlen  bitteren  Doite.    Amen. 

Ein  paar  lat.  Hymnen  sind  auch  mit  Noten  versehen,  darunter 

eine  deutsch-lateinische  (Str.  1  u.  2  ist  zu  dem  Lat.  die  deutsche 
üebersetzung  am  Rande  hinzugefügt): 

1.  Der  alle  syn  leit  wilt  vrechS  manu  bellatoria  [mit  werhafftiger  hant], 
Säpsös  sterkt  sal  jm  gebrechen  nee  erit  victoria  [noch  sal  er  neit 

oberunfnd^] 

lyt  vnd  leer  dy  lyden  brechen  sie  uinces  jn  gloria  [also  saliu  mit 
eren  gewynnen]. 

2.  Ueer  verdrag^  sonder  clagen  Salua  paciencia  [vermycg  gedölt] 

Vnd  lyden  war  mä  dich  jaget  Sine  resistencia  [Sonder  wederstant' 
vnd  da  jnne  vol  her  de  transibis  ad  ̂ thera  [so  saltu  v  dienen  den  hemel 

3.  (rot)  Myr  mofsen  all  va  hyn  scheid^  de  hoc  vana  Utida 
Dar  eu  sullB  myr  vnfs  bereidS  sacra  penitencia 
Dan  sal  vns  eu  deüe  werdS  sempiterna  gaudia. 

Eine  andere  nd.  Fassung   dieses  Liedes  ist   abgedruckt  bei 

18* 
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Hölscher,  Nd.  geistl.  Lieder  u.  Sprüche  ans  dem  Münsterlande. 

Berlin  1854,  Vorrede  p.  VII  Anm.  C  (aus  d.  Liederbache  der  Ca- 
tharina  Tyrs;  =  Str.  1).  Noch  nicht  ediert  ist  die  Fassung  der 

Göttinger  Hs. ,  Mscr.  Jurid.  736 ,  Bl.  202  •  (W.  Meyer  I  485 ;  = 
Str.  1) ;  sowie  die  hs.liche  Eintragung  im  Soester  Exemplare  des 
Druckes  der  Gemeinen  Bicht  (Soest,  Stadtbibl.,  No.  129  [Z  4.  9], 

BL  200»»— 201» ;  =  Str.  1.  3)^). 

No.  14686  —  87:  Pg.  in  1Q\  14.  Jh.  In  altem  Lederbande, 
ßücken  renoviert.  Am  Schlüsse  defect.  Auf  dem  Vorsetzblatte: 

dit  bucheigen  gehoirt  eo  campe  in  de  cluse  agneisge  vä  oldendorp. 

Ndrh.  Gebetbuch.  1.  Kalender.  Anf.:  Hardemaint.  Jairs- 
dach,  —  Der  6.  Januar  heißt:  Druteemdach. 

2.  Gebetbuch.  Anf.:  Hie  heuet  sich  ane  vnser  vrauwS  geeyde  in 
duiteche.  Ave  maria  etc.  HErre  do  up  myne  lippen  vnde  myn  müt 
sal  hundigen  dinen  loff.  HErre  deticke  an  myne  helppe  got  sndle  dich 

mir  eo  helpen.  —  Hie  geynt  ane  die  seuB  selmen  in  duutschS.  —  Dyt 
is  de  vigilie  als  man  sy  in  der  kirchen  heldet  vur  aüe  gelouie  seien  in 
deme  gestickte  van  Colne. 

No.  14688:  Fg.,  hinten  eine  Lage  Papier  später  angebunden. 
16^.  In  altem  Lederbande.  Von  verschiedenen  Händen  des  16.  Jh. 

geschrieben.  —  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  ein  Exlibris 
(des  18.  Jh.?).    Ex  Musaeo  Marchalliano. 

Ndrh.  religiöse  Betrachtungen  und  Gebete. 
1.  Dit  is  dat  auetessen  ans  herrS.  JN  der  eyt  sprach  ihc  eo 

sinen  jügen  unssent  ir:  dai  is  na  ewen  dage  oistre  seil  werden  \  vh 
des  mischen  sun:  sai  verraden  werden:  vp  dat  he  gecruciget  werde, 

—  Nd.  Stücke  mit  derselben  Ueberschrift,  aber  anderem  Anfange, 
sind  oben  p.  1(X)  aufgezählt  worden. 

2.  Der  van  sterre  gössen  wart  gevraget  Wat  vnse  Heue  vrouwe 

1)   In  der  GöttiDger  Hs.  lautet  die  Strophe,  der  die  Noten  beigefügt  sind, 
folgendermaBen : 

DE  alle  synn  leyth  wü  wrekenn  \  manu  hdlatoria 
Simpsons  magih  moeth  he  tobreken  \  nee  erü  victoria, 
Lyt  vnnd  lere  dy  suluen  brekenn  |  sie  vinces  cum  gloria,   Aüeluia. 

Ich  füge  auch  die  Soester  Fassung  hinzu: 
1.  Dey  alle  syn  leedt  wel  wrecken  \  Manu,  beut  eopta, 

Sampsons  macht  werdt  em  gebrecken,  \  Nee  erü  victoria 
Lydth,  stoygh,  leer  dych  seluer  brecken,  |  Sic  vinces  cü  gloria. 

2.  Wy  mote  aJl  van  hynnen  scheeden,  \  De  hac  vana  leticia 
Dar  (ho  sollen  wy  vns  hereeden  \  Sacra  penitentia, 
Dan  sal  vns  iho  deele  vaUen^  |  Sempitema  gloria,    Amen, 
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dede  Do  der  engd  jsu  ir  quam  DU  hatte  vnse   liue  vrouwe  an  ir  etc. 

=  8  Seiten.    Vgl.  Zs.  f.  d.  A.  8,  257. 
3.  Gebet  an  Jesus. 

4.  Jhesus  sprach  ich  hyn  eyn  guyt  hirde  hie  is  eyn  guyt  hirde 
nett  aüeyne  dat  hie  syne  schaiffe  beschirmet  hau  vur  deme  wtüffe  etc. 
=  24  BU. 

5.  DE  pharisei  santen  eo  iohannes  ind  vraiden  wer  he  were  off 
he  were  Elyas,  he  geide  vnde  lointe  neit  vh  s^ch  non  sum  etc.  = 
26  BU. 

6.  UNse  here  ihs  xpc  spcht  in  deme  heyigen  ewOgelio  Dat  broit 
dal  ich  geue  sal  vur  der  werelt  leuB  dat  is  mg  vleisch  etc.  =  21  Bll. 

7.  MAn  leist  in  de  heilgS  ewangelio  Dat  vns  hh  spra>ch  zo  sinen 
jugen  Id  is  vch  nutze  dat  ich  vä  vch  vare  etc.  =s  22  Bll. 

Stück  4. — 7.  sind  von  derselben  Hand  geschrieben,  es  sind 
predigtartige  mystisch-asketische  Tractate.  Auf  dem  letzten 
Blatte  jedes  dieser  Tractate  (wie  ebenso  bei  No.  9)  hat  eine  jün- 

gere Hand  jedesmal  einen  kurzen  Nachtrag  hinzugefügt. 

8.  (von  derselben  Hand,  wie  3.)  nu  mirket  Wa  an  man  sal 
proyue  off  man  sy  gezoigS  in  de  heiige  dryueldicheit.  Dat  eirste  etc. 
=  5  Bll. 

9.  Ein  längerer  dogmatischer  Tractat:  NViseyne  vrage 

of  der  vad^  dt  weder  neme  an  deme  sone.  neyn  he  neit  me  dan  dat 
wcUe  beuaUen.  dat  he  eme  seiner  beuelt  in  deme  vsvloisse  etc. 

10.  Sacramentsgebete ,  das  letzte  gereimt:  0  Martel  grois  0 
umndendeif.  0  craift  des  bloitz  0  bitter  doit  0  ouervlussiche  mildicheit: 
mach  mir  myne  sunden  leii  Vnd  hilp  mir  zo  der  eu)iger  selicJieit.  0 
iVe  durch  din  heilich  bloit:  dat  dir  durg  dg  gebenedide  hertze  woit 
Mach  mir  myn  ende  goit  vnde  hilp  mir  vs  alre  noit  Arne.  —  Das- 

selbe Gebet  steht  übrigens  mit  verschiedenen  Abweichungen  auch 
auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  der  oben  erwähnten  Hs.  10758 : 

0  martir  grois  0  menscheit  blois  0  wanden  dieff  0  blödes  krafft  0 
dodes  bitterheit  0  gottliche  suessicheit  vvsers  Herren  ihesu  christi  0 
genaden  voü  aller  barmhertzicheü  mach  mir  alle  myner  sunden  leit 
vnnd  hilff  mir  zo  der  ewige  selicheit  Amen.  1531.  Vgl.  außerdem 
Zs.  des  Vereins  f.  lüb.  Gesch.  Bd.  3  (1876)  p.  571.  Wackemagel, 
Kirchenld  H  (1867)  p.  807  u.  749.    Zs.  f.  d.  A.  Anz.  17, 177  u.  22,  92. 

11.  Dit  sint  de  seuen  liden  Marien  d"  moder  gotz]  in 
Versen. 

Auf. :  ICh  bidden  dich  suisse  Ihu  crist  Want  du  alles  des  ge- 
weldich  bist  Dat  gescaffen  is  vp  erden  Ind  dat  vmmerme  sal  werden  etc. 

=  Prolog ,   dann  folgen  die   7  Strophen  des  Gedichtes  zu  je  27 
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Zeilen;  Str.  1  beg. :  DEs  eirsten  lidens  manich  dich  Maria  aüre 

dogeden  rieh  etc.  —  Str.  7  hat  nur  6  Zeilen,  dann  folgt  ExpliciL 
—  Das  Gedicht  weicht,  dem  Anfange  nach  zu  arteilen,  von  allen 
oben  p.  105  aufgezählten  ähnlichen  Gedichten  ab;  es  scheint  eine 
üebertragung  ans  dem  Hd.  zu  sein. 

12.  Dit  sint  de  betrachtüge  der  eicht  bluet  sturtjsügE  vns  leuen 

H'en  Jhu  xpi.    Prosa. 
13.  Maria  was  oitmoidich.  Jr  herce  was  groismoidich  etc.  — 

Reimprosa  in  2  Strophen  zu  7  n.  6  Zeilen.  —  Es  folgen  noch  ein- 
zelne Aussprüche  von  Kirchenvätern  xmd,  von  jüngerer  Hand 

nachgetragen,  der  Anfang  des  Evang.  Johannis. 

14.  Die  Lage  Papier:  12  BU.,  mit  Gebeten  und  kurzen  er- 
baulichen Betrachtungen  von  jüngerer  Hand,  aber  in  ähnlichem 

Dialekt. 

No.  14717:  202  BU.  Pp.  in  12^  15BB.  In  altem,  schön  ge- 
preßtem Lederbande.    Ex  bibl.  Renessiana  No.  27. 

Wir  haben  hier  wieder  einen  Sammelband  mit  Tractaten 

des  David  Jorisz  vor  uns,  wie  wir  ähnliche  schon  in  der 
Stadtbibliothek  zu  Antwerpen  (oben  p.  265)  und  in  zwei  Bänden 
der  Hamburger  Stadtbibl.  (oben  p.  131)  kennen  gelernt  haben. 
Der  Dialekt  dieser  Stücke  ist  wie  bei  den  oben  genannten  ein  sich 
stark  dem  Nd.  näherndes  Nid.,  ich  möchte  an  Groningen  denken ; 
vgl.  die  Eintragung  auf  dem  letzten  Blatte:  Dit  boeck  heß  my 
nychte  lysaebet  muntincks  tot  een  ghedachtenys  naeghelaeten.  (Kai?)ryen, 
H.  Muntinck.  Von  den  6  in  diesem  Bande  vereinigten  Tractaten, 
die  wohl  sämtlich  Abschriften  von  Drucken  sind,  habe  ich  nur 
No.  2  bei  v.  d.  Linde,  David  Joris.  Bibliografie,  1867,  gefunden, 
wo  er  als  No.  150  unter  den  undatierten  Drucken  verzeichnet 

steht.  No.  1  ist  vielleicht  ̂   v.  d.  Linde  p.  56  No.  220,  3,  und 
No.  3  =  V.  d.  Linde  No.  130. 

N  0.  19575:  Pg.  -  Doppelblatt  in  gr.  4^.  Schrift  von  etwa 
1400.    Aus  der  Sammlung  Willems  angekauft. 

Es  ist  Willems  Hs.  des  nd.  geistlichen  Liedes:  DÄt  en  is 
nicht  alweghe  vastauent,  in  38  vierz.  Strophen;  nach  ihr  ist  dieses 

Lied  vollständig  abgedruckt  von  Mone  in  seinen  Quellen  u.  For- 
schungen, p.  126 — 132,  vgl.  Oesterley,  Nd.  Dichtung  im  M.A.,  der 

p.  61*  den  Wiederabdruck  der  Lübecker  Hs.  aus  unserer  Hs.  er- 
gänzt. Vgl.  außerdem  Steinmeyer,  Zs.  26  Anzeiger  7,  172  (Dan- 

ziger  Bruchstücke). 

No.  21129  —  2113  0:  Der  unter  dieser  Signatur  im  Liventaire 
g^n^ral  aufgeführte  Band  ist  gar  keine  Hs.,   sondern  eine  latei- 
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nische  Incanabel,  der  ein  ordprünglich  im  Yorderdeckel  des  Bandes 
eingeklebtes  Folioblatt  vorgeheftet  ist.  Dieses  Folioblatt,  das  nur 
auf  der  einen  Seite  in  3  Spalten  bedrackt  ist,  enthält  einen  Druck 
von  Mag.  Hinrici  Bogerii  lateinischem  Original  der  nd.  kleinen 
Reimchronik  über  die  Ereignisse  in  Dithmarschen 

Anno  1500.  Das  Original  xmd  die  nd.  Uebertragung  sind  zu- 
sammen herausgegeben  von  K.  E.  H.  Krause  in  der  Zeitschr.  d. 

Ges.  f.  Schlesw.-Holst.-Lauenbg.  Geschichte  Bd.  11  (1881)  1—24. 
Das  Brüsseler  Exemplar  des  lat.  Druckes  weicht  von  allen  von 
Krause  p.  4  ff.  aufgezählten  Fassungen  ab ,  falls  es  nicht  etwa, 
was  ich  nicht  absolut  widerlegen  könnte,  mit  dem  Drucke  iden- 

tisch sein  sollte,  aus  dem  das  Eostocker  Einzelblatt  mit  Lesarten 
versehen  ist.  Von  der  Abschrift  in  Wolfenbüttel  und  dem  ßo- 

stocker  Einzelblatt  unterscheidet  das  Brüsseler  Blatt  der  längere 
Titel;  von  dem  Abdrucke  in  Bogers  Etherologium  das  Distichon 
Chronograph.,  das  in  unserem  Drucke  nur  2  Zeilen  hat. 

Das  Brüsseler  Blatt  beginnt  in  Spalte  1 :  Henrici  Bogerii  Theo- 
logi  super  novissima  strage  in  Theomarcia.  vulgariter  Dietmerschen 
magne  cökortis  que  se  nuncupabat  Die  groit  garde  Elegia  precipitata. 
PErculso  grauitate  rei  vox  faucihus  her  et  etc.  Das  Gedicht  nimmt 
Sp.  1.  2  und  etwa  ein  Drittel  von  Sp.  3  ein.  Dann  folgt  das 
Distichon  Chronograph,  in  2  Zeilen;  den  Rest  von  Sp.  3  nimmt 
endlich  ein  weiteres  lat.  Gedicht:  De  quadam  virgine.  que  aptid 
Theomarcios  etc.  Hermanni  Buschii  Monasteriensis  Carmen. 

No.  2113  5:  Ein  Pappheft  in  12®,  in  das  vier  Streifen  einer 
Handschrift  eingeheftet  sind. 

Die  Streifen  enthalten  Fragmente  einer  Hs.  mit  Excerpten 
aus  einem  hd.  Freidank,  tragen  aber  von  der  Hand  des 

Gebers  folgende  curiose  Bezeichnung:  „Fragment  d'un  traitö  de 
Liturgie  du  XIV  sifecle  eb  Bas  Allemand  moyen  (Mittel-Nieder- 

deutsch). Cet  idiome  aajourd'hui  steint,  fut  en  usage  au  moyen 
age  dans  une  grande  partie  de  TAllemagne  septentrionale  dans  le 

Limbourg  et  dans  une  partie  du  Pays  de  Lifege.  —  Donn6  k  la 

Bibl.  de  Bourgogne,  par  J.  Carolus  m.  ̂ .  1854^.  Wer  würde 
wohl  darin  eine  hd.  Freidank-Hs.  wieder  erkannt  haben? 

Die  Streifen  geben  die  volle  Breite  der  Hs.  von  etwa  10  cm. ; 

die  Hs.  wird  also  wohl  kl.  8**-Format  gehabt  haben.  Die  Schrift 
ist  von  etwa  1300;  die  Verszeilen  sind  abgesetzt;  die  erste  Zeile 
jedes  Reimpaares  beginnt  mit  einem  rotdurchstrichenen  Buchstaben, 
die  zweiten  Zeilen  sind  eingerückt.  Auf  der  letzten  Zeile  von 

Streifen  b  Rückseite  ist  eine  größere  blau  verzierte  Initiale  fort- 
gefallen. 
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Streifen  a)  enthält  noch  6  Zeilen,   von  denen  die  oberste  und 
die  nnterste  stark  beschnitten  sind.    Die  Vorderseite  lautet: 

Grimm  129,  18.  mit  luge  schänden  vnd  scheiden 

19  f.  Jn  disen  vier  Worten  stat  \  alle  d'  ilblde  missetat 
69,  23  f.  Di  hosten  tragen  büde  vor  \  dt  manchin  leiten  in  ein  hör 
141,  21.  Di  unsen  hinnen  wol  ̂ stan 

Rückseite:  14, 9.  vn  scheidet  reine  iedoch  von  dan 

10  f.  Als  ist  wae  d'  prister  begat  \  di  messe  reine  doch  bestai 
12  f.  Di   enkan  nimant  gestoachen  \  noch  beeeer  gemachen 
14.  Di  misse  vn  der  sonnen  schien. 

Streifen  b.nnd  c  gehören  unmittelbar  zusammen,  sie  sind 

richtig  untereinander  geheftet,  doch  geht  die  Rückseite  der  Vor- 
derseite voran: 

Rückseite :  b)  128, 2  f.  Swen  hun^t  ob  der  eeeen  lat\soer  vil  gute  spise  hat 
^i.  Vn  sinen  vint  minnen  sd  \  di  vire  tun  nicht  eu  wol. 

164,  3.  {Dae)  wirst  leit  daeymant  treit  ||  (Am  Rande  steht : 
von  der  eungen). 

c)  4.  dae  ist  di  eunge  so  man  seit 

7 — 8.  Wa^  wir  noch  vbels  han  inumen  \  dcuf  ist  von 
d*  eungen  kumen. 

Vorderseite :  b)  164,  21  f.  von  d*  eungen  meist  vert  \  so  dae  manchir meineide  swert 

19  f.  Di  eunge  eu  störet  manch  lant   \  si   reieet 
roub  vn  brant 

13.  Di  eunge  fuget  manche  not 
c)  14.  di  nimant  endet  an  der  tot 
15  f.  Di  eunge  manchen  schendet  \  si  stummei  vnd 

blendet. 

Auf  die  letzte  Verszeile  folgt  eii\|e  leere  Reihe,  es  ist  also 
vielleicht  das  Ende  einer  Seite. 

Streifen  d  hat  am  wenigsten  erhalten. 
Vorderseite:  (?)  wae  arn  Keen  kam 

32,  15  f.  Dae  h'ee  weinet  manche  stun{t)  \  so  doch  lachen mue  d'  mun{t) 

Rückseite:  69, 17 f.  {D)es   Keen  ougen  han  nicht  phant  |  sieht  durch 
dae  mer  in  alle  lant. 

Darunter  rot:  von  dem  h'een. 

Sirie  II  No.  143:  45  Ell.  Pp.  ingr.8^  27— 28  Z.  auf  der 
Seite.  15.  Jh.  (1476).  In  modernem  Einbände,  Von  äiner  Hand 

geschrieben. 
Aus  der  Sammlung  Serrure  (Vente  Serrure  No.  3238). 



Mittebiederdeatscbe  Handschriften:  Brüssel.  273 

Nd.  poet.  Dorotheen-  und  Katherinen-Passion. 
1.  Bl.  1^:  Hir  begkinnet  sei  sunte  dorotheen  passie  An  (rot). 

De  gy  schultet  vor  stan  (schwarz).  — 
JN  der  scrifft  hd)be  ik  vor  nonie 
Wo  de  cristene  loue  ifs  vp  gekomen  etc. 

Schloß  Bl.  10^:  So  sy  ome  loff  vnd  ere 
Vnd  marien  der  kuschen  moder  syn 
Wente  se  yfs  vnser  edler  trosteryn 
Defs  ml  wy  louen  orer  twier  natnen 
So  spreket  nu  alleni  Amen. 

2.  Bl.  11»:  Passio  bte  katerine  (rot). 
EK  Auer  nu  unl  heuen  an 
Van  sunte  katerinen  wal  ik  kan 

Wo  ep  rike  konnyngk  was 
Alse  ik  an  der  scrifft  las  etc. 

Schluß  Bl.  46^:  De  aller  hügen  is  eyn  here 
Deme  sy  rom  loff  vnd  ere 
Van  der  warlde  samen 
Nu  vnd  eunchliken  Amen. 

(rot)   Anno  dnj   dusent  verthundert    sesvndseuentich   Jnuocavit    etc. 
Darunter  von  ganz   ungeübter   späterer  Hand:    Anno  dni  dufent 
Sefs  hondert  ene   annen  \  märten   |  aldorf  Sceiblen. 

—  Auf  einem  inliegenden  kleinen  Fetzen  steht:  „Copiä  par  Dr.  K. 

P(riebsch?).  1893".  DieHs.  ist  sonst  noch  nirgends  angeführt  oder 
benutzt.  Ueber  andere  nd.  Fassungen  der  beiden  Gedichte  vgl. 
oben  p.  202. 

II  No.  144:  169  beschr.Bll.   Pp.  in  12».    In  mod.  Pappbande. 
—  Sammlung  Serrure  No.  3239. 

Die  Hs.  zerfallt  in  mehrere  grundverschiedene  Bestandteile: 

1.  Bl.  !•— 113^:  Nld.(-ndrh.)  Liederbuch  des  16.  Jh. 
Die  Sammlung  enthält  Lieder  und  Sprüche  der  verschiedensten 
Art ;  der  Dialekt  des  Schreibers  ist  nid. ,  doch  hat  er  z.  B.  stets 
die  Formen  mich  und  dich.  Aus  der  reichen  Sammlung  kann  ich 
hier  nur  weniges  hervorheben.  Die  Sammlung  beginnt  mit  ein 
paar  bekannten  Priameln: 

Duodeti  orbis  ̂ eruätia :  Eg  prelaet  dye  got  ontsiet 

Eg  pape  die  ter  kyrcke  draget  vliet 
Eg  ridder  mit  eere  sg  erue  vermeert  etc. 

Viel  verbreiteter  ist  die  dann  unmittelbar  folgende  ümkehrung  der 

ersten  Priamel:  DuodecT  abusiva  seculj,   vgl.  oben  p.  212.  — 

BL  l'* :    Justitia  is  geslagen  doit  \   Veritas  ligt  f  grot'  noit  etc., 
vgl.  die  oben  p.  176  (Lüneburg)  aufgezählte  Litteratur. 
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ibid.:  Nu  gesegS  mich  got  huyden  \  Vor  achterhäde  ludß  etc.  — 
Dann  eine  Reihe  von  Sprächen :  Ägricola  ad  octauianü  n.  ä.,  jedes- 

mal mit  einer  Antwort  des  Angeredeten. 

BI.  5^:  Spottsprnch  anf  alle  niederländischen  Provinzen. 
Bl.  12^  f. :  Cisiojanus,  vgl.  Bl.  55*»  ff.  67»  f.  —  Bl.  18*  ff. :  ein 

satirischer  Sermon  in  Versen. 

Bl.  61*:  Dye  i$  wyse  dye  got  mynt  =  8  Zeilen,  vgl.  Hölscher, 
Nd.  geistl.  Lieder  n.  Sprüche  ans  dem  Münsterlande,  No.  65. 

Bl.  96»:  Ho  luyde  so  sanck  der  herer  v{an)  d'  tgnS 
och  wye  in  swaerS  sunde  licht  \  hi  maech  sich  wael  he- 

synnS  etc.,  16  Str. 
Eine  noch  unbekannte  Handschrift  des  vielverbreiteten  Liedes 

—  u.  s.  w.  n,  s.  w. 

1*.  Bl.  114» — 120:  Ein  Nachtrag  zu  1.,  von  jüngerer  Hand  zu 
verschiedenen  Zeiten  eingetragen.  —  Bl.  120»  ist  von  einer  Hand 
des  17.  Jh.  mit  einem  französischen  Liede  beschrieben. 

2.  Bl.  121*— 148*:  Hd.  Rätselfragen  etc.  Prosa.  16.  Jh. 
Anf.:  Ein  frag:  So  man  ein  alt  haufs  appricht,  wie  vil  Jar  es  ge- 

standen sey.  Äntw. :  feg  das  heimlich  gemach  vn  so  vil  leg  oder  häuf-- 
lein  hirßkern  darin  findest,  also  vil  iar  ist  es  alt  etc.  etc. 

3.  BL  149b— 165»:  nid.  Recepte,  Bl.  166*— 169* :  Van  Perden, 
die  seich  heben  verJcreept,  in  einem  hd.-nld.  Gemisch.    17.  Jh. 

n  No.  573:  Heft  in  Folio,  enthält  ein  auf  Papier  aufgezo- 
zogenes  Doppelblatt  Pg.  in  Folio.  15.  Jh.  Prächtig  geschrieben, 
jede  Verszeile  mit  abwechselnd  roter  und  blauer  Liitiale.  Früher 
im  Besitze  von  Wormstall  in  Münster,  eine  Copie  von  seiner  Hand 
liegt  bei 

Reste  eines  lat.  Psalters  mit  ndrh.  Uebersetzung  (aus Psalm 

33—34  u.  44 — 46).  Anf. :  Jn  dnö  laudaJnV  anima  mea  (Utdiat  ntä- 
sueti  et  letentur.  In  onsme  Kren  scU  werden  gdoft  min  sele  dat  horent 
de  soft  modigen  jnd  sieh  ervrowen. 

Vgl.  oben  p.  118. 

Abschnitt  III:  Westfalen  I. 

Nach  dem  langen  Ausfluge  in  das  niederfränkische  Gebiet 
kehren  wir  jetzt  in  das  nieder  sächsische  Grebiet  zurück.  Ich  will 
meinem  Bericht  über  die  nd.  HJss.  der  Niederlande  die  Ergebnisse 

einer  Bereisung  Westfalens,  speciell  des  Mansterlandes  und  des  Os- 
nabrflckschen,  anschließen.     Das  Folgende    umfaßt  nur  die  Regie- 
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rnngsbezirke  Münster  nnd  Osnabrück ;  das  südliche  nnd  östliche 
Westphalen  werde  ich  mit  dem  Berichte  über  die  Bibliotheken  und 

Archive  des  Rheinlandes  in  einer  der  Fortsetzungen  dieses  Reise- 
berichtes geben. 

Für  das  Münsterland  ist  MOnster  selbst  stets  die  litterarische 

Centrale  gewesen;  so  haben  anch  wir  es  hier  fast  ausschließlich 

mit  Münster  zn  thnn,  ja  wir  finden  in  Münster  die  größte  Samm- 
Inng  nd.  Hss.  in  Westphalen  überhaupt.  Alles  andere  tritt  dagegen 
zurück,  die  kleineren  Städte  des  Münster landes ,  wie  Warendorf, 
Koesfeld ,  DOimen  u.  s.  w.  fallen  ganz  aus ,  und  auf  den  fürstlichen 
und  adlichen  Archiven  und  Bibliotheken,  soweit  sie  sich  dem  frem- 

den Forscher  öffnen,  habe  ich  nirgends  besonders  wertvolle  nd. 
Majiuscripte  entdeckt.  Außer  den  unten  verzeichneten  Sammlungen 
dieser  Art  habe  ich  nur  noch  die  Bibliothek  des  Grafen  Klemens  Droste 

zuVischering  aufSchloss  Darfeld  persönlich  besucht,  ohne  irgend  etwas 
Nd.  zu  finden.  Keinen  Zutritt  habe  ich  zu  dem  Fürstl.  Bent- 

heimschen  Archive  zu  Burgsteinftirth ,  wie  zu  Bentheim  selbst  ge- 
funden; von  der  wertvollen  Sammlung  des  FOrsten  Salm -Salm  zu 

AnhoK  habe  ich  nichts  weiter,  als  einen  von  Herrn  Kammer-Assessor 
Diesfeld  zu  Anholt  aufgestellten  Katalog  einiger  wegen  ihrer  kost- 

baren Einbände  auf  eine  Ausstellung  nach  Düsseldorf  geschickten 
Manuscripte,  zu  Gesicht  bekommen. 

Für  sämtliche  westfälische  Bibliotheken  habe  ich  mich  der 

liebenswürdigen  Unterstützung  und  mannigfacher  Ratschläge  des 
Herrn  Prof.  Dr.  Jostes  zu  erfreuen  gehabt.  Ich  se^e  ihm  auch 
an  dieser  Stelle  dafür  meinen  aufrichtigen  Dank. 

MOnster. 

Paulinische  Bibliothek. 

Ueber  die  Hss.-Sammlung  der  Paulinischen  Bibliothek  besitzen 
wir  seit  1889  den  sorgfältigen  Katalog  Staenders  (Chirographorum 
in  regia  bibl.  Paulina  Monast.  Catalogus,  editus  studio  et  opera 
Josephi  Staender,  Vratislaviae  1889).  Seinen  Angaben  über  die 

nd.  Hss.  der  Bibliothek  habe  ich,  auch  nach  einer  genauen  Nach- 
prüfung der  Hss.  an  Ort  und  Stelle,  nur  wenig  hinzuzufügen.  Gar 

nicht  zu  erwähnen  habe  ich  in  meinen  Addendis  an  Hss.  mit  nd. 

Inhalte  oder  einzelnen  nd.  Stücken  die  folgenden  Nummern  Staen- 
ders :  No.  14.  143.  150.  173.  407.  417.  418.  423.  428.  B26.  625—628. 

656.  684.  687.  —  Niederländisch,  nicht  nd.  sind  die  bei  Staender 
mit  der  Bezeichnung  sennone  inf.  Germ,  aufgeführten  Hss.  No.  419. 
421.  424.  426.  627 ;  ebenso  ist  No.  509 ,  deren  Dialekt  Staender 
vernaqtde   nennt,   nid.,    während  die    als    vemactde   bezeichneten 
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Stücke  in  No.  406.  496.  671.  689.  734  hd.  sind.    Es  bleiben  dann 

also  noch  folgende  Hss.  mit  nd.  Bestandteilen  übrig: 

(Staender  p.  2  f.)  N  o.  6  (186):  Die  den  lat.  Hss.  hinten  ange- 
bundene nid.  Hs.,  die  Staender  in  der  Adnotatio  sermcme  Germaniae 

inferioris  conscripta  nennt,  ist  die  im  17.  Jh.  gemachte  Abschrift 

eines  Antwerpener  Druckes  des  Pseudo-Maerlant 'sehen  Ge- 
dichtes vanden  honte.  Die  Snbscriptio  laatet :  Hier  eyndett  sich 

tboecxken  van  den  houte^  geprini  thantwerpen  in  die  Cammerstrate  in 
den  molf  hy  de  weduwe  van  Henrich  peeterfsen^  lesteens.  Die  Abschrift 

umfaßt  3  Folio-Seiten  zu  je  2  Columnen.  Tidemanns  Ausgabe  des 
Gedichtes  (Leiden  1844)  führt  nur  einen  Antwerpener  Druck  von 
1646  an. 

Es  folgt  dann  noch  ein  nd.  Stück:  Titulus  triumphalis  in  eruce 
domini  ex  aniiqua  [ex]  authentica  tabula  in  pergameno  huc  translaius 
etc.  Bit  is  de  tytel  offte  vpscriffte  des  ewerdigen  häligen  Cruces  etc. 
—  Auf  dem  letzten  Blatte  ein  nid.  Rosenkranz. 

(p.  6)  No.  16  (424):  Die  Subscriptionen  der  3  Teile  des 
Codex  sind: 

1.  Bl.  43^ :  Och  Wad  he  all  vorluest  \  De  tijtlick  dynk  vor  ewych  kust 
Vor  den  doet  en  ys  nyn  schilt  \  Leuet  als  gy  steruen  tcyU. 

2.  Bl.  64* :  0  Jhu  dyn  lyden  cruce  negel  im  doit  ̂ er  gheysden 

tra[tia]nS  ivüden  roit  Sweit  water  bloit  Vn  pyne^  groit  Moiten  mg 
troist  syn  tor  lesten  noit  Als  yck  {yck\  arme  sunder  vn  sundeynne  Sol 

steruen  den  hyttdn  doit  Amen.  —  Kynt  doit  dat  gode  vii  lat  da{t) 
quade  |  So  leuestu  na  Jhus  vn  marie  rode. 

3.  Bl.  130*:  Ohescreue  vnde  vullä)racht  yn  deme  yare  des  heren 
do  men  screff  MCCCCLV  des  vrydaghes  uor  sunte  Johans  baptisti 
dach  der  ghebort  to  marienudde,    Wo  gras. 

(p.  6  f.)  No.  2  0  (3  7  2) :  Die  Hs.  ist  ndrh.  Stück  2  endigt 

Bl.  61*:  Eyn  Aue  maria  van  mynnen  vur  die  arme  onnutse  schry- 
uerse  die  dit  mit  groissen  vlisse  geschreue  hait  etc.  —  Stück  4  bildet 
die  Hauptmasse  der  Hs. ;  die  umfangreiche  Subscriptio  des  Stückes 

Bl.  231^—232*  beginnt:  Dit  boich  wart  gheyndet  in  den  Jaren  ans 
herS  doe  men  schreiff  MCCCCLV  op  S.  Nemaclus  des  heilighen  buu- 
schaffs  dach,  dry  aus  marien  ....  voir  die  arme  onnutee  schriuesse 

etc.   —  Stück  6   wird  von  2  größeren  ndrh.  Tractaten  gebildet: 
a)  Bl.  233*— 241* :  Wie  sich  eyn  mynsche  proüen  mach  off 

wair  dat  eyn  mynsche  yn  eirringhen  is  off  dwaUde  (in  verschiedenen 
Gapiteln).     Anf. :  DJe  oren  hait  teo  hören  he  hoire. 

b)  Bl.  241*— 243*:  Van  Sante  Bernardus  consli]ciencie. 
Anf. :  SJch  ind  myrJce  wie  du  steruen  sdUe.  —  Schluß  Bl.  243*:  Sa- 
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lonum  spricht   Daer  an  dencke  suster  mtfn    Du  baich  wart  gheyn- 
dtt  in  dem  iair  doe  men  schreiff  MCCCCLV  vp  Sante  Michails  dach 

.  •  •  •  •  Eyn  Aue  Maria  .  •  .  voer  die  arme  onnutze  schriuerse.  — 
Vgl.  No.  192,  2. 

(p.  8)  No.  35  (262):  lieber  diese  nd.  Predigt-Hs.  hat  Jostes 
in  der  Zeitschr.  f.  vaterl.  Gesch.  a.  Alterthumsk.  Westfalens  Bd.  44 

(1886)  p.  12 — 47  berichtet,  er  druckt  dort  als  Probe  3  Predigten 
ab,  p.  23—47.  Vgl.  Korrespondenzbl.  12  (1887)  IB  u.  Bahlmann, 
Münsterische  Lieder  a.  Sprüchwörter  (Münster  1896)  p.  X  o.  XXXITT 
No.  39. 

(p.  33)  No.  141  (740):  Die  nd.  Stellen  der  Hs.  sind  (in 

Stück  3):  Bl.  50»— 51».  Bl^-B4»>.  66^-69\  72\  7B-^  Der  Hs. 
vorgebunden  ist  ein  lat.  Druck :  Liber  de  imitatione  christi  \  Cum 
tractatu  de  üordis  \  meditatione.  Subscr. :  Finitur  iste  libellus  Jm- 
preasus  Co\lonie  per  Martina  de  werdena:  pro\pe  domü  CansükUus:  in 
vico  burglesi  {vel:  die  Burgerstraes)  cömora\tem.  Anno  domini  Milk- 
simo  quin\gStesiman(mo.    post  festü  Martini. 

(p.  36  f.)  No.  15B  (7B7):  Es  ist  die  Hs.,  die  Holscher  in 
seinen  Geistl.  Liedern  u.  Sprüchen  aus  dem  Münsterlande  als  im 
Besitze  des  Appellationsgerichtspräsidenten  y.  Olfers  bezeichnet, 

und  aus  der  er  No.  63 — 66  seiner  Sammlung  entnommen  hat.  In 
Stück  12  derHs.  sind  nd.:  Bl.  103^— 106\  109»— lllv  112».  113*- 

114^  {De  amore  diuino  et  humano).  Bl.  IIB*  (=  Hölscher  No.  6B 

—66).  Bl.  116»^— 119»  (=  Hölscher  No.  63).  BL  119^_12B*  (= 
Hölscher  No.  64).  Bl.  130—131^ :  De^  forma  et  moribus  ihn.  Men 
vyndet  beschreuE  wu  vnse  leyue  hi  ihc  xpc  was  gestalt  vä  lichame 
van  angesichte  vn  vä  seden  etc.    Schluß  abrupt. 

(p.  47)  No.  192  (BOO):  Stück  1  Subscriptio:  Ghescreuen  ynt 
yar  vnses  heren  M  IUI  hundert  veer  vnde  neghendich  gheendet  vp  vnses 

heren  hemduart  auent.  —  2.  beginnt:  Dat  hus  dar  wi  nu  ynewonen 
leet  oft  et  an  allen  syden  vollen  wille  etc.  —  3.  Bl.  206^ :  Hyr  be- 
gynt  eyn  suuerlick  punte  van  den  soten  namen  Jhesus  de  eyn  mensche 
ouerdencken  sal.  —  Bl.  214^ :  Oes€t  een  aue  Maria  van  caritaten  vor 
enen  vnwerdigen  snoden  person  de  dyt  heuet  gescreuen  dat  eme  got 
barmhertich  sy  etc. 

(p.  Bl  f.)  No.  207  (730):  Subscriptio  zu  3.-(p.  276):  It, 
Dyt  vor  gescreuS  afflaet  alto  samen  hen  to  hyr  van  de  kerkE  b^nS 
romen  vn  vä  dS  stacien  heft  ouergescU  to  dude  frater  zeyno  renghers 

pster  vii  cöuStuael  to  Bentlaghe.  —  Zu  4  (p.  287):  Dyt  is  dat  afflaet 
io  rome  dat  i$  Junocvci^  octau^  heft  gegeue  de  crucebrodere  vn  ere  fa- 
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miliaren',  T  dS  Jaer  vtises  hen  M'^CCCC^LXXXVIIl  do  wy  de  bullen 
dar  van  kreghS.  —  Ity  dyt  vorg}^  dat  dar  heghint  vp  dS  eerstS  son- 

dach  T  der  aduBt  hent  to  hyr  to  lieft  ouer  gesät  Alb't^  de  cHde  ]^or  in 
dS  oesterberch,  Mer  al  dat  vorneste  va  de  VII  houet  kerke  vn  vä 

dB  staciS  satte  ouer  fr,  zeyno  renghers  to  bentlagJie.  pster  vn  cöuen- 
tuaeL  jn  de  solu^  jaer  oügesat  do  wy  de  bulls  dar  vä  kreghen.  — 
Stück  5  beginnt  p.  291:  Itö  Broder  Eylart  schomaker  heft  dyt  boeck 
gescreue  vn  hoert  den  Broderen  to  Bcntlaghe.  —  Auf  dem  Vorsatz- 

blatte des  ganzen  Codex  steht:    To  bcntlaghe  Brod^  Eylard  niese. 
(p.  65)  No.  219  (353):  Die  cUimonitiones  quaedam  vernacüle 

auf  p.  253  sind  eine  nid.  Reimprosa  in  19  Reimpaaren.  Anf. :  0 
edel  mensche  la^t  v  doch  dese  woerde  ten  herte  gaen:  0  mensche  myn 
Heue  creatuere,  welc  ic  heb  gescape  nae  myn  figüe  Eil  voer  tvien 
ic  hd)  ghestort  myn  duerbaer  bloet.  En  gheleden  den  smelike  bittere 
doet  etc. 

(p.  55)  No.  220  (354):  Die  nd.  Predigt  auf  p.  45—47 
beginnt:  De  hüilUate,  Et  dixi  nüc  cepi  etc.  Dusse  wort  spreket  de 
kotilglike  ̂ phete  dauid  in  dein  saüer  Vn  ludet  in  deme  dudeschen  also 
Ick  hebbe  gesproke  jottoen  wil  ick  aneva,en  etc. 

(p.  56)  N 0.223  (531)  stammt  aus  Niesink;  vgl.  Vorsetzblatt: 
Dyt  boick  hört  to  nyteynck]  u.  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels, 
auf  dem  Kopf  stehend:  Liber  vallis  marie  apud  Sein  Seruaciü. 

(p.  57)  No.  2  30  (393):  Die  Jahreszahl  heißt  i4P^,  nicht  144^. 
(p.  79)  No.   337  (447):   Das   Carmen   Germanicum  Bl. 

95^ — 96^  ist  nid. ,    es  ist  in  2  Columnen  geschrieben  und  beginnt : 
Dits  vanden  volke  va  ertrike 

Dat  nu  V  tyt  so  ia^ilike 
In  hären  wille  staen  ghekeert 
Dat  si  van  nieme  unlle  syn  gheleert  etc. 

(p.  87)  No.  379  (429):  Auf  dem  Vorsetzblatte:  Dyt  boeck 

hoert  to  Bodeken  in  sunte  Maynulph^  ehester,  brod'*  Seuerp  van 
Stockem  Donaet  1533.  —  Auf  Bl.  1^  ein  genauer  Index  über  die 
in  der  Hs.  enthaltenen  &ebete. 

(p.  91)  No.  404  (6  8  9):  Bl.  P  wird  Papst  Johann  XXII, 

Bl.  120*»  Julius  papa  2^  erwähnt.  —  Die  nd.  Stücke  des  Grebet- 

buches  sind:  * 
BL  69* — 64:  En  schone  vermanynge  vp  dat  pater  noster  =  Er- 

klärung der  7  Bitten  des  Pat.  Anf.:  0  hemdsche  vader  wat  dan 
wy  na  vnsere  baisheU  nycht  werdich  syn  dyn  vnnutte  deyners  genomei 

to  syn  etc.  —  BL  113*— 115* :  Nd.  Ueberschriften  und  Ablaß-An- 
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gaben.  —  El.  161*— 164^:  Nd.  Erklärung  des  Aue  Maria,  von  der- 
selben Hand,  wie  Bl.  69^—64. 

(p.  92)  No.  406  (771):  Nd.  sind  BL  1—18:  Mariengebete. 
BL  43*— 50*:  Gebete  auf  d.  Leiden  ChristL  BL  72»^— 123:  die  100 
Artikel  auf  das  Leiden  Christi.  BL  140^  1B3*— 154».  157*— 1B8K 
176b_i81b.  183»— 191^  196^»— 204^  213^-Schluß. 

(p.  93)  No.  413  (764):  Die  Hs.  ist  kein  Gebetbuch,  sondern 
eiQ  einheitliches  Andachtswerk  in  nid.  Sprache.  Bl.  1 — 8 
sind  nd.  Gebete  vorgeschrieben.  Das  eigentliche  Werk  beginnt 

BL  9*:  Hier  beggnen  Sutierlicke  offenige  vanden  leuen  ende  lyden 
ans  lieuen  heren  ihn  xpe,  0  Gy  aile  die  daer  by  den  wege  gaet  merct 
eh  hesiet  off  enich  lyden  off  droeffenisse  gdyck  is  m^re  droeffenis,  Dese 
tüoerde  spryct  ans  Heue  here  doer  den  jppheet  Jheremyas  etc.  —  An- 

gehängt sind  dem  Werke 

a)  BL  205* — 292*  (von  andrer  H^nd) :  Ite  ghepinse  vii  ghe- 
bede  van  de  mgnenüike  apenbarynge  des  gloriosen  oister  d(nghes. 

nd.  —  BL  292*~*:  das  Salue  regina  tho  dude  in  nd.  Reimen 
(vgL  Wackemagel,  KL.  II,  p.  621  No.  804  ff.) : 

Ohegrot  systu  barmhertighe  hm^cggne 
Den  arme  sondere  eyne  trostergne  etc. 

b)  eine  Sammlung  verschiedener  Gebete,  nd. 

(p.  93)  No.  414  (7  91):  BL  193*:  De  dyt  heft  geschreuen  der 
mote  god  dat  ewge  leue  weder  geue   Arne. 

(p.93)  No.  415(795):  Vorsetzblatt:  Dyt  boeck  hoert  to  JEuert 
glandorp. 

(p.  94)  No.  416  (796):  BL  291*:  Anno  dni  Mille''  qulgentesimo 
xxUij.   Biddet  vor  den  schryuer. 

(p.  94)  No.  420  (778):  bidt  voer  den  schryuer. 

(p.  96)  No.  422  (7  7  5):  Die  Sprache  der  Hs.  ist  nid.,  nur 

die  von  der  jüngeren  Hand  nachgetragenen  Stücke  sind  nd.,  ge« 
hören  aber  dem  17.  Jh.  an. 

(p.  95)  No.  425  (754):  Der  erste  Teü  der  Hs.  zerfällt  in  2 
Abschnitte : 

a)  BL  1 — 22*:  predigtartige  Ansprachen  am  Kran- 
kenbette. 

b)  BL  23*— 69*:  Gebete  in  Todesnot.    
Die  passie   beginnt  BL  73*:    Unde  eth  ghescheyde  als  ihus 

aUe  dusse  lerynge  vtdlebracht  hadde  Do  sprack  he  to  syne  yunghere, 

(p.  96)  No.  427  (799):  Der  Anfang  ist  von  Staender  falsch 

angegeben:  das  im  Codex  vorne  einliegende   lose  Blatt,   dessen 
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Anfang  Staender  angiebt,  ist  vielmehr  das  3.  Blatt  des  Erhaltenen. 
Bl.  1  beginnt:  lyck  is  dyn  natne  ouer  alle  ertryke.  Es  fehlen  also 
am  Anfange  noch  2  Bll. ;  die  Hs.  beginnt  mit  demselben  Stücke 

wie  No.  419—423.  Zwischen  Bl.  3  n.  4  fehlen  wieder  2  Bll.,  auch 
der  Schloß  ist  defect. 

(p.  lOB)  No.  476  (433):  Die  vocabula  theutonizata 

beginnen  Bl.  299»:  ACtio  de  werkende  craft  f  der  mcU'ien.  Aeei^ 
to  val,  —  Schloß:  VerUüabrU  en  wähe.  vag^  wilde  vnstede.  Die 
ganze  Arbeit  ist  am  Brande  mit  reichlichen  Ergänzungen  von  der- 

selben ond  anderen  Händen  versehen. 

(p.  107)  No.  484  (461):  Die  nd.  Einschaltongen  der  Hs.  sind: 

1 .  (bei  Staender  nicht  erwähnt !) :  L  a  t.  -  n  d.  G 1  o  s  s  a  r :  Bl.  31* — 
34^  ;  Fortsetzong  Bl.  42* — 43*.  Anf. :  Apefs  est  sümitafs  ....  Apo- 

plexia poplesie  Arteia  luchtadere  Abde  behaden.  —  Geht  bis  OabeUa 
ntulitafs  inf  oculü  et  supcüiü, 

2.  Bl.  91»— 93*:  Lat.-nd.  Vocabolar.  Anf.:  Aüia  salse. 

Accides  togheual  des  wysendes.  —  Schloß :  eelus  stedyctieyt  wedder  de 
lofsheit  (gegen  den  Schloß  hin  ist  das  Werk  stark  gekürzt). 

(p.  115)  No.  525  (793):  Der  2.  Teil  der  Hs.  stammt  aus 

Münster,  vgl.  das  Titelblatt  (194*):  Hyr  begynet  ordentlike  wat  men 
Synget  ̂ 5  maedag^  yn  den  bedeldage  vor  der  hemeluart  Christi  Thom 

ersten  to  Auerwater  an  den  torne  Angnus  Bey.  Cf.  Bl.  204*:  Jn 
der  kercken  s.  labert  u.  Bl.  203*.  221».  224».  225*. 

(p.  117)  No.  536  (26  8):  Die  Hs.  des  poetischen  mnd.  Spie- 
ghel  der  zonden.  DieHs.,  die  vielmehr  eine  vollständige  Aus- 

gabe verdiente,  hat  Babocke  1891  in  derselben  Weise  dorch  ein- 
gehende Beschreibong,  Inhaltsangabe,  Wortverzeichnis  ond  Proben 

bekannt  gemacht,  wie  er  es  früher  mit  der  Emder  Hs.  des  mnd. 
Josep  von  den  Todsünden  gethan  hatte,  vgl.  Nd.  Jb.  17  (1891) 

97—136.    Korrespbl.  16  (1892)  50—53. 

(p.  164 f.)  No.  670  (3  52):  Dieselbe  Chronik  findet  sich  in  Os- 
nabrück, Ratsgymn.  Mscr.  B  UI,  vgl.  Ronge,  Osnabr.  Gesch.-Qo.  11 

(1894)  p.  LVni  Anm.  6.  Das  aof  Bl.  82»  onserer  Hs.  stehende 
nd.  Gedicht  aof  Johan  v.  Leiden  drockt  Ronge  p.  238  f.  ab ,  vgl. 

p.  Lvm. 
(p.  160)  No.  685  (133)  o.  68  6  (117):  Die  beiden  Hss.  der 

nd.  Fassong  der  Osnabrückschen  Chronik  Ertwin  Ertmanns 

benotzt  Ronge  in  seiner  Aosgabe  dieser  Chronik,  Osnabr.  Gesch.- 

Qo.  n  (1894)  p.  XXV ;  er  nennt  sie  M^  ond  M«. 
(p.  151)  No.  688  (118):  Aoßer  der  großen  nd.  Chronik 

(Stück  6;  ist  nor  noch  Stück  4  nd.  Anf. :  Jm  Jair  vnnsesherenn  dusmth 



Mittelniederdeatsche  Handschriften:  Münster.  281 

vyeffhunderth  drey  vnnd  viffiich  den  Saierdach  na  quasimodogenitj 
.  .  .  ys  herteoch  hinrick  syn  sonne  phüips  mangn^  myt  graten  yle  an 
yborch  gevallen  vnnd  hefft  dat  yn  gehregen  etc. 

Endlich  enthält  die  Incanabel  No.  133  {Incipit  p$  hyenuüis 
Sennofiü  Meffreth.  aVs  Ortulus  regine.  Hinten:  Expensis  Änthonij 
kdhergers  Nurenbergen.  1487.)  auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  ein 

Pg.-Doppelblatt  in  4^  mit  Kesten  deutscher  Gedichte  von  etwa  1400. 
(Das  dem  Käckdeckel  aufgeklebte  Doppelblatt  von  der  gleichen 

Größe  ist  jetzt  abgelöst,  enthielt  aber  nach  den  auf  dem  Holz- 
deckel zurückgelassenen  Spuren  ein  lat.  Stück.) 

Die  Blätter  sind  liniiert  mit  36 — 38  Z.  Bl.  1  ist  nur  auf 
der  Vorderseite  beschrieben,  Blatt  2  auf  beiden  Seiten,  durch  einen 
ungeschickten  Versuch,  das  Doppelblatt  abzureißen,  ist  aber  auf  der 

festgeklebten  Seite  2^  die  Schrift  zum  größten  Teil  zerstört  worden. 

Bl.  1*  hat  36  Z. ;  die  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen  Zeilen 
sind  etwas  herausgerückt  und  durch  einen  senkrechten  Strich  von 
den  Zeilen  abgetrennt.  Z.  1  und  25  haben  rote  Initialen,  eine 
dritte,  freistehende,  hat  derselbe  Schreiber  unten  links  in  die  Ecke 

des  Blattes  quer  gemalt.  Bl.  1*  enthält  in  36  abgesetzten  Lang- 
zeilen ein  Stück  aus  einem  Gedichte  von  den  toten  und  le- 

bendigen Königen  (Sprache  etwa  md.,  aber  mit  hyper-hd.  Ge- 
brauch des  t  und  mit  deutlichen  nd.  Spuren;  wol  das  unlebendige 

Hochdeutsch  eines  Niederdeutschen).  Die  nds.  Fassung  des  Harte- 
bokes,  die  Staphorst,  Hamburgische  Kirchengesch.  Teil  I  4,  263 — 
267  abdruckt,  und  die  ndrh.  der  Stuttgarter  Hs.  von  1393,  vgl. 

Bragur  I  (1791)  369  ff.,  weichen  beide  ab. 
Das  erhaltene  Stück  lautet: 

DO  der  Idmde  Co  rych.  Sus  yach  myt  vbermute 
Der  tote  Co  truretlych.    Antworte  vil  vngute 
Ach  tümer  dines  herteE  galm.    ift  dorlich  tjsouorßchte 
Her  iß  nicht  wen  ein  dufl^  dwalm.    vn  kom^  gar  teo  nichie 
Watz  wultu  fus  [winde  baghen.    von  alle  dyner  habe 
Sint  din  vlefch  de  wirnte  gnage,    wen  du  hin  varß  teo  grobe 

Vnfalger  dSche  du  maß  ßerbB.    vn  fin  d*  wirme  fpife 
Din  lichter  mal  daiz  mtUe  iterbe,    vn  ßinche  azes  wyfe 
Jch  was  eyn  weldich  konig  grotz.    bobe  alle  recken  werte 
Nu  liggich  nach^  vn  biete,    begraben  in  der  erten 

Wate  hilphet  alle  wirdicheit.    wate  eer  wate  keyfer  c^n[e 
Nu  ich  teo  aee  bin  bereyt.    Den  wirme  gar  teo  lone 
Aüet  date  vph  erten  iß.    Vnd  in  luditen  fwebet 

Mute  vorgan  in  körte'  vriß.    vn  allet  date  da  lebet 
HMlirieht»;  fflidaAL  MittkeUuifeD  1898.  8.  19 
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in  deßer  wW  en  iß  keyn  blibe.    ir  mutee  hinne  wichen 
Der  tot  der  wil  vns  gar  vtribe.    den  arme  vn  riehen 
Wate  hilph^  bloyetliche  iuget.    goU  ßlber  eile  ßeyne 
Wate  hilph^  creftichlige  mugSt.     lob  all  der  wlV  ghemeyne 
Wate  hilphi  wifheit  fcone  glas,    wate  hilph^  rycheit  ere 
Se  mutee  doch  vterben  gans.    date  iß  eyn  [winde  mere 
Kere  wedder  in  der  ßunde.    late  dorheyt  a^hterwegen 

Such  (    )  vor  dyne  funde.    So  machßu  vroute  plege 
Ewichlich  mit  gote  dort,    der  nümermer  üt  ende 
Schut  des  nicht  du  blibeß  vort:  vor  dornet  in  eilende 
DEr  meßer  der  da  na  em  ßiU.    geprieet  was  ßn  lAen 
Bich  geßait  m^  cleyden  büt.    ßn  geß  was  eer  vhebe 
{D)er  ßch  was  deyt  mich  Vures  not.    ich  mach  wol  vlich  rigen 
(  )te  iß  Jceyn  mefl^  min  genot.    we  mocht  mir  bäte  gelingen 
{M)ich  ere  riehen  mitte  armen,    vil  grote  mit  werten  fcaUen 
(.  .)  mich  mit  gäbe  vil  an  ca/rmE.    Jch  bin  en  wol  bevallen 
{I)ch  bin  der  conTge  Urfdnoot.    Ick  ga  by  eren  fyten 
{J)ch  fcaffe  rad  in  yrer  noot.     Vro  fpate  teallen  teiten 
Durch  my  fchicket  ee  de  land.    ee  höhet  vnde  fytet 

Myn  rad  der  mute  in  fyn  becand,    a*n  my  wt  keyn(er)  fwytet 

Ich  thu  belenE  myne  möge,    myt  gaben  vn  myt  le{h)en  g^te 
Wer  mich  aber  nicht  behage,    dem  mach  ich  fynes  gotes  loe 

Den  fculdegn  kan  ich  vor  gerichte  irlofen  von  d'  tot  \\ 
Bl.  2^  enthält  zunächst  in  13  Zeilen  den  Schluß  eines  Ge- 

dichtes über  die  7  Betrübnisse  der  Maria,  von  demselben 

Schreiber,  im  gleichen  Dialekt  und  mit  derselben  äußeren  Aus- 

stattung wie  Bl.  1": 
Crqnet  geiflet  vn  da  he  ßn  cruce  moße  tgen 
Te{o)  deme  berge  cdluarie  vte  iherufaleym 
Crucet  vn  begraue  von  iofeph  vn  nycodeym 
V{n)de  da  he  teo  hemele  vur  myt  gotlicher  macht 
D{a)t  haßu  reyne  ku/fce  mayt  allet  vullenbracht 
{My)t  grotzer  droffniße  wol  v(y)r  vn  cewinteich  iar 
Sam  vns  befcribet  epiphanus  all  ophenbar 
By  der  droffniffe  mane  ich  houchgelobte  vrouwe  dy 
Bidde  dyn  liebe  kind  vnffem  hen  ihm  xpm  vor  my 

Dat  he  my  van  [van"]  alle  myner  droffni/fe  hi  vryge 
Vn  dort  der  ewigen  vroute  nümermer  vortyge 
Date  vns  allen  vorlene  ihc  xpc  vn/fe  here 

De  mitts  vate^  vn  de  hilgen  geße  fy  benedyet  ymmerme\ 

Dann  folgt  nach  14  leeren  Zeilen  ein  lat.  gereimter  Absatz, 
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in   dem   ein  weiteres  Gedicht   über  die  7  Frenden   der  Maria  an- 

gekündigt wird: 
In  precedenti  capitulo  atidimus  de  bte  marie  vij  trißicijs 
Contra  audiamus  de  Septem  eius  gaudijs, 
Gaudia  bte  marie  mrginis  debetnus  deuote  Honorare 
Vi  ipsa  dignetur  nos  in  nostris  tr^uladonibus  letificare 
Qu[pni]am  acceptum  sü  bte  virgini  hoc  obsequium  et  quam  gratum 
In  quodam  fervore  cuidam  bte  virgini  deuoto  est  demonstratum 
Qui  solitus  erat  gaudia  bte  virginis  crebro  recogitare 
Et  oracionibus  et  canticis  prout  potuit  deuodus  Honorare 
Hie  quodam  tempore  egritudine  correptus  cepit  infirmari 
Ei  peccata  sua  recogitans  cepit  anxius  contristari 
Heu  michi  misero  quid  dicam  aut  quid  rhd^o{?) 
Quando  constrictum  examen  superni  iudicis  pervenero.  \\ 

Ich  konnte  mich  für  die  nd.  Hss.  der  Paolinischen  Bibliothek 

ganz  kurz  fassen,  will  aber  nicht  versäumen,  nachdrücklich  darauf 
hinzuweisen,  daß  die  für  die  mnd.  theologische  Prosa  sehr  wich- 

tige Sammlung  zwar  durch  Ständers  Katalog  bekannt  gemacht 
worden  ist,  aber  bisher  noch  durchaus  der  wissenschaftlichen 

Ausnutzung  ihrer  Schätze  harrt.  lieber  die  beiden  anderen  Mün- 
sterschen  Bibliotheken,  die  eine  kleinere,  aber  wertvolle  Samm- 

lung nd.  Hss.  besitzen,  muß  ich  etwas  weitläuftiger  berichten,  weil 
nur  an  einzelnen  Punkten  die  Arbeiten  Hölschers,  Jostes  u.  a.  vor- 

gearbeitet haben. 

Bischöfliches  Priester-Seminar. 

Die  Hss.-Sammlung  dieser  Bibliothek  ist  ihrem  Hauptbestand- 
teil nach  direct  aus  der  Bibliothek  der  Münsterschen  Fraterherrn 

ad  Fontem  salientem  überkommen.  Die  Zahl  ihrer  nd.  Hss.  ist 

aber  jetzt  nur  noch  ziemlich  gering,  die  Hauptmasse  ist  lateinisch : 

Mscr.  G  57  in  4^  ist  die  Hs.  des  poetischen  Spieghels 
der  leyen,  von  Gerhard  Bück  von  Buederick  im  Jahre  1444 
geschrieben,  die  B.  Hölscher  im  Programm  von  Recklinghausen 

1861  leider  nur  im  Auszuge  herausgegeben  hat.  Vgl.  die  ergän- 
zenden Ausführungen  ßeifferscheids  in  der  Zs.  f.  deutsche  Phil.  6 

(1875)  422  jflF.  (p.  423  beschreibt  R.  dieHs.);  und  Bahlmanns  Notiz, 
Münsterische  Lieder  u.  Sprichwörter,  p.  X  u.  XXXIV. 

G  284  in  8^:  Pp.  mit  einzelnen  Pg.-bll.  2spaltig,  mit  ein 
paar  schönen  Initialen. 

Auf.  16.  JL  in  gepreßtem  altem  Lederbande,  der  die  Signatur 
E.  B.  1589  trägt. 

19* 
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Nd.  Gebetbuch.  Anf. :  Een  Atidechtich  gebet  to der  erwerdigen 
hoich  hillige  dreuoldicheit.  Es  folgen  Gebete  auf  das  Leiden  Christi, 
Sacramentsgebete  etc.  Een  gülden  euangelijs  Speigel  d^  hillige  Äncelmi 
van  der  gotliken  leiften  (=  Gebete)  etc. 

G  210  in  12«:  Pp.  15.  Jh.  In  altem  Lederbande  mit  2 

Spangen. 
Bl.  3*:  Der  Jcerstenen  spegel  vthgenomen  ghecorrigert  vn  vor- 

heiert  van  broder  Dirick  van  Munster  van  der  mgre  broder  erden. 
Am  Schluß  fehlt  ein  wenig;  die  Hs.  schließt:  is  dat  iücferlike  vleis 

marien  der  moder  godes  Item  (  )en  menscheit  ||.  Auf  Bl.  2^  hat  die 
Hs.  das  Bild  eines  Mönches  mit  dem  Kreuze,  üeber  die  bis 

jetzt  bekannten  nd.  Fassungen  des  Werkes  giebt  die  Zusammen- 
stellung Bahlmanns,  Deutschlands  kathol.  Katechismen  etc.,  Münster 

1894,  p.  16 — 19  den  besten  Ileberblick.  Bahlmann  giebt  dort  auch 
eine  Uebersicht  über  die  ältere  Litteratur  und  erwähnt  ganz  kurz 
unsere  Hs.  p.  16  Anm.  41  am  Ende. 

G  316  in  8®:  Pp.  16.  Jh.,   in  einem  Einbände  des  17.  Jh. 
Hyr  begynet  sunie  Augustynus  Regale.  Dat  erste  capytteh 

Dyt  synt  de  dytige  de  toy  jw  gebeiden  tho  holdende  de  jn  Jdosteren 

synt  gesät.  Eine  ndrh.  Augustinerregel  hat  die  Hs.  in  4"  der  Kgl. 
Bibl,  in  Berlin,  die  in  0.  Harrassowitz'  Catalog  221  als  No.  21 
aufgeführt  war,  auf  Bl.  1-67.  Vgl.  oben  p.  264  (Haag,  Kgl.  Bibl. 
No.  AA  167)  und  unten  Münster,  Altertumsverein,  No.  126. 

I  80  in  4^  196  Bll.  Pg.  Anf.  16.  Jh.  28paltig.,  in  altem  Le- 
derbande mit  2  Spangen. 

Nd.  Uebersetzung  der  Sermone  des  Jordanes  von 

Quedlinburg.  Anf.:  Hyr  beghinnE  etlike  sermone  de  Mester  Jor- 
danus  ghemaket  hefft.  Des  ersten  sondagy  f  der  aduent.  HOra  est  iam 
nos  de  somno  surgere,  Desse  werde  syn  huden  in  der  hülighe  misse 

ghelesen  etc.  —  Schi. :  Vnde  de  eeile  des  sympelen  pelgrymes  is  ghe- 
bracht  to  den  hemd.  To  welke  vns  motte  brengen  de  dar  leuet  vnde 

regneirt  van  ewicheit  to  ewicheit  Amen. 
Dieser  Hs.  thut  Jostes  im  Jahr  buche  der  Gorresgesellschaft 

6,  348  Anm.  1  kurze  Erwähnung,  sie  ist  nach  seiner  Angabe  von 

derselben  Hand  geschrieben,  wie  die  Predigten  Veghes,  würde  da- 
nach also  auch  aus  Niesink  stammen.  X  Sermonen  des  meister  Jor- 

danus^  van  den  laue  des  h.  Augustinus ,  in  einem  stark  nid.  durch- 
setzten nds.  Dialekte,  führt  Reifferscheid ,  Nd.  Jb.  11  (1885)  99 

aus  der  Hs.  der  Kgl.  Bibl.  zu  Berlin,  v.  Amswaldtsche  Sammlung 

No.  3113  in  4P,  Bl.  119»— 144^  an;  vgl.  Bl.  112<^-116». 
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K  1  i  n  1 2" :  Lat.  Breviarium  Monasteriense  (Pars  hyemalis) 
des  16.  Jh.,  enthält  ein  paar  nd.  Gebete,  ohne  jede  Bedentnng. 

K  112  in  8^:  Lat.  Officinm  mit  voranfgehendem  Kalender, 
enthält  am  Schiasse  des  Kalenders  2  Seiten  mit  nd.  Versus 

memoriales  zum  Einprägen  der  Heiligentage  (Cisiojanus).  Anf. : 
Christus  wart  in  d^.  wynf  besneden.  Brie  conynghS  wt  Orienten 
guamen  gereden  etc.    Reimpaare  und  dreifache  Beime. 

Durch  die  Freundlichkeit  des  Herrn  Caplans  B.  Bonkamp  zu 
Münster  bin  ich  noch  auf  zwei*  in  Einbänden  von  alten  Drucken 
der  Bibliothek  verborgene  Reste  nd.  Hss.  aufmerksam  gemacht 
worden : 

1.  0117  in  12®:  Ein  Druck  von  Thomcte  Linacri  Britanni 
De  eniendata  Strtictura  Latini  sermonis  ist  eingebunden  in  ein  ver- 

stümmeltes Doppelblatt  und  ein  einfaches  Blatt  einer  Fg.-Hs.  mit 
nd.  Auszügen  aus  dem  Freidank.  Erhalten  sind  ca.  60  Verse, 
gegen  1300  geschrieben.  Ueber  dieses  Fragment  wird  Herr  Caplan 
Schmeddinghoff  zu  Münster  in  nächster  Zeit  Genaueres  berichten. 

2.  C  136  in  gr.  Folio:  Ein  Band  der  Opera  S.  Gregorii 

Magni  enthält  auf  der  Innenseite  der  beiden  Deckel  4  Doppel- 
blätter Pg.  mit  Bruchstücken  einer  nd.  Beschreibung  von 

Priester  Johans  Land,  vielleicht  aus  Mandevilles  Itinerar 
stammend.  Ich  werde  die  umfänglichen  Reste  der  Hs.  in  einiger 
Zeit  an  anderem  Orte  mitteilen. 

Bibliothek  des  Vereins  fDr  Geschichte  u.  Altertumskunde  Westfalens, 
Abt  Munster. 

Ueber  die  bis  zum  Jahre  1881  in  den  Besitz  des  Vereins  ge- 
langten B[ss.  unterrichtet  das  Verzeichnis  der  Büchersammlung 

des  Vereins  etc.  Münster  1881,  Abt.  M  =  Manuscripte,  p.  192 — 
211.  Das  Verzeichnis  umfaßt  186 ,  meist  nur  allzu  dürftig  be- 

schriebene Hss.  Seitdem  hat  sich  die  Handschriftensammlung  des 
Vereins  um  mehr  als  200  Nummern  vergrößert,  ein  Katalog  ist 
aber  bisher  noch  nicht  weiter  erschienen.  Ich  stelle  die  nicht- 

historischen Hss.  der  Sammlung  voran,  bei  den  Chroniken  kann 
ich  mich  nachher  kürzer  fassen. 

No.  4:  Pg.  in  4®,  gegen  IBOO  durch  die  Schwestern  des  Klosters 
Niesink  aufgezeichnet :  Die  nd.  Predigten  Johannes  Veghes, 
die  nebst  den  beiden  in  der  Hs.  erhaltenen  geistlichen  Liedern 
Veghes  von  Jostes,  Halle  1883,  herausgegeben  sind,  vgl.  Einleitung 

p.  xxvin-xxxi. 
No.  8:  Pp.  mit  einzelnen  Pg.-bll.  in  kl.  8«.  15.  Jh.  In  altem 

Lederbande.    Schöne  Initialen. 
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Nd.  öe  betbuch.  Anf. :  Hyr  hegynt  Eyn  deuot  gebet  to  der 
glorioser  hiUiger  dreuoldicheit  En  begg  alles  gudes.  Das  Gebetbach 
enthält  viele  nd.  Prosa-Uebertragungen  lat.  Hymnen. 

N  0.  1 1 :  An  dieser  Stelle  steht  nicht  mehr  der  im  Verzeich- 
nisse p.  193  aufgeführte  Auszug  aus  einer  Halberstädtischen  Chronik, 

sondern  ein  nd.  Andachts-  und  Gebetbuch  aus  der  Bibliothek 
des  Präsidenten  v.  Olfers  (vgl.  oben  die  Hs.  der  Paulina  No.  155 

L757]). 
Pp.  in  16°.    16.  Jh.    Lederband  mit  einer  Schließe,  renoviert. 
Ajif. :  WEs  ghegrot  mg.  vtuerJcorenste  vn  glorioseste  moder  etc. 

U.  a.  p.  44:  de  seuen  psaline^__  Zwischen  p.  44 — 45  fehlt  etwas. 
—  de  dorne  crone  onses  herS  ihu  x'  (mit  erzählender  Einleitung) 
etc.  etc. 

No.  41:  44  Ell.  Pp.  u.Pg.  in  4^  1445—1448.  Aus  der  Samm- 
lung Pastor  Nieserts  in  Vehlen. 
Lateinische  Collationes  (=  erläuternde  Betrachtungen) 

über  die  beiden  Hymnen  Lauda  Sion  und  Ave  maris  stdla.  Einer 
jeden  CoUation  ist  ein  Hymnenvers  in  deutscher  Uebersetzung 
nachgestellt,  er  bildet  das  Thema  der  vorangegangenen  Collation. 

Die  Uebersetzung  der  beiden  Hymnen,  die  von  einem  Niederdeut- 
schen herrührt,  der  hd.  schreiben  wollte,  ist  veröffentlicht  von  B. 

Hölscher,  Zs.  f.  vtl.  Gesch.  u.  Altertumsk.  Westfalens  Bd.  18  (1857) 
302  ff.  Vgl.  auch  Jostes  im  Nd.  Jb.  11  (1885)  87  und  besonders 
Runge  in  den  Osnabrücker  Geschichtsquellen  11  (1894)  p.  XLIV 
Anm. ,  wo  die  Hs.  eingehend  beschrieben  und  über  den  Verfasser 
Genaueres  berichtet  wird. 

No.  47:  Pg.  in  4P.  1450.  In  einen  Pg.-Deckel  eingeschlagen, 
mit  einer  Spange. 

Neues  Testament,  mit  einem  Anhange  alttestamentlicher 

Schriften.  Am  Ende  des  ersten  Teils  der  Hs. ,  der  die  4  Evan- 
gelien umfaßt,  steht:  Ghescreuen  vermids  mi  Johan  Henrics  soen 

die  Wächter  een  onnutte  priester  Int  iaer  ons  heren  1450  des  donre- 
daghes  voir  onser  vrouwen  deich  natiuitas.  Bid  voir  mi.  Die  Hs. 
wird  beschrieben  in  der  Zs.  d.  Vereins  f.  vaterl.  Gesch.  u.  Alter- 

tumsk. Westfalens  Bd.  8,  321-326.  Der  Dialekt  derHs.  ist  aber 
nicht  mehr  westfälisch,  sondern  ost-nld.,  wozu  die  Eintragung  auf 
Bl.  1*  stimmt:  Dit  boeck  hoert  inder  derckehuus  bgnen  zwolle.  Die 
Hs.  wäre  also  in  Jellinghaus  Aufstellung  §  11-  zu  streichen. 

No.  55:  207  BU.  Pp.  in  4«.  1502. 
De  Wyngarden  der  Zeelen,  von  Johannes  Veghe. 

Die  Hs.,  der  die  ganze  erste  Hälfte  des  Stückes  fehlt,  ist  be- 
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kannt  gemacht  von  Jostes  im  Hist.  Jb.  der  Görres-Gesellschaft  6, 
348— 37B.  394—405.  408.  Seitdem  hat  sich  eine  vollständige  nd. 
Hs.  des  Werkes  gefunden  in  Berlin,  Kgl.  Bibl.  MGF.  549,  p.  1—224, 
von  1486 ;  cf.  L.Schulze  in  Zs.  f.  Kirchengesch.  Bd.  11  (1890)  599— 
609.  —  Bahlmann,  Münsterische  Lieder  u.  Sprüchwörter  p.  XXXVI 
No.  67. 

N  o.  96:  322  beschr.  Seiten  Pap.  in  8®.  1469.  In  altem  Leder- 
bande.   Rücken  renoviert. 

Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels :  Ad  bibliothecam  in  Ken- 

trup  1673,  —  Duo  libri  Collationum  sive  Profedus  Beligiosorum  das 
ist:  2  bucher  der  Cöllatien  oder  des  Vortgangs  der  Geistlichen  gemagt 
von  einem  Beligiosen  alhier  unbenant  geschriben  anno  1469.  vndt 

hatt  vill  schone  lehrsluk  in  sich  für  gaistlichen^).  Unten  auf  der 
Seite:  Aug.  Bahlmann  1840.  Es  ist  ein  ̂ Geschenk  des  Herrn 

Domvicar  Bahlmann". 
Nd.  Uebertragung  des  dem  hl.  Bonaventura  zugeschriebenen 

Profectus  religio  sor  um. 
Das  Stück  beginnt  p.  1  ohne  Ueberschrift :  Myne  collacien  de 

ick  bytyds  plach  to  sprechen  to  vnsen  nygen  broderen  vme  erer  stich- 
tinge  vn  to  ändert  geistlilcen  menschen  hebbe  ick  eyn  deyls  vorgaddert 
vnde  gelyck  eyner  forme  geystWces  vortgdns  geordineert  yn  eyne  heyle 
maferie  vme  dryerliande  zake. 

De  eyne  is  gelyck  als  ick  den  selue  nygen  broderen  vor  gescreuen 
hadde  eyne  formS  va  zeden  des  vetwedigen  menschen  beyde  bgnen  des 
huses  vn  dar  buten  dat  ick  en  ock  to  erer  Stichtage  van  weder  formgge 
des  ynwSdig^  machen  eyne  kSnynge  toenen  mochte  de  gdeghe  is  yn 
verdryuige  der  gebrecke  vn  ynwenynge  to  dogeden  vp  dat  de  eeede  vn 

thoneginge  der  begherten  vn  alle  ynwedige  synne  also  vele  also  möge- 
lyck  ys  ghelyckformich  werden  gode  etc. 

Das  erste  Buch  endet  p.  92  abrupt,  es  fehlt  wie  Jostes  (?) 

beigeschrieben  hat,  nur  1  Blatt.  Auf  p.  93  beginnt  Buch  11  zu- 
nächst mit  einer  Art  Register :  DE  eyrste  vortganck  is  in  vuricheit 

der  bekeringe  in  welken  ey  bekeert  mesche  vurich  is  to  alle  dingE  etc. 
p.  97  ist  der  eigentliche  Anf. :  DE  vortganck  des  geistlikE  mesche 
wert  gedeelt  in  seuen  vortgange  wattä  dat  alle  geistlike  mesche  to  allen 

dese  vortghengen  nicht  en  gherake.  —  p.  322  lautet  die  Subscriptio : 
Hiir  eyndet  sick  profectus  religiosor^  dat  is  dat  bock  van  den  vort- 

gange geistliker  menschen,  vnse  leue  Ke  ihus  xpus  vn  syn  gebend' 
dide  moder  maria  de  syns  gelouet  vn  gebenedief.    Gescreue  in  den  iarE 

1)  Derselbe  Bibliotheksvermerk  mit  folgender  Inhaltsangabe  auch  in  der  Hs. 
der  Paolina  No.  141  (740),  und  in  Cod.  B  42  der  Landesbibl.  zu  Düsseldorf. 
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vnses  hin  M^CCCCLXIX  vn  gheeyndet  in  äen  achteäen  dage  der 

häligS  ApostoloTy  pet*  et  pauli,  Deo  gracias  orate  fiddüer  pro  sip- 
töe  depcor  ̂ ppff  deü. 

No.  126:  Pp.  inie^  Etwa  1600.  Geschenk  H5lschers.  Aus 
einem  Franenkloster  in  Münster. 

1.  Gereimte  hd.  Gebete,   mit  starken  nd.  Anklängen.    4  BU. 
Anf . :  Jesu  defs  menschen  houigester  (?)  zyer  \  erschaffe  ein  neuwefs 

herte  in  mir. 

2.  Chor  der  Engelen.  Anf.:  Hyärchia  die  Befeiet  Alles 
etc.  Es  ist  eine  kleine  prosaische  Abhandlung  über  die  Engel, 

bez.  als  S.  1 — 9.     S.  2  unten  ein  kurzer  nd.  Sprach: 
Wan  ycTc  hebbe  gdoepen  vnde  gerünen^  vnd  meine  yck  hAefolle  Gewünen 
vorleyse  yck  dan  mine  saliegheit  so  ysset  cd  vor  geues  arbeit. 

3.  Eyn  Mein  aiphabet  eines  munchs  yn  der  schulen 
ehr  ist  y  genoemen  vth  den  thoma  de  kempis:  Der  disipd:  Herr 
wise  my  dyene  wege  etc.,  mit  manchen  hd.  Formen.    9  Seiten. 

4.  Etlicke  andechtige  sprock  —  van  geloeften  yn  den  kloesteren. 
7  Seiten. 

6.  Hir  Begindt  des  Auer  groeiten  Lerrer  Sante  Augustynus 
Regel    (Vgl.  oben  p.  284). 

a)  auf  die  Wochentage  verteilt.  Anf. :  Maendach :  Dyet  syndt 
de  dinge  de  wy  gebeiden  yw  te  halden  de  yn  de  doestere  synt  etc. 
29  Seiten. 

b)  Hyr  Begint  De  Statuten.  Jn  gades  natnen  amen.  Wy  Frier 

des  cloeisors  ten  vrendesweden  Regeler  ordens  Sante  Augustinus  by  nort- 
horene  Vnd  pater  yn  den  broder  hufs  ten  sprinckAorne  bXnen  munster 
Vormidest  dusser  yegewardiger  schrift  doen  kundig  vnd  apenbar  (etc.). 
28  BU. 

6.  Dit  synt  gude  punten  de  vnse  erwerdige  vader  her 

johan  vischers  vnd  syne  nacomlinge  ener  yuwelicken  suster  be- 
falen  heben  to  lialden.  —  7  Bll.  Vischers  wird  etwas  weiter  vnse 
salige  erste  pater  genannt. 

N  0.  136:  eine  Sammlang  von  Drucken  und  Hss.  zur  Geschichte 
des  hl.  Liudger,  wird  in  allen  ihren  Bestandteilen  besprochen  von 

Diekamp,  Die  Vitae  sancti  Liudgeri  =  Geschichts  -  Quellen  des 
Bist.  Münster  IV,  M.  1881,  p.  LXXXVin  u.  CIV  f. 

N  0.  137:  eine  der  beiden  Hss.  der  älteren  nd.  Uebersetzung 
einer  lat.  Vita  Liudgeri,  beschrieben  von  Diekamp,  a.  a.  0.  p.  CII  f., 

vgl.  p.  268 — 271 ;  und  Bahlmann,  Münst.  Lieder  u.  Sprüchw.  p.  XXXV 
No.  Bl. 
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No.  140:  Pp.  in  4^    17.  Jh.,  2.  Hälfte. 

Hd.  Gebet-  und  Andachtsbuch,  dem  vorne  2  Bll.  mit  lat.  Ly- 
taniae  Lanretanae,  nnd  6  Bll.  mit  den  nd.  kleinen  getiden  van  den 
HyüigS  Cruefs  yorangehn. 

No.  176  des  Verzeichnisses,  Coeldes  Christenspiegel, 
ist  eine  Incnnabel,  die  jetzt  mit  F  1044  signiert  ist.  Ihre  Stelle 
nimmt  ein  lat.  Psalter  ein.  — 

Es  folgen  jetzt  die  im  gedruckten  Verzeichnisse  noch  nicht 
aufgeführten  Hss. : 

No.  202:  Pp.  in  12°  (12,5x9,5  cm.).    In  einf.  Pg.-Umschlage. 
Nd.  Grebetbuch.  Auf  Bl.  1  ein  nd.  Gebet  von  etwa  1600. 

BL  3»  ff.,  der  erste  Teil  der  Hs.,  von  einer  Hand  der  ersten  Hälfte 
des  16.  Jh.  geschrieben,  enthält :  Hyr  heghynnet  de  hundert  artikel  des 

lydens  vnses  leuS  here  ihu  xpi ;  dann  Sacramentsgebete  —  de  dorne 
hronS  de  mS  gherne  lesen  sal  alle  süne  daghe  etc.,  am  Schlüsse  abrupt. 
—  Teil  n,  von  einer  Hand  der  2.  Hälfte  des  16.  Jh.,  enthält  nd.  Gebete. 

No.  207:   119  Bll.  Pp.   (u.  vereinz.  Pgbll.)  in  4».    ca.  1500. 
2.  Teil  einer  großen Sammlxmg  nd.  Sermones  de  tempore 

et  de  sanctis.  Die  Hs.  wird  beschrieben  von  Jostes  im  Nd.  Jb. 

10  (1884)  44-48;  vgl.  Jostes  in  Zs.  f.  Gesch.  u.  Alt.  Westf.  44 
(1886)12  u.Bahlmann,  Münst.  Lieder  u.  Sprüchw.  p.  XXXVI  No.  64. 

No.  219:  Pp.  mit  einzebien  Pgbll.  in  12«,  16.  Jh.,  erste  Hälfte. 
Einband  verloren,  einzelne  Lagen  lose  eingelegt. 

Nd.  Gebetbuch.  Anf.:  Lof  sy  den  vader  {myt)U  sone  to  gader 

mytte  hilli(gen)  geeste  etc.  Die  Hs.  enthält  viele  nd.  Prosa-Uebertra- 
gungen  lat.  Hymnen.  Der  Hs.  sind  einzelne  Lagen  mit  Schrift 
des  17.  Jh.  eingefügt. 

No.  274:  Pg.  in  16®.  16.  Jh.  In  altem  Lederbande  mit  einer 
Schließe.  Aus  Nieserts  Bibl.,  dann  in  M.  Klüters  Bibl.  zu  Angel- 
modde  1843. 

Gebetbuch  in  einem  stark  vom  Nid.  beeinflußten  nd.  Dia- 
lekte; gegen  den  Schluß  hin  wird  die  Sprache  mehr  nid. 

Anf. :  Hyr  begynt  de  x  psalme  de  onse  leue  He  an  dB  crw||.  God 
myn  god  sue  in  my  toaer  öme  heuestu  my  gekUen.  verre  van  mynre  zor 
licheit.  Weiterhin :  Hyr  beggnet  vier  euOgeliü  myt  der  collede  les  vor 

de  seilen  (=  Gebete).  —  X  Vaterunser  etc.  —  vyf  deprofundis.  — 
5  misereren  —  letanie  van  den  lyden  ows  Heren  —  de  seue  bloit- 
stortynge  van  onsen  lieuen  herS. 

No.  278.    Nid.  Gebetbuch.    Pg.    15.  Jh.    Schöne  Miniaturen. 

N  0.  301:  Pg.  in  kl.  8^   Ende  des  15.  Jh.,  mit  schonen  Initialen 
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und  72  reich  ansgeführteii ,  aber  ziemlich  steif  gehaltenen  Minia- 
turen auf  den  unteren  Rändern  der  Blätter. 

Prächtig  ausgestattetes  lat. -nd.  Osterbrevier,  ganz  nach 
Art  der  oben  p.  196  besprochenen  Hss.,  mit  Resten  nd.  Lieder  und 
Reimprosen. 

Anf.  Bl.  1^  :  cTj^  iocüdissima  et  exceUstissia  pclarissia  et  auriflua 
vigüia  soll^is  pasce.  —  Bl.  2*  hat  die  erste  nd.  Stelle :  Hute  is 
V9  erschenS  de  hochtydelke  auSt  dede  vore  schinet  mit  enem  gülden^ 
schine  deme  dlder  UarestE  oster  daghe  dede  js  en  cyrheyt  edler  daghe 

etc.  —  Bl.  3*  das  2.  deutsche  Stück,  mit  Neumen:  Help  vs  daJt 
heylighe  graf  dar  god  süluS  fne  lach  mit  syne  wüdB  also  her  vrolike 

mote  we  varS  to  ihrlm.  —  Auch  die  folgenden  Stellen  mit  den  ver- 
schiedenen nd.  Reimen  entsprechen  genau  den  ähnlichen  Oster- 

brevieren. 

Die  Hss.  nd.  Chroniken  der  Bibliothek  des  Altertumsver- 
eins sind ,  soweit  sie  Münster  selbst  betreffen ,  teils  ganz  junge 

Abschriften  (so  No.  45.  56*.  58.  104.  131),  teUs  von  Ficker  in 
den  Münsterischen  Geschichtsquellen  Band  I  (1851)  bereits  ausge- 

nutzt, so  No  9  =  Langenbergs  Hs.,  bei  Ficker  Hs.  L,  cf.  p.  XLI 
u.  XXXVI;  und  No.  50,  bei  Ficker  irrtümlich  als  No.  10  be- 

zeichnet, =  Fickers  Hss.  A  und  D,  cf.  p.  XXV — XXVII  u.  XXX  f. 
Abschriften  Münsterscher  Chroniken  aus  dem  16.  Jh.  sind 

ferner  noch 

No.  5:  Pp.  in  4^    Ende  des  16.  Jh.    Bl.  1--32   fehlen  vom. 
Bl.  33» — 143^ ,  nach  einer  Notiz  auf  der  Rückseite  des  Vor- 

setzblattes, „Fragment  der  Chronik  des  Arnold  v.  Bevergems  [= 
Ficker  No.  V],  fast  wortlich.  Das  übrige  (von  Conrad  von  Riet- 

berg ab)  scheinen  Notamina  von  einem  Vicar  im  alten  Dom  zu  sein', 
fortgeführt  bis  1567  (Bl.  148»). 

Bl.  149*  ff.  (von  einer  andern  Hand) :  Ännotationes  ex  alio  mscr. 
=  einzelne  nd.  Notizen,  im  G-anzen  17  Nummern.  Alles  Uebrige 
ist  hd. 

Zu  No.  10.  61.  116.  117  brauche  ich  hiej*  nur  auf  das  ge- 
druckte  Verzeichnis  zu  verweisen. 

Von  besonderem  Werte  ist  dagegen  No.  95,  früher  in  v.  Olfers 

Besitz,  18Bll.in4*^,  die Originalhs.  der  Chronik  des  Schwestern- 
hauses Niesinck  in  Münster.  Sie  ist  abgedruckt  von  Cor- 

nelius, Münst.  Geschichtsqu.  II  (1853)  p.  419—441,  cf.  p.  LXXXIH. 
Bahlmann,  Münst.  Lieder  u.  Sprichw.,  p.  XLII  No.  92. 

Für  die  Geschichte  Osnabrücks  kommen  2  nd.  Hss.  in  Betracht : 

No.  121:    eine  Hs.   der  nd.  Uebertragung  von  Ertwin  Ert- 
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mans  Chronik  der  Bischöfe  von  Osnabrück,  von  Rnnge  in  seiner 

Ausgabe  (Osnabr.  Gesch.-Qu.  II  [1894]  p.  XXIV  f.)  als  M  bezeichnet. 

No.  160:  74B1L  Pap.  in4^    2.  Hälfte  16.  Jh.   Mod.  Pappbd. 

1.  Bl.  1»  (Titelblatt):  Catalogus  Epifcoporum  Ofsndburgenfium 
(Hand  2).  Klinckhamers  Reimchronik  der  Bischöfe 

von  Osnabrück.  Anf.  Bl.  2»  (rot): 
Catalogus  Epifcoparä  ofnahurgm. 
De  leue  fote  Jhepu  Oriß 
De  wäre  godt  vn  mynfche  yß 
Vns  ladede  alle  gelyke 

Tho  fynes  vader  ryJce  etc. 

Hand  1  geht  bis  zum  Tode  des  48.  Bischofs  Ericas  de  Gruben- 
hagen Anno  1532,  Bl.  13^  (in  dem  Abdrucke  der  Reimchronik  nach 

der  WoKenbüttler  Hs.,  Neues  vtl.  Arch.  1832  Bd.  H,  ist  es  S.  244, 
Z.  5—6): 

Wes  he  varßlyker  maner  heff  hedreuE 
Wart  ival  vp  andere  ßeden  gefcreuen. 

Bis  dahin  sind  der  Chronik  mit  roter,  aber  jetzt  stark  abge- 
blichener Schrift  die  Namen  der  einzelnen  Bischöfe  am  Rande 

von  gleichzeitiger  Hand  beigeschrieben ,  ebenso  sind  sie  im  Texte 
rot  unterstrichen. 

Bl.  13*  Mitte— Bl.  14*  hat  Hand  2  die  Regierung  der  Bischöfe 
Franz  v.  Walde^  (49.),  Johan  v.  d.  Heye  (50.)  und  den  Regie- 

rungsantritt Heinrichs  von  Sachßen  (51.)  in  einem  nicht  mehr  ganz 
reinen  Niederdeutsch  nachgetragen.  Dieses  Stück  ist  Original  und 

im  Jahre  1574  verfaßt  und  geschrieben.  Bl.  15* — 16»  endlich 
(Bl.  16*  leer)  enthalten  ebenfalls  von  Hand  2  (Klinckhamer  ?),  aber 
mit  schwärzerer  Tinte  und  später  eingetragen,  die  Fortführung 
der  Reimchronik  bis  zum  53.  Bischof  Graff  Bernhardtt  Zu  wal- 

deck, unter  dessen  Regierung  (1585 — 1591)  dieses  letzte,  in  der 
Wolfenbüttler  Hs.  fehlende,  ganz  hochdeutsche  Stück  entstanden  ist. 
Schluß  Bl.  16*: 

Zu  erhaltungh  fridde  vnd  Einicheittj 
Daß  vorlene  Jhme  de  heutige  Dreyfoldicheitt. 

2.  Bl.  17»— 24*  (Hand  2) :  Ännotatio  ßue  Deßgnatio _pbendarü 
beneficiarüj  Ecdeßarü,  de  Collatione  Seuerendifsimi  Dnj  Epi  ofsnab. 

—  BL  17*:  Sequif  Ännotatio  ßue  Deßgnatio  Archidiaconorü  etc.  — 
Bl.  19*:  Folgtt  Defcriptio  Einfs  Jedem  Ampta  vnd  Karfpelß  des 
Stifftz  oßnab,  vnd  einer  Jedem  Kirchen  Collator.  —  Bl.  25*  leer. 

3.  BL  25*— 39*  (Hand  1) :  a)  BL  25*— 33*  (rot) :  De  tumultu 
lenetunes. 

BL  25*  Federzeichnung :  Der  Henker  hat  das  Schwert  erhoben, 
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um  dem  vor  ihm  knieenden  Lenethnn  (den  eine  beigefügte  Schere 

kennzeichnet)  das  Hanpt  vom  Rumpfe  zu  trennen.  Oben  die  Bei- 
schrift von  der  Hand  des  Bubricators :  Ecce  forum  texit  cecidit  lenetun 

quia  rexiL     1490. 

Anf .  Bl.  26* :  Jn  jungen  luede  oren 
Js  lußlych  olde  Dynge  tho  hören 
De  voerhen  fynt  auer  lanck  gefchen  etc. 

Der  Babricator  hat,  außer  den  beiden  erwähnten  üeberschriften, 
nur  die  Eigennamen  im  Texte  rot  unterstrichen.  Das  Gedicht  ist 

zuletzt  abgedruckt  von  Runge,  Osnabr.  Gresch.-Qu.  II  (1894)  199 — 211 ; 
unsere  Handschrift  ist  aber  Runge  noch  nicht  bekannt  gewesen. 

b)  Bl.  33*— 34»:  Historische  Aufzeichnungen  über  die  Jahre  772 
—1344,  nd.    Bl.  34»>  leer. 

c)  Bl.  3B*:  Historische  Notizen  über  1530.  1531.  1432;  un- 
mittelbar daran  schließt  sich  d)  Bl.  35* — 36**:  Das  historische  Ge- 

dicht auf  den  Osnabrücker  Aufruhr  von  1525 :  Anno  d,  1525  weren 

de  borget  tho  oßenbrug-)  vprorefch  jegen  de  geyfllycheyt  myt  ytlyher  ge^ 
waÜ  Dar  vor  fe  bifchup  Ericken  va  oßenhrug)  mofleti  geue  viT  gülden^ 
Wo  dyt  nagefcreuS  gedichte  vormeldet. 

Van  VnwyUeti  fo  wyl  yck  heuen  an 
Des  yck  nyckt  wöl  gefwygen  kan 
Jm  jar  vnfes  Heren  Twyntych  vn  vyue 
Do  beladen  fyck  tho  iwydracht  vn  tho  kyue 
De  gemeyne  hupe  to  Oßenbrugge  etc. 

Abgedruckt  in  einer  der  Klinckhamerschen  Reimchronik  ein- 
gelegten Fassung  a.  a.  0.  p.  240—243,  Liliencron  III  No.  394. 

e)  Bl.  37*— 39*:  Anno  dni  1508. 
Jn  den  name  vnfes  hem  Jefu  Chriß 

De  vns  van  forgen  make  fryßh  etc.* Das  Gedicht  auf  den  Aufruhr   nach   dem  Tode  Bischof  Conrads 

von  Ritberg;  abgedruckt  als  Teil   des  Klinckhamerschen  Werkes 

a.  a.  0.   p.  235 — 239;   bei  Liliencron  HE   No.  256   dagegen   nach 
Mscr.  K  1  des  Kgl.  Staatsarchivs  zu  Hannover.  —  Bl.  39*»  leer. 

4.  Bl.  40* — 56*  (Hand  3,  der  ersten  ähnlich):  Eyne  körte  dif- 
putatio  edder  ener  difputatien  vorfpeel  vppe  achte  van  xliiij  Arti- 
culen  Didericks  Buetmans  Predicanten  tho  O/fenbrugge.  Nd.  geist- 

liches Schauspiel. 

Bl.  40*~*  folgen   zunächst   die  8  Artikel  ihrem  nd.  Wortlaut 
nach,    dann   beginnt  Bl.  41*  das  Spiel:  Eyn  Di f putatio  Peters  vnd 
Didericks  Butemans  Predicäten  tJio  O/fenbrugge  vp  fyne  articule. 

Petrus,    Dirick  Buetman  du  fchalcke  knecht 
Doeßu  ock  dynen  dyngen  recht  etc. 
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Ein  alter  Druck  desselben  Stückes  {Gedruckt  im  jair  1533)  be- 
findet sich  in  der  Bibliothek  des  Gymnasiums  Carolinnm  zu  Osna- 
brück sub  sign.  Q.  5,  18  (Thyen  5,  p.  29),  vgl.  Jostes ,  Daniel  von 

Soest,  p.  78.  Die  dialogische  Form  des  Werkes  ist  ganz  oberfläch- 
lich, denn  nach  den  einleitenden  Worten  wird  der  Dialog  eigentlich 

ganz  zn  äiner  großen  Rede  des  Petras ,  in  der  er  die  8  Artikel 
Buetmans  der  Beihe  nach  widerlegt;  nur  an  den  Stellen,  wo  der 

Redende  zn  einem  neaen  Artikel  übergeht,  giebt  ihm  jedesmal  Bnet- 
man  ein  ganz  kurzes  Resum^  desselben.  —  lieber  Dietrich  Buet- 
man  vgl.  die  Litteraturangabe  bei  Runge,  Osnabr.  Gesch. -Qu.  II 
(1894)  274  mit  Anm.  1. 

5.  Bl.  57* — 68*  (Hand  4) :  Eleäorum  Ecdefiaßicorum  Colonien- 
fium  ac  Moguntinenßü ,  d  primis  vfqi  ad  eos ,  qui  tarn  praeßdent,  Ca- 
talogus.  Opera  F.  Petri  Merfs^i  Cratepölijj  Minoritte,  Lat.,  bis  1577 

n.  1580  {adhuc  1580),  Bl.  68»»  leer. 
6.  Bl.  69» — 70^  (Hand  6):  Catalogus  Trcelatorum,  CoUegiorum, 

tUrivsqi  sexus  Monasteriorum  etc.  ad  Synodum  Epsplem  Osnabrugen- 
setHj  die  28,  Martij  1628  cdebratam  vocatorum,    Lat.,  17.  Jh. 

7.  Bl.  71—74  Druck:    14.  und  27.  Stück  der  Westphälischen 
•  Beyträge  zum  Nutzen  und  Vergnügen ,    vom  5.  April  u.  5.  Julius 
1777 ;  mit  Aufsätzen  über  die  Stiftung  des  Klosters  Iburg  (1.  Hälfte) 
und  das  Stift  Widenbrück  (2.  Hälfte). 

Die  Hs.  gehörte  im  17.  Jh.  einem  Johannes  Dauenßerchj  der 

seinen  Namen  Bl.  56^  eingetragen  hat. 
Der  Westmische  Provinzialverein  f.  Wissenschaft  und  Kunst  besitzt 

aus  dem  Nachlasse  des  Prof.  Chr.  B.  Schlüter,  f  1884,  eine  um 
1550  angefertigte  Abschrift  von  Johan  Holtmans  Werke, 
Van  waren  geistliJcen  leuen  eyn  horte  vnderwy singe. 

352  BU.    Pp.  in  8«. 
Angeführt  von  Bahlmann,  Münst.  Lieder  u.  Sprichw.  p.  XXXTX 

No.  69.  Eine  zweite  Hs.  des  Werkes  ist  Eigentiun  des  Herrn 
Prof.  Jostes  und  stammt  aus  Hölschers  Sammlung;  vgl.  Jostes, 
Joh.  Yeghe,  p.  435  u.  XXI.  Bahlmann  a.  a.  0. 

Kgl.  Staatsarchiv  zu  MOnster. 
Die  nd.  Hss.  des  Staatsarchivs  haben  fast  nur  historischen 

Wert.    Ich  stelle  wiederum  die  nicht-historischen  Stücke  voran: 
Abt.  II  (des  handschriftl.  Kataloges  der  Manuscripte  des 

Staatsarchivs,  =  Kindlingers  Sammlung) ')  No.  211:  „Lat. -hd.- 
nd.  Grlossar  nebst  Grammatik,   von  der  Hand   des  Mino- 

1)  Vgl.  Yen.  fiber  die  KindliDgersche  Hss.-SammlnDg  etc.,  für  die  Mitglieder 
de«  Ver.  f.  m.  Geach.  Westph.  Paderborn  1828.    8^ 
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riten  Eösters  (Eigentum  des  Dr.  Ficker)^.  Es  ist  eine  germani- 
stische grammatische  Arbeit  des  18.  Jh. :  „Abraham  Millii  Archaeo- 

logus  Teuto  seu  Glossarium  etc. "  Vgl.  Ficker  in  d.  Münst.  Gesch.- 
Qu.  I,  p.  XXI. 

Abt.  VII  (mit  der  Ueberschrift :  ;, Sammlung  der  Hss.")  No.  2: 
Sammlung  alter,  aus  Buchdeckeln  gelöster  Fragmente;  die  ein- 

zelnen Nummern  haben  besondere  Umhüllungen. 

1.  Unter  der  Sign.  11  Ecclesiastica  No.  3—5  liegt  u.  a.  ein 
Blatt  einer  nid.  Incunabel,  das  den  Schluß  von  Chronicon  11  und 
das  Gebet  Manasses  aus  einem  nid.  Alten  Testamente  enthält. 

2.  In  No.  6:  ;,Martyrologien  und  Vitae  Martyrum**  liegen  2 
Blätter  aus  einer  nd.  Hs. ;  den  Inhalt  der  Blätter  bilden  die  Leiden 

der  Märtyrer,  die  um  S.*  Jacobs  willen  gestorben  sind. 
3.  In  No.  11 :  ̂ Palaeograph.  Fragmente  medicinischen  und 

naturwissenschaftl.  Inhalts^ :  Ein  Pg. -Doppelblatt  in  4^  einer  nid. 
Hs.  des  13. — 14.  Jh.  Der  erste  vollständige  Abschnitt  des  Erhal- 

tenen beginnt:  Van  Mircibolanis  Indis.  Hier  na  sei  wy  zyen  van 
tnirabolanis  indis,  Jndi purgieren  melancoliam,  eh  na  der  seiner  moniere 
purgieren  si  Coleram.    Men  scdse  gheuen  mit  eiedinghe  van  Thimi  etc. 

4.  Ohne  Umhüllung:  ein  kleiner  Fetzen  eines  ndrh.  Gebet-* 
buches,  der  wegen  der  Initiale  darauf  ausgeschnitten  ist. 

V 1 1 2  a,  eine  ebensolche  Sammlung,  wie  VII 2,  enthält  nichts  Nd. 

VII1301:  12  Seiten  Pp.  in  4^  16.  Jh.  Am  Schlüsse  un- 
vollständig. 

Nd.  Instruction  über  Verwaltung  eines  Kloster- 
gutes, wahrscheinlich  aus  Freckenhorst.  Das  Stück  ist  abge- 

druckt von  Friedländer  im  Codex  traditionum  Westfal.  I,  Die 
Heberegister  des  Klosters  Freckenhorst,  p.  187  ff. 

VII  6406:  Eine  Sammlung  von  Schriftstücken,  die  Seligions- 
unruhen in  Soest  betr.  Darin  in  dem  Convolut  c)  auf  2  losen 

Blättern  2  alte  Abschriften  des  von  Jostes,  Daniel  v.  Soest  p.  54 
Anm.  1  erwähnten  schmutzigen  nd.  Spottliedes  auf  den  Kölner 

Archidiacon  Johann  Gropper  von  1548.  — Demselben  Convolut 
liegt  auch  eine  Lage  Papier  bei,  bezeichnet  als  Bl.  62—65,  mit 
dem  Entwürfe  einer  nd.  Leichenpredigt  aus  der  2.  Hälfte 
des  16.  Jh.  Anf. :  Deiwille  Jr  o  alderleiuesten  ffrunde  jnn  ckristo 
seinn  dat  dusse  vnse  meddehroder  (her  walther  am  Sande  hinzugefügt) 
na  dem  unllenn  des  almechtighenn  goddes  vann  dusser  toerlth  darch 

godth  jst  affgeschedenn  vnd  vorstoruenn  etc. 
Dazu  kommen  noch  aus  den  Acten  des  Archivs  drei  nd. 

Stücke : 
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a)  5  nd.  Sprüche  vom  Umschlag  eines  Registers  der  Curien 
auf  dem  Domhofe  zu  Münster  hat  Hölscher  in  der  Zs.  f.  vaterl. 

Gresch.  u.  Altertomsk.  18  (1857)  p.  310  f.  bekannt  gemacht.  Das 
Register  befindet  sich  jetzt  im  Kgl.  Staatsarchiv. 

b)  Noch  nicht  signiert:  Bernhard  Rotmans  letzte  Schrift : 
Van  erdesscher  vnnde  tytliker  gewalt  Bericht  vith  GoÜyher  Schryfft, 
Münster  MDXXXV.  29  BU.  in  Fol.,  davon  23  beschrieben.  Viel- 

leicht ist  dies  Rotmans  Original.  Vgl.  anch  v.  Steinen,  Quellen 
der  westf.  Historie,  p.  116  f.  No.  XCIV. 

c)  „Rotmans  Predigt-Aaszüge,  Copia  coaeva.  Sign.: 

Münstersches  Landesarchiv  1518/19",  werden  angeführt  vonNiesert, 
Münst.  Urkundenbuch  (M.  1823)  p.  165.  Ich  habe  sie  in  Münster 

nicht  gesehen.  — 

Wir  kommen  jetzt  zu  den  Chroniken. 

Abt.  IB  (=  Chroniken,  Geschichts-  n.  Rechtsbücher  n.  ähnl. 
litt.  Werke)  No.  269:  Pap.  in  Fol.  17.  Jh.  Dufse  nachvolgende 
Schriffte  holden  in  sich  denn  Stant  unde  dat  Levende  der  Bisctioppe 

von  Mimigardevorde  von  772 — 1567.     Vgl.  Ficker  No.  11  u.  VII. 
IB  No.  27  4:  Pp.  in  4^  17.  Jh.  In  modernem  Einbände. 

Ans  Kloster  Herzebroek. 

1.  Briefe  der  Aebtissin  des  Klosters  Herzebroek  Anna  v. 

Ascheberg  1539 — 1563. 

2.  p.  43 — 74:  Nd.  Chronik  desselben  Klosters,  dusse 
naheschreuene  j  hehhe  ich  thosamen  vergadderdty  vth  den  renthe  bretAen^ 
fundacieny  priuHegyen^  vnd  vth  den  olden  misscUen  dat  de  soluen  ab- 
dissinnen  ihn  den  iharen  gdeuet  hebben  och  dat  closter  geregerett 
vndt  vorgewesen,  auerst  so  nicht  geschreuen  wie  se  na  datum  gestoruen 

sintt.  —  Jntt  erste  fundatyo  dusses  closters  Boesbrock  is  geschein. 
F.  44 — 48  sind  dann  leer ,  nnd  erst  p.  49  beginnt  der  Text :  duidt 
Closter  heuett  gewesen  intt  begin  Ein  eddel  dombstifft  van  Sancte  Au- 

gustinus orden^  vnd  de  iufferen  plegen  witt  to  dreggen  etc.  Die  erste 
Notiz  ist  von  976;  die  Chronik  geht  bis  znr  Aebtissin  Sophia  van 
Stromberge  und  Elisabedt  Coraes  (1459 :  Krieg  der  Lippischen 

nnd  Teklenbnrger ;  schwere  Verwüstong  des  Klosters).  Ange- 
hängt sind  Aaszüge  ans  Urknnden  des  Klosters  Herzebroek,  von 

860—1494. 

3.  p.  198—202 :  Eine  nd.  rhetorisch-stilistische  Arbeit,  die  Er- 
klärung und  Beschreibung  eines  sendtbreiffs.  De  sendtbreiff  so  van 

etüicken  eine  missiue  vnd  tho  latine  JEpistola  genant  ys  ein  schrifft- 
licke  Tßdde  des  affwesendes  tho  dem  affwesenden  etc.  Es  werden  dann 
die  einzelnen  Bestandteile   eines  Sendbriefs   nacheinander  erklärt, 
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und  am  Schlaß  ein  Masterbeispiel  gegeben.    Der  Schluß  ist  nicht 
vollständig. 

IB  No.  276:  Pp.  in  Fol.  16.  Jh.  Catalogus  episcop.  Monast.  772 
—1424.  nd.     Vgl.  Ficker  No.  II. 

Abt.  IV  (=  Wilkenssche  Sammlung)  No.  2  3  an  3.  Stelle:  Nd. 

Auszug  aus  der  Chronik  des  Heidenreich  Droste  (1457 — 1466)  (= 
Ficker  No.  VII).    6  BU.  Fol.  1575 ;  angeführt  von  Ficker  p.  XLIQ. 

Abt.  VI  (=  Neue  archival.  Sammlung)  No.  23  an  1.  Stelle: 
Zwei  Bruchstücke  nd.  Münsterscher  Chroniken.  17.  Jh.,  vgl.  Ficker 
No.  n. 

a)    von  Ludger  bis   auf  Ernst   von  Baiern  (772 — 1685).     b) 
von  Otto  V.  Hoya  bis  Walram  von  Moers   (1392 — 1450). 

VI  263:  Pp.  in  Fol.  18.  Jh.  1.  Bl.  1-^46^:  Ostfriesische 
(im  Kataloge  falsch  Jeversche)  Chronik  von  1268—1550.  Die 
Chronik  hat  denselben  Anfang  wie  die  oben  p.  216  besprochene  Es. 
Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  1412a,  Stück  2;  vgl.  die  dort  aufgeführten 

anderen  Hss.  Für  die  Jahre  1535  — 1550  ist  unsere  Hs.  ganz  kurz 
gehalten,  das  sind  offenbar  Nachträge. 

2.  Bl.  45^ — 47* :  Ein  horte  Frofeceyung  van  Osifrefsland  so  ehr- 
malfs  binnen  Emden  int  Olde  Kloster  yjs  gekowen  Vnd  van  €tn{  ) 
Mönning  gemacket]  vgl.  ebenfalls  oben  p.  216. 

3.  Bl.  47^-— 120:  Grenealogische  Aufzeichnungen,  am  Ende  mit 
Tafeln,  sämtliche  ostfriesischen  und  jeverschen  edlen  Geschlechter 
umfassend.    (Wohl  Loringas  Genealogien). 

VII  30:  Pp.  in  Fol.  17.  Jh.  Renners  Bremische  Chro- 
nik, von  449 — 1583.  Mit  angehängten  Urkunden  und  kurzer 

Fortsetzung  bis  1701. 

VII  456:  Fragmenta  ad  chron.  Monast.  spectantia,  lat.  hd. 

und  nd.  Die  2  nd.  Stücke  sind  ganz  kurze  Excerpte  und  Re- 

gister. 
VII  1603:  Ein  schoin  Gedicht  off  Historie  van  den  Monster- 

sehen  Wederdoepers.  —  to  rimen  gesatt  van  Herman  von  Kerssen- 
brock  j  schrieven  van  Adam  Scheffer  1754.  Das  in  diesem  späten 
Titel  fälschlich  dem  Kerssenbrock  zugeschriebenene  Werk  beginnt 
BL  1  mit  dem  Prologe: 

Der  uprörischen  bobenn  BicMboeck  Bin  ich  genandt 
Dem  namen  Bin  ich  sehr  toohl  bekandt 

Der  Mönsterschen  Keteers  bichtboeck  bin  ich  geheüen 
Mines  arbeits  toiU  ich  bey  gade  geneiten  etc. 

Bl.  2*  fängt  das  Gedicht  selbst  an:  Ein  Gedicht  oder  Historia 
Van  den  Mönsterschen  Wedderdoepers  to  rimen  gesät. 
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Och  wu  is  aU  dinck  so  sehr  verkehrt 
Wan  nehr  aU  man  sick  mitt  unbekante  Kunst  Beschwehrt  etc. 

Bl.  96»>  jPwts.    Bl.  97»— 98«>:  Conclusio. 

Das  Gedicht  wird  kurz  besprochen  von  Cornelius  in  den  Mün- 
sterischen Geschichtsquellen  U  (1853)  p.  XCVII.  Ein  paar  Proben 

daraus  veröfiPentlicht  Cornelius  in  seiner  Geschichte  des  Münsterischen 

Aufruhrs  II  (1860),  p.  170  f.  197  f.  u.  200  f.  Seinem  ganzen  Um- 
fange nach  ist  das  ca.  3600  Verse  lange  Gedicht  noch  nirgends  abge- 

druckt. Der  unbekannte  Verfasser  schrieb  nach  Cornelius  sein  Werk 

während  der  Belagerung  von  Münster. 

VII  1604a:  1  Doppelbl.  Pp.  in  4^    Etwa  1600. 
Lat.  und  nd.  Bericht  über  einen  großen  Brand  zu  Münster 

1383,  infolgedessen  1384  eine  Procession  eingesetzt  wurde.  Von 
'  derselben  Hand  ist  eine  kurze  hd.  Notiz  über  einen  großen  Brand 
im  Kirchspiele  üeberwasser  zu  Münster  1692  beigefügt. 

VII  2433:  Pp.  in  Fol.  17.  Jh.:  Chronik  der  Bischöfe 

von  Minden.  Bl.  1  ausgerissen,  Bl.  2*  beg. :  Vnnd  was  gebaren 
Vt  francken  jn  Dudeschem  lannde ,  konig  Pippines  sone.  —  Schluß : 
De  xlv  Bisckop,  Otto  de  derde  in  ds  namen  (1388).  Andere  nd. 
Mindensche  Chroniken  sind  Hannover,  Kgl.  Bibl.  No.  1374  u.  1375, 1 

(Bodem.  p.  292)  u.  Berlin,  Kgl.  Bibl.,  Mscr.  Boruss.  Fol.  60»>  (Kletke, 
Quellenschriftsteller  z.  Gesch.  d.  preuß.  Staates,  p.  623). 

VII  2436:  Sammelband  Mindenscher  Chroniken.  Pp.  in4^. 
Darin  als  erstes  Stück  ein  ganz  kurzes  nd.  Bischofsverzeichnis  bis 
auf  Franz  v.  Waldeck. 

VII  6403:  Bruchstück  einer  Abschrift  der  Dortmunder 
Chronik  des  Dietrich  Westhoff.  Ein  weiteres  Stück  ist 

a.  1886  erworben  (ohne  Sign,  in  Folio).  Beide  Stücke  sind  benutzt 
in  Hansens  Ausgabe  der  Chronik,  Dtsche  Städtechr.  20  (Chroniken 

der  westf.  u.  ndrh.  Städte,  Bd.  1)  Lpz.  1887,  p.  147—477;  vgl. 
p.  149  f. 

Stadtisches  Archiv  lu  Mflnster. 

Mscr.  XIV  17:  Einzelblatt  Pp.  in  Fol.,  enthält  ein  nd.  bist. 

Lied  aus  Münster  von  etwa  1532(— 33).  Die  Kenntnis  der 
Es.  verdanke  ich  Herrn  Dr.  Detmer  zu  Münster. 

Ein  nye  gedieht 
Och  Münster  jn  Wesiphalen^  \  ein  schone  rike  Stadtt  etc. 

7  fünfz.  Strophen.    Das  Gedicht  ist  noch  nirgends  gedruckt. 
Das  Blatt  enthält   auf  der  Bückseite  noch  einen  zehnzeiligen 

Spruch : 
HMhriditoBi  «aMhifU.  MittlMÜiugdii  189S.  8,  20 
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Die  ValscheU  ist  nhu  geboren  \  Die  geloue  hefft  den  stryt  Verlorn 
Die  Warheit  ist  geschlagen  doit  etc. 

Der  Sprach  erinnert  deutlich  an  ähnliche,  gewöhnlich  mit  la- 
teinischem Stichworte  in  jeder  Zeile  beginnende  Sprache,  wie  z.  B. 

der  oben  p.  176  aas  der  Hs.  Lünebarg,  Stadtbibl.,  Mscr.  D  30  mit- 
geteilte Justicia  is  gheslaghen  dot  etc.  Vgl.  ferner  Zs.  f.  Hamburg. 

Gesch.  4,  499—500.  2,  281  f.  u.  575—576.  Keller,  Fastnachtspiele 
3,  1475  f. 

Noch  ohne  Signatur,  von  Ficker  kürzlich  geschenkt: 

124  Bll.  Pp.  in  4^.    2spaltig.    In  Fg.  gebunden. 
Arnd  Bevergerns  münsterische  Chronik,  Haupthand- 

schrift, von  Ficker  seinem  Abdrucke,  Münst.  Gresch.-Qu.  I,  No.  V, 

zu  Grunde  gelegt ;  vgl.  p.  XXXV,  Hs.  B,  Angehängt  ist  Bl.  100* — 
124^  die  Fortsetzung  Stevermanns. 

Haus  OfTer  sive  Ruhr  (Kreis  Münster) ,  Bibl.  des  Bittmeisters 
a.  D.  Freiherrn  Egbert  von  zur  Mühlen. 

Die  ansehnliche  Hss.  -  Sammlung  dieser  Bibliothek  hat  für  die 
nd.  Litteratur  eine  besondere  Bedeutung  durch  die  darin  aufge- 

gangene Sammlung  des  Münsterschen  Geschichtschreibers  Jacobus 

Hermann  Nünning,  die  verschiedene  wertvolle  nd.  Codices  ent- 
hält. Bei  der  Abgelegenheit  des  Materials  wird  es  vielleicht  nicht 

unerwünscht  sein,  wenn  ich  zugleich  einige  nid.  Hss.  der  Biblio- 
thek meinem  Beferat  einschließe. 

No.  328  in  Fol.   Pp.    17.  Jh.   Ungebunden. 
Chronicon  Episcoporum  Monasteriensium. 
1.  Series  episcop.  Monast.^  eine  dürre  lat.  Aufzählung,  vielleicht 

ein  Begister  zu  3. 
2.  Wie  Meister  Htrman  Bonnus  ....  Ordinantie  der  lu- 

therischen Eeligion  in  die  Stadt  Ofsnabrügge  gefoehrt  Anf. : 
De  wile  auer  etlichen  iahren  de  hülige  Christliche  genieinheit  mit  frömden 
Ceremanien  Vnd  jnsathen  . .  .  wordt  beschwert  etc.  7  Seiten,  abrupt. 

Es  folgen  19  leere  Seiten.  —  Vgl.  Spiegel,  Hermann  Bonnus*,  S.  84. 
3.  Chronica  Derer  Bischoffen  Zu  Munster ;  von  772  bis  auf  Franz 

von  Waldeck,  den  51.  Bischof,  nd. 
4.  Lat.  Chronik. 

5.  Arnoldi  de  Bevergerne  Chronicon Epp.Mimigard.;  in  be- 
sonderem Einbände,  aber  innerhalb  desselben  Convolutes.  Abschrift 

von  1632. 
6.  Ganz  kurze  nd.  Bischofschronik. 

Sollte  diese  Hs.  etwa  identisch  sein  mit  der  von  Ficker,  Münst. 
Geschq.  I,  p.  XXXTV  beschriebenen  Hs.,   die   ich   sonst  in   der 
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Sammlimg  auf  Haas  Offer  nicht  geftmden  habe?  Vielleicht  ist 

das  eine  oder  andere  Stück  ans  dem  losen  Convolnte  verloren  ge- 
gangen nnd  so  die  Verschiedenheit  zn  erklären. 

No.  644  in  4^  Pp.   16.  Jh.    In  Pg.-bande. 
Ckranicon  Episcqporum  MonasL  Amoldi  de  Bevergerne^  mit 

einer  Fortsetzung  bis  1689.  Die  Chromk  beginnt:  Hyr  begynnet 

eg  baick  gehegten  Cronica  offt  Catalogus  der  bisschoppe  Mytnygarde- 
uordensium. 

No.  645  in  gr.  4<>.  Pg.  Von  etwa  1400.  2spaltig.  In  altem 
Lederband,  nnd  noch  einmal  eingeschlagen  in  einen  dicken  Leder- 
überzag.    Mnld. 

BL  1*:  Hier  beghint  die  voerreden  int  boec  d'  ewiger  wyshf. 
GHeuoU  van  den  heer  in  guetheit  eh  in  simpelheit  des  herten  suecJct 
hem  wdt  hi  toort  ghetwnden  van  den  die  hem  niet  en  becorS. 

Anf  der  Bückseite  des  Vorsetzbl. :  Dit  boeck  hoert  den  susterS 

toe  bgnen  amhem  tot  süte  agnieten.  —  Sabscriptio:  Dit  boeck  hoert 
den  susteren  toe  tot  her  ottS  huus  bynnen  aernhem.  Biddet  voer  {her 
claes  emgit4s{?)  wif)]  das  Eingeklammerte  fast  ganz  verloscht. 

No.  647  in  4°:  Pp.  Etwa  1500.  In  altem  Lederbande.  Aaf 
dem  Bücken  des  Einbandes  bez.  als  Chronica  Impp,  Regum  archi- 
et  Episcoporum  Teutonica  Msta. 

Aatograph  von  Johann  Wassenberchs  Dnisbarger 

Chronik;  nach  dieser  Hs.  heransgegeben  yonBgen  in  den  Deut- 
schen Städtechroniken  24  (Soest  a.  Daisbarg),  Lpz.  1895,  p.  177 

— 252.  P.  179 — 182  beschreibt  Ilgen  die  Hs. ,  die  aaßerdem  noch 
einen  Aaszag  aas  Koelhoffs  Kölnischer  Chronik  and  verschiedene 
andere  bist.  Stücke,  meistens  von  Wassenberchs  Hand  enthält, 
ganz  eingehend. 

N  0.  6  54  in  4P :  Keine  Hs. ,  sondern  eine  nid.  Incanabel  von 
1478.     Einband  verloren. 

1.  Kalender.  2.  Die  epistelen  ende  ewangelien  mitten  sermonen 

van  den  ghehelen  jaere.  —  Diet  boeck  hoert  toegretgen  coerndes  dochter. 
No.  66  8  in  4^  Pp.  Ende  des  16.  Jh.  In  Schweinslederband. 

Vorne  eine  Menge  leerer  Ell. 

1.  BL  1 — 17 :  Eyn  vthtekynge  der  Cronyken  van  den  grauS  van 
der  Harke  Qesaih  vnd  geschreven  dorch  den  werdigen  heren  Leuoldü 
Norihoff  Canonyck  to  ludych  vn  scholemester  ader  ttAchtmester  des  Edeln 
greuS  Engelbert  van  der  Marke  (=  Excerpt). 

2.  lat. 

3.  Bl.  30—34:  JEyn  hübsch  new  lyedt  vö  den  edeln  fursten  teo 
QvXych  Gehe  Cleve  etc.    Es   sind  die   3  historischen  Lieder 

20* 
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auf  1543,  die  zagleich  mit  Spormekers  Chronik  (cf.  nnten  7)  bei 

V.  Steinen ,  Westfäl.  Greschichte ,  Bd.  4' ,  p.  1474  ff.  abgedruckt 
sind ;  cf.  Liliencron  IV  No.  490.  492.  493. 

4.  Mit  neuer  Bezifferung  :  Bl.  I — XXTTT :  Eyn  vthtehfnge  der 
Cronyken  vpt  korteste  van  den  bysschopen  van  Monster  in  Westphaleti 

=  Auszug  aus  Ficker  No.  U  (772—1424). 

6.  Bl.  yXTY — XXXIII :  Hinricus  de  Swartzenhurgh  Games  etc., 

Auszüge  aus  Ficker  No.  VII,  vgl.  p.  322  ff. 

6.  Bl.  XXXIV — XLI:  Hyr  werden  wedderhaldt  eleliche  vorme- 
rynge  van  den  hystorien  der  bysschape  hyr  beuorenes  kortlydk  gesät. 

7.  Cronica  lunen  ciuitatis  marhan^  per  me  Oeorgü 
Spormecher  parochialiü  ecclesiarü  sanctorü  Qeorgii  in  lune.  Et 
petri  apli  in  Tremonia  vicariü  colonien  diocesis  diligente  opera  et  studio 
cöpilata  atqi  conscripta  süb  anno  nri  redemptoris  Mill.  quigent,  trieefi. 

sexto  in_jnSse  Januario.  —  Bl.  I — XLV  lateinisch ,  Bl.  49  ff. :  De 
anno  dni  xv^xliiii^  nd.,  bis  1560  und  fortgesetzt  bis  1563.  Letzte 
Hand  bis  1614.  Spormekers  Chronik  von  Lünen  ist  nach  einer  andern 

Hs.  abgedruckt  bei  v.  Steinen,  Westfal.  Greschichte,  Bd.  4*,  p.  1405 
— 1532;  vgl.  desselben  Quellen  zur  westf.  Gesch.,  p.  19  No.  XXIV. 

Ohne  Sign,  in  4^  238  beschr.  Seiten  Pp..    Etwa  1700. 

Es  ist  die  von  Ficker,  Münster.  Gesch.-Qu.  I^  p.  XXXV  genau 
beschriebene  Hs.  Z,  die  Amt  v.  Bevergems  Chronik  nebst  einer 
Fortsetzung  enthält. 

No.  707  in  8°:   Nid.  Gebetbuch.    In  altem  Lederbande. 
1.  Kalender,  am  Schluß  eine  Seite  mit  astrolog.  Notizen. 

2.  Gebetbuch,  ^er  beghint  die  getide  vd  onser  vrouwe.  Here 

du  salte  mine  lippe  op  doen  en  mine  mont  sei  dyn  lof  voert  kondigM. 

Die  Hs.  trägt  die  (moderne)  Bezeichnung :  Getieden  Unser  Frauen 

in  usum  Sororum  S.  Augustini  in  Schuttorp.  —  Librum  hunc  precmn 
Msctum  Choro  Parthenonis  D.  Augustini  in  Schuttorpp,  Comitatus 
Benthemensis,  olim  destructo,  ad  privatas  heterodoxorum  manns 

devolutum,  solicite  redemptum  amore  fidei,  patriae  tam  et  poste- 
rorum  notitiae  ad  Bibl.  suam  transtulit  Jodocus  Herm.  Nunning 
Schüttorpiensis  i.  v.  D.  Scholast.  Vredensis  supp. 

No.  7  08  in  8":  Nid.  Gebetbuch.  In  altem  Lederbande. 
Mit  mehreren,  eine  Seite  füllenden  Bildern. 

Hier  beghinnen  de  seuen  ghetiden  van  onser  Heuer  vrowen,  Mettentyt. 

HEre  du  seUe  (   )  En  myn  mont  sei  voerkundighen  dyn  lof.  — 
Nach  einer  Notiz  auf  dem  Vorsetzblatte  aus  dem  Coenobium  B.  M.  V. 

Condictum  Blomenthael. 

Mit  jüngeren  Zusätzen. 
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No.  712  in  8^  Nld.-nd.  Gebete  und  Betrachtungen 
von  yerschiedenen  Händen  gegen  1600  geschrieben. 

Summa  Christelicker  leer  vm  te  comen  tot  dat  eind  daer  toe  wy 

van  Godt  ghesckapen  syn.    Dann  folgen  G-ebete  und  Betrachtungen. 

No.  304  in  12":  Nd.  Gebetbuch.  Aus  dem  Augustiner- 
Nonnenkloster  Schüttorp,  von  etwa  1500. 

1.  Kalender.  2.  Gebetbuch:  Dyt  ghfSbet  heuet  god  warlike  ghe- 
geuen  to  tröste  vnde  to  ghenaden  synen  hemeliken  vrenden,  —  Die  Be- 

sitzerin hat  hinten  in  dem  Gebetbuch  3  Seiten  mit  persönlichen 
Notizen  gefüllt:  Item  vp  sante  angeneten  dach  starf  myn  selighe 
vader  mertB  van  aien  vp  den  xii  da^h  der  maent  Januarius.  —  Item 
myn  suster  Ohese  van  Aken  straf  vp  sante  eufemien  dach  vp  den  xiii 
dach  in  der  maent  apfils ,  u.  s.  w. ;  die  Daten  erstrecken  sich  auf 
die  Jahre  1496-1504. 

Nordkirchen  (Er.  Lüdinghausen),  Gräfl.  Esterhdzysche  Bibl. 

Ein  Besuch  dieser  durch  die  Mitteilungen  in  Pertz'  Archiv 
Bd.  YI  bekannten  Bibliothek  hatte  leider  keinen  Erfolg,  weil  die 
Bibliothek  zur  Zeit  wegen  Regelung  einer  Erbschaftssteuer  einer 
Taxation  unterworfen  wurde  und  deshalb  geschlossen  war.  Den 

handschriftlichen  Katalog  der  Bibliothek,  der  unter  No.  5203 — 
6316  die  Manuscripte  enthält,  habe  ich  bei  Herrn  Buchhändler 
Theissing  in  Münster  einsehen  können ;  doch  ist  mit  den  sehr 
knappen  Titeln  des  Katalogs  allein  noch  gar  nichts  anzufangen. 

Osnabrück. 

Der  Stadt  Osnabrück  fehlt  eine  einheitliche  größere  Bibliothek. 
So  werden  auch  die  ansehnlichen  Beste  der  handschriftlichen  üeber- 

lieferungen  von  Stadt  und  Stift  in  verschiedenen  kleineren  Samm- 
lungen aufbewahrt.  Die  Bibliotheken  der  beiden  Gymnasien,  ver- 

schiedene Yereinsbibliotheken  und  Privatsammlungen,  dazu  das 
Batsarchiv  und  das  Kgl.  Staatsarchiv,  alle  kommen  sie  auch  für 
nd.  Hss.  mehr  oder  minder  in  Betracht. 

Das  KgL  Staatsarchiv  zu  Osnabrück  besitzt  eine  größere  An- 
zahl litterarischer  nd.  Hss. ,  als  andere  Archive ,  durch  die  dem 

Staatsarchiv  überwiesene  Sammlung  C.  J.  B.  Stüves,  die  jetzt 
unter  die  übrigen  Manuscripte  verteilt  ist. 

Ms  er.  No.  1:  56  Bll.  Pp.  in  4P,  Anfang  des  16.  Jh.  In  mo- 
dernem Pappbande,  der  alte  Einband  besteht  aus  2  Pgbll.  in  Fol., 

Resten  einer  lat.  Hs.  des  13.  Jh. 

Nd.  Predigtbuch,  von  verschiedenen  Händen  geschrieben. 

1.  Bl.  1*""^ :  De  cöcepcione  glose  vgis,    {J)N  den  iare  vnses  heren 
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dusent  ver  hüdert  tm  dertich  do  [do]  wort  dat  grote  cristlyke  consüiü  ge- 
holden  to  hasel  etc.  Eine  kurze  Abhandlung  über  die  Proclamaiion 

des  Dogmas  der  unbefleckten  Empfängnis  Mariae,  zumeist  aus  Mi- 
rakeln zusammengesetzt. 

2.  Bl.  2» — 11» :  Ausführliche  Predigt  über  die  unbefleckte  Em- 

pfängnis Mariae.  Anf. :  0  my  vrötdyne  du  bist  gans  tmd  all  suuer- 
lick  vn  ny  vlecke  js  jn  di.  Gant.  iiij.  my  ducket  dat  ick  vtcerdige 
genocJisam  vbequeme  vn  ser  vnutte  vnd  nicht  wenich  bestrafflich  bg  dat 
ick  kone  by  myt  myner  beuleckedS  tügS  vnd  vreynS  lippe  iho  lou&  tho 

vorheuen  vnd  groth  tho  mdkS  de  hochgdouedS  alder  reyneste  vnd  'vbe- 
uleckedeste  brueth  godes  de  gUsen  vnd  aidersalige  juffere  mariB. 

3.  Bl.  12»— 19^  (andere  Hand) :  Große  erzählende  Predigt  über 
die  Geburt  Christi.  Anf.:  Als  dar  werS  vvult  va  der  scheppyge 
der  werlt  vyf  dfAset  jar  hüdert  vn  negE  vn  negh^tich  jar  Octauian^ 
de  regerde  de  ghose  werlt  yn  grote  vrede  vn  als  sick  de  ghäse  werU 
vblydede  yn  dB  vrede  vnder  enS  vorstE  so  dede  de  keyser  August^  al  de 

ghas€  werlt  beschryuS  etc.  —  Schi.:  Dar  'vme  schreyet  vn  schreyet 
ald^  leueste  vor  juw  süde^  vp  dat  gy  yn  ewich*  nycht  werdBbedwüge 
to  sehr  eye  Gaet  myt,  betruwE  to  der  crybbB  vn  segget  0  söne  des 

hemdsche  vaders  0  ald*  cleynste  kgdehB  Jhu  0  ald!  soteste  Jhu 
vbarme  dy  ouer  vns  arme  süders  wy  huS  vn  glorificerS  dy  yn  al  dyne 
waldade  0  hilge  dry{ualdichy  dy  sy  loff  vn  ere  yn  ewicheit.    AMEN. 

4.  Bl.  20» — 23^ :  Ein  sermon  von  den  hiUigen  Apostdn  8.  Peter 
vnnd  Paulo.  Von  anderer  Hand,  ursprünglich,  wie  3.,  ein  beson- 

deres Heftchen.  Anf. :  Dy ,  o  Petre^  wü  ick  geuen  die  slöttel  des 
Hemellricks  vnnd  alles  dat  du  vp  erden  byndest^  sal  oick  im  Hemd 

gdmnden  syn  etc.  Matt,  am  16:  xvj.  Vth  dessen  worden  wort  apen- 
bart  vnnd  bewere{t)  u)u  groith  sy  die  werdicheit  S.  Petri  etc.  —  Auf 

Bl.  24»  eine  Subscriptio  von  anderer  Hand:  Duet  seermoen  van  den 
forsten  peter  heuest  de  Werdyge  paler  Berent  pack  geschriffen  vns  yn 
eyn  testomet  Der  erwerdygen  Juffere  jückfrouwe  justyne  vyncken  eck  tho 

eyner  gedechtnissen.  —  Justina  Vincke  war  seit  1531  Aebtissin  auf 
dem  Gertrudenberge. 

B.   Bl.  25»— 38»'  (wieder  andere  Hand) :  Nd.  Predigten  auf  Jo- 
hannes Evang.  u.  a.,  die  Sprache  zeigt  starke  hd.  Züge. 

a)  Bl.  25» — 34»:  Dytt  yst  der  yunger  dB  ihs  lid)  hat.  Also 
staJt  geschrd>e.  Johänis  am  21  capittel.  vn  ist  yn  dysse  hudigS  festage 
dal  euägelyum  etc.  Die  Predigt  zerfallt  in  2  Abteilungen,  die 
erste  ist  eine  Besprechung  der  15  Privilegien  des  Apostels  Jo- 

hannes, mit  der  Subscriptio :  Beddet  ock  vor  mich  armer  vn  groder 

Sünder ;  die  zweite  handelt  über  die  Stücke,  die  zur  „Liebe''  nötig 
sind.    Auf  Bl.  84^  Schreibproben,  u.  a.  Johannes  Wigert. 
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b)  Bl.  35* — 38i>:   Predigt   über  Sequere  tne  Volge  my  na  Jo- 
hannis  21. 

6.    Bl.  39«— 56*:  Vier  nd.  Predigten  Taulers   über  die 
5  klugen  und  6  törichten  Jungfrauen.     Anf. :  (   )fer^  veer  su- 
uerlyke  Sermone  vi  de  \  {.,  .  ,)ke  Johannis  Tafderi.  Dat  erste  semwn 
wo  sick  I  de  wysen  vorsychtygE  yüferen  van  hutS  vn  va  \  bgnen  syrE 
sole  dar  mede  se  to  der  etoyg{B)  toer\8chop  van  xpo  angenomS  vn  ynge- 
uort  mogS  \  werdB.  Jte  va  der  hochtcerdigB  edelS  {do)gede  \  der  oth- 
modigö  leue  to  welker  de  mSsche  al\lene  dorch  gdatenheyt  lyde  vn 

leefh{,  •  .  .)  I  ̂omB  mach  myt  vele  and'n  lerB  getogS  v(p  de  tvor)\de  des 
euägdij  va  de  teen  yüfrowB  Maihei  xxv. 

Auf  Bl.  42*  stehn  die  Sprüche  der  einzelnen  Jungfrauen  in 
nd.  Reimen:  Dyt  synt  de  sproke  de  vyf  toysB  yüfn.  Godlike  leue  de 
erste  yUf  Caritas 

JN  myner  yoget  heb  ick  my  gesatet.     dat  ick  de  werld  hebte  gehatet 
Des  byn  ick  nw  to  desser  stüdB  der  hetnelschB  brutlacht  werdich  geuüde. 

Das  Stück '  bricht  ab  im  Spruche  der  1.  törichten  Jungfrau 
{Inuidia). 

'  Der  Hs.  liegt,  von  Jostes  Hand,  eine  Concordanz  dieser  4  Pre- 
digten mit  der  Halberstädter  nd.  Ausgabe  der  Predigten  Taulers 

(cf.  Scheller  p.  IBBf.  No.  611)  bei.    Danach  ist 
BL  39  der  Hs.  =  Ausgabe,  Predigt  auf  BL  CC. 
BL  40—42         =  Ausg.  BL  CCIV. 
BL  43— 4B         =  Ausg.  BL  ?? 
BL  46—48         =  Fortsetzung  zu  BL  39   der  Hs.,   zwischen 

BL  39  u.  40  einzuschalten. 

BL  49—52         =  Ausg.  BL  CCH. 
BL  53— B6         =  Ausg.  BL  CCm. 

Ms  er.  No.  6  u.  6»-«:  Vier  Hss.  der  nd.  üebersetzung  von  Ert- 
mans  Osnabrücker  Bischof  schronik,  die  alle  vier  in  der  Aus- 

gabe dieser  Chronik  von  Runge,  Osnabr.  Gesch.-Qu.  II  (1894)  benutzt 
und  p.  XXVII  u.  XX  f.  beschrieben  worden  sind.  N  o.  6  =  Runges 
0\  ist  ein  nur  bis  1075  reichendes  Bruchstück,  aus  der  Sammlung 
des  schwedischen  Kriegsrats  Alex.  Erskine  (f  1656),  dem  s.  g.  Stader 
ßeichsarchiv ;  8./6. 1873  vom  Kgl.  Staatsarchiv  Hannover  überwiesen, 

No.  6*  =  Runges  0*,  ist  fast  ganz  verhochdeutscht.  No.  6^  =  0®, 
No.  6«  =  Runges  D,  ist  die  wichtige  Dincklagesche  Hs.,  die  älteste 
aller  von  Runge  benutzten  Hss. 

Mscr.  No.  17:  63B11.  Pp.  in  Quer-8«  (16x13,5  cm.).  BL  48 
—63  leer.  In  Original-Lederband  mit  Pressung.  Erworben  aus 
der  Sammlung  Berlages  am  19.  m.  1887. 
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Johann  Klinckhamers  Osnabrückische  Beimchronik, 

von  ihm  selbst  geschrieben  1586.  —  Titelblatt :  Ossenbruggessche 
Cronica  in  Birnen  aller  gewesenen  Heren  vnde  Bisschoppe  des  selbigen 
Stifftes  vom  ersten  Bisschopf  Gwyho  an  bis  vpf  jtsigen  Begerenden 
Heren  Darinnen  hurtzlich  begrepen  was  ein  jeder  gudes  vtgericht  Auf 
der  Rückseite  des  Titelblattes :  Johannes  Klinckhamer  Bramensis 

Scholemeister  Zv  Dincklage  scripsit  1585.  Die  Chronik  beginnt  mit 
der  Vorrede:  De  leve  here  Jhesu  Christ 

De  warer  godt  vnd  minsche  jst  etc. 

Unsere  Hs.  wird  ganz  kurz  angeführt  von  Forst  in  den  Os- 
nabrücker Gesch.-Qu.  I  (1891)  p.  XV  Anm.  1.  Nach  einer  Wol- 

fenbüttler  Hs.  von  1588  ist  die  Reimchronik  abgedruckt  in  Spangen- 
bergs Neuem  Vtl.  Archiv  1832.  11.  139—252.  Vgl.  außerdem  oben 

p.  231  u.  291. 

Mscr.  No.  18:  Eine Pg.-Tafel,  64cm.  hoch  und  68cm.  breit- 
In  4  Spalten  mit  prachtvoller  kräftiger  und  ebenmäßiger  Schrift 
der  2.  Hälfte  des  15.  Jh.  (nach  1466).  Der  letzte  Abschnitt  ist 

mit  dünnel*en  Schriftzügen  nachgetragen.  Den  Inhalt  dieser  Tafel, 
die  früher  im  Dome  zu  Osnabrück  bei  den  Reliquien  hing,  bildet 
die  nd.  Lebensbeschreibung  des  Bruder  Reiner,  eines 

frommen  Einsiedlers  zu  Osnabrück  (1211 — 1233).  Sie  ist  abgedruckt 
von  C.  Hüdepohl  in  den  Mitt.  d.  bist.  Vereins  zu  Osnabrück  I 
(1848)  p.  289  ff. ,  der  Text  beginnt  p.  298.  Die  Tafel  wird  schon 
erwähnt  in  Ertwin  Ertmans  Osnabrücker  Bischofschronik,  ed. 

Forst  in  Osnabr.  Gesch.-Qu.  I  (1891)  p.  67,  vgl.  die  nd.  Ueber- 
setzung  der  Chronik,  ed.  Runge  in  O.G.Q.  11  (1894)  p.  54  u.  XL  VI  f. 

Mscr.  No.  19:  Pg.-Tafel  von  45x34  cm.  1538.  Aus  Kloster 
Rulle. 

Nd.  Legende  aus  Kloster  Rulle.  Nach  dieser  Hs.  ab- 
gedruckt von  C.  Raven  in  den  Mitt.  des  Hist.  Ver.  zu  Osnabrück 

I  (1848)  p.  272—274,  cf.  p.  287. 

Mscr.  N  0.  20:  Bruchstücke  von  Hss.    Darin  Stück  1 : 

Ein  Doppelbl.   und    ein   einf.  £1.  Pg.  in  12®;   das  Einzelblatt 
ist  bereits  rubriciert,  das  Doppelblatt  noch  nicht.   Fragmente  eines 

nd.  Psalters   (G-ebetbuchs?),   abgelöst  von  einem  Register  des 
Klosters  Bersenbrück. 

Das  Doppelblatt  beginnt:  Ich  byn  gelick  getcorde  den  pdlitSe 

in  der  enycheit  vn  ick  byn  gelick  geworden  den  nachtraue  in  enen  vor- 
uallene  huse.  Ich  wakede  vn  ik  byn  geworden  als  eg  loeninck  allene 
enich  vnder  den  dake  (=  Ps.  102  [Vulg.  101])  etc.   —   Auf  dem 
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Einzelblatte :  Here  luck  vp  myne  lippen  vn  ntyne  munt  säl  vartkun- 
dige  dyn  loff  etc. 

Ms  er.  No.  21:  237  BIL  Pp.  in  Fol.  Anf.  des  16.  Jh.  (nach 

1493,  cf.  ßl.  189*).    28paltig.    Neu  eingebd. 
Nd.  Leben  des  hl.  Benedict  u.  der  berühmten  Män- 
ner and  Jungfrauen  seines  Ordens.  Wohl  vom  Kloster 

auf  dem  G-ertrudenberge,  vgl.  Stück  6. 
1.  Bl.  1*" — 107^:  Hir  begint  dat  levent  vnses  aller  hilgesten  vaders 

sancti  Benedidi.  Sanctus  gregori^  magn^  eg  sunderlyng{en)  ertver- 
dich  vn  grotdadich  sone  des  hilgen  vaders  benedicdi  de  heuet  dcU  leuent 

des  solue  synes  lefflyken  vaders  beschreue   yn  den  andere   boke  dialo- 
gorü   welch   dat   to  samende  vorgaddert  heuet  yn  een  boeck  een 
erwerdich  gelert  man  des  soluen  Ordens  prior  vn  professus  yn  dö  kloster 
genomet  bMenstede.  to  stichiynge  der  kynder  des  hilgen  vaders  de 
yn  der  schale  syner  mesterschop  synt  gesät  to  leren  syne  ynsettynge  vn 
na  to  vdlgen  syne  exempele  als  untellyke  vele  hilgS  hebbS  gedan  etc. 

2.  Bl,  108**— 167V:  Van  der  grotheyl  vn  veelheit  der  hilgen  vä 
de  orde  sd  bndci.  Anf. :  De  aller  hilgeste  vader  scs  benedcüs  was 
ser  edd  van  herküpst  syner  gebort  na  den  vleesche. 

3.  Bl.  168"' — IBB*/*:  Hir  begynt  een  tradat  van  de  loue  sancti 
benedicti  den{l)  hilge  vaders  vn  syner  kynder e.  —  Anf. :  We  dat  dar 
leset  dyt  navolgende  werck  en  sal  my  nycht  bestraffen  vä  konheit  vn 
vormetenheytj  wante  ick  dyt  werck  hebbe  an  genome  van  gebode  myner 
meyste.  Der  Tractat  schließt  mit  einer  kräftigen  Polemik  gegen 
die  schlechten  Mitglieder  des  Ordens  und  einer  Aufzählung  von 
16  Puncten  zur  Reformation  der  Klöster. 

4.  Bl.  185»^ — 189"*:  Hir  volget  na  een  suuerlyke  figure  wo  een 
gud  kloster  wesen  sah  Auf.:  De  hilge  geest  dehalp  vn  tgmerde 
een  schone  kloster,  dar  wolde  he  syne  wthuorkorne  kynder  yn  brggE 
(allegorisch). 

B.  2  Exempel:  a)  Bl.  189*"-^:  Een  greselick  exempel  volget  hir 
na.  By  den  tyden  dat  keyser  frederick  de  teste  starff  yn  den  yare 

vnses  heren  dusent  veerhüdert  vn  dre  vn  tiegentich  etc.  b)  Bl.  189^/* 
— 190V :  Een  ander  voruerlick  exempel  van  der  swarS  süde  der  sy- 
monyen.  —  Stück  4 — 5  haben  die  gleiche  Tendenz,  wie  3. 

6.  Bl.  191»" — 214V:  Hirbegynt  dat  leuet  der  hilgB  yüferen 
süte  gertrud  vn  erst  vä  der  edelheit  eres  gestechtes.  Anf.:  Dat 
leuent  vn  de  hylge  wanderynge  der  aller  klaresten  yüferE  süte  gertrud 

en  mach  nement  to  vullen  of  to  grüde  wth  schryuen  etc.  —  Angehängt 
ist  Bl.  207V  flF.   Va  den  miraculB  der  hilgen  yunferen  süte  gertrud. 

7.  BL  215»*'— 237V:  Van  den  hilgen  yüferen  des  Ordens  sei  bene- 
dicti.   Die  behandelten  Jungfrauen  sind:   Walburgis,  Konegundis, 
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Hillegundis,  Methildis,  ßadegandis  (besonders  ausführlich,  Bl.  227*  ff.), 
Phara,  Aurea,  Saliberga.    Mit  Bl.  237V  bricht  die  Hs.  ab. 

Ein  Leben  des  hl.  Benedict  und  der  hl.  Männer  und  Frauen 

seines  Ordens  aus  einer  jungen  Greifswalder  Hs.  führt  Jellinghans 

§  13'«  an. 
Ms  c  r.  N  0.  22  (früher  Stüvesche  Bibl.  G  IV  1.  16) :  Sachsen- 

spiegel,  cf.  Homeyer,  Die  Deutschen  Rechtsbücher  des  M.A.y 
No.  639.  —  Auf  der  Innenseite  des  Vorderdeckels  stehn 

1.  nd.  Wetterregeln:  Vnse  here  got  wyseäe  hir  he  voren  ene 
iodeschen  preste  de  heit  esdras  tou  de  iar  werden  schulden  etc. 

2.  Recepte. 

M  s  c  r.  N  0.  2  4  (früher  Stüves  Sammig  A  78*).  Verschiedene 
Fragmente  von  Dichtungen: 

An  erster  Stelle :  2  einzelne  Pg.bll. ,  ursprünglich  in  4°,  jetzt 
beide  an  der  einen  Längsseite  beschnitten.  Ende  14.  Jh.  28paltig. 
Bruchstücke  eines  nd.  Passionsspiels,  mit  lat.  scenischen 
Bemerkungen.  Ich  gebe  nur  eine  Probe  des  Textes,  da  das  Granze 
Herr  Dr.  Milchsack  in  Wolfenbüttel  bereits  vor  längerer  Zeit  ab- 

geschrieben hat  und  zusammen  mit  Resten  anderer  geistlichen  Spiele 
in  einem  besonderen  Hefte  seiner  Ueberlieferungen  zur  Litteratur, 
Gesch.  u.  Kunst  herauszugeben  gedenkt. 

Cayphus  expedü  vöbis 
gi  hen  ic  saghe  v  minen  raet  \  vn  wcU  mi  dunh^  en  groet  daet 
daJt  gi  doden  den  drogenere  \  de  dar  seget  he  si  en  here 
des  sijt  seker  m  wys  \  dat  dat  vil  heier  is 
dat  he  alleine  sterue  \  dan  al  de  werlt  vderue, 

Ju  [=  Judei]  etc. 

Aus  Bl.  n :  pilat^  \  nu  dat  so  is  so  losen  af  \  vii  hringhene  l 

daJb  graf  etc.  —  Ich  habe  das  Fragment  bereits  in  meinem  Eün- 
becker  Vortrage  angezeigt,  vgl.  Nd.  Jb.  23  (1897)  120. 

Mscr.  No.  27:  8B11.  Pp.  in  8«.  16.  Jh.  Mitte.  Eingeheftet 
in  ein  Pg.-Doppelbl.  und  in  Pappe. 

Nd.  Osnabrück  sehe  Chronik  von  1183—1544,  teilweise 
in  Versen;  „vielfach  gleichlautend  mit  der  kurzen  Reimchronik  in 

der  Kopenhagener  Hs.  der  Uebersetzung  Erdmans*^  (=  Runges 
Hs.  K,  cf.  Osnabr.  Gesch.-Qu.  11,  p.  XXIII  f.).  Diese  unsere  Hs. 
wird  von  Runge  nicht  erwähnt,  auch  sonst  habe  ich  nirgends  eine 
Notiz  darüber  gefunden. 

Die  Hs.  beginnt :  Item  menn  wil  vnnd  findth  heschreuenn  wo  de 

Stadt  Trier  MCCC  rnynn  eynn  jair  vor  Borne  gewesenn.  —  Jtem  So 
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men  schreff  dusent  ein  hundert  vnnd  iii  jair  do  brande  de  Doeme 

tho  Osennbrugge  opennbair  etc.  —  Bl.  7*  beginnt  eine  2.  Hand  (von 
1542  an). 

Bibliothek  des  Gymnasium  Caroiinum. 

Die  Hss.  dieser  Bibliothek  hat  Thyen  in  seinem  Kataloge  der 
Hss.  n.  älteren  Dracke  der  Bibiotbek,  Abt.  1  n.  2  (Progr.  des 
Carol.  1875  ».  1876)  aaf gezählt  nnd  besonders  ihrer  künstlerischen 
Aosfiihrang  nach  sorgfältig  beschrieben.  Im  Einzelnen  habe  ich 
aber  noch  manche  Nachträge  za  geben: 

adNo.  12[Del221  Thyen  1, 17 :  Nd.  Gebetbuch  vom  An- 
fange des  16.  Jh. ,  Alexander  pawes  de  seste  (1492 — 1603)  wird  er- 

wähnt.   Am  Schiasse  Nachträge  von  etwa  1600. 

Am  Schlüsse  des  Abschnittes  Uffr  heghynen  de  xv  pater  nr  ein 
£eimgebet: 

0  schepper  alV  creaturS  du  bist  barmhertich  van  naturen. 
openbaer  my  dyne  mildicheit  Vnd  su  an  myne  menschlike  crancheU. 
Doer  dy  bloet  vn  doer  dynen  doet  help  vns  god  vth  alV  noet  Am. 

ad  No.  18  [Aa  304]  Th.  1,  20f. :  Die  deutschen  Eintragungen 
auf  der  Innenseite  des  Yorderdeckels  sind: 

1.  die  bei  Thyen  abgedruckte  Notiz  von  1446. 
2.  Seiden  vernytnpt  man  dat  et  gude  wyff  synd  dar  de  papen 

vnde  monike  vde  werschepen  Want  xpc  eecht  in  den  ewägelio  dar 
dat  aes  is  dar  versämeü  sich  de  voghele.  It^  we  is  de  verteerd  dat 
gued  der  wedewen. 

3.  Nach  2  lat.  Notizen  folgen  die  nd. -lat.  Hexameter: 
We  myt  den  wiuen  cansartia  querit  habere 
kan  he  dat  dryuS  et  se  de  fraude  cauere 
den  wü  ick  scriuS  specialiter  arte  nitere 
Nyen  man  kan  bliuen  Concors  vna  mViere 

We  mach  dan  viuen  uel  plurib^  ergo  place'. 

ad  No.  20  [Dy  70]  Th.  1,  22  f. :  3  Seiten  hinter  dem  bei 

Thyen  beschriebenen  nd.  Liede  (Stück  10  der  Hs.)  steht  der  be- 
kannte nd.  Spruch: 

Ik  lyde  ik  swyghe  vh  ik  vordraghe 
Alz  ik  aileyne  byn  ick  clage 
Teghen  my  soluS  my  vordreit 
AI  das  en  wet  mS  myn  lieden  nyet. 

2  Seiten  weiter  die  4  Windnamen  lat.  und  nd.,  und  nd.  Ueber- 
setznngen   lateinischer  juristischer  Termini  und  einiger  anderer 
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Wörter :  fornicatio  vnhiischeit  driuS  als  en  ledich  hnecht  mit  ener  ledegen 
mögt.   Stuprü  etc.   fritellum  j  pepmole.    arbüror  wükorer, 

ad  No.  35  [De  12  3]  Th.  2,  11:  Papst  Alexander  VI  (1492 
— 1503)  wird  erwähnt. 

ad  No.  36  [De  124]  Th.  2,  11:  Nd.  Gebetbuch. 
Anf.:  1.  Hir  hegynet  de  beredynge  aflaet  to  bidden  in  den  seue 

romeschen  kerken.  Bl.  5*  ein  kurzes  gereimtes  Gebet  ohne  jeden 
Wert. 

2.  It^  dyt  nagheschreuen  ist  ene  bereyding  den  pelegryme  de  dar 
wanderen  willen  den  weck  na  iherusalem  to  den  hilligJien  graue. 

3.  Viele  andere  Gebete  und  Kränzchen. 

4.  Kurze  Beschreibung  der  Entfernungen  auf  der  Reise  nach 
dem  hl.  Lande  und  zwischen  den  hl.  Stätten  selbst. 

Das  Vorwort  beg. :  Dyt  wort  gheschreuen  jnt  jaer  vnses  heran 
MCCCC  vn  XX  vp  vnser  vrouwe  auent  der  gebort.  Tussche  Gandien 
vn  madian  vp  dat  mer.  als  et  dar  hillige  stede  gdegB  sin  de  in  dcU 
hillige  lant  sint.  vn  waer  ey  cruce  steit.  Dar  is  afflact  vii  iaer 
etc.  Dann  beginnt  die  Beschreibung :  Jn  dat  erste  kämet  men  to 
VenediS  dar  is  vele  hügedömes  to  velen  steden  etc.  Die  Anleitung 

umfaßt  im  Ganzen  31 BU.  —  Subscr. :  dyt  vor  geschreuen  is  warach- 
tige  de  ordineringe  der  aller  hilligesten  pelgrimasien 
wo  mE  wandert  va  stedE  to  steden  in  dat  hillige  lant 
to  ihrVm.  dat  sal  men  gerne  jnnichlike  betrachte  de  myt  begerte 
dar  gerne  weer  vnde  dar  gerne  weer  vnde  dar  so  nicht  käme  enkan 

de  mach  hir  vele  genade  verdenk.  Deo  gracias.  —  Dahinter  noch 
einmal  Gebete. 

Dieses  Werk  scheint  ein  Auszug  zu  sein  aus  dem  Büchelchen, 

das  en  werdich  prester  ghenant  her  Bethleem  über  die  gleiche  Ma- 
terie geschrieben  hat;  vgl.  Göttinger  Hs.  Theol.  295i  (W.  Meyer, 

Hss.  von  Göttingen,  II  p.  477)  und  den  dort  gegebenen  Hinweis 
auf  2  nid.  Drucke  des  Werkes.  Dazu  kommt  außerdem  noch  der 

kurze  Auszug,  der  aber  den  vollen  Titel  des  Werkes  trägt,  in 

einer  Hs.  der  Paulinischen  Bibl.  zu  Münster,  No.  406  (771),  Bl.  219» 
—220»  (Ständer  p.  92). 

ad  No.  40  [Qu4]  Th.  2,  12 f.:  Dieses  und  das  von  Thyen 
2,  22  aus  der  v.  Grubenschen  Bibl.  angeführte  Exemplar  der  nd. 
Uebersetzung  von  Ertmans  Osnabr.  Chronik  sind  benutzt 
und  beschrieben  von  Bunge  in  seiner  Ausgabe  der  Chronik,  Osnabr. 

Gesch.-Qu.  II  (1894)  p.  XXVI  (=  0)  u.  XXVH  (=  0^. 
ad  No.  42   [Qill]  Th.  2,  13:  Die  HUdesheimische   Chronik 
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enthält  in  Stück  b  (Die  Stiftsfehde)  zwax  die  Lieder  auf  die  Fehde, 
aber  in  ganz  verhochdeutschter  Grestalt. 

ad  No.  47  [De  125]  Th.  2,  14:  Die  deutschen  Gebete  sind 
in  Cursive,  alles  lateinische  in  Bachschrift  geschrieben. 

Bibliothek  des  Ratsgymnasiums. 

Die  Hss.  dieser  Bibliothek  sind  verzeichnet  von  Rud.  Kuhlen- 

beck in  den  Programmen  des  Ratsgymnasiums  1878 — 1880.  Für 
die  historischen  nd.  Hss.  genügt  es,  auf  Kuhlenbecks  Beschreibung 
zu  verweisen : 

Mscr.  Alu.  II  (Kühl.  1,  7),  2  Hss.  der  nd.  üebersetzung 
von  Ertwin  Ertmans  Osnabr.  Chronik,  sind  beschrieben 

von  Runge  in  seiner  Ausgabe,  Osnabr.  Gesch.-Qu.  11  (1894),  p.  XXVI  f., 
als  O*  und  0^.  Eine  ins  Hd.  übertragene  Abschrift  von  A  II  ist 
A  III  (Kühl.  1,  7)  =  Runges  Ol^  p.  XXVHL 

Mscr.  B  III  u.  ly  (Kühl.  2,  10):  Zwei  nd.  Münsterische 
Chroniken,  vgl.  Kuhlenbecks  Beschreibung. 

Etwas  ausführlicher  habe  ich  dagegen  hier  die  Serie  Nd.  Ge- 
betbücher, Mscr.  C  IX— XVI.  XVni.  XIX  (Kuhlenb.  3,  Bf.) 

zu  besprechen: 

Mscr.  C  IX:  Pg.  in  kl.  8^   15.  Jh.    Ohne  Einband. 
N  d.  G  e  b  e  t  b  u  c  h.  Anf . :  1.  Des  hülighen  cruces  ghetide.  HEre 

du  Salt  vpdoen  tnyne  tippen  vn  my  tnüd  sal  vortküdyghen  dyn  lof. 

2.  Hyr  beghin  de  prologus  eens  broders  van  den  gronS  dale  vp 
de  hundert  ghedechtnisse  of  articüle  van  den  lyden  vnses  heren  ihu  xpi. 

Es  folgen  dann  noch  verschiedene  ghetiden;  ich  will  hier 
nur  noch  die  bemerkenswerten  poetischen  Stücke  des  Gebetbuches 
herausheben : 

1.  Hyr  vulghet  na  de  soeie  ymnus  geheüen  Jubilus  des  hülighen 
vnde  soeten  lerers  süte  berndes  etc. 

Jhesus  soite  betrachtige:  de  wäre  vroude  is  geuende: 
mer  bouen  koniges  soiicheit:  geit  ihesi^  teghenwordicheit  etc.   47  vierz.  Str. 

Eine  andere  nd.  Uebertragung  des  Jesu  dulcis  memoria  ist 
nach  einer  Hildesheimer  Hs.  herausgegeben  im  Nd.  Jb.  6  (1879) 
56  ff. ;  es  sind  dort  8x4  vierz.  Str. 

2.  Drei  nd.  Hymnen  zu  je  4  vierz.  Strophen: 
a)   ynus:  Jhesu  gudertyrenheit.    den  herten  bistu  vrolicheit: 

dyn  guetheü   heuet  neen  ghelyck,    dyn  niyne  byndet 

my  an  dich  etc. 
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b)  ymn^:  In  allen  steden  tvaer  yck  $y,    tounsche  ick  ihm  äl  by 

my  etc. 
c)  Ymnus:  Jhesus  is  dar  er  dan  de  sunne.    soüer  dan  balsem  aller 

kunne  etc. 

3.  Hyrna  volghen  de  seuen  hemelsche  vrouden  vnser 
leuer  vrou{to)en  de  {se)  seinen  sunte  Thomas  van  cantelenherghe 
heuet  apenboret  etc. 

Anf.:  Vrouwe  dy  maria  du  edele  vrucht: 
Dyr  eren  vn  diner  ionferlike  tucht  etc.   =   7  vierz.  Str. 

+  10  Zeilen  als  Abschlaß. 

4.  Hyr  mach  men  vgden  schone  beschreuen:   vnser  leuer  vrouwe 
vroude  seue. 

De  se  daer  mede  unl  dagelikes  eren:   deme  wil  se  ere  genade 
io  keren  etc. 

12  Reimpaare  als  Einleitung,  dann  die  7  24zeiligen  Strophen 
der  sg.  7  langen  Freuden  Mariae.  Str.  1  beg.:  Vrouwe  dy 
maria  godes  moder :  want  in  di  wart  god  vnse  broder  etc. 

Das  letzte  Reimpaar  von  Str.  7  steht  12  Bll.  weiter  vorne, 
als  die  unmittelbar  vorhergehenden  Verse,  und  zwar  auf  dem  Blatte, 

auf  welchem  Stück  3  „Die  7  kurzen  Freuden^  beginnt.  Stück  4 
hat  also  in  unsrer  Hs.  ursprünglich  vor  3  gestanden ,  die  Lagen 
sind  dann  verbunden  worden. 

lieber  andere  nd.  Hss.  der  7  Freuden  Mariae  vgl.  unten  Mscr. 

C  XVI  u.  Jellinghaus  p.  4^*;  dazu  Breslau,  Stadtbibl.  cod.  410, 
Bl.  80»»— 81\  vgl.  Brandes  Korresp.-bl.  7  (1882)  51  f.  —  ffildes- 
heim,  cf.  Euling  in  Germania  35,  391 — 399.  —  Berlin,  Kgl.  BibL 
MGQ.  No.  ?  (vgl.  Harrassowitz  Catalog  221,  No.  21),  Bl.  236-255. 
Ndrh. 

Mscr.  C  X :  Pg.  in  16^.    15.  Jh.   Ende.   In  Papier  geheftet. 
Nd.  Grebetbuch.  Anf. :  Hyr  beglnB  drey  gebede  van  sunte  Anne. 

Es  folgen  Gebete  an  andere  Heilige,  Passionsgebete  n.  a.  —  Am 
Schluß  von  anderer  Hand  ein  Kalender  nachgetragen.  Auf  dem 

letzten  Blatte :  Anno  Domini  xv^  vnde  iiij  starff  selige  Bernt  eoarbeche 
my  leue  vader  vp  süte  wühardi  bisschop  deich.  —  Ity  Anno  dni  xo^ 
vnde  vi  starff  myn  selige  moder_Qerdruet  eoerbecke  des  anderen  dages  na 
sunte  frandscus.  —  Anno  dni  dtLsent  vif  hundert  vnde  xxii^  vp  sunie 
Bomanus  abbetes  da>ch  starff  myn  sdyge  suster  Anna  eorbecke  to 

Bynge.  —  Item  dyt  boeck  hört  Bertolt  voesses  huesfrouw^  to. 

Mscr.  C  XI:  Pg.  in  16^.  Ungebunden.  Ist  in  einem  Dialekt 
der  östlichen  Niederlande  geschrieben. 
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Ms  er.  C  XII:  Pg.  in  16^   16.  Jh.    In  Papier  geheftet. 
Nd.  Gebetbach.  Anf. :  Vnser  leuen  vroutoe  tyde.  HEre  du 

Salt  vpdoen  myne  lippe  etc. 

Ms  er.  C  XIIJ:  Pg.  in  16°.  Ende  des  15.  Jh.  In  Papier  geheftet. 
Nd.  Gebetbach.  Anf. :  HEre  in  dyner  vorbolghenheü  enstraffe 

my  nicht  etc.  —  Im  Verfolg  findet  sich  ein  Reimgebet  an  den  hl. 
Antonias :  Änthonitis  leuendighe  heilant  God  haet  an  dyr  wal  becant 
dyn  hilighe  herie  strenghe  letien  des  haet  hee  dyr  de  walt  ghegheuen  etc. 

8 — 9  Reimpaare.  Dasselbe  Gebet  wie  anten  in  Mscr.  C  XVI,  vgl. 
aach  oben  S.  251:  Haag,  Kgl.  BibL,  Mscr.  133  D  9,  Bl.  183. 

Macr.  C  XIV:  Pg.inl6^  Ende  des  16.  Jh.  In  Papier  geheftet. 
Nd.  Gebetbach.  Anf.:  Des  hilgS  geestes  tyde.  HEre  du 

sali  up  doen  myne  lippen  etc.  2  BIL  in  der  Mitte  der  Hs.  sind 
von  jüngerer  Hand  beschrieben. 

Mscr.  C  X V:  Pg.  in  12°.  16.  Jh.,  2.  Hälfte.  In  Papier  geheftet. 
Nid.  Gebetbach  mit  Kalender. 

1.  Kalender  =  12  Bll. ,   denen  noch   4  beschriebene  BU.  mif* 
Grebeten  vorhergehn. 

2.  Das  Gebetbach  beginnt :  WEest  gegruet  0  heüige  wanden 
myns  lieue  heren  ihu  xpi  fonteinen  des  leuens  wt  welken  ic  begeer  te 
putten  vergiffenisse  cd  mynre  Sunden  eh  dl  dat  mi  noetdorftich  is  tot 
mynre  ewiger  saiicheit. 

Aaf  der  Innenseite  des  letzten  Blattes  die  späte  Eintragnng: 
S.  Caiharina,  Eyllers  \  v.  (?)  j^um  Roesendal,  wan  E  L  \  in  der  andacht 
gesessen  \  ihr  wollen  den  schriuer  nicht  \  vergessen  1642, 

Mscr.  C  XVI:  Pg.inl6^  Ende  des  15.  Jh.  In  Papier  geheftet. 
Nd.  Gebetbach  mit  Elalender. 

Das  Gebetbach  beginnt :  De  seue  salm  to  dude.  HEre  in  diner 

vorbolghenh*  en  straffe  my  nicht  etc.  Im  Innern  des  Baches  finden 
sich  2  kleine  Reimgebete. 

a)  0  scepper  aller  creaturS  etc.  3  Reimpaare,  =  Carolinam 
No.  12  (vgl  oben  S.  307). 

b)  Anthonius  leuendige  heilant  etc.  8 — 9  Reimpaare,  «=  oben 
Mscr.  C  XIII,  ebenso  corrapt  wie  dort. 

Von  anderer  Hand  nachgetragen  sind  verschiedene  Stücke: 

a)  Der  Anfang  des  Evang.  Joh.    2^/«  Seiten. 
b)  Prosagebete. 
c)  Reimgebet  Van  vnser  leue  vrouwe.  OEbenedide  maria  nieder 

aUer  barmherticheyt.  Ghebenediede  tempd  der  hillighen  dreyuoldicheyt 
etc.    12  Reimpaare. 
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d)  Die  7  kurzen  Freuden  der  Maria,  gereimt. 
Vrouwe  dy  Maria  edele  vrucht  \  dyner  groten  ere  vn  jücvrouwdiker 

tucht  etc.  7  vierz.  Str.,  nebst  einem  Anbange  von  3  Reimpaaren. 

Angehängt  ist  ferner  eine  kurze  Prosa -Erklärung:  Busse  seuen 
vroude  de  openbarde  vnse  leue  vrouwe  sunte  thomase  van  cantdberge 
etc.    Vgl.  oben  No.  C  IX. 

e)  Eeimgebete  an  Christus:  Item  vyff  gd>eede  de  men  lesen 

sal  vor  den  wapS  vfiß  heen,  0  leyue  here  ihu  cnste  etc.  =  5  secbs- 
zeilige  Beimgebete  in  unerträglicher  Reimprosa. 

G-anz  am  Ende  derHs.  finden  sich  Nachträge  von  einer  Hand 
des  17.  Jh. 

Mscr.  C  XVIII:  Pg.  inkl-S».   Etwa  1500.  Einband  verloren. 
Nd.  Gebetbuch.  Anf . :  Hyr  begynnen  vnser  leuen  vroutcen 

getyde,  HEre  du  saht  myne  lippen  oppene  vnde  myn  munt  sal  vor- 
kundygen  dyn  loff  etc.  —  De  Seuen  Psalmen  to  dude  u.  a.  mehr.  — 
In  der  Hs.  liegen  vorne  2  lose  Bll.  eines  nid.  Gebetbuches ,  ans 
einer  Hs.  von  gleichem  Format. 

Mscr.  C  XIX:  Pp.  in  kL  8^  16.  Jh.  HolzdeckeL 
Nd.  Gebetbuch,  Gebete  auf  das  ganze  Kirchenjahr,  mit 

dem  Advent  beginnend.  Anfang  u.  Ende  defect.  Die  Hs.  beginnt : 
ghut  an  De  gnade  vn  soticheyt.  Das  letzte  Stück  ist  betitelt:  De 
guld€  jsele  trost  volget  hir  na  vn  Tieft  jn  sich  x  Fr  nr  vn  z  Aue  m 
vn  X  ghebede  vä  deme  sware  byttere  lidsde  X]   vgl.  oben  p.  99. 

Bibliothek  des  Vereins  fDr  Geschictite  und  Landeskunde  Osnabrücks. 

Der  gedruckte  Katalog  der  Bibliothek  (H.  Veitmann,  Verz. 
d.  Bibl.  u.  handschriftl.  Sammlungen  des  V.  f.  Gesch.  u.  Landesk. 
Osnabrücks,  Osnabr.  1881.  Nachträge  1881.  1882.  1886)  ist  jetzt 

für  die  Manuscripte  (=  Abt.  B  Y)  ersetzt  durch  einen  neuen  hand- 
schriftlichen,  den  Dr.  Forst  angelegt  hat.  Die  eingeklammerten 

Zahlen* geben  die  Nummern  des  alten  Katalogs  an. 

Abt.  B  y  No.  1  (noch  nicht  im  gedruckten  Kataloge):  Eine 

Lage  von  4  Bll.   und  ein  Einzelblatt   Pp.  in  8^.    Von  etwa  1500. 
Nd.  Eecepte  gegen  Kolik  und  Pestilenz. 

Die  Blätter  sind,  wie  es  scheint,  als  Begleitschreiben  bei  der 

üeber  Sendung  eines  größeren  Buches  an  eine  Kloster  Jungfrau  ge- 
richtet, vgl.  die  Anfänge  der  einzelnen  Recepte :  It^  üue  iücfrauwe 

dit  hebbe  ich  yn  my  sulues  beuonde  etc.  —  Leue  jücfrouwe  dit  is  ene 
nyghe  kost  theghen  de  pestilede.  (Ity  Innoc^ii^  ppa  die  viii  yn  de 

name  plach  etc.).  S.  8:  ArJd'  yn  dat  bocke  steit  ene  thafd  myt  roder 
schrifft  geschreue  wyt  dB  tael  vnd  ys  ene  anwysynghe  des  vorgj  bocken 
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war  niS  off  hebbe  wil  vHd  wie  m^  dat  vynde  schal  vp  wat  siede  blade 

nete  de  taUe  etc.  —  li^  Jch  sSde  yw  och  wat  versses  tcrangkrudes 
dai  moghet  ghi  plate  wilt  wassS  als  ich  my  wtd  vmode.  Dat  moghE  ghi 
hruehS  etc. 

N  o.  6  (noch  nicht  im  gedruckten  Kataloge) :  4  Pg.-Doppelbll. 
in  4^,  und  ein  Einzelblatt.  15.  Jh. 

Bruchstücke  nd.  Klosterregeln.  Einige  üeberschriften 
lauten :  Wodane  wis  dat  de  alt  wesen  sal  dat  äder  capittel.  —  Van 
der  gehorsamheit  dat  viffte  capittel.  De  erste  grat  der  othmodicheit 
is  geharsäheit  sunder  merren.  —  Dat  ander  capittel,  Unde  dat  is  to 
merkß  dai  dar  sint  seuenerleie  de  dar  schine  to  hören  ad  stabilitatS. 

No.  81  (19):  Oldenburgica ,  darunter  an  letzter  Stelle  eine 
junge  Abschrift  von  dem  ersten  Buche  der  Bremer  Chronik  Job. 
Renners.    18.  Jh. 

N  o.  8 1^  u.  °  (früher  52  u.  14) :  Hd.  Fassungen  von  Renners 
Chronik.   Folio.    17.  Jh. 

No.  221  (30):  Cronica  offt  Catalogas  Episcoporum  Monastf  bis 
1612.  nd.   Fol.   17.  Jh.    In  mod.  Pappband. 

N  o.  301  (9) :  Eine  iunge  Abschrift  der  nd.  üebersetzung  von 
Ertwin  Ertmans  Osnabrücker  Chronik,  besprochen  von  Runge 

in  seiner  Ausgabe  der  nd.  Chronik,  Osnabr.  6esch.-Qu.  11  (1894), 

p.  XXVn  unter  0«. 

Ratsarchiv  zu  OsnabrOck. 
Aus  den  Bestanden  des  Ratsarchives  habe  ich  nur  zwei  Hss. 

hier  anzuführen : 

1.  Die  Es.  der  alten  nd.  Osnabrückischen  Reimchro- 
nik von  1450.  Der  Band,  der  diese  Hs.  enthält,  wird  beschrieben 

von  Forst  in  seiner  Ausgabe  der  Reimchronik,  Osnabr.  Gesch.-Qu. 
I  (1891)  p.  XI. 

2.  Das  s.  g.  Hammachersche  Lagerbuch,  ein  Folioband 

des  16.  Jh.,  mit  dem  Titel:  Leger- Buch  aUer  staJtut:  privüeg:  undt 
observantien  der  Stadt  vndt  Stifftes  -  Ständen  von  Osnabrück,  de  anno 
1397.  Ein  großer  Teil  der  in  diese  Sammlung  eingetragenen 
Stücke  ist  aber  rein  erzählender  Art,  es  sind  kleine  historische 
nd.  Berichte  und  Aufzeichnungen ,  in  Absätze  eingeteilt ,  die  in 
dem  auf  der  Rückseite  des  Yorderdeckels  eingetragenen  Index  der 

Hs.  aufgezählt  werden.  No.  19—41  dieses  Index  sind  bereits  ab- 

gedruckt unter  dem  Titel:  „Von  Karl  und  Wittekind"  in  den 
Mitt.  des  bist.  Vereins  in  Osnabrück  7,  353—371.  Aber  auch 
No.  42 ff.,  =  Bl.  39 ff.  der  Hs.,  sind  anzumerken: 
NMhrieliUB;  goiehftftl.  mtÜMaugen  1896.  2.  21 
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No.  42 :  Bischop  Cordt  van  Rediberge  affseheit  [=  Tod].    BL  39*-^^. 
No.  43:  Electio  Ducis  Erici,  BL  40^—42^ ;  angehängt  ist  No.  44  : 

DiU  Jurament  dieses  Bischofes  in  37  Artikeln,  Bl.  42^—51*. 
No.  45:  Van  dem  Lehen  dage,  Bl.  54^— B5\ 
No,  46 :  Eerteog  ErieKs  Todi,  Bl,  BB^— 56*. 
etc.  etc.,  darunter  snb  1B43  als  No.  BB— 73  die  einzige  voll- 

ständige Hs.  von  Herrn.  Bonnns  Osnabrück.  Kirchenord- 
nung  von  1B43.    Vgl.  Spiegel,  H,  Bonnns*,  p.  84. 

Die  Privatbibliothek  des  hochw.  Bischoft  zu  Osnabrück  ist  mir 
leider  nicht  zugänglich  gewesen.  Ich  kann  Biber  wenigstens  eine 
Hs.  hier  anführen ,  die ,  wie  ich  ans  einer  gütigen  Mitteilung  des 
Herrn  Domprobst  Dr.  Berlage  zu  Cöln  ersehe,  aus  der  ehemaligen 
Bibliothek  des  Diöcesan-,  Kunst-  u.  Altert^-Vereins  zu  Osnabrück 
in  die  bischöfliche  Sammlung  übergegangen  ist.  Die  Hs.  enthalt 
eine  Sammlung  aaiketischer  nd.  Tractate,  darunter  am 
Ende  eine  Fassung  des  Liedes  vom  Zwiegespräche  Jesu  und  der 
minnenden  Seele :  Jhesus  secht :  haef  up  dyn  cruce  myn  leveste  bruei 
etc.  (vgl.  oben  p.  127).  Die  Hs.  ist  gesehrieben  int  yaer  anses  leven 
heren  dusent  vierhundert  ende  vifftig  etc.,  von  einer  Klosterfrau  ans 

der  Osnabrückschen  Familie  v.  Dumstorf ;  vgl.  die  kurze  Erwäh- 
nung der  Hs.  bei  Berlage,  Beiträge  zur  GelehirteBgeschichte  Osna- 

brücks, im  Progr.  Osnabrück,  Bealachule  I,  1876,  p«  10. 

Das  Bischfifl.  General  -  Vicarlat  zu  Osnabrück  besitzt  zwei  Hss. 
der  nd.  Ertmanschen  Chronik,  vgl.  Runge  in  seiner  Ausgabe, 

Osnabr.  Geseh.-Qu.  II  (1894),  p.  XXVIIf.  Sonstige  nd.  Hss.  hat 
diese  Bibliothek,  wie  eine  persönliche  Anfrage  ergab,  nicht. 

Aus  Privatbesitz  kann  ich  hier  endlich,  durch  die  frdl.  Vermitt- 
lung des  Herrn  Prof.  Runge  zu  Osnabrück,  noch  folgende  Hs.  auf- 

führen, die  inzwischen  leider  bereits  nach  Amerika  gewandert  ist : 
143  bez. +5  unbez.  BU.  Pp.  in  8^  16.  Jh.,  erste  Hälfte.  Ein- 

gebunden in  2  PgbU. 
Nd.  Arzneibuch,  der  Dialekt  geht  stark  ins  Nid.  über. 
HJer  begint  ee  Scöe  boeck  t;a(n)  mmygerhande  kraneheden  der 

menschen  welch  meest  alle  andervonden  eh  probeert  synt  alle  mSsche 
seer  nutlyck  eh  profytelyck  eh  i$  edelder  dan  golt  ofte  syluer  etc. 

Jtem  jnden  eerstE  TegE  sterckheyt  des  hoefts..  —  BL  40*:  Van  alle 
gebreken  der  vrouwen  Jude  eersten  tvye  gebreck  heeft  in  dye  moeder,  — 

Bl.  70^ :  Van  alle  wontsälu^  eh  toonde  dranckS.  —  Subscriptio :  Hei 
eynde  va  de/p  Boecke.  Nemt  dyt  yndanck  synt  wy  heghere  |  Tot  oUch 
tydS  wyl  yckt  vermeerE. 
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Auf  dem  Vorsetzbl. :  Ex  libris  Johannis  Büntheim  Anno  627. 

—  Karl  Eggemaim  14.  Oct.  1874. 
Die  Hs.  hat  am  Schiasse  Nachträge: 

a)  3Vs  Seite  aas  dem  Ende  des  16.  Jh. 
b)  der  Rest  aas  dem  17.  a.  18.  Jh. 

Ein  Besach  der  v.  Bu8che8chen  Familienbibliothek  auf  Schloes 
Hönoefeld  bei  Osnabrück  förderte   keine  nd.  Has.   zu  Tage;  doch 
besitzt  die  Bibliothek  an  alten  nd.  Dracken: 

1.  ein  nd.  Grebetbach  des  15.  Jh.,  in  8^,  s.  1.  e.  a. 
2.  die  Halberstädter  nd.  Bibelaasgabe  von  1521—1523. 
3.  eine  nd.  Bibel:  Magdebarg,  Melchior  Lotther.     1536. 
4.  eine  nd.  Bibel:  Magdeburg,  1564 ;  ohne  Angabe  des  Drackers. 

Ein  paar  karze  Nachträge  and  Verbesserangen,  die  mir  im 
Verlaufe  des  Drnckes  aufgestoßen  sind,  füge  ich  am  Schiasse  hinzu : 

8.  84:  Das  Emder  Ratsarchiv  besitzt  auch  eine  wertvolle  Hs.  Ton  £ggerik 
Beningas  Chronik  von  Ostfriesland;  sie  war  zur  Zeit  meiner  Reise  verlegt,  wird 
aber  erw&hnt  in  Bartels  Aufsatze  im  Emder  Jahrbnche ,  Bd.  I  Heft  3  (1874), 

1—32.    Gerade  dieses  Heft  des  Jahrbuches  fehlt  in  der  Göttinger  Üniv.-Bibl. 
8.  85 :  Die  Oldenburger  nd.  Hs.  des  Horologium  eterne  sapientie  enthält  nor 

Buch  I  des  Werkes. 

8.  87:  Die  Freesche  Eronyck  in  No.  115  ist  das  Werk  des  8icke  Benninge; 

die  Hs.  ist  dem  Heransgeber  der  ersten  beiden  Bücher  der  Chronik  noch  unbe- 
kannt. Tgl.  Werken  van  het  Hist.  Genootschap  te  Utrecht.  N.  B.  No.  48  (1887), 

Einleitung  p.  XXXII  ff. 
S.  101:  Siehe  Nachtrag  zu  8.  119 f.! 
S.  111:  No.  XV  21  ist  besprochen  und  abgedruckt  von  C.  Walther  in  den 

Mitth.  d.  y.  f.  Hamburg.  Geschichte  Jgg.  1  (1878)  8.  49  f. 
8.  118:  Eine  weitere  Hs.  eines  mnd.  Psalters  bespricht  Einderling,  Geschichte 

der  Nieder-Sftchs.  Sprache,  8.  334—336  unter  No.  179. 
S.  119 f.:  Die  Vorlage  von  Mscr.  Theol.  1059  in  Fol.  wird  ohne  Zweifel  das 

l&ngst  Ton  Wiechmann  (Mecklenburgs  altnieders.  Litteratnr  I,  1—8,  vgl.  III,  183) 
ausführlich  beschriebene  Exemplar  des  Druckes  der  10  Gebote  sein,  das  sich  in 
der  Stadtbibl.  zu  Stralsund  unter  H  152  befindet,  üebrigens  ist  der  3.  Teil  dieses 
Druckes  eene  gude  lere ,  wo  ene  itMrfrutoe  eren  staet  wol  holden  schal  na  deme 
wiHen  gades ,  besunderen  in  den  dosieren,  dasselbe  Werk ,  wie  die  oben  S.  101 

ans  der  Hamburger  Hs.  ans  dem  Convent  No.  Y,  Bl.  151»— -161*  aufgeführte  Er- 
mahnung an  Elosterjungfrauen.     Pa  an  beiden  Stellen  anf  dieses  St&ck  die  nd. 
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üeberseUang  des  Hymnus  Onuc  fidelia  folgt,  ist  wohl  auf  einen  engen  ZuBanunen- 
hang  der  Hambarger  Hs.  mit  dem  (Rostocker  ?)  Drucke  au  schlieBen. 

8.  187:  Mscr.  Bist.  107  in  Fol.  ist  eine  Hs.  der  s.g.  Bufas-ChroBik ;  Hiat 
108  dagegen  der  2.  Band  der  Chronik  Reimar  Eocks,  cf.  Grantoff  II,  608  ff. 

S.  216 :  Ueber  Jarfke  ter  Müntes  Prophezeiungen  vgl.  Bartels  im  £mder 

Jahrb.  H  1  (1876)  27-31  u.  46. 
S.  242:  Das  6.  Buch  der  Chronik  Worps  von  Thabor  ist  1871  ebenfalls  ia 

den  Werken  des  Friesch  Genootschap  herausgegeben  [der  Band  fehlt  auf  der  Oöt- 
tinger  BibL].  £ine  der  Amsterdammer  Hs.  in  der  Auswahl  und  dem  Dialekte 

der  deutschen  Stücke  eng  verwandte  Hs.  ist  Groningen,  Üniv.-Bibl.  Jjio.  127  (Brag- 
maus,  Catalogus  Codd.  Mscr.  Univ.  Gron.  BibL,  p.  66  f). 

S.  267:  Stück  lla^-^  wird  in  der  oben  8.  104  besprochenen  Hamburger  Ha. 
desselben  Werkes  dem  ahhet  Cesarienais  zugeschrieben. 

8.  276,  Z.  4 :  eyn  bock  van  der  guden  condencien  dat  sunU  Bernhardus  ghe- 
maket  hefft  auch  in  No.  160  (499),  Bl.  11 8»  ff.  (Ständer  p.  86). 





F&r  dl«  k«d«ctioii  T«raiitwortlich:  R.   KhUr$^  d.  Z.  vonitiomlcr  ^ckr«Ur  •ler  KfL  6«*.  d.  Wtat. 

Ausgegeben  am  25.  Mai   H^i9. 

Ih^tk  dtr  DtgUruk'aelmt  Ihu^.- BwMmckurm  (  H.  Fr    A'asaitur). 
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Bericht   des   abtretenden  Sekretärs   der  Gesellschaft 

über  das  Geschäftsjahr  1898/99. 

Durch  allerhöchsten  Erlaß  vom  21.  März  1899  wurde  der  bis- 

herige Sekretär  der  mathematisch-physikalischen  Classe  vom  1. 
April  ab  auf  einen  Zeitraum  von  6  Jahren  wieder  ernannt. 

Die  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hat  in  dem  abgelau- 
fenen Geschäftsjahre  13  ordentliche,  2  öffentliche  und  1  außer- 

ordentliche Sitzung  gehalten.  Die  in  den  Sitzungen  vorgelegten 

wissenschaftlichen  Mittheüungen  sind  in  einer  unten  folgenden  Zu- 
sammenstellung verzeichnet.  Zur  Vorberathung  der  geschäftlichen 

Angelegenheiten  haben  10  Commissionssitzungen  stattgefunden. 
Die  außerordentliche  Sitzung  vom  31.  Mai  war  dazu  bestimmt, 

die  nach  Göttingen  als  dem  diesjährigen  Vororte  berufene  Ver- 
sammlung des  Cartells  der  Akademien  und  gelehrten  Gesellschaften 

von  Leipzig,  München,  Wien  und-Göttingen  «u»  eröffnen.  Die  Pro- 
tokolle der  Verhandlungen  dieser  Cartellversammlung  sind  gedruckt 

und  an  die  betheiligten  Stellen  versandt  -worden.  Die  Geschäfte 
des  Vororts  sind  mit  dem  1.  Januar  an  die  K.  bayerische  Aka- 

demie in  München  übergegangen. 
Die  Nachrichten  von  der  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 

aus  dem  Jahre  1898  sind  in  je  4  Heften  für  die  Klasse  vollständig 
erschienen;  vom  Jahrgang  1899  ist  das  erste  Heft  beider  Klassen 

im  Drucke.  Von  den  Abhandlungen  der  mathematisch  -  physikali- 
schen Klasse  Bd.  I  ist  erschienen: 

No.  3.   W.  Schur,  Ableitung  relativer  Oerter  des  Mondes  gegen 
die  Sonne. 

Von  den  Abhandlungen  der  philologisch -historischen  Klasse 
Bd.  n  ist  erschienen: 

No.  7.   A.  Schulten,  Die  römische  Flureintheilung  und  ihre  Reste. 

Mit  der  im  Drucke  vollendeten  Abhandlung 

No.  8.  G.  Boethe,  Die  Beimvorreden  des  Sachsenspiegels 
wird  der  Band  abgeschlossen  werden. 

irMlkrieht«Bi  gMchiffel.  MifetlioUiisgen  1899.  1.  1 



/ 

2      Bericht  d.  abtretenden  Sekretärs  d.  Gesellschaft  üb.  d.  Geschäftsjahr  1898/99. 

Die  Göttingischen  Grelehrten  Anzeigen  sind  in  der  bisherigen 
Weise  weitergeführt  worden. 

lieber  den  Schriftenaustausch ,  der  auch  in  diesem  Jahre  eine 

beträchtliche  Erweiterung  erfahren  hat,  gibt  die  weiterhin  abge- 
druckte Zusammenstellung  Auskunft.  Diese  soll  zugleich  als  Em- 

pfangsbescheinigung dienen,  wo  eine  solche  nicht  auf  besonderen 
Wunsch  sofort  nach  Empfang  der  Zusendung  gegeben  wurde. 

Zum  Zwecke  wissenschaftlicher  Unternehmungen  hat  die  K. 
Gesellschaft  folgende  Bewilligungen  aus  den  ihr  zur  Verfügung 
stehenden  Mitteln  gemacht: 

Herrn  Th.  Des  Coudres  für  Untersuchungen    über 
Eathodenstrahlen   1000  Mk. 

Herrn  F.  Klein  für  Reisen  im  Interesse  der  Mathe- 
matischen Encyklopädie   500     „ 

Herrn  N.  Bonwetsch  für  Untersuchungen  auf  dem 
Gebiete  der  Catenenlitteratur   800.    „ 

als  erste  von  zwei  gleichen  Raten. 
Ihrer  Commission  für  Herausgabe  der  Papsturkunden  .    2400    , 
Herrn  G.  Roethe  zur  Fortsetzung  der  Untersuchung 

mittelniederdeutscher  Handschriften   1000    „ 
Herrn  E.  Wiechert  für  Messungen  der  Parallaxe  des 

Nordlichts   750    , 

Herrn  H.  Graeven  für  Publication  byzantinischer  El- 
fenbeinreliefs     700    , 

Außerdem  sind  der  Expedition  für  Messungen  der  Erdschwere  in 
Ostafrika  500  Mk.  für  Ersatz  bar  ometer  vorläufig  zur  Verfügung 

gestellt  worden. 

Ueber  den  Portgang  der  Arbeiten,  durch  welche  die  Heraus- 
gabe der  Papsturkunden  von  der  K.  Gesellschaft  vorbereitet  wird, 

haben  der  Leiter  des  Unternehmens  Herr  Kehr  und  seine  Mit- 

arbeiter in  den  Nachrichten  der  phü.-hist.  Klasse  mehrfach  aus- 
führlich berichtet.    Der  Bericht  der  Commission  folgt  weiterhin. 

Der  von  den  Herren  C.  F.  Lehmann  und  W.  Belck  über 

die  bisherigen  Ergebnisse  der  mit  Unterstützung  der  K.  Gesell- 
schaft unternommenen  Forschungsreise  durch  Armenien  erstattete 

Bericht  erscheint  in  dem  unter  der  Presse  befindlichen  Hefte  der 

Nachrichten  der  phil.-hist.  Klasse. 
Der  Bericht  des  Herrn  Lietzmann  über  seine  von  der  K. 

Gesellschaft  unterstützten  Catenenforschungen  wird  unten  mit- 

getheilt. 
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Die  Vorarbeiten  für  die  von  der  K.  Gesellschaft  unterstützte 

Ausgabe  der  schönwissenschaftlichen  Werke  Kästners  sind  dorch 
Herrn  Scherer  so  weit  gefördert,  daß  der  Druck  voraussichtlich 
im  Mai  oder  Juni  d.  J.  beginnen  kann. 

Herr  Borchling  hat  im  Auftrage  der  K.  Gesellschaft  nament- 
lich die  skandinavischen  Bibliotheken  auf  mittelniederdeutsche 

Handschriften  hin  durchforscht  und  wird  über  den  reichen  Ertrag 

seiner  Reisen  in  einem  eingehenden  Berichte  vorläufige  Rechen- 
schaft geben,  in  ähnlicher  Weise  wie  er  bereits  im  abgelaufenen 

Jahre  über  seine  mittelniederdeutschen  Funde  in  Provinz  Hannover, 

Hamburg,  den  Niederlanden  ausgiebige  Mittheilungen  in  den  Nach- 
richten (Gesch.  Mitth.  1898  S.  79  ff.)  niedergelegt  hat. 

Die  von  Herrn  F.  Hildebrandt  mit  Unterstützung  der  K. 

Gesellschaft  vorbereitete  Neubearbeitung  der  Bobioscholien  zu  Ci- 
ceros  Reden  ist  soweit  gefördert,  daß  der  Druck  in  kurzem  be- 

ginnen kann.  Herr  Hildebrandt  hat  soeben  eine  letzte  Nachver- 
gleichung  des  Palimpsests  in  Mailand  und  Rom  vorgenommen. 

Herr  M.  Wellmann  hat,  um  für  die  Synonymenüberlieferung 
des  alphabetisirten  Dioskurides  eine  festere  Grundlage  zu  schaffen, 
die  Synonymenlisten  des  Fs.  Apuleius  nach  den  beiden  Florentiner 
Handschriften  verglichen.  Der  cod.  Laur.  74, 23  ist  für  die  beiden 

ersten  Bücher  des  D.  nachverglichen,  die  üebersetzung  und  Zu- 
sammenstellung der  Farallelüberlieferung  für  den  größten  Theil 

des  Werkes  vollendet  worden. 
Das  Gaußarchiv  ist  auch  in  diesem  Jahre  durch  werthvolle 

Geschenke  bereichert  worden,  für  welche  wir  auch  an  dieser  Stelle 

den  Dank  abstatten ;  wir  heben  hervor  die  von  der  Königl.  preußi- 
schen Landesaufnahme  des  Großen  Generalstabes  geschenkten  Ak- 

ten der  Hannoverschen  Landesvermessung  nebst  den  zugehörigen 
Originalberichten  von  Gauß,  ferner  die  von  Herrn  Frof.  Heinrich 
Weber  in  Braunschweig  geschenkten  Briefe  von  Gauß  an  Weber 
und  Humboldt.  Im  Uebrigen  wird  über  die  Bereicherungen  des 

Nachlasses  wie  über  den  Fortgang  der  Herausgabe  der  Gauß- 
schen  Werke  weiterhin  ein  besonderer  Bericht  erstattet ;  desgleichen 
über  die  im  Verein  mit  den  cartellirten  Körperschaften  und  der 
Berliner  Akademie  geführten  Unternehmungen  des  Thesaurus 
linguae  latinae  und  des  Aegyptischen  Wörterbuches. 

Bei  der  Mathematischen  Encyklopädie  sind  die  Vor- 
arbeiten soweit  vorgeschritten,  daß  der  Druck  von  Band  I  und  II 

begonnen  werden  konnte;  die  beiden  ersten  Hefte  von  Bd.  I  sind 

bereits  erschienen.  Betreffs  der  späteren  Bände,  die  der  ange- 
wandten Mathematik  gewidmet  sein  sollen,  schien  eine  persönliche 

1* 
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Bezngnalmie  mit  Vertretern  der  in  Betracht  kommenden  Disci- 
plinen,  namentlich  im  Auslände,  wfinschenswerth.  Herr  F.  Klein 
hat  es  übernommen  die  entsprechenden  Reisen  auszuführen  und 
hat  zu  diesem  Zwecke  bereits  im  vorigen  Herbst  Holland  und 
Frankreich,  sowie  neuerdings  Süddeutschland,  die  Schweiz,  Italien 
und  Oesterreich  besucht. 

Der  l^cole  fran^aise  in  Athen  sendete  zu  ihrer  im  April  be- 
gangenen Jubiläumsfeier,  sowie  der  Eönigl.  Schwedischen  Akademie 

und  den  mit  ihr  bei  dieser  Gelegenheit  vereinigten  gelehrten  Kör- 
perschaften von  Stockholm  zu  der  im  Oktober  veranstalteten  Ber- 

zeliusfeier  die  K.  Gesellschaft  ihre  Glückwünsche;  desgleichen 
ihrem  auswärtigen  Mitgliede  Herrn  F.  Wüstenfeld  zum  90., 
ihrem  correspondir enden  Mitgliede  Herrn  H.  Kiepert  zum  80. 
Geburtstage  (s.  Gesch.  Mitth.  1898  S.  74.  76). 

Der  in  Posen  neubegründeten  Kaiser- Wilhelms-Bibliothek  ist 
ein  Exemplar  der  in  ganzen  Jahrgängen  verfügbaren  Schriften  der 

Gesellschaft  sowie  ein  Exemplar  der  erschienenen  Bände  von  Gauß' 
Werken  zur  Verfügung  gestellt  worden. 

Die  Gesellschaft  verlor  durch  den  Tod 

von  auswärtigen  Mitgliedern 

in  der  mathematisch-physikalischen  Klasse: 
Herrn  Carl  Claus  in  Wien   am  18.  Januar   1899,   auswärtiges 

Mitglied  seit  1873,  zuvor  Correspondent  seit  1871. 
Herrn  Sophus  Lie  in  Christiania  am   18.  Februar  1899,   ausw. 

Mitglied  seit  1892,  zuvor  Correspondent  seit  1872. 
Herrn  Gustav  Wiedemann  in  Leipzig  im  März  1899,   ausw. 

MitgUed  seit  1888. 

in  der  philologisch-historischen  Klasse: 
Herrn  Ferdinand  Wüstenfeld   am  8.  Februar   1899,   ausw. 

Mitglied  seit  1887,   zuvor  ordentliches  Mitglied  seit  1856, 
Assessor  seit  1841. 

von  correspondirenden  Mitgliedern 
in  der  mathematisch-physikalischen  Klasse: 

Herrn  Wilhelm  Hanke  1  in  Leipzig  am  17.  Februar  1899,  corr. 

MitgUed  seit  1864. 
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in  der  philologisch-historischen  Klasse: 
Herrn  Johannes  Bühler  in  Wien  am  8.  April  1898,  corr.  Mit- 

gUed  seit  1883. 
Herrn  Otto  Bibbeck  in  Leipzig  am  18.  Juli  1898,  corr.  Mitglied 

seit  1888. 

Die  Gesellschaft  wählte  am  16.  Mai  1898  znm  ordentlichen 

Mitgliede  ihrer  mathematisch-physikalischen  Klasse: 
Herrn  Walther  Nernst,   allerhöchst  bestätigt  am  9.  Jnni  1898; 

zu    auswärtigen   Mitgliedern    ihrer    mathematisch  -  physikalischen 
Klasse : 

Herrn  Alexander  Agassiz  in  Cambridge  IT. St.  A.,  allerhöchst 
bestätigt  am  8.  Angast  1898. 

Herrn  Robert  Helmert  in  Potsdam,  allerhöchst  bestätigt  am 
9.  Juni  1898. 



Verzeichniss  der  im  Jahre  1898/99  abgehaltenen  Sitzungen  und  der 
darin  gemachten  wissenschaftlichen  Mittheilungen. 

Oeffentliche  Sitzung  vom  30.  April  1898. 

Der  abtretende  Sekretär  erstattet  den  Bericht  über  das  ab- 
gelaufene Geschäftsjahr.  Es  erstatten  Sonderberichte  über  die 

Herausgabe  der  Gauß'schen  Werke  Herr  F.  Klein,  über  das 
Aegyptische  Wörterbuch  Herr  Pietschmann,  über  die  Bearbei- 

tung der  Papsturkunden  Herr  Kehr.  Gedächtnißreden  werden 
gehalten  auf  V.  Meyer  von  Herrn  Wallach,  auf  Steenstrup 
und  Leuckart  von  Herrn  Ehlers,  auf  Wattenbach  (einge- 

sandt) von  Herrn  Kehr. 

Sitzung  vom  14.  Mai  1898. 

W.  Meyer,  Der  Ursprung  des  Motetts.  (Nachr.  phiL-hist.  KL 
1898  S.  113). 

E.  Riecke,   Zur  Theorie  des  Galvanismus   und  der  Wärme.    11. 

Mittheilung.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898  S.  137). 
W.  Voigt,  Thermodynamisches  zu  den  Wechselbeziehungen  zwi- 

schen Galyanismus  und  Wärme.  (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898 
S.  113). 

Derselbe:  Beobachtungen  über  Festigkeit  bei  homogener  Defor- 
mation, angestellt  von  L.  Januszkiewicz,  besprochen  von 

W.  Voigt.    (Nachr.  matL-phys.  Kl.  1898  S.  107). 
F.  Klein  legt  vor:   P.  Stäckel,   üeber  Transformationen  von 

Bewegungen.    (Nachr.  matL-phys.  Kl.  1898  S.  157). 
E.  Biecke  legt  vor:  G.  Kümmell,  Die  klimatologischen  Ele- 

mente Göttingens  in  den  Jahren  1887 — 96.  (Nachr.  math.-phys. 
Kl.  1898  S.  223). 

Derselbe:  E.  Marx,  Zur  Kenntniß  der  Dispersion  im  elektri- 
schen Spectrum  des  Wassers.  (Nachr.  matb.-phys.  Kl.  1898 

S.  154). 
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W.  Voigt,  Bemerkimg  über  die  Grröße  der  Spaunongen  und  De- 
formationen, bei  denen  Grleitschichten  im  Kalkspath  entstehen. 

(Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898  S.  146). 
W.  Schur,  Ableitung  relativer  Oerter  des  Mondes  gegen  die 

Sonne.    (Abhandl.  math.-phys.  Kl.  N.  F.  I,  3). 
N,  Bonwetsch  legt  vor:  C.  Schmidt,  Der  Osterfestbrief  des 

Athanasius  vom  J.  367.     (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1898  S.  167) 

Sitzung  vom  11.  Juni  1898. 

P.  Kehr,  Papsturkxmden  in  Apulien.  Bericht  über  die  Reise  des 

Herrn  L.  Schiaparelli.     (Nachr.  phU.-hist.  Kl.  1898  S.237). 
W.  Voigt,  Läßt  sich  die  Pyroelectricität  der  Krystalle  vollstän- 

dig auf  piezoelectrische  Wirkungen  zurückfuhren?  (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1898  S.  166). 

Sitzung  vom  26.  Juni  1898. 

E.  Riecke,     lieber   den  Reactionsdruck  der  Kathodenstrahlen. 

.     (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898.  S.  195). 
J..  Orth,  Arbeiten  aus  dem  pathologischen  Institut  in  Gröttingen. 

V.  Bericht.    (Nachr.  math.-phys.  K.  1898.  S.  204). 

Sitzung  vom  9.  Juli  1898. 

W.  Schulze,  Ablautstudien  I.  (Erscheint  in  den  Nachr.  phil.- 
hist.  Kl.  1899). 

W.  Meyer,  Die  Anklagepunkte  des  h.  Bernhard  gegen  Abaelard. 

(Nachr.  phü.-hist.  Kl.  1898  S.  397). 
F.  Leo  legt  den  Bericht  der  Delegirten-Commission  für  den  The- 

saurus linguae  latinae  über  die  Berliner  Pfingstconferenz  vor. 
F.  Klein  legt  vor:  A.  Hurwitz,   lieber  die  Composition  der 

quadratischen  Formen  von  beliebig  vielen  Variabein.    (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1898  S.  309). 
D.  Hubert  legt  vor:  £.  Timerding,  Die  Reyesche  Greometrie 

der    Mannigfaltigkeiten    projectiver    Grundgebilde.      (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1898  S.  317). 
W.  Voigt,  üeber  das  bei   der  sogenannten  totalen  Reflexion  in 

das  Medium  eindringende  Licht.   (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898 
S.  294). 

Sitzung  vom  23.  Juli  1898. 

Gr.  Roethe,    Die  Reimvorreden  des  Sachsenspiegels.     (Abhandl. 

phü.-hist.  Kl.  N.  F.  H.  8). 
Derselbe  kündigt  an:  C.  Borchling,  Die  auf  einer  Reise  in 
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Norddeutschland  und  Holland   verzeichneten  mittelniederdeut- 
schen Handschriften.    (Nachr. ,  Gresch.  Mitth.  1898  S.  79). 

Sitzung  vom  29.  October  1898. 

W.  Voigt,  üeber  den  Zusammenhang  zwischen  dem  Zeemannschen 

und  dem  Faradayschen  Phänomen.  (Nachr.  math.-phys.  £3. 
1898  S.  329). 

F.  Leo  legt  vor:  M.  Rieger,  Ueber  eine  mißverstandene  Stelle 

in  Dantes  Commedia.    (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1898  S.  479). 
F.  Kielhorn  legt  vor:  E.  Leumann,  Zwei  orientalistische  Ent- 

zifferungsprobleme.   (Wird  nicht  erscheinen). 

Eingegangen  am  11.  August: 
F.  Leo,  Das  Schlußgedicht  des  ersten  Buches  des  Properz.  (Nachr. 

phü.-hist.  Kl.  1898  S.  469). 

Oeffentliche  Sitzung  vom  12.  November  1898. 

Vortrag  von  J.  Wellhausen  über  die  Bedeutung  des  Wortes 

„Menschensohn^  in  den  Evangelien. 

Sitzung  vom  26.  November  1898. 

P.  Kehr,  Papsturkunden  in  Siena. 

Derselbe,  Diplomatische  Miszellen.  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1898 
S.  496). 

W.  Voigt,  Zur  Theorie  der  von  den  Herren  Macaluso  und  Cor- 
bino  entdeckten  Erscheinungen.  (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898 
S.  349). 

Derselbe:  Doppelbrechung  von  im  Magnetfelde  befindlichem  Na- 
triumdampf in  der  Richtung  normal  zu  den  Kraftlinien. 

(Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898  S.  355). 
F.  Klein  legt  das  I.Heft  der  Mathematischen  Encyklopädie  vor. 
W.  Schur  legt  vor:  H.  Ludendorf f,  Ueber  eine  bemerkens- 

werthe  Eigenschaft  gewisser  Gleichungen  in  der  Theorie  der 

charakteristischen  Planeten.  (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898 
S.  345). 

Sitzung  vom  10.  Dezember  1898. 

E.  Ehlers,   Ueber  Palolo   (Eunice   viridis  Gr.).     (Nachr.   math.- 
phys.  Kl.  1898  S.  400). 

D.  Hilbert,  Ueber  die  Theorie  der  relativ- Abelschen  Zahlkörper. 
(Nachr.  matL-phys.  Kl.  1898  S.  370). 
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Derselbe  legt  vor:  A.  Sommerfeld,  Ueber  die  numerische  Auf- 
lösung transcendenter  Gleichungen  durch  successive  Approxi- 

mationen.   (Nachr.  math.-ph7s.  Kl.  1898  S.  360). 

Sitzung  vom  14.  Januar  1899. 

D.  Hilbert  legt  vor:  H.  Liebmann,  Eine  neue  Eigenschaft  der 

Kugel.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 

W,  N ernst  legt  die  2.  Auflage  seiner  „Theoretischen  Chemie"  vor 
Th.  Liebisch  legt  vor:   0.  Mügge,  Ueber  neue  Structurflächen 

an  den  Krystallen  der  gediegenen  Metalle.     (Erscheint  in  den 

Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 
W.  Voigt,  Zur  Theorie  der  Beugung  ebener  inhomogener  Wellen 

in  einem  geradlinig  begrenzten  unendlichen  Schirm.    (Erscheint 

in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 
E.  Riecke,  Ueber  die  Arbeit,  welche  in  größeren  Funkenstrecken 

einer   Töplerschen   Influenzmaschine    verbraucht   wird.      (Er- 
scheint in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 

F.  Merkel   legt   vor:   J.  Voigt,    Zur  Entwickelung  der  Darm- 
schleimhaut.   (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1898  S.  416). 

Sitzung  vom  28.  Januar  1899. 

R.  Pietschmann,  Apophthegmata  patrum  boheirisch.  (Nachr. 
phü.-hist.  Kl.  1899  S.  36). 

Sitzung  vom  11.  Februar  1899. 

Gr.  Roethe  legt  vor:  E.  Schröder,  Die  Berner  Handschrift  des 

Matthias  von  Neuenburg.     (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1899  S.  49). 
D.  Hilbert  legt  vor:  H.  Minkowski,  Ein  Kriterium  für  die 

algebraischen  Zahlen.  (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phy8. 
Kl.  1899). 

Sitzung  vom  25.  Februar  1899. 

F.  Klein  legt  das  2.  Heft  der  Mathematischen  Encyklopädie  vor. 
D.  Hilbert  legt  vor:  C.Runge,  Ueber  ganzzahlige  Gleichungen 

ohne  Affect.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 
W.  N ernst  legt  vor:  R.  Zeynek,  Ueber  die  Erregbarkeit  sen- 

sibler Nervenendigungen.  (Ersch.  in  den  Nachr.  math.-phys. 
Kl.  1899). 

Derselbe,  Zur  Theorie  der  elektrischen  Reizung.  (Erscheint  in 

den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 
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W.  Voigt  legt  vor:  P.  Nachtikal,  Ueber  die  Proportionalität 
zwischen  den  piezoelektrischen  Momenten  and  den  ausgeübten 

Drucken.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  EL  1899). 
Gr.  Eaibel  legt  vor:  E.  Ziebarth,  Neue  attische  Fluchtafeln. 

(Erscheint  in  den  Nachr.  hist.-phil.  Kl.  1899). 
R.  Pietschmann  legt  vor:  A.  Rahlfs,  Alter  und  Heimath  der 

Vatikanischen  Bibelhandschrift.  (Erscheint  in  den  Nachr. 

hist.-phü.  Kl.  1899). 
F.  Leo   legt  den  Bericht  der  Herren   C.  F.  Lehmann  und  W. 

Belck  über  die  bisherigen  Ergebnisse  ihrer  Beise  durch  Ar- 
menien vor.    (Nachr.  hist.-phil.  Kl.  1899  S.  81). 

Sitzung  vom  11.  März  1899. 

R.  Pietschmann,    Theodorus   Tabennesiota  und  die  sahidische 
üebersetzung   des   Osterfestbriefs    des    Athanasius.      (Nachr. 

hist.-phU.  Kl.  1899  S.  87). 
N.  Bonwetsch  legt  vor:  H.  Lietzmann,  Bericht  über  Catenen- 

forschungen.     (Erscheint  in  den  Nachr.,   Gesch.  Mitth.  1899 
Heft  1). 

G.  Kaibel  legt  vor:   B.  Keil,   Zwei  eleische  Inschriften.     (Er- 
scheint in  den  Nachr.  hist.-phil.  Kl.  1899). 

E.  Riecke  berichtet  über  seine  Versuche  über  freie  Electricität 
auf  Crookesschen  Röhren. 

W.  Voigt  legt  vor:  E.  Wiechert,  lieber  die  veränderten  Ap- 
parate und  Methoden  im  erdmagnetischen  Observatorium. 

(Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899). 



11 

TJeber  die  Wedekinds  che  Preisstiftung  für  deutsche 
Greschichte  ist  Nichts  zu  berichten. 

Die  Thätigkeit  der  de  Lagardeschen  Stiftung  ruht. 
Für  die  Stiftung  der  Freunde  Paul  de  Lagardes  sind 

auch  im  abgelaufenen  Jahre  namhafte  Schenkungen  eingelaufen; 
insbesondere  von  Frau  Geheimrath  A.  de  Lagarde  in  Göttingen, 
Herrn  Professor  Dr.  Hofmann  in  Kiel  und  Herrn  Gerichts- 

assessor Brom  er  in  Aachen. 
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Bericht  über  die  mit  Unterstützung  derK.  G.  d.  W. 

vorgenommene  Catalogisierung  der  Catenen- 
handschriften. 

Von 

H.  Lietzmann. 

Im  Winter  1897  und  im  Verlaufe  des  Jahres  1898  sind  die 

Catenenhandschriften  der  folgenden  Bibliotheken  untersucht  worden : 

Florenz,  Laurentiana*;  Oxford  Bodleiana*;  London  Brit.  Mus.*, 
Bible  Society*;  Rom  Vaticana,  Angelicana  durch  Herrn  Dr.  Gr. 
Karo.  —  München  Hoi-  und  Staatsbibl.*,  Universitätsbibl.* ;  Basel 
Universitätsbibliothek* ;  Zürich  Stadtbibliothek* ;  Wien,  Hof  biblio- 
thek* ;  Venedig  Marciana* ;  Mailand  Ambrosiana*,  Brera* ;  Verona 
bibl.  Capit.*  durch  mich.  Die  mit  einem  Stern  bezeichneten  Biblio- 

theken dürfen  als  im  wesentlichen  erledigt  gelten. 
Untersucht  sind  im  Granzen  205  Handschriften,  und  zwar 

folgende : 
München  Hof-  u.  Staatsbibl.  cod.  graec.  nr.  9.  12.  13.  14. 

32.  33.  36.  38.  66.  82.  83.  99.  110.  131.  148.  208.  252.  292.  296. 

359.  375.  412.  473.  478.  491.  561  (37.  437  waren  z.  Zt.  verUehen). 
Univ.  bibl.  gr.  30. 

Basel  Univ.  bibl.  gr.  1.  15.  16.  19. 
Zürich  Stadtbibl.  C  11. 

Wien  Hof  bibl.  cod.  theol.  (nr.  nach  Nessel)  7.  8.  11.  17.  24. 
28.  36.  57.  59.  71.  73.  100.  115.  117.  135.  147.  152.  153.  154.  159. 
166.  169.  229.  258.  277.  294.  297.  298.  299.  301.  302.  311.  314, 
324.  329. 

Oxford  Bodleiana,  Bar.  76.  154.  156.  176.  178.  195.  201. 
211.  223.  225.  232.  235.  Canon.  62.  Land.  20.  30.  33.  42.  Mise.  1. 
2.  5.  19.  30.  36.  44.  45.  46.  47.  48.  169.  179.  182.  200.  Roe  4.  16. 
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London  Brit.  Mus.  Bum.  34.  Harl.  B677.  5791.  Add.  7142. 

10068.  19392».  22734.  35123.    Bible  soc.    Cod.  Zacynthius. 
Florenz  Laurent.  Med.  IV  1.  29.  V  6.  9.  14.  27.  30.  VIS. 

B.  18.  33.  34.  Vm  12.  14.  19.  27.  X  4.  6.  7.  8.  19.  29.  XI  4.  22. 

acqxiis.  44.  conv.  snppr.  171.  176.  S.  Marco  696. 
Mailand  Ambrosiana  A  148  inf.  178  sup.  B  106  snp.  117  snp. 

C  98  snp.  264  inf.  267  inf.  295  inf.  D  73  sup.  161  inf.  473  inf.  541  inf. 
E  2  inf.  F  12  sup.  126  sup.  Gt  79  sup.  J  125  sup.  M  47  sup.  65  sup. 
93  sup.  S  12  sup.    Brera  AF  XIV  13.  15. 

Rom  Vatic.  gr.  338.  1520.  1648.  1657.  Ottob.  9.  24.  117. 
Palat.  230.  Reg.  7.  44.  Piill  1.  49.    Angel.  113.  114.  117. 

Venedig  Marcian.  gr.  15.  16.  17.  19.  21.  22.  23.  25.  27.  28. 
33.  34.  87.  494.  495.  534.  636.  537.  638.  544.  545.  546.  Append.  cl. 
I.  cod.  13.  30.  41.  43.  44.  61.  Dazu  ein  seltener  Druck  der  Job- 
catene. 

Verona  bibl.  Capit.  118. 
Von  diesen  Hss.  kommt  eine  Anzahl  für  die  Catenenfrage 

nicht  weiter  in  Betracht,  weil  sie  entweder  einen  zusammenhän- 
genden Commentar  enthalten  oder  sämtliche  Verfassernamen  unter- 

drücken. Betreffs  der  übrigen  lässt  sich  in  Kürze  Folgendes 
sagen. 

Oktateuch:  Die  Mehrzahl  der  Hss.  bietet  die  Catena  Lip- 
siensis ;  an  Alter  ragen  iervor  Ven.  534  s.  XI  Laur.  acqu.  44  s.  X. 
Besonderheiten  bieten  Ven.  15  s.  X  Mon.  9  s.  XI  82  s.  XVI.  Ab- 

weichende Typen  sind,  wie  bereits  H.  Achelis  erkannt  hat,  Basil. 
1  s.  X  und  Vat.  Reg.  7  s.  XV. 

Psalter:  Rec.  I  ist  vertreten  durch  Ven.  17  s.  X  (a.  1000) 
und  dessen  Copie  Mon.  12.  13  s.  XVI,  ferner  durch  Ambr.  C 
264 inf.  8.  XVI  (nur  tom.  I).  Selbständig,  aber  mit  I  verwandt 
sind  Vind.  8  s.  X/XI  Ambr.  F  126  sup.  s.  XUI.  Mit  II  berührt 
sich  stellenweise  Vind.  297  s.  XI  Ambr.  B  106  sup.  s.  X  Ven.  536 
8.  XIV  Laur.  VI  3  s.  XI;  einen  mit  III  verwandten  Auszug 
aus  n  hat  Ambr.  C  98  sup.  s.  XIII.  Rec.  lU  bieten  Mon.  252  s.  XI 

Vind.  299  s.  XIV  Ven.  app.  13  s.  XU  30  s.  X/XI  41  s.  XVI  Ve- 
ron.  bibl.  cap.  118  s.  XU  Bodl.  Land.  42  s.  XH  Mise.  2  s.  X/XI ; 
an  VI  erinnert  Ambr.  M  47  sup.  s.  IX/X,  VIII  findet  sich  in  Vind. 
59  s.  XII:  mit  den  Pariser  Klassen  noch  nicht  zu  identificieren  sind 

Mon.  359  s.  XI  =  Bodl.  Bar.  235  s.  XI,  Ambr.  F  12  sup.  s.  X  Laur. 
V  14  s.  Xl/Xn  Bodl.  Bar.  223  s.  XV  Can.  62  s.  XH  Mise.  5  s.  IX 
Roe  4  s.  Xin  Brit.  Mus.  Harl.  5677  s.  XV  Add.  10068  s.  XHI. 

Salomonische  Schriften  sind  meistens  in  der  I.  Re- 
cension  vertreten,   besonders  wichtig  erscheinen  Ambr.  A  148 inf. 
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s.  X  Yen.  21  s.  X/XI  (der  freilich  im  Namensetzen  nachlässig  ist) 
Rec.  n  findet  sich  Mon.  131  s.  XVI  (PEG)  Ambr.  C  267  inf.  s.  XVI 

(PiCn)  Ven,  22  s.  XH  (PiEii)  23  s.  IX  (EuCii),  mit  I  und  H  ver- 
wandt, aber  selbständig  scheint  Bodl.  Bar.  195  s.  XV  (Pr.)  za  sein, 

stärkere  Abweichungen  von  I  bieten  Mon.  292  s.  XVT  (E)  Vind. 
258  8.  XV/XVI  (C) ,  im  Gant,  weichen  von  IH  gleichmäßig  ab 
Vat.  Reg.  7  8.  XV  =  Bodl.  Mise.  200  s.  XVL 

Job  rec  I  haben  Land.  30  s.  XH  Mise.  44  s.  XII/XTTT  47 
s.  XIV  Angel.  113  s.  XVI  Vatic.  338  s.  XI  Mon.  148  s.  XIU 
491  s.  XVI  Vind.  11  s.  XI  Ambr.  D  73  sup.  s.  IX/X  M  65  sup.  s. 

XI  Ven.  21  s.  X/XI  638  s.  X  (a.  905).  Von  I  weichen  eigen- 
artig ab  Laur.  V  27  s.  XIV  Land.  20  s.  XIU  Vat.  PüQ  1 

s.  XU.  Rec.  II  haben  Bodl.  Bar.  176.  178  s.  XVI  195  s.  XV 

201  8.  XU  Vat.  Ottob.  9.  24  s.  XVI  Palat.  230  s.  X/XI  Mon.  32 

8.  XVI  Vind.  73  s.  XV/XVI  Ambr.  B  117  sup.  s.  XIU  Brera  AF 
XIV  13  8.  XVI  Ven.  app.  43  s.  XVU  und  der  Venediger  Druck. 
Bilderhss.  sind  Palat.  230  und  Ven.  538. 

Prophetencatenen:  Mit  den  Pariser  Hss.  stimmen  Ang. 
117  8.  XVI  (Is.)  Basü.  16  s.  XIU  (Dan.  Ez.)  Vind.  24  s.  XIU 
(Is.).  Selbständig  erscheinen  Laur.  V  9  s.  XI  (Pr.  maj.)  XI  4 
s.  XI  (Pr.  maj.)  X  8  s.  XI  (Is.).  Dazu  kommen  Laur.  XI  22  s. 
XIU  (Pr.  min.)  =  Bas.  16  s.  XIU  und  Ven.  25  s.  XU/XIU  (Is.). 
Die  Gatene  des  'Nikolaos  Muzanos*  zu  Is.  1—16  steht  in  Laur. 
V  9  s.  XU  Mon.  14  s.  XVI  Ambr.  G  79  sup.  s.  XIU.  Die  Gatene 
zu  Is.  86-19  in  Mon.  38  s.  XVI  ist  aus  Ven.  87  s.  XU/XIU  ab- 

geschrieben: vielleicht  ist  Gat.  zu  Is.  17 — 66  in  Ambr.  S  12  sup. 
s.  XIV/XV  als  zweiter  Band  der  Muzanoscatene  gedacht:  die  Ga- 

tene ist  gleich  Paris.  B. 
Die  Evangeliencatenen  zeigen  die  weitaus  verwickeltsten 

Verhältnisse,  deshalb  können  hier  zunächst  nur  wenige  Angaben 
gemacht  werden.  I  für  alle  4  Evgl.  hat  Laur.  VI  33  s.  XI,  für 
Luc.  Ven.  545  s.  XVI,  mit  I  verwandt  ist  Bodl.  Bar.  225  s.  XU 
(Joh.)  Ven.  27  s.  X/XI  (Joh.)  28  s.  XU  (Joh.),  mit  U  berührt 
sich  Laur.  VI  34  s.  XI  conv.  suppr.  171  s.  X/XI  Ven.  27  s.  X/XI 
für  Matth.  Die  Niketascatene  zu  Lucas  haben  Mon.  33  s.  XVI 473 
8.  XIV  Vind.  71  s.  XIU  Ven.  494  s.  XIU:  rec.  VI  hat  Laur. 

conv.  soppr.  176  s.  X:  also  ist  diese  Recension  kein  Auszug  aus 

Niketas'  Gatene  wie  Sickenberger  (Rom.  Quartalschr.  1898  p.  66 
Lit.  Rundsch.  1898  p.  134)  meint,  oder  Niketas  ist  nicht  der  Ver^ 
fasser,  was  z.  B.  für  rec.  U  der  Jobcatene  sicher  zutrifiPt.  Niketas 

zu  Mt.  hat  Mon.  36  s.  XVI  wonach  Gorderius'  Druck.  Die  übrigen 
Hss.  sind  weniger  wichtig  und  schwerer  zu  erkennen. 
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Catenenreste  zu  den  Acta  und  den  Catholischen  Briefen 
finden  sich  Laur.  IV  1.  29  s.  X  Vni  19  s.  XII  Brit.  Mus.  Add. 

22734  s.  XII.  Die  Paulinischen  Briefe  haben  meist  den  sog. 
Oecumeniuscommentar,  mit  oder  ohne  Photius:  zur  letzteren  (also 
älteren)  Klasse  gehören  Vind.  166  s.  XIV  (Rom.  mit  eigenen  Ab- 

weichungen) Ambr.  C  295  inf.  s.  X  Ven.  34  s.  XI  546  s.  X;  Mon. 
412  8.  Xm,  von  dem  110  abgeschrieben  ist,  findet  sich  bei  Gra- 

mer abgedruckt.  Brit.  Mus.  Add.  7142  s.  XI  ist  mit  der  älte- 
ren Oecumeniusrec.  verwandt.  Ambr.  E  2  inf.  s.  XIII  enthält  eine 

wertvolle  Catene  zu  Ebr.  reichhaltiger  als  Gramer  (Paris.  238). 

Eigentliche  Gatenen  zur  Apocalypse  sind  mir  noch  nicht  be- 
gegnet. 
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Bericht  über  die  Arbeiten  für  die  Ausgabe 
der  älteren  Papsturkunden. 

Die  Vorarbeiten  für  die  Ausgabe  der  älteren  Papstiirkunden 
sind  in  dem  verflossenen  Geschäftsjahr  erheblich  gefördert  worden. 

Wir  verdanken  dies  vorzüglich  der  Monificenz  des  Herrn  Mi- 
nisters, der  auch  für  das  vergangene  Jahr  unserm  ständigen  Mit- 
arbeiter ein  Stipendium  gewährte,  der  Unterstützung  die  wir  aller 

Orten  fanden,  und  dem  Eifer  unserer  Mitarbeiter. 
Von  diesen  schied  Herr  Dr.  Melle  Klinkenborg  am  1.  Juli 

1898  aus,  um  in  den  Königl.  Preußischen  Archivdienst  überzu- 
treten. Sein  Nachfolger  wurde  Herr  Dr.  Wilhelm  Wiederhold 

aus  Clausthal.  Neben  ihnen  hat  Herr  Dr.  Luigi  Schiaparelli 

wie  in  den  früheren,  so  auch  in  dem  letzten  Jahr  sich  ganz  un- 
serm Unternehmen  gewidmet  und  in  unserm  Auftrag  die  archivali- 

schen  Forschungen  in  Italien  fortgesetzt.  Seiner  Hingabe  und 
seinem  Geschick  schulden  wir  die  wärmste  Anerkennung. 

Denn  die  Hauptlast  der  archivalischen  Arbeiten  lag  auch  in 

diesem  Jahre  auf  seinen  Schultern.  Nach  unserm  vorjährigen  Be- 
richt befand  er  sich  im  Frühling  vorigen  Jahres  in  den  Städten 

am  Monte  Gargano  und  der  innem  Abruzzen.  Von  hier  aus  be- 
suchte er  im  Mai  und  Juni  Perugia,  Assisi,  Todi,  Cortona  und 

Arezzo ;  über  den  Gewinn  dieser  Reise  ist  in  unsern  Nachrichten 
1898  Heft  3  eingehend  berichtet  worden.  Im  Wintersemester,  vom 
September  bis  Februar,  bereiste  Dr.  Schiaparelli  Venezien  und 
Friaul  und  gewann  auch  hier  reiche  Ausbeute;  selbst  in  Venedig, 
Padua  und  Mantua  glückte  ihm  noch  eine  erfreuliche  Nachlese, 
über  die  in  nächster  Zeit  ausführlichere  Mitteilungen  erfolgen 
sollen.  Zuletzt  hat  er  in  Piacenza  gearbeitet,  wo  er  unerwartet 

auf  neues  und  wichtiges  Material  stieß,  das  noch  weiterer  Durch- 
forschung bedarf. 

Prof.  Kehr  hat,  unterstützt  von  den  Herren  Dr.  Wieder- 
hold und  Studiosus  Voigt,  im  Herbst  1898  die  bereits  im  Früh- 
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jähr  begonnenen  Forschungen  in  Toscana  fortgesetzt.  Vorzüglich 
wurden  die  Archive  von  Siena  ausgebeutet,  aber  auch  in  Florenz, 
Grrosseto  und  Massa  neues  Material  gewonnen,  das  binnen  Kurzem 
im  Bulletino  storico  Senese  vorgelegt  werden  wird.  In  diesem 

Frühjahr  endlich  hat  Prof.  Kehr  zusammen  mit  Dr.  Schiapa- 
relli  die  Arbeiten  im  südlichen  Italien  zum  Abschluß  gebracht. 
Es  wurden  zunächst  besucht  die  Archive  Siziliens  und,  um  nur 
die  wichtigsten  zu  nennen,  Palermo,  Monreale,  Mazzara,  Cefalüi, 
Patti,  Girgenti,  Siracusa,  Catania  und  Messina  erledigt.  Ueberaus 
reich  war  auch  die  Ausbeute  in  La  Valetta  auf  Malta.  Hierüber 
wird  in  den  Nachrichten  von  1899  berichtet  werden.  Den  Schluß 

der  diesjährigen  Arbeiten  bildeten  Forschungen  in  den  Klöstern 
La  Cava  und  Monte  Cassino,  wo  zur  Zeit  Dr.  Schiaparelli  die 

von  Prof.  Kehr  begonnenen  Arbeiten  fortsetzt.  Ueber  die  Ergeb- 
nisse wird  ein  Bericht  in  den  Miscellanea  Cassinese  erscheinen. 

An  diesen  so  günstigen  Ergebnissen  hat  einen  sehr  wesent- 
lichen Antheil  die  Unterstützung,  die  wir  überall  gefunden  haben, 

und  die  Empfehlungen,  durch  die  uns  wohlwollende  Gönner  unsres 
Unternehmens  die  Wege  geebnet  haben.  Ehrerbietigen  Dank 
schulden  wir  vor  allen  Ihren  Eminenzen,  dem  Cardinal  Giuseppe 
Sarto  Patriarchen  von  Venedig  und  dem  Cardinal  Michelangelo 
Celesia  Erzbischof  von  Palermo.  Der  General  der  Dominicaner 

Abt  Frühwirth,  der  päpstliche  Archivar  P.  Heinrich  Denifle, 
der  Präfect  der  Vaticana  P.  Ehrle,  der  Scriptor  der  Vaticana 
Giovanni  Mercati  und  der  Prior  von  Monte  Cassino  D.  Ambro- 
gio  M.  Amelli  haben  sich  unsrer  mit  Rath  und  That  angenommen. 
Aber  auch  an  Ort  und  Stelle  selbst  hat  uns  niemals  die  Hülfe  der 

dazu  Berufenen  gefehlt.  In  Florenz  haben  sich  die  Herren  Sal- 
vatore  Minocchi,  die  Canoniker  Mons.  Ciaranfi  und  Gonfa- 
lonieri  vom  Domkapitel,  Mons.  Romeo  Rom  ei  von  S.  Lorenzo 
und  Alceste  Giorgetti  vom  Staatsarchiv  große  Verdienste  um 
den  Fortgang  unsrer  Arbeiten  erworben.  In  Arezzo  unterstützten 
uns  die  Herren  Comm.  G.  F.  Gamurrini,  Cav.  Ubaldo  Pasqui 
und  die  Canoniker  Luigi  Lallini  und  Pietro  Cardeti,  in  As- 
sisi  Prof.  Leto  Alessandri,  in  Todi  der  Sindaco  Cav.  Pietro 
Faparini  und  Herr  Mariani,  in  Perugia  Senator  Faina,  Don 
Guido  Barbier i  Abt  zu  S.  Pietro,  Mons.  Marzio  Romitelli 
und  Conte  Vincenzo  Ansidei,  in  Siena  Prof.  Ludwig  Zdekau er, 
Cav.  Alessandro  Lisini  und  Canonicus  Vittore  Lusini.  Herr 

Dr.  Schiaparelli  fand  im  Venetianischen  und  in  Friaul  auf  Grund 
einer  von  dem  Patriarchen  von  Venedig  gegebenen  allgemeinen 

Empfehlung  an  die  geistlichen  Bibliotheken  und  Archive  der  Pro- 
NmdiriGhtoDi  gMoh&ftl.  MittbeUangeB  1899.  1.  2 
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vinz  aller  Orten  die  freandlichste  Aufnahme.  Auf  unsem  Dank 

haben  vorzüglich  Anspruch  die  Herren  Mona.  Gr.  Bortolini  von 

S.  Marco  in  Venedig,  Mons.  Paolo  Carlo  Origo  Bischof  von  Man- 
tua,  Mons.  Carlo  Sbudil-Bonatti  ebenda  und  Don  Graetano 
Scardovelli  Pfarrer  zu  S.  Antonio  di  Porto.  Auch  die  Herren 

Petelli  und  Mangilli  von  der  Communalbibliothek  und  Cav. 
Davari  vom  Archivio  Gonzaga  in  Mantua  haben  unsre  Arbeiten 
thatkräftig  unterstützt.  In  dem  wichtigen  Treviso  förderten  uns 
der  Bischof  Mons.  Griuseppe  Apollonio,  Can.  D.  Emilio  Bon, 
Mons.  Angelo  Marchesan  und  Prof.  Bailo,  in  Yicenza  Mons. 
Bortolan,  in  Belluno  der  Bischof  Mons.  Salvatore  Bolognesi 
und  Prof.  Francesco  Pellegrini,  in  S.  Daniele  Conte  Daniele 
Concina  und  Abate  Luigi  Narducci,  in  Cividale  Conte  Alvise 
Zorzi,  in  Villanova  Conte  Luigi  Puppi,  in  Porpetto  Conte 
Luigi  Frangipane,  in  Udine  Cav.  Vincenzo  Joppi,  Mons.  Tito 
Missettini  und  Don  Nicolo  Poiani,  in  Conegliano  Don  Vin- 

cenzo Botteon  und  Herr  Pietro  Miotti,  in  Portogruaro  Mons. 

Ernesto  Degani,  in  Adria  Herr  Benvenuto  Bocchi,  in  Chiog- 
gia  Cav.  Vincenzo  Bellemo. 

Auch  in  Sizilien  haben  wir  nicht  nur  das  freundlichste  Ent- 

gegenkommen, sondern  auch  thätig  fördernde  Unterstützung  ge- 
funden. So  in  Palermo  beim  Principe  Fitalia,  bei  den  Herren 

des  Staatsarchivs  Barone  E.  Starrabba,  Giuseppe  La  Mantia 
und  C.  A.  Garufi.  Das  Kapitel  vertrat  Mons.  Boglino.  Zu 
größtem  Danke  sind  wir  verpflichtet  Mons.  Vincenzo  di  Giovanni 

und  Herrn  Carlo  Crispo  Moncada  für  Empfehlungen  an  die  Bi- 
schöfe der  Insel,  von  denen  vornemlich  Mons.  Legumina  Bischof 

von  Girgenti  und  Mons.  Giovanni  Prevetera  Bischof  von  Patti 
uns  alle  Erleichterungen  und  Hülfen  gewährten.  Wir  schulden 
femer  Dank  Mons.  Pietro  N  a  t  o  1  i  Canonico  Priore  zu  Patti,  Can. 
Vincenzo  Serio  zu  Cefalü,  Prof.  Carlo  Contessa  zu  Trapani, 
Mons.  Dom  Luigi  della  Marra  in  Catania  und  dem  gelehrten  Abt 
von  La  Cava  Dom  Benedetto  Bonazzi. 

So  dürfen  wir,  auch  der  ferneren  Unterstützung  der  Gelehrten 
der  uns  befreundeten  Nation  gewiß  und  in  der  Voraussetzung,  daß 
es  uns  auch  in  Zukunft  nicht  an  den  nötigen  Mitteln  fehlen  werde, 
hoffen,  in  nicht  zu  femer  Zeit  die  Forschungen  in  Italien  zu  all- 

seitigem Abschluß  zu  bringen. 

Die  Kommission  fOr  Herausgabe  der  Mteren  Papstarkunden. 
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Ueber  den  Stand  der  Herausgabe 

von  Gauß'  Werken. 

Zweiter  Bericht*). 

Von 

F.  Klein. 

Im  verflossenen  Jahre  ist  die  Herbeischaffang  neuen 
Materials  und  die  genaue  Durchsicht  des  Nachlasses, 

sowie  der  Gauß-Bibliothek,  soweit  gefördert  worden,  daß 
diese  Puncte  als  erledigt  betrachtet  werden  können,  jedenfalls  was 
die  Drucklegung  der  Bände  VII  und  VUI  angeht. 

Folgendes  neue  Material  ist  uns  zugänglich  geworden: 

I.     Durch  Ankauf: 

1)  Ein  Yorlesungsheft  von  Gauß  über  praktische  Astronomie, 
von  Frau  Prof.  Peters  in  Königsberg. 

2)  Zwei  Originalbriefe  von  Gauß  (an  Sophie  Germain  und  an 

Rudolf  Wagner),  aus  der  Versteigerung  der  Boncompagni'- 
sehen  Autographensammlung  in  Kom. 

n.     Geschenke: 

1)  Acht  Convolute  Akten  der  Hannoverischen  Landesvermes- 
sung (Beobachtungen,  Abrisse  und  Coordinaten)  nebst  den 

zugehörigen  Originalberichten  von  Gauß  an  das  Hannover- 
sche Ministerium. 

Geschenk  der  Egl.  preußischen  Landesaufnahme  des  großen 
Generalstabes. 

2)  21  Briefe  von  Ghiuß  an  Weber,  nebst  einem  Brief  von  Gauß 

an  Humboldt  (auf  Weber  und  erdmagnetische  Fragen  be- 
züglich, 1838),  sowie  eine  Keihe  Zettel  mit  Notizen. 

Geschenk  von  Prof.  Heinrich  Weber  in  Braunschweig. 

*)  Yergl.  Bericht  I  in  den  Geschäftlichen  Mitteilnngen  vom  Jahre  1898,  Heft  1. 

2* 
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3)  Ein  Heft  mit  Ausarbeitungen  von  drei  Grauß'schen  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Erdmagnetismus,  Geodäsie, 

Methode  der  kleinsten  Quadrate;  ferner  ein  Heft,  enthal- 

tend eine  Ausarbeitung  einer  Grauß'schen  Vorlesung  „Theo- 
rie der  imaginären  Größen^  nebst  einer  Vorlesung  von 

Stern  über  bestimmte  Integrale. 
Beides   Geschenke   der   Directoren  des  mathematischen 

Seminars  der  Universität  Halle. 
Die  Hefte  stammen  aus  dem  Nachlasse  von  E.  Heine. 

4)  Copieen  der  noch  vorhandenen  Briefe  von  Gauß  an  Sophie 

Germain  und  einiger  anderer  Briefe.  —  Einige  Vorarbeiten 
von  Schering  für  die  Drucklegung  der  weiteren  Bände,  na- 
mentHch  zur  Theoria  motus. 

Geschenk  von  Frau  Geheimrath  Schering  dahier. 

5)  242  Briefe  Gerling's  an  Gauß  und  einige  Briefe  von  Grauß' 
Kindern  an  Gerling. 

Geschenk  der  Frau  Hofphotograph  Rothe  in  E^assel. 

6)  Copie  eines  Briefes  von  Gauß  an  Graßmann. 
Geschenk  von  Prof.  Engel  in  Leipzig. 

7)  Copie  zweier  Briefe  von  Gauß  an  Schumacher  und  an  einen 
Unbekannten. 

Geschenk  von  Prof.  Stäckel  in  Kiel. 

8)  Copie  eines  Briefes  von  Gauß  an  Pater  Koller. 
Geschenk  von  Prof.  Schwab  in  Kremsmünster. 

9)  Ein  Autograph  von  Gauß  (über  Schachspiel). 
Geschenk  von  Frau  Prof.  Listing  in  Hannover. 

UI.    Zeitweise  überlassen: 

1)  Tagebuch  von  Gauß  über  seine  wissenschaftlichen  Ent- 
deckungen. 

(Von  1796  bis  1800,   bez.   mit  großen  Unterbrechungen 
bis  1814). 

Ferner  ein  Notizbuch  von  Gauß  und  eine  Reihe  Zettel. 

Von  Herrn  Gauß  in  Hameln  (Enkel  von  Gauß). 

2)  Originalmanuscripte  zu  den  Gauß' sehen  Abhandlungen : 
„Theorematis  fundamentalis  in  doctrina  de  residuis  quadra- 

ticis  demonstrationes  et  ampliationes  novae"  (1817)  und 
„Determinatio  attractionis,  quam  in  punctum  quodvis  posi- 
tionis  datae  exerceret  planeta,  si  ejus  massa  per  totam  or- 

bitam  .  .  .  esset  dispertita"  (1818). 
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Femer   eine  Reihe  (nicht  von  Gauß   selbst   herrührender) 
Ansarbeitongen  und  Rechnnngsbeispiele  zur  Theoria  motas. 

Von  der  New- York  PubKc  Library. 

3)  Brief  von  Ganß  an  Bohnenberger.  Durch  Prof.  Hammer 
in  Stuttgart. 

4)  Brief  von  Gauß  an  Fechner.  Durch  die  K.  sächsische  Ge- 
sellschaft der  Wissenschaften. 

5)  Brief  von  Gauß  an  Herger.  Durch  Prof.  Hüfner  in  Tübingen. 

6)  Briefe  von  Gauß  an  Kestner.  Durch  Prof.  Engel  in  Leip- 
zig, aus  der  Universitätsbibliothek  daselbst. 

7)  Brief  von  Gauß  an  Scherk.  Durch  Prof.  Study  in  Greifswald. 

8)  Copieen  zweier  Briefe  von  Gauß  an  Olbers  (Originale  in 
Pulkowa).     Durch  Dir.  Dr.  Schilling  in  Bremen. 

9)  Ausarbeitung  einer  Gauß'schen  Vorlesung  „Geodätischer 
Calcul"  nebst  einer  Reihe  weiterer  Notizen.  Durch  Frau 
Prof.  Listing  in  Hannover. 

10)  Copieen  von  Briefen  von  Encke  an  Olbers,  Bessel  an  Rep- 
sold  und  andere.    Drei  Briefe  von  Olbers  an  Argelander. 

Ausarbeitung  einer  Gauß'schen  Vorlesung  über  „Theoreti- 
sche Astronomie". 

Aus  dem  Nachlaß  von  Winneke,  durch  Prof.  Wislicenus 
(bez.  Frau  Winneke)  in  Straßburg. 

11)  Ein  Heft  „Abhandlungen  von  C.  F.  Gauß"  (aus  dem  Nach- 
laß von  Wilhelm  Weber),  im  wesentlichen  nur  bereits  Ge- 

drucktes enthaltend.    Durch  Prof.  Jacobj  in  Göttingen. 

Außerdem  haben  wir  folgende  Gaussiana  als  Geschenk  er- 
halten : 

1)  Auf  Veranlassung  der  Calvör'schen  Buchhandlung  in  Göt- 
tingen, von  der  technischen  Hochschule  in  Braunschweig, 

durch  Prof.  Fricke  daselbst: 

Eine  Reihe  von  Berichten  und  Zeitungsnotizen  über  das 

Gauß-Denkmal  in  Braunschweig  und  das  Braunschweig'- 
sche  Gauß-Stipendium.    (Aus  den  Jahren  1877  und  1878). < 

2)  Von  Prof.  Engel  in  Leipzig: 
Nikolaj  Iwano witsch  Lobatschefskij.  Zwei  geometrische 

Abhandlungen  aus  dem  Russischen  übersetzt,  mit  Anmer- 
kungen und  einer  Biographie  des  Verfassers.  Von  Frie- 

drich Engel.  Leipzig  1898.   (Vgl.  Nachwort,  S.  476-476), 
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3)  Von  Prof.  Lindemann  in  Manchen: 
Gedachtnißrede  auf  Seidel.  Ans  den  Abhandlungen  der 
Mänchener  Akademie. 

4)  Von  Frau  Geh.  Rath  Schering: 

Schering's  Exemplar  von  Boncompagni,  intomo  ad  ona 
lettera  di  Ganß  (ad  Olbers). 

5)  Von  der  Springer'schen  Verlagsbuchhandlong  in  Berlin,  bez. 
dem  Herausgeber,  Herrn  Birector  Schilling  in  Bremen: 

Die  Aushängebogen  des  in  Druck  befindUchen  Briefwech- 
sels zwischen  Gauß  und  Olbers.  Es  sind  bis  jetzt  18 

Bogen  sowie  9  Bogen  des  Ergänzungsbandes,  welcher  die 
von  Prof.  Schur  bearbeiteten  Beobachtungen  von  Olbers 
enthält,  gedruckt. 

Von  allem  diesem  Material  ist  wissenschaftlich  unvergleichlidi 
das  interessanteste  das  oben  unter  III,  1  angeführte,  durch  die 
Vermittelung  von  Prof.  Stäckel  uns  zugekommene  Tagebuch  von 
Gauß.    Dasselbe  beginnt  1796  mit  dem  Satze: 

„Principia  quibus  innititur   Sectio  drculi  ac  divisibilitas 
ejasdem  geometrica  in  septemdecim  partes  etc. 

Mart.  30.  Brunsv." 

und  gibt  nun  in  chronologischer  Reihenfolge  bis  zimi  Jahre  1800 
eine  lange  Reihe  der  merkwürdigsten  Notizen,  durch  welche  die 
einzelnen  mathematischen  Entdeckungen  von  Gauß,  die  in  jene 
Jahre  fallen ,  in  genauer  Weise  datiert  werden.  Wir  nennen  hier 
von  1800: 

„Theoriam  quantitatum  transcendentium 

dx h 
ad  summam  universalitatem  perduximus. 

Brunsv.  Mai  6.*' 
„Incrementum  ingens  hujus  theoriae  invenire  contigit,  per 

quod  simul  omnia  praecedentia  nee  non  theoria  mediorum  arith- 
metico-geometricorum  pulcherrime  nectuntur  infinitiesque  au- 

gentur.  Brunsv.  Mai  22.** 

„Nov.  30.  Felix  fuit  dies  quo  multitudinem  classium  for- 
marnm  binariarum  per  triplicem  methodum  assignare  largitum 
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est  nobis,  pata  1)  per  producta  infinita,  2)  per  aggregatnm 

infinitiim,  3)  per  aggregatnm  finitnin  cotangentinm  seu  loga- 
rithmornm  sinnnm.  Bronsv.^ 

In  den  folgenden  Jahren  wird  diese  Liste  leider  nur  mit 
TJnterbreclinngen  weitergeführt ,  bis  sie  in  den  Jahren  1813  und 
1814  mit  zwei  Notizen  über  biquadratische  Reste  abbricht,  die  wir 
anch  noch  hierher  setzen : 

„Fondamentnm  theoriae  residnornm  biquadraticornm  ge- 
neraiis,  per  septem  propemodom  annos  snmma  contentione  sed 
semper  frastra  qnaesitom  tandem  feliciter  deteximus  eodem 

die  qno  filins  nobis  natns  est.  1813  Oct.  23.  Gott.^ 

„Snbtilissimom  hoc  est  omnium  eornm  qnae  nnquam  per- 
fecimns.  Vix  itaqne  operae  pretium  est,  his  intermiscere  men- 
tionem  qnarnndam  simplificationom  ad  calcnlom  orbitamm  pa- 

rabolicarnm  pertinentium.*' 

„Observatio  per  indnctionem  facta  gravissima  theoriam 
residnornm  biquadraticornm  cum  functionibus  lemniscaticis 
elegantissime  nectens.  Futa  si  a  +  bi  est  numerus  primus, 

a  —  l+bi  per  2  +  2i  divisibilis,  multitudo  omnium  solutionum 

*  congruentiae  1  =xx  +  yy  +  xxyy  (mod.  a  +  bi),  indusis  a;  =  oo, 
y=  ±i,  ic  =  ±»,  y  =  oo  fit  =  (a-l)«  +  66.       1814  Jul.  9.« 

Es  erübrigt,  daß  ich  über  den  Fortschritt  der  redactionellen  Ar- 
beiten Einiges  hinzufüge.  Für  den  ersten  Teil  von  Bd.  VIII  liegen 

die  Manuscripte  für  Arithmetik  und  Analysis  (Fricke),  Numerisches 
ßechnen  und  Wahrscheinlichkeitsrechnung  (Börsch  und  Erüger) 
fertig  vor,  während  das  Manuscript  für  Greometrie  (Stäckel)  fast 
vollendet  ist.  Für  den  zweiten  Teil  von  Bd.  VIII  ist  das  Ma- 

nuscript zur  Geodäsie  (Börsch  und  Krüger)  zum  großen  Teil  fertig. 

Für  Band  VII  (Astronomie,  Brendel)  konnten  bisher  nur  ober- 
flächliche Vorarbeiten  vorgenommen  werden.  Der  Druck  von  Band 

VIII  hat  begonnen  und  soll  jetzt  regelmäßig  weitergeführt  werden. 

aöttingen,  den  29.  Aprü  1899. 
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Wörterbuch  der  ägyptiBchen  Sprache. 

Bericht  über  das  Greschäftsjahr  1898. 

Die  Kommission  verlor  durch  den  Tod  ihr  Mitglied  Greorg 
Ebers.  Obwohl  vielfach  durch  Krankheit  behindert,  hat  er  dem 

Wörterbuch  -  Unternehmen  vom  Anbeginn  in  Rat  und  Tat  seine 
Förderung  zu  Teil  werden  lassen.  Ein  neuer  Vertreter  ist  für 
die  Königlich  bayerische  Akademie  der  Wissenschaften  noch  nicht 
ernannt.  Als  Mitarbeiter  gewonnen  sind  außer  den  Gelehrten,  die 
im  vorjährigen  Berichte  genannt  wurden,  die  Herren  6.  Möller 
und  J.  Herbert  Walker. 

In  dem  Berichte  des  vorigen  Jahres  war  bereits  erwähnt,  daß 

Herr  Dr.  Wilhelm  Heintze,  welcher  dem  Kaiserlichen  G-eneral- 
Konsulate  zu  Kairo  attachiert  war,  die  Wiedereröffnung  der  fünf 

Pyramiden  des  Alten  Reichs,  welche  auf  den  Wänden  ihrer  Innen- 
räume mit  Inschriften  versehn  sind,  und  die  Herstellung  von  photo- 

graphischen Aufnahmen  und  von  Abklatschen  dieser  Inschriften 

in  Angriff  genommen  hatte.  Dies  Unternehmen,  dessen  beträcht- 
liche Kosten  Herr  Dr.  Wilhelm  Heintze  getragen  hat ,  ist  glück- 

lich zur  Ausführung  gebracht  worden  mit  thatkräftiger  und  sach- 
kundiger Unterstützung  von  selten  des  Herrn  Dr.  Ludwig  Bor- 

chardt,  der  die  Leitung  der  Arbeiten  und  zum  großen  Teil  auch 

die  Anfertigung  der  Photographien  übernahm.  Die  Pyramiden- 
texte, welche  die  Grundlage  für  die  Erschliessung  der  ältesten 

Phase  der  ägyptischen  Sprache  bilden,  können  dank  dieser  opfer- 
willigen Zuwendung  für  das  Wörterbuch  in  völlig  gesicherter  Ge- 

stalt verwertet  werden. 

Auch  von  anderer  Seite  wurden  Beiträge  zur  Gewinnung 
eines  kritisch  gesichteten  Materials  für  das  Wörterbuch  gespendet, 
so  von  Dr.  0.  Lange,  der  bei  einem  Aufenthalte  in  London  die 

dort  aufbewahrten  medizinischen  und  magischen  Papyrus  teils  ab- 
schrieb, teils  verglich,  und  von  Dr.  K  Reinhardt,  der  aus  Kairo 
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wiederholt  Abklatsche  von  Inschriften  einsandte,  die  dort  im  An- 
tikenhandel ihm  begegnet  waren. 

Die  lexikalische  Ausbeutung  der  Inschriften  nach  der  Methode 
des  Thesaurus  linguae  latinae  nahm  ihren  Fortgang.  Die 
Zahl  der  nach  diesem  Verfahren  autographierten  einzelnen  Text- 

abschnitte betrug  bis  zum  1.  April  d.  J.  3608,  die  der  alphabe- 
tisch fertigen  Zettel  62000. 

Ffir  die  Akademische  Kommission  zur  Herausgabe 
eines  Ägyptischen  WOrterbuchs. 

Brichard  Pietschmann. 
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Bericht  über  den  Thesaurus  linguae  latiiiae. 

Von 

Friedrich  Leo. 

Da  in  dem  jetzt  beginnenden  Jahre  der  Thesaums  linguae 
latinae  ans  dem  Stadium  der  Vorbereitung  in  das  der  Ausführung 
treten  und  damit  zugleich  seinen  Göttinger  Sitz  verlassen  wird, 
so  erstatte  ich  der  E.  Gesellschaft,  welche  sich  bisher  mit  den  Con- 

ferenzberichten  der  Delegirten-Commission  und  meinen  ergänzenden 
Mittheilungen  begnügt  hat,  diesesmal  einen  allgemeinen  Bericht 
über  den  Fortgang  und  Stand  des  Unternehmens;  dieser  Bericht 
wird  sich  auf  die  wichtigsten  Ergebnisse  der  ganzen  demnächst 

ablaufenden  Periode  und  auf  die  für  die  Zukunft  getroffenen  Dis- 
positionen miterstrecken. 

In  der  Göttinger  Conferenz  zu  Pfingsten  1894  sind  die  Normen 

festgelegt  worden,  nach  denen  das  Material  für  die  künftige  Aus- 
arbeitung des  Thesaurus  beschafft  und  zubereitet  werden  sollte. 

Mit  dem  Juli  desselben  Jahres  begann  die  regelmäßige  Thätigkeit 
an  den  beiden  für  die  Arbeit  bestimmten  Centren,  München  und 

Göttingen.  Die  Vertheilung  des  gesanmiten  Vorraths  an  Sprach- 
denkmälern geschah  in  der  Weise,  daß  zunächst  die  Poesie  nach 

Göttingen,  die  Prosa  nach  München,  alsdann,  um  die  Quantität 
auszugleichen,  eine  ßeihe  von  Prosaautoren  und  die  Inschriften 
nach  Göttingen  übernommen  wurden.  Als  Zeitgrenze  für  die  in 

Betracht  kommende  Litteratur  wurde  im  allgemeinen  das  7.  Jahr- 
hundert angesetzt.  Wir  berechneten  damals  die  Periode  der  Ma- 

terialsammlung auf  ein  Minimum  von  5,  ein  Maximum  von  7  Jah- 
ren; wir  können  nun  sagen,  daß  das  Minimum  nur  um  ein  Ge- 

ringes überschritten  werden  wird. 
Um  den  eigentlichen  Grundstock  des  Materials  zu  bilden,  sollte 

die  gesammte  lateinische  Litteratur  von  den  Anfängen  bis  gegen 
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die  Mitte  des  2.  Jahrlimiderts  nach  Chr.  in  Zettel  aufgelöst  und 
zu  Spedallexica  znsammengeordnet  werden.  Diese  Arbeit  ist  in 
folgender  Weise  ausgeführt  worden.  Jeder  einzelne  Text  wurde, 

und  zwar  fast  durchweg  von  competentesten  Kennern  des  Au- 
tors oder  seines  Sprachbeises ,  einer  neuen  Revision  unterzogen. 

Ich  darf  bei  dieser  Gelegenheit  hervorheben,  daß  das  Unternehmen 

in  der  ganzen  philologischen  Welt  bereit-  und  opferwillige  Unter- 
stützung gefunden  hat.  Die  revidirten  und  mit  den  Angaben  über 

die  maßgebende  Ueberlieferung  wie  mit  Andeutungen  für  das  sprach- 
liche und  sachliche  Verständniß  versehenen  Texte  wurden  auto- 

graphisch vervielfältigt  und  in  Zettel  zerlegt,  deren  jeder  einen 

zusammenhängenden  Abschnitt  von  10 — 14  Versen  oder  Zeilen  ent- 
halt; für  jeden  Abschnitt  sind  so  viele  das  Stichwort  auszeich- 
nende Zettel  vorhanden  wie  der  Abschnitt  Wörter  enthält.  Für 

jeden  Autor  wurden  die  Zettel  alphabetisch  geordnet  und  so  für 

jeden  ein  Lexicon  hergestellt,  dessen  Benutzer  in  den  Sta.nd  ge- 
setzt ist,  unmittelbar  aus  den  Zetteln  heraus  das  Yerhältniß  des 

Wortes  zum  Satze  und  im  Zusammenhang  der  Sätze  sowie  die 
kritische  Sicherheit  des  Textes  zu  beurtheilen.  Nur  für  wenige 

Texte  (Ciceros  Reden  und  philosophische  Schriften,  Caesar,  Ta- 
dtus)  wurden  die  vorhandenen  Wörterbücher  ausreichend  befun- 

den, aus  ihnen  die  Zettelglossare  auf  halbmechanischem  Wege  zu- 
zubereiten. Dieser  Theil  der  Arbeit  ist  nahezu  vollendet;  in  we- 

nigen Monaten  wird  das  lateinische  Sprachmaterial  von  den  puni- 
schen  Kriegen  bis  zur  Antoninenzeit  in  wissenschaftlich  zuverläs- 

sigen Spezialglossaren  zu  sämmtlichen  Autoren  für  die  gelehrte 
Benutzung  bereit  liegen. 

Von  der  späteren  Litteratur  ist  ein  Theil  in  derselben  Weise 

verarbeitet  worden,  so  der  ganze  Apuleius,  die  Vulgata,  Commo- 
dian,  ein  Theil  Tertullians;  wenige  andere,  wie  Ammianus  Mar- 

cellinus, sind  ihrem  ganzen  Wortbestande  nach  excerpirt  worden. 
Für  die  große  Masse  aber  der  sich  über  vier  bis  fünf  Jahrhunderte 
erstreckenden  römischen  Schriftstellerei  nach  Sueton  und  Fronto 

wird  der  Thesaurus  auf  die  das  Wichtige  heraushebenden  Ex- 
cerpte  angewiesen  sein,  die  so  weit  möglich  von  speciellen  Ken- 

nern der  betreffenden  Texte,  durchaus  aber  von  Philologen  her- 
gestellt wurden  und  werden,  die  zu  dieser  schwierigen  Arbeit  wis- 

senschaftlich qualificirt  sind.  Solche  Excerpte  können  bei  der  Fülle 
verschiedenartiger  und  stets  von  der  Subjectivität  der  Bearbeiter 
abhängiger  Gesichtspunkte  in  der  Regel  nur  einen  relativen  Werth 
haben  und  ihren  Zweck  nur  annähernd  erfüllen.  Wir  mußten  uns 

an  das  Erreichbare  halten.    Dem  Ziele  würde  man  näher  kommen, 
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wenn  man  jeden  Autor  einem  halben  Daizend  Bearbeiter  zuweisen 
könnte,  um  später  die  übereinstimmenden  Excerpte  auszumustern. 
Aber  weder  ein  solches  Verfahren  noch  die  Auflösung  der  gesamm- 
ten  Litteratur  in  Zettelglossare  noch  auch  die  bloße  Excerpirung 
der  gesammten  spätlateinischen  Prosaschriften  in  ihrer  kaum  über- 

sehbaren Ausdehnung  gehört  zum  Erreichbaren.  Auch  in  der  Be- 
schränkung wird  das  Excerptenmaterial  neben  dem  Grundstock 

der  Zettelglossare  eine  sehr  werthvoUe  Grundlage  für  die  Wort- 
geschichte des  Spätlateins  bilden,  wie  sie  bisher  auch  nicht  an- 

nähernd zur  Verfügung  stand.  Von  hervorragender  Wichtig- 
keit sind  hier  die  Inschriften.  Diese  wie  die  poetischen  Texte 

werden  vollständig,  von  der  Prosa  die  überwiegende  Fülle  des 
Wichtigen  zur  Excerpirung  herangezogen. 

Neben  dieses  den  Sprachvorrath  darstellende  Zettelmaterial 
treten  die  Auszüge  aus  der  modernen  wissenschaftlichen  Litteratur, 
die  gleichfalls  bis  zum  Herbst  zu  Ende  geführt  sein  werden. 

Die  Excerpirung  der  spätlateinischen  Litteratur  hat  aus  sach- 
lichen und  persönlichen  Gründen  größere  Schwierigkeiten  gemacht 

und  einen  langsameren  Fortgang  genommen  als  die  Herstellung 

der  Zettelglossare.  Während  für  diese  die  Verwendung  auswär- 
tiger Mitarbeiter  sich  in  hohem  Maße  bewährt  hat,  erschien  es  in 

den  letzten  Jahren,  je  näher  der  Termin  für  die  Beendigung  der 
Materialsammlung  heranrückte,  um  so  gerathener,  die  Excerpirung 
möglichst  an  den  Arbeitscentren  selbst  durch  ständige  Mitarbeiter 

ausführen  zu  lassen.  Gleichzeitig  traten  der  Delegirten-Commission 
in  ihren  Erwägungen  und  Berathungen  immer  greifbarer  die 
Schwierigkeiten  entgegen,  die  das  bis  dahin  geplante  System  der 

Ausführung  des  Thesaurus  selbst  durch  eine  über  die  Länder  zer- 
streute Schaar  von  Mitarbeitern  mit  sich  führen  mußte.  Dieses 

System  hätte  den  großen  Vortheil  gebracht,  daß  alle  durch  ihre 

wissenschaftliche  Production  bekannten  Specialisten  hätten  heran- 
gezogen werden  können;  aber  außer  anderen  schwerwiegenden  Be- 

denken entschied  gegen  das  System  schließlich  die  Gefahr,  die  für 
das  Material  des  Thesaurus  mit  der  Vertheilung  an  viele  Orte 

verbunden  sein  würde,  sowie  die  Unzweckmäßigkeit  solcher  Ver- 
theilung an  sich :  denn  die  meisten  Artikel  werden  nicht  allein  aus 

den  zu  dem  Worte  selbst  gehörigen  Zetteln,  sondern  unter  Be- 
nutzung des  übrigen  Materials  redigirt  werden  müssen.  Es  wurde 

also  auf  den  schon  früher  erwogenen  Gedanken  zurückgegriffen, 
den  Thesaurus  so  gut  wie  ganz  (denn  daß  Ausnahmen  stattfinden 

ist  wünschenswerth)  am  Orte  selbst  von  .  ständigen ,  in  der  Vor- 
bereitungsperiode zumeist  bereits  eingearbeiteten,  durch  Traditi<m 
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luid  gegenseitige  Anregang  verbandenen  Mitarbeitern  ansführen 
zu  lassen. 

Nachdem  wir  diese  Wahl  getroffen  hatten,  sahen  wir  uns  vor 
einer  neuen  Entscheidung.  Sobald  es  erkannt  war,  daß  die  Arbeit 
überhaupt  concentrirt  werden  mußte,  war  es  auch  einleuchtend, 

daß  das  dualistische  System,  auf  Grund  dessen  wir  die  Material- 
sammlung organisirt  und  durchgeführt  hatten,  während  der  Aus- 

führungsperiode nicht  beibehalten  werden  konnte.  Keine  Zwei- 
theilung oder  Auftheilung  des  Materials  ließ  sich  ersinnen,  keine 

zweckmäßige  Yertheilung  der  Arbeit,  keine  Einheitlichkeit  der 
Ausführung.  Der  Entschluß  war  gegeben,  das  gesammte  Material 

an  einem  Orte  zu  vereinigen  und  die  Ausarbeitung  unter  eine  ein- 
heitliche Leitung  zu  stellen.  Hier  ergab  sich  sogleich ,  daß  von 

den  drei  Mitgliedern  des  Directoriums  keiner  diese  Leitung  über- 
nehmen konnte.  Denn  wenn  einer  von  uns  geglaubt  hätte,  die 

noch  in  Aussicht  stehenden  15  Jahre  für  das  Unternehmen  übrig 
zu  haben,  so  konnten  wir  doch  schon  jetzt  nicht  mehr  zweifeln, 
daß  der  Leiter  dieser  Arbeit  eine  andere  Berufsarbeit,  also  auch 
eine  umfassende  und  verantwortungsvolle  Lehrthätigkeit ,  neben 
der  Ausarbeitung  des  Thesaurus  nicht  wird  ausüben  können.  Die 
einzige  Möglichkeit  das  Werk  zum  Ende  zu  führen  war,  es  einem 
jüngeren  Grelehrten  zu  übergeben,  der,  durch  wissenschaftliche 
Qualität  dazu  berufen  und  durch  seine  Lebensstellung  noch  nicht 
gehindert,  gewillt  wäre  es  zu  seiner  Lebensaufgabe  zu  machen. 
Diesen  Mann  haben  wir  in  Dr.  Friedrich  Vollmer,  bisher  Di- 
rector  einer  deutschen  höheren  Schule  in  Brüssel,  gewonnen.  Er 
wird  als  Generalredactor ,  selbstverständlich  der  Commission  der 
Delegirten  der  fünf  Akademien  untergeordnet  und  unter  Aufsicht 
des  Directoriums,  aber  in  einer  wissenschaftlich  vollkommen  selb- 

ständigen Position  die  Ausarbeitung  des  Thesaurus  leiten.  Die 

finanzielle  Ordnung  der  neuen  Einrichtung  hat  innerhalb  der  vor- 
handenen Mittel  durchgeführt  werden  können. 

Als  geeignete  Orte  für  die  Ausarbeitung  hat  die  Commission 
Berlin,  Leipzig  und  München  bezeichnet.  Sie  hat  sich  vornehmlich 
in  Anerkennung  der  großen  Verdienste,  die  der  Delegirte  der  K. 
bayrischen  Akademie  und  diese  selbst  sich  seit  vielen  Jahren  um 
die  Vorbereitung  und  Ausfahrung  des  Unternehmens  erworben  haben, 

für  München  entschieden,  nachdem  Regierung,  Akademie  und  Uni- 
versität in  entgegenkommender  Weise  die  von  der  Commission  für 

nöthig  gehaltenen  Zusagen  gemacht  haben.  Die  Ueberführung  des 

Gröttinger  Materials  nach  München  ist  für  Anfang  October  in  Aus- 
sicht genommen.    Bis  zu  dieser  Zeit  soll  die  Materialsammlung  an 
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beiden  Orten  zn  Ende  geführt  and  alsdann  in  München  vor  der 
definitiven  Yereinigong  der  Bestand  von  der  Commission  geprüft 
nnd  das  Inventar  anfgenommen  werden. 

Dagegen  hat  die  Commission  sich  ausdrücklich  vorbehalten, 
über  den  Ort,  an  dem  das  Material  nach  Vollendung  des  Thesanrns 
für  alle  Zeit  verbleiben  soll,  erst  zu  geeigneter  Zeit  den  zn  dem 
Unternehmen  vereinigten  Akademien  ihre  Vorschläge  zu  machen. 
Dieses  Material  bildet  bereits  jetzt  ein  wissenschaftliches  Archiv 
ersten  Ranges.  Es  ist  einer  Entwicklung  fähig,  die  die  größten 
Ausblicke  bietet.  An  die  Stelle  der  Excerpte  werden  für  einen 
Text  nach  dem  andern,  zuerst  für  die  in  kritischen  Ausgaben 

vorliegenden,  dann  für  jeden  wie  er  in  kritischer  Bearbeitung  er- 
scheint, die  Zettelglossare  treten  müssen.  Während  der  Thesaurus 

selbst  der  Natur  jeder  menschlichen  Arbeit  nach  nur  den  Stand 
des  Wissens  gewisser  Jahrzehnte  in  einer  durch  Mittel  und  Zweck 
gebotenen  Comprimirung  darstellen  kann,  wird  sein  Material  den 
Centralpunkt  für  die  lateinischen  Studien  des  nächsten  Jahrhunderts 
bilden.  Ein  Material,  das  zu  solcher  Erweiterung  und  Benutzung 

bestimmt  ist,  bedarf  einer  ständigen  wissenschaftlichen  Verwal- 
tung; die  Vortheile  des  Besitzes  werden  mit  Pflichten  verbunden 

sein:  es  wird  sich  nach  Vollendung  des  Werkes  darum  handeln, 
welcher  der  in  Betracht  kommenden  Staaten  die  Pflichten  zu  über- 

nehmen bereit  sein  wird. 
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Preisvertheilung. 

Rechtzeitig  und  unter  Beobachtung  der  vorgeschriebenen  Be- 

dingnngen  war  zur  Lösong  der  von  der  G-esellschaft  für  das  Jahr 
1899  gestellten  Preisanfgabe :  „Was  an  Schriften  des  ApolUnaris 
von  Laodicea  erhalten  ist,  soll  untersucht,  kritisch  bearbeitet  und 

für  die  Darstellung  seiner  Theologie  verwendet  werden",  eine 
Arbeit  mit  dem  Motto:  xal  tä  SoxtfiM  oint  ixeXiö^r^  einge- 

gangen* —  Das  TJrtheil  über  sie  lautet: 
Die  zur  Lösung  der  Preisaufgabe  eingegangene  Arbeit  um- 

faßt 443  Seiten  gr.  4"  und  wol  c.  600,  teilweise  beschriebene, 
Seiten  8®.  Entsprechend  der  Fassung  der  Preisaufgabe  galt  es 
zunächst  den  gesamten  noch  vorhandenen  Bestand  an  literarischem 

Eigentum  des  Apollinaris  zu  sammeln,  auf  seine  wirkliche  Zuge- 
hörigkeit an  denselben  zu  prüfen,  ihn  textkritisch  zu  bearbeiten 

und  historisch  —  vor  allem  dogmenhistorisch  —  zu  verwerten. 
War  mit  jener  Fassung  der  Aufgabe  das  Ziel  ausgesprochen,  wel- 

ches die  Gesellschaft  der  Wissenschaften  im  Auge  hatte,  so  blieb 
ihr  natürlich  nicht  verborgen,  daß  sie  kaum  erwarten  durfte,  in 
der  gegebenen  Frist  eine  Arbeit  zu  erhalten,  welche  wirklich 
schon  allen  den  gestellten  Anforderungen  entsprach.  Aber  sie 
mußte  das  zu  erstrebende  Ziel  in  jener  Vollständigkeit  ins  Auge 
fassen,  um  an  der  Weise,  wie  die  verschiedenen  Seiten  der  zu 
lösenden  Aufgabe  in  Angriff  genommen  wurden,  erkennen  zu 
können ,  ob  der  Verfasser  der  etwa  einlaufenden  Preisarbeit  die 
Gewähr  biete,  die  Aufgabe  in  ihrem  ganzen  Umfang  erfolgreich 
durchzuführen. 

Der  Vf.  der  jetzt  vorliegenden  eingegangenen  Arbeit  bekennt 
von  vornherein  offen,  daß  er  „nicht  nur  weit  hinter  den  Anforde- 

rungen zurücksteht,  die  das  Thema  stellt,  sondern  nicht  einmal 

das  von  ihm  anfanglich  für  erreichbar  Gehaltene  erfüllt^,  aber  er 
hofft,  „die  Gesellschaft  werde  in  diesen  Anfängen  die  Bürgschaft 

für  spätere  Erfüllung  des   von  ihr  Geforderten  erblicken. '^    Eben 
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diesen  Gesichtspunkt  halten    die  Referenten   für  den   gewiesenen, 
und  unter  ihm  glauben  sie  die  Arbeit  prüfen  zu  sollen. 

Gemäß  der  gestellten  Aufgabe  hat  der  Vf.  es  sich  zunächst 
angelegen  sein  lassen ,  mit  möglichster  Vollständigkeit  das  zu 
sammeln,  was  an  und  aus  den  Schriften  des  Apoll,  noch  erhalten 
ist.  Die  Energie,  mit  welcher  er  dies  Ziel  zu  erreichen  gestrebt 
hat,  begründet  ein  Hanptverdienst  seiner  Arbeit.  Der  letzte 
deutsche  Bearbeiter  der  Schriften  des  Apoll.,  Dräseke  in  den 
Texten  und  Untersuchungen  von  v.  Gebhardt  und  Harnack  VII, 
1892,  hatte,  da  die  Schriften  des  Apoll,  zum  Teil  orthodoxen 
Kirchenlehrern  zugeschrieben  worden  sind,  den  Weg  eingeschlagen, 
Werke  zweifelhafter  Authentie  daraufhin  zu  prüfen,  ob  sie  nicht 
etwa  Apoll,  zum  Verfasser  haben.  Mit  Recht  hat  sich  der  Autor 
der  Preisarbeit  gegen  die  Methode  und  die  Ergebnisse  Dräsekes 
ablehnend  verhalten;  er  trifft  in  letzterer  Hinsicht  zusanmien  mit 

der  ihm  unbekannt  gebliebenen  russischen  Arbeit  Spasskij's,  wo 
der  eingehende  Nachweis  gegen  Dräseke  gegeben  ist.  Dagegen 

hat  der  Vf.  sich  mit  großem  Erfolg  gemüht,  das  in  den  zahl- 
reichen Catenen,  d.  h.  Sammlungen  von  Schrifterklärungen  der 

Väter,  zerstreute ,  zumeist  nur  handschriftlich  vorhandene  exege- 
tische Eigentum  des  Apollinaris  zu  sammeln,  so  daß  dieses  nun- 
mehr in  großem  Umfange  vorliegt.  Auch  wo  es  sich  dabei  um 

bereits  Veröffentlichtes  handelt,  ist  erst  durch  den  Vf.  eine  ge- 
sichertere handschriftliche  Grundlage  beschafft  worden  und  damit 

die  nächste  Voraussetzung  für  eine  Untersuchung  der  Wirksam- 
keit des  ApolL  als  Exegeten,  zum  Teil  auch  für  das  dogmenhisto- 

rische Verständnis  desselben  gegeben.  Bedauert  der  Vf. ,  daß  es 
ihm  nicht  möglich  war,  die  Autorschaft  des  Apoll,  in  Bezug  auf 

diese  zahlreichen  exegetischen  Fragmente  zu  untersuchen  —  das 
Resultat  wäre  wol  sicher  ein  zumeist  günstiges  gewesen  — ,  und 
betont  er ,  daß  ihm  eine  vollständige  kritische  Durcharbeitung 

keiner  Catene  möglich  gewesen,  so  liefert  doch  das  von  ihm  be- 
reits Gebotene  den  deutlichen  Beweis  seiner  Beföhigung  zur  er- 

folgreichen Durchführung  des  in  Angriff  Genommenen.  Der  Vf. 
ist  offenbar  philologisch  auf  das  Beste  geschult;  die 
Recensio  wird  mit  wenigen  Worten  auf  Grund  sicherer  Indiden, 

wie  es  scheint,  festgtstellt  und  darnach  der  Text  consequent  be- 
handelt. Das  Gleiche  gilt  in  Bezug  auf  die  in  direkter  oder  in- 

direkter Ueberlieferung  vorhandenen  dogmatischen  Schriften  des 

Apollinaris.  Auch  hier  wird  über  den  ganzen  Bestand  der  Text- 
überlieferong  orientirt;  die  Uebersetzungen  wie  die  Citate  bei 
anderen  Kirchenvätern  werden  berücksichtigt  und  verwertet.  Die 
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klare  und  knappe  Fassung  der  adnotatio  eritica  aber  zeigt  deut- 
lich, wie  vertraut  dem  Vf.  eine  solche  Arbeit  ist;  und  die  Beur- 

teilung der  handschriftlichen  Verhältnisse,  wobei  nur  Entschei- 
dendes hervorgehoben  wird,  beweist,  daß  sich  nicht  leicht  ein  an- 

derer finden  lassen  wird ,  der  mit  den  patristischen  Kenntnissen 
soviel  philologische  Begabung  und  technische  Sicherheit  verbindet. 
Auf  die  beigegebene  reiche  Sammlung  von  Zeugnissen  der  Väter 

über  ApoUinaris  sei  nur  kurz  hingewiesen.  Seine  ungewöhn- 
liche Befähigung,  auch  dogmenges  chichtliche  Fragen 

mit  Erfolg  zu  behandeln,  hat  der  Vf.  durch  seine  zwar 

kurze,  aber  lichtvolle  Darlegung  der  Theologie  des  Apoll,  docu- 
mentirt,  namentlich  durch  seine  scharfe  Unterscheidung  zweier 

Phasen  in  der  Entwicklung  des  Apoll.  —  welche  daim  den  beiden 
in  seiner  Schule  vertretenen  Richtungen  entsprechen  — ,  falls  näm- 

lich die  vortrefflich  bezeugte  HjcöSsv^cg  jcbqI  rrlg  d'siag  6a(fxA66(og 
wirklich  ein  Werk  des  Apoll,  selbst  ist. 

Die  Referenten  können  daher  nur  urteilen,  daß  in  dem  von 

dem  Verf.  der  Preisarbeit  G-ebotenen  die  Bürgschaft  für  eine  er- 
folgreiche Zuendeführung  der  von  der  Gesellschaft  gestellten  Auf- 

gabe gegeben  ist,  und  empfehlen  das  Werk  als  das  einer  offenbar 
in  besonderem  Maße  zur  Lösung  jener  Aufgabe  befähigten 
Persönlichkeit  angelegentlich  zur  Krönung  mit  dem  Preise. 

Danach  hat  die  K.  Gesellschaft  d.  W.  beschlossen,  dem  Ver- 
fasser den  vollen  Preis  zuzuerkennen. 

Die  Eröffnung  des  Couverts  ergab  als  Verfasser: 

Lic.  Hans  Lietzmann  in  Bonn. 

Die  Preisaufgabe  für  das  Jahr  1901  lautet: 
JEs  soll  für  einen  beliebigen  ZaMkörper  das  Beciprocitätsgesetz  der  Uten 

PoUngreste  enttoickelt  werden,  wenn  l  eine  ungerade  Primzahl  bedeutet, 

Erläuterung.  Es  sei  2  eine  ungerade  Primzahl,  g  eine  von 

1  verschiedene  Z-te  Einheitswurzel,  und  k  ein  beliebiger  algebra- 
ischer Zahlkörper,  welcher  die  Zahl  g  enthält:  bedeuten  dann  v,  fi 

irgend  zwei  ganze  Zahlen  des  Körpers  k  und  tD  irgend  ein  Prim- 
ideal in  i,  so  läßt  sich  das  allgemeinste  ßeciprocitätsgesetz  für 

I-te  Potenzreste  im  Zahlkörper  k  durch  die  Gleichung 

darstellen;  hierin    erstreckt    sich    das  Product   über   sämmtliche 
Naekriditeii;  geMh&ftl.  MittiMfliiiiffeii  1899.  1.  3 
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Primideale  tu  des  Körpers  h  and  das  Sjmibol  |— 1;^|  bezeichnet  eine 

in  geeigneter  Weise  zu  deßnirende  and  darch  die  Zahlen  i/,  ft  so- 
wie das  Frimideal  tu  eindeutig  bestimmte  Z-te  Einheitswarzel.  Es 

soll  dieses  Reciprocitätsgesetz  für  2-te  Potenzreste  dem  vollen 
Inhalte  nach  aasgeführt  and,  wenigstens  in  einigen  aasgezeichneten 
Specialfällen  oder  anter  geeigneten  vereinfachenden  Annahmen, 
bewiesen  werden.  Besonderer  Werth  wird  aaf  die  Aosredmong 
von  Zahlenbeispielen  gelegt,  die  zur  Erläaterang  and  Bestätigang 
des  genannten  Reciprocitätsgesetzes  passend  erscheinen. 

Der  Preis  beträgt  1000  Mark. 
Die  Bewerbnngsschriften  müssen  bis  zam  1.  Febraar  1899 

oder  1901  eingeliefert  werden.  Sie  sollen  mit  einem  Sprach  ver- 
sehen and  von  einem  verschlossenen  Brief  begleitet  sein,  der 

aaßen  den  Sprach  trägt,  der  die  Arbeit  kennzeichnet,  and  innen 
den  Namen  and  Wohnort  des  Verfassers. 
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Verzeichnis  der  Mitglieder  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Gottingen.    Ende  März  1899. 

Sekretäre. 

Friedrich  Leo,  Dr.  ph.,  Professor. 

Ernst  Ehlers,  Dr.  med.  und  Dr.  phil.,  Professor,   Geheimer  Re- 
giernngs-Bath. 

Ordentliche  Mitglieder. 

Philologisch  -  historische  Elasse. 
Hermann  Wagner,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regiemngsrath,  seit 

1880. 

Ferdinand  Frensdorff,   Dr.  jur.  und  Dr.  ph.,  Professor,   Geh. 
Jnstizrath,  seit  1881. 

Franz  Kielhorn,  Dr.  ph.,   Professor,  Geh.  Regier ungsrath,    seit 
1882. 

Karl  Dilthey,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Wilhelm  Meyer,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Julius  Wellhausen,   Dr.  th.  und  Dr.  ph.,   Professor,  seit  1892. 
Max  Lehmann,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1893. 
Gustav  Cohn,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Nathanael  Bonwetsch,  Dr.  th.,  Professor,  seit  1893. 
Friedrich  Leo,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Gustav  Roethe,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Paul  Kehr,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1895. 
Georg  Kaibel,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1897.  • 
Richard  Pietschmann,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1897. 
Wilhelm  Schulze,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1898. 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Georg  Meissner,  Dr.  med.,  Professor,   Geh.  Medicinalrath,  seit 

1861. 

3* 
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Ernst  Ehlers,   Dr.   med.   und  Dr.  ph. ,  Professor,   Geh.  Regie- 
rangsrath,  seit  1874.    D.  z.  Sekretär. 

Eduard  Riecke,   Dr.  ph.,   Professor,   Greh.  Regierungsrath ,  seit 
1879.    (Zuvor  Assessor  seit  1872.) 

Adolf  von  Eoenen,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh. Bergrath,  seit  1881. 
Woldemar  Voigt,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1883. 
Friedrich  Merkel,  Dr.  med.,  Professor,  seit  1885. 
Theodor  Liebisch,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887. 
Felix  Klein,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1887. 

(Zuvor  Assessor,  seit  1871,  Correspondent  seit  1872.) 
Gottfried  Berthold,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887. 
Albert  Peter,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1889. 
Otto  Wallach,  Dr.  ph. ,   Professor,   Geh.  Regierungsrath,   seit 

1890. 

Johannes  0  r  t  h,  Dr.  med.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  seit  1893. 
Wilhelm  Schur,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
David  Hilbert,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1895. 
Walther  Nernst,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1898. 

Assessor. 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Bernhard  To Ileus,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1884. 

Ehren -Mitglied. 

Adolf  Frhr.  von  Nordenskiöld,  zu  Stockholm,  seit  1879. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1871.) 

Auswärtige  Mitglieder. 

Philologisch  -  historische  Klasse. 

Theodor  M  o  m  m  s  e  n,  Dr.,  Professor,  zu  Charlottenburg,  seit  1867. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 

Carl  Hegel,  Dr.  ph.  et  jur.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Erlangen, 
seit  1871.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 

Adolf  Kirch  ho  ff,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Ber- 
lin, seit  1881.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1865.) 

Theodor  Nöldecke,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1883. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1864.) 

Leopold  Delisle,  Administrateur  g^n^ral  de  la  bibl.  nationale, 
zu  Paris,  seit  1886.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1866.) 

Theodor  vonSickel,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Rom,  seit  1886. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1868.) 
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Julius  0  p  p  e  r  t,   Professor ,  zn  Paris ,  seit  1887.    (Zavor  Corre- 
spondent,  seit  1876.) 

M.  J.  de  Groeje,  Professor,  zu  Leiden,  seit  1888.    (Zavor  Corre- 
spondent,  seit  1872.) 

Gaston  Paris,  Membre  de  Flnstitut,  zn  Paris,  seit  1889. 
Julias  Eicker  von  Feldhaas,    Dr.,   Professor,   Hofrath,   za 

Insbrack,  seit  1889.    (Zavor  Correspondent,  seit  1866.) 
Alexander  C  o  n  z  e ,   Dr. ,   Greneralsekretär  des   archäol.  Instituts, 

zu  Charlottenburg,  seit  1890.   (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 
L.  Duchesne,  Abb^,  zu  Paris,  seit  1891. 

Max  Müller,   Professor,    zu  Oxford,    seit  1891.    (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1861.) 

Friedrich  Bechtel,  Dr.,  Professor,   zu  Halle,   seit  1895.    (Zuvor 
Assessor,  seit  1882.) 

PasquaJe  Villari,  Senatore  del  Begno  d'Italia,   zu  Florenz,   seit 1896. 

P.  Heinrich  Denifle,    Sotto  archivista  della  S.  Sede,  zu  Rom, 
seit  1896. 

Ulrich  von  Wilamowitz -Moellendorff,  Dr.  ph..  Geh.  Regie- 
rungsrath,  seit  1897.    (Vorher  seit  1892  ordentliches  Mitglied.) 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Robert  Bunsen,  Dr.,  Großherzogl.  Bad.  Greheimer  Rath  I.  Klasse, 

und  Professor,  Excellenz,  zu  Heidelberg,  seit  1855. 

Richard  Dedekind,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Braun- 
schweig, seit  1862.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1859.) 

William  Thomson  Lord  Kelvin,  Professor,  zu  Glasgow,  seit  1864. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1859.) 

Joseph  Dalton  Hooker,  Direktor  der  Königlichen  Gärten,  zu 
Sunnigdale,  seit  1865. 

Carl  Neu  mann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig,  seit 
1868.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1864.) 

Eduard  Frank  land,  Professor  der  Chemie,  zu  Reigate,  seit  1873. 

Max  von  Pettenkofer,  Dr.,  Geheimer  Rat  und  Ober-Medici- 
nalrath,  Präsident  der  k.  bayrischen  Akademie  der  Wissensch., 
Professor  zu  München,  seit  1874. 

Alex  Williamson,  zu  London  seit  1874. 
Charles  Her  mite,  Professor,  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 

schaften zu  Paris,  seit  1874.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1861.) 
Lazarus  Fuchs,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1875.  (Zuvor 

ordentl.  Mitglied,  seit  1874.) 
Friedrich  Kohlrausch,  Dr.,  Geh.  Regierungsrath,  Präsident  der 



38  Verzeichnis  der  Mitglieder. 

phys.-techn.  Reichsanstalt,  Charlottenburg,  seit  1879.    (Zuvor 
Assessor,  seit  1867.) 

Luigi  Cremona,  Professor,  Senator  und  Direktor  der  Ingen.- 
Schule  des  Königreichs  Italien  zu  Rom,  seit  1880.  (Zuvor 
Correspondent,  seit  1869.) 

Albert  von  Kölliker,  Dr.  ph.  und  Dr.  med.,  Greheimer  Rat, 

Excellenz,  Professor,  zu  Würzburg,  seit  1882.  (Zuvor  Corres- 
pondent, seit  1862.) 

Sir  Gabriel  Stokes,  Professor,  zu  Cambridge,  seit  1882.  (Zuvor 

Correspondent,  seit  1864.) 
Arthur  Auwers,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  bestand. 

Sekretär  der  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin,  seit 
1882.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1871.) 

Eugenio  Beltrami,  Professor,  zu  Rom,  seit  1883.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1875.) 

Johannes  R  e  i  n  k  e,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Kiel, 
seit  1885.     (Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1882.) 

Wilhelm  Foerster,  Dr. ,  Professor ,  Geh.  Regierungsrath ,  zu 
Berlin,  seit  1886.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 

Ludwig  Boltzmann,  Dr.,  Professor,  K.  K.  Hofrath,  zu  Wien, 
seit  1887.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1882.) 

Carl  Klein,  Dr.,  Professor,  Geh.  Bergrath,  zu  Berlin,  seit  1888. 
(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1887.) 

H.  Graf  zu  Solms-Laubach,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit 
1888.    (Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1879.) 

Karl  Gegenbauer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Heidelberg, 
seit  1891. 

Adolf  von  Bayer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  München,  seit 
1892.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1879.) 

Eduard  Sues  s,  Dr.,  Professor  der  k.  Akademie  der  Wissenschaften, 
zu  Wien,  seit  1892.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1884.) 

Herm.  Amandus  Schwarz,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1892. 
(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1876,  Correspondent  seit  1869.) 

Henri  Poincar^,  Professor,  zu  Paris,  seit  1892.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1884.) 

Heinrich  Weber,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1896.  (Zu- 
vor ordentl.  Mitglied,  seit  1892,  Correspondent  seit  1876.) 

Alexander  Aga SS iz,  Professor,  zu  Cambridge,  U. St.  A.,  seit  1898, 
Correspondent  seit  1879.) 

Robert  Helm  er  t,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Pots- 
dam, seit  1898,  Correspondent  seit  1896. 
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CorrespondenteiL 

Philologisch  -  historische  Klasse. 
Leo  Meyer,  Dr.,  Professor,  Wirkl.  Staatsrath,  Excellenz,  zu 

Dorpat,  seit  1866.    (Zavor  Assessor,  seit  1861.) 
Theodor  Aufrecht,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn,  seit  1871. 
Ulrich  Köhler,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1871. 
William  Stubbs,  D.  D.  Rt.  Rev.  Bishop  of  Oxford,  Cuddesdon 

Palace  near  Oxford,  seit  1872. 

Ferdinand  Justi,  Dr.,  Professor,  Geh.  Begierungsrat,  zu  Mar- 
burg, seit  1875. 

Stephanos  Kumanudes,  Dr.,  Professor,  zu  Athen,  seit  1876. 

Ludwig  Hänselmann,  Dr.,  Professor,  Stadtarchivar,  zu  Braun- 
schweig, seit  1878. 

AdoK  Michaelis,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1879. 
Georg  Ho  ff  mann,  Dr.,  Professor,  zu  Eäel,  seit  1881. 
Franz  Bücheier,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regier ungsrath,  zu  Bono, 

seit  1881. 

WoKgang  Heibig,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1882. 
Otto  Benndorf,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1883. 
Curt  Wachsmuth,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrat,  zu  Leipzig, 

seit  1884. 

Heinrich  Nissen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 
seit  1884. 

Adalbert  Bezzenberger,  Dr.,  Professor,  zu  Königsberg,  seit 
1884. 

J.  F.  Fleet,  Dr.,  zu  London,  seit  1885. 

Friedrich  Hultsch,  Dr.,  Ober-Schulrath,   zu  Dresden,    seit  1885. 
Johannes  Vahlen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  best.  Se- 

kretär der  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin,  seit  1885. 
Percy  Gardner,  Professor,  zu  Oxford,  seit  1886. 

Friedrich  Imhoof-Blumer,  Dr.,  zu  Winterthur,  seit  1886. 
Adolf  Köcher,  Dr.,  Professor,  zu  Hannover,  seit  1886. 
Charles  Piot,  Archivar,  zu  Brüssel,  seit  1886. 
Joh.  Gottfried  Wetzstein,  Dr.,  Konsul  a.  D.,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Eugen  Petersen,  Dr.,  Professor,  Sekretär  des  archäologischen 

Listituts,  zu  Rom,  seit  1887. 
Hermann  Usener,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 

seit  1887. 

Sophus  Bugge,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1887. 
Ignazio  Guidi,  Professor,  zu  Rom,  seit  1887. 
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Wilhelm  Per t  seh,  Dr.,  Ober  -  Bibliothekar ,  Greh.  Hofrath,  zu 
Gotha,  seit  1889. 

Adolf  Er  man,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1888. 
Constantin  Höhlbaum,  Dr.,  Professor,  zu  Gießen,  seit  1889. 

Karl  Koppmann,  Dr.,  Stadtarchivar,  zu  Rostock,  seit  1889. 
Riehard  Pischel,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1889. 
Sir  Clemens  Robert  Markham,  zu  London,  seit  1890. 
Hermann  Oldenberg,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1890. 
Wilhelm  Fr  ohne  r,  Dr.,  zu  Paris,  seit  1891. 
Charles  Gross,  Professor,  zu  Cambridge,  Mass.,  U.  St.  A.,  seit 

1891. 

Konstantinos  Kontos,  Professor,  zu  Athen,  seit  1892. 
Moritz  Ritter,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath ,  zu  Bonn, 

seit  1892. 
Goswin  Freiherr  von  derRopp,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg, 

seit  1892. 

Henry  Harisse,  zu  Paris,  seit  1892. 
Ludwig  Traube,  Dr.,  Privatdocent  a.  d.  Universität  München, 

seit  1894. 

Wilhelm  von  Bippen,  Dr.,  Staatsarchiv  und  Senatssekretar, 
zu  Bremen,  seit  1894. 

Dietrich  Schaefer,  Dr.,  Professor,  zu  Heidelberg,  seit  1894. 
Edward  Schröder,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg,  seit  1894. 
Albert  Hauck,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1894. 
Adolf  Jülicher,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg  i.  H.,  seit  1894. 
Wilhelm  Wilmanns,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu 

Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 
Hermann  Möller,  Dr.,  Professor,  zu  Kopenhagen,  seit  1894. 
Hermann  Jacob  i,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 

Heinrich  Zimmer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Greifs- 
wald, seit  1894. 

August  Mau,  Dr.,  Professor  und  Bibliothekar  des  Kgl.  archäolo- 
gischen Listituts,  zu  Rom,  seit  1894. 

Maxime  Collignon,  Dr.,  Professor,  an  der  facultä  de  lettres, 
Paris,  seit  1894. 

F.  Hu  It  s  ch,  Dr.,  Government  Epigraphist,  zu  Bangalore,  seitl895. 
Elias  Steinmeyer,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1895. 
Eduard  Meyer,  Dr.,  Professor,  zu  Halle  a/S.,  seit  1895. 
Otto  Seek,  Dr.,  Professor,  zu  Greifswald,  seit  1895. 

Oswald  Holder-Egger,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1896. 
Max  Rieger,  Dr.  ph.,  zu  Darmstadt,  seit  1897. 
Graf  Carlo  Cipolla,  zu  Turin,  seit  1898. 
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Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Heinrich  Limpricht,  Dr.  med.  et  ph. ,  Professor,  Geh.  Regie- 

rungsrath,  za  Greifswald,  seit  1860.  (Zuvor  Assessor,  seit 
18B7.) 

Georg  Quincke,  Dr.,  Professor,  Geh.  ßath,  zu  Heidelberg,  seit 
1866. 

Rudolf  Lipschitz,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 
seit  1867. 

Robert  M  a  1 1  e  t,  Mitglied  der  Royal  Society  zu  London,  seit  1869. 
Elwin  Bruno  Christof  fei,  Dr.,  Professor  a.  D.,  zu  Straßburg, 

seit  1869. 

Wilh.  Theod.  Bernhard  Holtz,  Dr.,  Professor,  zu  Greifswald, 
seit  1869. 

Georg  Salmon,  Professor,  Provost  des  Trinity  College  zu  Dublin, 
seit  1869. 

Carl  Friedrich  Rammeisberg,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungs- 
rath, zu  Lichterfelde  bei  Berlin,  seit  1870. 

Paul  Gordan,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1870. 
Eduard  Pflüg  er,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  zu  Bonn, 

seit  1872. 

Adolf  Mayer,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1872. 
Karl  Anton  Bjerknes,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1873. 
Johannes  Thomae,  Dr.,  Professor,  zu  Jena,  seit  1873. 
Henry  Enfield  Roscoe,  Professor,  zu  London,  seit  1874. 
Johann  Strüver,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1874. 
Leo  Konigsberger,  Dr.,  Professor,  Großh.  Bad.  Geh.  Rath,  zu 

Heidelberg,  seit  1874. 

Ferdinand  Frh.  von  Richthofen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regie- 
rungsrath, zu  Berlin,  seit  1875. 

William  Huggins,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Joseph  Norman  Lockyer,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Wilhelm  Waldeyer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  best. 

Sekretär  der  K.  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin, 
sdit  1877. 

Theodor  Reye,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1877. 
Franz  Carl  Joseph  Mertens,  Dr.,  Professor,  zu  Wien,  seit  1877. 

GöstaMittag-Leffler,  Dr.,  Professor,  zu  Stockholm,  seit  1878. 
Georg  Cantor,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1878. 
Karl  von  Voit,  Dr.,  Professor,  Geheimer  Rath  und  Obermedici- 

nalrath,  zu  München,  seit  1879. 

Wilhelm  Hittorf,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Mün- 
ster, sdi  1879. 
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Friedrich  Beilstein,  Dr.,  Professor,  StaÄtsrath,  zu  St.  Peters- 
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Von  der  philosophischen  Pacnltät  der  Georg-August-Univer- 
sität in  Göttingen  wird  zur  Veröffentlichung  folgendes  mitgetheilt. 

Beneke'sche  PreisBtiftung. 
Am  11.  März  1899,  dem  Geburtstage  des  Begründers  der 

Preisstiftung,  des  Consistorialrathes  Carl  Gustav  Beneke,  wurde 
in  öffentlicher  Facultätssitzung  das  Resultat  der  Freisbewerbung 
für  das  Jahr  1899  verkündet. 

Mit  dem  Motto  jtNur  schrittweise  dürfen  wir  vordringen,  wenn 

wir  den  Bau  der  Berge  recht  verstehen  wollen^ ^  ist  rechtzeitig  ein- 
geliefert eine  Arbeit  über  die  Beneke  -  Preisaufgabe  ,,  Geologische 

Beschreibung  des  Ith  und  seiner  direkten  Fortsetzungen,  namenüich 
auch  der  Verhältnisse,  welche  sein  Ende  im  Süden  bei  Eschershausen 
bedingen,  sowie  seine  HäkenMegung  und  sein  Ende  im  Norden  bei 

Lauenstein-Coppenbrügge,  sowie  genaue  Untersuchung  der  Juraformalüm 
des  Ith  und  ihrer  Beziehungen  eu  allen  sonst  im  nordwestlichen  Deutsch- 

land unterschiedenen  Gliedern  des  Jura;  der  Arbeit  ist  eine  Ueber- 

sichtskarte  nebst  allen  Belegstücken  beizufügen.^ 
Die  Arbeit  behandelt  die  verschiedenen  Theile  des  Themas 

recht  ungleichmäßig,  wie  auch  der  Verfasser  selbst  im  Vorwort 
angiebt.  Die  Beschreibung  des  stratigraphischen  und  tektonischen 
Baues  ist  für  die  festeren  Gesteine  des  oberen  Jura  wesentlich 

genauer  und  ausführlicher,  als  für  die  mürberen  des  mittleren  und 
unteren  Jura,  doch  ist  dies  dadurch  bedingt,  daß  in  den  ersteren 
weit  bessere  Aufschlüsse  zu  finden  sind,  während  für  die  letzteren 
die  Lagerung  der  darunter  folgenden  Triasschichten  mit  untersucht 
werden  mußte,  um  einen  Anhalt  über  wesentlichere  Querbrüche  zu 

gewinnen. 
Die  Beschreibung  wird  vervollständigt  und  anschaulich  ge- 

macht durch  die  beigefügte  geologische  Specialkarte  im  Maßstabe 
von  1 :  25000  auf  den  Meßtischblättern  Alfeld,  Eschershausen,  Salz- 
hemmendorf  und  Eldagsen,  deren  Aufnahme  bedeutend  über  die 
Anforderungen  der  Aufgabe  hinausgeht. 
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Dagegen  ist  die  Yergleichnng  mit  den  sonstigen  Jarabildungen 
des  nordwestlichen  Deatschlands  entschieden  nicht  so  vollständig, 
wie  gewünscht  wurde,  und  findet  sich,  statt  in  einem  besonderen 

Abschnitte,  eingestreut  im  stratigraphischen  Theile  bei  den  einzel- 
nen Etagen. 

Die  Litteratur- Verzeichnisse  sind  wohl  annähernd  vollständig. 
Jedenfalls  ist  aber  der  Mangel  an  ausreichender  Yergleichnng 

mit  den  anderen  Jurabildungen  reichlich  ausgeglichen  durch  die 
Lieferung  der  geologischen  Specialkarte,  welche  sicher  sehr  viele 
Mühe  und  Zeit  in  Anspruch  genommen  hat,  sodaß  eben  für  die 
Ausarbeitung  der  Yergleichnng  nicht  mehr  genügende  Zeit  blieb. 

Die  Karte  ist  aber  sehr  werthvoU,  liefert  viel  Wissenschaftlich- 
Neues,  läßt  den  Bau  des  Ith  klar  erkennen  und  ist  in  den  we- 

sentlicheren Gebieten  sorgfältig  hergestellt  und  richtig,  sodaß  die 
Facultät  kein  Bedenken  trägt,  dem  Yerfasser  den  vollen  Preis 
zuzuerkennen. 

Die  Eröffnung  des  der  Arbeit  beigelegten  verschlossenen  Cou- 
vertes  mit  dem  Motto  „Nur  schrittweise  dürfen  wir  vordringen, 

wenn  wir  den  Bau  der  Berge  recht  verstehen  wollen*'  ergab  als 
Yerfasser 

Herrn  Dr.  Alexander  Steuer,  Frivatdocent  für  Mineralogie 
und  Greologie  an  der  Universität  Jena. 

Für  das  Jahr  1902  stellt  die  Facultät  folgende  Preisaufgabe: 

„Es  wird  eine  quellenmäßig  belegte,  auf  ein  möglichst  um- 
fangreiches Material  gestützte  Geschichte  der  Bücherpreise  in 

Deutschland  seit  Erfindung  der  Buchdrucker kunst ,  besonders 
aber  seit  dem  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  gewünscht.  Dabei 
wird  unter  steter  Bücksicht  auf  die  jeweiligen  wirthschaftlichen 
und  litterarischen  Yerhältnisse  und  die  verschiedenen  Absatz- 

bedingungen für  die  einzelnen  Zweige  der  Litteratur  der  An- 
theil  zu  ermitteln  sein,  welcher  in  den  verschiedenen  Zeiten 
durchschnittlich  von  dem  Preise  der  Bücher  auf  ihre  Herstel- 

lung und  ihren  Yertrieb  entfällt.  Ebenso  wie  den  Ursachen 
der  Preisansätze  und  ihres  Wechsels  ist  ihren  Folgen  nach- 

zugehen und  der  Einfluß  darzustellen,  welchen  die  Bücher- 
preise auf  den  Buchhandel  selbst,  die  litterarische  Produktion, 

sowie  die  Yerbreitung  von  Bildung  und  Kenntnissen  ausgeübt 
haben.  Die  entsprechenden  Yerhältnisse  anderer  Länder  sind 
nur  vergleichungsweise ,  außerdem  aber  dann  zu  berücksich- 

tigen, wenn  zur  Beurtheilung  der  deutschen  Yerhältnisse  nicht 
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aasreichender  Stoff  vorhanden  ist,  und  ihre  Uebereinstimmong 

sich  annehmen  läßt.^ 

Bewerbungsschriften  sind  in  einer  modernen  Sprache  abzu- 
fassen und  bis 

zum  31.  Angast  1901, 
auf  dem  Titelblatt  mit  einem  Motto  versehen,  an  uns  einzusenden, 
zusammen  mit  einem  versiegelten  Briefe ,  der  auf  der  Außenseite 

das  Motto  der  Abhandlung  trägt,  innen  Namen,  Stand  und  Wohn- 
ort des  Verfassers  anzeigt.  In  anderer  Weise  darf  der  Name  des 

Verfassers  nicht  angegeben  werden. 
Auf  dem  Titelblatte  der  Arbeit  oder  dem  beigelegten  Couvert 

muß  ferner  die  Adresse  verzeichnet  sein,  an  welche  die  Arbeit 
zurückzusenden  ist,  wenn  sie  nicht  preiswürdig  befunden  werden 
sollte. 

Der  erste  Preis  beträgt  1700  ML,  der  zweite  680  Mk. 
Die  Zuerkennung  der  Preise  geschieht  am  11.  März  1902  in 

öffentlicher  Sitzung  der  unterzeichneten  Facultät. 
Die  Preisaufgaben,  für  welche  die  Bewerbungsschriften  bis 

zum  31.  August  1899  und  31.  August  1900  einzusenden  sind,  finden 

sich  in  den  Nachrichten  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften zu  Göttingen,  Geschäftliche  Mittheilungen,  von  1897  und 

1898. 

Göttingen,  d.  1.  Aprü  1899.      • 

Die  philosophische  Facnltftt. 

Der  Dekan 

W.  Voigt. 
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anstaltung der  Allgemeinen  Geschichtsforschenden  Gesellschaft 
der  Schweiz.    Bd.  23.    Zürich  1898. 

—  Mittheilungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Bern.  1888, 
1890,  1891,  1895,  1896,  1897. 

Bologna.  Memorie  della  R.  Academia  delle  scienze  deiristituto 

di  Bologna.    Ser.  5.    T.  6.    1896—97. 
Bonn.  Jahrbücher  des  Vereins  von  Altertumsfreunden  im  Bhein- 

lande.    H.  102.    1898.  —  H.  103.    1898. 

Bordeaux.  Mämoires  de  la  Soci^tä  des  sciences  physiques  et  na- 
turelles de  Bordeaux.    Ser.  5.    T.  3.    Cah.  1.    1898. 

—  Procfes-verbaux  des  söances  de  la  Soci^te  des  sciences  physi- 
ques  et  naturelles   de  Bordeaux.     Annäes   1894/95.    1895/96. 

1896/97. 

♦  ■ 

—  Commission  m^t^orologique  de  la  Gironde.  Observations  plu- 
vio-metriques  et  thermom^triques.    1896/97  (1897), 

Boston.  Memoirs  of  the  American  Academy  of  Arts  and  Scien- 
ces.   Vol.  12.    No.  4.    1897. 

—  Froceedings  of  the  American  Academy  of  Arts  and  Sciences. 
N.  S.  Vol.  25.  No.  1—4.  9.  1895/96.  —  Vol.  27.  1897/98.  - 
Vol.  26.    No.  1.   1898/99.  —  4  Separat-Abzüge  von  E.  L.  Mark. 

—  Technology  quarterly  and  proceedings  of  the  Society  of  arts. 
Vol.  11.    No.  2.    1898. 

—  Memoirs   read  before   the  Boston  Society   of  Natural  History. 
Vol.  5.    No.  3.    1898. 

—  Proceedings  of  the  Boston  Society  of  Natural  History.   Vol.  28. 
No.  6—12.    1898. 

Brannsberg.    Zeitschrift  für  Geschichte  und  Altertumskunde  Erm- 
lands.    Bd.  11.    H,  4.    1897.  -  Bd.  12.    H.  1.    1897, 
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Braansehwelg«  Beiträge  zur  Anthropologie  Braunschweigs.  Fest- 
schrift zar  29.  Versammlung  der  deutsch- anthropologischen 

G-esellschaft  zu  Br.     1898. 
-^  Beiträge  zur  wissenschaftlichen  Medicin.  Festschrift  dargebo- 

ten den  medicinischen  Theilnehmern  der  69.  Versammlung  der 
Deutschen  Naturforscher  und  Aerzte  vom  Herzogl.  Braunschweig. 
Staatsministerium.    Hrsg.  v.  R.  Beneke.   1897. 

—  Festgruß  gewidmet  der  69.  Versammlung  .  .  .  vom  Verein  für 
Naturwissenschaft  in  Braunschweig.    1897. 

—  Festschrift  der  Herzogl.  Technischen  Hochschule  Carole -Wil- 
helmina .  .  .  bearb.  von  Mitgliedern  des  Lehrkörpers  der  .  .  . 

und  hrsg.  von  H.  Beckurts.    1897. 

Bremen.  Abhandlungen  hrsg.  vom  Naturwissenschaftlichen  Ver- 
ein zu  Br.  Bd.  14.  H.  3.  —  Bd.  15.  H.  1.  1895.  H.  2 

(=:  Beiträge  zur  nordwestdeutschen  Volks-  u.  Landeskunde. 
Hrsg.  V.  Naturw.  Verein  zu  Br.    H.  2).    1898. 

BremerliaYeii.  Jahresbericht  der  Männer  vom  Morgenstern.  Hei- 
matbund in  Nordhannover.    H.  1.    1898. 

Breslau.  Jahresbericht  der  Schlesischen  Gesellschaft  für  vater- 

ländische Cultur.    74.  Folge.    1898.    —  Ergänzungsh.  6.    1898. 

—  Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift.  Zeitschrift  des  Vereins 
für  das  Museum  schlesischer  Alterthümer.    Bd.  7.    H.  3.    1898. 

Brisbane.  Froceedings  of  the  Boyal  Society  of  Queensland. 
Vol.  13.    1898. 

Bromberg.  Jahrbuch  der  Historischen  Gesellschaft  für  den  Netze- 
distrikt zu  Br.    Jahrg.  1898. 

BrftsseL  Annuaire  de  TAcademie  Roy.  des  Sciences,  des  Lettres 
et  des  Beaux-Arts  de  Belgique.    64.  Ann^e.    1898. 

—  Bulletin  de  TAcad.  Roy.  des  Sciences,  des  Lettres  et  des  Be- 
aux-Arts de  Belgique.  68.  Annöe.  Ser.  3.  T.  35.  1898.  — 

T.  36.  No.  7—10.   1898. 

—  Classe  des  lettres.  Programme  de  concours  pour  Tannöe  1899/ 
1901  (1898).    

—  Annales  de  TObservatoire  Royal  de  Br.  (Uccle).  Astronomi- 
ques.    T.  7.    1896.  —  M6t6orologiques.    T.  3.  4.    1895. 

—  Annuaire  de  TObservatoire  Royal  de  Br.  (Uccle).  Annöe  56 — 
64.    1889-1897. 

—  Analecta  Bollandiana.    T.  17.    No.  1—3.    1898. 

—  L'Art  Public.  Organe  de  Toeuvre  nationale  beige.  Annöe  2. 
Livr.  17.  18.   1898.  —  Ann6e  3.  Livr.  1. 2.  Suppl.  1898. 
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Brflssel.  Bulletin  de  la  Sociätä  Beige  de  Microscopie.  Ann^e  24. 
1897—98  (1998). 

—  Universitö  libre  de  Bruxelles.  Statuts  organiques  de  l'univer- 
sitö  et  Programme  des  cours  pour  l'ann^e  acadämique  1896/97 
(1897). 

Budapest.  Magyar  Tudom&nyos  Akadömiai  Älmanach  polgdri  es 

csillagdszati  napt&rral.    1898-re. 
—  Mathematische  und  naturwissenschaftliche  Berichte  aus  Ungarn 

mit  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissen- 
schaften und  der  Eönigl.  Ungarischen  Naturwissenschaftlichen 

Gesellschaft  redig.  v.  J.  Fröhlich.    Bd.  14.    1895—96. 
—  Araneae  Hungaricae  secundum  coUectiones  a  Leone  Becker  pro 

parte  perscrutatas  conscriptae  a  Comelio  Chyzer  et  Ladislao 
Kulczynski.    T.  2.    P.  2.     1897. 

—  £rtekez^sek  a  Magyar  Tudomän.  Akad^m.  nyelv-4s  szöptudoma- 
nyi  osztälya  köreböl.  Eötet  16.    Szam  10.    1897. 

—  Ertek^zesek  a  tört^nelmi  tudomdnyok  köreböl.  Kiadja  a  Ma- 

gyar Tudom.  Akad.   Kötet  17.   Szam  2.    5—8.    1898. 
—  Archaeologiai  Ertesitö.  A  Magyar.  Tudom.  Akad.  arch.  bi- 

zottsäganäk  es,  az  orsz.  rög^szeti  s.  emb.  tdrsulatnak  közlönye, 

szerkesti  Hampel  Jöszef.  Uj  folyam  kötet  17.  Szam  4 — 5. 
1897.  —  Kötet  18.    Szam  1-4.    1898. 

—  Mathematikai  ös  term^szettudomdnyi  Ertesitö.  Kiadja  a  Ma- 

gyar Tudom.  Akad.  Kötet  15.  Füz.  4—5.  1897.  —  Kötet  16. 
Füz.  1—2.    1898. 

—  Archaeologiae  Közlemönyek  hazai  mfiemläkek  ismeret^nek  elö- 
mozditdsära.  Kiadja  a  Magyar  tudomänyos  Akadämia.  Kö- 

tet 20.    1897. 

—  Mathematikai  ös  termäszettudomänyi  Közlem^nyek  vonatkozölag 
a  hazai  viszonyokra.  Kiadja  a  Magyar  tudomdnyos  Akad^mia- 
Kötet  27.    Szam  1.    1897.  —  Szam  2.    1898. 

—  Nyelotudomanyi  Közlem6nyek.  Kiadja  a  Magyar  Tudom.  Akad. 
Kötet  27.    Füz.  3. 4.   1897.  —  Kötet  28.   Füz.  1. 2.   1898. 

—  Hunyadiok  Kora  Magyarorzdgon  szerkeszti  Csdnki  Dezsökötet 
8.   1897. 

—  Monumenta  Hungariae  historica.  Magyar  tört^nelmi  Eml^kek 

kiadja  a  Magyar  Tudom.  Akad.  törtönelmi  bizotts&ga  I.  Osz- 
täly.  Monumenta  comitialia  regni  Transsylvanicae.  Kötet  20 

(1688—1691).    1897. 
—  Monumenta  Hungariae  juridico-historica.  Corpus  statutorum. 

Tom.  4.    Pars  2.    1898. 
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Budapest.    Rapport   sur  les  travaux  de  TAcad.     Hongroise   des 
Sciences  en  1897  (1898). 

—  Jözsef  Bayer,  A  Magyar  Drämairodalom  Förtönete.    1897. 
—  £.  Francö,  A  craspedomonadindk  szervezete.    1897. 
—  Jözsef  Hampel,  A  rögibb  Köz^pkor  (IV— X.  Szdgad).    Eml^kei 

Magyar-houban.    2.  Risz  1897. 
—  B.  Kohaut,  A  magyaroiszägi  szitakötö-fölök  termöszctrajza  etc. 

1896. 

—  Ign.  Kurländer,  Földmdgnessßgi  m^rösek  etc.  1896. 
—  Gr.  Primics,  A  cseträshegys^g  geologi&ja  etc.    1896. 
—  Zsigmond  Köna,  A  legnyom&s  a  magyar  birodolamban.    1861- 

töl  1890-ig.    1897. 
—  Gr.  Sz&deczky,  A  zemplöni  szigethegysöc  etc.    1897. 

—  A  Magyar  Korona  Orszägainak  Mezögazdasdgi  Statisztikäja  = 
Landwirtschaftliche  Statistik  der  Länder  der  Ungarschen  Krone. 
Bd.  2—3.    1897. 

—  Jahresbericht  der  KSnigl.  Ungarischen  Geologischen  Anstalt  f. 
1895  (1898).  —  f.  1896  (1898). 

—  Földtani  Kozlöny.  Geologische  Mittheilungen.  Zeitschrift  der 
Ungar.  Geol.  Gesellschaft.  Kötet  27.  Fuz.  8—12.  1897.  — 
Kötet  28.  Füz.  1-6.   1898. 

—  Mittheilungen  aus  dem  Jahrbuch  der  Königl.  Ungarischen  Ge- 
ologischen Anstalt.  Bd.  11.  Heft  6 — 8.  1897.  —  Generalregi- 

ster zu  Bd.  1—10.   1898. 
Buenos  Aires.  Anales  de  la  Oficina  meteorolögica  Argentina. 

T.  12.    1898. 

—  Anales  de  la  Sociedad  Cientifica  Argentina.  T.  44.  Entr.  6. 
1897.  —  T.  45.  T.  46.  Entr.  1—4.  1898.  —  Juan  Valentin, 
Indice  generale  (T.  1-40)  1897. 

—  Bulletin  mensuel  de  statistique  municipale  de  la  ville  de  Bue- 
nos Aires.  .  Ann^e  12.    No.  7.    1898. 

—  Communicaciones  del  museo  nacional  de  Buenos  Aires.  T.  1. 
No.  1.    1898. 

Buffalo.    Bulletin    of   the   BufiPalo  Society   of  Natural   Sciences. 
Vol.  5.    No.  5.    1897.  —  Vol.  6.   No.  1.    1898. 

Bukarest.    Analele  Academiei  Romane.    Parte  a  adndnistrativä  ^i 

desbaterile.    Ser.  2.    T.  20  (1897/98)  1898.  —  Memoriile  se9tiuni 
istorice.     T.  19   (1896/97)  1897.   -    Memoriile  se9tunii   scien- 
tifice.    T.  18.   (1895/96)  1897. 

t—  Artb.  Goroveiy  Cimiliturile  Kom&nilor  1898. 
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Bukarest.    B.  Fetric  Hasden ,   Etymologicnm   magnum  Romaniae. 
T.  4.    Introductio.    1898. 

Caleutta.    Bibliotheca  Indica:  a  collection  of  oriental  worka  pnbl. 

by  the  Asiatic  Society  of  Bengal.    N.  S.  901—909.   1897—98. 

—  Memoirs  of  the  Geological  Survey  of  India.  Vol.  27.  P.  2. 
1896  (1898).  —  Palaeontologia  Indica.  Series  15.  Vol.  1.  P.4. 
1897.-  Vol.  2.  P.  1.    1897.  —  Series  16.   Vol.l.    P.2.3.  1897. 

—  General  Report  on  the  work  carried  on  by  the  Greological  Sor- 
vey  of  India.    1897/98  (1898). 

Cambridge.  Proceedings  of  the  Cambridge  Philosophical  Society. 
Vol.  9.   P.  7— 9.  1897-98. 

—  Transactions  of  the  Cambridge  Philosophical  Society.  Vol.  16. 
p.  3_4.   1897/98.  —  Vol.  17.  P.  1.   1898. 

—  Mass.  Bulletin  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Har- 
ward  College.  Vol.  28.  No.  4—5.  1898.  —  Vol.  30.  No.  5—6. 
1897.  -  Vol.  31.   No.  3—7.   1897.  —  Vol.  32.   No.  1—8.   1898. 

—  Memoirs  of  the  Museum  of  Comparative  Zoology  at  Harvard 
College.    Vol.  23.    No.  1.    1897. 

Cassel.  Abhandlungen  und  Berichte  des  Vereins  für  Naturkunde 
zu  C.    43.    1897/98  (1898). 

—  Mittheilungen  an  die  Mitglieder  des  Vereins  für  hessische  Ge- 
schichte und  Landeskunde.  Jahrg.  1896  (1897).  —  Jahrg.  1897 

(1898). 
—  Zeitschrift  des  Vereins  für  hessische  Geschichte  und  Landes- 

kunde.   N.  F.    Bd.  23  (=  33)  1898.  —  12.  Suppl.  1898. 
Charkow.  Annales  de  rUniversitö  Imp6r.  de  Ch.  1897,  4.  — 

1898,  1 — 4.  —  M.  Tikhomandritzky ,  Cours  de  la  thäorie  des 
probabilit^s.    1898. 

—  Communications  de  la  Soci^t^  Math^matique  de  Ch.  Ser.  2. 
T.  6.   No.2-4.    1897. 

—  P.  Ju.  Kul,  ProvinciaP  nija  sobranija  u  rimljan'.    1898. 
Charlottenburg.     Die   Thätigkeit    der  Physikalisch  -  Technischen 

Reichsanstalt  i.   d.  Zeit  vom  1.  Febr.  1897  bis  31.  Jan.  1898 

(S.-A.)  Berlin  1898. 
Chemnitz.    Deutsches  Meteorologisches  Jahrbuch.    Beobachtungs- 

system  des   Egr.   Sachsen.     Ergebnisse.     13.  Jahrg.    Abt  3. 

1895  (1898).  —  14.  Jahrg.  Abt.  1.  2.    1896  (1898). 
—  Das  Klima  des  Königreichs  Sachsen.  Amtliche  Publication  des 

Königlich  sächsischen  meteorologischen  Institutes.   H.  5.    1898. 
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Cherbonrg«  M^moires  de  la  Soci^tä  nationale  des  sciences  natu- 
relles et  math^matiques  de  Cherbonrg.    T.  30.    1896 — 97. 

—  Auguste  Le  Jolis,  Remarques  sur  le  nomenclatur  algologique 
(Extr.  des  M^moires  .  .    T.  30)  1896. 

Chicago.    The  Open  Court.    Vol.  12.    1898. 

—  The  Monist.  A   quarterly  magazine.    Vol.  8.   No.  3 — 4.    1897. 
—  Vol.  9.   No.  1.    1898. 

—  The  John  Crerar  Library.    Annual  Report,  y.  1897  (1898). 
Chrlstianla«    Forhandlinger  i  Videnskabs  -  Selskabet   i.  Chr.  1897 

(1897/98). 

—  Skrifter  udgivne  af  Videnskabs-Selskabet  i.  Chr.  Math.-Naturw. 
Cl.  1897.  —  Histor.-filos.  Cl.    1897. 

Chnr.  Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  Graubfin- 
dens.    N.  F.    Bd.  41.    1897/98  nebst  Beilage  (1898). 

Clausthal.  Katalog  der  Bibliothek  der  vereinigten  Königlichen 
Bergakademie  und  Bergschule.    Saarbrücken  1898. 

Cordoba.  Boletin  de  la  Academia  Nacional  de  Ciencias.  en  C. 
T.  15.    Entr.  4.    Buenos  Aires  1897. 

Desmoines.    Jowa  Geological  Survey.    Vol.  6.   Report  1896  (1897). 

—  Vol.  7.    Report  1897  (1898). 
Dorpat.  Acta  et  commentationes  imp.  universitatis  Jurjevensis 

(olim  Dorpat)  1898.     1—4. 
Dresden.  Neues  Archiv  f.  Sächsische  Geschichte  und  Altertums- 

kunde.   Bd.  18.    1898. 

—  Jahresbericht  des  Königl.  Sachs.  Altertums  -  Vereins  über  das 
73.  Vereinsjahr  1897/98  (1898). 

—  Die  Sammlung  des  Königl.  Sachs.  Altertums- Vereins  zu  Dres- 
den in  ihren  Hauptwerken.    Lief.  1.    1898. 

—  Dresdener  Geschichtsblätter.    Hrsg.   v.  Verein   für  Geschichte 
Dresdens.    Jahrg.  7.     1898. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichte  Dresdens.    H.  1.    1872. 
-  H.  2.    1875.  —  H.  4-10.    1883-1892. 

—  Jahresbericht  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Dr.  26.    1898. 
Dablin.    Proceedings   of  the  R.  Irish  Academy.    Ser.  3.    Vol.  4. 

No.  4—6.     1897.  —  List  of  the  members  1898. 

—  The   Scientific   Proceedings   of  the   R.  Dublin  Society.    N.  S. 
Vol.  8.    P.  5.    1897. 

—  The  Scientific  Transactions  of  the  R.  Dublin  Society.    Series  2. 
Vol.  B.    P.  13.    1896.  —  Vol.  6.   P.  2—13.    1896/97. 
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Düsseldorf.  Beiträge  zur  Geschichte  des  Niederrheins.  Jahrbach 
des  Düsseldorfer  Geschichts- Vereins.  Bd.  12.  1897.  —  Bd.  13. 
1898. 

—  F.  Schaarschmidt)  Zur  Erinnerung  an  Jakobe  von  Baden.    1897. 
Edinburgh.  Proceedings  of  the  Edinburgh  Mathematical  Society. 

Vol.  16.    1897-98. 

—  Proceedings  of  the  Royal  Society  of  Edinburgh.    Vol.  21.    1897. 
—  Transactions   of  the   Royal   Society    of  Edinburgh.     Vol.  38. 

P.3— 4.   1897.  —  Vol.  39.    P.  1.    1898. 

—  Proceedings  of  the  Royal  Physical  Society  of  Edinburgh.  Vol.  13. 
P.  3.    1896/97  (1897). 

Elchstädt.  Sammelblatt  des  Historischen  Vereins  Eichstädt.  Jahr- 

gang 2—7.   1887—1892.  —  Jahrg.  12.    1898. 
Elsenberg.  Mittheilungen  des  Geschichts-  und  Alterthumsforschen- 

den  Vereins  zu  Eisenberg.    Heft  13.    1898. 
Elberfeld.  Zeitschrift  des  Bergischen  Geschichtsvereins.  Bd.  33 

(N.  F.  23)  1898. 
Emden.  Jahresbericht  der  Naturforschenden  Gesellschaft  i.  E.  82. 

1896/97  (1898). 

Erfurt.  Jahrbuch  der  Königl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissen- 
schaften zu  E.    N.  F.   Heft  24.   1898. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde  von  E.  H.    19.    1898. 

Erlangen.    Sitzungsberichte  der  Physikalisch-Medicinischen  Socio- 
tat  in  E.    H.  29.    München  1897. 

Florenz.     Biblioteca  Nazionale   Centrale  di  Firenze.     BoUettino 

delle  pubblicazione  italiane  ricevute  per  diritto  di  stampa.    1898. 
No.  288—292.  294.  295.  304r-.309. 

—  Pubblicazioni  del  R.  Istituto  di  studi  superiori  pratici  e  di  per- 
fezionamento  in  Firenze.    Sezione  di  filosofia  e  filologia.    No.  25. 
1891.  —  No.  26.    1894.  —  Sezione  di  medicina  e  chirurg.  No.  14. 
1892.  —  No.  15.  1894.  —  No.  16.  17.  1895.  —  Sezione  di 
scienze  fisiche  e  natur.  No.  19.  1891.  —  No.  20.  1891.  — 
No.  21.   1895. 

Frankftirt  a.  M.  Mittheilungen  über  Römische  Funde  in  Heddem- 
heim.  Herausg.  von  dem  Verein  für  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde  zu  Fr.  a.  M.    Heft  2.    1898. 

—  Jahresbericht  des  Physikalischen  Vereins  zu  Fr.  a.  M.  für 
1896/97  (1898). 
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Fraaenfeld.  Thargauische  Beiträge  zur  vaterländischen  Geschichte. 
Hrsg.  vom  Histor.  Vereine  des  Kantons  Thurgau.    H.  37.  1897. 

Frelburg  1.  Br.    Freiburger  Dioecesan- Archiv  Bd.  26.    1898. 

Genf.    Bulletin  de  la  Sociät^  d'histoire   et  d*arch£ologie  de  Gre- 
nfeve.    T.  2.    Livr.  1.    1898. 

Glessen.  Mittheilnngen  des  Oberhessischen  Geschichtsvereins.  N.  F. 
Bd.  1—4.   1889—1893.  —  Bd.  7.    1898. 

GSrlitz.    Neues  Lausitzisches  Magazin.    Bd.  74.    1898. 

—  Codex  diplomaticus  Lusatiae  superioris.  Fase.  2.  1897.  — 
Fase.  3.    1898. 

OSteborg.  Göteborgs  Högskolas  Arsskrift.  Bd.  1.  1896.  —  Bd.  2. 
1896.  —  Bd;  3.    1897. 

—  Göteborgs  Kungl.  Vetenskaps-  och  Vitterhets-Samhälles  Hand- 
Ungar.    4.  Följ.     1.  Haft.    1898. 

OmiTllle.    Bulletin  of  the  scientific  laboratories  of  Denison  Uni- 
versity.    Vol.  9.    P.  2.    1897. 

*s  Orarenhage.    Bijdragen  tot  de  taal-,  land-  en  volkenkunde  van 
Nederlandsch-Indie  uitgeg.  door  het  Koninkl.  Instituut  voor  de 
Taal-,   Land-  en  Volkenkunde   van  Nederlandsch-Indie.    Vol- 
greeks  6.    Deel  5.    1898. 

—  N.  Indie.  Catalogus  der  Land-  en  Zeekaarten  toebehoorende 
aan  het  K.  Instituut  voor  de  Taal-,  Land-  en  Volkenkunde 
van  Nederlandsch-Indie.    1898. 

Graz.  Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen. 
Herausg.  vom  Historischen  Verein  für  Steiermark.  Jahrg.  28. 
1897. 

—  Mittheilungen  des  Historischen  Vereins  für  Steiermark.  Heft  45. 
1897. 

Greenwlch.  Annais  of  the  Cape  Observatory.  Vol.  3.  1896.  — 
Vol.  4.    1897.  —  Vol.  6.    1897.  —  Vol.  7.    1896. 

Oreifewald.  Mittheilungen  aus  dem  naturwissenschaftlichen  Ver- 
ein für  Neu- Vorpommern  und  Rügen.    Jahrg.  29.     1897. 

Ouben.  Niederlausitzer  Mittheilungen.  Zeitschrift  der  Nieder- 
lausitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthumskunde. 
Bd.  B.    H.  5—7.    1898. 

Haarlem.  Archives  du  Musee  Teyler.  Ser.  2.  Vol.  5.  P.  4. 
1898.  —  Vol.  6.    P.  1—2.    1898. 

—  Verhandelingen  rakende  den  natuurlyken  en  geopenbaarden 
godsdienst,  uitgeg.  door  Teylers  Godgeleerd  Genootschap. 
Deel  16.    1898. 

—  Archives  n^erlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles  publ, 
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par  la  Soci^tö  Hollandaise  des  Sciences  k  H.  2.  Sör.  T.  1. 
1897/98.  —  T.  2.    Livr.  1.    1898. 

Hallfax.  Proceedings  and  transactions  of  the  Nova  Scotian  Insti- 

tute of  Natural  Science.  Vol.  9  =  Ser.  2-  1894/95.  Vol.  2. 
P.  3.    (1897). 

Halle.  Leopoldina.  Amtliches  Organ  der  Kaiserl.  Leopoldino- 
Carolinischen  Deutschen  Akademie  der  Naturforscher.  Heft  34. 

No.l— 11.    1897. 

—  Verhandlungen  der  Kaiserlich  Leopoldino  -  Carolinischen  Deut- 
schen Akademie  der  Naturforscher.  Nova  acta  acad.  caesar. 

Leopold-Carol.  German.  naturae  Curiosorum.  T.  68 — 69.  1897 -1898. 

—  0.  Grulich ,  Katalog  der  K.  L.  -  C.  Akad.  Bd.  2.  H.  5  (= 
Lief.  8)  1897. 

—  Abhandlungen  für  die  Kunde  des  Morgenlandes.     Hrsg.   v.    d. 
Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft.    Bd.  11.   No.  1.    1898. 

—  Zeitschrift  der  Deutschen  Morgenländischen  Gesellschaft.  Bd.  51. 
H.  4.    1897.  —  Bd.  52.    H.  1—13.    1898. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Halle.    1896—1897. 
—  Zeitschrift  für  Naturwissenschaften.  I.  A.  des  Naturwissen- 

schaftl.  Vereins  für  Sachsen  und  Thüringen  hrsg.  v.  0.  Lü- 
decke, 5,  Folge.  Bd.  8  (=70).  H.  3— 6.  Leipzig  1897.  — 

Bd.  9  (=  71).    H.  1/2.    Ebend.  1898. 

Hamburg.  Mittheilungen  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Ham- 
burg.   Bd.  3.    H.  8.    1898. 

—  Mittheilungen    des    Vereins    für    Hamburgische    Geschichte. 
Jahrg.  18.    1897. 

—  Zeitschrift  des  Vereins  für  Hamburgische  Geschichte.    Bd.  10. 
H.  2.    1898. 

—  Verhandlungen   des  Naturwissenschaftlichen  Vereins   in  Ham- 
burg.   4.  Folge.    Bd.  5.    1897  (1898). 

Hannover.     Jahresbericht   der    naturhistorischen  Gesellschaft  zu 

Hannover.    44—47.     1893/94-1896/97  (1898). 
—  Katalog  der  Vogelsammlung  aus  der  Provinz  Hannover.    1897. 
—  Katalog    der   systematischen   Vogelsammlung    des   Provinzial- 

museums  in  Hannover.     1897. 

—  Verzeichniß  der  im  Provinzialmuseum  zu  Hannover  vorhande- 
denen  Säugethiere.    1897. 
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Heidelberg.  Nene  Heidelberger  Jahrbücher.  Hrsg.  vom  Historisch- 
Philosophischen  Verein  zu  Heidelberg.    Jahrg.  8.    H.  1.     1898. 

Helslngfors.  Öfversigt  af  Finska  V^tenskaps  -  Societetens  För- 
handlingar.    39.    1896/97  (1897). 

—  Acta  societatis  scientiarum  Pennicae.    T.  22 — 23.    1897. 

—  Observations  mötöorologiques  publikes  par  la  Soci^tß  des  Scien- 
ces de  Finlande.  Vol.  15.  Livr.  1  en  1896  (1897).  —  R^sumö 

1881—1890  (1897). 

— Meddelanden  af  Societas  pro  fanna  et  flora  Fennica.  Haft  23.   1898. 

—  A.  Heinrichs  et  E.  Biese,  Meteorologie  et  magnetisme  terre- 
stre  (Ans:  Fennica  13).    1895. 

—  Finlands  geologiska  TJndersökning  (Text  u.  Karten).  No.  32. 
1896.  —  No.  33.    1898. 

Hermannstadt.  Jahresbericht  des  Vereins  für  Siebenbfirgische 
Landeskunde  fiir  1897/98  (1898). 

—  Archiv  des  Vereins  für  Siebenbürgische  Landeskunde.  N.  F. 
Bd.  28.    H.  L2.    1898. 

Eahla«  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichts-  und  Alterthums- 
kunde  zu  Kahla  und  Roda.    Bd.  5.    H.  1-3.    1895—98. 

Earlsmhe.  3  Schriften  der  Technischen  Hochschule  zu  Karls- 
ruhe.   1897/98. 

—  Programm  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe  für  das 
Schuljahr  1898/99. 

Kasan«  Bulletin  de  la  Soci^t^  Fhysico  -  Math^matique  de  Kasan. 
Ser.  2.    T.  7.    No.  4.    1897.  —  T.  8.    No.  1.    1898. 

—  Izvestija  Kasanskago  üniversiteta.    T.  1.    1865. 

—  Izvestija  i  uSen'ija  zapiski  Kasanskago  Üniversiteta.  1865. 
Vipusk  2-6.    1866—66. 

—  Tcen'ija  Zapiski  .  .  .    T.  65.    No.  7-11.    1898. 
Kempten.  Allgäuer  G-eschichtsf round.  Zwanglose  Mittheilungen , 

hrsg.  vom  Allgäuer  Alterthums- Verein.    Jahrg.  10.    1897. 
Kiel.  Zeitschrift  der  Gresellschaft  für  Schleswig -Holstein -Lauen- 

burgische  Geschichte.    Bd.  27.    1897. 
Kiew.  Denkschriften  der  Gesellschaft  der  Naturforscher  in  Kiew. 

T.  14.    No.  2.  —  T.  15.    No.  1—2. 

Klagenftirt.  Archiv  für  vaterländische  Geschichte  und  Topogra- 
phie. Hrsg.  von  dem  Geschichts verein  für  Kärnten.  Jahrg.  11 

—16.    1867—1886. 

—  Carinthia.  Mittheilungen  des  Geschichts  Vereins  für  Kärnten. 
Jahrg.  88.    1898. 
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Klag^enfturt.     Jahresbericht  des  Qeschichtsvereins  für  Eamten  f. 
1897  (1898). 

Klaasenburg.    Ertesitö  az  Erdäljd  Muzeam-egylet  orvos  -  termS- 

sczettudomdnyi  8zakosztdlyib61.     Evfolyam  22.    L    Fäz.  2—3. 
1897.  ~  n.  Füz.  2—3.    1898. 

KSln.  Annalen  des  Historischen  Vereins  für  den  Niederrhein. 

Bd.  63—66.  1897 — 98.  —  Jahresbericht  der  Handelskammer  zu 
Köln  f.  1897  (1898). 

KSnigsberg.  Schriften  der  Physikalisch  -  Oekonomischen  Gesell- 
schaft zu  Königsberg  i.  Pr.     Jahrg.  38.    1897(1898). 

Kopenhagen.  Oversigt  over  det  Kong.  Danske  Videnskabemes 

Selskabs  Forhandlinger  og  dets  Medlemmers  Arbejder  i  Aa- 
ret  1897.    No.  4—6.  —  1898.    No.  1—3. 

—  Det  Kong.  Danske  Vidensk.  Selskabs  Skrifter.  Naturvidensk. 

og  math.  Afdeling.  6.  R.  Bd.  8.  H.  6.  1898.  —  Histor.  og 
Philosoph.  Afdeling.    6.  R.    Bd.  4.    No.  4.     1898. 

Krakau.    Acta  rectoralia.    T.  1.    Pasc.  4.    1893—1897. 

—  Anzeiger  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau.  1897. 
No.  10.  —  1898.    No.  1—8. 

—  Najnowsze  wydawnictwa  Akademii  Umiej^tn.  wydzial6w  filolog. 
i  histor.  -  filozof.  Piekosinskiego ,  Rycerstwo  polskie  wieköw 
s'rednich.     T.  1—2.    Krakau  1896. 

—  Bibliotheka  Pisarzöw  Polskich.    No.  34/35.     1897. 

—  Materyaty  antropologiszno-archeologiczne  i  etnograficzne  wy- 

dawane  staraniem  komisyi  antropologicznej  Akademii  umiejct- 
nosci  w  Krakowie.    T.  2.     1897. 

—  Wydawnictwo  komisyi  antropologicznej  .  .  .:  Mich.  Pederow- 

skiego,  Lud  biatoruski  na  rusi  litewskiej.  Materiaty  do  etno- 

grafii  stowianskiej  zgromadzone  w  latach  1877 — 1891.  T.l.  1897. 
—  Rocznik  zarr%du  Akademii  umiej^tnosci  w  Krakowie.  Rok 

1896/97  (1897). 

—  Rosprawy  Akademie  TJmiej^tnosci.  Wydziat  filol.  Ser.  2. 
T.  11.  12.    1898.    —    Wydziat  histor.  -filozof.    Ser.  2.    T.  10. 
1898.  —  T.  11.    1897. 

—  Sprawozdania  Komisyi  Pizyograficznej  obejmuj^ce  proglad  na 
czynno^ci  dokonane  w  ci%gu  roku.    T.  32.    1897. 

—  Scriptores  rerum  Polonicarum.    T.  16.    1897. 

—  Editio  coli.  jur.  acad.  litter.  Cracov.  CoUectanea  ex  archivo 
collegii  juridici.    T.  5.     1897. 

Krefeld.  Verein  für  Naturkunde  zu  Krefeld.  Jahresbericht  3. 

1896/97—1897/98  (1898). 
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Krefeld«  Verein  für  naturwissenschaftliches  Sammelwesen  zu  Kre- 
feld.   Jahresbericht  1895/96  (1896). 

Landshat«  Verhandlungen  des  historischen  Vereins  für  Nieder- 
bayern.   Bd.  33.    1897.  —  Bd.  34.    1898. 

Leiden.  Handelingen  en  Mededeelingen  van  de  Maatschappij  der 
Nederlandsche  Letterkunde  te  L.    1897/98  (1898). 

—  Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde  uitg.  van- 
wege  de  Maatschappij  der  Nederl.  Letterkunde  te  L.  Deel  17 

(=  N.  Recks  9)  1898.         

—  Annalen  der  Sternwarte  in  Leiden.    Bd.  7.    1897. 

—  Flora  Battava.  Afbeelding  en  beschrijving  van  Nederlandsche 
Gewassen.  Aangevangen  door  Jan  Kops,  voortgezet  door  E. 
W.  van  Eeden.    Afl.  319—322.    1898. 

Leipzig.  Abhandlungen  des  Königl.  Sachs.  Meteorologischen  Insti- 
tuts.   Heft  3.    1898.           

—  Abhandlungen  der  philolog.  -  histor.  Classe  der  Königl.  Sächsi- 
schen Gesellschaft  der  Wissenschaften.    Bd.  18.    No.  2.  3.  1898. 

—  Abhandlungen  der  mathemat.  -  physik.  Classe  .  .  .  Bd.  24. 
No.  2-5.    1898. 

—  Sachregister  der  Abhandlungen  und  Berichte  der  philolog.- 
histor.  Classe.    Leipzig  1898. 

—  Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sachs.  Gesell- 
schaft der  Wissenschaften.  Phüolog.-histor.  Cl.  Bd.  49.  fl.  2. 

1897. —  Bd.  50.  H.  1— 3.  1898.  —  Mathemat-phys.  Cl.  Bd.  49. 
H.  6/6.    1897.  —  Bd.  60.    H.  1—4.    1898. 

—  Jahresbericht  der  Fürstlich  Jablonowski'schen  Gesellschaft  zu 
Leipzig.    März  1898. 

Leisnig.    Mittheilungen   des   Geschichts-  und  Alterthums- Vereins 
zu  Leisnig.    H.  11.    1898. 

Lemberg.    Lud.  Organ  towarzyotwa  ludoznawczego  we  Lwowie. 
T.  4.    Zesz.  1—4.    1898. 

Lincoln.    University  of  Nebraska.    Bulletin  of  the  Agricultural 

Experimentstation  of  Nebraska.   Vol.  10.  No. 50-54.  1897—98. 
Liverpool.    Froceedings  of  the  Literary  and  Fhilosophical  Society 

of  Liverpool.    87.  Session.    1897—98.    No.  52.    1898. 
—  Froceedings  and  transactions  of  the  Liverpool  Biological  So- 

ciety.   Vol.  12.    1897/98  (1898). 
London.  Froceedings  of  the  Koyal  Society  of  London.  Vol.  62. 

No.  382—388.  1897.  —  Vol.  63.  No.  389—401.  1897—98.  — 
Vol.  64.    No.  402-404.    1898. 
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London.  Philosophical  transactions  of  the  £.oyaI  Society  of  London. 
Vol.  187-189.  SeriesA.  &B.  1896— 97.  -  Vol.  190.  SeriesA. 

1897.  —  Fellows  of  the  R.  S.  1896  (1897). 
—  Yearbook  of  the  Royal  Society  of  London.  No.  1.  1896/97.  — 

No.  2.    1897/98. 

—  International  Catalogue  of  the  scientific  literatore.  Report. 
March.  30.    1898. 

—  Monthly  notices  of  the  Royal  Astronomical  Society,  containing 
papers,  abstracts  of  papers  and  reports  of  the  proceedings  of 
the  Society.  Vol.  B8.  No.  2  and  Appendix  1898.  —  Vol.  69. 
No.  1.    1898. 

—  Report  of  Her  Majesty's  Astronomer  at  the  Cape  of  Grood  Hope 
to  the  Secretary  of  the  Admiralty  f.  1897  (1898).  —  Indepen- 
dent  day  number  for  the  year  1898  (1897).  —  1899/1900  (1897). 

The  Journal  of  the  Linnean  Society.    Botany.    Vol.  33.    No.  229 

—233.    1897.  —  Zoology.    Vol.  26.    No.  168-171.     1897. 
Proceedings  of  the  Linnean  Society.    Session  from  Nov.  1896 
to  June  1897  (1897). 

List  of  the  Linnean  Society.    1897/98  (1897). 
Transactions  of  the  Linnean  Society.    Botany.    Vol.  5.    P.  7/8. 

1897.  -  Zoology.    Vol.  7.    P.  4.    1897. 

Proceedings   of  the   London    Mathematical  Society.     Vol.  28. 
1896/97.    No.  609-611.  —  Vol.  29.    1897/98.    No.  612-654. 
List  of  members  of  the  London  Mathematical  Society.     12tL 
Nov.    1897.    34.  Sess.    1897-98  (1898). 

—  Journal  of  the  Royal  Microscopical  Society  for  1898. 

—  Proceedings   of  the   general   meeting  for  scientific  business  of 
the  Zoological  Society  of  London.    Vol.  14.    P.  7.    1898. 

Lübeck.    Mittheilungen  des  Vereins   für  Lübeckische  Greschichte 
und  Alterthumskunde.    H.  8.    No.  1.  2.    1897. 

—  Zeitschrift  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte   und  Alter- 
thumskunde.   Bd.  7.    H.  3.    1898. 

Lüttich.    Annales   de  la  Sociätä  Gräologique  de  Belgique.    T.  24. 
Livr.  2.    1896/97.  -  T.  25.    Livr.  1.    1897/98. 

—  M^moires  de  la  Sociötö  Royale  des  Sciences.    S6r.  2.    T.  20. 
Bruzelles  1898. 
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Lmid.  Acta  Universitatis  Lundensis.  Lands  Universitets  Ars- 
skrift.    T.33.   Afd.  1. 2.    1897. 

—  Sveriges  offenÜiga  bibliotek.  Stockholm,  Upsala,  Lund,  Gö- 
teborg. Accessions  -  Katalog ,  utgifven  af  Eongl.  Biblioteket 

genom.  E.  W.  Dahlgren.    12.    Stockholm  1897. 

—  E.  W.  Dahlgren,  Troärs-ßegister  1886—1895.     Ibid.  1896—98. 
Luzem.    Der   Geschichtsfrennd.    Mittheilungen   des   Historischen 

Vereins  der  fünf  Orte  Lazem,  TJri,  Schwyz,  Unterwaiden,  Zug. 
Bd.  63.    Stans  1898. 

Lyon.     Annales  de  la  Soci^tä  Linnäenne  de  Lyon.    N.  S.  T.  4.  1897. 
Hadison.     Transactions  of  the  Wisconsin  Academy   of  sciences, 

arts  and  lettres.    Vol.  11.     1896—97. 
Madras«    Madras  Government  Museum.    Vol.  2.    No.  2.    Anthro- 

pology.    1898. 
Madrid.    Memorias  de  la  B..  Academia  de  ciencias  exactas,  fisicas 

y  naturales.    T.  7—10.    1877—84. 
—  Discursos  leides  ante  la  B.  Academia  de  ciencias  .  .  .  1897. 

—  Benito  Hernando  y  Espinosa,  Discurso  leido  en  la  universidad 
central.    1898. 

Mailand.    Memorie  dell  B.  Istituto  Lombarde  di  scienze  e  lettere. 

Classe  di   lettere  e  scienze  mor.  e  stör.    Vol.  20  (Ser.  3, 11). 
Fase.  6.   1897.  —  Classe  di  scienze  matem.  e  natur.    Vol.  18. 
Faso.  3-5.    1897. 

•—  B.  Istituto  Lombarde  di  scienze  e  lettere.    Bendiconti.   Vol.  30. 
1897. 

Manchester.    Memoirs   and  Proceedings   of  the  Manchester  Lite- 
rary  and  Philosophical  Society.    Ser.  4.    Vol.  12.    1897—98. 

Mannhelm.    Forschungen  zur  Geschichte  Mannheims  und  der  Pfalz. 
Herausg.  vom  Mannheimer  Alterthums verein.     H.  1.    Leipzig 
1898. 

Marseille.    Annales  de  la  Facult^  des  Sciences  de  Marseille  publikes 

sous  les  auspices  de  la  municipalitä.    T.  8.    Fase.  5 — 10.  1898. 
—  Annales  de  Tlnstitut  (botanico-g^ologique)  colonial  de  Marseille. 

Annöe  4.  Vol.  3.  Ma9on  1896.  —  Annie  5.  Vol.  4.  Ibid. 
1897. 

Massaehossetto.    Tufts  College  Studios.    No.  5.    1898. 
Meiningen.    Schriften  des  Vereins  für  Meiningische  Geschichte  und 

Landeskunde.    Heft  27—30.    1897-98. 
Melssen.     MittheUungen   des   Vereins   für  Geschichte   der  Stadt 

Meißen.    Bd.  5.    Heft  1.    1898. 

Melbonme.    Proceedings  of  the  Boyal  Society  of  Victoria.   Vol.  10. 
P.  2.    189a 
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Melboarne.    Annual  Report  of  the  Secretary  for  Mines  to  Minister 
of  Mines  of  Victoria.    Y.  1897. 

Meriden-Conn.     Froceedings   and   transactions   of  the   Scientific 
Association.    Vol.  8.    1897/98  (1898). 

Messina.    Atti   della   R.  Academia  Peloritana.    Anno  Xn.    1897 
—98  (1898). 

Metz.    Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und 
Alterthnmskunde.    Jahrg.  9.     1897. 

Mexico.    Anuario  de   la  Academia  Mexicana  de   ciencias  exactas, 

fisicas  y  naturales.    Anno  2.     1896  (1897). 

—  D.  Mariano  de  la  Barcena,  Resena  pres.  en   la  sesion  del  dia 
10.  de  enero  de  1898. 

—  Boletin    mensual   del    Observatorio  Meteorologico    Central   de 
Mexico.    1897.    Nov.— Dec.  —  1898.    Jan.-Jul. 

—  Resumenes  mensuales  de  las  observat.  meteorol.  1891 — 92  (1897). 

—  Memorias  y  revista  de  la  Sociedad  cientificia  ̂ ^Antonio  Alzate^. 
T.  11.    1897—98. 

MOlln  i.  Lbg.    Vaterländisches  Archiv  für  das  Herzogtum  Lanen- 
burg.    N.  F.    Bd.  8  (=  Archiv   des  Vereins  für  die  Geschichte 
des  Herzogtums  Lauenburg.    Bd.  5)    Heft  3.    1898. 

Montevideo.    Anales   del   Museo  Nacional   de  Montevideo.    T.  3. 
Fase.  9.    1898. 

Montpellier.     M^moires   de   TAcadämie    des   sciences   et  lettres. 
Section  de  mödecine.    2.  Sörie.    T.  1.    No.  2—4.    1895—96.  — 
Section   des   lettres.    2.  S^rie.    T.  1.   No.  B— 7.    1896.  —  T.  2. 
No.  1.   1898.  —   Section   des   sciences.    2.  Särie.    T.  2.    No.  2 
—4.    189B-96. 

Moskau.     Matematiciskij   Sbomik.     Recueil  math^matiqne   publik 
par  la  Soci^tä  Mathömatique  de  Moscou.    T.  20.    No.  1.    1897. 
—  No.  2.    1898. 

—  Bulletin   de  la  Sociöt^  Imperiale  des  Naturalistes    de  Moscou. 
Nouv.  Sör.   Ann^e  11.  No.  3. 4.   1897.  —  Ann^e  12.   No.  1.  1898. 

—  Otcet  0  däjatel'iosti  chirurgrceskago  otdäenija  dötskoj  kliniki 
Imperatorskago  Moskovckago  Universiteta.  1893/94.  —  1894/95. 
—  1895/96. 

—  USen'ija    Zapiski  Imperaterskago   Moskovckago  Universiteta. 
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OÜ.  jurid.  T.  13.  1896.  —  T.  14.  1897.  —  Otl.  istor.-philol. 
T.  23.  1896.  —  Otl.  fisico-matem.  T.  13.  1896.  —  Otl.  estesto.- 
istor.    T.  14.    1898.  —  Otl.  medicin.    T.  12.    1896. 

Moskau.  Serge  Soeolow,  Des  planstes  ...  au  delä  de  Mercure 
et  de  Neptune.    1897. 

Mflnchen.  Abhandlungen  der  Königl.  Bayer.  Akademie  der  Wissen- 
schaften. Histor.  Classe.  Bd.  21.  Abt.  3.  1898.  —  Philos.- 

philol.  Gl.  Bd.  20.  Abt,  3.  1897.  —  Bd.  21.  Abt.  1.  1898.  — 
Mathem.-physik.  Gl.    Bd.  19.    Abt.  2.    1898. 

—  Almanach  der  Eönigl.  Bayer.  Akademie  der  Wissenschaften 
für  das  Jahr  1897  (1897); 

—  Annalen  der  Eönigl.  Sternwarte  in  München.    Bd.  3.     1898. 
—  Sitzungsberichte  der  Konigl.  Bayer.  Akademie  der  Wissen- 

schaften. Philos.- philo! .  and  histor.  Glasse.  1897.  Bd.  2. 
Heft  1—3.  —  1898.  Heft  1—3.  —  Mathem.-physik.  Glasse. 
1897.    Heft  3.  —  1898.    Heft  1—3. 

—  Franz  Ludwig  Baumann ,  Der  bayerische  Geschichtsschreiber 
Karl  Meichelbeck.     1669—1734.    Festrede  1897. 

—  Hermann  Paul,  Die  Bedeutung  der  Deutschen  Philologie  für 
das  Leben  der  Gegenwart.    Festrede  1897. 

—  Jahresbericht  des  Historischen  Vereins  für  Oberbayem.  58 — 59. 
1895—96  (1897). 

—  Monatsschrift  des  Historischen  Vereins  von  Oberbayern.  Jahrg.  7. 
H.  1-8.    1898. 

Neapel.  Atti  della  R.  Academia  di  science  morali  e  politiche. 
Vol.  29.    1898. 

—  Rendiconto  delle  tomate  e  dei  lavori  dell'  Academia  di  scienze 
morali  e  politiche.    Anno  36.    1897. 

—  Rendiconto  delU  Academia  delle  scienze  fisiche  e  matematiche 

(Sezione  della  Societa  Reale  di  Napoli).  Ser.  3.  Vol.  4.  Fase.  1 
—11.    1898. 

—  Memorie  di  matematica  e  di  fisica  della  Societa  Italiana  delle 
scienze.    Ser.  3.    T.  10.    1896.  —  T.  11.    1898. 

Nenbnrg  a.  B.  Neuburger  Eollektaneen-Blatt  für  die  Geschichte 
Bayerns,  insbesondere  des  ehemaligen  Herzogtums  Neuburg, 
hrsg.  von  dem  Historischen  Verein  Neuburg  a.  D.  Jahrg.  61.  1897. 

New  Haren.  Conii.  Journal  of  the  American  Oriental  Society. 
VoL  19,  n.    1898. 

—  Report  for  the  year  1897/98  presented  by  the  Board  of  Mana- 
VMkfiehttii;  g«eUAL  Mitth«fl«ng«n  1899.  1.  5 
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gers  of  the  Observatory  of  Yale  University  to   the  president 
and  fellows.    1898. 

New  York.     Bulletin  of  the  American  Geographica!   Society   of 
New  York.    Vol.  30.    No.  1—4.    1898. 

—  Bulletin  of  the  American  Mathematical  Society.    Ser.  2.   Vol.  4. 

1897—98.  —  Vol.  5.    No.  1—2.'   1898. 

New  York.    Columbia  University  Bulletin.    Mars  1898. 

—  Columbia  University  Catalogue.     1897—98. 
Nflrnberg.    Abhandlungen  der  Naturhistorischen  Gesellschaft   zu 

Nürnberg.    Bd.  11  nebst  Jahresbericht  für  1897  (1898). 

—  Anzeiger  des  Germanischen  Nationalmuseums.    Jahrg.  1897. 
—  Katalog  der  im  Germanischen  Nationalmuseum  befindlichen  Ge- 

webesammlung.     Bd.  1.     1897. 

—  Mittheilungen  aus  dem  Germanischen  Nationalmuseum.    Jahrg. 
1897. 

—  Jahresbericht  des  Vereins  für  die  Geschichte  der  Stadt  Nürn- 

berg.   18.    1895  (1896).  —  19.   1896  (1897).  —  20.  1897  (1898). 
—  Mittheilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  der  Stadt  Nürn- 

berg.   H.  12.    1896. 
—  Des  Hieronymus  Braun  Prospekt  der  Stadt  Nürnberg  vom 

Jahre  1608.    1896. 

Odessa.  M^moires  de  la  Sociätö  des  Naturalistes  de  la  Nouvelle- 
Russie.    T.  21.    No.  2.     1897.  —  T.  22.    No.  1.     1898. 

—  Mömoires  de  la  Section  mathömatique  de  la  Sdci^tö  des  Natu- 
ralistes de  la  Nouvelle-Russie.    T.  18.    1897. 

Osnabrfiek.  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichte  und  Lan- 
deskunde von  Osnabrück.    Bd.  22.    1897. 

Ottawa,  Gan.  Geological  Survey  of  Canada.  Annual  Report. 
New  Series.    Vol.  8.  1895.    Errata  (1897).  —  Vol.  9.  1896  (1898). 

—  Contributions  to  Canadian  palaeontology  by  J.  F.  Whiteaves. 
Palaeozoic  Fossils.    Vol.  3.    P.  3.     1897. 

Palermo.    Annuario  del  Circolo  matematico.    Anno  XV.     1898. 
—  Rendiconti  del  Circolo  matematico.     T.  12.     1898. 

Paris.  Comit^  international  des  poids  et  mesures.  Procös-verbaux 
des  söances.     1897. 

—  Acadömie  des  Sciences  morales  et  politiques.  Collection  des 
ordonnances  des  rois  de  France.  Catalogue  des  actes  de  Fran- 

9ois  I.    T.  6.    1894.  -  T,  7.    1896. 
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Paris.  CoUection  du  Chätean  de  Gotuchöw.  L'orffevrie  dßcrite 
par  W.  Fröhner.    1897. 

—  Laplace,  Pierre  Simon,  Oeuvres  complfetes  publikes  sous  les 
auspices  de  rAcadömie  des  Sciences.    T.  11.  1895.  —  T.  12.  1898. 

—  Soci^t^  zoologique  de  France.  595.  79.  Cli.  Janet,  Les  four- 
mis.    1896. 

—  Ch.  Janet,  l^tudes  sur  les  fourmis,  les  gu6pes  et  les  abeilles. 
12 — 13.  Note.  Limoge  1896.  —  Sur  les  rapports  du  Diosco- 
powa  comata  Berlese  avec  le  Lasius  mixtus  Nylander.  Sur 

les  rapports  de  TAntennophorus  Uhlmanni  Haller  avec  le  La- 
sius mixtus  Nylander.  Extraits  des  Comptes  rendus  hebdom. 

des  s^ances  de  rAcadämie  des  Sciences.    T.  124.    1897. 

—  A.  Des  Cloizeaux.  Notice  nöcrologique  1817 — 97.  Par  A.  La- 
croix.    1898. 

—  Henri  Lacroix,  Catalogue  des  monnaies  muselmanes  de  la  Bib- 
liothfeque  nationale.    Egypte  et  Syrie.    1896. 

—  Ecole  £ran9.  d' Äthane  et  de  Korne.    Bulletin  de  correspoüdance 
bellönique.    Annöe  22.  Janv.— Oct.  1898. 

—  Annales  du  Mus^e  Quimet.  T.  26.  Fase.  2.  3.  1897.  —  Biblio- 

thfeque  d'ötudes.    T.  6.    1897.  —  T.  7.    1898. 
—  L.  de  Millouö,  Petit  guido  illustr.  au  Musäe  Guimet.  Nouv. 

r6c.  1894. 

—  Annales  du  Musöe  Guimet.  Revue  de  Thistoire  des  religions 
publ.  sous  la  direction  de  J.  R^ville.  Annöe  19.  1897.  T.  35. 
—  Annöe  20.    1898.    T.  36.    No.  1.  2. 

—  Journal  de  TEcole  Polytechnique.    2.  S^rie.    Cah.  2.  3.    1897. 
—  Biblioth^que  de  la  Feuille  des  Jeunes  Naturalistes.    Catalogue 

special.    No.  1.    1898. 
—  Bulletin    de  publications  nouvelle    de   la  Librairie   Gauthier- 

Villars  et  fils.    Ann6e  1898.    Trm.  1. 

—  Annuaire   de  TObservatoire  Municipal   de  Montsouris.    Ann^e 
1898. 

—  Bulletin  de  la  Sociötö  Mathömatique  de  France.    T.  26.    1898. 
Philadelphia.    Annais  of  the  American  Academy  of  Political  and 

Social  Science.    Vol.  11.    No.  2.  3.    1897.  —  Vol.  12.    1898. 
—  Publications  of  the  American  Academy   of  Political  and  Social 

Sdence.    No.  224.    1898. 
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Philadelphia.    Proceedings   of  the  Academy    of  Natural   Science 

of  Philadelphia.     1897.    P.  2.  3.  —  1898.    P.  1. 

—  Proceedings  of  the  American  Pharmaceutical  Association. 
Vol.  45.    1897. 

—  Alumni  Report.  Publ.  by  the  Alumni  Association  of  the  Phi- 
ladelphia College  of  Pharraacy.  Vol.  30.  No.  3—9.  1893—94. 

—  Vol.  31.  1894-96.  —  Vol.  33.  No.  5—7. 10.  1896—97.  - 
Vol.  34.    No.  1-5.  9— 11.    1897—98. 

—  Proceedings  of  the  American  Philosophical  Society  held  at  Phi- 
ladelphia for  promoting  useful  knowledge.  Vol.  36.  No.  156. 

1897.  —  Vol.  37.    No  157.    1898. 

—  Transactions  of  the  American  Philosophical  Society  .  .  .  New 
Ser.    Vol.  19.    P.  g— 3.    1898. 

—  University  of  Pennsylvania.    Bulletin.    Vol.  2.    No.  1—5.  1898. 
—  Catalogue  of  the  University  of  Pennsylvania.    1897/98  (1897). 
—  16  philosophische  Dissertationen. 
—  Contributions  from  the  Laboratory  of  the  University  of  Penn- 

sylvania. Botanical  Laboratory.  Vol.  1.  No.  3.  1898.  —  Zoo- 
logical  Laboratory.  Woodworth,  On  a  method  of  graphic  re- 
construction  etc.  (Aus:  Zeitschrift  für  wissensch.  Mikrokospie, 
Bd.  14.)    1897. 

—  Publications  of  the  University  of  Pennsylvania.  E.  D.  Cope, 

Syllabus  of  lectures  on  the  vertebrata.  1898.  —  Mathematics. 
No.  1.  1898.  —  Political  Economy  and  Public  Law  Series. 
No.  13.    1898. 

—  Report  of  the  Provost  of  the  University  of  Pennsylvania. 
1896—97  (1897). 

—  Edw.  B.  Latch,  The  mosaic  System  and  the  Codex  Argenteus. 
1898. 

Pisa.  Annali  della  R.  Scuola  normale  superiore  di  Pisa.  Filoso- 
fie  e  filologia.    Vol.  12.    1897. 

—  Atti  della  Societa  Toscana  di  scienze  naturali  residente  in  Pisa. 

Processi  verbali.    Vol.  12.    Pg.  11-55.    1898. 

—  Annuario  della  R.  Universita  di  Pisa.    Per  Tanno  acad.  1897/98. 
Plauen  i.  Y.    Mittheilungen  des  Alterthumsvereins  zu  Plauen  i.  V. 

Jahresbericht  7.    1889. 
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Porto.  Annuario  da  Academia  polytechnica.  Anno  19.  1896 — 
97  (1897). 

—  Jomal  de  sciencias  mathematicas  e  astronomicas.  Vol.  13. 
No.  4.    Coimbra  1898. 

Posen.  Zeitschrift  der  Historischen  Gresellschaft  für  die  Provinz 

Posen.    Jahrg.  12.    H.  2— 4.    1897.  —  Jahrg.  13.  H.  1-2.  1898. 
Potsdam.  Jahresbericht  des  Directors  des  Königl.  Preuß.  Geodä- 

tischen Instituts.     1897/98.    Berlin  1898. 

—  Veröflfentlichungen  des  Königl.  Preuß.  Geodät.  Instituts  und 
Centralbureaus  der  Internat.  Erdmessung.  Die  Polhöhe  von 

Potsdam.  H.  1.  Berlin  1898.  —  Bestimmungen  von  Azimuten 
im  Harzgebirge.  Ebendas.  1898.  —  Beiträge  zur  Theorie  des 
Heversionspendels.  Von  F.  R.  Helmert.  Ebendas.  1898.  — 
Beiträge  zur  Berechnung  von  Lotabweichungssystemen.  Von 
L.  Krüger.    Ebendas.  1898. 

Centralbureau  der  Intei*nationalen  Erdmessung.  Bericht  über 
den  Stand  der  Erforschung  der  Breitenvariation  im  Dezember 
1897.    Von  Th.  Albrecht.    Berlin  1898. 

—  Publikationen  des  Astrophysikalischen  Observatoriums  zu  Pots- 
dam.   Bd.  11.     1898. 

Prag.  Jahresbericht  der  Königl.  Böhmischen  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  für  1897  (1898). 

—  Sitzungsberichte  der  Königl.  Böhmischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften. Cl.  für  Philosophie,  Geschichte  und  Philologie.  Jahrg. 

1897  (1898).  —  Mathem.-naturwiss.  Cl.  Jahrg.  1897.  —  Zwei 
Separatabzüge  aus  letztem  von  Franz  Rogel.     1897. 

—  Magnetische  und  meteorologische  Beobachtungen  an  der  K.  K. 
Sternwarte  zu  Prag.    Jahrg.  58.     1898. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Geschichte  der  Deutschen  in 
Böhmen.    Jahrg.  36.     1897/98. 

—  Sitzungsberichte  des  deutschen  naturwissenschaftlich -medizini- 

schen Vereins  für  Böhmen  „Lotos"  in  Prag.  Jahrg.  1896 
(=  Bd.  44).  —  Jahrg.  1897  (=  Bd.  45). 

—  Bericht  der  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten  in 

Prag.    Im  Jahr  1896  (1897).  —  Im  Jahr  1897  (1898). 
Segensburg.  Forschungen  zur  Geschichte  Bayerns.  Bd.  6.  H.  1. 

1897. 
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Rcgensbarg.  Verhandlungen  des  Historischen  Vereins  von  Ober- 
pfalz und  Regensburg.    Bd.  50.    (N.F.  42)  1898. 

Bio  de  Janeiro.  Revista  do  Museu  Nacional  do  R.  (Seguimento 
aos  Ardrivos  do  Museu  Nacional).     Vol.  1.    1896. 

Born.  Atti  della  R.  Academia  dei  Lincei.  Memorie.  Ser.  V. 

Anno  293.  1896.  Vol.  4.  (1897).  —  A.  294.  1897.  Vol.  5. 

(1898). 
—  Atti  della  R.  Academia  dei  Lincei.  Rendiconto  deiradunanza 

dell  2.    Giugno  1897  (1898). 
—  Atti  della  R.  Academia  dei  Lincei.  Rendiconti.  Classe  di 

scienze  fisiche,  matematiche  e  naturali.  Anno  294.  1897.  Vol.  6. 

Sem.  2.  Fase.  11—12  (1897).  —  A.  29B.  1898.  Vol.  7.  Sem.  1. 
Fase.  1—12.  Sem.  2.  Fase.  1 — 10.  —  Classe  di  scienze  morali, 

storiche  e  filologiche.  Ser.  5.  Vol.  6.  Fase.  11 — 12.  1897.  — 
—  Vol.  7.    Fase.  1-6.    1898. 

—  Atti  della  R.  Academia  dei  Lincei.  Classe  di  scienze  morali, 
storiche  e  filologiche.  Parte  2.  Notizie  degli  scavi.  A.  294. 

1897.    Vol.  B.    Nov.— Dec.  —  A.  29B.  1898.  Vol.  6.  Genn.-Lugl. 
Rostock.  Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Rostock.  Herausg. 

i.  A.  des  Vereins  für  Rostocks  Alterthümer  v.  K.  Koppmann. 
Bd.  2.    H.  3.    1898. 

Salem.  Mass.  Bulletin  of  the  Essex  Institute.  Vol.  26.  No.  4 — 
12.   1894.  —  Vol.  27.     189B.  —  Vol.  28.    1896.  —  Vol.  29.  1897. 

Salzwedel.  Jahresbericht  des  Altmärkischen  Vereins  für  vater- 
ländische Geschichte  und  Industrie  zu  Salzwedel.  Abt.  für  Ge- 

schichte.   Bd.  24.    H.  2.    1897.  -  Bd.  2B.    1898. 

San  Francisco.  Proceedings  of  the  California  Academy  of  Scien- 
ces. Ser.  3.  Zoology.  Vol.  1.  No.  4 — o.  1898.  —  Botany. 

Vol.  1.    No.  2.    1898.  —  Geology.    Vol.  1.    No.  2.  3.    1898. 
—  Occasional  papers  of  the  California  Academy  of  Sciences. 

T.  B.     1897. 

San  Paulo.  Boletin  da  commissäo  geographica  e  geologica  do 
estado  de  S.  Paulo.    No.  10—14.     189B— 97. 

—  Revista  do  Museu  Paulista ,  publ.  por  EL  von  Jhering.  Vol.  2. 
1897. 

Santiago  (Chile).    Actes  de  la  Soci^t^  Scientifique  du  Chili.   T.  7. 
Livr.  2—4.    1897. 

St.  Gallen.    Mittheilungen  zur  vaterländischen  Geschichte.  Herausg. 
vom  Historischen  Verein  in  St.   Gallen.    Bd.  27  (=  3.  F.  7). 
H.  1.    1898. 

—  Karl  Nef,  Ferdinand  Fürchtegott  Huber.  Ein  Lebensbild  = 
Neujahrsblatt  des  Historischen  Vereins  von  St.  Gallen.    1898. 
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St.  Louis.    Missouri  Botanical  Garden.     Annual  Report.    8.    1897. 
—  9.    1898. 

St«  Petersburg.    Annuaire   du  Musäe  Zoologique.     1897.    No.  4. 
—  1898.    No.  1. 

—  Bulletin  de  rAcad^mie  Imperiale  des  Sciences  de  St.  P^ters- 
bourg.  S6r.  5.  T.  7.  No.  2—5.  1897.  —  T.  8.  No.  1-4. 
1898. 

—  Mämoires  de  TAcadönHe  Imperiale  des  Sciences  de  St.  Pöters- 
bourg.  Cl.  phys.-matböm.  Ser.  8.  Vol.  5.  No.  6 — 13.  1897.  — 
Vol.  6.  No.  1—8, 10.  1898.  —  Cl.  histor.-philol.  Vol.  1.  No.  7. 
1897.  -  Vol.  2.    No.  1—2.    1897.  —  Vol.  3.    No.  1.    1898. 

—  Bvtccvrtvä  ;c(»ovtxÄ.  T.  4.  No.  3/4.  1897.  —  T.  5.  No.  1/2. 
1898. 

—  Izvestija  imperatorskago  russkago  geograficeskago  obscestva. 
T.  33.    No.  4—6.    1897.  —  T.  34.    No.  1—4.    1898. 

—  Otcet  imperatorskago  russkago  geograficeskago  obScestva.  1897 
(1898). 

—  Sbomik  otdelenija  russkago  jazyka  i  slovesnosti  imperators- 
koj  akademii  nauk.    T.  62.    1897.  —  T.  63.    1897. 

Schaffhausen.  Neujahrsblatt  des  Kunstvereins  und  des  Historisch- 
antiquarischen  Vereins  zu  Schaffhausen  für  1889 — 1891  (1888 —1890). 

Siena.  BuUettino  Senese  di  Storia  patria.  Anno  5.  Fase.  1 — 2. 
1898. 

Speyer.    Mittheilungen  des  Historischen  Vereins  der  Pfalz.  22.  1898. 
Staranger.    Stavanger  Museums  Aarsberetning  for  1897  (1898). 

Stockholm.  Eonglika  Svenska  Vetenskaps  -  Akademiens  Handlin- 
gar.  Bd.  29.  1896—97.  —  Bd.  30.  1897—98.  —  Bihang. 
Bd.  23.    1897—98. 

—  Öfversigt  af  Kongl.  Vetenskaps  -  Akademiens  FSrhandlingar. 
Arg.  54.    1897  (1898). 

—  Astronomiska  Jakttagelser  och  Undersökningar  anstälda  pä 
Stockholms  Observatorium  utgifna  af  Hugo  Gyld^n.  Bd.  6. 
H.  3.    1898. 

—  Eongl.  Vitterbets  Historie  och  Antiquitets  Academiens  Mänads- 
blad.    Bd.  7.    Arg.  23.    1894. 

—  Antiquarisk  Tidskrift  for  Sverige.  ütgifven  af  Kongl.  Vitter- 
bets Historie  och  Antiquitets  Akademien.    Deel  16.  No.  4.  1897. 

Strassburg.  Jahrbuch  für  Greschichte,  Sprache  und  Litteratur 

Elsaß-Lothringens,  hrsg.  von  dem  Historisch-litterarischen  Zweig- 
verein des  Vogesen-Clubs.    Jahrg.  14.    1898. 

Stuttgart.     Württembergische    Viertel jahrshefte    für    Landesge- 
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schichte,  hrsg.  von  der  Württemberg.  Kommission  für  Landes-* 
geschichte.    Jahrg.  7.    1898. 

Sydney.    Journal  and  Proceedings  of  the  R.  Society  of  New  Sonth 
Wales.    Vol.  31.    1897. 

—  Annual  Report   of  the  Department  of  Mines  and  Agricnlture 
of  New  South  Wales  for  the  year  1897  (1898). 

—  Records  of  the  Geological  Survey  of  New  South  Wales.  VoL  B. 
P.  4.    1898. 

—  Mineral  Resources.    1898  No.  1 — 4. 

Throndiyem.  Det  Kongelige  Norske  Videnskabers  Selskabs  Skrif- 
ter.    1897. 

—  Festskrift  udgivn  i  anledning  af  Throndhjems  900.  Aarsju- 
bilaeum  1897  af  de  Eongelige  Norske  Videnskabers  Sels- 

kabs Skrifter.    1897. 

Tiflls«  Beobachtungen  des  Tifliser  Physikalischen  Observatoriums 
i.  J.  1896  (1898). 

Tokio.  Mittheilungen  der  Deutschen  Gesellschaft  für  Natur-  und 
Völkerkunde  Ostasiens.  Suppl. -Hefte  zu  Bd.  6:  P.  Ehmann, 
Sprichwörter  und  bildliche  Ausdrücke  der  japanischen  Sprache. 

Th.  3.  (K-Od)  1898.  —  Th.  4.  (Od— Tan).  1898.  —  Neuer- 
worbene Bücher  S.  1—16. 

—  Mittheilungen  aus  der  Medizinischen  Fakultät  der  Kaiserl- 
Japanischen  Universität.  Bd.  3.    No.  3.  —  Bd.  4.   No.  1 — 2.  1898. 

—  Tokyo  Sugaku  Butsurigaku  Kwai  Kiji.    Maki  No.  8.   Dai  2.  3. 
Toronto.    Proceedings   of  the  Canadian  Institute.    Vol.  1 .    P.  1. 

No.  4/5.    1898. 

—  Annual  Report  of  the  Canadian  Institute.    6.  Session.    1892/93. 
—  Transactions  of  the  Canadian  Institute.  Vol.  B.  No.  1.  SuppL 

No.  2.    1895. 
Tarin.  Atti  della  R.  Academia  delle  scienze  di  Torino.  Vol.  33. 

1897/98. 

—  Osservazioni  meteorologiche  fatte  nell'  anno  1897  all'  Osservato- 
rio  della  R.  Ilniversitä  di  Torino.     1898. 

üpsala.    Bulletin  of  the  Geological  Institution  of  the  üniversity 

of  Upsala.    Vol.  3.    1896.    P.  2.    (1898). 

—  Bulletin  mensuel  de  TObservatoire  mßteorologique  d'Uni versitz 
dTpsal.    Vol.  29.    1897—98. 

—  Etudes  internationales  des  nuages.    1896 — 97  (1898). 
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UpsaU.  Nova  Acta  Regiae  Societatis  Scientiarain  üpsaliensis. 
Ser.  3.    Vol.  17.    Fase.  2.    1898. 

—  Skrifter  utgifna  af  Humanistiska  Vetenskaps  Samfundet  i  Ups. 
Bd.  B.    1897. 

Wasldngton.  Smithsonian  Institution.  United  States  National 
Museum.    Bulletin  No.  39.    P.  H— L.    1897. 

—  Proceedings  of  the  United  States  National  Museum.  Vol.  19. 
1897. 

—  Annual  Report  of  the  Board  o£  Begents  of  the  Smithsonian 
Institution.  Report  of  the  National  Museum  for  the  year  en- 
ding  June  30.    1895  (1897). 

—  Report  of  the  Secretary  of  Agriculture.    1898. 
—  Report   of  the    Superintendent    of  the    United   States    Naval 

Observatory.    1894  (1895).  —  1897. 

—  Report  of  the  Superintendent  of  the  United  States  Coast  and 
Geodetic  Survey  showing  the  progress.  Y.  1896.   P.  1.  2.  (1897). 

—  Bulletin  of  the  United  States  Geological  Survey.    No.  87.    1892. 
—  Monographs  of  the  United  States  Geological  Survey.  Vol.  25 

—28  und  Atlas.    1895—97. 

—  Annual  Report  of  the  United  States  Geological  Survey  to  the 
Secretary  of  the  Interior.  17.    1895-96.    P.  1.  2.    (1896). 

—  Geological  Atlas  of  the  United  States.    Fol.  7. 13—37.  1896—97. 
Werden.    Beiträge  zur  Geschichte  des  Stiftes  Werden.    Hrsg.  von 

dem  Historischen  Verein  für  Werden.    H.  6-.     1897. 
Wien.     Almanach   der   Kaiserl.    Akademie    der   Wissenschaften. 

Jahrg.  47.    1897; 
—  Denkschriften  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Philos.-Histor.  Cl.    Bd.  45.    1897. 

—  Sitzungsherichte  der  Kaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 
Phüos.-Histor.  Cl.  Bd.  136.  1897.  —  Bd.  137.  1897.  —  Ma- 
them.-naturwiss.  Cl.  Abth.  I.  Bd.  105—107.  1896—98.  — 
Abth.  n\  Bd.  105—107.  1896-98.  —  Abth.  IP.  Bd.  105—107. 

1896-98.  —  Abth.  III.  Bd.  105-106.  1896—97.  —  Register 
zu  Bd.  101—105.    1897. 

—  Archiv  für  oesterreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  d.  zur  Pflege 
vaterländischer  Geschichte  aufgestellten  Commission  der  K. 

Akad.    Bd.  84.    1897/98.  —  Register  zu  Bd.  51—80.    1897. 

—  Ergebnisse  der   meteorologischen  Beobachtungen  der  Landes* 
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Stationen   in  Bosnien -Hercegovina.    Hrsg.   von  der    Bosnisch- 
Hercegovini sehen  Landesregierung.    Im  Jahre  1896  (1897). 

Wien,    Jahrbücher  der  k.  K.  Central-Anstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus.    Bd.  31.    Th.  2.    1894  (1898).  -  Bd.  34.  Th.  1. 
1897  (1898). 

—  Meteorologische  Zeitschrift.    Hrsg.  von  der  Oesterreich.  Gresell- 
Schaft  für  Meteorologie   und    der  Deutschen   Meteorologischen 

Gesellsch.    Jahrg.  15.    H.  1—11.    1897. 

Astronomische  Arbeiten  des  k.  K.  Gradmessungs-Bureau.  Bd.  9. 
Längenbestimmungen.     1897. 
Publicationen  für  die  internationale  Erdmessung.  Herausg.  von 

dem  k.  K.  militär-geographischen  Institut.  Die  Astronomisch- 
geodätischen Arbeiten.    Bd.  10-11.    1897.  —  Bd.  12.     1898. 

Abhandlungen    der  k.  E.  Geologischen  Beichsanstalt.    Bd.  17. 
H.  4.    1897. 

Jahrbuch   der   k.  K.  Geologischen  Reichsanstalt.    Bd.  47.  H.  2 
—4.    1897.  —  Bd.  48.    H.  1.    1898. 
Verhandlungen   der   k.  E.  Geologischen  Reichsanstalt.    Jahrg. 

1897.    No.  14—18.  —  Jahrg.  1898.    No.  1—13. 

—  Verhandlungen  der  k.  E.  Zoologisch  -  Botanischen  Gesellschaft 
in  Wien.    Bd.  48.    No.  1-8.    1898. 

—  Schriften  des  Vereins  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Eenntnisse  in  Wien.    Bd.  38.     1897/98. 

Wiesbaden.  Annaien  des  Vereins  für  Nassauische  Alterthums- 
kunde  und  Geschichtsforschung.    Bd.  29.    H.  2.    1898. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Nassauische  Alterthumskunde 
und  Geschichtsforschung  an  seine  Mitglieder.  1898  No.  3 — 4. 
—  1898/99.    No.  1-3. 

—  Jahresbericht  der  Historischen  Eommission  für  Nassau.  1.   1898. 

—  Jahrbücher  des  Nassauischen  Vereins  für  Naturkunde.    Jahrg. 
51.    1898. 

Wflrzburg.    Archiv  des  Historischen  Vereins  von  Unterfranken  u. 
Aschaffenburg.    Jahrg.  39.    1897. 

—  Jahresbericht  des  Historischen    Vereins    von  Unterfranken   u. 
Aschaffenburg.    1896  (1897). 

—  Sitzungsberichte  der  Physikalisch-Medicinischen  Gesellschaft  zu 
Würzburg.    Jahrg.  1897.    No.  3—9,  —  Jahrg.  1898-  No.  1-3. 
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Wflrzbarg.  Verhandlungen  der  Physikalisch-Medicinischen  Gesell- 
schaft zu  Würzburg.    Bd.  31.    No.  8—11.    1898. 

Zfirich.  Mittheilungen  der  Antiquarischen  Gesellschaft  in  Zürich« 
Bd.  24.    H.  5.    Leipzig  1898. 

—  Vierteljahrsschrift  der  Naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich. 
Suppl.-Jahrg.  42.    H.  3—4.     1897.  —  Jahrg.  43.  H  1—3.  1898. 

—  Jahresbericht  der  Physikalischen  Gesellschaft  zu  Zürich.  9. 
1896-97. 

—  Astronomische  Mittheilungen.  Von  Dr.  Rudolf  Wolf.  [S.-A.] 
No.  89.    1898. 

—  Internationale  Erdmessung.  Das  Schweizerische  Dreiecksnetz 
hrsg.  von  der  Schweizerischen  Geodätischen  Kommission.  Bd.  8. 
1898. 

B.    Anderweitig  eingegangene  Schriften. 

AbA  ZakarfyyA  Tahyä  ihn  Däwud  kuas  Hayyüg,  Weak  and  ge- 
minative  verbs  in  hebrew  etc.  ed.  M.  Jastrow.    Leide  1897. 

Acta  mathematiea.  Journal  rödigä  par  G.  Mittag-Lefder.  Bd.  22. 
H.  1/2.    1898. 

Ambronn,  L.,  Messungen  des  Löwenbogens  zum  Zwecke  der  Unter-' 
suchung  systematischer  Fehler  bei  Heliometermessungen.  fS.-A. 

aus  „Astronomische  Nachrichten"  Bd.  145]. 
Amerieana  germanica.  A  quarterly  devoted  to  the  comparative 

study  of  the  literary,  linguistic  and  other  cultural  relations  of 
Germany  and  America.  Vol.  1.  No.  3.  4.  New  York  &  Lon- 

don 1897.  —  Vol.  2.    No.  1.    ib.  1898. 

Annalen,  Mathematische.  Generalregister  zu  Bd.  1—50.  Zusgest, 
V.  A.  Sommerfeld.    Leipzig  1898. 

Ball,  Robert,  The  twelfth  and  concluding  memoir  on  the  theory 

of  serews.    Dublin  1898  [S.-A.]. 
Bashforth,  Francis,  Replica  di  Erupp  alla  protesta  del  Sign.  Bash- 

forth,  transl.  with  notes.     Cambridge  1898. 
Beilstein,  F.,  Handbuch  der  organischen  Chemie.  3.  Aufl.  Bd,  4. 

Lief.  9—20.    Hamburg  &  Leipzig  1898. 

Bibliograpliie  g^n^rale  de  l'astronomie  par  S.  C.  Houzeau  et  A. 
Lancastre.    T.  1.    P.  2.    Bruxelles  1889. 

Brandes ,  W. ,  Flora  der  Provinz  Hannover.  Hannover  &  Leip- 
zig 1897. 
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Brandts,  W.,  Eecbtsschutz  der  Zeltangs-  und  Bücher-Titel.  Ber- 
lin 1898. 

Bunker ,  F.  S. ,  On  the  stracture  of  the  sensory  organes.  [S.-A. 

aus  „Anatomischer  Anzeiger"  XIII,  H.  8/9.    1897]. 
Cabreira,  Antonio,  Sur  Taire.    Des  polygones.    Lisboa  1897. 

-1   Sur  les  vitesses.    Sur  la  spirale.    Ibid.  1898. 
Campion,  Henry,  The  secret  of  the  poles.     Birmingham  1898. 
Canchy,  Augustin,  Oeuvres  complfetes.    S6r.  1.     T.  10.    1897. 

Cayley,  Arthur,  Collected  mathematical  papers.    Suppl.-Vol.    Cam- 
bridge 1898. 

Centralzeitnng  für  Optik  und  Mechanik.  Jahrg.  18.  No.  1.  Ber- 
lin 1898. 

Conklln,  Edwin  Grant ,  The  embryology  of  crepidula.  Boston 
1897  [S.-A.]. 

Cartze,  Maximilian,  Petri  Pbilomeni  de  Dacia  in  algorismum  vul- 
garem Johannis  de  Sacrobono  commentarius.    Hafniae  1897. 

Danbröe,  Auguste,  25.  Juin  1814—29.  Mai  1896.  De  la  part  des 
Enfants  de  M.  Daubröe.    Magon  1896/97. 

Dawson,  Sam.  Edw.,  The  voyages  of  the  cabots.  From  the  trans- 
actions  of  the  R.  Soc.  of  Canada  for  1897.    Ottawa  1897. 

DenlsOT,  S.,  Dochmii  u  Aeschyla.    Charkow  1898. 
Dyck,  Walther,  lieber  die  wechselseitigen  Beziehungen  zwischen 

der  reinen  und  der  angewandten  Mathematik.    München  1897. 
Encyklopaedie  der  mathematischen  Wissenschaften.  Hrsg.  v.  H. 

Burkhardt  und  W.  F.  Meyer.  Teil  1.  Bd.  1.  H.  1.  Leip- 
zig 1898. 

Galllei,  Grali]eo,  Opere.  Ediz.  nazionale  sotto  gli  auspicii  di  S. 
M.  il  Re  dltalia.    Vol.  7.    Firenze  1897.  -  Vol.  8.    ib.  1898. 

Oeschlchtsblätter ,  Schönburgische.  Viertel jahrsschrift.  Bd.  4. 
H,  3.    Waidenburg  1898. 

Hlldebrandsson,  H.  Hildebrand,  et  L^on  Teisserenc  de  Bort,  Les 
bases  de  la  mötöorologie  dynamique.    Livr.  1.    Paris  1898. 

Jahrbuch  über  die  Fortschritte  der  Mathematik.  Hrsg.  v.  Emil 

Lampe.  Bd.  26.  Jahrg.  1895.  H.  3.  1898.  —  Bd.  27.  Jahrg. 
1896.    H.  1-2.    1898. 

Journal  of  physical  chemistry.  Vol.  1.  No.  8—12.  Ithaca,  Lon- 
don, Leipzig  1896.  -  Vol.  2.  No.  1—6.  Ib.  1897.  —  WUdem 

D.  Bancroft,  The  Phase  Rule.     Ib.  1897. 
Journal,  Buffalo  medical  and  surgical.    Vol.  37.   No.  10.   1897. 

—  The  American  monthly  microscopical ,  containing  contributions 

to  biology.  Vol.  9.  No.  9-12.  Washington  1888.  —  Vol.  18. 
^0.  4.    Ib.  1897, 
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EoelUker,   Albert    v. ,    Gegen    die   Annahme    von   Axencylinder- 

tropfen.     [S.-A.  aus  ̂ Anatomischer  Anzeiger"  Bd.  14.    H.  24]. 
1898. 

  [Bemerkungen].    Aus :  Verhandlungen  der  Anatomischen  Ge- 
sellschaft auf  der  12.  Versammlung  in  Kiel.     1898. 

Eosmopolan.    A  bimensal    gazette   for  furthering  the   spread   of 

volapük   and   for  world-wide-avertisement.     List  of  1891 — 97. 

Sidnej  1898. 
Krok.    Casopis  V6novany  Veskerym  Potfebam  stredniho  ikolstva. 

Rocnik  12.     1—5.    1898. 

La  ManÜB,  Vito,  I  privilegi  di  Messina  (1129 — 1816).    Note   sto- 
riche    con    documenti   inediti.      I   privilegi    dei   re    Normanni 

(Estratto).    Palermo  1897. 
Lemalne ,    M.  E. ,   Drei   Separatabzfige   mathematischen   Inhalts. 

1895—96. 

LomonosoT,  M.  B.,  Socenija  ed.  M.  S.  Sunomlunov.    T.  4.   St.  Pe- 
tersburg 1898. 

Magazin,  Braunschweigisches.    Hrsg.   v.   Dr.   Faul  Zimmermann. 
Jahrg.  1897.    Bd.  3.    Braunschweig  1897. 

Mark,   £.  L. ,   A  table  of  ocular  micrometer  values.    [S.-A.  aus: 

„Journal  of  applied  microcospy**]  1898. 
Meyran,  0.,  Les  noms  de  genre.    Lyon. 

Mlcroseope,  The.    Vol.  8.    No.  6,  7,  9,  10.    Washington  1888.  — 
Vol.  10.    No.  10.    Ib.  1890.  —  Vol.  12.    No.  5.    Ib.  1892.  — 
New  series  Vol.  5.    No.  5.    Ib.  1897. 

Naturc.    A  weakly  illustrated  Journal  of  science.   Vol.  57.   No.  1470 
—1489.    London  &  New  York  1897/98.  —  Vol.  68.   No.  1490- 
1510.  —  Vol.  59.    No.  1511—1519.    Ib.  1898. 

Pftris,  Le  Vice-Amiral,  Souvenirs  de  Marine.    Partie  1 — ^5.    Paris 
1882—92. 

Porter,  J.  F.,  Two  new  Gregavinida  [S.-A.  aus :  „  Journal  of  mor- 

phology«  Vol.  14].    Boston  1897. 
Pyl,  Theodor,  Nachträge  zur  Geschichte  der  Greifswalder  Kirchen. 

Heft  2.    Greifswald  1899. 

Revue  historique.    Ann6e  23.    T.  66.    No.  2.    Paris  1898. 
Biemann,   Oeuvres  mathämatiques ,   trad.  p.  L.  Langel  avec  une 

pr^face   de   M.   Hermite    et  un   discours   de   M.   F^lix  Klein. 
Paris  1898. 

Sosenbuseli,  H.,  Elemente  der  Gesteinslehre.    Stuttgart  1898. 

Saint-Lager,  Notice  sur  Alexis  Jordan.    Paris  1898. 

—  Genre  grammaticale  des  noms  gän^riques.    Grandeur  et  d^ca- 
dence  du  nord.    Paris  1897. 
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Sars  9  G.  0. ,  An  account  of  the  crustacea  of  Norway.  Vol.  2. 
P.  9—12.    Bergen  1898. 

Tageblatt  der  Versammlung  deutscher  Naturforscher  und  Aerzte. 
67—69.  Versammlung.    1895—97. 

Thiele,  Günther,  Kosmogonie  und  Religion.  Antrittsvorlesung. 
Berlin  1898. 

Weber,  Heinrich,  Lehrbuch  der  Algebra.  2.  Aufl.  Bd.  1.  Braun- 
schweig 1898. 

WUkens,  Friedrich,  Zum  hochalemannischen  Konsonantismus.  Leip- 
zig 1891. 

Wissen,  Unser.  Bilder  aus  Natur  und  Leben.  Monatsschrift 
herausgegeben  in  Verbindung  mit  Fachmännern  von  Hans  Feh- 
linger.    Bd.  1.    H.  1—2.    Wien  1898/99. 
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Ferdinand  Wüstenfeld. 

Von 

J.  Wellliaasen. 

Am  8.  Februar  1899  ist  Ferdinand  Wüstenfeld  in  Hannover 

verschieden,  das  älteste  Mitglied  unserer  Gresellschaft.  Er  hat 
ihr  als  Assessor  seit  1841,  als  ordentliches  Mitglied  seit  1866  an- 

gehört; eine  Zeit  lang  ist  er  Alterspräsident  seiner  Sektion  ge- 
wesen. Er  ist  geboren  in  Münden  am  31.  Juli  1808,  hat  in  Han- 

nover das  Lyceum  besucht,  in  Göttingen  und  Berlin  semitische 
Sprachen  studirt,  hauptsächlich  Arabisch  bei  Heinrich  Ewald,  und 
dann  etwa  siebzig  Jahr  ein  stilles  arbeitsames  Leben  in  Gröttingen 

geführt.  Das  Fazit  davon  hat  er  selber  gezogen  im  alphabe- 
tischen Katalog  unserer  Bibliothek,  wo  er  alle  seine  Schriften  ver- 

zeichnet hat,  nicht  bloß  die  in  Buchform,  sondern  auch  die  in 
Zeitschriften  erschienenen.  Es  ist  eine  sehr  stattliche  Reihe,  die 

ein  paar  Folia  füllt.  Zahlreiche  Abhandlungen  von  ihm,  nament- 
lich aas  seinen  spätem  Jahren,  sind  in  den  Schriften  unserer  Ge- 

sellschaft enthalten,  meist  Excerpte  aus  unedirten  arabischen 
Handschriften.  Seine  Hauptthätigkeit  war  auf  die  Herausgabe 

arabischer  Texte  gerichtet;  einige  hat  er  selber,  in  seiner  sau- 
beren klaren  Schrift,  lithographirt.  Vorzugsweise  waren  es  Hi- 

storiker und  Geographen,  die  er  edirte.  So  die  älteste  Geschichte 
des  Propheten  Muhammed  von  Ibn  Ishak,  die  Chroniken  der  Stadt 

Mekka,  die  große  Biographiensammlung  des  Ibn  Challikan,  Ma- 
krizis  Geschichte  der  Kopten.  Ferner  die  geographischen  Wörter- 

bücher von  al  Bekri  und  von  Jakut,  und  die  Kosmographie  des 

Eazvini  —  lauter  wichtige  und  zum  Theil  höchst  umfangreiche 
Werke,  ohne  die  man  gar  nicht  auskommen  kann.  Ueberall  sind 
sorgfältige  und  zum  Theil  höchst  ausführliche  Indices  beigegeben, 
die  Register  zum  Jakut  füllen  einen  Band  von  fast  800  Seiten. 

Solche  nützliche  Arbeit,   die  Andern  eine  fürchterliche  Selbstver- 
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leugnung  kostet,  verrichtete  Wüstenfeld  mit  Freude.  Er  hat  auch 
genealogische  Tabellen  und  Register  über  die  Stämme,  Geschlechter 
und  Familien  der  Araber  angefertigt,  ferner  eine  vergleichende 
Uebersicht  der  muhammedanischen  und  christlichen  Zeitrechnung 

und  ein  chronologisch  geordnetes  Verzeichnis  der  arabischen  Ge- 
schichtsschreiber. Alles  dies  gehört  zum  nothwendigen  Hand- 

werkszeug der  Arabisten  und  wird  gewöhnlich  ohne  Dank  benutzt. 
Außer  für  die  arabische  Literatur  hat  Wüstenfeld  noch  ein 

lebhaftes  Interesse  gehabt,  nämlich  für  seine  Geburtsstadt  Münden 
und  für  seine  Familie,  die  aus  der  Wetterau  über  Westfalen  dort- 

hin eingewandert  ist.  Einem  alten  Mündener  Conrector,  dem  Ma- 
gister Pacht  aus  Lüneburg,  der  seinen  Großvater  unterrichtet 

hatte,  hat  er  in  den  Gelehrten  Nachrichten  unserer  Gesellschaft 

ein  Denkmal  gesetzt  und  dabei  das  Verdienst  Pachts  hervorge- 
hoben, daß  er  gegen  Friedrich  den  Großen  für  den  Dr.  Martin 

Luther  eingetreten  ist.  Forschungen  über  die  Herkunft  und  den 
Bestand  der  Familie  Wüstenfeld  und  ihrer  Nebenzweige  haben  ihn 
in  seinem  hohen  Alter  beschäftigt,  als  er  die  Achtzig  bereits 
überschritten  hatte.  Er  hat  einen  sehr  genauen  Stanmibaum  auf 
mehreren  Tafeln  in  Großfolio  hergestellt  und  ein  kalendarisch 
geordnetes  Verzeichnis  der  Geburtstage  von  einigen  hundert  noch 
lebenden  näheren  und  entfernteren  Verwandten. 

Die  gelehrte  Arbeit  mußte  er  in  seinen  Mußestunden  leisten. 

Denn  von  Amts  wegen  war  er  wesentlich  Bibliothekar,  und  abge- 
sehen von  den  Ferien  hatte  er  bis  Nachmittags  um  drei  oder  vier 

Uhr  auf  der  Bibliothek  zu  thun.  Um  so  erstaunlicher  ist  die 

Summe  von  Wüstenfelds  literarischen  Leistungen,  wenn  man  be- 
denkt, daß  er  ursprünglich  von  sehr  zarter  Gesundheit  war.  Er 

hat  gezeigt ,  wie  weit  man  es  bei  regelmäßigem  Leben  und  regel- 
mäßigem Fleiß  bringen  kann,  wenn  man  in  Göttingen  bleibt  und 

sich  nicht  in  aUzu  schwierige  Probleme  vertieft,  sondern  daran 
denkt,  was  Anderen  noth  und  nütze  ist  und  ihnen  das  Studium 
erleichtert.  Das  Andenken  an  den  Gelehrten  werden  seine  Aus- 

gaben erhalten,  das  Gedächtnis  an  den  gelassenen  freundlichen 
und  dienstbereiten  Menschen  wird  bei  denen,  die  ihn  gekannt 
haben,  unvergessen  bleiben. 





Für   die   Kedaction  verantwortlich:  K.  EhUr»,  d.  Z.  vorsitzoQder  Sekret&r  der  Egl.  G«a.  d.  Win. 
AoBgegebon  am  24.  Jani  1899. 

Druck  dsr  DfUrieKachtn  Vniv.'Buehdmdurn  ( W.  Fr.  XiMstMr). 
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Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 

SitzuDg  vom  3.  März  1900. 
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Sitzung  vom  16.  März  1900. 

W.  Schulze,  Zur  Geschichte  der  lateinischen  Eigennamen.  (Erscheint  in  den 
Nachr.  phil.-hist.  Kl.) 

D.  Hilbert  legt  vor:   W.  F.  Osgood,    Ueber  einen  Satz  des  Herrn  Schönilies 
aus  der  Theorie  der  Funktionen  zweier  reeller  Veränderlichen.     (Nachr.  math.- 
phys.  Kl.  1900  S.  94.) 
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phys.  Kl.  1900  S.  98.) 

Derselbe  legt  vor:  H.  E.  Timerding,  Ueber  lineare  Systeme  von.  Kegel- 
schnitten.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1900  S.  103). 

Sitzung  vom  31.  März  1900. 

F.  K i e  1  h 0 r n  überreicht  drei  von  Herrn  Hultzsch  in  Dresden  der  Königlichen 
Gesellschaft  als  Geschenk  zugeeignete  Sanskrit-Manuskripte. 

Sitzung  von  19.  Mai  1900. 
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Taylorschen  Reihe.    (PJrscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.  1900.) 

Derselbe  legt  das  Doppelheft  2/3  von  Band  H.  der  Mathematischen 
Encyklopädie  vor.  •  . 

A.  V.  Koenen  legt  die  neuen  geologischen  Karten  (Blatt  Freden,  Einbeck, 
Dransfeld,  Jühnde)  vor. 

E.  Ehlers  legt  vor:   H.  Wink  1er,    Ueber  die  Furchung  unbefruchteter  Eier 
unter  der  Einwirkung  von  Extractivstoffen   aus  dem  Sperma.     (Erscheint  in 
den  Nachr.  math.-phys.  Kl.) 

J.  Orth  überreicht  die  6.  Autlage  seiner  patliologisch-anatomischen  Diagnostik. 

Sitzung  vom  16.  Juni  1900. 

0.  Wallach,  Mittheilungen  aus  dem  Universitäts-Laboratorium.  (Erscheint  in 
den  Nachr.  math.-phys.  Kl.   1900.) 



Berichtdes  abtretendenSekretärs  derGeBellschaft 

über  das  Geschäftsjahr  1899/1900. 

Die  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hat  im  abgelaufenen 

Geschäftsjahre  15  ordentliche,  2  öffentliche,  und  zur  Jahrhundert- 
feier eine  außerordentliche  Sitzung  gehalten.  Ihre  für  Sonder- 

aufgaben bestellten  Commissionen  hielten  6  Sitzungen. 
Von  den  Nachrichten  der  K.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 

sind  die  der  philologisch-historischen  Klasse  mit  4  Heften,  die 
der  mathematisch-physikalischen  Klasse  mit  8  Heften  erschienen 
und  abgeschlossen. 

Von  den  Abhandlungen  der  philologisch-historischen  Klasse 
Bd.  ni  ist  erschienen: 

Otto  Seeck,  Die  characteristischen  Unterschiede  der  Brüder 
von  Eyck. 
H.  Achelis,    Die  Martyrologien,   ihre  Geschichte  und  ihr 
Werth. 

Die  Göttingischen  Gelehrten  Anzeigen  sind  in  gleicher  Weise 
wie  bisher  fortgeführt. 

Der  Schriftenaustausch  hat  regelmäßigen  Fortgang  genommen ; 
über  die  durch  ihn  und  auf  anderen  Wegen  erhaltenen  literarischen 

Zugänge,  die  der  Kgl.  iJniversitäts-Bibliothek  überwiesen  wurden, 
giebt  die  weiterhin  abgedruckte  Zusammenstellung  Auskunft. 
Diese  dient  zugleich  als  Empfangsbescheinigung  für  die  Fälle,  in 
denen  eine  solche  nicht  auf  besonderen  Wunsch  unmittelbar  er- 
theilt  wurde.  In  gleicher  Weise  sind  hier  alle  Geschenke  und 
Zuwendungen  von  Drucksachen  verzeichnet,  die  der  Gesellschaft 
zugegangen  sind. 

Von  nichtliterarischen  Geschenken,  die  der  K.  Gesellschaft 

zugegangen  sind,  ist  an  erster  Stelle  zu  erwähnen,  daß  von  einem 
Naohrichten;  goicUftl.  Mitthoilnnffeii  1900  1,  l 
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Mitgliede  der  Greorg-Angusts-Üniversität,  das  ongenaimt  bleiben 
will,  der  Gesellschaft  zu  unmittelbarem  Verbranch  und  zwar  zn 

Gunsten  der  philologisch -historischen  Klasse  die  Summe  von 
M.  10000  überwiesen  wurde.  Nachdem  durch  Verfügung  vom  18. 

Dezember  1899  die  allerhöchste  königliche  >  Genehmigung  zur  An- 
nahme dieses  Geschenkes  erfolgt  war,  hat  die  Gesellschaft  be- 

schlossen, den  Betrag  für  Herausgabe  älterer  Papsturkunden  zu 
verwenden.  Dem  hochherzigen  Geber  ist  auch  an  dieser  Stelle 
der  Dank  der  Gesellschaft  auszusprechen. 

Die  Gesellschaft  hatte  ferner  zu  danken  für  eine  Medaille  von 

Biot,  die  die  Ecole  francaise  in  Athen  zur  Erinnerung  an  ihre 
Jubiläumsfeier,  und  für  eine  Medaille  mit  dem  Bilde  von  Gabriel 
Stokes,  die  die  Universität  von  Cambridge  zur  Erinnerung  an  das 
Jubiläum  dieses  Gelehrten  sendete.  Beide  Medaillen  sind  der  ar- 

chäologisch-numismatischen Sammlung  der  Universität  übergeben. 
—  Herrn  Hultzsch  in  Dresden  verdankt  die  Gesellschaft  die  Zu- 

sendong  von  drei  Sanskritmanuskripten,  die  der  K  Universitäts- 
Bibliothek  überliefert  wurden. 

Durch  ihre  Sekretäre  war  die  K.  Gesellschaft  vertreten  auf 

der  Versammlung  der  Delegirten  des  Cartells,  die  in  München  am 
23.  und  24.  Mai  1899  stattfand,  und  auf  der  Conferenz,  zu  der 
sich  am  9.  und  10.  October  in  Wiesbaden  nach  einer  Einladung, 
die  von  der  kgl.  preußischen  Akademie  in  Verbindung  mit  der 

Royal  Society  in  London  ergangen  war,  die  Vertreter  der  ge- 
lehrten Körperschaften  von  Berlin,  Göttingen,  Leipzig,  London, 

München,  Paris,  Petersburg,  Washington,  Wien  versammelt  hatten. 
Hier  wurde  die  Gründung  einer  internationalen  Association  der 
größeren  gelehrten  Körperschaften  beschlossen.  Ihren  Beitritt 
dazu  erklärte  die  K.  Gesellschaft  nach  einem  Beschlüsse  vom 
25.  November  1899. 

Die  Gesellschaft  nahm  am  17.  Juni  1899  an  der  Enthüllung 
des  Grauß- Weber-Denkmals  theil. 

Zu  der  Zweijahrhundertfeier  der  kgl.  preußischen  Akademie 
in  Berlin  am  19.  und  20.  März  1900  entsandte  sie  ihre  Sekretäre 

und  überreichte  durch  sie  folgendes  Glückwunschschreiben. 

Für  den  Bubmeskranz,  der  heute  der  preußischen  Akademie  der 
Wissenschaften  geflochten  wird,  überbringt  auch  die  jüngere  Schwester 
die  Gtöttinger  Gesellschaft  der  Wissenschaften,  ihren  Zweig. 

Es  war  eine  Epoche  der  Weltgeschichte,  als  die  groften  noch  heute 

blühenden  Akademien    gestiftet  wtu*den.      Die  Beligionskriege  gingen 

J 
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zu  Ende,  die  Alleinherrschaft  der  Theologie  war  gebrochen,  die 

Menschheit  wandte  sich  wieder  der  Erforschung  des  Diesseits  zu.  Daß 

dabei  die  Franzosen  und  die  Engländer  die  Führung  übernahmen, 

war  eben  so  sehr  die  Folge  der  höheren  Cultur  als  der  früheren  po- 

litischen Einigung  dieser  Völker.  Deshalb  durfte  man  es  als  ein  ver- 
heißungsvolles Zeichen  begrüßen,  daß  vor  200  Jahren  auch  in  einem 

deutschen  Territorium  der  Wissenschaft  eine  Stätte  bereitet  wurde, 

und  wohl  schuldet  unsere  Nation  Dank  dem  Könige  unter  den  Denkern 

jener  Zeit,  der  durch  die  Fülle  seines  Genius  das  Lob  rechtfertigte, 

eine  Akademie  ftir  sich  zu  sein,  und  der  erlauchten  Frau,  die  dem 

Fluge  seiner  Ideen  zu  folgen  vermochte.  Wie  groß  die  That  war,  die 
Leibniz  vollbrachte,  entnimmt  man  den  Schwierigkeiten,  mit  denen  die 

neue  SchöpAmg  zu  kämpfen  hatte.  Der  Staat,  der  einen  Moment 

hatte  Athen  sein  wollen,  wiurde  wieder  ganz  Sparta,  und  sicher  hat 
die  Akademie  es  nur  den  weisen  von  ihrem  Stifter  den  besonderen 

Umständen  des  Orts  und  der  Zeit  gemachten  Concessionen  zu  danken, 

wenn  sie  ihr  Dasein,  freilich  nicht  ohne  DemÜthigungen,  durch  eine 

politische  Entwicklung  hindurch  rettete,  die,  wie  nothwendig  auch 
immer,  doch  im  höchsten  Grade  einseitig  war.  Bessere  Tage  kamen. 

Mit  Recht  feiert  die  Akademie  den  größten  preußischen  König  als 

ihren  zweiten  Stifter.  Denn  nicht  nur,  daß  er  selbst  an  ihren  Ar- 

beiten Theil  nahm  und  durch  seine  Heldenthaten  dem  Namen  Preußen, 

den  auch  die  Akademie  trug,  einen  Ruf  durch  die  ganze  Welt  hin 

verlieh:  er  war  es  auch,  der  aus  ihren  ursprünglichen  Statuten  aUes 

entfernte,  was  als  eine  Fessel  der  wissenschaftlichen  Forschung  wirken 

konnte.  Doch  legte  er  ihr  wieder  eine  neue  auf,  durch  die  Nöthi- 

gung,  in  der  Sprache  eines  ft^mden  Volkes  zu  reden,  das  dem  deut- 

schen so  oft  feindlich  gegenüber  getreten  war,  -und  überhaupt  konnte 
die  Glanzzeit  der  Akademie  erst  beginnen,  nachdem  im  Zeitalter  der 

Freiheitskriege  das  preußische  Staats-  und  das  deutsche  Nationalbe- 
wußtsein in  einander  geschlossen  waren  und  als  eine  lange  Periode 

des  Friedens  anbrach,  den  die  Musen  nun  einmal  nöthig  haben. 

Preußen  gewann  zu  dem  Principat  der  Waffen  den  des  Geistes,  den 

ihm  der  Besieger  Napoleons  gewünscht  hatte. 

Nicht  ohne  Bewegung  gedenken  wir  der  großen  Männer,  die  an  den 

schlichten  Tischen  des  bescheidenen  Hauses  der  Akademie  ihre  un- 

sterblichen, zugleich  formvollendeten  und  tiefsinnigen  Werke  vortrugen : 

des  Theologen,  der  seine  Wissenschaft  durch  die  Befruchtung  helle- 

nischen Geistes  erneuerte;  des  Juristen,  der  die  Fehlschlüsse  des  Na- 

turrechts siegreich  widerlegte;  des  Historikers,  welcher  —  der  größte 

von  allen,  die  über  diese  Erde  gegangen  sind  —  seine  Lebensaufgabe 

so  bescheiden  ankündigte  und  so  stolz  abschloß ;  des  doppelten  Bruder- 

1* 
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paares,  von  denen  das  eine  die  Wissenschaft  des  deutschen  Volks- 
thums  erschuf,  das  andere  sich  in  den  Ruhm  theilt,  das  Oeheimniß 

der  Sprachbildung  erschlossen  und  der  Naturbeobachtung  eine  fieist 

unerschöpfliche  Fülle  von  Anregungen  gegeben  zu  haben;  der  Be- 
gründer der  vergleichenden  Sprachwissenschaft,  der  Geographie  und 

der  Meteorologie;  des  Erneuerers  der  Physiologie;  des  Physikers,  der 
durch  eine  geniale  Methode  Astronomie  und  Chemie  sich  zu  eigen 

machte ;  des  anderen  Physikers,  der  gleichzeitig  das  Werk  von  Newton 
und  das  von  Kant  weiter  führte. 

Wir  halten  inne.  Die  Zeit  reicht  nicht  aus,  um  alle  die  Namen 

zu  nennen,  denen  wir  huldigen  müßten,  und  unsere  Lobrede  ist  noch 
nicht  beendet 

Die  Stiftung  der  Akademien  war  eine  Art  Mißtrauensvotum  gegen 
die  bestehenden  Hochschulen,  das  sich  aber  je  länger  je  mehr  als  grundlos 

erwies.  Die  Universitäten  begnügten  sich  nicht  mit  der  üebermittelung 
des  vorhandenen  Wissens  an  die  heranwachsenden  Geschlechter,  sie 

gewannen  auch  an  der  Fortbildung  der  Wissenschaft  einen  so  über- 
ragenden Antheil,  daß  die  Frage  nach  dem  Daseinsrechte  der  Akade- 

mien auf  die  Dauer  nicht  hätte  abgelehnt  werden  können.  Da  ist  es 

vor  allen  die  preußische  Akademie  gewesen,  die  den  vom  Staate  un- 

terhaltenen gelehrten  Gesellschaften  einen  neuen  Wirkungskreis  er- 
schloß. Die  classischen  Philologen  in  ihrer  Mitte  setzten  sich  Auf- 

gaben, welche  die  Kräfte  und  die  Dauer  eines  einzelnen  Menschen- 
lebens überstiegen,  und  indem  die  Akademie  das  Individuum  ablöste, 

ist  sie  Urheberin  eines  Großbetriebes  geworden,  für  den  nicht  dnmal 
die  Nationalitäten  Schranke  sind.  Von  neuem  erweist  sich  die  Wissen- 

schaft als  eine  der  erhabensten  Culturspenderinnen.  Sie  gleicht 

Spannungen  aus  und  mildert  Gegensätze,  die  unversöhnbar  erschienen. 
Sie  mehrt  und  festigt  den  Völkern  den  Frieden,  dessen  sie  selbst 
bedarf. 

Möge  es  der  preußischen  Akademie  vergönnt  sein,  an  diesem  groß- 
artigen Werke  weiter  zu  arbeiten,  und  möge  nie  der  Geist  von  ihr 

weichen,  in  dem  sie  es  begonnen  hat. 

Göttingen  im  März  1900. 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 



Preisvertheilung  und  Preisaufgabe. 

In  ihrer  öffentlichen  Sitzung  am  6  Mai  1899  wurde  ein  Preis 
von  M.  1000  an  Herrn  Licent.  H.  Lietzmann  in  Bonn  gegeben. 
Der  Bericht  darüber  ist  in  den  Geschäftlichen  Mittheilongen  1899 
pg.  31  abgednckt. 

Die  Preisaufgabe  für  das  Jahr  1901  lautet: 
Es  soll  für  einen  beliebigen  Zahlkorper  das  Beeiprocitätsgesetz   der  l-ten 

Potenzreste  entwickelt  werden,  wenn  l  eine  ungerade  Primzahl  bedeutet» 

(Siehe  Greschäftliche  Mittheilnngen  1899,  pg.  33.) 
Die  Preisaufgabe  für  das  Jahr  1903  lautet: 
Durch  die  Arbeiten  des  letzten  Jahrzehntes,  neuerdings  vornehmlich  aus 

Anlaß  der  neugefundenen  Papyrustexte  poetischen  und  theoretischen  ItihcUtes 
ist  die  metrische  Forschung  in  eine  neue  Bewegung  geraten.  Es  scheint  an  der 

Zeit,  die  Grundlage  der  lyrischen  Metrik  einer  durchgehenden  Prüfung  zu  unter- 
ziehen. Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften  vjünscht  eine  auf  Beob- 
achtung der  überlieferten  Texte  gegründete,  auf  die  Erlcenntnis  des  historischen 

Zusammenhanges  gerichtete  Untersuchung  der  wichtigsten  im  lesbischen  und 

jonischen  Liede,  der  chorischen  Lyrik,  den  lyrischen  Iheüen  des  Dramas  ange- 
wendeten metrischen  Formen  unter  Berücksichtigung  der  hellenistischen  und  der 

älteren  römischen  Poesie. 

Die  zur  Bewerbung  um  den  Preis  bestimmten  Arbeiten  müssen 
vor  dem  1.  Februar  1903  an  die  Königliche  Gesellschaft  der 
Wissenschaften  eingeliefert  werden  mit  einem  Spruch  versehen 
und  von  einen  versiegelten  Zettel  begleitet  sein,  der  außen  den 
Spruch  trägt,  der  die  Arbeit  kennzeichnet,  und  innen  den  Namen 
und  Wohnort  des  Verfassers.    Der  Preis  beträgt  1000  Mark. 



g  Preisvertheflnng  and  Preisaaf  gäbe. 

Ans  den  zu  ihrer  Verfügong  stehenden  Mitteln  bewilligte  die 
E.  Gesellschaft: 
Herrn  N.  Bonwetsch  für   üntersnchongen  auf  dem 

Gebiete  der  Catenenliterator   800  Mk. 

Herrn  F.  Klein  für   die  Mathematische  Encydopädie      800  Mk. 
Herrn  G.  B  o  e  t  h  e  znr  Fortsetzung  der  üntersnchongen 

mittel-niederdentscher  Handschriften   1000 
Herrn  F.  Leo  und  G.   Eaibel    für   die   Heransgabe 

antiker  Scholien   500 

Herrn  F.  Klein  für  Studium  und  Anfertigung  kine- 
matischer Modelle  durch  Herrn  Schilling  .    .    .      600 

Herrn  E.  Riecke  für  Untersuchungen  über  Grasent- 
ladungen   600    „ 

der  Commission  für  Herausgabe  älterer  Papsturkunden    2000    „ 
Herrn  Wiechert    für   Anfertigung    seismometrischer 

Begistrirapparate   600    „ 

n 

f> 

j> 

Ueber  die  von  der  K.  Gesellschaft  eingeleiteten  oder  gefor- 
derten Untersuchungen  ist  folgendes  zu  berichten: 

Die  von  der  K.  Gesellschaft  angeregten,  durch  das  Reich  in 

Angriff  genommenen  Schweremessungen  in  Ost-Afrika 
hatten  nach  den  Mittheilungen  aus  dem  vorgesetzten  Ministerium 
ihren  Fortgang;  über  abschließende  Ergebnisse  ist  noch  nichts 
zu  berichten. 

Ueber  den  Stand  der  Herausgabe  von  Gauß'  Werken 
ist  folgender  Bericht  eingeliefert. 



Ueber  den  Stand  der  Heraasgabe 

von  Gauß'  Werken, 
Dritter  Bericht 

Von 

F.  Klein. 

Im  vergangenen  Jahre  ist  uns   über  unser  Erwarten  hinaas 
auch  noch  einiges  nene  Material  zugeflossen;  nämlich: 

I.  Originale: 

1)  Ein  Brief  von  Gaaß  an  Schumacher  vom  31.  Oktober  1848. 
Geschenk  des  Herrn  Observator  B.  Schumacher  in  Kiel. 

2)  Ein  Brief  von  Gauß  an  Hauptmann  G.  W.  Müller  vom  22. 
August  1828.    Durch  Ankauf. 

IL  Kopien  nach  Originalen: 

1)  Ein  Brief  von  Gauß  an  v.  Zimmermann  vom  12.  März 

1797,  geschenkt  von  Herrn  Professor  Wirtinger  in  Inns- 
bruck; das  Original  im  Besitz  von  Herrn  Professor  von 

Schröder  in  Innsbruck. 

2)  Eine  Keihe  Briefe  von  Gauß  an  General  Baeyer,  C.  A. 
Peters,  A.  von  Humboldt  und  andere,  geschenkt  von  Frau 
Geheimrat  Schering  in  Gottingen. 

3)  Ein  Brief  von  Gauß  an  seinen  Sohn  Eugen  vom  15.  Fe- 
bruar 1844  (Photolithographie),  Geschenk  des  Herrn  Bobert 

Grauß  in  Denver^  (Nordamerika) ;  das  Original  im  Besitz 
der  Lick-Stemwarte  auf  dem  Mt.  Hamilton. 

4)  Ein  Brief  an  Herrn  Geheimrat  Galle  vom  15.  Februar  1846, 

geschenkt  von  Herrn  Geheimrat  Galle  selbst,  in  dessen  Be- 
sitz sich  auch  das  Original  befindet. 



g  F.  Klein, 

in.  Folgende  Originale  wurde  ans  zur  Einsicht  and 
zur  Herstellnng  von  Kopien  zeitweise  überlassen. 

1)  Ein  Brief  von  (Jauß  an  Voigtländer  vom  21.  Oktober  1822 ; 
von  Herrn  von  Voigtländer  jan.  bez.  Herrn  Dr.  E^ämpfer 
in  Brannschweig. 

2)  Nenn  einzelne  Zettel  mit  handschriftlichen  Notizen  von 
Granß;  von  Herrn  C.  Ganß  in  Hameln. 

3)  Ein  von  Ganß  ausgestelltes  Studienzeugniß  für  Möbius  und 
außerdem  ein  von  Mobius  geführtes  Verzeichniß  seiner 

Korrespondenz,  in  welchem  zwei  Briefe  von  G-auß  an 
Möbius  erwähnt  werden,  welche  beide  leider  verloren 
scheinen.     Von  Herrn  Dr.  P.  J.  Möbius  in  Leipzig. 

4)  Drei  Briefe  von  Therese  Gauß  an  Eugen  Gauß  vom  27. 

März  1845,  6.  Dezember  1850,  16.  Mail8BB,  welche  sehr  in- 

teressante  Schilderungen,  namentlich  von  Gauß'  letzten 
Lebensstunden  enthalten.  Von  Herrn  B.  Gauß  in  Denver 

(Nordamerika). 
5)  Ein  Brief  von  Gauß  an  Gerling  vom  4.  Februar  1844.  Von 

Herr  Dr.  Ludendorff  in  Potsdam. 

Im  Anschluß  hieran  ist  noch  die  erfreuliche  Thatsache  zu  er- 
wähnen, daß  Herr  C.  Gauß  in  Hameln  verfügt  hat,  daß  die  in  diesem 

und  im  vorigen  Berichte  erwähnten  Originale  aus  seinem  Besitz 

(also  auch  das  interessante  Tagebuch  von  Gauß  über  seine  wissen- 
schaftlichen Entdeckungen)  —  unter  Wahrung  seines  Eigentums- 

rechts —  dauernd  im  hiesigen  Gauß-Archiv  aufbewahrt  werden, 
wofür  wir  ihm  zu  besonderem  Danke  verpflichtet  sind. 

Endlich  haben  wir  folgende  Gaußianaals  Geschenk  erhalten: 

1)  Ein  Exemplar  des  seltenen  Werkes :  Taurinus,  Theorie  der 
Parallellinien;  von  Herrn  Bergrat  Purer  in  Dürrenberg 
bei  Corbetha. 

2)  Ein  Exemplar  der  Dissertation  von  Herrn  Geheimrat  H. 

Wagner,  „Maaßbestimmungender  Oberfläche  des  großen  Ge- 

hirns^ (welche  die  Ergebnisse  der  an  Gauß'  Gehirn  ausge- 
führten Messungen  enthält).    Vom  Verfasser. 

3)  Ein  Exemplar  „Briefwechsel  zwischen  C.  P.  Gauß  und 

W.  Bolyai",  herausgegeben  von  Schmidt  und  Stäckel.  Von 
der  kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  Budapest. 

4)  Ein  Exemplar  der  Aushängebogen  von  „W.  Olbers'  Leben 
und  Wirken"  11.  Band  1.  Abteilung,  herausgegeben  von 
C.  Schilling  (im  Anschluß  an  die  bereits  im  vorigen  Be- 

richt erwähnten  ersten  Bogen),  und  ein  Exemplar  der  Aus- 
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IiSngebogen  desselben  Werkes,  Ergänzungsband,  herausge- 
geben von  Schür  nnd  Stichtenoth.    Von  der  Springerschen 

Verlagsbuchhandlung  in  Berlin. 
5)  Ein  Exemplar  der  amerikanischen  Zeitschrift  Science  vom 

19.   Mai   1899,    enthaltend   einen   Aufsatz   von  Professor 

Cajori:    „C.  F.  Grauß  and  his  Children^.     Von  Herrn  B. 
Grauß  in  Denver  (Nordamerika). 

Allen  denen,  welche  uns  in  der  genannten  Weise  Material  zu- 
gänglich gemacht  haben,  sei  hier  noch  einmal  gedankt. 

Besonders  hervorgehoben  zu  werden  verdient  das  Er- 
scheinen der  hier  unter  Nr.  3)  und  4)  erwähnten  Werke,  also  des 

Briefwechsels  zwischen  Gauß  und  Bolyai,  sowie  der  1.  Abteilung 

des  n.  Bandes  von  Olbers'  Leben  und  Wirken,  welcher  den  Brief- 
wechsel zwischen  Grauß  und  Olbers  bis  1819  bringt,  und  des  Er- 

gänzungsbandes desselben  Werkes,  welcher  die  neuen  Reduktionen 

der  Olbers'schen  Beobachtungen  enthält. 
Ueber  die  Förderung  der  eigentlichen  Herausgabe  ist  Folgen- 
des zu  bemerken :  das  zu  bearbeitende  Material  hat  so  an  Umfang 

zugenommen,  daß  statt  des  geplanten  Bandes  Vm.  zwei  Bände 
(Vin  und  IX)  erscheinen  werden,  deren  erster  die  Notizen  aus 
der  Arithmetik,  der  Analysis,  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und  der  Geometrie  (insbesondere  der  apriorischen  Geometrie) 
enthalten  wird;  dieser  wird  einen  Umfang  von  etwa  57  Bogen 
erreichen,  von  welchen  bereits  43  druckfertig  sind,  so  daß  sein 
Erscheinen  für  diesen  Herbst  in  sichere  Aussicht  gestellt  werden 
kann.  Der  Druck  des  Bandes  IX,  enthaltend  Geodäsie  und  Physik 
kann  voraussichtlich  Ende  dieses  Jahres  begonnen  werden.  Der 
Umfang  des  noch  rückständigen  VII.  Bandes  läßt  sich  gegenwärtig 
noch  nicht  genau  abschätzen,  da  sich  noch  nicht  ganz  übersehen 

läßt,  ein  wie  großer  Teil  von  Gauß'  Untersuchungen  über  die 
Störungen  der  kleinen  Planeten  (Ceres  und  Pallas),  welche  neben  der 

Theoria  motus  seinen  Hauptinhalt  bilden  werden,  sich  in  druck- 
fähiger Form  wird  rekonstruieren  lassen. 

An  den  Feierlichkeiten,  mit  denen  am  16.  und  17.  Juni  vori- 
gen Jahres  die  Enthüllung  des  durch  ein  privates  Eomitä  ge- 

schaffenen Gauß- Weber-Denkmals  begleitet  wurden,  hat  sich  das 
Grauß-Archiv  insofern  beteiligt,  als  wir  für  die  in  der  Aula  der 
Universität  veranstaltete  Gauß-Weber-Ausstellung  (in  der  sonst 
wesentlich  Originalapparate  ausgestellt  waren)  eine  größere  Anzahl 
der  wichtigsten  Manuscripte  aus  dem  Archiv  zur  Verfügung  stellten. 



Die  mathematische  Encyclopädie   nimmt  erfreulichen 
Fortgang;  über  sie  ist  Folgendes  zu  berichten. 

Mathematische  Encyclopädie. 

Das  Unternehmen  der  mathematischen  Encyclopädie  ist  in  dem 
Berichtjahre   planmäßig   weiter   gefördert   worden.      Von  Band  I 
(Arithmetik  und  Algebra,    Red.   Prof.    Franz  Meyer,    Königsberg) 
sind  jetzt  4  Teile    (32   Bogen)    erschienen,    von  Bd.  IE  (AnaJysis, 
Red.  Prof.  Burkhardt  in  Zürich)  3  Teile  (2B  Bogen).    Die  übrigen 
Teile    der   genannten   Bände,    wie  auch  Bd.  III  (Geometrie,    Red. 
Prof.  Franz  Meyer),  sind  in  Vorbereitung.    Hierüber  hinaus  wurden 
im  Berichtjahre   die  Grundlinien   für   die  Bearbeitung   der  ange- 

wandten Mathematik  festgelegt.     Es   sind  drei  weitere  Bände  ge- 
plant,   von  denen  der  erste  der  Mechanik,    der  zweite  der  theore- 
tischen Physik,  der  dritte  der  Geodäsie,  Geophysik  und  Astronomie 

gewidmet  sein  soll.    Die  Redaction  der  Mechanik  hat  Prof.  Klein 

(Göttingen)  übernommen,  die  Redaction  der  Physik  Prof.  Sommer- 
feld (Aachen),  endlich  diejenige  der  Geodäsie  und  Geophysik  Prof. 

Wiechert  (Göttingen).     Die  Redaction   der  Astronomie   soll   erst 
später  geordnet  werden. 

Für  den  Thesaurus  linguae  latinae  war  die  erste  Hälfte 

dieses  Geschäftsjahres  das  letzte  Halbjahr  der  Vorbereitungs- 
periode. Am  13.  und  14.  Oktober  tagte  die  Delegirtencommission 

in  München  und  vollzog  die  Vereinigung  des  in  Göttingen  ge- 
sammelten mit  dem  Münchener  Material  in  den  von  der  K.  baye- 

rischen Akademie  der  Wissenschaften  zur  Verfügung  gestellten 
Räumen.  Zugleich  wurde  die  Ausarbeitung  des  Thesaurus  Herrn 
F.  Vollmer  als  Generalredactor,  unter  dessen  Leitung  ein  Bureau 
von  10  Mitarbeitern  steht,  übertragen.  Seitdem  ist  die  Arbeit 
durch  Ausfällung  der  noch  vorhandenen  Lücken  des  Materials  und 
durch  Herstellung  von  Artikeln  kräftig  gefordert  worden;   die 
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Commission  hat  sich  mit  der  Früfung  von  Probeartikeln  beschäftigt. 
Der  Druck  wird  an  zwei  Punkten  zugleich  begonnen  und  die  ersten 
Bogen  liegen  fertig  vor. 

Herr  Borchling  hat  seine  Bereisnng  der  skandinavischen 
Bibliotheken  beendet,  seine  Nachforschungen  nach  nmd.  Hand- 

schriften auf  Schleswig-Holstein  ausgedehnt  und  einen  eingehenden 
Bericht  über  die  Ergebnisse  seiner  Studien  der  Gesellschaft  ein- 

gereicht. Dieser  Bericht,  dessen  Satz  nahezu  vollendet  ist,  wird 
als  besonderes  Beiheft  zu  den  Nachrichten  ausgegeben  werden. 

Der  Druck  der  von  der  kgl.  Gesellschaft  unterstätzten  Aus- 
gabe der  schönwissenschaftlichen  Werke  Kästners  hat  be- 

gonnen und  zwar  mit  dem  3.  Bande,  der  eine  Auswahl  von  Briefen 
und  ein  vollständiges,  ausfuhrliches  Verzeichnis  aller  vorhandenen 
Briefe  Kästners  erhalten  soll.  Leider  hat  eine  langwierige  Er- 

krankung des  Herausgebers,  Herm  Scherers  in  Cassel,  bei  dem 
14.  Bogen  eine  Unterbrechung  des  Druckes  nöthig  gemacht,  deren 
Ende  noch  nicht  abzusehen  ist 



Die  Kommission  fiir  die  Herausgabe  der  älteren  Papstarknnden 
legt  folgenden  Bericht  vor: 

Bericht  über  die  Arbeiten  für  die  Ausgabe 
der  älteren  Papsturkunden. 

Die  Kommission  für  die  Herausgabe  der  älteren  Papsturkunden 

ist  in  der  erfreulichen  Lage  über  die  Fortschritte  des  Unter- 
nehmens wie  folgt  berichten  zxb  können. 

Die  Mittel,  welche  ihr  zu  G-ebote  standen,  waren  Dank  größerer 
Zuwendungen  reichlicher  als  je  zuvor.  Der  fürsorgenden  Munificenz 
des  Herrn  Ministers  verdanken  wir  auch  für  das  verflossene  Ge- 

schäftsjahr die  Gewährung  eines  Stipendiums  für  unsern  ordent- 
lichen Mitarbeiter  Dr.  Wiederhold  im  Betrag  von  1200  Mark,  femer 

die  Bewilligung  einer  besondern  Unterstützung  in  der  Höhe  von 
2000  Mark,  dem  Verwaltungsrath  der  Wedekindstiftung  einen 
Zuschuß  von  1200  Mark,  wozu  die  Gesellschaft  aus  eignen  Mitteln 

2000  Mark  hinzufügte.  Der  Kommission  ist  ferner  von  der  Ge- 
sellschaft die  Summe  von  10000  Mark  zur  Verfügung  gestellt 

worden,  welche  dieser  ein  ungenannter  Donator  für  wissenschaft- 
Uche  Unternehmungen  gestiftet  hat.  Sie  wiederholt  Her  den  ge- 

ziemenden Dank  für  diese  Bezeugungen  so  reichen  Wohlwollens. 

Auch  an  der  für  das  Gedeihen  unsrer  Unternehmung  not- 
wendigen persönlichen  Hingabe  der  Mitarbeiter  hat  es  nicht  ge- 

fehlt. Prof.  Kehr  hat  die  Arbeiten  wie  bisher  geleitet  und  seine 
Ferien  zu  drei  archivalischen  Reisen  nach  Italien  verwandt.  Dr. 

Wilhelm  Wiederhold  hat  das  ganze  Jahr  hindurch  sich  vor- 
züglich den  bibliographischen  Arbeiten  gewidmet  und  im  Frühjahr 

d.  J.  gleichfalls  eine  Forschungsreise  nach  Italien  angetreten.  Daß 

auch  dieses  Jahr  Dr.  Luigi  Schiaparelli  seine  große  Arbeits- 
kraft und  seine  reiche  Erfahrung  unsenn  Unternehmen  gewidmet 

hat,    dürfen  wir  als   einen   besonders  glücklichen  Umstand  be- 
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zeichnen.  Aber  auch  anderen  Mitarbeitern  schulden  wir  Dank. 

In  Rom  hat  uns  Dr.  Heinrich  Pogatscher  aas  seiner  genauen 
Kenntnis  der  Bestände  des  Vaticanischen  Archivs  dankenswerthe 

Hülfe  geleistet)  und  Dr.  Alfred  He s sei  aas  Berlin  hat 
mehrere  Monate  hiadarch  in  selbstlosem  Interesse  an  der  Sache 

sich  an  den  Arbeiten  beteiligt.  Die  schwierigen  and  viel  Zeit  er- 
fordernden kirchlichen  Archive  Roms  hat  Dr.  Pietro  Fedele  zu 

bearbeiten  auf  sich  genommen. 
unter  so  günstigen  Umständen  haben  die  Arbeiten  energisch 

gefordert  werden  können. 
Zunächst  sind  die  Forschungen  im  Süden  Italiens  zum  vollen 

Abschluß  gebracht  worden.  Nachdem  Prof.  Eehr  und  Dr.  Schia- 
parelli  im  Frühjahr  1899  Sizilien,  Malta  und  Monte  Cassino  besucht 
hatten,  hat  der  letztere,  unterstützt  durch  die  EmpfehluDgen  des 
Cardinalerzbischofs  Capocelatro  von  Capua  und  des  Priors  von 
Monte  Cassino  D.  Ambr.  M.  Amelli,  noch  einige  Zeit  in  Campanien 
gearbeitet,  und  was  noch  fehlte,  hat  dann  Prof.  Kehr  im  Frühjahr 
1900  vollendet.  So  sind  die  Sammlungen  von  Salemo,  La  Cava 
und  Neapel  revidirt  und  ergänzt  worden.  Als  ein  besonders 
ergiebiger  Gewinn  dieser  Reisen  im  Süden  darf  die  Bearbeitung 
der  wichtigen  Bestände  von  Monte  Cassino,  worüber  bereits  in  den 
Miscellanea  Cassinese  berichtet  worden  ist,  die  Erforschung  der 
Archive  von  Sizilien  und  Malta,  worüber  auf  den  Bericht  in  unsern 
Nachrichten  hingewiesen  sei,  und  die  Benutzung  der  Archive  von 
Neapel,  vorzüglich  des  Archivs  der  Fürsten  Ruffo,  welches  der 
Duca  di  Guardia  Lombardia  auf  Vermittelung  des  unermüdlich 

hülfsbereiten  Grafen  Dela  Ville,  Sekretärs  der  R.  Societä  Na- 
poletana  di  Storia  patria,  in  hochsinniger  Liberalität  dem  Prof. 
Kehr  öffnete,  hervorgehoben  werden. 

In  Rom,  wo  ein  gewaltiges  Material  der  Bewältigung  harrt, 
konnte  bereits  eine  erhebliche  Zahl  von  Archiven  erforscht  werden. 

Prof.  Kehr  begann  hier  die  Arbeiten  im  Oktober  1899  und  zwar 

zunächst  im  Vaticanischen  Archiv,  wo  vorzüglich  das  Engelsburg- 
archiv und  die  Instrumenta  miscellanea  ausgebeutet  wurden.  Es 

kam  ihm  dabei  zu  statten,  daß  die  Beamten  des  Archivs,  Mons. 
Pietro  Wenzel,  P.  Heinrich  Denifle  und  Prof.  D.  Melampo 
mit  allen  Ejräften  den  Suchenden  unterstützten.  Das  reiche  Ar- 

chiv von  S.  Pietro  in  Vaticano  öffnete  ihm  eine  Empfehlung  von 
Mons.  Wenzel,  und  die  Archivare  des  Kapitels,  Can.  Galli  und 
Don  Quattrocchi,  waren  nicht  weniger  eifrig,  ihm  die  Arbeiten 
zn  erleichtem.  Das  Archiv  von  S.  Paolo  fuori  konnte  in  kürzester 

Zeit  Dank  der    liebenswürdigen  Bereitwilligkeit  des  Archivars 
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Dom  Gregorio  Falmieri  0.  S.  B.  aasgebeatet  werden«  Ergab 
das  Archiv  von  S.  Prassede,  das  der  Abt  Faganelli  öffbete, 
keine  erhebliche  Ausbeate,  so  fanden  sich  in  den  Beständen  von 
S.  Maria  Nuova  (S.  Francesca  Bomana),  wo  Dom  Placido  Lugano 
als  Archiyar  waltet,  die  wenn  auch  geringen  aber  wichtigen  Reste 
des  Generalarchivs  der  Olivetaner.  Die  schönen  Urkunden  des 

Collegio  Germanico  aus  Fönte  Avellana  und  S.  Stefano  rotondo, 
für  deren  Verwertung  der  Rector  des  Kollegs  P.  Pieterlak  Sorge 
trug,  und  das  Archiv  des  Collegio  Greco,  mit  den  Bestanden  von 

SS.  Triniti  di  Mileto,  dessen  ehrwürdiger  Rector  P.  H.  v.  Ricken- 
bach 0.  S.  B.  sich  freundlichst  unsrer  annahm,  konnten  gleichfalls 

noch  im  Oktober  vorigen  Jahres  erledigt  werden.  Die  Arbeiten  im 
Vaticanischen  Archiv  und  in  den  römischen  Bibliotheken  setzte  dann 

den  ganzen  Winter  hindurch  Dr.  Alfred  H  e  s  s  e  1 ,  berathen  von  Dr. 
Pogatscher,  mit  gutem  Erfolg  fort.  Im  Frühjahr  1900  nahm 
Prof.  Kehr  die  Arbeiten  in  Rom  wieder  auf.  Gemeinsam  mit  Dr. 
Pietro  Fedele  besuchte  er  das  reiche  Archiv  von  S.  Pietro  in 

Yincoli,  wo  das  Archiv  der  Lateranensischen  Congregation  ruht, 
dann  die  Archive  von  S.  Maria  in  Trastevere  und  S.  Maria 

Maggiore.  Auch  die  Bibliothek  des  Fürsten  Chigi  konnte  Dank 
der  Güte  des  Bibliothekars  Prof.  Cugnoni  in  wenigen  Tagen 
ausgebeutet  werden.  Darüber  wird  demnächst  in  den  Nachrichten 
unsrer  Gesellschaft  ausführlicher  berichtet  werden.  Doch  darf 

hier  schon  hervorgehoben  werden,  daß  höchst  bedeutende  Ergeb- 
nisse gewährten  vorzüglich  das  Vaticanische  Archiv,  wo  die  bisher 

unbekannten  Fonds  von  Nonantola,  S.  Giorgio  in  Alga  und  S. 
Leucio  di  Todi  benutzt  werden  konnten,  die  Vaticanische  Bibliothek, 
deren  Präfect  P.  E  h  r  1  e  sich  unsrer  bereitwilligst  wie  immer  mit 

Rath  und  That  annahm,  und  die  kostbare  Autographen-Sammlung 
des  Herrn  Cav.  Luigi  Azzolini,  der  unter  seinen  Schätzen  die 
Reste  der  Archive  von  Cremona  und  Yallombrosa  besitzt. 

Mittelitalien,  dessen  größerer  Teil  von  uns  bereits  in 
früheren  Jahren  erledigt  war,  hat  Dr.  Wiederhold  zu  vollenden 
übernommen.  Er  verließ  Anfang  März  d.  J.  Göttingen,  besuchte 

zunächst  Carpi,  Brescello*und  Gnastalla,  ergänzte  frühere  Unter- 
suchungen in  Modena  und  Nonantola  und  setzte  dann  die  archi- 

valischen  Forschungen  in  Florenz  fort.  Daneben  soll  er  eine  Reihe 
kleinerer  Orte  im  südlichen  Toscana  und  im  nördlichen  Patrimonium 

erledigen.  Auch  die  Ergänzung  unsrer  bibliographischen  Samm- 
lungen, welche  nur  an  Ort  und  Stelle  vorgenommen  werden  kann, 

ist  ihm  übertragen;  er  hat  dafür  besonders  in  den  Bibliotheken 
von  Rom  und  Florenz   gearbeitet,    vorzüglich   unterstützt  von 
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Cav.  Alceste  Giorgetti  vom  Staatsarchiv  nndCav.  Nardini  von 
der  E.iccardiana. 

In  Ober  Italien  hat  unterdeß  Dr.  Schiaparelli  eine  om- 
fassende  Thätigkeit  entfaltet.  Er  hat  in  den  Herbstmonaten  1899 
hauptsächlich  in  Parma  and  Fiacenza  und  in  andern  Orten  der 
Emilia  gearbeitet  and  eine  reiche  Aasbeate  heimgebracht,  über  die 
bereits  in  ansem  Nachrichten  Bericht  erstattet  worden  ist.  Im 

Winter  hat  er  dann  in  den  Archiven  von  Mailand  gearbeitet, 
wobei  ihn  Prof.  Eehr  während  der  Weihnachtsferien  anterstützte. 

Soweit  die  Verhältnisse  im  Staatsarchiv,  dessen  Director  Graf 

Ippolito  Malagazzi-Valeri  ans  bereitwilligst  alle  Unter- 
stützang  lieh,  es  gestatteten,  sind  die  großen  Bestände  desselben 
so  vollständig  als  möglich  aasgebeatet  worden.  Reichen  Gewinn 
ergaben  aach  die  geistlichen  and  privaten  Archive  Mailands,  za 
denen  ans  Dr.  A.  Ratti  von  der  Ambrosiana  Zatritt  verschaffte. 

Sobald  es  möglich  sein  wird,  soll  ein  aasfiihrlicher  Bericht  aach 
über  Mailand  erstattet  werden,  aas  dem  sich  ergeben  wird,  wie 
viele  große  and  reiche  Bestände  in  dem  so  oft  besachten  Mailand 

bisher  noch  anbekannt  geblieben  sind.  Nach  Vollendang  der  Ar- 
beiten in  der  Metropole  der  Lombardei  hat  sich  Schiaparelli  nach 

Como,  Monza,  Pavia,  Lodi,  Cremona  gewandt,  überall  mit  reichem 
and  nenem  Gewinn.  Damit  sind  die  Arbeiten  in  der  Lombardei 

fast  vollständig  za  Ende  geführt. 
So  läßt  sich  bereits  jetzt  der  Abschlaß  ansrer  Arbeiten  in 

Italien  ins  Aage  fassen.  Der  Süden  ist  ganz  vollendet ;  vom  obern 
Italien  stehn  noch  Piemont  and  Ligarien  aas,  deren  Vollendang 

wir  von  der  Mitarbeit  Schiaparelli's  erhoffen;  von  Mittelitalien 
Rom  and  das  alte  Patrimoniam,  wobei  wir  aaf  die  Hülfe  Fedeles 
rechnen.  Endlich  Sardinien.  Wir  hoffen  somit  in  dem  Geschäfts- 

bericht von  1900/1901  melden  za  können,  daß  aach  diese  Aafgaben 
gelöst  sind.  Möge  ans  dabei  nicht  die  Unterstützang  and  der 
Rath  derjenigen  fehlen,  denen  die  Hat  der  archivalischen  Schätze 
anvertraat  ist.  Indem  die  Kommission,  ermathigt  darch  das  große 
Wohlwollen,  welches  ansre  Arbeiten  in  dem  befreandeten  Italien 

bisher  gefanden  haben,  diese  Hoffnang  aasspricht,  dankt  sie  za- 
gleich  allen  denen  welche  bisher  darch  ihre  Teilnahme  and  ihre 
Hülfe  das  Unternehmen  gefördert  haben. 



Bericht  über  die  Arbeit  am  Wörterbuch  der 

Aegyptischen  Sprache  im  Jahre  1899 — 1900. 

Die  Eöniglich  sächsische  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hat 
an  Stelle  des  Herrn  Steindorff,  der  zur  Zeit  auf  einer  wissen- 

schaftlichen Reise  begriffen  ist,  zu  ihrem  Vertreter  in  der  Kom- 
mission Herrn  Earl  Bragmann  ernannt.  Zu  der  Zahl  der  bis- 
herigen Mitarbeiter  sind  hinzugekommen  die  Herren  Bollacher, 

Borchardt,  Breasted  und  G-ardiner. 
Die  Aufnahme  von  Wörterbuch-Material  wurde  in  der  bis- 

herigen Weise  fortgesetzt  und  umfaßte  eine  Beihe  wichtiger  Texte 
religiösen,  literarischen,  medizinischen  und  geschäftlichen  Inhalts, 
einzelne  größere  geschichtliche  und  biographische  Inschriften,  die 
Inschriften  aus  verschiedenen  Gräbern  und  von  einer  Menge  kleinerer 

Denkmäler.  Autographiert  liegen  bis  jetzt  —  1.  April  1900  — 
vor  6632  Textabschnitte.  Die  Zahl  der  Zettel  mit  ausgehobenem 
Ordnungswort  beträgt  100639,  die  der  lexikalisch  eingeordneten 

Zettel  rund  71000.  Innerhalb  des  in  lexikalische  Anordnung  ge- 
brachten Zettel-Bestandes,  der  gegenwärtig  bereits  sich  reich  an 

allerlei  Aufschlüssen  erweist,  wurden  umfängliche  Uebersichts- 
und  Gruppierungs-Arbeiten  durchgeführt. 

Abschriften  und  Textvergleichungen  wurden  besonders  von 
den  Herren  Borchardt,  Erman  und  Steindorff  und  von  Miss  Bertha 

Forter  für  das  Unternehmen  theils  angefertigt,  theils  zur  Ver- 

fügung gestellt. 
Pietschmann. 



Bericht  über  die  mit  Unterstiitzang  derK.  6.  d.W. 
vorgenommene  Catalogisierung  der 

Catenenhand  Schriften. 

Von 

H.  Lietzmann  (Bonn). 

Im  Jahre  1899  und  im  Beginn  des  Jahres  1900  sind  die  rö- 
mischen Bibliotheken  durch  Herrn  Dr.  Georg  Earo  und  mich, 

kleinere  italienische  und  die  russischen  Bibliotheken  durch  mich 

aufgearbeitet  worden.  Die  meisten  Turiner  Handschriften  konnten 

infolge  des  freundlichen  Entgegenkommens  der  italienischen  Be- 
hörden auf  der  Biblioteca  Vittorio  Emanuele  zu  Rom  eingesehen 

werden.  Bei  der  Aufnahme  des  Vaticanischen  Catenenbestandes 

bewies  uns  der  Präfect  Herr  P.  F.  Ehrle  jedes  nur  denkbare  Ent- 
gegenkonmien;  auch  Herrn  Dr.  G.  Mercati  sind  wir  für  viele  freund- 

liche Hilfe  zu  lebhaftem  Danke  verpflichtet.  Von  Seiten  der 

russischen  Bibliotheksverwaltungen  wurde  die  Durchsicht  der  Hand- 
schriften in  liberalster  Weise  gestattet. 

Untersucht  wurden  folgende  161  Handschriften*): 
Rom:  Vaticani331  s.xi  Josua-Paralip.  338s. xi  Job.  342.346. 

347.  349.  358  s.  x  Matth  II.  383.  547.  636.  692  s.  xii  Corinth.-Ephes. 
697  s.  xni  Job  I.  744  s.  x  Psalm  II.  745  s.  x  Job  II.  746  s.  xni 
und  747  s.  xi  Oktat.  mit  Bildern.  748  s.  xm  Oktat.  749  s.  viii  Job  I. 

750  s.  X  Job  I.  751  s.  xm  Job  U.  752  s.  xn  Psalm  U*.  753  s.  x 
Psalm  77—151.  754  s.  x  Psalm*.  755  s.  xi  Isaias.  756.  757  s.  xi 
Matth  n.  758  s.  xi  Matth.  Joh.  759  s.  xvi  Luc.  Niketas.  760. 

761.  762  s.  X  Rom.  Cor.  (vollständiger  als  Cramers  Ausgabe). 
763/4   8.  XVI  (a.  1532)   Paul.     765.   766.    s.x  Paul.     767.   1153/4 

1)  Bei  minderwertigen  Hss.  ist  der  Inhalt  nicht  angegeben.  Die  wenigen 
bereits  vorher  nntersuchten  römischen  Hss.  sind  der  Uebersichtlichkeit  halber 

nochmals  aufgeführt.  Der  Stern  *  bezeichnet  Catenentypen,  die  mit  den  aus  Paris 
bekannten  nicht  identisch  sind. 

Nftchrichtoii;  gtMbiftt.  MittheUulgen  1900  1.  2 
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s.  XII  Proph.  1190  s.  xv/xvi  Luc.  Chrysokeph.  1204  s.  xvi  Jerem. 
Typ.  A  (Faulhaber,  Prophetencatenen  p  87).  1231  s.xm  Job  IL 
1233.  1270  s.  xn  Paul.  1420.  1422  s.  xi  Psalm  IL  1423  s.  xvi 

Evgl.  I.  1426.  1430  s.  x  Paul.  1437  s.  xv  Luc.  Chrysokeph.  1441. 
1493  s.  XVI  Cantica.  1B20  s.  xvn  Genes.  1521.  1610  s.  xv  Luc. 

Chrysokeph.  1611  s.xm  Luc.  Niket.  1617  s.xv  Psalm  HL.  1618 
s.  XVI  Matth.  II*.  1642  s.  xm  Luc.  Niket.  1648  s.  xv  Genes.  1650. 
1657  s.xi  Genes.  1664  s.xv  Cantica.  1668  s.xn  Genes.  1677/8 
s.xvi  Psalm  L  1682/3  s.xvi  Psalm  L  1684  s.xv  Genes.  1686 

s.  XVI  Psalm*.  1741.  1747  s.  x/xi  Psalm*  (=  Ambr.  B  106  sup.). 
1770  s.xv  Prov.  L  1789  s.x  Psahn*.  1793.  1802  s.xn  Prov.  I. 
1909  S.XVI  Job  n.  1996  s.xi  Joh.  620— II07.  2057  s.x  Psalm*. 
2073.  2131  S.XVI  Exod-Num.  2227  s.xm  Job  11. 

Palatini  lOs.x  Paul.  20  s. xm  Luc*.  203  s. xi  Genes.  Exod. 
204  s.  XI  Paul.  230  s.  xn  Job  L  247  s.  xm  Psalm  Niketas.  273 
s.xm  Luc.    409.  423. 

Beginae  3s.xi  Luc.  6  s. xiv  Matth.  Niketas.  7  s.  xv  Genes. 
1—87  n.  Cantica.  9  s.xi  Joh*.  39.  40  s.xiv  Psalm*.  44  s.xvi 
Genes.  Excerpte.    46.  49.  77. 

Pii  n  1  s.  xn  Job.  18  s.  xvi/xvn  Proph.  26  s.  xvi  Psalm 

(Ps.  118,  124—150).    49  s.  xv  Oktat.  Excerpte. 
Ottoboniani  5.  7  s.xvi  Isaias  Andreas.  9  s.  xvi  Job.  24 

s.  XVI  Job.  31  s.  xi/xn  Paul,  (von  I  Cor  14i8  an).  100  s.  xvi  Luc  VI. 
117  8.  XVI  Prov.  133/4  s.  xvn  Luc.  Chrysokeph.  356  s.  xvi  ßom 
1—8.    398  s.  xn  Psalm  U.  437  s.  xv  Proph.  min.  452  s.  xi  Proph. 

Angelicani  36  s.  xi  Matth  11.  100  s.xn  Luc  631 — 12i7. 
113  s.  XVI  Salom.  Job.    114  s.  xvi  Genes.    117  s.  xvi  Jsaias. 

Barberiniani  lU  59  s.x  Psalm  III  (mit  Hypothesis  des 
Niketas).  IV  56  s.  xn  Oktat.  IV  37  s.  xv  Psalm.  IV  62  s.  x 
Cantica.  V  8  s.  xvn  Threni.  V  32  s.  xm  Jsaias  17 — 5I21.  V  42 
s.  xvn  Rom  (Abschr.  von  Monac.  412).  V  45  s.  x  EzechieL  VI  8 
S.XVI  Genes  11.    VI  21  s.xi  Acta.  Cath.  (=  Cramer). 

Casanatenses  39  s.  xvi  Prov.  (1 — 7i8  und  1— 2I17).  203 
s.  XVI  Prov.  Fragm.  334  s.  xv/xvi  Luc.  I.  715  s.  xvi  Luc.  ß%i — 12i» 
(=  Angel.  100).    1395  s.  xvi  Cath.    1908  s.  xm  Psalm  IV. 

Chisianus  B  VIH  45  s.xi  Proph. 
Bologna:  Bibl.  communal.  a  I  2  s.xn  Job  U.  a  I  3 

8.  XIV  Matth.  (=  Laur.  conv.  soppr.  171).    a  I  6  s.  xv  Prov.  I. 
Turin:  Bibl.  Athenaei,  cod.  graec.  79  s.xn  Psalm  HL. 

101  s.  XVI  Luc.  Chrysokeph.  221  s.  x  Psalm  51 — 100  (=  Ambr. 
F  126   sup.). 

Genua:  Bibl.  mission.  urban.  2  s.  xi  (a.  1075)  ProvI.  3  s.xi 
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Psalm   y*   ohne  Namen.      22   s.  xv   Cantica  (davor  Psalm    mit 
Theodoretcommentar). 

Petenborg:  Eaiserl.  Bibl.  cod.  graec.  64  s. x  Psalm  m. 
124  8.  xin  Genes  I. 

Moskan:  Biblioth.  Synod.*).  28  (385)  s.x  Genes  ü.  29 
(119)  8.  ix/x  Job.  38  (19)  8.  XV  Genes.  Exod.  39  (342)  s.  ix/x  Job  I. 

40  (412)  8.  X  Job  I  Excerpt.  41  (147)  s.  xiv  Job  I  Prov*.  42 
(392)  8.  xn  Prov.  I.  Job  I.  43  (355)  s.  xv  Prov  I.  45  (213)  s.  x 

Cantica.  47  (358)  s.  x  Psalm  m*  Cantica.  48  (194)  s.  x/xi  Psalm. 
Cantica.  51  (197)  s.  xra  Psalm  x.  52  (357).  53  (414)  s.  xiv/xv 
Psalm  m.  56  (25)  s.  xm  Jsaias  1—16  Nikolaos.  57  (24)  s.  xvi 
Jsaias  17— 51»  Andreas.  58  (208)  s.  xm  Proph.  min.  82  (137). 
83  (384).  84  (46).  85  (41).  86  (44).  90  (93)  s.  xn  Job.  91  (47) 
a.  xn  Mattb  ü.  93  (97)  s.  ix  Cath.  94  (98)  s.  x  PaoL  95  (192) 
8.  xn  Paol.    96  (347)  s.  xn  Acta.  Cath.  Paul. 

Im  Laufe  dieses  Jahres  werden  wir  zimäcbst  den  Catalog  der 
Pariser  Hss.  vervollständigen  imd  von  den  folgenden  Hss.  das 
ans  erreichbare  aufnehmen: 

Berlin:  Philipp,  gr.  1405.  1407.  1409.  1412.  1413.  1418. 
1420.  1422.  1462.  graec  fol.  4. 

Gotha:  Hof  bibl.  cod.  I  81  (Cyprianns  p.  23). 
Dresden:  Egl.  Bibl.  A  100  ̂alkenstein  p.  179). 
Oxford:  colleg.  nov.  41.  43. 
Tarin:  Bibl.  Athen.    2.  4  7.  22.  50.  97.  282.  322.  342. 

Brflssel:  Bibl.  royale.  cod.  14.  30.  (Omont  in  Bevae  de 

l'instr.  Belg.  N.  S.  27.  (1884)  p.  318.  374). 
Montpellier:  Bibl.  ̂ c.  de  m4d.  cod.  337  (Omont.  cat.  des  mscr. 

grecs.  des  d^part.  1886  nr.  66  p.  48). 
Perpignan:  cod.  63  (Omont  ibid.  nr.  74  p.  54). 
Madrid:  BibL  Es carial.  116.  ni7.19.  m  1.2.12.14. 

«•  I  2.  8.    IV  19.  (Miller  Cat.  cod.  Escor.  1848). 
Bibl.  da  Palais  15.  17.  20.  26.  27.  29.  43.  (Granx-Martin 

mscr.  grecs.  d'Espagne  et  de  Portugal  1892). 
Arch.  histor.  161,1.  (Graax  p.  18). 
Salananca :  BibL  Univ.  1—1—19.  1—2—1.    (Graa  x  p.  161). 
Saragossa:  Bibl.  da  Pilar  1230.    (Graax  p.  216). 

Toledo:  Bibl.  capit.  9—20.    (Granx  p.  242). 
Athen:  Bibl.  nation.  1.  8.  10.  43.  45.  95.  98.  100.  142 

(Sakkelion  1892). 
Patmos:  Bibl.  Job.  15.  31.  58.  59.  61.  65.  66.  80.  171.  203. 

1)  Die  erste  Nummer  nach  'Wladimir's  Catalog;  die  zweite  in  Klammern  ist 
die  Ordnnngsnummer,  welche  die  Hs.  in  der  Bibliothek  tr&gt 

2* 
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209.  214.  215.   216.    217.   263.   264.   381.  419.  420.  421.  422.  437. 

(Sakkelion). 

Mytilene :  Gymnasiam  cod.  19 (Fapadopulos-Eeramens  BibL 
Manrog.  p.  136). 

Lesbos:  Leimonos  mone  cod.  49  (ibid.  p.  58). 
Serrai:  cod.  10.  62.  (Byz.  Ztschr.  in  p.  326). 
Ath08:  92.  129.  175.  652.  707.  919.  1026.  2086.  2517.  2681. 

3079.  3O8618.  3605a.  3648  (Spiridion  Lampros.  soweit  erschienen). 

Jerasalem :  (nach  Papadopulos-Kerameas)  Tom.  I  cod.  3.  5.  46. 
155.  Tom.  n  cod.  88.  231.  232.  308.  Tom  III  cod.  Stauru  1.  25. 
58.  81.  96.  104. 

Sinai:  (nach  Gardhausen)  3.  4.  27.  312.  314. 
Beirat:  Bibl.  des  Erzbischofs:  Cat.  in  Marci  evang. 
Smyrna:  evang.  Schale  A  1.  31.  B  20.  V  1. 
(cf.  Arch.  des  miss.  scient.  3  s^rie  Tom.  XIII  1887  p.  441). 
Wenn  sich  aach  schwerlich  Gelegenheit  finden  dürfte,  bis  znm 

Beginn  des  Wintersemesters  Nachrichten  über  die  spanischen  und 
einen  Teil  der  orientalischen  Handschriften  za  erhalten,  so  gedenken 
wir  doch,  etwa  am  diese  Zeit  die  Sammelarbeit  abzaschließen,  das 
Vorhandene  za  sichten  and  drackfertig  za  machen.  Die  von  ans 
nicht  eingesehenen  Hss.  sollen  dann  an  ihrer  Stelle  aafgeführt,  and 
die  Notizen  der  betreffenden  Cataloge  resp.  was  sonst  über  sie 
bekannt  ist,  wiedergegeben  werden,  damit  darch  längeres  Warten 
die  Ueraasgabe  des  Cataloges  nicht  ins  Ungemessene  verzögert 
werde.  Wichtiges  wird  hoffentlich  nicht  fehlen.  Wir  haben  grüßte 

Vollständigkeit  in  der  Aafzählang  wirklicher  Catenenhss.  an- 
gestrebt; absichtlich  aasgeschlossen  sind  die  Hss.,  welche  über- 

haapt  keine  Aatorennamen  bieten,  trotz  catenenartigen  Charakters 
(z.  B.  Theophylakt  a.  ä.),  oder  die  nar  vereinzelte  Bandscholien 
als  Ueberrest  einer  Catene  bewahrt  haben.  Bei  der  anbestimmten 

Aasdracksweise  vieler  Inventarien  and  Cataloge  ist  es  jedoch  sehr 
leicht  möglich,  daß  aach  wichtigere  Catenenhandschriften  dem 
Sachenden  entgehen.  Um  dieser  Grefahr  nach  Kräften  za  begegnen, 

habe  ich  oben  eine  vollständige  Liste  aller  ans  zar  Zeit  be- 
kannten Catenenhandschriften  zasammengestellt  (daza  kommen  die 

im  vorjährigen  Berichte  Gott.  Gesch.  Mitt.  1899  p.  12  f  aafgezählten 
sowie  die  aas  Omonts  jetzt  vollendetem  pariser  Catalog  bekannten 

Hss.):  alle  Mitforscher  anf  diesem  Gebiete  bitte  ich  im  Interesse  ge- 
deihlicher gemeinschaftlicher  Arbeit,  Correctaren  and  Bemerkangen 

über  Aaslassangen  freandlichst  an  mich  gelangen  za  lassen ;  ist 

doch  die  Vollständigkeit  des  geplanten  Cataloges  eine  ebenso  an- 
erläßliche  wie  schwer  za  erfüllende  Forderong. 



Herr  Dr.  Well  mann  berichtet  über  den  Stand  der  Bearbei- 
tung des  Diosknrides  Folgendes: 

Den  freundlichen  Mitteilungen  des  Herrn  Prof.  de  Boor  ver- 
danke ich  die  Kenntnis  von  drei  im  Escorial  befindlichen  Hand- 

schriften des  Diosknrides: 

1.  Escor,  ni  R.  3.    Pergamenthds.  s.  XL 
2.  Escor.  27.  r.  17,    Chartac.  s.  XV. 
3.  Escor.  T.  ar.  12.    Chartac.  s.  XVI. 

Dazu  kommt  als 

4.  die  in  Zaragoza  im  Kloster  der  Cartuja  de  aula  Dei  befind- 
lichen Hds.,  auf  die  Dr.  B.  Beer  die  Handschriften  Spaniens  S.  693 

aufmerksam  gemacht  hat.  Von  den  drei  ersten  Hdss.  gehört  die 
zweite  zu  jener  Handschriftenklasse,  in  der  mit  Benützung  des 
alten  alphabetischen  Diosknrides  der  Text  desselben  nach  bestimmten 

Gesichtspunkten  umgearbeitet  ist:  jceQl  ßoruv&v ,  nsgl  ip<ov  nav- 
Toian/,  ütsgl  icainolmv  ikaConf^  TCBgl  ̂ Xris  divdgoDV  TCavroCfov  und  nsgl 

lid'cav  xal  otv<av.  Sie  repräsentiert  dieselbe  Ueberlieferung,  die  in 
dem  von  mir  eingesehenen  cod.  Marcianus  n.  XCII  (13.  Jh.),  in 
der  Athoshds.  vom  Kloster  Lavra  und  dem  cod.  Philipps  n.  21975 
in  Cheltenham  vorliegt.  Für  den  Text  ist  sie  wie  diese  ohne 
nennenswerte  Bedeutung.  Desgleichen  die  dritte  Hds.,  welche  den 

alphabetisch  umgearbeiteten  Text  des  Diosk.  enthält,  also  auf  die- 
selbe Ueberlieferung  zurückgeht  wie  die  von  mir  eingesehene  Hds. 

des  Bessarion,  der  cod.  Marc.  n.  272.  Dagegen  repräsentiert  die 

Hds.  unter  n.  1  eine  Ueberlieferung,  die  sich  nach  den  mir  mit- 
geteilten Proben  sehr  nahe  mit  derjenigen  der  nichtinterpolierten 

Handschriftenklasse  (cod.  Paris,  n.  2179.  Laur.  74,  23)  berührt, 

ohne,  wie  diese  beiden  Hdss.,  auf  denselben  Archetypus  zurück- 
zugehen. Da  diese  Hds.  vollständiger  ist  als  die  beste  Hds.  dieser 

Klasse  (cod.  Paris.),  die  erst  gegen  Ende  des  2.  Buches  beginnt, 
so  halte  ich  eine  Collation  derselben  für  wünschenswert. 

Ueber  die  in  Zaragoza  befindliche  Hds.  habe  ich  bisher  keine 
Auskunft  erhalten  können. 

Eine  größere  auf  Diosknrides  und  die  Geschichte  der  Botanik 
im  Altertum  bezügliche  Arbeit  hoffe  ich  im  Laufe  des  Jahres  der 
Königlichen  Gresellschaft  der  Wissenschaften  vorlegen  zu  können. 



Bericht  über  die  Vorarbeit  zu  einer  Gesamtpubli- 
kation     der   „Byzantinischen  Elfenbeinkästchen 

mit  antiken  Typen. 

Die  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Grottingen  hat 
mir  im  Vorjahre  za  dem  oben  genannten  Zweck  700  Mark  zur 
Verfügung  gestellt,  mit  deren  Hülfe  ich  zunächst  nnternommen 
habe,  das  in  Italien  befindliche  Material  za  sammeln. 

Photographiert  wurden  bisher  diejenigen  Kästchen  und  ver- 
sprengten Reliefs,  die  in  Bologna,  Capodistria,  Cividale,  Florenz, 

Pisa,  Bavenna,  Bom  aufbewahrt  sind.  Von  den  Kästchen  sind 
stets  sämtliche  Seiten  aufgenommen  worden,  so  daß  die  Zahl  der 
Aufaahmen  sich  auf  60  beläuft.  In  meine  heuer  ausgegebene 

italienische  Serie  der  „Frühchristlichen  und  mittelalterlichen  Elfen- 

beinwerke" habe  ich  unter  Nr.  4,  16,  18,  37,  52,  53,  64,  79  die 
Aufnahmen  je  einer  Seite  von  acht  Kästchen  eingereiht  und  im 
Katalog  der  Serie  angemerkt,  wie  viel  Detailaufhahmen  von  den 
betrefiFSenden  Stücken  vorhanden  sind,  damit  die  Interessenten  sie 

beziehen  können  und  so  das  ganze  Material  der  Forschung  zu- 
gänglich wird.  Dadurch  wird  erreicht,  daß  in  meiner  abschließen- 

den Arbeit  die  Abbildungen  der  einzelnen  Momente  nicht  erforder- 
lich sein  werden,  sondern  daß  dann  die  Abbildung  der  verschie- 

denen Typen,  die  stets  mehrfach  wiederholt  sind,  genügt. 
In  Anagni  habe  ich  den  Silberkasten,  von  dem  ich  zwei  An- 

sichten bereits  im  Zusammenhange  mit  dem  Wiener  Elfenbein- 
kastchen  publiciert  habe  (Jahrb.  der  kunsthistor.  Sammlungen  des 

allerhöchsten  Kaiserhauses  XX,  1899),  einer  gründlichen  Unter- 
suchung unterzogen  und  mehrere  Detailau&ahmen  der  Belieä 

veranlaßt. 

Ein  negatives  Resultat  hatte  ein  Besuch  Albonas  in  Istrien, 
das   ich   nach  umständlicher   kostspieliger  Fahrt  erreicht.     Nach 
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Aassage  eines  Greistlichen  in  Capodistria  sollte  die  £irche  Albonas 
auch  einElfenbeinkästchen  besitzen,  das,  wie  meine  Erkundigungen 
an  Ort  nnd  Stelle  ergaben,  dort  niemals  existiert  hat.  Aus  der 
Liste  der  Kästchen,  die  ich  in  dem  oben  zitierten  Aofsatz  des 
Jahrbuchs  gedruckt  habe,  ist  also  Nr.  1  za  streichen,  dagegen  sind 
mir  vier  andre  Exemplare  inzwischen  bekannt  geworden.  Ihre 
Aufzählung  erscheint  in  einem  Aufsatz,  der  jetzt  unter  der 
Presse  ist. 

Von  meinen  Publikationen  des  vergangenen  Jahres  habe  ich 

hier  noch  eine  zu  nennen,  die  im  ü.  Band  der  Zeitschrift  L'Arte 
enthalten  ist  und  auch  separat  als  omaggio  für  die  Teilnehmer 

des  Internationalen  Orientalisten-Congresses  in  Rom  zur  Ausgabe 
gelangt  ist.  Sie  behandelt  eine  Reihe  byzantinischer  Elfenbein- 

kästchen, die  Darstellungen  aus  der  Schöpfungsgeschichte  oder 
Heiligenfiguren  tragen,  aber  dieselbe  Ornamentik  haben,  wie  die 
Kästchen  mit  profanen  Typen* 

Hans  Grraeven. 

lieber  die  Wedekindsche  Preisstiftung  für  deutsche 
Geschichte  ist  nichts  zu  berichten. 

Die  Thätigkeit  der  de  Lagardeschen  Stiftung  ruht. 
Die  Stiftung  der  Freunde  Paul  de  Lagardes  erhielt  durch 

Herrn  Professor  Dr.  Hofmann  in  Kiel  ein  Geschenk  von  406  M. 



Veränderungen  im  Bestände  der  Gesellschaft. 

Die  Gresellschaft  verlor 

darch  Weggang  von  Gröttingen 
Herrn  Richard  Pietschmann,  ord. Mitglied  seit  1897, 

durch  den  Tod 

von  aaswärtigen  Mitgliedern 

in  der   mathematisch  -  physicalischen  Klasse 
Herrn  Ed.  Frankland  zu  Reigate   am  9.  Aagost  1899,   aus- 

wärtiges Mitglied  seit  1871, 

Herrn  Robert  Bansen  in  Heidelberg  am  16.  Aagnst  1899,  aus- 
wärtiges Mitglied  seit  1853, 

Herrn  Eugenio  Beltrami   in  Rom  am  18.  Februar  1900,  aus- 
wärtiges Mitglied  seit  1883; 

« 

von  Cor r espondenten 

in   der   mathematisch  -  physicalischen  Elasse 

Herrn  Robert  Mallet  in  London  am  4.  August  1899,   Corre- 
spondent  seit  1869, 

Herrn  Carl   Friedrich  Rammeisberg   zu  Lichterfelde  bei 
Berlin  am  28.  December  1899,  Correspondent  seit  1870, 

Herrn  Elwin  Bruno  Christoffel  zu  Straßburg  am  16.  März 
1900,  Corrrespondent  seit  1869; 

in  der  philologisch  -  historischen  Elasse 
Herrn  Charles  Piot  in  Brüssel  am  30. Mai  1899,  Correspondent 

seit  1886, 

Herm.Wilhelm  Pertsch  in  Gotha  am  17.  August  1899,  Cor- 
respondent seit  1881, 

Herrn  Stephanos  Eumanudes  in  Athen  am  24.  August  1899, 
Correspondent  seit  1876. 
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Die  Gesellschaft  wählte  am  13.  Mai  1899 

zn   answärtigen  Mitgliedern   der  philoL-historischen 
Elasse 

Herrn  Franz  Bücheier  in  Bonn, 

Herrn  Hermann  üsener  in  Bonn, 

Herrn  Hermann  Diels  in  Berlin, 

diese  Wahlen  sind  durch  allerhöchsten  Erlaß  vom  22.  Juni 

1899  bestätigt ; 

zn  Correspondenten  der  philol. -historischen  Erlasse 
Herrn  Johann  Ludwig  Heiberg  in  Kopenhagen, 
Herrn  Karl  Maller  in  Breslau. 

Herr  Richard  Pietschmann   trat  bei  seinem  Fortgange 
von  Göttingen  in  den  Kreis  der  auswärtigen  Mitglieder  ein. 



Verzeichnis  der  im  Jalire  1899/1900  abgehaltenen  Sitzungen  und  der 
darin  gemachten  wiseenschaftiichen  Mittbeiiungen. 

Sitzung  vom  6.  Mai  1899. 
E.  Biecke   legt   vor:    Dr.   Simon,    Das   Wirkongsgesetz   des 

Wehneltsnnterbrechers.  —  Zur  Kenntnis  der  Fankenentladüng. 
(Nachr.  math.-phy8.  Kl.  H.  2.) 

Oeffentliche  Sitzung  vom  6.  Mai  1899. 

Geschäftsberichte ;    Preis vertheilung ;    Gedächtnisreden  auf  Fer- 
dinand Wüstefeld  und  Sophus  Lie  (Geschäftliche  Mittheilungen 

1899.  H.  1.) 

Sitzung  vom  13.  Mai  1899. 
P.  Kehr,  Papsturkunden  in  Sicilien  und  Malta. 
D.  Hilbert   legt   vor:   H.  Liebmann,   Zwei    Sätze   über   das 

Krümmungsgesetz.  (Nachr.  math.-phys.  Kl  1899.  H.  2.) 
0.  Wallach,  Untersuchungen  aus  den  Universitäts-Laboratorium. 

Vn.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899.  H.  2.) 

Sitzung  vom  3.  Juni  1899. 
H.  Wagner  berichtet  über  die  geplante  Südpolarexpedition. 
F.  L  e  0  legt  vor :  0.  S  e  e  c  k ,  Die  charakteristischen  Unterschiede 

der  Brüder  von  Eyck.  (Abhandlungen  phil.-hist.  Kl.  N.  F.) 
M.  Lehmann,   Die  beiden  Verhöre   Luthers  vor  dem  Wormser 

Reichstage  von  1621.    (Nachr.  phü.-hist.  Kl.  1899.  R  2.) 

Sitzung  vom  24.  Juni  1899. 
A.  Wagner  legt  vor:  Schulten,  Die  Mosaikkarte  von  Madabas 

und  ihr  Verhältnis  zu  den  ältesten  Karten  und  Beschreibungen 
des  heiligen  Landes.  (Erscheint  in  den  Abhandlungen,) 

F.  Kehr,  Fapsturkonden  in  ]^onte  CassinQ, 



Yerzoiclmifl  der  wisfenBchaftUchen  Mittheilungen.  27 

J.  Orth,  Arbeiten  aus  dem  pathologischen  Institut  in  Göttingen. 

6.  Bericht.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899.    H.  2.) 

Sitzung  vom  8.  Juli  1899. 
J.  Wellhausen  legt  vor:  J.  Marquart,  (Tübingen)  lieber  die 

historische   Geographie   des   Sassanidenreiches.    (Erscheint  in 
den  Abhandlungen.) 

W.  Schulze   legt  vor:    F.  Bechtel,   (Halle  a.  d.  S.)   Latina. 

(Nachr.  pha-hist.  Kl.  1899.  H.  2.) 
F.  Kielhorn,  Ein  unbekanntes  indisches  Metrum.    (Nachr.  phiL- 

hist.  Kl.  1899.  H.  2.) 

Sitzung  vom  22.  Juli  1899. 

F.  Leo  kündigt  an:   U.  v.  Wilamowitz,  (Berlin)   Die  TJeber- 
lieferung  der  griechischen  Lyriker.     (Erscheint  in  den  Nach- 

richten phil.-hist.  Kl.) 
G.  ßoethe,  Brentanos  Ponce  de  Leon.    (Erscheint  in  den  Nach- 

richten phil.-hist.  KI.) 
Derselbe,    Borchling    Reisebericht,    2.  Theil.    (Beiheft   der 

Nachr.  1899.) 

P.  Kehr,  Papsturkunden  in  Venetien.  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1899. H.  2.) 

Derselbe,  Papsturkunden  in  Friaul.  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  1899.  H.  3.) 
D.  Hilbert  legt  vor:  A.  Schönflies,  Heber  die  Verteilung  der 

Stetigkeits-  und  Unstetigkeitspunkte   einer  reellen  Variabein. 
(Nachr.  math.-phy8.  Kl.  1899.  H.  2.) 

E.  Biecke,  Ueber  den  in  Radiometern  auftretenden  Druck.  (Nachr. 

math..phys.  KL  1899.  H.  2.) 
W.  Voigt  legt  vor:  E.  Wiehert,  Seismometrische  Beobachtungen 

im  göttinger   geophysikalischen  Institut.      (Erscheint   in   den 

Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899.) 

Sitzung  vom  28.  October  1899. 
Der  Vorsitzende  Sekretär  berichtet  über  die   in  den  Ferien 

eingelieferten  Arbeiten: 

0.  Wallach,  Untersuchungen  aus  dem  Üniversitäts-Laboratorium 
Vin.    (Nachr.  math.-phys.  Kl.  H.  2.) 

N.  Bonwetsch,    Die  JidaöTcaXia  'laxäßov  vsoßantiötov,   (Nachr. 
phü.-hist  Kl.  H.  4.) 

Cl.  Hartlaub  (Helgoland),  Zur  Kenntnis  der  Gattungen  Marge- 
lopsis  und  Nemopsis.  (Nachr.  matL-phys.  Kl.  H.  2.) 
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F.  Klein  berichtet  über  die  mathematische  Encyclopädie  und  den 
Stand  der  Herausgabe  von  Gaass  Werken. 

E.  Riecke,   Lichtenbergsche  Figaren  im  Inneren  von   Röntgen- 
röhren. (Nachr.  math.-phys.  Kl.  H.  3.) 

D.  Hilbert  legt  vor:   P.  Jordan,   Neuer  Beweis  des  Hilberth 

sehen  Satzes  über  homogene  Funktionen.  (Nachr.  math.-phys. 
Kl.  H.  3.) 

W.  Voigt,  Ueber  ein  von  Herrn  Kohlrausch  aufgestelltes  Problem 

der  Wärmelehre.  (Nachr.  math.-phys.  Kl.  H.  3.) 
W.  Schur  überreicht:  Schur  u.  Stichtenoth,  Neue  Reduction 

von  Olbers  Beobachtungen. 
Derselbe  überreicht:    Bericht   über  die  Thätigkeit  der  hiesigen 

Sternwarte. 

F.  Leo  legt  vor:   Max  Rieger,    Ueber   Dantes  Lyrik.   (Nachr. 

phil.-hist.  Kl.  H.  4.) 
Derselbe  legt  vor:  J.  Greffken,  Studien  zur  älteren  Nerosage. 

(Nachr.  phil.-hist.  Kl.  H,  4.) 
6.  Kaibl,  Ein  Komödienprolog  (Nachr.  phil.-hist.  Kl.  H.  4.) 
N.  Bonwetsch   legt    vor:    H.   Achelis,    Martyrologienstudien 

(Abhndl.  phil.-hist.  Kl.  N.  F.  HI.  3.) 
F.  Kielhorn   legt  vor:    Heinrich   Lüders,    Bemerkungen  zu 

dem  Kharo^thi  Manuskript  des  Dhammapada.  (Nachr.  phil.-hist. 
Kl.  H.  4.) 

Oeffentliche  Sitzung  vom  11.  November  1899. 

Herr  Nernst  sprach  über  vis  vitalis  in  der  modernen  Chemie. 

Sitzung  vom  25.  November. 

F.  Leo,  Ein  metrischer  Tractat  aus  Oxyrhynchos.  (Nachr.  phil.- 
hist.  Kl.  H.  4.) 

Gr.  Kaibel  legt  vor:  0.  Tüselmann,  Die  Paraphrase  des  Eu- 
teknios  in  Oppians  Kynegetica.  (Erscheint  in  der  AbhandL 
phil.-hist.  Kl.) 

P.  Kehr  berichtet  über  Le  bolle  ponteficie  auteriori  al  1198  nell' 
Archivio  Monte  Cassino. 

W.  Voigt  legt  vor:  W,  Kaufmann,  Grundzüge  einer  elektro- 
dynamischen Theorie  der  Gasentladung.  L  (Nachr.  math.-phy8. 

Kl.  H.  3.) 

F.  Klein  überreicht:  Stahl,  Riemanns  Vorlesungen  über  ellip- 
tische Functionen;  berichtet  über  den  gegenwärtigen  Stand 

des  internationalen  Katalogs  der  Naturwissenschaften. 
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Sitzung  vom  9.  Dezember  1899. 

F.  Klein  legt  vor:  Bohlmann,  Ein  Aosgleichongsproblem. 

(Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899.  H.  3.) 
W.  Voigt  legt  vor:  W.  Kaufmann,  Grundzüge  einer  elektro- 

dynamischen Theorie  der  Grasentladung.  U.  (Nachr.  math.-phys. 
Kl.  H.  3.) 

Gr.  Boethe,  Jac.  Grimms  Kterarhistorische  Vorlesungen  (Nachr. 

phü..hist.  Kl.  Heft  4.) 

Außerordentliche  Sitzung  vom  13.  Januar  1900. 

Der   Vorsitzende   Sekretär    hält   eine   Ansprache    zur   Jahr- 
hundertfeier. 

Sitzung  vom  13.  Januar  1900. 

F.  Leo  legt  vor:  J.  Geffken,  Die  babylonische  Sibylle  (Nachr. 
phil.-hist.  Kl.  1900  fl.  1.) 

D.  Hilbert  legt  wor:  S.  Cantor,  Ein  Theorem  über  Determi- 
nanten (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899  H.  3.) 

Derselbe  legt  vor:  A.  Schönflies,  (Königsberg)  lieber  einen 

Satz  aus  der  Analysis  Situs  (Nachr.  math.-phys.  Kl.  1899.  H.  3.) 
Derselbe  legt  vor  :  E.  Neumann  (Halle),  lieber  die  Robinsche 

Methode  zur  Bestimmung  des  electrostatischen  Potentials  (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  1899.  H.  3.) 

Sitzung  vom  3.  Februar  1900. 

Der  versitzende  Sekretär  legt  vor,  die  von  Herrn  Helmert  in 
Potsdam  eingesendete  Arbeit:  L.Krüger  (Potsdam),  lieber 

die  Ausgleichung  mit  Bedingungsgleichungen  bei  der  trigoiio*» 
metrischen  Punktbestimmung  durch  Einschneiden.  (Nachr. 

math.-phys.  Kl.  H.  3) 
W.  Voigt,  Bemerkungen  über  die  Theorie  der  thermomagne^ 

tischen  Wirkungen.    (Nachr.  math-phys.  Kl.  H,  3.) 
Derselbe  legt  vor:  Kaufmann,  Grundzüge  einer  electrody- 

namischen  Theorie  der  Gasentladung  III.  (Nachr.  math.-phys. 
Kl.  H.  3.) 

W.  Schur,  Vermessungen  der  beiden  Sternhaufen  A  und  %  Persei, 

(Erscheint  in  den  Abhandig.  math.-phys.  £^.) 
D.  Hilbert  legt  vor:  E.  Landau  (Berlin),  lieber  die  zahlen- 

theoretische Funktion  q>  (n)  und  ihre  Beziehung  zum  Gold- 
bachschen  Satze.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl.) 
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Derselbe  legt  vor:    E.  Zermelo,   lieber   die  Bewegtmg  eines 
Punktsystems    bei   Bedingnngsgleichongen.     (firscheiat  in  den 
Nachr.  math.-phys.  Kl.) 

N.  Bonwetsch,   Die   apokryphe   Leiter   Jacobs.    (Erscheint  in 
den  Nachr.  phil.-hist.  Kl.) 

P.  L  e  o  überreicht  die  Uebersicht  über  das  verzettelte  und  excer- 
pirte  Material  des  thesaunis  lingnae  latinae. 

Sitzung  vom  17.  Februar  1900. 

A  von  Konen,  Ueber  das  Alter  des  norddeutschen  Wälderthons 

(Wealden).    Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phy8.  Kl.) 

Sitzung  vom  3.  März  1900. 

D.  Hilbert  legt  vor:  Minkowski,  Zur  Theorie  der  Einheiten 
in  den  algebraischen  Zahlkörpern.  (Erscheint  in  der  Nachr. 
math.-phys.  Kl.) 

E.  Biecke  legt  vor:   E.  Marrx  (Stockholm),   Potentialfall  und 
Dissociation  in  Flammengassen.  (Erscheint  in  der  Nachrichten 
math.-math.  KI.) 

W.  Voigt  legt  vor :  E.  Wiechert,  Ueber  Erdbebenwellen.  (Er- 
scheint in  den  Nachrichten  math.-phys.  Kl.) 

W.  Nernst,  Zur  Frage  nach  der  Hydratation  gelöster  Sub- 
stanzen I.     (Erscheint  in  den  Nachrichten  math.-phys.  Kl.) 

Derselbe  legt  vor:  H.  Lotmann,  Zur  Frage  nach  der  Hydra- 
tation gelöster  Substanzen  II.  (Erscheint  in  den  Nachrichten 

math.-phys.  Kl.) 
Derselbe  legt  vor:  C.  Grarrard  und  E.  Oppermann,  Zur 

Frage  nach  der  Hydratation  gelöster  Substanzen  III.  (Er- 
scheint in  den  Nachrichten  math.-phys.  Kl.) 

H.  Wagner,  Der  Ursprung  der  kleinen  Seemeile  des  Mittel- 
meeres.    (Erscheint  in  den  Nachrichten  phil.-hist.  Kl.) 

F.  Frensdorff,  Beiträge  zur  preußischen  Geschichte  des  18.  Jahr- 
hunderts.   (Erscheint  in  den  Abhandlungen  phil.-hist.  KL.) 

Sitzung  vom  16.  März  1900. 

W.  Schulze,  Zur  Geschichte  der  lateinischen  Eigennamen.  (Er- 
scheint in  den  Nachrichten  phil.-hist.  Kl.) 

F.  Frensdorff  berichtet  über  die  Wedekind-Stiftung. 
D.  Hilbert  legt  vor:  W.  F.  Osgood,  Ueber  einen  Satz  des 

Herrn  Schöltflies  aus  der  Theorie  der  Functionen  zweier  reeller 

Veränderlichen.  (Erscheint  in  den  Nachrichten  math.-phy8.  Kl.) 
Derselbe  legt  vor:  F.Bernstein,  Ueber  einen  Schonfliesschen 
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Satz  der  Theorie  der  stetigen  Functionen  zweier  reeller  Ver- 
änderlichen. (Erscheint  in  den  Nachrichten  math.-phys.  Kl.) 

Derselbe   legt   vor:    H,   E.    Timerding   (Hamburg),    lieber 

lineare  Systeme  von  Kegelschnitten.    (Erscheint  in  den  Nach- 
richten math..phys.  Kl.) 

Sitzung  vom  31.  März  1900. 

A«Kielhorn  überreicht  drei  von  Herrn  H,  Hultzschin  Dresden 

der  Gesellschaft  geschenkte  Sanskrit-Manuscripte. 
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Sekretäre. 

Ernst  Ehlers,  Dr.  med.  und  Dr.  phil.,  Professor,   Geheimer  Re- 

gierungs-Rath. 
Friedrich  Leo,  Dr.,  phil.,  Professor. 

Ordentliche  Mitglieder. 

Mathematisch  -  physikalische  Klasse. 
Georg  Meissner,  Dr.  med.,  Professor,    Geh.  Medicinalrath,  seit 

1861. 
Ernst  Ehlers,  Dr.  med.  und  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungs- 

rath,  seit  1874.    D.  z.  Sekretär. 
Eduard  Riecke,   Dr.  ph.,   Professor,    Geh.  Regierungsrath,   seit 

1879.     (Zuvor  Assessor  seit  1872.) 
Adolf  von  Koenen,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Bergrath,  seit  1881. 
Woldemar  Voigt,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1883. 
Friedrich  Merkel, Dr. med.,  Professor, Geh.Regierungsrath,  seit  1885. 
Theodor  Liebisch,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887. 
Felix  Klein,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1887. 

(Zuvor  Assessor,  seit  1871,  Correspondent  seit  1872.) 
Gottfried  Berthold,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1887, 
Albert  Peter,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1889. 
Otto   Wallach,   Dr.   ph.,   Professor,    GeL  Regierungsrath,    seit 

1890. 

Johannes  Orth,  Dr.  med.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  seit  1893. 
Wilheln  Schur,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
David  Hilbert,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  189B. 
Walther  Nernst,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1898, 



VendcliniB  der  Mitglieder.  33 

Assessor. 

Mathematisch -physikalische  Erlasse. 
Bernhard  ToUens,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierongtrath,  seit 

1884. 

Ehren-Mitglied« 
Adolf  Frhr.   von   Nordenskiöld,    zu   Stockholm,    seit    1879. 

(Zuvor  Correspondent;  seit  1871.) 

Philologisch  -  historische  Klasse. 
Hermann  Wagner ,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit 

1880. 

Ferdinand  Frensdorff,  Dr.  jur.  und  Dr.  ph.,  Professor,  Geh. 
Justizrath,  seit  1881. 

Franz  Kielhorn,  Dr.  ph.  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit 
1882. 

Earl  Dilthey,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Wilhelm  Meyer,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1892. 
Julius  Wellhausen,  Dr.  th.  und  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Re- 

gierungsrath, seit  1892. 
Max  Lehmann,  Dr.  ph.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  seit  1893. 
Gustav  Cohn,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Nathanael  Bonwetsch,  Dr.  th.,  Professor,  seit  1993. 
Friedrich  Leo,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Gustav  Roethe,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1893. 
Paul  Kehr,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1895. 
Georg  Kai  bei,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1897. 
Wilhelm  Schulze,  Dr.  ph.,  Professor,  seit  1898. 

Auswärtige  Mitglieder. 

Mathematisch-physikalische  Klasse. 
Richard  Dedekind,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Braun- 

schweig, seit  1862.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1869.) 
William  Thomson  Lord  Kelvin,  Professor,  zu  Glasgow,  seit 

1864.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1859.) 
Joseph  Dalton  Hook  er,  Direktor  der  Königlichen  Gärten,  zu 

Sunnigdale,  seit  1865. 
Carl  Neu  mann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig,  seit 

1868.    (Zuvor  Correspodent,  seit  1864.) 

Max  von  Pettenkofer,  Dr.,  Geheimer  Rat  und  Ober-Medicinal- 
rath,  Professor  zu  München,  seit  1874. 

Alex  Williamson,  zu  London  seit  1874. 
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Charles  H  e  r  m  i  t  e ,  Professor,  MitgKed  der  Akademie  der  "Wissen- 
schaften zu  Paris,  seit  1874.  (Zuvor  Correspondent,  seit  1861.) 

Lazarus  Fuchs,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1875.  (Zuvor 
ordentl.  Mitglied,  seit  1874.) 

Friedrich  Eohlrausch,  Dr.,  Geh.  ßegierungsrath,  Präsident  der 

phys.-techn.  Reichsanstalt,  Charlottenburg,  seit  1879.  (Zuvor 
Assessor,  seit  1867.) 

Luigi  Cremona,  Professor,  Senator  und  Direktor  der  Ingen.- 
Schule  des  Königreichs  Italien  zu  Rom,  seit  1880.  (Zuvor 
Correspondent,  seit  1869.) 

Albert  von  Kölliker,  Dr.  ph.  und  Dr.  med.,  Geheimer  Bath, 

Excellenz,  Professor  zu  Würzbnrg,  seit  1882.  (Zuvor  Corres- 
pondent, seit  1862.) 

Sir  Gabriel  Stokes,  Professor,  zu  Cambridge,  seit  1882.  (Zuvor 
Correspondent,  seit  1864.) 

Arthur  Auwers,  Dr.,  Professor,  Geh.  Ober-Regierungsrath,  be- 
stand. Sekretär  der  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin, 

seit  1882.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1871.) 
Johannes  Reinke,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Kiel, 

seit  1885.     (Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1882.) 
Wilhelm  Fo erster,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu 

Berlin,  seit  1886.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 
Ludwig  Boltzmann,  Dr.,  Professor,  K.  K.  Hofrath,  zu  Wien, 

seit  1887.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1882.) 
Carl  Klein,  Dr.,  Professor,  Geh.  Bergrath,  zu  Berlin,  seit  1888. 

(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1887.) 

H.Graf  zu  Solms-Laubach,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit 
1888.    (Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1879.) 

Karl  Gegenbaur,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Heidelberg, 
seit  1891. 

Adolf  von  Bayer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  München,  seit 
1892.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1879.) 

Eduard  S  u  e  s  s ,  Dr.,  Professor,  Präsident  der  k.  Akademie  der  Wissen- 
schaften, zu  Wien,  seit  1892.  (Zuvor  Correspondent,  seit  1884.) 

Herm.  Amandus  Schwarz,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1892. 
(Zuvor  ordentl.  Mitglied,  seit  1875,  Correspondent  seit  1869.) 

Henri  Poincarö,  Professor,  zu  Paris,  seit  1892.  (Zuvor  Cor- 
respondent, seit  1884.) 

Heinrich  Weber,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1895.  (Zu- 
vor ordentl.  Mitglied,  seit  1892,  Correspondent  seit  1875.) 

Alexander  Agas  siz ,  Professor,  zu  Cambridge,  U.  St.  A.,  seit  1898, 
Correspondent  seit  1879.) 
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Robert  Helme rt,  Dr.,  Professor,  6eli.  Regierungsrath,  zu  Pots- 
dam, seit  1898,  Correspondent  seit  1896. 

Philologisch -historische  Klasse. 

Theodor  Mommsen,  Dr.,  Professor,  zu  Charlottenburg,  seit  1867. 
Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 

Carl  Hegel,  Dr.  ph.  et  jur.,  Professor,  Geh.  Eath,  zu  Erlangen, 
seit  1871.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1857.) 

Adolf  Kirchhoff,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu 
Berlin,  seit  1881.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1865.) 

Theodor  Nöldecke,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1883. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1864.) 

Leopold  Delisle,  Administrateur  g^nöral  de  la  bibl.  nationale, 
zu  Paris,  seit  1886.     (Zuvor  Correspondent,  seit  1866.) 

Theodor  vonSickel,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Rom,  seit  1886. 
(Zuvor  Correspondent,  seit  1868.) 

Julius  Oppert,  Professor,  zu  Paris,  seit  1887.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1876.) 

M.  J.  de  Goeje,  Professor,  zu  Leiden,  seit  1888.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1872.) 

Gaston  Paris,  Membre  de  Tlnstitut,  zu  Paris,  seit  1889. 
Julius  Ficker  von  Feldhaus,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu 

L:isbruck,  seit  1889.    (Zuvor  Correspondent,  seit  1866.) 
Alexander  Conze,  Dr.,  Generalsekretär  des  archäol.  Listitutes, 

zu  Charlottenburg,  seit  189Ö.  (Zuvor  Correspondent,  seit  1875.) 
L.  Dachesne,  Abb^,  zu  Paris,  seit  1891. 

Max  Müller,  Professor,  zu  Oxford,  seit  1881.  (Zuvor  Corre- 
spondent, seit  1861.) 

Friedrich  Bechtel,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1895.  (Zuvor 
Assessor,  seit  1882.) 

Pasquale  Villari,  Senatore  del  Regno  d'Italia,  zu  Florenz,  seit 
1896. 

P.  Heinrich  Denifle,  Sotto  archivista  della  S.  Sede,  zu  Rom, 
seit  1896. 

Ulrich  von  Wilamov^itz-Moellendorff ,  Dr.  ph..  Geh.  Re- 
gierungsrath, zu  Berlin,  seit  1897.  (Vorher  seit  1892  ordent- 

liches Mitglied.) 
Franz  Bücheier,  Dr.  ph.,  Professor,  Geheimer  Regierungsrath, 

zu  Bonn,  seit  1899.     (Vorher  Correspondent,  seit  1881.) 
Hermann  Usener,  Dr.  phil.,  Professor,  Geheimer  Regierungsrath, 

zu  Bonn,  seit  1899.    (Vorher  Correspondent,  seit  1887.) 

3* 
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Hermann  Di  eis,  Dr.  phil.,  Professor,  Geheimer  Regienmgsrath, 
Sekretär  der  K.  preoss.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Berlin,  seit  1899. 

Richard  Fietschmann,  Dr.  phil.,  Professor,  seit  1899.  (Vorher 
seit  1897  ordentliches  Mitglied.) 

Correspondenten. 

Mathematisch -physikalische  Elasse. 

Heinrich   Limpricht,    Dr.   med.    et   ph.,   Professor,    Geh.    Be- 
giernngsrath,  zu  Greifswald,  seit  1860.    (Znvor  Assessor,  seit 1867.) 

Georg  Quincke,   Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Heidelberg,  seit 
1866. 

Rudolf  Lipschitz,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierongsrath,  zu  Bonn, 
seit  1867. 

Wilh.  Theod.  Bernhard   Holtz,   Dr.,   Professor,    zu  Greifswald, 
seit  1869. 

Georg  S  a  1  m  0  n ,  Professor,  Provost  des  Trinity  CoUege  zu  Dublin, 
seit  1869. 

Paul  Gordan,  Dr.,  Professor  zu  Erlangen,  seit  1870. 
Eduard  Pflüger,   Dr.,  Professor,   Geh.  Medicinalrath,   zu  Bonn, 

seit  1872. 

Adolf  Mayer,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1872. 
Karl  Anton  Bjerknes,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1873. 
Johannes  Thomae,  Dr.,  Professor,  zu  Jena,  seit  1873. 
Henry  Enfield  Roscoe,  Professor,  zu  London,  seit  1874. 
Johann  Strüver,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1874. 
Leo  Eönigsberger,  Dr.,  Professor,  Großh.  Bad.  Geh.  Rath,  zu 

Heidelberg,  seit  1874. 
Ferdinand  Frh.   von   Richthofen,    Dr.,   Professor,    Geh.    Re- 

gierungsrath,  zu  Berlin,  seit  1876. 
William  Huggins,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Joseph  Norman  Lockyer,  Professor,  zu  London,  seit  1876. 
Wilhelm  Waldeyer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  Sekretär 

der  K.  preuß.  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin,  seit  1877. 
Theodor  Reye,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1877. 
Franz  Carl  Joseph  Mertens,  Dr.,  Professor,  zu  Wien,  seit  1877. 

Gösta  Mittag-Leffler,  Dr.,  Professor,  zu  Stockholm,  seit  1878. 
Georg  Cantor,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1878. 
Karl  von  Voit,  Dr.,  Professor,  Geheimer  Rath  und  Obermedidnal- 

rath,  zu  Manchen,  seit  1879. 
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Wilhelm   Hittorf,    Dr.,    Professor,    Geh.   Regierangsrath,    zn 
Münster,  seit  1879. 

Friedrich  Beilstein,  Dr.,  Geheimer  Rath,  Excellenz,  zu  St.  Fe* 
tersborg,  seit  1880. 

Wilhelm  His,   Dr.,    Professor,   Geh.   Medicinalrath,    zn   Leipzig, 
seit  1880. 

ülisse  Dini,  Professor,  za  Pisa,  seit  1880. 
H.  Bosenbasch,  Dr.,  Brofessor,  Geh.  Bergrath,  zu  Heidelberg, 

seit  1882. 

R.  Fittig,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg  i.  E.,  seit  1882. 
Ferdinand  Lindemann,  Dr.,  Professor,  zu  München,  seit  1882. 

Ludwig  Kiepert,  Dr.,  Professor,  Geh.  Reg.-Rath,  zu  Hannover, 
seit  1882. 

Franz  Eilhardt  Schulze,    Dr.,  Professor,    Geh.  Regierungsrath, 
zu  Berlin,  seit  1883. 

Gaston  Darboux,  Dr.,  Professor,  zu  Paris,  seit  1883. 
Wilhelm  Conrad  von  Röntgen,    Dr.,   Professor,  Geh.  Rath,  zu 

München,  seit  1883. 
Ludwig  Sylow,  Dr.,  zu  Frederickshall,  seit  1883. 
Gustav  T sehe rmak,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1884. 
Theodor  Wilh.  Engelmann,   Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath, 

zu  Berlin,  seit  1884. 
Emile  Picard,  Professor,  zu  Paris,  seit  1884. 
Edouard  Bornet,  Professor,  zu  Paris,  seit  1885. 
Wilhelm  Pfeffer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Hofrath,  zu  Leipzig,  seit 

1885. 

James  Hall,  Professor,  zu  Albany  (New- York),  seit  1885. 
Ludimar  Hermann,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  zu  Königs- 

berg, seit  1886. 
Gustav  Retzius,  Dr.,  Professor,  zu  Stockholm,  seit  1886. 
Ferdinand  Zirkel,   Dr.,   Professor,   Geh.  Bergrath,   zu  Leipzig, 

seit  1886. 

J.  Boussinesq,  Membre  de  Tlnstitut,  zu  Paris,  seit  1886. 
Georg  Frobenius,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1886. 
William  Lord  Rayleigh,  zu  Witham  (Essex),  seit  1886. 
Julius  Weingarten,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Walter  Flemming,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1887. 

Hermann  Vogel,    Dr.,    Professor,  Geh.  Ober-Regierungsrath,   zu 
Potsdam,  seit  1887. 

Emil  War  bürg,  Dr.  ph.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1887. 
Ernst  Mach,  Dr.,  Professor,  Regierungsrath,  zu  Wien,  seit  1887. 
Hermann  Vöchting,  Dr.,  Professor,  zu  Tübingen,  seit  1888. 
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Engen  Warming,  Dr.,  Professor,  zn  Kopenhagen,  seit  1888. 
Simon  New  comb,   Professor,    Superintendent   of  the  American 

Nautical  Almanac,  zu  Washington,  seit  1888. 
Alexander  Brill,  Dr.,  Professor,  zu  Tübingen,  seit  1888. 
Karl  von  Kupffer,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  München,  seit 

1889. 

Sir  Archibald  Greikie,  Director-Greneral  of  the  Geological  Survey 
of  the  United  Kingdom  zu  London,»  seit  1889. 

Otto  Bütschli,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Heidelberg,  seit  1889. 
E.  W.  Beneke,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg  i.  E.,  seit  1889. 
J.  Willard  Gibbs,  Professor,  zu  Newhaven,  seit  1889. 
F.  Eouqu^,  Membre  de  Tlnstitut,  zu  Paris,  seit  1891. 
Friedrich  Prym,  Dr.,  Professor,  zu  Würzburg,  seit  1891. 
Max  Bauer,   Dr.,   Professor,   Geh.  Regierungsrath,  zu  Marburg, 

seit  1892. 

Camillo  Golgi,  Professor,  zu  Pavia,  seit  1892. 
Friedrich   Leopold  Goltz,   Dr.,    Professor,    zu   Straßburg  L  E., 

seit  1892. 

Victor  Hensen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Medicinalrath,  zu  Kiel,  seit 
1892. 

Alexander  von  Karpinsky,    Excellenz,   Präsident   des   Comit^ 
geologique,  zu  St.  Petersburg,  seit  1892. 

Dmitri  Mendelejeff,  Dr.,  Professor,  zu  St.  Petersburg,  seit  1892. 
Simon  Schwendener,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,   zu 

Berlin,  seit  1892. 
Karl  von  Zittel,  Dr.,  Professor,   Geh.  Rath,   Präsident  der  K. 

bayr.  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  München,  seit  1892. 
Heinrich  Bruns,  Dr.,  Professor,  Geh.  Rath,  zu  Leipzig,  seit  1892. 

J.  H.  van't  Hoff,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1892. 
Henry  A.  Rowland,  Professor,  zu  Baltimore,  seit  1892. 
Max  Nöther,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1882. 
Adolf  Hurwitz,  Dr.,  Professor,  zu  Zürich,  seit  1892. 
Wilhelm  von  Bezold,    Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu 

Berlin,  seit  1897. 

Philologisch-historische  Elasse. 

Leo  Meyer,  Dr.,  Professor,  Wirkl.  Staatsrath,  Excellenz,  zu 
Göttingen,  seit  1865.    (Zuvor  Assessor,  seit  1861.) 

Theodor  Aufrecht,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn,  seit  1871. 
Ulrich  Köhler,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1871. 
William  Stubbs,  D.  D.  Rt.  Rev.  Bishop  of  Oxford,  Cuddesdon 

Palace  near  Oxford,  seit  1872. 
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Ferdinand  Jasti,  Dr.,  Professor,   Geh,  Regierongsrath,  zu  Mar- 
burg, seit  1875. 

Ludwig  Hänselmann,  Dr.,  Professor,  Stadtarchivar,  zu  Braun- 
schweig, seit  1878. 

Adolf  Michaelis,  Dr.,  Professor,  zu  Straßburg,  seit  1879. 
Georg  Hoffmann,  Dr.,  Professor,  zu  Eael,  seit  1881. 
Wolfgang  Hei  big,  Dr.,  Professor,  zu  Rom,  seit  1882. 
Otto  Benndorf,  Dr.,  Professor,  Hofrath,  zu  Wien,  seit  1883. 

Curt  Wachsmuth,   Dr.,   Professor,   Geh.  Hofrath,   zu   Leipzig, 
seit  1884. 

Heinrich  Nissen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 
seit  1884. 

Adalbert  Bezzenberger,   Dr.,   Professor,    zu  Königsberg,  seit 
1884. 

J.  F.  Fleet,  Dr.,  zu  London,  seit  1885. 

Friedrich  Hui t seh,   Dr.,  Ober-Schulrath,  zu  Dresden,  seit  1885. 
Johannes  Vahlen,  Dr.,  Professor,  Geh.  Regierungsrath,  Sekretär 

der  Akademie  der  Wissenschaften,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Percy  Gardner,  Professor,  zu  Oxford,  seit  1886. 
Friedrich  Imhoof-Blumer,  Dr.,  zu  Winterthur,  seit  1886. 
Adolf  Kocher,  Dr.,  Professor,  zu  Hannover,  seit  1886. 
Joh.  Gottfried  Wetz  st  ein,  Dr.,  Konsul  a.  D.,  zu  Berlin,  seit  1886. 
Eugen  Petersen,   Dr.,  Professor,    Sekretär  des  archäologischen 

Listituts,  zu  Rom,  seit  1887. 
Sophus  Bugge,  Dr.,  Professor,  zu  Christiania,  seit  1887. 
Ignazio  Guidi,  Professor,  zu  Rom,  seit  1887. 
Adolf  Erman,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1888. 
Cons tantin  Höhlbaum,  Dr.,  Professor,  zu  Gießen,  seit  1889. 

Karl  Koppmann,  Dr.,  Stadtarchivar,  zu  Rostock,  seit  1889. 
Richard  Pischel,  Dr.,  Professor,  zu  Halle,  seit  1889. 
Sir  Clemens  Robert  Markham,  zu  London,  seit  1890. 
Hermann  Oldenberg,  Dr.,  Professor,  zu  Kiel,  seit  1890. 
Wilhelm  Fröhner,  Dr.,  zu  Paris,  seit  1891. 

Charles  Gross,   Professor,  zu  Cambridge,  Mass.,  ü.  St.  A.,  seit 
1891. 

Konstantinos  Kontos,  Professor,  zu  Athen,  seit  1892. 
Moritz  Ritter,   Dr.,  Professor,    Geh.  Regierungsrath,  zu  Bonn, 

seit  1892. 

Goswin  Freiherr  von  der  Ropp,   Dr.,   Professor,    zu  Marburg, 
seit  1892. 

Henry  Harisse,  zu  Paris,  seit  1892. 



40  Verzeichnifl  der  Mitglieder. 

Ludwig  Traube,   Dr.,   Privatdocent  a.  d.  Universität  München, 
seit  1894. 

Wilhelm  von  Bippen,   Dr.,   Staatsarchiv   und  Senatssekretar, 
zu  Bremen,  seit  1894. 

Dietrich  Schaefer,  Dr.,  Professor,  zu  Heidelberg,  seit  1894. 
Edward  Schröder,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg,  seit  1894. 
Albert  Hauck,  Dr.,  Professor,  zu  Leipzig,  seit  1894. 
Adolf  Jülicher,  Dr.,  Professor,  zu  Marburg  i.  H.,  seit  1894. 
Wilhelm  Wilmanns,   Dr.,   Professor,    Greh.  Begiemngsrath,    zu 

Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 
Hermann  Möller,  Dr.,  Professor,  zu  Kopenhagen,  seit  1894. 
Hermann  Jacob i,  Dr.,  Professor,  zu  Bonn  a.  Rh.,  seit  1894. 

Heinrich  Zimmer,  Dr.,  Professor,  G-eh.  Regierungsrath,  zu  G-reifs- 
wald,  seit  1894. 

August  Mau,  Dr.,  Professor  und  Bibliothekar  des  Kgl.  archäolo- 
gischen Instituts,  zu  Rom,  seit  1894. 

Maxime  Collignon,   Dr.,   Professor,    an   der  facultä  de  lettres, 
Paris,  seit  1894. 

F.  Hultzsch,   Dr.,   Grovemment  Epigraphist,  (Madras)  d.  Z.  in 
Dresden,  seit  1896. 

Elias  Steinmeyer,  Dr.,  Professor,  zu  Erlangen,  seit  1895. 
Eduard  Meyer,  Dr.,  Professor,  zu  Halle  a/S.,  seit  1895. 
Otto  S  e  e  k ,  Dr.,  Professor,  zu  Greifswald,  seit  1895. 

Oswald  Holder-Egger,  Dr.,  Professor,  zu  Berlin,  seit  1896. 
Max  Rieger,  Dr.  ph.,  zu  Darmstadt,  seit  1897. 
Graf  Carlo  Cipolla,  zu  Turin,  seit  1898. 
Johann  Ludwig  Heiberg,   Dr.  phil.,   Professor,  zu  Kopenhagen, 

seit  1899. 

Karl  Müller,  Dr.  phil.,  Professor  zu  Breslau,  seit  1899. 



Benekesche  Preisstiftung. 

Am  12.  März  1900,  dem  Tage  nach  dem  G-ebnrtstage  des  Be- 
gründers der  Preisstiftang,   des  Konsistorialrathes  Carl  Grustav 

Beneke,  wnrde  in  öffentlicher  Fakaltätssitzong  verkündet,    daß 
der  eingegangenen  Bewerbongsschrift   der  Preis   nicht   zuerkannt 
werden  konnte. 

Für  das  Jahr  1903  stellt  die  Fakultät  folgende  Preisaafgabe : 

Es  wird  auf  experimenteller  Grundlage  eine  kritische  Unter- 
suchung   solcher    complexer    chemischer    Verbindungen    ge- 
wünscht,   welche    sich   durch   die   gewöhnlich   angenommenen 

Werthigkeitsbeziehungen  nicht  oder  nur  gezwungen   erklären 
lassen.     Die  Untersuchung    hat   namentlich  Rücksicht  darauf 
zu  nehmen,    wieweit   bei    der    Bildung   solcher  Verbindungen 
das  Auftreten  von  Molekularadditionen   eine  Rolle  spielt  und 

ob  es  möglich  ist,   von  den  complexen  Verbindungen  eine  ab- 
gerundete Systematik  zu  schaffen. 

Bewerbungsschriften  sind  in  einer  der  modernen  Sprachen 
abzufassen  und  bis  zum  31.  August  1902,  auf  dem  Titelblatt  mit 
einem  Motto  versehen,  an  uns  einzusenden,  zusammen  mit  einem 

versiegelten  Briefe,  der  auf  der  Außenseite  das  Motto  der  Ab- 
handlung, innen  Namen,  Stand  und  Wohnort  des  Verfassers  an- 

zeigt. In  anderer  Weise  darf  der  Name  des  Verfassers  nicht 
angegeben  werden.  Auf  dem  Titelblatte  muß  ferner  die  Adresse 
verzeichnet  sein,  an  welche  die  Arbeit  zurückzusenden  ist,  falls 
sie  nicht  preiswürdig  befunden  wird. 

Der  erste  Preis  beträgt  3400  M.,  der  zweite  680  M. 
Die   Zuerkennung   der   Preise   erfolgt   am  11.  März  1903   in 

öffentlicher  Sitzung  der   philosophischen   Fakultät   zu  Göttingen. 
Die  gekrönten  Arbeiten  bleiben   unbeschränktes  Eigenthum  ihres 
Verfassers. 
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Die  Preisanfgaben,  für  welche  die  Bewerbangsschriften  biB 
zum  31.  Aagast  1900  und  31.  Angast  1901  einzusenden  siad, 
finden  sich  in  den  Nachrichten  von  der  Königlichen  Gresellschaft 

der  Wissenschaften  G-eschäftliche  Mittheilongen  von  1898  und 
1899. 

Göttingen,  den  28.  März  1900. 

Die  philosophische  Fakaltlt. 

Der  Dekan. 

F.  Leo. 



Verzeichniß 

der  im  Jahre  1899  eingegangenen  Drucksachen^). 

A.  6esell8chaft88chriften. 

Aargan.    Argovia.    Jahresschrift  der  historischen  Gesellschaft  des 
historischen  Kantons  Aargan.    Bd.  27.  1899. 

Adelaide.    Transactions    of  the   R.   society  of    South-Australia. 
Vol.  22.  P.  2.  1898. 

Agram.    Sjetopis  ingoslavenske  akademije  znanosti  i  nmijetnosti. 
Svezak.    19.  Zagrebu  1899. 

—  Starine  na  syiet  izdaje  ingoslavenska  akademija  znanosti  i  nmi- 
jetnosti.   Kniiga  29.  1898. 

—  Vresnik  kravatskoga  archeoloSkoga  druStva  . . .  N.  S.  Sveska  III. 
1898/99. 

Altenburg«    Mitteilungen  der  geschichts-  und  altertumsforschenden 
Gesellschaft  des  Osterlandes.    Bd.  11.  H.  2.  1899. 

—  Mitteilungen  aus  dem  Osterland.  Herausgeg.  v.  d.  naturfor- 
schenden Gesellschaft  des  Osterlandes.  N.  F.  Bd.  1.  1883.  — 

Bd.  2.  1884.  ̂     Bd.   3.  1886.  —  Bd.  4  1888.  —  Bd.  8. 1898. 

Amsterdam.  Jaarboek  van  de  Koninkl.  akademie  van  wetenschap- 
pen  voor  1897  (1898).  —  1898  (1899). 

—  Verhandelingen  der  Koninkl.  akademie  van  viretenschappen. 
Afd.  natuurkunde :  1.  Sectio,  deel  6.  No.  6—7.  1899.— 2,  Sectio, 
deel  6.  No.  3—8.    1898—99. 

—  Verslagen  van  de  gewone  vergaderingen  der  wis-  en  natuur- 
kundige  afd.  der  Koninkl.  akad.  van  wetenschappen.  Deel  7. 
1898/99  (1899). 

1)  Der  Dnickort  ist  nur  daon  besonders  angegeben,  wenn  er  nicht  mit  dem 
Sitz  der  OeseUschaft  zusammenfällt.  Das  Drackjahr  ist,  wo  es  dem  Jahrgang 
einer  Zeitschrift  nicht  entspricht  in  Klammern  hinzugefQgt. 
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Amsterdam.  Tijdschrift  van  het  Eoninkl.  nederlandsch.  aard- 
rijskundig  genootschap.  Ser.  2.,  deel  15,  1898,  no.  6.  —  Deel 
16.  1899,  no.  1 — 5  —  J.  C.  Heeres,  Het  aandeel  der  Neder- 
landers  in  de  ondekking  van  Australii  1606—1765.  Leiden 
1899.  (Festschrift). 

—  R^vue  semestrelle  des  publications  mathämatiques  r^dig^e  sons 

les  auspices  de  la  soci^t^  math^matiques  d' Amsterdam.  T.  7. 
1898/99. 

—  Nieuw  archief  voor  wisknnde.    2.  R.  Deel  4.  St.  1—3.     1899. 

—  Wiskundige  opgaven  met  de  oplossingen  door  de  leden  van  het 
wiskundig  genootschap.  Deel.  7.,  stuck  6 — 7.  1889.  —  Deel 
8,  stuck  1.  1899.  —  Nieuwe  opgaven.  Deel  8.  Nr.  24—52.  — 
Programma  van  jaarl.  prijsvragen  vor  het  jaar  1899.,  uit- 
geschr.  door  het  wisk.  genootsch. 

Annaberg.    Mitteilungen  des  Vereins  für  Geschichte  von  Annaberg 

und    Umgegend.    5.    Jahrb.  f.   1895/96,    Schluß   (1896).   —    6. 
Jahrb.  f.  1896—98  (=  2.  Bd.  1.  H). 

Antwerpen.    Bulletin  de  la  soci^tö  royale  de  gtographie  d'Anvers. 
T.  22.  Fase.  3—4.  1898.  —  T.  23.  Tasc.  1—2.    1899. 

Athen.  ̂ O'i^a.  ZvvyQaiiiia  nsgioSixbv  tijg  iv  *H^iivcag  ixi6tri(iavixrig 
itaigCaq.  T.  10.  r.  4.  1898.  —  T.  11.  r.  1—3.     1899. 

—  OiXoXoymhs  6vkXoyog  naQvaööög.  ̂ EitirviQig.  2.  ixog  1898.  — 3. 
itog  1899. 

—  Mitteilungen  des  Kaiserl.  deutschen  archaeologischen  Instituts. 
Athenische  Abteilung.  Bd.  13.  H.  4.  1898.  —  Bd.  24.  H.  1—3. 
1899. 

Angsbnrg.    Zeitschrift  des  historischen  Vereins  für  Schwaben  und 
Neuburg.    Jahrg.  25.     1898. 

Baltimore.     Johns   Hopkins  University  circulars.     Vol.    18.  No. 
137—141.    1899. 

—  American  Journal  of  mathematics.  Publ.  under  the  auspices  of 
the  Johns  Hopkins  University  Vol.  20.  No.  4.  1898.  —  Vol.  21, 
No.  1—2.    1899. 

—  Memoirs  from  the  biological  laboratory  of  the  Johns  Hopkins 

University.    Vol.  IV.  P.  1—3.  1898-89. 
—  Johns  Hopkins  University  studies.  16.  Series,  No.  10 — 12.  1898. 

—  17.  Series,  No.  1.  3-5.  1899. 
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Baltimore.    Maryland  geological  snrvey.    Vol.  2.  1898. 

Basel.  Verhandlungen  der  Schweizerischen  naturforschenden  Gre- 
sellschaft.  80.  Jahresyersamml.|  Engelberg  1898.  —  81.  Jahres- 
versamml.,  Bern  1898. 

Batavia.  Dagh-register  gehouden  int  casteel  Batavia  vant  passe- 
rende door  ter  plaetse  als  over  geheel  Nederlandts-India.  TJitg. 

door  het  Bataviaasch  genootschap  van  kunsten  en  wetenschapen 

van  J.  A.  van  der  Chijs.  Anno  1631 — 1634  (1898).  —  Anno 
1670—1671  (1898). 

—  Notulen  van  de  algemeene  en  bestuurs-  vergaderingen  van  het 
Bataviaasch  genootschap  van  kunsten  en  wetenschapen.  Deel 
35.,  afl.  3-4.     1897.  —  Deel  36,  afl.  1-2.  4.  1898. 

—  Tijdschrift  voor  indische  taal-,  land-  en  volkenkunde  uitgeg. 
door  het  Batav.  genootschap  van  kunsten  en  wetenschapen. 

Deel  40,  afl.    3—6.  1898.  —  Deel.  49.,  afl.  1-4.    1899. 
—  Verhandelingen  van  het  Batav.  genootsch.  van  kunsten  en  we- 

tensch.  Deel  51.,  st.  1.  1898. 

—  Observations  made  at  the  magnetical  and  meteorological  obser- 
vatory  at  Batavia.    Vol.  20.  1897. 

—  Natuurkundig  tijdschrift  voor  Nederlandsch-  Indie.  Uitgeg. 
door  de  Eoninkl.  natuurkundige  vereeniging  in  Nederlandsch- 

Indie.    Deel  58  (=X,-2)  1898. 
—  Victor  Schiffner,  Conspectus  hepaticarum  archipelagi  indici. 

Vollständige  Synonymik  aller  .  .  •  von  den  Inseln  des  indischen 
Archipels  bekannten  Lebermoose.  Herausg.  vom  botan.  Garten 

in  Buiten-  Zorg..    1898. 
Bayreuth.  Archiv  für  Geschichte  und  Altertumskunde  von  Ober- 

franken. Hersg.  V.  d.  histor.  Verein  für  Oberfranken  zu  Bay- 
reuth.   Bd.  20.,  H.  3.  1898. 

Bergen.     Borgens  museum  aarsberetning  for  1898  (1899). 
Berkeley.  University  of  California.  The  University  chronicle.  An 

offic.  record.  Vol.  1.  No.  2—6.  1898. 

—  Annual  report  of  the  secretary  to  the  board  of  regents  for 
the  year  ending  lune  30.  1897  (1898).  -  1898  (1899).  -  A. 
Waymire,  Utility  of  university  education.     1898.  — 

—  Ch.  S.  Green,  The  university  of  California  (=Overland  monthly 
1898,  May). 

—  E,  Br.  Mc  Gilvary,  The  principle  and  the  method  of  the  Hege- 
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gelian  dialectic.  P.  I.  (repr.  from   „The   philosophical   review* 
Vol.  VI,  no  5.)  —  P.  n.  (repr.  from  „Mind.«  N.  S.  vol.  VIL, 
no.  25—26)  =  Thesis  of  the  Univ.  of.  Calif. 

Berkeley.    Register  of  the  university  1897/98  (1898). 

—  College  of  agriculture.     Report  of  work  of  the   agricultaral 
experiment  Station,    1895/96  (1897).  —  1896/97  (1898). 

—  Balletin  of  the  agricultaral  experiment  Station  of  the  Univ.  of. 
Calif.  No.  120.  121. 

—  Department  of  civil  engineer.  H.  H.  Hirt,  Adjustment  of  engi- 
neering.  Field  instr.  1898. 

—  Bulletin  of  the  department  of  geology.    Vol.  2,  no.  4.  1899. 
Berlin.    Abhandlungen  der  Königl.    preuß.  Akademie  der  Wissen- 

schaften zu  B.  aus  d.  J.  1898. 

—  Sitzungsberichte  der  Eönigl.  preuß.  Akad.  der  Wissenschaften 
zu  B.  Jahrg.  1898.  No.  40—54.  —  Jahrg.  No.  1—38. 

Technische  Hochschule :  A.  Göring ,  Ueber  die  verschiedenen 
Formen  und  Zwecke  des  Eisenbahnwesens.  Rede  1899.  —  A. 
Riedler,  die  technischen  Hochschulen  und  ihre  wissenschaftlichen 

Bestrebungen  1899.  —  Chronik  1799—1899.  (1899).  —  E. 
Lampe,  Reine  Mathematik  1884—1899  (1899). 

Korrespondenzblatt  des  Gresammtvereins  der  deuschen  Geschichts- 
und Altertumsvereine.    Jahrg.  47.  1898.  No.  1 — 10. 

Mitteilungen  der  Gesellschaft  für  deutsche  Erziehnngs-  und 
Schulgeschichte.  Jahrg.  8.  H.  4.  1898.  —  Jahrg.  9.  H.  1—3. 
1899. 

Verhandlungen  der  physikalischen  Gesellschaft  zu  Berlin.  Jahrg. 
17.  No.  10—13.  1898.  —  Mitglieder-Liste  1899. 
Verhandlungen     der    Deutschen    physikalischen    Gesellschaft. 

Jahrg.  1.,  no  1—12.    1899. 

Mitteilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.  1899. 
Schriften  des  Vereins  für  die  Geschichte  Berlins.  Heft  36.  1899. 

—  Zeitschrift  des  Vereins  für  Volkskunde.  Jahrg.  9.  H.  1— 13. 1899. 
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Bern.  Jahrbuch  für  schweizerische  Geschichte.  Hrsg.  auf  Ver- 
anstaltung der  allgemeinen  geschichtsforschenden  Gesellschaft 

der  Schweiz.    Bd.  24.  Zürich  1899. 

—  Geo.  Sidler,  Zur  kubischen  Gleichung  1898.  —  Ueber  eine  al- 
gebraische Reihe  1899.  Sep.-Abdr.  aus  ̂ ^Mitteilungen  der  natur- 

forschenden Gesellschaft  in  Bern." 
Bonn.  Jahrbücher  des  Vereins  von  Altertumsfreunden  im  Rhein- 

lande.    H.  104.  1899. 
Bordeaux.  Annales  de  la  facultä  des  lettres  de  Bordeaux.  Tables 

des  annöes  1—20  (1897—1898).  Paris  1900.  —  Revue  des  6tu- 
des  anciennes  Ann6e  21,  t.  1.  Paris  1899.  —  Revue  des  lettres 
fran9aises  et  ötrang^res.  Ann^e  21,  t.  1.  Paris  1899. 

—  Mömoires  de  la  soci^tä  des  sciences  physiques  et  naturelles  de 
Bordeaux.  Ser.  5.,  t.  4.  1898. 

—  Procfes-verbaux  des  s^ances  de  la  soci^t^  des  sciences  physiques 
et  naturelles  de  Bordeaux.  Annös  1897/98  (1898). 

—  Commission  m^t^orologique  de  la  Gironde.  Observations  pluvio- 
metriques  et  thermomötriques.    1897/98  (1898). 

Boston.    Proceedings  of  the  American  academy  of  arts  and  scien- 
ces. N.  S.,  vol.  26  (=  34.),  no  2—23.  1898/99. 

—  Memoirs  read  before  the  Boston   society  of  natural   history. 
Vol.  5,  no  4—5.  1899. 

—  Proceedings  of  the  Boston  society  of  natural  history.    Vol.  28, 
no.  13—16.  1899. 

—  The  quarterly  Journal  of  economics ,  publ.  for  Harward  univer- 
sity.     Vol.  14.,  no.  1.  1899. 

Brannsberg.  Zeitschrift  für  Geschichte  und  Altertumskunde 

Ermlands.    Bd.  12.,  H.  2.  1898.  —  H.  3.  1899. 
Braunscbweig.  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturwissenschaft. 

11.  1897/98  —  1898/99  (1899). 
Bremen.  Abhandlungen  hrsg.  vom  naturwissenschaftlichen  Verein 

zu  Br.  Bd.  16.  H.  1.  1898.  —  H.  2.  1899. 
Breslau.  Jahresbericht  der  schlesischen  Gesellschaft  für  vaterlän- 

dische Cultur.    75.  Folge,  1897  (1898)  —  76.  Folge  1898  (1899). 
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Breslau.  Schlesiens  Vorzeit  in  Bild  und  Schrift  Zeitschrift  des 
Vereins  für  das  Museum  schlesischer  Alterthnmer.  Bd.  7.  H.4. 

1899.  —  Autorenregister  zu  Bd.  1—7.  1899. 
Brisbane.  Froceedings  of  the  royal  society  of  Queensland.  Vol. 

14.  1899. 

Bromberg.  Jahrbuch  der  historischen  Gesellschaft  für  den  Netze- 
distrikt zu  Br.    Bd.  10.  Jahrg.  1898  (1899). 

—  Jahresbericht  der  histor.  Gesellsch.  für  den  Netzedistr.  zu  Br. 

f.  1880/81.  —  1882/83.  —  1883/84. 
Brftnn.    Bericht  der  meteorologischen  Commission  des   naturfor- 

schenden Vereins  in  Brunn  über  die  Ergebnisse  der  meteorolo- 
gischen Beobachtungen  16.  1896  (1898). 

—  Verhandlungen  des  naturforschenden  Vereins  in  Br.  Bd.  36. 
1897  (1898)  —  Bd.  37.  1898  (1899). 

Brfissel.  Annuaire  de  Tacad^mie  royale  des  sciences,  des  lettres 

et  des  beaux-arts  de  Belgique.    66.  Ann^e  1899. 

—  Bulletin  de  l'acadömie  royale  des  sciences  etc.  68.  Ann^e.  Ser, 
3.  T.  36,  no.  11—12.  1898.  —  Tables  g^n^rales  Ser.  3.  T. 
1—30  (1881— 9B).  —  Classe  des  sciences.  Ser.  3.,  t.  37.  Part 
1,  no.  1—8.  1899.  —  Classe  des  lettres  etc.  1899,  no.  1—8. 

—  Classe  des  lettres.  Programme  de  concours  paar  Tann^ 
1900/1902.  —  Classe  des  beaux-arts.  Programme  de  concours 
pour  Tannöe  1899/1900. 

—  M^moires  de  Tacad^mie  royale  des  sciences  etc.  T.53.  1898.— 
Tables  g^n^rales  1772-1897  (1898). 

—  Mömoires  couronnäes  et  m^moires  des  savants  ätrangers  p.  p. 
Tacadömie  roy.  des  sciences  etc.  T.  55—56.    1898. 

—  M^moires  couronn^es  et  autres  m^moires  p.  p.  l'acadömie  roy. 
des  sciences  etc.  T.  48,  vol.  2.  1898.  —  T.  55.  1898.  —  T.  57. 
1898. 

—  CoUection  de  chroniques  beiges  in^dites  p.  p.  ordre  du  gen- 
vernement.  Cartulaire  de  T^glise  Saint  Lambert  de  Li^ge  p.  p. 

Bormans  et  Schoolmeesters.  T.  3.  1898.  —  Chartes  de  Fabbaye 
de  S.  Martin  de  Toumai.  T.  1.  1898. 

—  Inventaire  des  cartulaires  conserv6es  en  Belgique  1897.  — 
Commentario  del  coronal  F.  Verdugo  de  la  guerra  de  Frisa 

p.  p.  H.  Louchay  1899.  —  Le  livre  des  fiefs  de  Töglise  de 
Lifege  sous  Ad.  de  la  Marck,  p.  p.  Ed.  Poncelet.  1898.  —  Actes 
et  documents  anciens  intäressants  la  BelgiquOi  p.  p.  Cb.  Dnvi- 
vier.    1898. 
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Brfissel.    Bulletin  mensnel   du  magn^tisme  terrestre  de  l'observa- 
toire  royale  de  Belgique  par  L.  Niester.    1899,  Janv.— Juillet. 

—  Analecta  BoUandiana.  T.17,no.4.  1898.  -  T.  18,no.  1-3.  1899. 
Budapest.    Magyar    tudomiDyos    akad^miai  almanach  polgiri  ̂ s 

csillagdszati  naptärral.    1899-re. 
—  Mathematische  und  naturwissenschaftliche  Berichte  aus  Ungarn 

mit  Unterstützung  der  ungarischen  Akademie  der  Wissenschaf- 
ten und  der  Königl.  ungarischen  naturwissenschaftlichen  Ge- 

sellschaft redig.  v.  J.  Fröhlich.    Bd.  15.     1897  (1899). 

—  Ertekez^sek  a  magyar  tudomän.  akad^m.  nyelv.-^s-szöptudo- 
mänyi  osztdiya  köreböl.    Kötet  17,  szam,  1.     1898 — 99. 

—  Archaeologiai  ertesitö.  A  magyar  tudom.  akad.  arch.  bizott- 
säganäk  es,  az  orsz.  r^g6szetti  s.  emb.  tdrsulatnak  közlönye, 

szerkesti  Hampel  Jöszef.  Uj  folyam  kötet,  18,  sz&m  4— 5, 
1898.  —  Kötet  19,  szäm  1—2.    1899. 

—  Mathematikai  is  term^szettudomänyi  Ertesitö.  Kiadja  a  magyar 
Tudom.  akad.  Kötet  16.,  füz.  3-5.  1898.  —  Kötet  17,.  füz. 
1-2.    1899. 

—  Nyelo  tudomdnyi  közlem^nyek.  Kiadja  a  magyar  tudom.  akad. 
Kötet  28,  füz.  3—4.   1898.  —  Kötet  29,  füz.  1—2.   1899. 

—  Monumenta  Hungariae  historica.  1.  Abt.  Diplomataria  29. 
1898.  —  30.  1899.  —  3.  Abt.  a.  Monumenta  comitialia  regni 
Hungariae.  Kötet  11  (1605—1606)  1899.  -  3.  Abt.  b.  Monu- 

menta comitialia  regni  Transylvaniae  21  (1692-1699).    1899. 
—  Kapport  sur  les  travaux  de  Tacad.  hongroise  des  sciences  en 

1898  (1899). 

—  Ethnographische  Sammlungen  des  ungar.  Nationalmuseums.  Auf 
Unkosten  der  ungar.  Akad.  der  Wiss.  u.  des  ungar.  National- 

museums hrsg.  durch  die  ethnograph.  Abteilung  des  ungar. 
Nationalmuseums.    I.   1899. 

—  Jahresbericht  der  Königl.  ungar.  geologischen  Anstalt  f.  1897 
(1899). 

—  Földtani  közlöny.  Geologische  Mitteilungen.  Zeitschrift  der 
luigar.  geolog.  Gesellschaft.    Kötet  28,  füz.  7— 12.    1898. 

—  Fublicationen  der  Königl.  ungar.  geolog.  Anstalt :  Jänos  Böckh 
u.  Sandor  Gesell,  A  magyar  orsz&gai  terälet^n  .  .  .  (Die  in  Be- 

trieb stehenden  und  im  Aufschlüsse  begriffenen  Lagerstatten 
von  Edelmetallen  .  . .  auf  dem  Territorium  der  ungar.  Krone  . . .) 
1898  mit  Karte. 

Hftchiieht«»;  githe&ftL  MitthtUugan  1900.  1.  4 
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Buenos  Aires.  Anales  de  la  sociedad  cientifica  Argentina.  T.  46, 

entr.  5-6.    1897.  —  T.  47.    1898.  --  T.48,  entr.  1— 4.    1899. 
—  Anales  del  museo  nacional  de  Buenos  Aires.  T.  6  (=  2.  Ser. 

T.  3)  1899. 
—  Commnnicaciones  del  museo  nacional  de  Buenos  Aires.  T.  1, 

no.  2-B.    1898-99. 
Bukarest«  Analele  academiei  romane.  Parte  a  administrativa 

^i  desbaterile.  Ser.  2 ,  t.  21.  1898/99.  —  Memorüle  8e9tunii 
istorice.  T.  20.  1897/98.  —  Memorüle  8e9tunii  scientifice. 
T.  20.  1897/98.  —  Memorüle  se^tunü  literare ,  T.  20.  1897/98 
(1899).  —  PublicatiunUe  academiei  romane.    Octobre  1899. 

—  Editiunea  academiei  romane :  D.  Brandza,  Flora  Dobrogei  1898. 
—  Sim.  Fl.  Martru ,  Sfirbatorile  la  Romäni ,  vol.  1.  1898.  — 
vol.  2.  1899.  —  Zamfic  C.  Arbure,  Basarabia  in  secolul  XIX. 
1898/99. 

—  PublicatiunUe  fondului  Vasilie  Adamadvi.  No.  1.  1898.  — 
No.  2.   1898.  —  No.  3.   1899.  —  No.  4.   1899. 

—  Analele  institutuli  meteorologic  al  Somäniei  publ.  de  Stephan 

C.  Hepites.  T.  XII.,  anul  1896  (1898).  -  T.  XTLI,  anul  1897 
(1898).  —  Hepites,  Elements  magn^tiques  de  Bucarest.  1898 
(Extras  diu  Anal,  instit.  meteorol.     T.  XIII). 

Calcntta.  Bibliotheca  indica.  A  coUection  of  oriental  works  pnbl. 

by  the  Asiatic  society  of  Bengal.  NS.  910—921  (1897—98).  - 
922—930  (1898).  —  932—948  (1898—99). 

—  General  report  on  the  work  carried  on  by  the  geological  sur- 
vey  of  India.    1898/99  (1899). 

—  A  manual  of  the  geology  of  India.  Economic  geology  by  V. 
Ball.    2.  ed.  revis.    Parti.    Cornudum  by  T.  H.  Holland.  1898. 

Cambridge  Brit.  Proceedings  of  the  Cambridge  philosophical  so- 
ciety.   Vol.  10,  p.  1—3.   1899. 

—  Transactions  of  the  Cambridge  philosophical  society.  Vol.  17, 

p.  2—3.    1899. 
Cambridge  Mass.  Bulletin  of  the  museum  of  comparative  zoolog}* 

at  JSarward  coUege.  Vol.  32,  no.  9—10.  1898.  —  Vol.  33. 
1899.  —  Vol.  34   1899.  —  Vol.  35,  no.  1—2.   1899. 

—  Memoirs  of  the  museum  of  comparative  zoology  at  Harv.  coli. 
Vol.  23,  no.  2.   1899. 

—  Annual  report  of  the  curator  of  the  museum  of  comp.  zool.  at 
Harv.  coli,  for  1897—98  (1898).  -  1898—99  (1899)  =  Annoal 
report  of  the  assistant  on  charge  of  the  mus.  of  comp.  zool. 
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Cassel.    Abhandlungen  und  Berichte  des  Vereins  für  Naturkunde 
zu  C.  44.    1898/99  (1899). 

Charkow.    Annales  de  Tuniversiti  imp^r.  de  Ch.  1899,  1—4. 

—  Communications  de  la  soci^tö  math^matique  de  Ch.    Ser.  2,  t.  6, 
no.  5— 6.   1899. 

—  Avr.  Ko2nukow,  K  voprosu  o  stroenii  arterii  goloonogo  mezga 

i  ego  obolocek  1899.  —  G.  A.  Maslov,  K  nceniju  o  central'nj'^ch 
ter  cach  1899.  —  M.  Tikhomandritzky ,  Cours  de  la  thöorie 
des  probabi]it(5s  1898. 

—  Osnovi  zemlevedenija.  Vip.  4,  cast.  1:  A.  N.  Krasnij,  Geo- 
grafia  rastenij  .  .  .  1899. 

Charlottenbarg.  Die  Thätigkeit  der  physikalisch  -  technischen 
Reichsanstalt  i.  d.  Zeit  vom  1.  Febr.  1898  bis  31.  Jan.  1899, 
Berlin  1899  (=  Sonderabdr.  aus  „Zeitschrift  für  Instrumenten- 

kunde 1899,  H.  7^8). 
Chemnitz.  Deutsches  meteorologisches  Jahrbuch.  Beobachtungs- 

system des  Kgr.  Sachsen.  Ergebnisse  der  meteorolog.  Beobach- 
tungen im  Kgr.  Sachsen.  Jahrb.  f.  1896  (=  Jahrb.  des  sächs. 

meteorol.  Instituts  14.  Jahrg.)  Abt.  1 — 2  (1898).  —  Jahrb.  f. 
1897  (=  15.  Jahrg.)  Abt.  1-2  (1898/99). 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Chemnitzer  Geschichte.  9.  Jahrb. 
f.  1895-1897  (1898).  —  10.  Jahrb.  f.  1898/99  (1899). 

Chicago.     The  open  court.     Vol.  13,  no.  1—11.    1899. 
—  The  University  of  Chicago  press :  Astrophysical  Journal.  Vol.  9, 

1899.  -  Vol.  10,  no.  1—4.  1899.  -  Botanical  gazette.  Vol.  27, 
1899.  —  Vol.  28,  no.  1—4.  1899/1900.  —  Journal  of  political 
economy.  Vol.  7.  1898/99.  —  Journal  of  geology.  A  semi- 
quarterly  magazine  of  geology  and  related  sciences.  Vol.  7, 

no.  1 — 6.  1899.  —  American  Journal  of  semitic  languages  and 

literatures  (continuing  „Hebraica^).  Vol.  15.  1898/99.  —  Vol.  16, 
no.  1.  1899.  —  American  Journal  of  sociology.  Vol.  4.  1898/99. 
—  Vol.  5,  no.  1 — 3.  1899.  —  The  Monist.  A  quarterly  maga- 

zine.   Vol.  9,  no.  2—4.   1898/99.  —  Vol.  10,  no.  1.    1899. 
—  Chicago  academy  of  sciences.    Annual  report  40.    1897  (1898). 
—  The  John  Crerar  library.    Annual  report  1898  (1899). 
Chrlstiania.     Forhandlinger  i  videnskabs-selskabet  i.  Chr.   1898, 

no.  1—6.  —  1899,  no.  1. 

—  Oversigt  over  videnskab-selskabets  m0der  i.  1898  (1999). 

4* 
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Christianla.     Skrifter  udgiyne  af  videnskabs  -  selshabet  i.   Chr. 
Math.-naturw.  Cl,   1898.  No.  1—6.  11.  12.   —  1899.  No.  2.  4. 

6.  7.  -  ffistor.-phüos.  Cl.   1898,  no.  1  (1899),  2—10  (1898).  - 

1899,  no.  1-4. 
Chnr.    Jahresbericht  der  historisch-antiqnarischen  Gesellschaft  von 

Graubünden.    27.  Jahrg.  1897  (1898).  —  28.  Jahrg.  1898  (1899). 

—  Jahresbericht  der  natnrforschenden  Gesellschaft  Granbündens. 
N.  F.  Bd.  42.   1898/99  (1899). 

Cordoya.  Boletin  de  la  academia  nacional  de  ciencias  en  C.  T.  16, 
entr.  1.    Buenos  Aires  1898. 

Czemowitz.  Jahresverwaltungsbericht  der  akademischen  Lese- 
halle a.  d.  k.  k.  Franz-Josefs-Universität  33/34.  Semester  1892. 

—  35/36.  Sem.  1893.  —  37/38.  Sem.  1894.  —  39/40.  Sem.  1895. 
—  Erinnerungsblätter,   Sonder -Abdr.  aus   den  Berichten  der 
akad.  Lesehalle  1894. 

Danzlg.  Schriften  der  naturforschenden  G-esellschaft.  Bd.  9, 
H.  3/4.   1898. 

Desmolnes.    Jowa  geological  survey.    Vol.  8,  Report  1897  (1898). 
Dorpat.  Acta  et  commentationes  imp.  universitatis  Jurjevensis. 

VI,  no.  5.   1898.  —  VH,  no.  1.   1899. 

Dortmund«  Beiträge  zur  G-eschichte  Dortmunds  und  der  Graf- 
schaft Mark.  Herausg.  v.  d.  histor.  Verein  f.  Dortmund  u.  d. 

Grafsch.  M.    Bd.  9.   1900. 

—  Dortmunder  Urkundenbuch,  bearb.  v.  K.  Rubel.  Bd.  3,  1.  Hälfte. 
1899. 

Dresden.  Neues  Archiv  f.  sächsische  Geschichte  u.  Altertums- 
kunde.   Bd.  20.    1899. 

—  Jahresbericht  des  Königl.  sächs.  Altertums- Vereins  über  das 
74.  Vereinsjahr  1898/99  (1899). 

—  Die  Sammlung  des  königl.  sächs.  Altertums- Vereins  zu  Dr.  in 
ihren  Hauptwerken.    Lief.  2/3.   1899. 

—  Dresdener  Geschichtsblätter.      Hrsg.   v.  Verein    f.  Geschichte 
Dresdens.    Jahrg.  8.    1899. 

Dublin.     Proceedings   of  the  R.   irish   academy.     Ser.  3 ,   vol.  6 
no.  1—3.    1898/99. 

—  Transactions   of  the  R.  irish  academy.     Vol.  31,  part  1—3. 
1896—97;  part  5—6.   1898;  part  7.   1899. 

—  The  scientific  proceedings  of  the  R.  Dublin  society,  N.  S.,  vol.  8, 
part  6.    1898. 
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DabUn.  The  scientific  transactions  of  the  R,  Dublin  society.    Ser.  2, 

voL  6,  part  14-16.    1898.  —  Vol.  7,  part  1.    1898. 

•—  Astronomical  observations  and  researcbes  made  at  Dansink, 
the  observatory  of  Trinity  coUege.    Part  8.    1899. 

Dfirkhelm  a.  d.  H.  Mitteilungen  der  Polichia,  eines  naturwissen- 
schaftlichen Vereins  der  Rheinpfalz.    No.  12  (=s  56.  Jahrg.)  1898. 

Edinburgh.  Froceedings  of  the  Edinburgh  mathematical  society. 
Vol.  17.    1898—99. 

—  Froceedings  of  the  Royal  physical  society  of  Edinburgh.    Vol.  14, 
part  1.    1897/98  (1899). 

—  Reports  from  the  laboratory   of  the  R.   College  of  physicians. 
Vol.  5.   1894.  —  Vol.  6.    1897. 

ElcbstSdt.    Sammelblatt  des  historischen  Vereins  Eichstädt.   Jahrg. 
13.    1898  (1899). 

Elsenberg.    Mittheilungen  des  geschichts-  und  alterthumsforschen- 
den  Vereins  zu  Eisenberg.    Heft  14.   1899. 

Elberfeld.    Zeitschrift  des  Bergischen  Geschichtsvereins.    Bd.  34 
(N.  F.  24)  1899. 

Emden.     Jahresbericht    der    naturforschenden   Gesellschaft  i.  E. 

83/84.   1897/98  (1899). 
—  Kleine  Schriften  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Emden. 

19.     1899. 

Erftirt.    Jahrbuch   der  Eönigl.  Akademie  gemeinnütziger  Wissen- 
schaften zu  E.    N.  F.   Heft  26.    1899. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  die  Geschichte  und  Alterthums- 
kunde  von  E.    Heft  20.    1899. 

Erlangen.    Sitzungsberichte  der  physikalisch-medicinischen  Socio- 
tat  in  E.    Heft  30.    1898,  München  (1899). 

Florenz.     Biblioteca  nazionale  centrale   di  Firenze.     BoUettino 

delle   publicazione    italiane  ricevuto    per    diritto    di   stampa. 
1898.    No.  311—312.   —  1899.    No.  313—318.  320—321.  — 

Indice  L    Alphab.    No.  1 — 4.  6. 
Frankflirt  a.  M.    Archiv   für  Frankfurts  Geschichte  und  Eunst. 

3.  F.    Bd.  6.    1899. 

—  Jahresbericht   des  physikalischen  Vereins   zu  Frankfurt  a.  M. 
für  1897/98  (1899). 

—  Walt.  König,  Goethes  optische  Studien.    Festrede  1899. 

Freibnrg  1.  Br.    Freiburger  Dioecesan-Archiv.    Bd.  27.    1899. 
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Genf.  Bulletin  de  la  soci^tc  d'histoire  et  d'arcb^ologie  de  6e- 
nfeve.     T.  2,  livr.  2.    1899. 

—  Annuaire  du  conservatoire  et  du  jardin  botanique  de  Geneve. 
3.  ann^e  1899. 

—  Compte  rendu  des  travaux  pr^sent^s  ä  la  80.  session  de  la  so- 
ci(5t6  helvetique  des   sciences  naturelles,  Engelberg  1897.  —  81. 
Session,  Berne  1898. 

—  Mömoires  de  la  soci^t^  de  physique  et  d'histoire  naturelle. 
T.  33,  part  1.    1898. 

Giessen.  Mittheilungen  des  oberbessischen  Geschichtsvereins.  N.  F. 
Bd.  8.    1899.    

—  Bericht  der  oberhessischen  Gesellschaft  für  Natur-  und  Heil- 

kunde.    32.    1897—98  (1899). 
Glarus.    Jahrbuch   des  historischen  Vereins    des  Kantons  Glams. 

Heft  28.    1893.  —  H.  29.    1894.  —  H.  33.    1899. 
GSrlltz.  Neues  Lausitziaches  Magazin.  Bd.  76.  H.  1.  1899  (in  2  Ex.). 

—  Codex  diplom.  Lusatiae  superioris.     Fase.  4.    1899  (in  2  Ex.). 
Göteborg.     Göteborg  högskolas  ärsskrift.    Bd.  4.     1898. 
Granyllle.     Bulletin  of  the  scientific  laboratories  of  Denison  nni- 

versity.     Vol.  10.    1897.  —  Vol.  11,  art.  1—8.    1898. 

^sGrayenhage.  Bijdragen  tot  de  taal-,  land-  en  volkenkunde  van 
Nederlandsch-Indie,  uitgeg.  door  het  koninkl.  instituut  voor  de 
taal-,  land-  en  volkenkunde  van  Nederlandsch-Indie.  Volgreeks 
6,  deel  6.    1899.  -  Naamlijst  der  leden  op  1.  April  1899. 

Graz.  Beiträge  zur  Kunde  steiermärkischer  Geschichtsquellen. 
Herausgeg.  vom  historischen  Verein  für  Steiermark.  Jahrg. 
29.    1898. 

—  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  für  Steiermark.  Heft 
46.     1898.    

—  Mittheilungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  für  Steier- 

mark.   Jahrg.  35.     1898  (1899).     ' 
Greifswald.  Mittheilungen  aus  dem  naturwissenschaftlichen  Ver- 

ein für  Neu- Vorpommern  und  Rügen.    Jahrg.  30.     1898. 
Guatemala.  Anuario  de  la  direcciön  general  de  estadistica.  Ter- 

ritorio  y  poblacion  1898.  —  Criminalidad  etc.  1898.  —  Agri- 
cola  y  forestal  etc.    1898. 

—  Informe  de  la  direcciön  general  de  estadistica  1898. 
Guben.  Niederlausitzer  Mittheilungen.  Zeitschrift  der  niederlau- 

sitzer  Gesellschaft  für  Anthropologie  und  Alterthumskunde. 

Bd.  5,  Heft  8.    1898.  —  Bd.  6,  H.  1.    1899. 
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Haarlem.    Archives  du  mus^e  Teyler.    Ser.  2,  vol.  6,  pari  3 — L 
1899. 

—  Archives  n^erlandaises  des  sciences  exactes  et  naturelles  publ. 
par  la  sociötä  hollandaise  des  sciences  ä  H.  2  S^r.,  t.  2,  livr. 
2-5.   1898/99.  —  T.  3,  livr.  1.    1899. 

—  Oeuvres  compl^tes  de  Christiaan  Huygens  publ.  par  la  sociöti 
hollandaise  des  sciences.  T.  VIII  (Correspondance  1676 — 
1684)  1899. 

Halifax.  Proceedings  and  transactions  of  the  nova  scotian  Insti- 
tute of  natural  science.  Vol.  9  =  Ser.  2.  1894/95.  Vol.  2, 

part  4  (1897/98). 

Halle.  Leopoldina.  Amtliches  Organ  der  Eaiserl.  Leopoldino- 
Carolinischen  deutschen  Akademie  der  Naturforscher.  Heft  34, 

no.  12.    1898.  —  Heft  35,  no.  1—16.    1899. 
—  Verhandlungen  der  Eaiserl.  Leop.-Carol.  deutschen  Akad.  der 

Naturf.  Nova  acta  acad.  caesar.  Leopold.-Carol.  german.  natu- 
rae  curiosorum.    T.  70-71.   1898.  — T.  72.   1899.  —  T.  74.  1899. 

—  0.  Grulich,  Katalog  der  K.  L.-C.  Akad.  Bd.  2,  H.  6  (=  Lief.  9) 
1898  (1899).  —  Titel  zu  Bd.  2.   1893-98. 

—  Zeitschrift  der  deutschen  morgenländischen  Gresellschaft.   Bd.  52, 
Heft  4.   1898.  —  Bd.  53,  H.  1—2.   1899. 

—  Mittheilungen  des  Vereins  für  Erdkunde  zu  Halle  1899. 

—  Naturwissenschaftlicher  Verein  für  Sachsen  und  Thüringen. 
Bericht  über  d.  J.  1898  (=  51.). 

—  Zeitschrift  für  Naturwissenschaften.  Im  Auftrag  des  natnr- 
wiss.  Vereins  f.  Sachsen  und  Thüringen  herausgeg.  v.  0.  Lü- 

decke. 5.  Folge ,  Bd.  9  (=  71.) ,  Heft  3—6.  Leipz.  1898.  - 
Bd.  10  (=  72.),  Heft  1.    1899. 

Hamburg.  Zeitschrift  des  Vereins  für  Hamburgische  Greschichte. 
Bd.  10,  Heft  3.   1899. 

—  Mittheilungen  der  Hamburger  Sternwarte.  No.  1 — 5.  1896—99. 
(=  Beihefte  zum  Jahrbuch  der  Hamburger  wissenschaftlichen 
Anstalten). 

—  Mittheilungen  der  mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg. 
Bd.  3,  Heft  9.   1899. 

—  Verhandlungen  des  naturwissenschaftlichen  Vereins  in  Hamburg. 
3.  Folge,  Bd.  6.   1898  (1899). 
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Hanau.  Bericht  der  Wetterauischen  Gesellschaft  für  die  gesammte 
Naturkunde  zu  H.  vom  1.  Mai  189B  bis  31.  März  1899  (1899). 

Heidelberg.  Neue  Heidelberger  Jahrbücher.  Hrsg.  vom  historisch- 
philosophischen  Verein  zu  Heidelberg.    Jahrg.  8,  Heft  2.    1898. 

—  Verhandlungen  des  naturhistorisch-medizinischen  Vereins.  Bd.  6, 
Heft  1  1898,  Heft  2  1899. 

Helsingfors.    Acta  societatis  scientiarum  fennicae.    T.  24.   1899. 

—  Bidrag  tili  kännedom   af  Finlands  natur  och  folk.    Utgifiia  af 
Finska  vetenskaps-societeten.    Haftet  57.   1898. 

—  M^moires  de  la  soci^tö  finno-ongrienne.    T.  V.   1896. 

—  Acta  societatis  pro  fauna  et  flora  fennica.  Vol.  13.  1897.  — 
Voll4.    1898. 

—  Fennia.  Bulletin  de  la  sociätä  de  g^ographie  de  Finlande. 
No.  14—15.  1897—99.  —  No.  17.  1899  (=  Attas  de  Finlande, 
texte  et  atlas). 

Hermannstadt.  Archiv  des  Vereins  für  siebenbärgische  Landes- 
kunde.   N.F.  Bd.  28,  Heft  3.   1898.   —  Bd.  29,  Heft  1.    1899. 

—  Verhandlungen  und  Mittheilungen  des  siebenbürgischen  Ver- 
eins für  Naturwissenschaften.    Bd.  48.   Jahrg.  1898  (1899). 

Hohenlenben.  Jahresbericht  des  vogtländischen  alterthumsfor- 
sehenden  Vereins  67. — 69. 

Innsbruck.  Berichte  des  naturwissenschaftlich-medizinischen  Ver- 

eins.   24.  Jahrg.   1897/98—1898/99  (1899). 
Ithaca.  Journal  of  physical  chemistry,  publ.  at  Cornell  univer- 

sity.  Vol.  I,  no.2~3.  8—12  (1896/97).  —  Vol.  U,  no.  7—9 
(1898).  -  Vol.  ni,  no.  1—9  (1899). 

Kahla.  Urkunden  zur  Geschichte  der  Stadt  Eahla,  bearb.  von 
K.  Bergner.   1899. 

Karlsruhe.  Programm  der  technischen  Hochschule  zu  E.  £  d. 
Schuljahr  1899/1900. 

—  5  kleine  Schriften  der  technischen  Hochschule  zu  K.   1897 — 99. 

Kasan.    Bulletin   de   la   soci^t^  physico-math^matique  de  Kasan. 
S&.  2,  tom.  8,  no.  2—4.   1898.  —  T.  9,  no.  1—2.   1899. 

—  ü^en'ija  zapiski  .  .  .  T.  65,  no.  11—12.  1898.  —  T.  66,  no.  1 —8.   1899. 

Kempten*  AUgäuer  Geschichtsfreund.  Zwanglose  Mittheilungen, 

hrsg.  vom  AUgäuer  Alterthums- Verein.    Jahrg.  11.   1898. 
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KleL    Zeitschrift  der  Gesellschaft  für  Schleswig -Holstein -Lauen- 
burgische  Geschichte.    Bd.  28.    1899. 

—  Pnblication  der  Sternwarte  in  Kiel,  No.  10  (=  P.  Harzer,  Die 
Zeitbestimmung  im  Yerticale  des  Polstemes,  Leipzig  1899). 

Klagenftirt.  Carinthia.  Mittheilungen  des  Geschichtsvereins  für 
Kärnten.    Jahrg.  89.    1899. 

—  Jahresbericht  des  Geschichtsvereins  für  Kärnten  für  1898  (1899). 
K81n.     Annalen   des   historischen   Vereins    für  den   Niederrhein. 

Bd.  67.   1899.  —  Bd.  68.   1899. 

Königsberg.  Schriften  der  physihalisch-oekonomischen  Gesellschaft 
zu  Königsberg  i.  Pr.  Jahrg.  39.    1898. 

Kopenhagen«     Oversigt  over   det  kong.   Danske   videnskabernes 
selskabs  forhandlinger  od  dets  medlemmers  arbejder  iaaret  1898, 

no.  4^6.  —  1899,  no.  1—3. 
—  Det  kong.  Danske  vidensk.  selskabs  skrifter.  Naturvidensk. 

og  math.  afdeling.  6.  R.  Titel  zu  Bd.  7.  u.  8.  —  Bd.  9,  no.  1 
—2.  1898/99.  —  Bd.  10,  no.  1.  1899.  —  Histor.  og  philos.  af- 

deling.  6.  R.   Bd.  4,  no.  5.   1898.  —  No.  6.   1899. 
—  Regesta  diplomatica  historiae  danicae  cura  societatis  regiae 

scientiarum  danicae.    Ser.  2,  tom.  2,  no.  4  (1608—1628).   1898. 
Knkan.  Anzeiger  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Krakau 

1898,  no.  9—10.  —  1899,  no.  1—7. 
—  Atlas  geologiczny  galicyi.  Tekst :  zeszyt  7.  1895.  —  10,  no.  1 

—2.  1897/98;  Kart.:  zeszyt  7.  1895.  —  9.  1898.  —  10,  no.  1 
—2.    1898/99. 

—  Bibliotheka  pisarzow  polskich.    No.  36.   1899. 
—  Röcznik  zarr^du  akademii  umiej^tno6ci  wy  Krakowie.  R6k 

1895/96  (1896).  -  1897/98  (1898). 
—  R6sprawy  akademii  umiej^tuosci.  Wydziat  matematyczno-przy- 

rodn  Ser.  2,  tom.  13.    1898.  —  T.  14.   1899. 

—  Sprawozdania  komisyi  do  badania  historyi  sztuki  w  Polsce. 
Tom.  6,  zesz.  2—3.   1898. 

—  Sprawozdania  komisyi  fizyograficznej  obejmujq.ce  proglad  na 
czynnoiSci  dokonane  w  ci%gu  roku.    Tom.  33.   1898. 

Laibaeh«  Izvestja  muzejskega  druStva  zaKraujsko.  Izdal  drugt- 
veni  odbor  (Berichte  des  Musealvereines  für  Krain.  Hrsg.  v. 

d.  Gesellschafts-Ausschuss).    Jahrg.  7.   1897.  —  Jahrg.  8.   1898. 
—  Mittheilungen  des  Musealvereins  für  Krain.  Herausg.  v.  dessen 

Ausschusse.  Jahrg.  10.  1897.  —  Jahrg.  11.  1898.  —  Beilage- 
heft zu  Jahrg.  11  =  0.  Gratzy,  Repertorium  zur  50jähr.  Ge- 

schichtsschreibung Krains.    1898. 
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Laosanne.    M^moires  et  docaments  publ.  p.  la  soci^t^  d'histoire 
de  la  Suisse  romande.     Tom.  39  (=  Documents  rel.  k  l'histoire 
du  Vallais  .  .  .  t.  VH!)  1898. 

Lawrence  Kans.    Seminary   notes   (State   university   of  Kansas). 

Vol.  I,  no.l  (May  1891— May  1892).  —  Vol.  H,  no.  1  (Oct.  1892 
—May  1893). 

—  The  Kansas  university  quarterly.  Vol.  I,  no.  1.  3.  4  (1892 — 
93).  —  Vol.  2,  no.  1.  3.  4  (1893-94).  —  Vol.  3  (1894—95).  — 
Vol.  4  (1896—96).  —  Vol.  5,  no.  2  (1896).  —  Ser.  A  (Science  and 
mathem.) ,  vol.  6  (1897).  —  Vol.  7  (1898).  -  Vol.  8 ,  no.  1-3 
(1899) ;  Ser.  B  (Philol.  and  bist.),  vol.  6  (1897).  —  Vol.  7,  no.  1 
—3  (1898). 

—  Report  of  the  board  of  Irrigation  survey  and  experiment  to 
the  legislature  of  Kansas  for  1895  and  1896.     Topeka  1897. 

—  Experiment  Station.  Report  of  the  director  1.  1891  (1892).  — 
2.  1892  (1893).  —  3.  1893  (1894).  -  4.  1894  (1896).  -  5. 
1895  (1896).  —  6.  1896—97  (1898). 

—  The  university  geological  survey  of  Kansas.  Vol.  1.  1896.  — 
Vol.  2.  1897.  —  Vol.  3.  1898.  —  Vol.  4.   Palaeontology,  partl. 
1898.  —  Annual   buUetin   on  mineral   resources  of  Kansas  for 
1897  (1898). 

—  Department  of  entomology:  The  hornfly  of  cattle,  May  1893.  — 
Common  injurious  insects  of  Kansas  by  V.  L.  Kellogg  1892. 

—  Quarter-centennial  history  of  the  university  of  Kansas  1866 — 
1891,  ed.  by  W.  Sterling,  Topeka  1891. 

Leiden.  Handelingen  en  mededeelingen  van  de  maatschappij  der 

nederlandsche  letterkunde  te  L.  1898/99  (1899).  —  Levensbe- 
richten  1899. 

—  Tijdschrift  voor  nederlandsche  taal-  en  letterkunde  uitg.  van- 
wege  de  maatschappij  der  nederl.  letterkunde  te  L.  Deel  18 

(=  N.  Recks  10),  afl.  1—3.  1899.  -  D.  C.  Hesseling,  Het 
afrikaansch  bijdragen  tot  de  geschidenis  der  nederl.  taal  in 
Zuid- Afrika.    1899. 

—  Flora  battava.  Afbeelding  en  beschrijving  van  nederlandsche 
gewassen.  Aangevangen  door  Jan  Kops,  voortgezet  door  £. 
W.  van  Eeden.    Afl.  323-326.    1899. 

Leipzig.  Abhandlungen  der  philolog.  -  histor.  Classe  der  Königl. 
sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften.    Bd.  18,  no.  4 — B. 
1899.  —  Abhandlungen  der  mathem.-physik.  Classe  .  .  .  Bd.  24, 
no.  6.    1898.  —  Bd.  25,  no.  1—3.    1899. 

—  Berichte  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  sächs.  Gesellsch. 
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derWiss.  Philolog.-histor.  Cl.  Bd.  50,  Heft  4.  1898. —  Bd.  51, 
Heft  1—3.  1899.  —  Matliemat.-physik.  CK,  mathem.  Theil. 
Bd.  50,  Heft  5.  1898.  —  Bd.  51,  H.  1—4.  1899.  —  Natur- 

wissenach. Theil,  Bd.  50.    1898. 

Leipzig.  Jahresbericht  der  Fürstlich  Jablonowski'schen  Gesellschaft 
zu  Leipzig  März  1888.  —  März  1893  bis  März  1895.  —  März 
1897.  —  März  1899. 

—  Sitzungsberichte  der  naturforschenden  Gresellschaft.  Jahrg. 
24/25.    1897—98  (1899) 

Lemberg.    Lud.  Organ   towarzyotwa  Indoznawczego   we  Lwowie. 
T.  5.    1899. 

Liverpool.    Otia  Morseiana,  the  publication  of  the  arts  faculty  of 
university  College.    Vol.  1.    London,  Paris,   New  York.     1899. 

London.    Proceedings  of  the  Royal  society  of  London.    Vol.  64, 
no.  405— 412.    1898/99.  -  Vol.  65,  no.  413-421.    1899. 

—  Fhilosophical  transactions  of  the  R.  society  of  L.  Vol.  190. 
Series  B.  1898.  —  Vol.  191.  Seriea  A.  1898.  —  Fellows  of 
the  R.  s.  of  L.    1898  (1899). 

—  Record  of  the  R.  society  of  L.   1897,  no.  1. 
—  Yearbook  of  the  R.  society  of  L.    No.  3.     1899. 

Memoirs  of  the  R.  astronomical  society.    Vol.  52.     1896 — 98.  — 
Vol.  63.    1896-99. 

Monthly  notices  of  the  R.  astronomical  society,   containing  pa- 
pers,  abstracts  of  papers  and  reports  of  the  proceedings  of  the 

society.    Vol.  69,  no.  2—10.    1898/99. 

Report  of  Her  Majesty's  astronomer  at  the  Cape  of  Good  Hope 
to  the  secretary  of  the  admiralty  f.  1898   (1899).  —  Indepen- 
dent  day  number  for  the  year  1901  (1898). 

The  Journal  of  the  Linnean  society.   Botany :  Vol.  33,  no.  234.  — 
Vol.  34,  no.  236-239.    1898/99.  —  Zoology:   Vol.  26,  no.  172. 
1898.  -  Vol.  27,  no.  173-176.   1899. 
Proceedings  of  the  Linnean  society.     Session  from  Nov.  1897 

to   June   1898   (1898).    —    Session   from   Nov.    1898   to   June 
1899  (1899). 
List  of  the  Linnean  society.    1898/99  (1899). 
Transactions  of  the  Linnean  society.    Botany:  Vol.  6,   part  9 

—10.   1899.  —  Zoology :  Vol.  7,  part  6—8.    1898/99. 
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London.    Proceedings  of  the  London  matbematical  soclety.    Vol.  29. 

1898/99,  no.  655—657.  —  Vol.  30.    1899,  no.  658—678.  Errata. 
—  Vol.  31,  no.  679-690.    1899. 

—  List  of  members  of  the  London  matbematical  society.     lOth  Nov. 
1898,  35.  Sess.    1898—99. 

—  Journal  of  the  Royal  microscopical  society  for  1899,  part  1—5. 

—  Proceedings  of  the  general  meeting  for  scientific  business  of 
the  zoological  society  of  London.  1898,  part  4.  —  1899,  part 
1—2.  —  List  of  the  fellows  1899. 

—  Transactions  of  the  zoological  society  of  London.  Vol.  14,  part 
5—8.    1898.  —  Vol.  15,  part  1—3.    1898/99. 

Lttbeck.  Mittheilungen  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte 

und  Alterthumskunde.  Heft  8,  no.  3—12.  1898.  —  H.  9,  no.  1 
—2.    1899.  —  Berichte  für  die  Jahre  1897  u.  1898. 

—  Zeitschrift  des  Vereins  für  Lübeckische  Geschichte  und  Alter- 
thumskunde.   Bd.  8,  H.  1.    1899. 

Lflttlch.  Annales  de  la  soci^t^  g^ologique  de  Belgique.  T.  25, 

livr.  2.    1898/99.  —  T.  26,  livr.  1—3.     1899. 
—  Mömoires  de  la  soci^tö  royale  des  sciences.  S^r.  3,  tom.  1. 

Bruxelles  1899. 

Lnnd.  Acta  universitatis  Lundensis.  Lunds  universiteta  ärs- 

skrift.    T.  34,  afd.  1-2.    1898. 
—  Sveriges  offentliga  bibliotek.  Stockholm,  Upsala,  Lund,  Göte- 

borg. Accessions-Katalog ,  utgifven  af  Kongl.  Biblioteket  ge- 
nom.  E.  W.  Dahlgren.    13.    Stockholm  1898. 

Lnzern.  Der  Geschichtsfreund.  Mittheilungen  des  historischen 
Vereins  der  fünf  Orte  Luzem,  TJri,  Schwyz,  Unterwaiden,  Zug. 
Bd.  54.    Staus  1899. 

Lyon.  Mömoires  de  Tacad^mie  des  sciences,  belles-lettres  et  arts. 
Sciences  et  lettres.    3.  S6r.,  t.  5.    1898. 

—  Annales  de  la  soci^t^  d'agriculture ,    histoire  naturelle  et  arts 
utiles  de  Lyon.    S^r.  7,  t.  5.    1897  (1898). 

—  Annales  de  la  sociötö  Linn^enne  de  Lyon.    N.  S.,  t.  45.   1898. 

Madlson.  Wisconsin  geological  and  natural  history  survey.  Eco- 
nomic series  1  (=  Bull.  2).  —  Scientific  series  1  (=  Bull.  2). 

Xadras.  Madras  goveinment  museum.  Vol,  2,  no.  3.  Anthropo- 
logy  1899. 
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Madrid.    Memorias  de  la  R.  academia  de  ciencias  exactas,  fisieas 

y  naturales.    T.  18,  part  1.     1897. 
Magdebarg.    Greschiclitsblätter  für  Stadt  und  Land  M.    Jahrg.  29, 

Heft  2.   1894.  —  Jahrg.  30  1895.— Jahrg.  31  1896.  —  Jahrg.  32 
1897.  —  Jahrg.  33  1898. 

Hailand.    Atti  della  fondazione  scientifica  Cagnola  dalla  Hua  isti- 

tuzione  in  poi.    Vol.  15.    1896/97.  —  Vol.  16.    1897/98. 

—  Memorie  dell  R.  istituto  lombardo  di  scienze  e  lettere.  Classe 
di  lettere  e  scienze  mor.  et  stör.  Vol.  20  (Ser.  3,  11) ,  fasc. 

7 — 8.  1898/99.  —  Classe  di  scienze  matem.  et  natur.  Vol.  18, 
fasc.  6.  1897. 

—  R.  istituto  lombardo  di  scienze  e  lettere.  Rendiconti.  Vol. 
31.    1898. 

Manchester.  Memoirs  and  proceedings  of  the  Manchester  literary 

and  philosophical  society.  Ser.  4,  vol.  43.  1898 — 99 ,  part  1 — 
4.    1899. 

Mannheim.  Forschungen  zur  Geschichte  Mannheims  und  der  Pfalz. 

Heransg.  vom  Mannheimer  Alterthumsverein.  Heft  2.  Leip- 
zig 1899. 

—  Publikationen  des  Mannheimer  Alterthumsvereins :  Franken- 

thaler Porzellan.  Katalog  der  vom  Mannh.  Alterthumsv.  ver- 
anstalteten Ausstellung.    Verf.  von  £.  Heuser  1899. 

Marseille.  Annales  de  la  facultö  des  sciences  de  Marseille  publ. 

sous  les  auspices  de  la  municipalitö.    Tom.  9,  fasc.  1 — 5.   1899. 
—  Annales  de  Tinstitut  (botanico-g^ologique)  colonial  de  Marseille. 

Ann^e  6,  vol.  5,  fasc.  1.    Paris-Ma^on  1898. 
Meiningen.  Schriften  des  Vereins  für  Meiningische  Geschichte 

und  Landeskunde.    Heft  31.    1898.  —  H.  32/33.    1899. 

Meissen.  Mittheilungen  des  Vereins  *  für  Geschichte  der  Stadt Meissen.    Vereinsberichte  über  d.  Jahre  1894—97. 
Melbonme.  Proceedings  of  the  R.  society  of  Victoria.  Vol.  11, 

part  1.    1898.  —  Part  2.   1899. 

—  Annual  report  of  the  secretary  for  mines  to  minister  of  mines 
of  Victoria.    Year  1895  (1896).  —  1898  (1899). 

Messina.    Atti  della  R.   academia  Peloritana.    Anno  XIII.   1898 
—99  (1899). 

Metz.    Jahrbuch  der  Gesellschaft  für  lothringische  Geschichte  und 
Alterthumskunde.    Jahrg.  10.    1898. 

Mexico.    Boletin  mensual  del   observatorio  meteorologico  central 

de  Mexico.   1898,  Agost.— Dec.  —  1899,  Jan.— Jun. 
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MlDlieapolIs.  The  geological  and  natural  bistory  survey  of  Minne- 
sota.   Annual  report  23.    1894  (1895). 

MSlln  I.  Lbg.  Vaterländisches  Archiv  für  das  Herzogtum  Lauen- 
burg. N.  F.,  Bd.  9  (=  Archiv  des  Vereins  für  die  Geschichte 

des  Herzogtums  Lauenburg,  Bd.  6),  Heft  1.    1899. 
Montevideo.  Annales  del  museo  nacional  de  Montevideo.  T.  2, 

fasc.  11.    1899.  —  T.  3,  fasc.  10.    1898. 
Moskau.  Matematiciskij  sbornik.  Becueil  math^matique  publ.  p. 

la  soci^te  mathömatique  de  Moscou.    Tom.  20,  no.  4.    1899. 

—  Bulletin  de  la  sociäte  imperiale  des  naturalistes  de  Moscou. 
N.  S.    Ann^e  12,  no.  2-4.    1898. 

—  Nouveaux  mömoires  de  la  sociötö  imperiale  des  naturalistes. 
Tom.  15  (=  21),  livr.  7.  1898.  Tom.  16  (=  22),  livr.  1.  1898, 
livr.  2.  1899.  —  K.  C.  Lindemann ,  Obszrcuri  geograficeskago 

rasprostranenija  nekotor'ich  vredn'ich  nasekom'ich  rossii  1883 
(Beil.  zu  Nouv.  möm.,  tom.  14). 

—  Observations  faites  ä  Tobservatoire  mötöorologique  de  l'univer- 
sitö  impör.  de  Moscou.  1898,  Jan. — Juin,  Aoüt — Nov.  —  Meteo- 

rologiceskija  nabljudenija  v'  Moskve  za  1897  god'. 
—  Ernest  Lejst,  0  vlijanii  planet  na  na'ljudaemija  javlenija  Zem- 

nogo  magnetizma  1897.  —  0  geograficeskom  raspredelenii  nor- 
maPnago  i  anormarnago  geomagnetizma  1899. 

—  Serge  Socolow,  Nouvelles  recherches  astronomiques  1896  (2  Ex.). 
—  Corr^lations  regulieres  du  Systeme  plan^taire  avec  Tindication 

des  orbites  des  planetes  inconnues  jusqu'ici  1899  (4  Exempl.). 
Mttnchen.  Abhandlungen  der  Königl.  bayer.  Akademie  der  Wissen- 

schaften. Philos.-philol.  Cl.  Bd.  21,  Abt.  2.  1899.  —  Mathem.- 
physik.  Cl.  Bd.  19,  Abt.  3.    1899.  —  Bd.  20,  Abt.  1.   1899. 

—  Sitzungsberichte  der  Königl.  bayer.  Akad.  der  Wiss.  Philos.- 
philolog.  u.  histor.  Classe  1898,  Bd.  2.  —  1899,  Heft  1—3.  — 
Mathem.-physik.  Classe.    1899,  Heft  1-2. 

—  Monumcnta  boica.  Ed.  acad.  scientiarum  boica.  Vol.  45.  1899 
(=  Monumentorum  boicorum  coUectio  nova,  vol.  18). 

—  Monumenta  Tridentina,  begonnen  von  A.  v.  Druffel,  fortgesetzt 
von  K.  Brandi.    Heft  4.   1897.  —  Heft  5.    1899. 

—  F.  Lindemann,  Gedächtnisrede  auf  Ph.  L.  v.  Seidel  1898. 

—  K.  Goebel,  lieber  Studium  und  Auffassung  der  Anpassungs- 
erscheinungen  1898. 

—  Oberbayerisches  Archiv  für  vaterländische  Geschichte.  Bd.  50. 
Ergänzongsheft  1899. 
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M&nclieil.  Altbayerische  Forschungen,  herausg.  v.  d.  histor.  Ver- 
ein für  Oberbayem  I.  1899  (=  J.  Widener,  Die  Propstei  El- 

sendorf). 

—  Altbayerische  Monatsschrift,  herausg.  v.  d.  histor.  Verein  für 
Oberbayern.    Jahrg.  I,  Heft  1—3.     1899. 

—  Monatsschrift  des  histor.  Vereins  für  Oberbayern.  Jahrg.  7, 
Heft  9—12.    1898. 

Neapel.  Atti  della  R.  academia  delle  scienze  niorali  e  politichc. 
Vol.  30.  1899.  —  Scienze  fisiche  e  matematiche.  Ser.  2,  vol.  9. 
1899. 

—  Kendiconto  delle  tornate  e  dei  lavori  deir  academia  di  scienze 
morali  e  politiche.    Anno  37.     1898. 

—  Rendiconto  dell*  academia  delle  scienze  fisiche  e  matematiche 
(Sezione  della  societä  reale  di  Napoli).  Ser.  3 ,  vol.  4,  fasc.  12. 
1898.  —  Vol.  5,  fasc.  1—7.    1899. 

—  Pubblicazione  scientifiche  del  R.  istituto  Orientale.  Tom.  13  = 
II  Fetha  Nagast  o  legislazione  dei  re,  trad.  da  Ign.  Gruidi, 
Roma  1899. 

Neisse.  Bericht  der  wissenschaftlichen  Gesellschaft  Philomathie 

29.    1896-98  (1898). 
Neuburg  a.  D.  Neuburger  Kollektaneen-BIatt  für  die  Geschichte 

Bayerns,  insbesondere  des  ehemaligen  Herzogtums  Neuburg, 
hrsg.  von  dem  historischen  Verein  Neuburg  a.  D.  Jahrg.  62.    1898. 

New  naven.  Conn.  Journal  of  the  american  oriental  society. 
Vol.  20,  part  1.    1899. 

Report  for  the  year  1898/99  presented  by  the  board  of  mana- 
gers  of  the  observatory  of  Yale  university  to  the  president  and 
fellows.    1998. 

—  Transactions  of  the  Connecticut  academy  of  arts  and  sciences. 
Vol.  10,  part  1.    1899. 

New  York.     Journal  of  the  american  geographical  society  of  New 
York.    Vol.  30,  no.  5.    1898.  —  Vol.  31,  no.  1—4.   1899. 

—  Bulletin  of  the  american  mathematical  society.    Vol.  6,  no.  1 — 
2.     1899. 

Nfimberg.    Abhandlungen   der  naturhistorischen  Gesellschaft   zu 
Nürnberg.    Bd.  12  nebst  Jahresbericht  für  1898  (1899). 

—  Anzeiger  des  germanischen  Nationalmusemns.    Jahrg.  1898. 
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Nfimberg.  Katalog  der  im  germanischen  Nationalmnsenm  befind- 
lichen Glasgemälde  ans  alt.  Zeit.    2.  Aufl.    1898. 

—  Mittheilnngen  aus  dem  germanischen  Nationalmusenm.  Jahrg. 
1898. 

Odessa.  M^moires  de  la  soci£t4  des  naturalistes  de  la  Nouvelle- 
Russie.    Tom.  22,  no.  2.    1898. 

—  M^moires  de  la  seetion  math^matique  de  la  soci^tä  des  natura- 
listes de  la  Nouvelle-Russie.    T.  19.    1899. 

Osnabrttek.  Mittheilungen  des  Vereins  für  Greschichte  und  Lan- 
deskunde von  Osnabr.    Bd.  23.    1899. 

Palermo.    Rendiconti  del  circolo  matematico.    Tom.  13.    1899. 

Parts.  Mömoires  de  l'Institut  de  France.  Acadämie  des  inscrip- 
tions  et  heiles -lettres.  Tom.  34,  p.  2.  1895.  —  Tom.  85,  p.  2. 
1896.  —  Tom.  36,  p.  1.    1898. 

—  M^moires  prösent^s  par  divers  savants  k  Tacad^mie  des  in- 
scriptions  et  helles  -  lettres  de  Tlnstitut  de  France.  Sir,  I, 
tom.  10,  p.  1—2.    1897. 

—  M^moires  de  Tacad^mie  des  sciences  morales  et  politiques  de 
rinstitut  de  France.  Tom.  18.  1894.  —  Tom.  19.  1896.  - 
Tom.  20.    1897.  —  Tom.  21.   1898. 

—  Notioes  et  extraits  des  manuscrits  de  la  bibliothfeque  nationale 

et  autres  biblioth^ues  p.  p.  1'  Institut  de  France.  Tom.  34, 
p.  2.  1895.  —  Tom.  35 ,  p.  1.  1896 ;  p.  2.  1897.  —  Tom.  36, 
p.  1.   1899. 

•—  Acad^mie  des  sciences  morales  et  politiques.  CoUection  des 
ordonnances  des  rois  de  France.  Catalogue  des  actes  de  Fran- 
9oi8  I.    Tom.  6.    Suppl.  (1527—47).    1894.  —  Tom.  7.    1896. 

—  Histoire  littöraire  de  la  France  .  .  .  continuö  par  des  membres 
de  rinstitut  (Acadömie  des  inscriptions  et  belles-lettres.  Tom. 
32.    1898. 

l^cole  fran^.  d'  Ath&ne  et  de  Rome.  Bulletin  de  correspondance 
hellönique.  Ann6e  22,  Nov. — Dec.  1898.  —  Ann6e  23,  Jan.— 
Jun.  1899. 

—  Annales  du  mus4e  Guimet.    Tom.  28.    1896.  -  Tom.  29.    1896. 

—  Annales  du  mus^e  Guimet.  Revue  de  1' histoire  des  religions 
publ.  sous  la  direction  de  J.  Räville.  Ann^e  19.  1898.  T.  36, 
no.  3.  —  T.  37.  —  T.  38. 

—  Revue  des  ̂ tudes  historiques.    Publ.  par  la  sociät^  des  Stades 
historiques.    65  ann^e.   N.  S.  tom.  1,  no.  1 — 5.   1899. 
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Paris.    Journal  de  T^cole  polytechnique.    2.  S^r.,  Cah.  4.   1898. 

—  Annuaire  de  l'observatoire  municipal  de  Montsouris.  Annöe  1899. 
—  Bulletin  de  la  soci^tö  math^matique  de  France.     Tom.  27,  no.  1 

—3.    1899. 

Philadelphia.    Annala  of  the  american  academy  of  political   and 
social  science.    Vol.  13.    1898/99.  —  Vol.  14.   1899. 

—  Publications   of  the  american  academy  of  political  and  social 
science.    Bulletin  of  the  academy.     N.  S.    No.  8 — 9. 

—  Proceedings   of  the   academy  of  natural  science  of  Phil.  1898, 

p.2-3  (1899).  -  1899,  p.  1. 

—  Proceedings  of  the  american  pharmaceutical  association.  Vol. 
46.    1898. 

—  Alumni  report,  publ.  by  the  alumni  association  of  the  Phila- 
delphia College  of  pharmacy.  Vol.  34,  no.  6—8.  12.  1897—98. 

—  Vol.  35,  no  1-3.  5-11.   1899. 

—  Proceedings  of  the  american  philosophical  society  held  at  Phi- 
ladelphia for  promoting  useful  knowledge.  Vol.  37,  no.  158. 

1898.  —  Vol.  38,  no.  159.   1899. 
—  Transactions  of  the  american  philosophical  society  .  .  .  New 

Ser.,  vol.  20,  p.  1.   1899. 

—  University  of  Pennsylvania.    Bulletin.    Vol.  3,  no.  1 — 9.  1898/99. 
—  Catalogue  of  the  university  of  Pennsylvania.     1898/99  (1898). 
—  Contributions  from  the  laboratory  of  the  university  of  Penn- 

sylvania. Laboratory  of  hygiene.  No.  1/2  (=  Public.  N.  S., 
no.  4). 

—  Annual  report  of  the  provost  to  the  board  of  trustees.  1897 — 
98  (1898). 

—  Theses  presented  to  the  faculty  of  the  department  of  philosophy 
of  the  univ.  of  Pennsylv.  for  the  degree  of  doctor  of  philosophy 

by  J.  H.  James.  —  L.  G.  Kollock.  —  A.  Tingle.    1899. 
—  The  Babylonian  expedition  of  the  university  of  Pennsylvania. 

Series  A :  Cuneiform  texts,  ed.  by  H.  V.  Hilprecht.    Vol.  9.  1898. 
Pisa.  Annali  della  R.  scuola  normale  superiore  di  Pisa.  Filosofia 

e  filologia.    Vol.  13.   1899. 

—  II  nuovo  cimento.    Periodico  .  .  .  della  societa  italiana  di  fi- 
sica.    Ser.  4,  tom.  9.    Genn.  1899. 

ITMhriekton;  ffMehAflL  MittbdlnBg«n  1900.  1. 
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Pisa.  Atti  della  societa  toscaDa  di  scienze  naturali  residente  in 

Pisa.  Memorie ,  vol.  16.  1898.  —  Processi  verbau ,  vol.  11, 

pg.  B7— 157.     1897-98. 
Pola.  Veröffentlichungen  des  hydrographischen  Amtes  der  K.  K. 

Kriegsmarine.  GrruppeS:  Relative  Schwerebestimmungen  durch 
Pendelbeobachtungen,  Heft  2.    1898  (=  No.  7). 

Porto.  Jornal  de  sciencias  mathematicas  e  astronomicas.  Vol.  13, 
no.  5.     Coimbra  1899. 

Potsdam.  Jahresbericht  des  Directors  des  K.  preuß.  geodätischen 
Instituts  1898/99.    Berlin  1899. 

—  Verhandlungen  der  12.  allgemeinen  Conferenz  der  internatio- 
nalen Erdmessung  v.  3. — 12.  Okt.  1898  in  Stuttgart,  Berlin 

1899.  —  Annexes.  A.  VII :  Rapport  sur  les  triangulations  .  .  . 
p.  A.  Ferrero,  Florence  1899.  —  Bericht  über  den  Stand  der 
Erforschung  der  Breitenvariation  am  Schlüsse  des  J.  1898  v. 
Th.  Albrecht,  Berlin  1899. 

—  Veröffentlichungen  des  K.  preuß.  geodät.  Instituts  und  Central- 
bureaus  der  Internat.  Erdmessung:  H.  Battermann,  Resultate 
der  Polhöhenbestimmungen  in  Berlin,  ausgeführt  in  den  Jahren 

1891  u.  1892.  Berlin  1899.  —  L.  Hasemann ,  Bestimmung  der 
Intensität  der  Schwerkraft  auf  66  Stationen  .  .  .    Berlin  1899. 

—  Publikationen  des  astrophysikalischen  Observatoriums  zu  Pots- 
dam. Bd.  13.  1899.  —  Photographische  Himmelskarte  Bd.  1.  1899. 

—  Feier  zur  Einweihung  des  neuen  Kuppelbaus  und  des  großen 
Refractors  des  K.  astrophysik.  Observatoriums  auf  d.  Telegra- 

phenberge bei  Potsdam  am  26.  Juli  1899. 

Prag.  Die  deutsche  Karl- Ferdinands-Universität  in  Prag  unter 
der  Regierung  Sr.  Maj.  des  K.  u.  K.  Franz  Josef  I.    1899. 

—  Jahresbericht  der  Königl.  böhmischen  Gresellschafb  der  Wissen- 
schaften für  1898  (1899). 

—  Sitzungsberichte  der  Königl.  böhmischen  Gesellschaft  d.  Wiss. 
Gl.  für  Philosophie,  Greschichte  u.  Philologie.  Jahrg.  1898  (1899). 

—  Mathem.-naturwis8.  Gl.    Jahrg.  1898  (1899). 
—  Norbert  Heermanns  Rosenbergsche  Ghronik,  herausg.  v.  Matth. 

Klimesch.    1898. 

Magnetische  u.  meteorologische  Beobachtungen  a.  d.  K.  K.  Stern- 
warte zu  Prag.    Jahrg.  69.     1899. 

—  Mittheilung  der  Gesellschaft  zur  Förderung  deutscher  Wissen- 
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Schaft,  Eanst  u.  Litteratur  in  Böhmen.    No.  8.   Jan.  1898.  — 
No.  9.   Jan.  1899. 

Prag.   Rechenschaftsbericht  erstattet  vom  Vorstände  der  Gesellsch. 
zur  Ford,   deutscher  Wissenschaft  ...   in  Böhmen.     18.  Jan. 
1898  für  1897.  —  6.  Febr.  1899  für  1898. 

—  Beiträge  zur  deutsch-böhmischen  Volkskunde.  Herausg.  v.  d. 
Ges.  zur  Ford,  deutscher  Wiss.  ...  Bd.  1,  Heft  3.  1898.  — 
Bd.  2,  Heft  1.  1898,  Heft  2.  1899. 

—  Bibliothek  deutscher  Schriftsteller  aus  Böhmen.  Bd.  8.  1898.  — 
Bd.  9.   1898. 

—  Forschungen  zur  Kunstgeschichte  Böhmens.  3.  1898  (=  J.  Neu- 
wirth,  die  Wandgemälde  im  Kreuzgang  des  Emmausklosters 
in  Prag). 

—  Beiträge  zur  paläontologischen  Kenntnis  des  böhmischen  Mittel- 
gebirges 1898.  —  Geologische  Karte  des  böhm.  Mittelgebirges, 

Blatt  2.  von  Dr.  J.  E.  Hilsch  (Rongstock  -  Bodenbach) ,  Wien 
1899.  -  Blatt  3.  (Bensen)  1898. 

—  R.  von  Weinzierl,  Das  La  Tfene-Grabfeld  bei  Bilin.    1899. 

Mittheilungen   des   Vereins  für  Geschichte   der  Deutschen   in 
Böhmen.    Jahrg.  37.    1898/99. 

Bericht  der  Lese-  und  Redehalle  der  deutschen  Studenten  in 

Prag.  Im  Jahr  1898  (1899).  —  1848—1898.  2.  Aufl.:  Das 
Gründungssemester  der  Lese-  und  Redehalle  .  .  .  von  A.  H. 
Loebel  1898. 

—  Spisy  pocten6  jubilejni  cenon  krdlovsk^  cesk^  spolecnosti  naiik. 
Cislo  VII.    1896.  —  VIII.   1897.  —  IX.    1897.  -  X.   1898. 

Pressburg.    Verhandlungen  des  Vereins  für  Natur-  und  Heilkunde. 
N.  F.   Heft  10  (=  19.  Bd.)  1897/98  (1899). 

Born.    Atti  della  R.  academia  dei  lincei.    Memorie.    Ser.  V,  anno 
296.    1898,  vol.  6  (1899). 

—  Atti  della  R.  academia  dei  lincei.  Rendiconto  deir  adunanza 

dell  4.    Giugno  1899. 
—  Atti  della  R.  academia  dei  lincei.  Rendiconti.  Classe  di  scienze 

fisiche,  matematiche  e  naturali.  Anno  295.  1898,  vol.  7.  Sem.  2, 

fasc.  11—12.  -  Anno  296.  1899,  vol.  8.  Sem.  1,  fasc.  1—12; 
Sem.  2,  fasc.  1-9.  —  Classe  di  scienze  morali,  storiche  e  filo- 
logiche.  Ser.  5,  vol.  7,  fasc.  7—12.  1899.  —  Vol.  8,  fasc.  1 
—8.    1899. 

—  Atti  della  R.  academia  dei  Lincei.     Classe  di  scienze  morali, 
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storiche  e  filologiche,  parte  2.    Notizie  degli  scavi.    Anno  295. 

1898,  vol.  6,  Ag.-Dec.  —  Anno  296.  1899,  vol.  7,  öenn.-GKug. 
Sostock.    Beiträge  zur  Geschichte  der  Stadt  Kostock.    Heransg. 

im  Auftrag  des  Vereins  für  Rostocks  Alterthümer  v.  K.  Koop- 
mann.    Bd.  2,  Heft  4.    1899. 

Salem,  Mass*    Bulletin  of  the  Essex  institute.    Vol.  30.   1898. 

San  FraBcisoo*    Froceedings  of  the  California  academy  of  seien- 
ces.    Ser.  3.    Zoology:   Vol.  1,  no.  6— 12.    1898/99.  —  Botany: 
Vol.  1,  no.3-9.  1898/99.—  Geology:  Vol.l,  no.4-6.  1898/99. 

San  Paulo.    Commissaö   geographica   e   geologica   de    Säo   Paulo. 
Sec9aö  meteorologica.    Dados  climatologicos  de  anno  de   1893 

(1895).  —   1894  (1895).   —    1895    (1896).   -    1896  (1896).  — 
1897  (1898). 

Santiago  (Chile).    Actes  de  la  sociötä  scientifique  du  Chili.   Tom.  8, 
livr.  1-4.    1898. 

St.  Gallen.  Mittheilungen  zur  vaterländischen  Geschichte.   Herausg. 
vom   historischen  Verein   in  St.   Gallen.    Bd.  26   (=  3.  F.  6), 
Heft  2.    1899. 

—  Neujahrsblatt  des  hist.  Vereins  von  St.  Gallen.    4.  Folge  1899. 
St.  Louis.    Missouri  botanical  garden.    Annual  reportlO.    1899. 

—  Transactions  of  the  academy  of  science.  Vol.  7 ,  no.  17 — 20. 
1897/98.  —  Vol.  8,  no.  1— 7.  1898;  no.  8-12.  1898—99.  - 
Vol.  9,  no.  1-5.  7.  1899. 

St.  Petersburg.    Annuaire  du  musöe  zoologique.    1898,   no.  2 — 4. 
—  1899,  no.  1—2. 
Bulletin  de  Tacadömie  imperiale  des  sciences  de  St.  P^tersbourg. 

Sör.  5.  Tom.  8,  no.  5.  —  Tom.  9.  1898.  —  Tom.  10 ,  no.  1- 
4.    1899. 

—  Mömoires  de  Tacad^mie  imperiale  des  sciences  de  St.  P^ters- 
bourg.  Cl.  phys.-mathöm.  Ser.  8,  vol.  6.  no.  9—13.  1898.  — 
Vol.  7,  no.  1-4.  1898.  —  Vol.  8,  no.  1— 5.  1898/99.  —  Cl. 
histor.-philos.     Vol.  3,  no.  2—5.    1898. 

—  Bv^avtivä  XQOVIX&,  Tom.  5 ,  no.  3/4.  1898.  —  Tom.  6 ,  no.  1/2. 
1899. 

—  Izvestija  imperatorskago  russkago  geograficeskago  obscestva. 
T.  34,  no.  6-6.    1898.  —  T.  35,  no.  1—3.    1899. 

—  Otcet    imperatorskago     russkago    geograficeskago    obScestva. 
1898  (1899). 

—  Sbornik  otdelenija  russkago  jazyka  i  slovesnosti  imperatorskoj 
akademii  nauk.    T.  45.    1888.  —  T.  46.   1890.   -  T.  48.    1890. 
—  T.  49.  1891.  —  T.  51.  1890.  —  T.  52.  1891.  —  T.  53. 
1892.  -  T.  54^57.   1893. 
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69 Schaifhaasen.  Neujahrsblatt  des  Kunstvereins  und  des  historisch- 
antiquarischen Vereins  zu  Schaffhausen.    9.  für  1899  (1898). 

—  Vereinsgabe  des  hist.-antiqu.  Vereins:  Gr.  Wanner,  Die  römi- 
schen Alterthümer  des  Kantons  Schaffhausen  1899. 

Schwerin.  Jahrbücher  u.  Jahresbericht  des  Vereins  für  mecklen- 
burgische Geschichte  und  Alterthumskunde.    63.  Jahrg.    1898. 

—  64.  Jahrg.     1899. 
SIena«    Bullettino  Senese  di  storia  patria.    Anno  6 ,  fasc.  3.  1898. 

—  Anno  6,  fasc.  1 — 2.    1899.  —  P.  Kehr,  Le  boUe  pontificie  . . . 
1899  (aus:  Bull.  Senes.  6,  1). 

Speyer.  Mittheilungen  des  historischen  Vereins  der  Pfalz  23. 

1899.  —  Kanzleiordnung  des  Herzogs  Wolfgang  von  Zwei- 
brücken (S.  A.  aus  Heft  23.  der  Mitth.). 

Staranger.    Stavanger  museums  aarsberetning  for  1898  (1899). 

Stockholm.  Kongl.  svenska  vetenskaps  -  akademiens  handlingar. 
B.  31,  1898—99.  —  B.  32,  no.  4,  1899.  —  Bihang  B.  24, 
1898—99. 

—  Öfversigt  af  Kongl.  vetenskaps-akademiens  förhandlingar.  Arg. 
55.    1898  (1899). 

—  Meteorologiska  jaktagelser  i  Sverige,  utg.  af  Kongl.  svenska 
vetenskaps-akademien  anstälda  .  .  .  under  inseende  af  meteo- 

rologiska Central-Anstalt.    B.  35  (=  2.  ser.  Bd.  21)  1893  (1898). 
—  Sveriges  geologiska  undersökning.  Ser.  A,  Bl.  114.  1898,  kvar- 

tar  geologiska.  —  Bl.  34  (Beskrifning  en  karter)  1898.  —  Ser. 
B.  Ofversigtkarter  5.  1898.  —  Ser.  C.  Afhandlingar  161  a — b, 
162,  168-171,  173    175,  176-180,  182  (1898-99). 

—  Kongl.  vitterhets  historie  och  antiquitets  akademiens  mänads- 
blad.    B.  7,  arg.  24.   1895  (1898). 

—  Antiquarisk  tidskrift  för  Sverige.  TJtgifven  af  Kongl.  vitter- 
hets historie  och  antiquitets  akademien.     Deel  14,  no.  1.    1899. 

Strassburg.  Jahrbuch  für  Geschichte,  Sprache  und  Litteratur 

Elsass-Lothringens,  hrsg.  von  dem  historisch-litterarischen  Zweig- 
verein des  Vogesen-Clubs.    Jahrg.  15.    1899. 

—  Annalen  der  Kais.  Universitäts-Sternwarte  in  Strafiburg,  hrsg. 
v.  E.  Becker.    Bd.  2,  Karlsruhe  1899. 

Stattgart.  Württembergische  Vierteljahrshefte  für  Landesgeschiohte, 
hrsg.  von  der  Württemberg.  Kommission   für  Landesgeschichte. 

Jahrg.  8,  H.  1—4.    1899. 
Sydney.    Journal  and  proceedings  of  the  R,  society  of  New  South 
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Wales.    Vol.  32.    1898.  —  Abstract  of  proceedings  1898  Nov.  2, 
Dec.  7.  —  1899,  May  3,  June  7,  July  6,  Aug.  2. 

Sydney,    Report   of  the  7.  meeting  of  the  Australian  association 
for  the  advancement  of  scienee  1898. 

—  Memoire  of  the  geological  survey  of  New  South  Wales.    Eth- 
nological  series.    No.  1.     1899. 

—  Records  of  the  geological  survey  of  New  South  Wales.     Vol.  6, 
part  1.   1898,  part  2—3.     1899. 

—  Mineral  resources.    No.  5.    1898.  —  No.  6.    1899. 

Thorn.     Mitteilungen  des  Coppernicus- Vereins   für  Wissenschaft 
und  Kunst.    Heft  12.    1899. 

Throndhjem.    Det  Kongelige  norske  videnskabers  selskabs  skrif- 
ter  1898  (1899). 

—  M.  K.  Häkenorn  -  Hansen ,    Ti  og   et  halut  ärs    meteorologiske 
jagttagelser  udforte  i  Trondhjem  i  ärene  1885 — 95  (1896). 

Tokio«     The  Journal  of  the  College  of  scienee.    Imperial  univer- 
sity,  Japan.     Vol.  10,   part  3.    1898.  —  Vol.  11,   part  1.    1898; 
part  2-3.    1898.  —  Vol.  12,  part  1—3.    1898. 

—  Mittheilungen   aus  der  medizinischen   Fakultät  der  kaiserlich- 
japanischen Universität.    Bd.  4,  no.  3 — 5.    1898 — 99. 

—  Mittheilungen  der  deutschen  Gesellschaft  für  Natur-  und  Vol- 
kerkunde Ostasiens.  Bd.  7,  Theil  1 — 2.  1898.  —  Supplement: 

F.  Ehmann,  Die  Sprichwörter  und  bildlichen  Ausdrücke  der 

japanischen  Sprache.  Th.  5.  (Tan — Zuk)  1898. 
Torgau.  Veröffentlichuugen  des  Altertums- Vereins.  12.  1899, 
Toronto.  TJniversity  of  Toronto  studies.  Biological  series.  No.  1. 

1898.  —  Psychological  series.     No.  1.    1898. 

—  Proceedings    of  the   Canadian   institute.     Vol.  1 ,  part  6.    1898. 
—  Vol.  2,  part  1-2.    1899. 

Toulouse.  Annales  de  la  facult^  des  sciences  de  Toulouse  pour 
les  sciences  math^matiques  et  les  sciences  physiqiies.  Tom.  XII, 
fasc.  4.    1898.  —  2.  S6r.    Tom.  1,  fasc.  1.    1899. 

Toronto.  Proceedings  of  the  Canadian  institute.  Vol.  I,  part  6. 

1898.  —  Vol.  2,  part  1—2.    1899. 
Troms0.    Beretning  om  Troms0  museums  virksomhed.    1873  (1874). 

—  1874  (1875).  —  1875  (1876).  —  1876  (1877).  —  1877  (1878). 
—  1878  (1879).  —  1879  (1880). 

—  Troms0    museums   aarsberetning  i   aaret  1880  (1881).  —  1882 
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(1883).  —  1883  (1884).  —  1884  (1885).  -  1885  (1886).  —  1886 
(1887).  —  1887  (1888).  —  1888  (1889).  —  1889  (1890).  —  1890 
(1892).  —  1891  (1892).  —  1892  (1893).  —  1893  (1895).  —  1894 
(1896).  —  1895  (1897).  —  1896  (1897).  -  1897  (1898). 

Troin80.  Trom80  museums  aarshefter  V  (1882).  —  VI  (1883).  — 
Vn  (1884).  —  VIII  (1885).  —  IX  (1886).  —  X  (1887j.  -  XI 
(1888).  —  XII  (1889).  —  XIII  (1890).  —  XIV  (1891).  -  XV 
(1893).  —  XVI  (1894).  —  XVII  (1895).  —  XVIII  1895  (1897). 
—  XIX  1896  (1898).  —  XX  1897  (1899). 

Tarin.  Atti  della  R.  academia  delle  scienze  di  Torino.  Vol.  34. 

1898/99. 
—  Memorie  della  R.  academia  delle  scienze.    Tom.  48.    1899. 

—  Osservazioni  meteorologiche  fatte  neiranno  1898  alF  osservato- 
rio  della  R.  universita  di  Torino  1899. 

Urbana,  HL  Bnlletin  of  the  Illinois  state  laboratory  of  natural 

history.  Vol.  1,  art.  1—2.  Bloomington  1876—78.  —  Index 
normal  1884.  —  Vol.  2,  art.  2.  1885;  art.  5—8.  Champaigu 
1886-88.  —  Vol.  3.  Peoria  1887—95.  —  Vol.  4.  Springfield 
1892- 97.  —  Vol.  5.  Art.  1—7.   1897—99. 

üpsala.  Bulletin  of  the  geological  institution  of  the  university 
of  üpsala.    Vol.  4,  part  1  (No.  7)  1899. 

—  Bulletin  mensuel  de  Tobservatoire  m^teorologique  de  V  univer- 

sita r.  d'  üpsala.    Vol.  30.    1898  (1898—99). 
—  Observations  et  mesures  de  la  Suide.  Publication  de  V  obser- 

vatoire  m^teorologique  de  V  universite  r.   d'  üpsala,  III.    1899. 

—  Nova   acta   regiae  societatis  scientiarum   üpsaliensis.    Ser.  3, 
vol.  18,  fasc.  1.    1899. 

WasUngtOD.    Memoirs  of  the  national  academy  of  science.    Vol.  8, 
mem.  2—3.    1898—99. 

—  Smithsonian  institution.  United  States  national  museum.    Bulle- 

tin No.  47,  part  2—3.    1898. 
—  Proceedings  of  the  United  States  national   museum.    Vol.  18. 

1895  (1896).  —  Vol.  20.   1898  (1899). 
—  Annual  report  of  the  board  of  regents  of  the  Smithsonian  in- 

stitution.   1896  (1898). 

—  Bulletin  of  the  department  of  labor.    No.  20.   Jan.  1899. 

—  Report  of  the  Superintendent  of  the  United  States  naval  obser- 
vatory,    1898. 
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Washington.     United  States  coast  and  geodetic  survey.     Bulletin 
No.  1-3.   13.  35  (1896).  37-40  (1899). 

—  Eeport  of  the   Superintendent   of  the  United  States   coast  and 
geodetic  survey  showing  the  progress.    Year  1897  (1898). 

—  Bulletin  of  the  United  States  geological  survey.  No.  88.  89 
(1898).  —  No.  149  (1897). 

—  Monographs  of  the  United  States  geological  survey.  Vol.  29 — 
31  und  Atlas.    1898.  —  Vol.  35.   1898. 

—  Annual  report  of  the  United  States  geological  survey  to  the 
secretary  of  the  interior.  18,  part  1—5.  1896—97  (1897/98). 
19,  part  1.  4.  6.    1897—98  (1898/99). 

Wien.  Almanach  der  Eaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Jahrg.  45.    1895.  —  46.  1896.  —  48.  1898. 
—  Sitzungsberichte  der  Eaiserl.  Akademie  der  Wissenschaften. 

Philos.-histor.  Cl.  Bd.  138.  1897.  —  Bd.  139.  1898.  -  Bd.  140. 
1899.  —  Mathem.-naturwiss.  Cl.  Abth.  I.  Bd.  107  Heft  6—10. 
1898.  —  Abth.  U\  Bd.  107  Heft  3-10.  1898.  —  Abth.  IP. 
Bd.  107  Heft  4—10.  1898.  —  Abth.  IH.  Bd.  107  Heft  6  - 10. 
1898. 

—  Archiv  für  österreichische  Geschichte.  Hrsg.  v.  d.  zur  Pflege 
vaterländischer  Geschichte  aufgestellten  Commission  der  Eaiserl. 

Akad.    Bd.  85.    1898.  —  Bd.  86.    1898/99. 
—  Fontes  rerum  austriacarum.  Oesterreichische  Geschichtsquellen, 

hrsg.  von  der  zur  Pflege  vaterl.  Gesch.  aufgest.  Commission 
der  Eais.  Akad.    Bd.  50.  1898. 

Blätter   des   Vereins    für   Landeskunde    von   Niederö^terreich. 

N.F.   31.  Jahrg.    1897.  —  32.  Jahrg.    1898. 
Topographie   von   Niederosterreich.     Herausg.    v.    d.  Verein  f. 
Landesk.  von  Niederösterr.    Bd.  5,  H.  1—3.  1897,  H.  4r-6.  1898. 

Jahrbücher  der  E.  E.  Central  -  Anstalt  für  Meteorologie  und 
Erdmagnetismus.  Bd.  32,  Th.  2.  1895  (1898).  —  Bd.  33,  Th.  2. 
1896  (1899).  -  Bd.  35,  Th.  1.  1898  (1899). 
Meteorologische  Zeitschrift.  Hrsg.  von  der  Österreich.  Gesellseh. 
für  Meteorologie  und  der  deutschen  meteorolog.  Gesellsch.  Bd.  15, 
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Astronomische  Arbeiten  des  E.  E.  Gradmessungs-Bureau.  Bd.  10. 
Längenbestimmungen  1898. 
Publicationen  für  die  internationale  Erdmessong.    Herausg.  von 
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geodätischen  Arbeiten  Bd.  13—15.    1899. 

Wien.  Verhandlungen  d.  6sterreichiscben  Grradmessungs-Commission. 
Protokolle  über  die  Sitzungen  am  28.  Juni  1898  (1899). 

Jahrbuch  der  E.  £.   geologischen  Beichsanstalt.    Bd.  48,  Heft 

2—4.   1898.  —  Bd.  49,  Heft  1—2.   1899. 
Verhandlungen  der  E.  E.  geologischen  Beichsanstalt.    Jahrg. 

1898,  no.  14r— 18.  —  Jahrg.  1899,  no.  1—10. 

Verhandlungen  der  E.  E.   zoologisch  -  botanischen  Gesellschaft 
in  Wien.    Bd.  48,  no.  9—10.   1898.  —  Bd.  49,  no.  1—8.    1899. 

—  Schriften  des  Vereins  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Eenntnisse  in  Wien.    Bd.  39.   1898/99  (1899). 

Wiesliadeii.    Jahrbücher  des  nassauischen  Vereins  für  Naturkunde. 

Jahrg.  52.    1899. 
Wfirzlmrg.    Archiv  des  historischen  Vereins  von  Unterfranken  u. 

AschaflFenburg,    Jahrg.  40.    1898. 

-^  Sitzungsberichte  der  physikalisch-medizinischen  Gesellschaft  zu 
Würzburg.    Jahrg.  1898,  no.  4—8.  —  Jahrg.  1899,  no.  1—5. 

—  Verhandlungen  der  physik.-mediz.  Gresellsch.  zu  Würzburg. 
Bd.  32.   1898/99.  —  Bd.  33,  no.  1.   1899. 

Zürich.  Anzeiger  für  Schweizerische  Altertumskunde  nebst  Mit- 
teilungen aus  dem  Verbände  der  Schweizerischen  Altertums- 

sammlungen etc.  N.  F.  Bd.  1 ,  no.  1 — 2.  1899.  —  J.  R.  Eahn, 
Zur  Statistik  schweizerischer  Eunstdenkmäler :  Die  Eunst-  und 
Architekturdenkmäler  ünterwaldens  .  .  .  beschr.  v.  Robert 

Durrer.    Bog.  1—4.    1899. 

—  Mittheilungen  der  antiquarischen  Gresellschaft  in  Zürich.   Bd.  24, 
Heft  6.    Leipzig  1899. 

—  Vierteljahrsschrift  der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich. 
Jahrg.  43,  Heft  4.   1899.  —  Jahrg.  44,  Heft  1/2.   1899. 

—  Astronomische  Mittheüungen  von  Dr.  Rudolf  Wolf.    No.  90. 

1899  (S.  A.  aus  „ Vierteljahrschr.  der  naturforsch.  Gesellsch.^). 
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Zwickau.    Mittheilungen  des  Altertumsver^ins  für  Zw.  u.  Umge- 
gend Heft  6.    1899. 
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Acta  mathematiea.  Journal  r^digö  par  6.  Mittag-Leffler.  Bd.  22, 
Heft  3—4.     1899. 

Bartelli,  Vinc,  La  polizia  ecclesiastica  nella  legislazione  carolin- 
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Batka,  R.,  Altnordische  StoiFe  und  Studien  in  Deutschland.  2.  Ab- 

schnitt (S.  A.  aus  ;,Euphorion^  Bd.  6,  Heft  1). 
Beilstein,  F. ,  Handbuch  der  organischen  Chemie.  3.  Aufl.  Bd.  4, 

Lief.  21—27.    Hamburg  u.  Leipzig  1899. 
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Enseignement  math^matique.  Revue  internationale.  Editeurs  C. 
A.  Laisant  et  H.  Fehr.    Specimen.     Paris  [1899]. 

Ermisch,  Hub. ^  Erläuterungen  zur  historisch- statist.  G-rundkarte 
für  Deutschland  im  Maßst.  1  :  100  000  (Königr.  Sachsen),  Leip- 
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Pritsche,  H.,  Die  Elemente  des  Erdmagnetismus  für  die  Epochen 

1600,  1650  .  .  .,  St.  Petersburg  1899. 
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Xlniatnre  nei  codici  Cassinesi.  Documenti  per  la  storia  della 
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kungen .  .  .  Berlin  1898  (=  derselbe,  Zur  Charakteristik  u. 
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(=  I  curiali  di  Araalfi,  Gaeta,  Napoli,  Sorento.) 

Schar,  Wilh. ,  Determination  of  the  diameter  and  compression  of 
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— ,  — ,  Some  more  discovers  of  their  predecessors'  discoveries, 
Chexbres  1899. 

Stokes,  George  Gabriel.  Zum  50jährigen  Professorenjubilänm  die 
Königl.  Gesellschaft  der  Wiss.  zu  Göttingen,     o.  0.  u.  J. 

Venus -Durchgänge  1874  und  1882.  Bericht  über  die  deutschen 
Beobachtungen.  Im  Auftrage  der  Commission  f.  d.  Beobachtuing 

des  Venus  -  Durchgangs  herausg.  v.  A.  Auwers.  Bd.  1.  Ber- 
lin 1898. 

Weber,  Heinrich,  Lehrbuch  der  Algebra.  2.  Aufl.  Bd.  2.  Braun- 
schweig 1899. 

Zfbrt,  Cenck,  Literatura  kulturn^-historiscka  a  ethnografiskd  1897 
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Sitzung  vom  30.  Juni  1900. 

P-  Kehr,  Papsturkunden  in  Salerno,   la  Cava  und  Neapel.    (Erscheint  in  den 
Nachr.  phü.-hi8t  Kl.  1900.) 

Derselbe, Papsturkunden  in Gampanien.  Erscheint  i.  d.  Nachr.  math.-phys.  El.  1900 • 
D.  Hubert  legt  vor:   Loewy,   Transformation  einer  Hermiteschen  Form  von 

nicht  verschwindender  Determinante  in  sich.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.- 
phys.  Kl.  1900.) 

Derselbe,  Mathematische  Probleme  für  die  Zukunft.    (Erscheint  in  den  Nachr. 
math.-phy8.  Kl.  1900.) 

J.  Orth,  Arbeiten  aus  den  pathologischen  Institut.    7.  Bericht.     (Erscheint  in 
den  Nachr.  math.-phy3.  Kl.  1900.) 

W.  Nernst  legt  die  3.  Auflage  seiner  Theoretischen  Chemie  vor. 

E.  Ehlers,  Magellanische  Anneliden.    (Erscheint  in  den  Nachr.  math.-phys.  Kl. 
1900  Heft  2). 





Bericht 

über  die  öffentliche  Sitzimg  am  10.  November  1900. 

Die  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hielt  am  10.  No- 
vember die  in  den  Statuten  vorgeschriebene  öffentliche  Sitzung 

zur  Erinnerung  an  ihren  Stifter,  König  Georg  IT.  von  England,  ab. 
Herr  G.  Cohn  las  folgende  Rede: 

Nieliricliteii;  goseh&ftl.  Mitthailuigai  1900.  2. 



78  Gustav  Cohn, 

Die  Cameralwissenschaft  iu  zwei  JahrhunderteiL 

I. 

Der  alte  Gegensatz  der  vita  activa  und  der  vita  contempla- 
tiva  als  Gegensatz  desjenigen  Lebens ,  welches  eingreift  in  den 
Gang  des  äußern  Geschehens,  zu  dem  andren  Leben,  welches  in 

dem  Denken  über  die  Gründe  dieses  Geschehens  aufgeht  —  jener 
alte  Gegensatz  kann  vernünftigerweise  kein  Anlaß  des  Sang- 

streites sein.  Jedes  von  beidem  ist  werthvoU  genug,  um  die 
höchsten  Kräfte  menschlicher  Begabung  für  sich  zu  gebrauchen. 
Jedes  von  beidem  ist  lückenhaft  genug,  um  dem  Zweifel  und  dem 
Spott  des  Gegners  Angriffspunkte  zu  gewähren.  Der  Maßstab 

der  Werthschätzung  ruht  für  beide  in  der  angemessenen  Ausfül- 
lung des  einzelnen  Menschenlebens  durch  Thätigkeit,  und  des 

Aristoteles  Wort  eidaiiiovia  dh  XQä^Lg  iöziv  meint  jede  Art  der 
Thätigkeit,  der  theoretischen  wie  der  praktischen.  Auch  fließt 

unaufhaltsam  alle  geistige  Arbeit ,  die  nicht  bloße  müssige  Be- 
schaulichkeit ist,  vermittelt  durch  kürzere  oder  längere  Zwischen- 

glieder in  die  Wirkungen  des  äußeren  Geschehens  hinüber  —  und 
wäre  es  nur  durch  das  erhebende  Vorbild  das  in  die  Ferne  und 

Breite  sich  fortpflanzt. 
Verschieden  ist  der  Anblick  der  einzelnen  Wissenschaft  und 

ihrer  stufenmäßigen  Entwickelung.  Ihre  Rangstellung  wird  eine 
um  so  höhere  sein,  je  mehr  sie  ihrer  Idee  entspricht,  je  mehr  sie 

Wissenschaft  ist ,  je  mehr  sie  aus  den  Niederungen  der  alltäg- 
lichen Nothdurft  und  ihrer  Ansprüche  sich  zu  der  Erkenntniß 

ewiger  Wahrheiten  erhebt,  die  freilich  dadurch  nicht  an  Würde 

verlieren,  daß  sie  zu  den  Bedürfnissen  des  täglichen  Lebens  hin- 
absteigen. Die  Wissenschaften  der  Chemie  oder  der  Botanik 

haben  nicht  aufgehört  die  Felder  der  Medicin  zu  befruchten  da- 
durch daß  sie  aufgehört  haben,  ein  untergeordnetes  Anhängsel  der 
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Heilkunde  zu  sein.  Aber  aas  einer  Receptensammlang  an  heil- 
kräftigen Kräutern  and  Mixtaren  sind  sie  soaveräne  Herrschafts- 

gebiete geworden,  die  es  neben  her  nicht  verschmähen,  den  Lei- 
den der  Menschheit  zu  Hülfe  zu  kommen. 

Verschieden  ist  aach  der  Anblick  solcher  Wissenschaften, 
welchen  ihr  Stoff  es  nicht  vergönnt,  zu  der  stolzen  Sicherheit  der 

Natnrerkenntniß  emporzasteigen ,  deren  Gegenstand  in  Erschei- 
nungen beraht,  die  zu  verwickelt  sind,  am  einer  gleichen  Deutlich- 

keit der  Erkenntnis  sich  zu  unterwerfen.  ;,Die  Blätter  sind  zu 

colossal  und  ihre  Schrift  gar  seltsam  abbrevirt^. 
Solche  Wissenschaften  sind  alle  diejenigen,  welche  man  sich 

neuerdings  gewöhnt  hat  als  „Geisteswissenschaften"  zu  bezeich- 
nen —  nicht  etwa  weil  (wie  wol  einmal  gemeint  worden  ist)  der 

„Geist"  als  Subjekt  eine  eigenthümliche  Funktion  an  ihnen  ausübt, 
sondern  weil  der  ;,Geist^  das  Objekt  ist,  welches  (wie  die  äußere 
„  Natur '^  bei  den  Naturwissenschaften)  den  Stoff  der  Geisteswis- 

senschaften enthält.  Der  Reiz  einer  Forschung  auf  diesen  Ge- 
bieten liegt  in  der  Verfeinerung  des  Stoffes;  aber  eben  darum 

auch  ihre  Schwierigkeit.  Um  eben  so  viel  als  diese  Schwierigkeit 
sich  der  Erkenntniß  entgegenstellt,  rückt  der  Rang  der  hier  zu 

erobernden  Wahrheiten  —  mit  den  Naturwissenschaften  vergli- 
chen —  herab.  Für  den  Reiz,  den  sie  ihren  Forschern  erwecken, 

verlangen  sie  von  ihnen  um  eben  so  viel  mehr  Entsagung.  Gegen 
die  Wahrheiten  ersten  Ranges ,  wenn  der  Ausdruck  erlaubt  ist, 
welche  die  Naturwissenschaft  erringt,  muß  die  Geisteswissenschaft 

sich  mit  Wahrheiten  zweiten,  dritten  und  vierten  Ranges  begnü- 
gen, bis  herab  zu  der  Demuth  des  Schatzgräbers,  der  froh  ist 

wenn  er  Regenwürmer  findet. 

Nicht  immer  ist  diese  Entsagung  geübt  worden.  Die  Erobe- 
rungen der  Naturwissenschaften  haben  seit  Jahrhunderten  ein  ver- 

führerisches Beispiel  gegeben,  ob  nicht  der  Versuch  gelingen 
könnte  in  der  Erkenntniß  von  Staat,  Gesellschaft,  Geschichte,  es 
ihnen  gleich  zu  thun:  Thomas  Hobbes  der  das  ewige  Elend 

des  politischen  Hin-  und  Hergeredes  durch  eine  Naturwissenschaft 
vom  Staate  heilen  wollte  (mit  den  öffentlichen  Straßen  vergleicht 
er  die  bisherige  Staatswissenschaft;  Alle  gehen  darauf,  die  einen 

mn  der  Geschäfte,  die  andren  um  der  Unterhaltung  willen  -—  aber 
es  wächst  nichts  drauf)  bis  zu  jenen  neueren  Verirrungen,  da 
Quätelet  in  den  Flegeljahren  der  Statistik  auf  den  trügerischen 
Schein  von,  Zahlen  eine  sociale  Physik  aufbauen  wollte ,  oder  da 
Buckle  mit  ähnlichen  Hülfsmitteln  Naturgesetze  der  Geschichte 
entdeckte. 



gO  Gustav  Cohn, 

Für  die  besonnenere  Forschung  in  den  Greisteswissenscliaften 

ist  es  kennzeichnend,  daß  sie  zwar  für  alle  möglichen  Methoden 

die  Norm  der  „Exaktheit"  aufstellte,  die  sie  der  Mathematik  und 
den  Naturwissenschaften  entlehnte,  daß  sie  aber  niemals  die  Con- 
sequenz  dieses  Vorbildes  zu  ziehen  vermochte ,  wie  denn  die  mit 

Vorliebe  durch  jenen  Namen  ausgezeichnete  Methode  der  Statistik 

das  gerade  Gegentheil  einer  exakten  mathematischen  Methode  ist, 
vielmehr  nichts  andres  leistet  als  Thatsachenmaterial  gruppiren, 

das  sich  zur  Eroberung  der  Wahrheit  etwa  ebenso  verhält,  wie 

die  Laufgräben,  die  um  die  Festung  gezogen  werden,  um  zuerst 
aus  weiter  Entfernung,  dann  allmälig  näher  rückend  eine  Bresche 

in  die  Umwallung  zu  legen  —  ohne  daß  es  jemals  gelänge  in  die 
Feste  einzudringen. 

Um  sie  zu  entschädigen,  ist  diesen  Wissenschaften  statt  der 
stets  ersehnten  aber  niemals  erreichten  Exaktheit  etwas  andres 

mitgegeben.  Der  Reiz  ihres  Stoffes  ist  nicht  allein  der  Reiz  der 
größeren  Feinheit  aller  geistigen  Substanz ;  er  entspringt  auch 

der  unmittelbaren  Beziehung  desselben  auf  die  großen  mensch- 
lichen Lebensinteressen.  Mit  gebührendem  Respekt  manches  bei 

Seite  lassend,  was  mir  ferner  steht,  denke  ich  hier  an  die  In- 
teressen des  Staates ,  des  Rechtes ,  der  Wirthschaft.  Nach  so 

manchen  rühmlichen  Anstrengungen  und  Erfolgen  der  ihnen  zu- 
gewandten Wissenschaften  ist  es  doch  kein  Zufall ,  daß  bis  zur 

heutigen  Stunde,  ja  gerade  in  dem  gegenwärtigen  Zeitalter  und 

gerade  in  unserem  Vaterlande  es  nur  selten  einen  Vertreter  die- 
ser Fächer  giebt,  der  damit  nicht  dem  Dienste  der  lebendigen 

Interessen  seines  Vaterlandes  zugewendet  wäre.  Aus  allen  hi- 
storischen und  philosophischen  Forschungen  über  Staat,  Recht, 

Wirthschaft  sind  es  doch  immer  wieder  die  Forderungen  der 

Wirklichkeit  welche  unwiderstehlich  hervorlugen  und  —  man 
weiß  nicht  ob  mehr  den  Mann  oder  mehr  den  Grelehrten  zur  Theü- 
nahme  herausfordern. 

Eine  Erscheinung  von  dieser  Allgemeinheit  kann  nicht  eine 

bloße  Verirrung  sein.  Sie  muß  in  tieferen  Nothwendigkeiten  wur- 

zeln. Aber  sie  muß  doch  auch  wegen  der  eigenthümlichen  Zwit- 
terstellung in  welche  sie  diese  Wissenschaften  bringt,  etwas  näher 

betrachtet  werden.  Eine  Zwitterstellung  ist  es  darum  weil  der 

Trieb  nach  Erkenntniß  des  Grundes  der  Erscheinungen  an  sich 
kein  andres  Interesse  enthält  als  das  Interesse  der  Wahrheit, 

welches  in  ihren  Objekten  nur  die  Gegenstände  der  Forschung 

sieht.  Wogegen  in  unserm  Falle  die  Gegenstände  der  Forschung 

zugleich  selber  die  Ziele  menschlicher  Wünsche,  Bedürfnisse,   Lei- 
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denschaften,  höherer  oder  niederer  Bestrebungen  bilden.  "Was 
nichts  weiter  als  Stoff  des  Dranges  nach  Erkenntniß  sein  sollte, 

ist  in  der  That  zugleich,  ja  vor  allen  Dingen  Stoff  für  die  prak- 
tischen Interessen  des  Menschen ,  für  jene  praktischen  Interessen, 

welche  durch  die  Volkswirthschaft ,  den  Staat,  das  nationale  Zu- 
sammenleben befriedigt  werden.  Man  sucht  die  Wahrheit  über 

die  Entwicklung  der  Verfassungsformen  —  aber  die  Theilnahme 
des  die  Wahrheit  Suchenden  ist  bereits  in  Beschlag  genommen 

durch  die  Interessen  des  Bestehenden,  der  Umgebung,  des  Vater- 
landes, der  Parteien.  Man  sucht  die  Wahrheit  über  die  Entwick- 

lung der  Volkswirthschaft,  ihres  Aufbaues  zur  socialen  Pyramide, 

ihrer  Arbeitstheilung  in  den  Zweigen  der  Produktivität  —  aber 
tief  wurzelnde  Interessen  der  socialen  Sphäre ,  der  wirthschaft- 

lichen  Gruppirung ,  der  nationalen  Vorurteile  mengen  sich  da- 
zwischen. 

Es  kommt  hiebei  zunächst  nicht  darauf  an,  wie  hoch  oder 

niedrig  am  moralischen  Maßstabe  gemessen  diese  praktischen  In- 
teressen sind  —  das  Entscheidende  ist,  daß  es  praktische  Interes- 

sen sind,  welche  das  theoretische  Interesse  der  Forschung  nach 
Wahrheit  durchkreuzen  oder  unterbinden.  Es  ist  auch  eine  Frage 
für  sich:  welches  die  Instanzen  sind,  durch  die  jene  praktischen 

Interessen  in  Bewegung  gesetzt  werden.  Ob  es  die  spontane  Re- 
gung des  einzelnen  Forschers  ist,  aus  der  diese  hemmende  Macht 

entspringt  —  die  sociale,  die  politische  Luft,  in  der  er  athmet; 
ob  es  der  mehr  oder  minder  empfindliche  Druck  einer  äußern  Ge- 

walt, der  gemeinen  Obrigkeit,  der  öffentlichen  Meinung,  des  Be- 
rufskreises, oder  der  dienstlichen  Stellung  ist.  Es  genügt,  zu  be- 

merken, daß  die  gleichen  Hemmungen  stets  wirksam  sind  und  in 
solchen  Umgebungen  des  Staates  und  der  Gesellschaft  nicht  am 
wenigsten,  welche  unter  dem  schillernden  Begriffe  der  Freiheit 
eine  Freiheit  der  Wissenschaft  verstehn  die  niemals  in  Wider- 

spruch gerathen  darf  mit  den  Dogmen  der  bestehenden  Herrschaft. 
Ich  brauche  das  hier  nicht  weiter  auszuführen.  Es  ist  auch 

unbestritten  daß  es,  wie  in  allem  Menschlichen  und  in  aller  Wis- 
senschaft, auf  diesen  Gebieten  einen  Fortschritt  giebt,  der  jenen 

Erdenrest,  der  immer  übrig  bleibt,  zu  tilgen  trachtet.  Die  Natur- 
wissenschaften, deren  Triumphe  die  Wissenschaften  von  Staat  und 

Gesellschaft  zu  bedenklichen  Wagnissen  verleitet  haben,  sie  sind 

es  doch  zugleich  gewesen,  welche  ein  Ideal  aufgesteckt  haben, 
das  zum  mindesten  im  negativen  Sinne  ein  beachtenswerther 

Sporn  geworden  ist.  Im  negativen  Sinne  —  das  heißt,  unter 
Verzicht   auf   die    positiven   Ergebnisse    einer    naturwissenschaft 
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liehen  Methode,  doch  das  Streben  nach  fiefreiong  der  Erkenntniß 

von  der  Beimischung  jener  hemmenden  Elemente.  Wie  die  Natnr- 
forschnng  an  sich,  nachdem  sie  überhaupt  einmal  in  das  Recht 

ihrer  eigenen  "Wahrheiten  gesetzt  ist,  vollendeter  Reinheit  ihrer 
Methode  von  jedem  andren  Interesse  als  dem  theoretischen  sich 
erfreut,  ebenso  strebt  die  Geisteswissenschaft  eine  Ausscheidung 

der  fremdartigen  Elemente  an  und  damit  eine  gleichartige  Ab- 
sonderung des  Denkens  von  jedem  praktischen  Interesse. 

Von  dem  Gipfel  dieses  Weges  sind  wir  heute  noch  weit  ent- 
fernt. Aber  ebenso  gewiß  ist  es,  daß  wir  auf  ein  gut  Stück  We- 

ges zurückblicken  dürfen. 

II. 

Die  Deutsche  Cameralwissenschaft  bezeichnet  für  uns 

den  Anfangspunkt  auf  diesem  Wege,  wenn  wir  sie  in  ihren  eige- 
nen Anfängen  aufsuchen,  ja  nicht  blos  in  ihren  Anfängen  sondern 

in  ihren  Ausläufern  bis  in  die  Gegenwart  hinein. 
Sie  entspringt  einem  Zeitalter,  da  aus  den  Trümmern  des 

Deutschen  Staatswesens  und  der  Deutschen  Volkswirthschaft  das 

Territorialfürstenthnm  sich  bemüht,  neue  Ansätze  der  öffentlichen 
Ordnung  und  des  Wohlstandes  zu  befördern.  Hier  wie  immer 
zeigt  sich,  daß  die  ökonomischen  Interessen  auf  einer  gewissen 
Stufe  der  Dürftigkeit  des  Culturlebens  die  dringlichsten  sind. 
Und  so  geschieht  es  ganz  aus  dem  Bewußtsein  der  Zeit  und  der 
Umgebung,  daß  Leibnitz  bei  der  Vorbereitung  der  Berliner 
Akademie  sagt:  ;, Solche  kurfürstliche  Societät  müßte  nicht  auf 
bloße  Curiosität  oder  Wißbegierde  und  unfruchtbare  Experimente 
gerichtet  seien,  wie  etwa  zu  Paris,  London  und  Florenz  geschehen; 

sondern  man  müßte  gleich  Anfangs  das  Werk  sammt  der  Wissen- 
schaft auf  den  Nutzen  richten  und  nicht  allein  die  Künste  und 

die  Wissenschaften,  sondern  auch  Land  und  Leute,  Feldbau,  Ma- 
nufacturen  und  Commercien ,  und  mit  einem  Wort  die  Nah- 

rungsmittel verbessern. 

Redete  in  solchen  Worten  der  größte  Philosoph  Deutsch- 
lands, so  führte  vollends  die  Anwendung  seiner  Gedanken  in  dem 

wirklichen  Staats-  und  Fürstenthum  jenes  Zeitalters  tief  in  die 
Niederungen  der  alltäglichen  Nothdurft.  Der  derbe  Realismus 
Friedrich  Wilhelms  des  Ersten  verstand  nichts  als  was  unmittel- 

bar Nutzen  brachte.  Daher  forderte  er  von  der  Berliner  Societät 

Gutachten  über  neue  Stubenöfen,  über  Verfertigung  von  Hemden 
ohne  Naht,   über  die  Verbesserung  von  Kalk  und  Mörtel,    über 
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die  Verhinderung  von  Viehseuchen,  über  die  Mittel  gegen  Wein- 
verfalschung  u.  s.  w.  Alles  Andere  war  für  den  König  Zeitver- 

geudung, im  Grunde  Narrenhandwerk,  Eine  Cabinetsordre  ver- 
fügte, daß  die  Akademie  das  Gehalt  des  Präsidenten  in  ihrem 

Etat  fortan  unter  dem  Titel  „vor  die  sämmtlichen  Königlichen 
Narren"  zu  führen  habe. 

Dieser  selbe  Fürst  ist  es  gewesen,  welcher  die  ersten  Lehr- 
stühle der  Cameralwissenschaft  für  seine  beiden  Universitäten 

Halle  und  Frankfurt  geschaffen  hat.  In  den  Grundstein  der 
jungen  Wissenschaft  ist  damit  der  hausbackenste  Nutzen  und 
die  staatliche  Zweckbestimmung  gelegt  worden.  Sie  fühlen  sich 
alle,  diese  Professoren,  als  die  gehorsamen  Bediensteten  ihres 
Fürsten.  Eine  charakteristische  Schrift  ist  von  dem  bekannten 

Hallischen  Juristen  Johann  Peter  Lud  ewig.  Ihr  Titel  lautet 

„Die  von  Sr.  Kgl.  Majestät  ...  am  14.  Juli  1727  auf  der  Uni- 
versität Halle  neu  angerichtete  Profession  in  Oeconomie,  Policey 

und  Cammersachen  wird  nebst  Vorstellung  einiger  Stücke  verbes- 
serter K.  Preußischer  Policey  bekannt  gemacht  von  dem  zeitigen 

Prorector^.  Eine  Art  von  Universitätsprogramm  dem  äußeren 
Rahmen  nach;  im  Inhalte  ein  Tractat  über  die  Grundsäulen  die 

ein  Volk  und  Land  glückselig  machen;  in  der  Methode  ein  Pane- 
gyricus  der  die  Exempel  der  ganzen  Weltgeschichte  vorführt,  um 
zu  zeigen,  daß  „so  lange  die  Welt  stehet,  der  Erdkreis  noch  keine 

Armeen  gesehen  hat,  welche  denen  preußischen  zu  vergleichen^. 
Die  historischen  Parallelen  werden  hiebei  in  so  treffender  Weise 

gezogen,  daß  hervorgehoben  ist,  auch  Pyrrhus  habe  die  Körper- 
länge als  Hauptbedingung  der  kriegerischen  Tüchtigkeit  ange- 
sehen. Wie  die  Armee  des  Königs ,  so  werden  im  Einzelnen  die 

militärischen  und  civilen  Einrichtungen  gerühmt:  die  Recruten- 
casse,  das  adlige  Cadettenwesen ,  das  Militärwaisenhaus  zu  Pots- 

dam, die  Almosenämter,  die  Arbeits-  und  Zuchthäuser,  die  Be- 
rufung von  Einwanderern,  die  Hebung  der  Tuchfabriken,  die  Ca- 

nalbauten,  die  Gleichmachung  der  Maaße  und  Gewichte,  die  Auf- 
hebung der  Vorspanndienste,  und  bunt  durch  einander  noch  vieles 

Andere,  wozu  nun  als  neueste  That  die  Errichtung  der  ökonomi- 
schen Professuren  getreten  sei. 

Der  erste  Inhaber  der  neuen  Professur  in  Halle,  der  aus- 
schließlich für  dieses  Fach  berufen  war,  nachdem  er  zuvor  theils 

Professor  der  Rechte  theils  Kriegs-  und  Domänenrath  gewesen, 
ist  Simon  teter  Gasser.  Er  hat  bald  nach  Antritt  seiner 

Stelle  ein  breit  angelegtes  Lehrbuch  der  neuen  Wissenschaft  zu 

veröffentlichen  begonnen :  ;,Einleitung  zu  den  ökonomischen,  poli- 
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tischen  und  Cameral Wissenschaften  (1729)"  —  von  welchem  jedoch 
nur  der  erste  Band  erschienen  ist:  eine  „nach  damaligen  Begriffen 

ziemlich  vollständige  Finanzwissenschaft"  ^). 
Sie  ist  dem  Könige  gewidmet,  „dem  großen  Oeconomos  und 

noch  größeren  Soldaten".  Der  größte  Theil  des  Buches,  dem  da- 
maligen Finanzwesen  entsprechend ,  behandelt  die  Domänen ,  und 

zwar  am  ausführlichsten  die  Anschläge  der  Accker,  Wiesen  und 

Weiden,  die  Viehnutzung,  die  landwirthschaftlichen  Nebengewerbe, 
die  bäuerlichen  Dienste  und  Abgaben.  Dann  folgen  die  Regalien 

und  Steuern,  Jagd  und  Fischerei,  die  Forsten,  endlich  das  Rech- 
nungswesen. 

Der  erste  Inhaber  des  Frankfurter  Lehrstuhls,  Justns  Chri- 

stoph Dithmar,  gab  nicht  nur  ein  Lehrbuch  unter  gleichlau- 
tendem Titel  heraus,  das  eine  Reihe  von  Auflagen  erlebte  und 

noch  1778  eine  Art  von  Commentar  erhielt.  Er  begründete  auch 

(1729)  die  erste  Zeitschrift  des  Faches,  die  ;,Oekonomische  Fama". 
Darin  sind  Abhandlungen  vom  Zustande  des  ökonomischen,  Poli- 

zei- und  Cameralwesens  vor  der  Sintflut,  vom  Zustande  nach  der 
Sintflut ,  vom  ökonomischen  und  Polizeiwesen  der  Griechen ,  der 

Wiederabdruck  einer  älteren  „Spinn-  und  Webeschule  für  das 

adelige  Frauenzimmer",  kleinere  Aufsätze  über  KartofFelbau,  Maß- 
regeln wider  Viehseuchen  u.  dgl.  m.  Verwandten  Geistes  ist 

Georg  Heinrich  Zincke's  Zeitschrift  „ Leipziger  Sammlungen 
von  wirthschaftlichen,  Policey-,  Cammer-  und  Finanz-Sachen",  die 
seit  1742  erschien.  Die  „Oeconomie"  hat  es  mit  „allen  recht- 

mäßigen Nahrungsgeschäften"  zu  thun ;  die  „Policey"  umfaßt  Al- 
les, was  der  Staat  zur  Beförderung  der  menschlichen  Nahrungs- 

geschäfte thiin  kann.  Die  Cameralwissenschaft  umfaßt  beides  mit 

einander  und  die  „Verwaltung  des  Staats  Vermögens"  (Cameral- 
wissenschaft i.  e.  S.)  obenein.  Ja,  der  Begriff  wird  ausgeweitet 

zu  „der  Anwendung  der  ganzen  Gelehrsamkeit  auf  das  zeitliche 

Wohl  der  Menschen  insgemein"  so  daß  auch  Medicin  und  Geburts- 
hülfe ,  einschließlich  der  Mittel  gegen  Hühneraugen ,  darin  Platz 
haben. 

m. 

Allerdings  bemerken  wir  bald,  wie  sich  schon  nach  wenigen 
Jahrzehnten  die  junge  Wissenschaft  über  ihre  Anfänge  erhebt. 
Ein  Mann  wie  Johann  Heinrich  Gottlob  von  Justi  ist  es, 

1)  W.  Koscher,   Geschichte  der  NationalökonomUc  in  Deutschland,    München 
1874,  S.  372. 
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der  im  Eingänge  seiner  „  Staats wirthschaft"  (oder  systematische 
Abhandlang  aller  Oeconomischen  und  Cameralwissenschaften,  die 
znr  Regierung  eines  Landes  erfordert  werden,  Leipzig  1755)  die 
treffende  Kritik  übt,  in  diesen  Wissenschaften  finde  man  kein 

einziges  Buch,  welches  dieselben  in  einem  auf  die  Sache  gegrün- 
deten Zusammenhange  vorzutragen  suche :  die  Ursache  sei  ohne 

Zweifel,  daß  sich  philosophische  Köpfe  mit  diesen  Wissenschaften 
noch  gar  nicht  abgegeben  hätten. 

In  der  That  bezeichnet  Justi's  Werk  einen  bedeutenden 
Schritt  über  die  Anfänge  hinaus.  So  sehr ,  daß  ein  Jahrhundert 

lang  später  in  den  dann  herrschenden  Compendien  die  Verwandt- 
schaft noch  zu  bemerken  ist.  Auch  ist  er  an  eine  gute  Quelle 

gegangen,  um  den  philosophischen  Geist,  welcher  der  Cameralwis- 
senschaft  gefehlt  hat,  hereinzuführen,  da  er  den  Einfluß  der  gleich- 

zeitigen Franzosen  auf  sich  hat  wirken  lassen.  Jedoch  der  volle 
Reichthum  dieser  Quelle  ist  überhaupt  erst  etliche  Jahre  später 
entsprungen  und  damit  zugleich  die  entscheidende  Wendung  des 
Faches. 

Aus  dem  Schooße  der  Französischen  Moralphilosophie  löst 

sich  ein  System  der  Volkswirthschaftslehre  ab,  eine  neue  Wis- 
senschaft, zum  ersten  Male  eine  wahrhafte  Wissenschaft  auf  die- 

sem Gebiete.  Ein  kühner  Aufbau  aus  festen  Begriffen,  voll  stren- 
ger Gesetzmäßigkeit,  voll  Zuversicht  in  die  Unerschütterlichkeit 

seiner  Wahrheiten.  Wohl  hat  dieses  System  mit  den  älteren  und 

gleichaltrigen  Schwestern  in  Deutschland  gemein,  daß  es  Finger- 
zeige geben  will  für  die  Verbesserung  des  wirthschaftlichen  Da- 

seins. Ja,  es  überbietet  in  diesem  praktischen  Ursprung  und  die- 
ser praktischen  Tendenz  die  andren  durch  die  Großartigkeit  und 

die  radicale  Gewalt,  mit  der  es  aus  den  Bedrängnissen  des  Be- 
stehenden hinüberweist  in  eine  revolutionäre  Umgestaltung  der 

Gesellschaft.  Indessen  eben  die  tiefgreifende  Auffassung  dieser 
Tendenz  ist  es,  welche  da,  wo  die  Andren  nur  eine  Sammlung  von 

ßecepten  gaben,  die  Triebkräfte  selber  aufdeckt,  die  das  Wirth- 
schaftsleben  bewegen,  die  ewige  natürliche  Ordnung,  Jn  der  diese 
Triebkräfte  wirksam  werden. 

Dem  Geiste  des  neuen  Systems  entspricht  seine  Form.  Es 

ist  die  edle,  wohlgefeilte,  klare,  welterobernde  Sprache  der  clas- 
sischen  Literatur  Frankreichs,  es  ist  die  Sprache  Voltaires,  Di- 

derot's,  d'Alembert's.  Der  Abstand  der  Form  ist  fast  noch  größer 
als  der  Abstand  des  Geistes,  wenn  wir  nach  Deutschland  blicken. 

Ein  Jahrhundert  gehört  dazu ,  vermöge  des  langsamen  Durch- 
sickems  der  schönen  Literatur  in   die  gelehrte,   den  Abstand  zu 
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überwinden,  ja  noch  heute  ist  ein  Rest  dieser  gelehrten  Barbarei 
angetilgt. 

Und  doch ,  es  ist  nicht  Frankreich  allein ,  dessen  Gegensatz 

sich  hier  geltend  macht.  Es  ist  die  höhere  Cultnr  West-Europa's, 
die  in  der  vorangeschrittenen  Wissenschait  und  Literatur  sich  be- 

kundet. Nahe  verwandt  mit  der  Moralphilosophie  Frankreich's 
ist  die  Moralphilosophie  Schottland's  —  aus  gemeinsamen  Wur- 

zeln erwachsen,  auf  einander  wechselseitig  einwirkend,  auch  darin 

übereinstimmend  daß  aus  dem  Mutterhause  der  praktischen  Phi- 
losophie sich  ablöst  ein  Tochterhaus  der  jungen  Volkswirthschafts- 

lehre. 

£s  ist  Adam  Smith,  dessen  Werk  und  Euhm  alsbald  über- 
schattet die  große  That  der  Französischen  Zeitgenossen,  der  Phy- 

siokraten.  Durch  eine  unerhörte  Popularität ,  die  alsbald  nach 

dem  Erscheinen  des  Buches  über  den  „Wohlstand  der  Völker* 
(1776)  anhebt  —  in  wenigen  Monaten  ist  es  bereits  eine  Deutsche 

Ueberzetzong,  welche  von  unsren  „Gelehrten  Anzeigen*^  bespro- 
chen wird.  Eine  Popularität  die  sich  nicht  vergleichen,  auch 

nicht  erklären  läßt  mit  dem  voraufgegangenen  Werke  des  Smith 

über  die  „Theorie  der  moralischen  Empfindungen^.  Vielfach  in 
alle  Sprachen  der  gesitteten  Völker  übersetzt  (in  das  Deutsche 
ein  halb  Dutzend  mal) ,  häufig  im  Original ,  aber  noch  viel  öfter 

in  den  Uebersetzungen  abgeschrieben  —  jener  Professor  der 
dem  ersten  Alexander  von  Rußland  auf  die  Frage ,  wie  er  ßuß- 

land's  Völker  glücklich  machen  könne,  seine  eigenen  Schriften 
empfahl,  hatte  für  die  Völkerbeglückung  nicht  viel  mehr  gethan 

als  den  Adam  Smith  abgeschrieben  —  darf  ein  gut  Stück  dieser 
Verbreitung  doch  vielleicht  auf  die  bescheidene  Ursache  zurück- 

geführt werden,  daß  der  kühne  scharfkantige  Bau  des  physio- 
kratischen  Systems  bei  Smith  als  eine  gemilderte  Anpassung  an 

die  wirkliche  Welt,  an  die  wirklichen  Gesetze,  die  wirkliche  Ge- 
schichte, die  wirklich  durchführbaren  Reformen  erschien. 

Es  war,  wenn  man  so  sagen  darf,  das  Cameralistische  Ele- 
ment, welches  glänzend  hinausgeworfen  war  aus  dem  System  der 

Franzosen,  das  bei  Smith  wieder  hinein  gelangt. 
So  stellt  sich  die  Sache  namentlich  für  die  Deutsche  Litera- 

tur dar,  welche  auf  Adam  Smith  folgte.  Es  entsteht  eine  eigen- 
artige Kreuzung  zwischen  den  Lehrsätzen,  die  man  jetzt  wie  ein 

eisernes  Inventar  aus  Smith  entlehnt,  und  den  alten  Traditionen 
der  Deutschen  Cameralwissenschaft.  Charakteristisch  hiefür  ist 

namentlich  die  fortdauernde  Vermengung  ökonomischer  Materien 

mit  technologischen,  ja  die  erneuten  Versuche  zu  derartigen  Ver- 
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bindangen,  nnd  die  rührende  Anspmolislosigkeit  an  das  was  man 

als    „Wissenschaft^    in    diesem  gewohnten    Umkreise    betrachtet. 
Hier  haftet  ein  merkwürdiger  Unterschied  der  Deutschen  Ca- 

meralwissenschaft  gegen  die  fremde,  auch  nach  der  starken  Be- 

rührung mit  der  "Westeuropäischen,  die  solche  Verirrungen  längst 
hinter  sich  gelassen,  ja  sie  in  dieser  Weise  eigentlich  niemals  ge- 

kannt hat. 

Die  Wende  des  achtzehsten  zum  neunzehnten  Jahrhundert 

zeigt  in  Deutschland  mehrere  Schöpfungen  die  aus  dem  neuen 
Geiste  des  Zeitalters  entsprungen  jene  Eigenthümlichkeit  an  sich 
tragen.  Die  Zeit  der  Aufklärung  ruft  ein  gesteigertes  Bestreben 
nm  gemeinnützige  Anstalten  hervor.  Als  ob  das  etwas  Neues 
wäre,  redet  Schlözer  davon,  daß  wir,  wie  in  unserer  Literatur 
überhaupt,  also  auch  auf  unsren  Deutschen  Universitäten  den 

glücklichen  Zeiten  immer  näher  rücken,  wo  hochgelahrt  und  ge- 

memnötzig  reine  Synonymen  sein  werden').  Hatten  nicht  seit 
hundert  Jahren  Conring,  Leibnitz,  Thomasius,  Justi  das  Gleiche 
gewollt,  waren  nicht  die  damals  angesehensten  Universitäten  Halle 

und  Göttingen  auf  das  Gleiche  angelegt  ?  War  es  nicht  ein  Lieb- 
lingsplan des  Begründers  der  Universität  Göttingen  den  J.  J. 

Moser  in  einer  Denkschrift  an  Münchhausen  auseinandersetzte 

als  „Entwurf  einer  Staats-  und  Canzlei-Academie  oder  einer  nä- 
heren Zubereitung  junger  von  Universitäten  oder  Reisen  kommen- 

der Prinzen,  Grafen,  Cavaliers  und  anderer  Personen  zu  der  Eu- 
ropäischen ,  besonders  der  Teutschen  Staatsklugheit ,  zu  deren 

neuesten  .  . .  Staatsangelegenheiten,  zu  allen  Arten  von  Staats-  und 

Canzlei- Auf  Sätzen  .  .  .  ?^  Ein  Plan,  den  Pütt  er  in  seiner  Weise 
ausführte. 

Die  so  mächtig  angeregte  Epoche  des  Revolutionszeitalters 
führte  diesen  Bestrebungen  nur  neue  Kräfte  zu.  Was  Deutsche 
Fürsten  des  18.  Jahrhunderts  in  Halle,  Göttingen,  Braunschweig 
geschaffen,  das  sollte  übertroffen  werden  durch  die  Schöpfungen, 
die  um  den  Beginn  des  19.  Jahrhunderts  in  Heidelberg  und 

Tübingen  ihre  Stätte  fanden.  Der  Neubegründer  der  Heidel- 
berger Universität  schuf  eine  förmliche  ökonomisch-cameralistische 

Fakultät;  Würtemberg  that  ein  Gleiches.  Dort  schrumpfte  die 
neue  Organisation  mehr  und  mehr  zusammen;   hier  erweiterte  sie 

1)  F.  FreDsdorff,  Die  ersten  Jahrzehnte  des  staatsrechtlichen  Stadiums 
in  Göttingen.  Festschrift  zur  150jährigen  Jubelfeier  der  Georg-Augusts- Univer- 

sität (1887). 
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sich  allmälig  durch  fortschreitende  Aasdehnong  des  cameralistisch- 
poly technischen  Elementes  in  der  „  Staats wirthschaftlichen  Fa- 

kultät^ der  Universität  Tübingen. 

IV. 

Was  hat  nun  das  folgende  Jahrhundert  an  diesem  Zustande 
der  Cameral Wissenschaft  geändert?  Wie  stellt  sich  vor  dem  Auge 

der  heutigen  Wissenschaft  dieses  Erbe  des  achtzehnten  Jahrhun- 
derts dar? 

Mir  scheint,  das  Entscheidende  ist,  daß  unsre  Ansicht  von 
dem  Wesen  einer  Wissenschaft  sich  verändert  hat  —  sich  verän- 

dert hat  wenigstens  auf  denjenigen  Gebieten  die  uns  hier  be- 
schäftigen. 

Denn  hier  sind  zusammengeflossen  die  großen  Strömungen 

welche  die  gesammte  Wissenschaft  des  19.  Jahrhunderts  kenn- 
zeichnen. Von  dem  einen  Ende  her  der  mächtige  Eindruck  der 

naturwissenschaftlichen  Fortschritte,  die  zur  Nacheiferung  (ob 

auch  öfters  zum  Icarusfluge)  anspornten,  —  von  dem  andren  Ende 
die  historischen  Schulen  der  Rechts-  und  Staatswissenschaften 

welche  an  die  Stelle  von  Recepten  für  die  Staatspraxis  die  Ent- 
wicklung der  Institutionen  als  Selbstzweck  der  Forschung  setz- 

ten. Dem  Zauber  des  Gedankens  der  Entwicklung  giebt 

man  sich  hin  —  der  jetzt  ein  ganzes  Jahrhundert  beherrscht  — 
dem  Zauber,  über  dem  aller  Nutzen  für  das  Leben  und  alle  An- 

wendung einer  Wissenschaft  vergessen  wird.  Mit  einem  Wort  — 
eine  Wissenschaft  ist,  was  die  ewige  Wahrheit  sucht  in  dem  Wech- 

sel der  Erscheinungen ;  eine  Wissenschaft  ist  das  Abbild  der  Welt, 
zurückgeführt  auf  ihre  Gesetzmäßigkeit. 

Aus  dieser  Selbstständigmachung  des  Erkenntnißzweckes  folgt 
zweierlei.  Der  Dienst  für  das  Leben  ist  die  Wirkung,  ja  die 
Nebenwirkung,  nicht  der  Ausgangspunkt  der  Wissenschaft.  Und 
die  Einheit  der  einzelnen  Disciplinen,  in  welche  die  gesammte 
Wissenschaft  zufolge  des  unbeugsamen  Gesetzes  der  Arbeitstheilung 

sich  spaltet,  ist  eine  aus  dem  Grunde  ihrer  Gesetzmäßigkeit  ent- 
nommene, nicht  eine  Einheit,  welche  der  Nutzen  des  Lebens  — 

eine  Berufsgruppe,  ein  Erwerbsinteresse  —  an  die  Hand  giebt. 
Der  Cameralwissenschaft  aber  war  es  eigen  daß  sie  aus  dem 

Standpunkte  einer  Sammlung  nützlicher  Regeln  für  die  Staatsver- 
waltung allerhand  Dinge  vereinigte,  die  ihre  Einheit  allein  in  dem 

nützlichen  Zweck,    nicht  in  den  Wurzeln  der  Erkcnntniß  hatten: 
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Juristisches  und  Oekonomisches  war  bunt  vermengt  mit  der  Tech- 
nologie der  Landwirthschaft,  der  Forstwirthschaft,  des  Bergbaus, 

der  Industrie,  des  Handels  u.  s.  w. 

Und  abermals  brachte  es  dieses  Ineinanderwerfen  des  wissen- 

schaftlich Disparaten,  weil  es  sich,  abgeschnitten  von  seinen  Wur- 
zeln, zur  Oberflächlichkeit  verurtheilte ,  von  selber  mit  sich,  daß 

aus  Mangel  an  einem  ernsthaften  Maßstabe  für  das,  was  Wissen- 
schaft ist,  sich  ein  Anhängsel  von  sogenannten  Wissenschaften 

bildete,  das  nirgendwo  ein  Bürgerrecht  in  der  Republik  der  heu- 
tigen Wissenschaften  zu  beanspruchen  hat.  Allerhand  nützliche 

Erfahrungen  und  Anweisungen  welche  der  offene  Kopf  im  Leben 

selber  erlernt  oder  hier  allein  erlernt  —  unaufgelöste  Reste,  für 
welche  es  keine  Wissenschaft  giebt,  oder  welche  zu  niedrig  stehn 
in  der  Hierarchie  der  Erkenntniß,  als  daß  ein  zu  vollerem  Be- 

wußtsein der  Wissenschaft  emporgediehenes  Zeitalter  ihnen  den 
Ehrennamen  einer  Wissenschaft  zuzugestehen  bereit  sein  könnte. 
Afterwissenschaften ,  die  gerade  dem  praktischen  Leben  gegenüber 
sich  nicht  zu  behaupten  vermögen,  weil  dieses  einen  besseren  Weg 
zum  Ziele  kennt,  und  die  wiederum  für  die  wissenschaftliche  For- 

schung keinen  Spielraum  gewähren,  während  die  Welt  der  wissen- 
schaftlichen Forschung  sich  erweitert  hat. 

Es  ist  nun  doch  sehr  bemerkenswerth ,  daß  nach  allen  Fort- 
schritten und  rechtschaffenen  Bemühungen  an  dem  spröden  Stoffe, 

im  hellen  Lichte  des  heutigen  Tages  dieses  Wesen  der  alten  Zeit 
auf  seine  Art  sein  Leben  weiterfristet,  ja,  mehr  als  das,  neue 

kräftige  Ansätze  macht,  genährt  durch  die  eigenthümUchen  Be- 
wegungen des  heutigen  Staats-  und  Wirthschaftslebens. 

Ich  nenne  als  Beispiel  die  Landwirthschaftswissenschaft.  Sie 
ist,  wenn  wir  von  den  wissenschaftlichen  Einheiten  der  neuen  Zeit 
ausgehen,  entweder  ein  Ausschnitt  der  Naturwissenschaft  oder 
der  Wirthschaftswissenschaft  oder  auch  beides.  Da  nun  die  Na- 

turwissenschaft durch  ihren  Stoff  und  ihre  Methoden  eine  strenge 
Gebieterin  ist,  die  dem  Dilettantismus  wehrt,  so  liegt  die  Ver- 

suchung für  den  Vertreter  der  Landwirthschaftswissenschaft,  bei 
mangelnder  Selbstzucht,  nahe,  in  dem  andern  Grebiete,  auf  das 
sein  Interesse  ihn  weist,  sich  ohne  so  strengen  Zwang  zu  ergehn, 
weil  hier  Wissenschaft  und  das  Gregenteil  nicht  durch  so  deutliche 
Grenzpfahle  geschieden  sind.  Mit  einer  Harmlosigkeit,  welche 
an  die  Anfänge  der  Cameralwissenschaft  erinnert,  werden  hier  im 
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Namen  der  Wissenschaft  Lehren  vorgetragen,  an  denen  nnr  der 
gute  Wille  oder  der  Eifer  für  das  praktische  Berafsinteresse  za 
loben  ist. 

V. 

Dieser  Widerspruch  einer  zu  höheren  Zielen  strebenden  Wis- 
senschafty  die  womöglich  nichts  sein  mochte  als  reine  £rkenntni6, 
und  der  immer  wieder  ihr  Haupt  erhebenden,  ja  heute  mit  neuer 
Kraft  ausgerüsteten  Interessenwissenschaft,  deutet  auf  Gründe 
und  Grefahren,  die  mitten  im  Leben  der  Gegenwart  wurzeln. 

Die  Theilnahme  des  Volkes  am  Staate  ist  seit  hundert  Jah- 
ren ein  unwiderruflicher  Fortschritt.  Lidessen  jeder  Fortschritt 

des  Staatslebens,  wie  der  Geschichte  überhaupt,  ist  nur  ein  rela- 
tiver. Niemals  hat  es  ein  Besseres  gegeben,  das  nicht  mit  Opfern 

erkauft  war,  dem  man  nicht  seine  Fehler  nachsehen  mußte.  So 
übt  die  zunehmende  Macht  des  Yolkswillens  aus  der  Natur  der 

Dinge  eine  herabziehende  Wirkung  auf  die  Staatsgewalt  aus,  ein- 
fach deshalb,  weil  die  Yolksmassen  —  von  seltenen  erhöhten  Mo- 

menten abgesehen  —  von  den  Literessen  des  alltäglichen  Nutzens 
bewegt  werden.  Je  mehr  die  populären  Gewalten  in  einem  Ver- 

fassungswesen zur  unvermittelten  Geltung  gelangen,  um  so  rück- 
sichtsloser übertragen  sie  den  Maßstab  ihrer  nüchternen  Weltan- 

schauung auf  die  höchsten  Aufgaben  des  Staatslebens.  Wo  sie 
schlechthin  souverän  sind,  giebt  es  nichts  Höheres  als  sie  selber. 
Wo  historische  Listitutionen  zur  Zeit  noch  die  höheren  Ziele  in 

der  Hand  halten,  da  wird  doch  der  Druck  auf  diese  immer  stär- 
ker und  deren  Widerstandskraft  wird  immer  zweifelhafter.  Es 

ist  ein  großer  Irrthum,  wenn  man  im  Geiste  des  18.  Jahrhunderts 
meint,  die  Demokratie  sei  ein  Schirm  idealer  Ziele.  Sie  ist  das 

gerade  Gegentheil;  sie  ist  eben  so  realistisch  wie  die  Volksmehr- 
heit selber,  welche  dadurch  ihren  Willen  vollstreckt. 
Das  gilt  nun  aber  keineswegs  blos  von  der  Demokratie  im 

Sinne  üblicher  Farteibezeichnungen ,  von  den  arbeitenden  Klassen 
etwa  im  Gegensatze  zu  den  Besitzenden.  Ln  Gegentheil.  Es  sind 

gerade  die  besitzenden  £lassen,  die  uns  heute  und  zumal  in  Deut- 
schen Landen  durch  die  Art  ihres  Auftretens  in  Volksvertretun- 

gen und  freien  Verbänden  den  durch  keine  ideale  Bücksicht  ge- 
störten Listinkt  des  Erwerbsinteresses  zeigen.  Reichstag  und 

Landtag  sind  nicht  nur  seit  lange  weit  überwiegend  mit  ökono- 
mischen Fragen  beschäftigt,  da  jede  Klasse  für  sich  etwas  zu  er- 

ringen sucht«     Auch  diejenigen  Zweige   der  öffentlichen  Verwal- 
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tong,  welche  für  höhere  Zwecke  vorhanden  sind,  passen  zusehen, 
wie  sie  diesen  Zomnthangen  Genüge  thon,  da  sie  ihrerseits  der 

Zustiminnng  jener  Körperschafken  für  ihre  eigne  Existenz  be- 
dürfen. 

Da  drängt  sich  der  volle  Strom  der  Alltagsinteressen  herein 
nnd  überflutet  die  Hallen,  die  in  vornehmer  Abgeschlossenheit 
ihnen  entrückt  zu  sein  schienen.  Wohl  der  Naturwissenschaft, 
die  ihm  Halt  zu  gebieten  versteht  durch  die  Zauberformeln  die 
ihre  Macht  im  Dienste  des  handgreiflichen  Nutzens  beweisen.  Aber 
freilich  muß  sie  wegen  der  noch  handgreiflicheren  Nützlichkeit 
das  Schooßkind  der  Gegenwart,  die  Technik,  über  sich  hinaus  ver- 

hätschelt sehn. 

Andere  Wissenschaften  sind  schutzloser  preisgegeben  und  am 
meisten  diejenige,  von  der  wir  hier  reden.  Es  ist  noch  nicht  ein- 

mal das  Schlimmste  derart,  wenn  etwa  —  wie  es  im  Preußi- 
schen Hause  der  Abgeordneten  (10.  März  1900)  kürzlich  gesche- 

hen —  bei  der  Berathung  des  Etats  der  Universitäten  der  Mini- 
ster von  einem  Abgeordneten  gebeten  wird,  dafür  zu  sorgen,  daß 

an  unsren  Universitäten  auch  Vorlesungen  über  Lederindustrie 
gehalten  werden.  Das  Schlimmste  ist  die  ruhelose  Zumuthun?  an 
die  Wissenschaft  und  ihre  Verwaltung  zum  Sklavendienst  für 

die  —  selber  einander  bekämpfenden  —  E3asseninteressen.  Ihre 
wahre  Aufgabe  ist,  wie  die  des  Staates,  die  Einheit  in  den  Thei- 
len  zu  finden.  Jener  Kampf  der  Interessen  aber  löst  die  Einheit 
in  ihre  Theile  auf.  Und  die  Unterrichtsverwaltung  die  dem 
Drucke  der  Theile  nachgiebt,  verleugnet  ihren  eigensten  Beruf  für 
das  Ganze,  das  sie  zu  wahren  hat.  Selbst  der  Staat  Hamburg, 
sofern  er  eine  Universität  errichtet,  könnte  nicht  blos  einen  Pro- 

fessor für  Goldwährung  und  Freihandel  anstellen.  Selbst  die 
Hamburger  Vertretung  im  Reichstage  erinnert  daran,  daß  es  noch 

andre  Interessen  in  der  Volkswirthschaft  giebt  als  die  des  Groß- 
handels. 

Was  wäre  nun  also  das  Ziel  unsrer  Wissenschaft  ?  Soll  man 

es  in  einem  Worte  zusammenfassen  —  die  Freiheit  der  Staats- 
wissenschaft! Aber  nicht  mehr  die  Freiheit  der  Wissenschaft 

von  den  Schranken,  welche  Kirche  oder  Staat  ihr  setzen,  in  dem 
Sinne,  wie  das  sonst  wol  für  die  Wissenschaft  gefordert  worden 

ist;  sondern  die  Freiheit  von  den  populären  Strömungen  und  Ge- 
walten, welche  von  unten  herauf  sich  herandrängen  und  dasjenige 

zu  Unterst  kehren  wollen  was  oben  ist.  Ein  edles  und  doch  ein 

domiges  Ziel.  Denn  von  der  einen  Seite  sträubt  sich  der  spröde 
Stoff;  den  wir  beherrschen  wollen  nach  dem  Vorbilde  der  Natur* 
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Wissenschaft.  Ven  der  andren  Seite  fuhrt  dasjenige,  worin  der 
Ersatz  zu  Hegen  scheint  für  die  IJndurchsichtigkeit  des  StofPes, 
in  die  Mißbräuche  hinab,  die  jede  praktische  Beziehung  in  sich 
trägt. 

Wie  anders,  als  wenn  eine  Naturwissenschaft  heute  von  ihren 
Eroberungen  redet  I  Und  dennoch  ein  Ziel  von  eigenthämlichem 
Beize,  eben  weil  der  Weg  durch  lauter  Klippen  hindurchgeht. 



Ihrem  auswärtigen  Mitgliede  Herrn  Theodor  von  Sickel 

in  Rom  sandte  die  E.  Gr.  zu  seinem  am  16.  August  d.  J.  began- 
genen Doctorjubiläum  die  folgende  Adresse: 

Hochgeehrter  Herr  College  1 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften  bringt  Ihnen 
ihre  herzlichen  Glückwünsche  zu  dem  BOjährigen  Doctorjubiläum 
dar,  das  Sie  am  16.  August  begehn.  Wir  nehmen  an  Ihrem  Feste 
Teil  als  an  dem  Feste  eines  unsrer  ältesten  und  verdientesten 

Mtglieder.  Ein  Menschenalter  hindurch  sind  Sie  ja  einer  der 
Unsrigen  gewesen. 

Jüngst  ist  das  uns  verbindende  Band  noch  inniger  geworden. 

Denn  mit  unsrer  Unternehmung  einer  Ausgabe  der  älteren  Papst- 
urkunden haben  wir  ein  Gebiet  beschritten,  auf  dem  Sie  die 

Bahn  gebrochen  haben;  wir  ernten  nun  wo  Sie  zuerst  und  zugleich 
so  erfolgreich  gesäet  haben. 

So  haben  wir  den  aufrichtigen  Wunsch,  daß  uns  und  unsern 
Arbeiten  noch  lange  Ihre  Teilnahme  erhalten  bleibe  und  daß  wir 
Sie  noch  lange  den  Unsrigen  nennen  dürfen. 

Göttingen  den  13.  August  1900. 

Die  Königliche  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
zu  Göttingen« 

g 





Sitzung  vom  27.  Oct.  1900. 

F.  Klein  legt  Band  Vfll  der  Gauss'schen  Werke  vor. 
D.  Hilbert  legt  vor:  Dehn,  Ueber  Raumgleichheit  von  Polyedern.    (Ersch.  in 

den  Nachrichten  der  math.-pbys.  Kl.). 
W.  Voigt,  Ueber  die  Inflaenzirung  ferromagnetischer  Krystalle,  insbesondere 

über  die  P.  Weiss'schen  Beobachtungen  am  Magnetit.  (Ersch.  in  den  Nach- 
richten der  maht.-phys.  K.). 

W.  Schur  legt  den  Jahresbericht  der  Sternwarte  vor. 
E.  Riecke,  Ueber  charakteristische  Gurven  bei  Gasentladungen. 
H.  Wagner  berichtet  über  einen  Besuch  bei  Herrn  Henry  Harrisae  in  Paris. 
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